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Jeder Stellwagen muß mit einer in's Auge vom 2. Deembr. 1819 vor 

fallenden Aufſchriſt verſehen ſeyn, welche die End⸗ umgangen würde, iſt unſte 

puncte der 5 und den Unternehmer bezeichnet. $ 10 
N Jeder Stellwagen Unt 

Es darf nur einerlei Perſonentare erhoben zu leiſten, und zwar von 
werden, und dieſe ‚zwölf Kreuzer für die Meile incluſive fünf Meilen für ı 

nicht überſteigen. ſolchen über fünf Meilen für 
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Die Conerſſionen zu Stellwagenfahrten werden, 5 An 
wie bisher, von den bezüglich en Kreis regirrungen ſämmtliche Polizeybehoͤrden von 
werſter Juſtanz ertheilt. Oberbapern. 
Dieſe ſind gehalten, vorerſt (Den Verkauf auf den Münchner Dulten betr.) 
a) jedesmal die Erinnerung der General⸗Poſt⸗ Im Namen 


Adminiſtration zu erholen, und 
v) in jenen Fällen, wo die zu errichtende 
Stellwagenfahrt auf mehrere Kreiſe ſich 
erſtrecken würde, mit den betreffenden Re⸗ 
gierungen, Kammern des Innern, in geeig⸗ 
a netes Benehmen zu treten. * 
Von der gefaßten Entſchließung if Jederzeit 
ver Königl. General Poſtadminiſtratin „welcher 
das Recht der Berufung im Intereſſe des Königl. 
Poſtärars zuſteht, fo wie denjenigen Kreisregie. 
rungen, mit welchen ein vorläufiges Benehmen 
gepflogen worden, ſogleich Nachricht zu geben. 
EIER . J. . 8 27 21 ä “ — 


12. * 
=) Beritfungen gegen die Regirrungs- Entſchlie⸗ 
ßungen gehen an das Königl. Miniſterium des 
Junern zur Eniſcheidung in zweiter und letß⸗ 
der Jnſtanz nach vorldufizem Benehmen mit dem 
ashigl. Ministerium des Königl. Haufes und 
T 
Gegenwärtige Verordnung ſoll durch das Re⸗ 
gierungsblatt bekannt, gemacht werden. 8 
unſere Miniſterien des König Hauſes und 
des keußern, daun des Jungen, ſu mit dem 
Vollzuge derſelben beauftragt. 1 5 
München den 20. December 1842. 
| Ludwig. 5 
Freiherr ven Giſe. von ABEL. 
VV General: Sectetär, 
es 1 Fr. v. Kobell. 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die von dem Stadtmagiſtrate München wie 


der R. Polizey⸗Direction dahier gemachten Wahr⸗ 
nehmungen, daß Perſonen auf den hieſigen Dub 
ten feil bieten, welche gar nicht, oder nicht ge⸗ 
hörig legitimirt find, fo wie daß manche Ver⸗ 
käufer an mehreren Plätzen zugleich / und andere 
Waaren feit haben, als fie zu führen berechtiget 
ſind, haben die geuannten beiden Behörden ver⸗ 
anlaßt, auf den Grund der beſlehenden Verord⸗ 
nungen bereits unterm 29ten July d. Js. die 


nachſtehende Defanntmadpung, zu erlaflen 


Da im nächſten Monate die Drei ⸗[Koͤnigs⸗ 
Dult dahier ihren Anfang nimmt, fo werden Pie 
mit ſaͤmmtliche Polizey „Behörden von Oberbay⸗ 
ern beauftragt, die in ihrem Bezirke befindlichen 
Gewerbs » und Handelsleute auf die Beſtimmungen 
der erwähnten Aus ſchreibung geeignet aufmerf- 
ſam zu machen, und denſelben zu bemerken, daß 
die Nichibe achtung dieſer Beſtimmungen außer 
angemeſſener Beſtrafung auch die Wegweiſung 
von dem Markte zu Folge haben wurde, wie 
dieſes im 3 4. der Bekanntmachung bemerkt iſt. 


München am 17. December 1842. 
Körigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hör manu, Praͤſident. 
v. Spruner. 
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Bekanntmachung, 
Den Verkauf auf der Dult dahier betr.) 

Die unterfertigten Behörden ſehen ſich veran⸗ 
laßt, nachſtehende Anordnungen und Beſtimmun⸗ 
gen hiemit bekannt zu machen: 

$ 1. 
Alle diejenigen, welche die hiefige Dult zu 


beziehen gedenken, haben künftig ihre Legitima ⸗ 


tionen über die Berechtigung zum Marktbeſuch 
der magiſtratiſchen Dult⸗Commiſſien (Rathhaus⸗ 
Gebäude über eine Stiege, Zimmer Nro. 3.) zur 
Prüſung vorzulegen, und wenn ſie von derſelben 
die Admiſſion zur Dult erhalten, und die treffen⸗ 
den Marktgebühren ꝛc. gegen Quittung entrichtet 
haben, unter Vorzeigung dieſer, — bei der Kgl. 
Polizep⸗Direction die Aufenthalts⸗Bewilligung zu 
erholen. 
8 2. ö 

Wer die Dult beziehen will, hat ſich bei obl⸗ 
ger Commiſſion über die Berechtigung hiezu — 
vorſchriftnäßig aus zuweiſen. 


Zu dieſem Zwecke werden auf den Grund ber 


allerhöchſten Verordnung vom 8. Map 1811 
(Reg. Bl. S. 649) und der Ausſchreibung der 
Königl. Regierung von Oberbayern vom 17. 
Septbr. 1840 (Intell. Bl. S. 1291) nachfolgende 
Beſtimmungen zur Darnachachtung biemis zur 
Keuntniß gebracht: 

a) Inländifhe Gewerbs leute, Pros 
ducenten roher Erzeugniſſe, Fa⸗ 
brikanten, Kaufleute und Krä⸗ 
mer, welche in ihrem Wohnorte 
mit offenem Laden verſehen find, 
können ſich durch ihre Gewerbs⸗Conceſſionen, 
in welchen fie ſich durch ihre Heimathsbe⸗ 
hörde den gegenwärtigen Beſitz und die 
Ausübung ihres Gewerbes beſtätigen zu 
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laſſen haben, oder auf — nach alleg. aller» 
höchſter Verordnung Ziff. II. Lit. A. 1.— 


ſonſt ſtatthafte Weiſe hiezu legitimiren. 
d) Handels- und Gewerbsleute aus 


e) 


ihre Eigenſchaſt, — 


den — dem Zellvereine einverleibten 
Staaten haben ſich nach der durch aller hoch ſte 
Verordnung pom 27. Julp 1836 (Reg. Bl. 
S. 490) gegebenen Vorſchriſt zu legiti⸗ 
miren. 


Ausländer, welche einem der Zoll⸗ 
Vereins- Staaten nicht angehd⸗ 
ren, und in ter Eigenſchaft als Fabri⸗ 
kanten, wirklich conceſſionirte Gewerbsleute, 
Kaufleute mit oſſenem Laden in ihrem Wohn⸗ 
orte verſehen, oder welche als Producen⸗ 
ten roher Erzeugniſſe die Jahrmärkte in 


Bapern beſuchen, — haben ſich durch fe 


gal gefertigte, — alljährlich zu erneuernde 
Zeugniſſe ihrer zuſtänd igen Behörde über 
ausländiſcht 
Kaufleute aber ſich insbeſondere 
darüber auszuweiſen, daß fie mit 


eigenen offenen Laden in ihrem 


Wohnorte angeſeſſen find, und 
daſelbſt wirklich Handel treiben.— 


Solch aus ſaͤndiſche, einem der Zollvereins⸗ 


d) 


Staaten nicht angehörende Händler haben 


zugleich den Nachweis zu liefern, daß ihre 
Waaren ausländiſche, in das Zollvereins⸗ 


gebiet enen } und gehörig bade 


ſeyen. © 
In ländiſche Selbſterzeuger, d. i. 
ſolche Julaͤnder, welche geringere Gattun⸗ 


gen von Waaren, als: Körbe ꝛc. verfertis 


gen, 


welche nach Art. 8. des Gewerbe⸗ 


Geſetzes vom 11. Sepibr. 1825 der Cathe, 


gorie der freien Erwerbsarten angehören, 
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haben ſich zu ihrer Legitlmatlon mit jähr⸗ 

lich zu erueuernden vorſchriſtmäßigen Zeugs 
niſſen ihrer Polizeyobrigleit über die E gen ⸗ 
ſchaft ihrer Waare alt eigenes Fabrikat 
aus zuweiſen. 
Inländer, welche zum bloßen Land⸗ 
kramhandel auf inländiſchen Märkten 
durch perſönlich jahrlich zu erneuernde Pa⸗ 
tente ermächtiget find, haben ihre Original⸗ 
Patente vorzuwei ſen. : 
Stellvertreter können, da alle zum 
Beſuche der Dulten nöͤthigen degitimationen, 
Vorweiſe, Conceſſions - Urkunden, Patente x. 
in der Regel nur für die Perſon ‚giftig 
find, welche die zum Marktbeſuche berech ⸗ 
tigende eigens beſitzt, — nur in fo 
ferne zugelaſſen werden, als fie neben dem 
Nachweiſe der Berechtigung der ſie Bevoll⸗ 
mächtigten — zugleich mit einem amtli⸗ 
chen, ihr Signalement und die Dauer der 
Giltigkeit enthaltenden Zeugniß verſehen 
fint. 


«) 


f) 


8 3. 

Diejenigen, welche ſich über die Berechtigung 
m Marktbeſuche nicht aus zuweiſen vermögen, 
wie diejenigen, welchen bereits bedeutet wurde, 
ß fie in künftigen Dulten zum Beſuche nicht 
rden zugelaſſen werden, wenn fie ſich hierüber 
ht vorſchriftmäßig auszuweiſen vermögen, 
auf deren mangelhaften Ausweiſen beretts bemerkt 
rde, daß ſolche zum Marktbeſuche nicht genüs 
1 — werden kanftighin ohne vorſchriſtmaßige 
itimationen zum Verkaufe auf der Dult nicht 
elaſſen. N 

5 8 4. 

Diejenigen, welche entweder, 

ohne für; ire Perſon die Admiſſion zum 
Dultbeſuch erhalten zu haben, demungeach⸗ 
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tet ſich auf der Dult zum Verkaufe einfin« 
den, oder 
d) an verſchiedenen Platzen, oder f 
e) andere Waaren feilbieten, als fie zu führen 
berechtigt find, 
baben im Betrctungsfalle eine Geldfirafe von 
10 — 50 fl., Beſchlagnabme ihrer Waaren, und 
nach Umſtänden alſogleiche Entfernung von der 
Dult zu gewaͤrtigen. 5 oo 
Zur Ueberwachung des Vollzuges vorſtehen ⸗ 
der Beſtimmungen wird während der Dult von 
Zeit zu Zeit geeignete Controle vorgenommen 
werden. ’ | 


$ 5. 

Diejenigen, welche ihre unverkauften Waaren 
bis zur nächſien Dult dahier zurücklaſſen, haben 
dieſelben, wie bereits durch Ausſchreibung vom 
19. July l. 38, im Polizey ⸗ Anzeiger vorgezeich⸗ 
net iſt, in Kiſten einzupacken, deren Auf bewah⸗ 
rungsort unter Angabe der Zahl, dann der Be⸗ 
zeichnung der Kiſten und der Gattung der Waa⸗ 
ren bei der Königl. Polizey⸗ Direction und bei 
dem Magiſtrate anzuzeigen, und die geſchehene 
Einlagerung zu beſcheinigen, widrigenfalls die 
dahier gelagerten Waaren im Betretungsfalle 
unter amtlichen Beſchlag genommen, und die 
Eigenthümer derſelben, vorbehaltlich allenfalls 
gebotener geſetzlicher Einſchreitung wegen derlei 
Waarenverkaufes außer der Dultzeit — in obige 
Geldſtrafe verfällt werden. 

8 6. 

Im Uebrigen iſt ſich nach den polizeplichen 
Vorſchriften der vor dem Anfange jeder Dult 
im hieſigen Polizey⸗ Anzeiger erſcheinenden Aus- 
ſchreibung bei Vermeidung der in derſelben ange⸗ 
führten Strafen zu achten. 

Die unterfertigten Behörden geben ſich dabei 
der zuverſichtlichen Hoffnung bin, daß dieſe Be⸗ 
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timmungen und Anordnungen um fo gewiſſer 
werden befolgt und eingehalten werden, als ſie 
nur die Handhabung und Erhaltung geſetzlicher 
Ordnung bezielen, welche — wie allenthalben im 
Staatsleben, — auch im Handels verkehr noth⸗ 
wendig und erſprießlich iſt, zu deren Aufrecht⸗ 
haltung Jeder gerne mitwirken wird. 

Den 29. July 1842. 5 a 
Königl. Polizep⸗Direction und Magi- 

ſtrat der K. Haupt⸗ u. Keſideniſtadt 

München. 
Frhr. v. Karg⸗Bebenburg, 
k. Polizey⸗Director. 


— 


Dr. Bauer, 
Bürgermeiſter. 


a4 Nrum 43032. 
An f 
faͤmmtliche Polizep⸗Bebörden von 
Dberbayerm 
(ote Gittigkeit der von Königl. ſächſiſchen, daun 
von herzoglich Sachſen⸗Coburgiſchen Behörden 
ausgeſtellten Heimath ſcheine betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Königl. ſächſiſche, dann die herzoglich 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha'ſche Regierung haben ſich 
zu der Erklarung veranlaßt gefunden, daß fie die 
von den dortigen Behörden ausgeſtellten Heimath⸗ 
ſcheine für das Ausland, in welchem dem in 
einem fremden Staat Wandernden, feiner Ehe: 
frau und ſeinen Kindern, für den Fall der Rück⸗ 
kehr, die Wiederaufnahme in den betreffenden 
Heimathort zugeſichert wird, lediglich dann als 
bindend anzuerkennen vermögen, wenn fie den 
daſelbſt beſtehenden Vorſchriften gemäß, mit der 
Beglaubigung der betreffenden K. ſaͤchſiſchen Kreis⸗ 
Direction verſehen und beziehungsweiſe, von der 


— U 
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bergoglicp- ſächſiſchen rn ii Gig 
* Golha ausgefertiget ind. 
Hievon werden fümulliche Nalgene 
des Regierungsbezitks in Folge höchſten Reſcripts 
des K. Miniſteriums des Innern vom 9. d Mis. 
zur geeigneten acuh andurch in . 
1 geſetzt, 5 
München. den 17. Desanber 1812, a 3 
Königlige Regierung: don dberbayers, | 
Kammer des Innern. ar 
v. dhsmanpı. Praſident. 1 
. 11 PI Ogemen. 1 


d Num 4276 1. R 
An 
fämmtlige Polijep-Behörben von 
>) berbapern. f 
(Den ‚Nücerfog, don Berpflegungs': Koften für et: f 
a erkrankte K. daͤniſche Unterthanen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von. Bayern. 


Jnuhaltlich einer Note des K. däniſchen Bun⸗ 
destags⸗Geſandten, iſt der Rückerſatz der von dem 
Oberpflegamte des Julius⸗Hoſpitals zu Würzburg 
angeſprochenen Verpflegungs⸗Koſten für den 
angeblich zu Kopenhagen heimathberechtigten Jans 
Chriſtian Askelin, von Seite der Armen⸗Com⸗ 
miſſion zu Kopenhagen unter Berufung auf das 
Nichtbeſtehen deßfallſiger Reciprocität abgelehnt 
und hiebei auf ein K. däniſches Placat vom 28. 
December 1827 Bezug genommen worden, dem. 
gemäß allen Ausländern in Daͤnemark chriſtlich. 
Hilfe und Unterſtützung zu gewähren iſt, obne a 
daß hiefür ein Koſtenerſatz von dem Geburtsort 
oder Vaterlande des Hilfsbedürftigen Anſpruch 
genommen werden darf. N 
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gu Gmäßfeit einer Höhen Entschließung 

- db A Minifieriums des Innern vom 6. I. Mis. 
veaden ſünntliche Poligey- Behörden von Ober⸗ 

luzern zum Beßufe geeigneter Bedachtnahme in 

vorkommenden Fällen hievon in Kenntniß geſetzt. 

| Münden den 19. December 1841. 

Königl. Regierung von Oberbapern, 
f Kammer des Innern. 

n a BEN: Präfident. * 


v. Sprun er. 


4e A. 
en Yorneydeparen ven 
n Oberba pern. 
| (Das unberechtigte Bauführen der Murer - FÜR 
| ‚Blmmergefellen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majrftät des Königs von Bayern. 
Wc ‚menfah , Beidwecten, derber g. 
poben worden find, daß von den Maurer: und 
Zimmer ⸗Geſellen die beſtehenden Policei ⸗VBor⸗ 
ſchriſten über unberechtigte Bauführen durch bie, 
ſelben häufig übertreten, un Diegegen nicht mit 
der gehörigen Strenge eingeſchritten werde, ſo 
werden b fammtlichen Poltzey⸗Beböorden dieſe 
Vorſchriſten mit nachſtehenden weiteren Beſtimmun⸗ 
gen zum genaueſten Vollzuge in Erinnerung 
gebracht 
1100 nee 1. 
Jeder Maurer. und Zimmer Geſeue, auch 
wenn derſelbe nach erfolgter Freiſprechung von 
der kehre die Wanderſchaſt nicht ſogleich antritt, 
at unmittelbar nach dieſer Freiſprechung bei der 
treffenden Poligep Behörde das vorſchritsmaͤſſige 
uch zu erholen. 
Hi pat derſelbe nach Vorſchrift der Mi⸗ 
terial Eutſchlieſſung vom 24. Juni 1835 I. 
Nr VE den Vollzug des Art. 7. Ziff. 2. 
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und 3. des Gewerbe Geſetzes betr. — (Kreisblatt 
Seite 1037) von ſeinem Meiſter den Eintritt in 
feinen Dienſt mit der bedungenen Aufkündigungs⸗ 
zeit eintragen zu laſſen, das Wanderbuch ſodann 
der Orts - Polizey⸗Behorde (in Land » Gemeinden 
dem Orts⸗Vorſteher in magiſtratiſchen Gemein ⸗ 
den dem Bürgermeiſter) zur Beſtätigung des 
Dienſt⸗Eintrittes, und zur Vormerkung deſſelben 
vorzuzeigen, und hierauf dasſelbe zum gleichen 
Zwecke auch der Diſtricts⸗Polizey⸗Behoͤrde . 4 
legen. 

eben Miesitide uud kn Busse a 
Meifter dem Geſellen das pflichtmäſſige Zeugniß 
über deſſen gewerbliche Aus bildung, Fleiß, Treut 
und ſittliches Betragen in das Wanderbuch 
einzutragen. Die Ausſtellung beſonderer Zeug ⸗ 
niſſe auf einzelnen Blättern iſt verboten Das 
in das Wanderbuch eingeſchriebene Dienſtzeugniß 
bat ſodann der Geſelle der Orts⸗ und Diſtricts⸗ 
Polizey⸗Behörde zur Beftätigung wieder vorzu⸗ 
legen und zwar der letzteren Behoͤrde ohne Unter⸗ 
ſchied, ob er den Ort, wo er in Arbeit ſtand, 


verläßt oder nicht. 
1 


Jedem Maurer: und Zimmer + Geſellen, mit 
Einfluß der ſogenannten Parliere iſt irengftend 
unterſagt, ohne Vorwiſſen und Anleitung des be⸗ 
treffenden Meiſters, unter was immer für einen 
Vorwand, einen Neubau oder eine Reparatut zu 
übernehmen, ſelbſt dann nicht, wenn er von ſei⸗ 
nem Meiſter hiezu ermächtiget wird. 

. 

Die Auſſerachtlaſſung der Beſtimmungen unter 
Nro, 1. und 2. ſey es von Seite der, Meiſter 
oder Geſellen, iſt mit 1 bis 10 Gulden, deR 
im Falle der Vermogensloſigkeit des Schuldigen, 
mit Arreſt zu beſtraſen. A 0 
(29 


10 


node 0 na 10) 
n — — eee en 
von Geſellen halten, blos zu dem Zwecke um ſich 
durch die Geſellengelder eine ergiebige Einnahme 
in verſchaſſen , wogegen ſie die Geſruen ſelbſt⸗ 
ſtandig das Gewerbe betreiben laſſen, ſind bei 
wiederholter Betretung auf ſolchem Unfuge wit 
Einzirbung der e 10. l 1 
chili mu Ans 
Jene Perſonen, ai ſich bei Ban- Unter: 
e eines Geſellen oder Parliers, ohne 
Beiziehung eines Meiſters bedienen, unterliegen 
wie die Geſellen ſribſt, den unter Nro. 3 feſt⸗ 
een 1 
1 6 
— der Aufnahme von Gesche Bei ara⸗ 
rialiſchen Bauten} von Seite der R. Baubehör⸗ 
den hat es bei den dieſßfalls een 
n fein: Verbleiben. 
Fir das allgemein Bekanntwerden ‚Hefe Un 
fügungen iſt angemeſſen Sorge zu trugen 
Munchen den 20. December 1842. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
„Kammer des Innern 
v. Hörmann, Praſchenk. 
v. Spruner. 


ad Niem 37600, 

(Dies Bilbung; oben. Yatsimonisigerichtt,, M. Glafe 

Wittelsbach betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Mafeſtat der König haben zu 
Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 29. Octo⸗ 
ber l. Je. allerznädigfr zu genehmigen geruhi, 
daß Seine Hoheit der Herr Herzog Marimi⸗ 


— 


lian in Bavern) über die 
trage = Urkunde vom 20. Y 
grund zins ⸗ zehent⸗ und 
falle und gegen die Gerich 
Walda eingetauſchten üranı 
und grundbaren Objecte b 
Oberwittelsbach nebſt Zuge 
ter der verfaſſungs mäßige 
$ 80. der Beilage zur Ber 
die Seiner Hoheit dermalen 
boͤrigen Beſitzungen, in 
ein Patrimonialgericht II. C 
ſelben die bereits beſtehender 
U. Claſſe Rappeetzell und 
und dem neugebildeten gi 
mit dem Amts ſitze zu Kühbe 
trimonialgericht II. Cfaſſe 2 

Was hiemit nach Vorf 
boten Verfaſſungs . Beilage 
mathe wit. 

Münden, am 20. Ser 
Königl, Regierung o 
Kammer des 
v. Hörmann, 
ad Nrum 43417. 

An 
ſaͤmmtliche K. Landger 
bayern, das Herrſchaf 
den Magtſttat Ingo lſt 

Polizep⸗Directio 

(Die Kirchen Sammlung für 
Kleche zu Großſteinhauſen 

Im Nam 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤ 


Seine Mafeſtät der 


die Erbauung einer katholischen Kirche in Groß⸗ 
Reinhaufen, die Veranſtaltung einer Collecte in 
ſämmtlichen kathol. Kirchen des Koͤnigreiches, und 
ebenſo für die Erbauung einer proteſtantiſchen 
Kirche iu Großſteinhauſen die Beranſtaltung einer 
Collecte in ſämutlichen proteſtantiſchen Kirchen 
des Königreiches allergnädigſt zu bewilligen ‚ges 
tust, da die, bisher für beide Kirchengemeinden 
zu Großſteinhauſen beſtandene Gimultar - Kirche, 
wegen ihrer Beſchränktheit und wegen Unthun⸗ 
lichkeit einer ihrem Zweck entſprechenden Herſtel⸗ 
lung nicht beibehalten werden kann, ſondern we⸗ 
gen Baufälligkeit abgetragen werden muß. 


In Gemäßheit eines hödften Reſcripts des 
Kgl. Miniſteriums des Innern vom 13ten l. Mts. 
werden die ſämmtlichen Königl. Landgerichte von 
Oberbayern, das Herrſchaftsgericht Prien, der 
Magiſtrat Ingolſtadt und die K. Polizeydirection 
München hievon mit dem Auftrage in Kenntniß 
geſetzt, die Sammlung für den Bau einer kathol. 
Kirche zu Großſteinhauſen in den katholiſchen 
Kirchen von Oberbapern durch die einſchlaͤgigen 
Pfarrämter ſogleich vornehmen zu laſſen, und 
das Ergebniß, unter Anſchluß eines Berzeich⸗ 
niſſes der Pfarrämter ohne Ausnahme und der 
betreffenden Sammlungs ⸗Ertrãgniſſe binnen ſechs 
Wochen an das Präſidial ⸗ Setretariat der 
unterfertigten Stelle zu überſenden, gleichzeitig 
aber anher beſonderen Anzeigebericht zu er 
ſtatten. 

München den 21. December 1842. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 


— 


An a 
ſämmtl. K. Diſtriets⸗Polizepbehörden 
von Oberbapern, an die K. Poliiep: 
Direction München, und an das 
Stadt-Commiffariat Ingoffadt. 
(Die Beſchlagnahme der Drudfärift: „Dr. Davſd 
„Friedrich Strauß chriſtliche Glaubenslehre in 
„inter geſchichtlichen Entwicklung, und im Kampfe 
»der modernen Wiſſenſchaft, allgemein faßlich 
vdargeſtellt von Philslethes Ilm Band. — Con- 
Kanz, Druck und Verlag von Carl Glucher 
i842“ betr.) 


Im Namen 
Seiner Mafeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Kgl. Stadtcommiſſariate Nurn⸗ 
berg verfügte, von der Kgl. Regierung von Mit- 
telfranfen, Kammer des Innern fortgeſetzte Ber 
ſchlagnahme der obenbezeichneten Druckſchriſt, 
wurde durch Entſchließung des Königl. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 13ten l. Mts. unter 
Anordnung der Eonfiscation und des öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druckſchriſt 
beftätiget. 

Die ſämmtlichen Königl. Polizey » Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug 
iu ſegen- 1 44 
München den 21. December 1842. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


1 


1 


ad Nrum 43670. 
(Falſche Münzen betr.) 
Im Namen N 


Seiner Majeftät des Königs, von Bayern 
Nach vorliegenden Anzeigen werden wieder 
(”) 


falſche Gulden Stücke „in Umlauf zu ſetzen 
verſucht. 

ag Vleſetben beſtehen 7 25 55 ſind in einer 
nl e a Se bee dean „e, 


feh , „lehim tete ae 15 


i nn, dem ein folihes @ Guten 5 
tem, wird biemſt aufgefordert, dasſelbe der 
nächſigelegenen Polizep⸗Bebörde zu übergeben. 
„ Ueberhaupt würde der Münzfälſchung kräftig 
— gengewirkt werden, wenn als falſch erkannte 
uzen unverzüglich zur Kenntniß der Obrigkeit 
gelangten; auch iſt, wer ſolche Münzen wieder 
ausgiebt nach Art. 428. Tl. I. des St. G. B. 
oder doch in fedem Fälle polizeptch ſtrafbar. 
f % Ninchen den zs. Breruber 1842. 2 


Köniat, Weglerung, von Doerbapern, 
Lammes des, Innern. * 
v,,Dörmann,, Prähbenf 
0 ge 4 7 ‚Erruner 
Tinu „a I ur, 1 Tn 
chin 394. nu nan zsned ir 
24 Num 4180 
An bin 
ſAmmtlicht Polizeypbehörden von 
Ma a en Oberbayern. 
(Die von den Apothekern zu entrichtenden Gebühren 
für die Aufnahme Tin dae Apotheker⸗Gremium 


betr.) 
ä Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach den von unterfertigter Stelle gemäß 
6 40. der Apotheker Ordnung vom 27. Jänner 
d. Js. (Reggsbl. S. 257) xcvidirten und geneh⸗ 
migten Satzungen des Apotheker Gremiums von 
Oberbapern, bat künftig jeder Apotheker, welchem 
die Eonerffion zur Ausübung dieſes Gewerbes 
verliehen worden iſt, eine Aufnahms⸗Gebühr von 


N * 
LI 


17 
4 


10 fl. an das . 
* entrichten 
Damit vieſe Aufnah 
gaht werven und kein: 
werden piemit fammttich 
Oberbayern augewieſen, 
den, ſowoht bei Wieder 
bender, als neu zu verle 
ceſſionen, don unterfertig 
Conteſſtons Urkunden, der 
auszuhändigen, als bis 
Quittung des Apotheker; 
zahlung der Aufnahms⸗ & 
gewieſen haben werden. 
München den 23. D 
Kult, Reglerung 


Kammer de 
v. Hörmann 


j ini m 

ad: Neum 43933. 
! Ar 

die Rectorate der | 

und Gewerbes ⸗Schul 

(die Erhebung von Gebüh 
an techniſchen Schulen, 
tung von öffentlichen % 
an Landwirthſchafts⸗ un 


Im Ne 
Seiner Majeftät des $ 


Seine Majeſtät 
auf fo lange nicht andert 
gnädigſt zu genehmigen ge 
bei den Studien ⸗Anſlalte 
worden, auch an den techniſ 
die Abhaltung von Separ 


von den Eraminanden in 3 * er⸗ 
hoben werden: 


1. Bei Separat ⸗ „ Srhfungen zur Erlangung 
des Abſolutoriums der band wirthſchafts » und 
Gewerbs⸗ Schulen: 

1) dem Prüfungs » „Commiſſär nebſt Diäten 
und Reiſe⸗Koſten, wenn er an den Sitz der 
Schule reiſen muß 5 fl. 

2) dem Rector ’ 3 fl. 

3) jedem der prüfenden Lehrer, deren Zahl 
nicht über drei ſteigen darf 2 fl. 

4) dem Actuar oder Pedell 1 fl. 

Uu. Bei Separat⸗ Prüfungen zur Erlangung 
des Abſolutoriums der polptechniſchen Schule: 

1) dem Univerſitäts = Prüfungs = Commiſſar 
nebſt Diäten und Reiſe⸗Koſten, wenn er 
an den Ort der Prüfung reiſen muß 5 fl. 

2) dem Rector 5 5 fl. 

3) jedem der prüfenden Lehrer, deren Zahl 
nicht über drei ſteigen darf 3 fl. 

4) dem Actuar oder Pedell 1 fl. 

III. Bei an po lytechniſchen Schulen vorzuneh⸗ 

menden Separat Prüfungen von Lehramts⸗Candi⸗ 
daten für Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbs⸗Schulen: 


1) dem Rector 6 fl. 
2) den prüfenden Lehrern, jedem 4 fl. 
3) dem Attuar oder Pedell 1 fl. 


Indem dieß in Folge der am 16. d. Mets. 
ergangenen höchften Entſchlieſſung des K. Mini⸗ 
ſteriums des Innern zur Kenntniß der Bethei⸗ 
ligten gebracht wird, werden die Rectorate der 
techniſchen Schulen in Oberbayern angewieſen, 
ſich künftig bei der Abhaltung angeordneter Se⸗ 
parat» Prüfungen genau an dieſe Beſtimmungen 
zu halten. 

Zugleich wird hiemit in Gemäßheit der er⸗ 
wähnten höchſten Mini ſterial⸗Eniſchlieſſung vom 


16. d. Mis. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß an jeder der polytechniſchen Schulen alljähr⸗ 
lich am 15. Juli eine öffentliche Prüfung für 
das Lehramt an Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
Schulen beginne, zu welcher die Anmeldungen 
längſtens bis zum 10. Juli unter Beifügung 
der erforderlichen Zeugniſſe nach $ 53 ber In⸗ 
ſtruction vom 6. April 1836, den Vollzug der 
allerhöchſten Verordnung vom 16. Februar 1833 
über die techniſchen Lehr⸗Anſtalten betreffend, bei 
den betreffenden Rectoraten einzureichen ſind, wo⸗ 
bei zugleich bemerkt wird, daß die im 8 57 ders 
ſelben Inſtruction ausgeſprochene Dispenſation 
von der Prüfung an polptechniſchen Schulen 
forthin nur als Ausnahme in dem Falle einer 
beſonders ausgezeichneten Dualification, nach vor⸗ 
gängiger Unterſuchung von Seite des K. Mini⸗ 
ſteriums eintreten könne; in allen gewöhnlichen 
Fällen aber auch nach dem Beſuche der Hochſchule 
den Bewerbern um ein Lehramt an Gewerbs⸗ 
Schulen das Beſtehen der Prüfung an einer po⸗ 
lytechniſchen Schule nothwendig ſey. 
München den 23. December 1842. 


Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 


(Die ordentlichen Gemeinde⸗Wahlen in München im 
Jahre 1832 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bapern. 
Seine Majeſtät der König haben nach 
Einſicht der Verhandlungen über die heurige Er⸗ 
ſatzwahl des Stadtmagiſtrats München Sich be⸗ 
wogen gefunden, durch allerhöchſte Entſchließung 
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vom 19ten lauſenden Monats für die erledigten 
Stellen bürgerl. Magtſtratsräthe, allergnädigſt zu 
beſtätigen: 
1) Ignaz Wittenberger, Hoſwachs lich · 
terfabrieant, 
2) Benno Lungelmapr, Weinhaͤndler, 
3) Dr. Michael Zaubzer, Stadtapotheker, 
0) Ignaz Promberger, Pinſelſabricant, 
5) Ludwig Widmann, Stadtapotheker, 
6) Franz Lindauer, Kaufmann. 
Als Erfagmänner für den Magiſtrat find be⸗ 
ſtimmt: 
1) Carl Bögler, Kaufmann, 
2 Michael Seeholzer, Stadtapotheker, 
‚9 Alois Shwa iger, Kaufmann, 
4) Roman Maper, Kaufmann. 


Zu Gemeindebevollmächtigten für die naͤchſten 
neun Jahre wurden gewählt: 
10 Carl Deiglmayr, Baumeiſter, 
2) Alois Schwaiger, Kaufmann, 
3) Carl B ögler, Kaufmann, 
4) Joſeph Promoli, Stadtapotheker, 
5) Benedict Merk, Juwelier, 
6) Franz Paul Hofſtetter, Zimmermeifter, 
7) Friedrich Reichen bach, genannt Lorey 
Kaufmann, 
8) Paul Probſt, Weinwirth, 
9) Joſeph Anton von Maffei, Großhänd⸗ 
ler und Fabrikbeſiger, 
10) Joſeph Teichlein, Conditor, 
11) Georg Brey, Bierbrauer, 
12) Rudolph Röſchenauer. 


An die Stelle des in den Magiſtrat berufenen 
Gemeindebevollmächtigten Franz Lindauer hat 
der Schloſſermeiſter Anton Hacker einzutreten, 
und die Dienſtzeit ſeines Vorgängers bis 1845 
zu erſtrecken. 


Als Erſatzmänner für die Gemeindebevon⸗ 
mächtigten haben einzutreten: 
1) Fr. Ser! Wunſch, Hoſpoſamentirer. 
2 Fr! Seraph Dobler, Cafetier, 
3) Carl Paſch, Kaufmann, 
0 Simpert Floßmann, Bierbrauer, 
5) Ludwig Knorr, Kaufmann, 
6) Gabriel Sedlmair, Bierbrauer, 
D) Friedrich Buchner, Kaufmann, 
8) Ludwig Junemann, Weinhändler, 
9) Alois Kölbl, Schloſſermeiſter, 
10) Joh. Nepom. Lattner, Kaufmann, 
110 Jordan Maurer, Baumeiſter, 
12) Sebaſtian Eg ger, nen und 
Papierfabrifant. 
München den 24. December 1842. 


Koͤnigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 
3 — 


ad Nrum 44153. 
(Die Wiederausleihung einiger der Kgl. Blinden- Er ⸗ 
ziehungs⸗Anſtalt dahier gehörigen Gapitalien betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Aus dem hieſigen Blinden ⸗Erziehungs⸗Inſti⸗ 
tuts fonde find mehrere Capitalien und zwar im 
Regierungsbezirke von Niederbapern 800 fl. in 
jenem der Oberpfalz und Regensburg 1500 fl. 
und in dem von Unterfranken und Aſchaffenburg 


550 fl. zur Zeit verfügbar. 


Bewerber, welche die ſtiftungsmäßigen Bor 
bedingungen eines Darlehens aus beſagtem Fonde 
erfüllen können, haben ihre Geſuche mit den ge⸗ 


hörigen Belegen bei der Königl. Unterrichtsſtif⸗ ad Nrum. 44406. 


junge » Abniniftration daßin unmittelbar oder 
mitielbar durch ihre Domicils ⸗Bepoͤrde anzu⸗ 
bringen. 

München den 24. December 1842. 
Königl. Regierung von Oberbapern 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſſdent. 
v. Spruner. 


ad Nrum 444034. 
(Sc ſches Curat⸗Beneſicium St. Mariä bei St. 
Peter in München betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern · 
Mualtlich höher Miniſterial Entſchließung 
vom 19. d. Mts. haben Seine Majeſtät der 
König dem von der am 16ten Auguſt h. Js. 
verſtorbenen Melberswittwe Anna Maria Höck 
dahler mit einem Capitale von 12,000 fl. an der 
St. Peters ⸗ Pfarrkirche zu München unter dem 
Namen „Höck ſches Curatbeneficium St. 
Mariä“ geſtifteten CGuratbe neſtcium, auf wel⸗ 
ches dem jeweiligen Pfarrer zu St. Peter das 
Nominations⸗ und Präſentations⸗Recht zuſteht, 
die landes herrliche Beſtätigung unter den näheren 
Modalitäten des gerichtlichen Fundationsbriefes 
vom 18ten July 1834 * zu ertheilen 
geruht. 

München den 26. December 1842. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſtdent. 
v. Spruner. 


An 
ſämmtliche Poligeys Behörden von 
Oberbapern. 
(Den Hebammen⸗Lehrturt für das Jahr 1842 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Um alle erledigten Hebammen⸗Diſtriete wie ⸗ 
der beſetzen zu können, werden im Jahre 1843 
zwei Hebammen = Lehrcurfe abgehalten, und zwar 
der erſte im Anfang März bis Ende Junh, 
der zweite im Aug uſt. 

In dem erſten werden nur jene Candidatinnen 
auftzenommen, welche im Jahre 184/42 wegen 
Ueberzahl zurückgewieſen werden mußten. 

Die ſämmtlichen Diſtriets ⸗Polizeybehoͤrden 
von Oberbayern werden unter Bezug auf die 
Ausſchreibung vom 28. Februar 1842 (Intell. 
Blatt St. 11. S. 295 — 296) angewieſen, hier 
nach das Weitere zu verfügen, und bei der 
Auswahl der neuen Candidatinnen ſich ſtrenge 
an die Allerhöchſte Verordnung vom 7. Jänner 
1816, das Hebammen » Weſen betreffend, zu 
halten. . 

München den 27. December 1842. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann. 
v. Spruner. 


ad Nrum 43038. 

Cueberelnkunft mit der herzoglich Sachſen-Welning'⸗ 
ſchen und der fürfttich Reuß⸗ Plauen ' ſchen Regle⸗ 
rung wegen gegenſeltiger nen erkrankter 
Unterthanen betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 


Die Kgl. bayeriſche, die herzoglich Sach ſen⸗ 
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Meiningen'ſche und die fürflih Neuß⸗Plauen' ſche 
Regierung jüngerer Linie ſind übereingekommen, 
ihren in den bezuͤglichen Staaten erkrankenden 
oder verunglückenden, unbemittelten Unterthanen 
gegenſeitig die benoͤthigte Heilung und Verpfle⸗ 
gung ganz nach denſelben Grundſätzen angedeihen 
zu laſſen, wie ſolche namentlich mit der kk. öſter⸗ 
reich ſchen Regierung gleichmäßig feſtgeſtelt wor 
den find. 


Demgemäß haben folgende Beſtimmungen zu 
gelten: 


1) Die Kur- und Verpflegungskoſten von der⸗ 
gleichen erkrankten oder verunglückten Ans 
gehörigen des einen oder des andern Staa⸗ 
tes, werden im allgemeinen, von den Stif⸗ 
tungs oder Gemeinde⸗Caſſen derjenigen 
Orte, wo dieſelben einen Unfall erleiden, 
beſtritten, ohne daß deßhald ein Erſatz in 
Anſpruch genommen werden kann. Auch 
wird jede Regierung die geeignete Vorleh⸗ 
rung treffen, daß bei ſolchen Fällen jedem 
Anſpruche der Menſchlichkeit Genüge ge⸗ 
ſchehe, und keine Verſäumniß eintrete, 

2) Da jedoch dieſe Verbindlichkeit immer nur 
fſubſidiariſch bleibt, ſo iR der verurſachte 
Aufwand in dem Falle nach billiger Be⸗ 
rechnung zu erſetzen, wenn entweder der be⸗ 
treffende Reiſende dieſen Erſatz aus eige⸗ 
nen Mitteln zu leiſten vermag oder wenn 
die nach privatrechtlichen Grundſätzen zu 
ſeiner Ernährung und Unterſtützung ver⸗ 
pflichteten Perſonen, nämlich ſeine Ascen⸗ 
denten und Des cendenten oder ein Ehegatte 
desſelben dazu vermögend find, was erfor⸗ 
lichen Falles durch amtliche Nachfragen bei 

der heimathlichen Behörde zu erheben if, 


In Gemäßheit einer hoͤchſten Entſchließung des 
Königl. Miniſteriums des Innern vom 9. T. Mis. 
wird Obi ges ſämmtlichen Policepbehörben, dann 
den Stiftungsverwaltungen und dem ärztlichen 
Perſonale zur Darnachachtung in vorkommenden 
Fällen andurch bekannt gemacht. 

München den 27. December 1842. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 44781. 

(Die von Civil-Architecten angefertigten Bau: Plane 
betr.) j 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit einer höchſten Entſchließung 
des Königl. Miniſteriums des Innern vom gten 
J. Mis. iſt den vorſchriftsmäßig aufgenommenen 
Civil⸗Architecten geſtattet, die von ihnen ange⸗ 
fertigten Entwürfe zu Bauten ohne die bei aus 
deren derlei Entwürfen nothwendige Unterſchriſt 
der Maurer » und Zimmer ⸗Meiſter bei Rn 

Behörden zur Vorlage zu bringen. 


Im Uebrigen haben ſich die Civil in 
bei der Ausführung der Bauten nach den beſtr⸗ 
henden baupolizeilichen und gewerblichen Ne 
mungen zu richten. 

München den 29. December 1842. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 

v. Spruner. 


sd Nrum 43031. 
5 An 
fämmtliche Polizepbehörden und 
Schul⸗Inſpectionen von 
Oberbapern. 
(Herausgabe eines gemeinfaßlichen Unterrichts über 
die Maulbeerbaum⸗ und Seidenzucht betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Von dem kgl. Seidenzucht⸗Inſpector Ziegler 
iſt kürzlich in der Neubauer ' ſchen Buchhandlung 
in Regensburg die zweite vermehrte und verbeſ⸗ 
ſerte Auflage einer populären Schrift, betitelt: 

„Die Seidenzucht, ihre Behandlung und Bor- 
theile" 
erſchienen. 

Sämmtliche Polizeybehoͤrden und Schul: Ins 
ſpectionen werden hierauf mit der Weiſung auf⸗ 
merkſam gemacht, die Verbreitung dieſer eben 
ſo faßlich als practiſch abgefaßten klaren Schrift, 
wopon das Exemplar für dieſen Zweck um 9 kr. 
zu beziehen iſt, in den untergebenen Gemeinden 
durch alle zu Gebote ſtehenden Mittel zu be 
fordern. 

Die unterfertigte Stelle erwartet von ihrem 
Eifer in der Befolgung der bezüglich auf Einfüh⸗ 


rung der Seidenzucht in Bapern vorliegenden 


Allerhöchſten Befehle, daß es ihnen gelingen 
werde, bezeigter Schrift auch außer dem einen 
recht weiten Kreis von Leſern zu gewinnen. 
München den 30. December 1842. 

Königl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer der Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 

f v. Spruner. 


sd Nrum 19652. 


(Die Anwendung von Stempelpapier zu den Qult⸗ 
tumgen über Zuſchüſe zu den Bezirkswegbauten 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach dem Stempelgeſetze vom 1812, 6 3. 
lit. a. müffen alle Beſcheinigungen und Quittungen, 
wofür aus Staats- und andern öffentlichen Eaffen 
die Bezahlung geleiſtet wird, dem Gradations⸗ 
ſtempel untergeſtellt werden. 


Demzufolge ſind alle Quittungen über Bei⸗ 
träge (Zuſchüſſe) aus Staats» und Kreisfonds, 
insbeſondere auch jene zu den Bezirks⸗Wegbauten 
als dem Stempel unterworfen zu behandeln. — 
Ebenſo unterliegen die Quittungen fuͤr Zahlungen 
aus den Bezirkscaſſen ſelbſt, mit Vorbehalt der 
im Geſetz 8 10. lit. g. vorgeſehenen Ausnahme 
dem Stempel. 

Dieß wird in Folge Jhöchfter Finanz⸗Miniſte⸗ 
rial⸗Entſchließung vom 29. vor. Mis. zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht. 

München den 11. December 1842. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
f Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präſident. 
Scheghk. 
Heydolph, Seer. 


ad Nrum 20670. 


(Rechnungsweſen, hier Ratenberechnungen bei Beſol⸗ 
dungen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Welche hoͤchſte Entſchlieſſung unterm 7. d. 
Mis von dem K. Finanz⸗Miniſterium erlaſſen 
(3) 


Se 


wurde, wird hiemit ſämmtlichen verrechnenden 
K. Aemtern, fo wie allen betheiligten K. Bes 


ige 


dienſteten zur Wiſſen ſchaft und Darnachachtung 


bekannt gegeben: 

Da ſich bei Ratirungen von Beſoldungen, 
Gehalten, Penſionen und Functions Bezügen, 
welche in Monats ⸗Raten zahlbar find, über 
die Berechnung der Tagzahl ein ver 
ſchiedenartiges Verfahren gebildet hat, und daher 
die Frage entſtanden iſt, ob, wenn ſich z. B. 
zwei in einen Monats Bezug zu theilen haben, 
jeder Monat zu 30 Tage oder mit ſeinen 
Kalender» Tagen anzunehmen ſep, fo wird zur 
Erzielung eines gleichheitlichen Verfahrens ver⸗ 
fügt, daß in Zukunft, wenn ſichs um Ratirungen 
von Beſoldungen, Gehalten, Penſionen und Fune⸗ 
tions ⸗ Bezügen handelt, die in Monatsraten 
zahlbar find, jeder Kalender Monat nach feiner 
wirklichen Tagzahl zu ratiren, ſomit jedem 
Theilnehmer fo viel , Zar 34 oder z einer 
Monatsrate zuzurechnen ſind, als er wirklich 
. Tage dieſes Monats für ſich zaͤhlt. 

München den 15. October 1842. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Scheghk. 
Hepdolph, Seer. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 

Nach Inhalt eines allerhöchſten Reſcriptes 
vom 5. December v. Js. haben Sich Seine 
Majeſtät der König bewogen gefunden, den 
bisherigen Major und Commandanten des Land⸗ 


wehrbataillons in dem Landgerichtsbezirke Tölz, 
Freiherrn von Harold, in Berückſichtigung der 
eingetretenen Veraͤnderung ſeines Wohnortes der 
gedachten Landwehr⸗Stelle zu entheben, und dieſe 
dem Rentbeamten Alois Beer zu Tölz, huld⸗ 
reichſt zu verleihen, — unterm 12. Decbr. v. J. 
den bisherigen Pfarrer und Decan zin Aulzhau⸗ 
ſen, Kgl. Landgerichts Friedberg, Prieſter Johann 
Philipp Kintzinger, ſeiner allerunterthänigſten 


Bitte entſprechend, vom Antritte der ihm aller⸗ 


ei an mia 


gnädigſt verliehenen Pfarrey Bergkirchen, Lands 
gerichts Dachau zu entbinden, und die ſich hie⸗ 
durch auf ein neues eröffnende Pfarrey Ber g⸗ 
kirchen, dem dermaligen Pfarrer von Egma⸗ 


ting, Landgerichts Ebersberg, Prieſter Joſeph 


Dietmapr zu übertragen, — unterm 18. Dechr. 
v. Js. die erledigte Regierungs ⸗Aſſeſſors - und 
Fiscal -Adjuncten Stelle bei der Königl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen, dem 
Fiscalatsraths⸗Acceſſiſten und Fiscalats⸗Functionär 
bei derſelben K. Regierung Dr. Eduard Göckel 
proviſoriſch zu verleihen, — dann den Regie⸗ 
rungs- Aſſeſſor und Fiscal⸗Adjuncten bei der 
Koͤnigl. Regierung von Oberbayern, Kammer 
der Finanzen, Heinrich Lutz, ſeiner allerunter⸗ 
thänigſten Bitte huldvollſt entſprechend, auf die 
erledigte Regierungs⸗Aſſeſſors⸗ und Fiscal⸗Ad⸗ 
juncten » Stelle bei der Kgl. Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungs⸗Commiſſion zu verſetzen, — und dem Prie⸗ 
ſter Simon Kieſel, Cooperator zu Riedering 
das Schulbeneſicium zu St. Georg am Schloß⸗ 
berge bei Roſenheim, zu übertragen, — unterm 
19. Decbr. v. Js. dem Pfarrer Prieſter Thomas 
Schrecker von Mooſach, Landgerichts Ebers⸗ 
berg, die nachgeſuchte Niederlegung feiner Pfründe 
zu bewilligen, — unterm 20. Decbr. v. Js. den 
Prieſter Johann Michael Haltenberger, bis⸗ 


herigen Verweſer des Beneſiciums de corde Jesu 
in Landsberg auf ſein allerunterthänigſtes Anſu⸗ 
chen von dem Antritte des ihm allergnädigſt zus 
gedachten Frühmeßbeneficiums in Mehring, Land⸗ 
gerichts Friedberg, zu entbinden, — unterm näm⸗ 
lichen Datum die katholiſche Pfarrey Raitenbuch, 
Landgerichts Greding, dem bisherigen Pfarrer zu 
Oetting, Landgerichts Ingolſtadt, Prieſter Joh. B. 
Schmitt zu übertragen, — unterm 21. Dec. v. J. 
auf die erledigte Landrichters⸗Stelle zu Wolfrats⸗ 
haufen den dermaligen Landrichter in Tegernſee, 
Auguft Grafen von Reigersberg, allergnä⸗ 
digſt zu verſetzen, — unterm 22. Decmbr. v. Js. 
dem Prieſter Seraphin Unſinn zu Schwabegg, 
K. Landgerichts Türkheim, die Pfarrcuratie Nie⸗ 
derſchönſeld, — unterm 23. Dechr. v. 34. dem 
Prieſter Bernardin Sellis, Beneficiums-Bicar 
zu Pieſenkam, Kgl. Landgerichts Miesbach, das 
Curatbeneficium zu Pieſenkam zu übertragen, — 
unterm 24. Decbr. v. Js. zu genehmigen geruht, 
daß die Pfarrepy Aſchheim, Landgerichts München, 
von dem Erzbiſchofe von München ⸗Freyſing, dem 
bisherigen Cooperator in Buchbach, Landgerichts 
Neumarkt, Prieſter Balthaſar Perzl, verliehen 
werde, — und unterm 28. Decbr. v. Js. auf die er⸗ 
ledigte Landrichtersſtelle zu Tegernſee, den bisheri⸗ 
generſten Landgerichts ⸗Aſſeſſor in Mühldorf, Carl 
Freiherrn von Poißl, allergnadigſt zu befördern, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Gemäß Entſchließung der Königl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen vom 20, 
d. Monats Nro. 20,450. wird die Fiſcherey im 
Traunfluſſe „vom Schlofferweber » Häuschen zu 
„Stein bis zur Ausmündung der Traun in die 
„Alz“ auf Lebensdauer der Pächter, im Wege 
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der Steigerung, vorbehaltlich höherer Genehmi⸗ 
gung verpachtet. 

Pachtliebhaber wollen ſich Dienſtag den 
Aten Jänner 1843 Morgens 10 Uhr im 
Geſchäftszimmer des unterfertigten Amtes einfins 
den, die näheren Bedingungen vernehmen und 
ihre Angebote zu Protocoll geben. 

Den 28. December 1842. | 

Königliches Rentamt Troftberg. 


Herrlein, Rentbeamter. 


7 


Alle diejenigen, welche an den geringen Nach⸗ 
laß des am 13. October J. Js. zu München ver⸗ 
ſtorbenen Soldaten im Kgl. Infanterie Leibregi⸗ 
mente Friedrich Bauer von Würzburg Anſprüche 
zu machen haben, werden aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen, vom Tage der Einrückung die⸗ 
ſer Bekanntmachung an, bei dem unterfertigten 
Gerichte anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls bei Vertheilung der Maſſe auf derlei For⸗ 
derungen keine Rückſicht genommen werden wird. 

Den 13. December 1842. 

Königliche Kreis- und Stadtgericht 
Würzburg. 
S euffert. 


Eichinger. | 


(Amortiſations⸗Erkenntniß.) 


Nachdem die den dieß gerichtlichen Stiftungen 
zu Verluſt gegangenen, in der Edictalladung 
vom 13. Julp v. J. (Intelligenzblatt fuͤr Ober⸗ 
bapern, Stück Nro. 31, 34 und 38, vom Jahre 
1841) näher bezeichneten vier Urkunden, unge⸗ 
achtet des angedrohten Bräfubiced innerhalb der 

(3*) 


pruͤfigixten Friſt, weder dahier produtirt, noch 
auf die beſagten Capitalien Anſprüche dritter 
geltend gemacht morden ſind, ſo werden die er⸗ 
wähnten Urkunden hiemit als fraft- und wir⸗ 
kungslos erklärt. 
Den 23. December 1842, 
Königliches Landgericht Moosburg. 


Dr. Ueberreiter, Landrichter. 
——— — 


(Amortiſations⸗Erkenntniß.) 


Nachdem die unbekannten Inhaber der in der 
dießgerichtlichen Edictal⸗Citation vom 16. Dec. 
1841; und zwar unter laufenden Numern 2, 3, 
4 und 5 aufgeführten, zu Verluſt gegangenen 
Urkunden über bei der Königl. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs » Special ⸗Caſſe Munchen anliegende 
Capitalien für die darin aufgeführten Stiftungen 
ohngeachtet der im Intelligenz⸗Blatte für Ober⸗ 
bayern Stück 1, 8 und 12 vom Jahre 1842, in 
der allgemeinen Zeitung Jahrgang 1842 in Nu⸗ 


mer 8, 44 und 69, in der politiſchen Zeitung, 


Nro. 1 v. J. 1842 und im allgemeinen Ans 
zeiger v. J. 1842 Nro. 7 geſchehenen Beröffent- 
lichung inner dem vorgeſetzten ſechs monatlichen 
Termin dieſe Urkunden dahier bei Gericht nicht 
producirt haben, ſo werden dieſelben nach dem in 
der Ladung ausgeſprochenen Präjudiz biemit für 
kraftlos erklart. 
Den 16. December 1842. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 


Ouggenbiller, Landrichter. 


— 


Am 11. December l. 36. Abends wurden von 
der Mannſchaft der Kgl. Zollſchuzwache in Mit- 
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tenwald, im ſogenannten Ried, an der Grenze 
gegen Tyrol, die von zwei entſprungenen unbe⸗ 
kannten Schwärzern zurückgelaſſenen, zollbaren 
Gegenſtaͤnde, als 
1) 3. Kränze Feigen, und 5 Paqueie Rofinen 
und Weinbeeren, zuſammen 16 Zollpfund, 
und 
2) 14 Zollpfund Feigenkaffee aufgebracht. 
Wer immer hierauf einen Anspruch zu machen 
bat, wird hiemit aufgefordert 
binnen 6 Monaten u dato 
ſolchen hier um ſo mehr anzumelden, und zu be⸗ 
gründen, als nach Ablauf dieſes Termins obige 
Südfrüchte, oder der allenfallfige Erlös dafür der 
Conſiscation unterworfen werden. 
Garmiſch am 19. December 1842. 
Königliches Landgericht Werdenfels. 


Allioli, Landrichter. 


Spähbriefe. 


Der ledigen Köchin Roſalia Steiner von 
Dingolfing, jetzt auf der Schwaige Oberndorf, 
zunächſt Freimann, wurden am 16. Novbr. l. J. 
Morgens gegen 5 Uhr mittelſt Einbruchs fol⸗ 
gende Gegenſtaͤnde entwendet: 

1) Eine ſilberne Riegelhaube, dick geſtickt, werth 
mindeſtens 25 fl. 

2) eine ſchwarze mit veilchenblauen Perlen be⸗ 
fegte Riegelhaube, werth 4 fl. 

3) ein ſilbernes Geſchnür mit 3 Thalern, wo⸗ 
von der eine eine Schweiger » Münze if, 
die übrigen zwei jedoch von deutſchem Ges 
präge, alt, und jeder 2 fl. 45 kr. werth 
waren; im Geſammtwerthe zu 23 fl. 
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J ein filbergefaßter Roſenkranz, werth 5 fl. 

5) ein Mieder von ſchwarzem Atlas mit Gold 
geſtickt, werth 18 fl. 

6) ein Mieder von goldreichem Stoff mit Gold 
eingefaßt, werth 8 fl. 

7) ein Schawl von ſchwarzer Wolle, mit fär⸗ 
bigen Blumen, werth 12 fl. 

8) ein Merino⸗ Schurz von blauem Grunde 
und mit roth und grünen Blumen, werth 4 fl. 

9) ein Schurz von rothem Merino mit ſchwar⸗ 
zen Streifen, werth 3 fl. 

10) ein blauperſener Schurz, werth 3 fl. 

100 ein weißperſener Schurz mit rothen Streif · 
chen, werth 1 fl. 

12) ein halbes Dutzend feine weiße Schürze mit 
R gemerkt, werth 2 fl. 

13) acht leinene Weibshemden, gut erhalten, 
worunter einige mit St. und R. gemerkt, 
werth 9 fl. 36 kr. 

10 ein Dutzend weiß baumwollene Strümpfe, 
worunter einige mit R. gemerkt, und einige 
ſchon ziemlich abgetragen, werth 4 fl. 

15) ein blauſeidenes Halstuch mit farbigem Band 
und Franzen, werth 3 fl. 30 kr. 

16) ein ſeidenes buntfarbiges ganzes Halstuch, 
ganz neu, werth 3 fl. 

17) ein weißmerino Tüͤchel mit rothen Blumen 
werth 48 kr. a 

18) ein blaues atlasartiges Halstuch, werth 1fl. 

19) ein braun baumwollenes Tuch mit gelben 
Blumen, werth 48 kr. 

20) fünf weiße baumwollene Sacktücher, zwei 
mit rothem Nand, werth 24 kr. 
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210 drei Ehemifetten mit Spitzen beſetzt, eines 
für einen Oberrock paſſend, die andern 
zwei bürgerlich, werth 1 fl. 24 kr. 

2) ſieben bürgerl. Weiböröde, worunter zwei 
weißmouſſelinene und ein weißer baumwol⸗ 
lener, drei perſene, von gelbem graulich⸗ 
tem und weißem Grunde, und ein gelbme⸗ 
rino Rock mit blau, roth und grünen Blu⸗ 
men waren, werth 30 fl. 

23) zwei perſene Unterjanker, der eine von 
grünlicht rother Farbe, der andere roſa mit 
weißen Blumen, werth 2 fl. 

24) ein Haarring mit auf einem Plattchen ein⸗ 
geſtochrnen M. D., werth 1 fl. 12 kr. 

25) 5 15 Waſchſeife, werth 1 fl. 18 kr. 

26) 2 bis 24 fl. baares Geld in Groſchen und 
Sechſern, 

27) zwei Refthen Leinwand, werth 18 kr. 

28) zwei geſchriebene und zwei gedruckte Gebet · 
Bücher, werth 4 fl. 

Nachdem ein beſtimmter Thäter nicht bekannt 
iſt, fo werden ſämutliche Juſtiz⸗ und Polizey⸗ 
Behörden um Spähverfügung und Mittheilung 
erheblicher Reſultate erſucht. 

Den 9. December 1842. 


Königliches Landgericht München. 
Dümmlein, Verweſer. 


Der Poſthalterswitte Maria Moosbauer, 
im ſogenannten Zollhauſe zunächſt Garching wohn⸗ 
haft, wurde mittelſt Einbruchs in der Nacht vom 
27. auf den 28. vor. Mts. eine träͤchtige Kuh, 
werth 55 fl., mit einwärts gekrümmten Hoͤrnern 
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und ganz dunkelbrauner Farbe entwendet, ohne 


daß auf ein beſtimmtes Individuum Verdacht ge⸗ 
worfen werden konnte. 


Man erſucht ſofort um Spähverfügung und 
Mittheilung erheblicher Reſultate. 


Den 10. December 1842. 
Königliches Landgericht Münden, 
Dümlein, Verweſer. 


Am Samſtag den 10. l. Mts. wurde der 
Bauerswittwe Joſepha Bichler von Lechlings⸗ 
zell aus dem Roßſtalle mittels gewaltſamen Ein⸗ 
bruches das Ehehalten⸗Bett, beſtehend aus Ober⸗ 
und Unterbett und Polſter im Werthe zu 15 fl., 
dann ein Strobmeffer, im Werthe zu 1 fl. 42 fr. 
entwendet. 
Ober⸗ und Unterbett waren von Zwilch und 
der Polſter von Federritt mit guten Federn ein⸗ 
gefuͤllet und mit weißwerchenen Ueberzügen ver⸗ 
ſehen. 
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Man macht dieſen Diebſtahl mit dem Er⸗ 

ſuchen bekannt, auf den Thäter ſowohl als auf 

die entwendeten Effecte genaue Spähe zu halten 

und im Entdeckungs falle ſchleunige Anzeige ans 

ber zu erſtatten. 

Am 15. December 1842. 


Königliches Landgericht Rain. 
Beck, Landrichter. 


Cours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg den 22. December 1842. 


Geld. 
— — 


Staatspapfere. me 
Obligat. a 44 mit Cruz. prpt. 
detto a34 f . 1004 
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Ueberſicht 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizey- Bezirken von Oberbayern 
für den Monat November 1842. 
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a gen;blatt 


Regierung von 


Oberbayern 


München Nu 2. den 13. Jänner 1843. 
9 In balt. 


Bekanntmachung, die Reduktion des Egeriſchen Getreid⸗Maaßes betr. — Das Erlöſchen der Forderungen 

an die K. Caſſen und der Rückſtände an K. Staatsge fällen. — Die Erledigung des Beneſſziums zu 
Unterbaar, - - Die Geſuche der Gemeinden um Fortbezug des Loca lmalzaufſchlages. — Die Erledi⸗ 
gung der kath. Pfarren Aibling. — Die Koſten für die Baumpflanzung an den Straßen. — Das 
von dem Regierungs⸗Director Geret herausgegebene Generalrepertorium der Borſchriften über Wer: 
rechnung und Verwaltung des Staatsvermögens. — Die Erledigung der Pfarreyen Mooſach, Egma⸗ 
ting und Holzhauſen. — Dienftes - Nachrichten. — Ordens- Verleitung. — Indigenats⸗ Verleihung. 
— Amtliche Bekanntmachungen. — Geurs der bayer. Staats⸗ Papiere. 
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Betanntmadundg, 
die Reduction des Egeriſchen Getreid⸗Maaßes betreffend. 


Königliches Finanz-Miniſterium. 

Die von dem Königlichen Haupt⸗Münz⸗Amte vorgenommene Reduction des Egeriſchen 
Getreid⸗ Maaßes in das bayeriſche Normal⸗Maaß, wird in der folgenden Tabelle hiemit bekannt 
gemacht. f 
München den 21. December 1842. 


Auf 
Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl:“ 
Graf v. Seinsheim. 


Durch den Miniſter 
der General» Serretär, 
Miniſterialrath Gietl. 
(4) 


a Im kgl — (abgeſtrichenen) Normal- Getreidmaaße. 
pe eeeſten Berechnung ar Grmgfung, 

Reduction ’ 

des Egeriſchen Getreid Maaßes 
das baperiſche Normalmagß (nach 
der von dan Königl. Landgerichte 
und Kgl. Rentamte am 23. Sep 
1842 wiederholt vorgenommen 
Vergleichung). 

Für Korn 

16 Egerer Kornmäßl oder 2 Kahr 
gaben 15 Metzen, 2 Bier, 1 
Acht, 1 Scchzehntl und 1 zwei⸗ 
und dreißigſtl bayeriſch; alfo 
1 Kehr oder 8 Maßl . 


00 Nahr * = N 

en. 
Für Haber. 

6 Egerer Habermaaßl oder 2 Ka 
gaben 16 Metzen, 2 Viertl, 1 Acht 
und 14 zwei und dreißigel bayr- 
riſch; alſo 


1 Kahr oder 8 Maßl » I — 


— || 8 13320311 1 | 2— 1l-| ıl 0,625 
mn 138.8671 1 13801 5. —— 11 0, 


n 


Königliches Haupt- Münz Amt. 
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(Das Grlöfchen der Forderuntzen an bie Kgl. Gaffen 
und der Nückſtände an Königt. Staats - G. ſüllen 
betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Nach den Beſtimmungen des Finanz⸗Geſetzes 

für die Periode von 1831 bis 1837, vil. Beilage 
zum Landtags ⸗Abſchirde vom 29. December 1831 
werden hiemit folgende 8 8 zur Öffentlichen Kennt⸗ 
ulß gebracht. 

Titel W. 


Beſondere Verfügungen. 

Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juny 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. October 1811 und deren Erlöſchen Be⸗ 
ſtimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats ⸗, Finanz» und 
Militär ⸗Caſſen aus der Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 1. October 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, inſoferne fie innerhalb dieſes Zeit ⸗ 
raumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einklagung geeignet geweſen wären, für 
erloſchen erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 
1. October 1833 bei dem Königl. Staats miniſte⸗ 
tium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur 
bei dieſem, angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterwor⸗ 
‚fenen Fordrrungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. October 1833 
seſchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt ge⸗ 
ſchützt gegen den Verfall, wenn ſie 

6) entweder bereits früher bei dem K. Staats⸗ 
Miniſterium der Finanzen direct angemel⸗ 
det worden war, und der Petent ſie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf die frühere An⸗ 


meldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 

b) wenn fruher die Anmeldung bei anderen 
Adminiſtrativſtellen oder Behörden Statt 
fand, end der Petent fie innerhalb der 
vorgeſchriebenen Friſt im Duplicate bei 
dem Staatsminiſtertum der Finanzen er⸗ 
neuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staatsminiſterium der Finanzen aber nicht an⸗ 
erkannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Zurückweiſung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präcluſion klagbar angebracht 
werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz ⸗Miniſterium vor dem 1. October 1833 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß 
laͤngſtens in dem Zeitraume vom 1. Detober 1833 
bis 1. October 1834 bei Strafe der Präcluſion 
klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem 
und den nachfolgenden 8 $ innerhalb der feſtge⸗ 
fepten Zeit erloͤſchen, find nicht begriffen: 

) alle Reallaſten, welche auf was immer für 
Eigenthum des Staats haften, jedoch mit 
der Beſchränkung, daß die Nachholung 
rückſtändiger jährlicher Gefaͤlle nicht weiter 
als auf drei Jahre zurück ausgedehnt wer ⸗ 
den foll, 

db) alle in den Hpopotheken⸗Büchern eingetra⸗ 

genen Forderungen. 

$ 31. 

Vom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöͤſchen alle Forderungen 

c#) 


35 * 
an die Staats =, Finanz ⸗ und Militär ⸗Caſſen 
aus Titeln jeder Art, wenn ſie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo ſie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
ſind, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die 
. Kaffe geſchehene Anmeldung zur eh nad» 
gewieſen werden kann. 

$ 32. 

Rückſtände an Staatsgefällen und andere an 
die Staats- Caſſen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. October 1830 verfallen waren, erlö⸗ 
ſchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn ſie 
nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ge⸗ 
ſetzes und dem 1. October 1833 eingefordert, 
und da, wo die Schuldner bypothecariſche Sicher⸗ 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hp 
pothekenduchr angemeldet worden ſind. 


Vom 1. October 1890 an, und in gleicher 5 


Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen die verfallenen 
Staatsgefälle und andere an die Staats ⸗Caſſen 
geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor- 
dert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, wo die Schuldner hypotherariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hppothe 
kenbuche angemeldet worden ſind. 
Nach dem Eintritte der Erlöſchung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus entſpringenden 
Nachtheile. 1 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Ge⸗ 
fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Object, aus dem ſich das 
Geſäll ergab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefäll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen 


36 
des Hppotheken ⸗Geſetzes und der Prioritäts⸗ 
Ordnung. 

$ 33, 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 8 8 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintre⸗ 
tende Exlöſchung findet eine restitutio in inte- 
grum nicht Statt; ausgenommen ſind jedoch mins 
berjäprige ppſiche Perſonen. 

8 34. 

Die Verfügungen der 8 8 30, 31, 32 und 33 
des gegenwärtigen Geſetzes _— im Rheinfreife 
feine Anwendung. 

In den übrigen Kreiſen Kb die Vorſchriften 
der genannten Paragraphe viermal jahrlich im 
Intelligenzblatte bekannt zu machen. 

München, den 3. Februar 1834. 
Königl. Bayer. Regierung des 


Iſar⸗Kreiſes. 
Graf v. Seinsheim, Prä ſident. 
il Hecht. 
ad Nrum 44370. 


(Die Erledigung des Beneficiums zu Unterbaar, Bands 
gerichte Rain betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtat des Königs von Bayern. 
Das Beneficium zu Unterbaar iſt erle⸗ 
diget 
Dasſelbe liegt in der Didceſe Augsburg, im 


Decanate m und im Landgerichts s Bezirke 
Rain. 


Die Einkünfte deſſelben betragen: 


1. An ſtändigem Gehalte: 
von Privaten 5 fl. — kr. 
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I. Aus Zinfen von den geſtifte⸗ 


ten Capitalien 98 fl. — kr. 
II. Aus dem Ertrage der Reali⸗ 
täten 18 fl. 17 kr. 


IV. Aus dem Extrage der Rechte und zwar: 
aus Zehenten 204 fl. 24 kr. 
v. Aus den Einnahmen von ge⸗ 
ſtifteten Gottesdienſten 64 fl. 534 kr. 
in Summa 390 fl. 344 kr. 
Die Laſten beſtehen: 


I. Wegen der Staatszwecke 1 fl. — kr. 
U. wegen des Didcefan » Berban- 

des As 9: 

in Summa 5 fl. 9 kr. 


wonach ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 
385 fl. 254 kr. ergibt, wovon jedoch zur Zeit 
noch eine jährliche Bauſchillingsfriſt von 20 fl. 
abgeführt werden muß. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen drei 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über ⸗ 
geben. 

München den 29. December 1842. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Num 46. A 
n 

ſämmtliche Diſtriets⸗Polizepbehöͤrden 

von Oberbapern. 
Die Geſuche der Gemeinden um Fortbezug des Lo⸗ 
calmalzauſſchlag es betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß Regierungs⸗Ausſchreibung vom 2. Ja⸗ 
nuar 1338 (Int. Bl. S. 31) hat jede Gemeinde, 
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welche im Beſitze des Localmalzaufſchlages iſt, vor 
Ablauf einer jeden Finanzperiode den genauen 
Nachweis über die Verwendung und Verrechnung 
dieſes Gefälls für den genehmigten Zweck zu 
liefern. 

Hiemit baben jene Gemeinden, welchen der 
Loc almalzaufſchlag vorläuſig nur auf die Dauer 
der laufenden Finanzperiode bewilliget iſt, wenn 
fie dieſes Bezuges ferner bedürfen, das Geſuch 
um Allerhöchſte Bewilligung zum Fortbezuge zu 
verbinden. 

Die Diſtricts » Poligepbehörden haben daher 
den betreffenden Gemeinden ihre deßfallſige Ob⸗ 
liegenheit unter Hinweiſung auf die Regierungs⸗ 
Ausſchreibung vom 25. December 1836 (Intell. 
Bl. S. 1691) welche als Termin für die Vor⸗ 
lage ſolcher Geſuche zur Kreisregierung den er⸗ 
ſten May beſtimmt, und mit dem Anhange in 
Erinnerung zu bringen, daß fie bis dahin, im 
Falle weitere Anträge auf Verwendung des Local⸗ 
Malzaufſchlages zu andern, als den Allerhöͤchſt 
genehmigten Gemeindezwecken beabſichtigt werden, 
ſolche Anträge ſchleunigſt der Inſtruction der 
vorgeſetzten Curatel zu unterſtellen haben, um 
ſolche im Falle der Curatelgenehmigung mit dem 
Geſuche um Fortbezug des Aufſchlags verbinden 
zu koͤnnen. 

Die unterfertigte Stelle gewärtiget hienach 
die rechtzeitige Vorlage der durch hoͤchſte Minis 
ſterial ⸗Entſchließung vom 25. November 1829 
(Doll. V. Samml. B. XI. S. 303) vorgeſchrie · 
benen Geſuchs⸗Ueberſichten und der damit zu ver⸗ 
bindenden Verwendungs⸗Nachweiſe. 

München den 1. Januar 1843 
Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


ad Nrum 3. 
(Die Erledigung der kathel. Pfarrey Aibling , 
Landgerichts Atbl. 2, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch den Tod des bisherigen Beſitzers if die 
latholiſche Pfarrey Aibling erlediget. 

Dieſelbe liegt in der Diöcefe München «Frey: 
ſing, im Decanate Aibling, und im Landgerichts⸗ 
Bezirke Aibling; fie zählt 2665 Seelen, 41 Ne⸗ 
benorte, worunter drei Filiale, und zwei Schu⸗ 
len, und wird vom Pfarrer und zwei Hilfsprie⸗ 
ſtern paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrey betragen: 
I. Aus Zinſen von den zur Pfarrep geftifteten 


Capitalien 5 fl. — kr. 
II. Aus dem Extrage der Realitä · 
ten, und zwar: 5 
Grundftüden 186 fl. 1 kr. 


III. Aus dem Ertrage ber Rechte: 
1) aus grundherrlichen Rechten 130 fl. 12 kr. 
2) aus Zehenten 802 fl. 16 fr. 
IV. Aus den Einnahmen von beſonders be⸗ 
zahlten Dienſtesverrichtungen: 
) Bezüge von geftifteten Gottedbienften 
314 fl. 104 kr. 
2) an Stolgebühren 397 fl. 9 kr. 
V. Aus herkömmlichen Gaben und Sammlun⸗ 
gen bei der Gemeinde 59 fl. 29 kr. 


in Summa 1894 fl. 174 kr. 
Die Laſten keſtchen: 
I. Wegen der Staatszwele 83 fl. 181 kr. 
II. wegen des Diöceſan · Berban · 
des 
III. wegen beſonderer Zwecke und 
Berhälmiffe der Pfarrei 750 fl. 47 fr. 


3 fl.— 


in Summa 837 fl. 51 fr. 


wonach ſich ein faſſions mäßiger Reinertrag von 
1057 fl. 117 kr. ergibt. 

Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihre vor⸗ 
ſchriſtsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier Wo⸗ 
chen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

München, am 4. Jänner 1843. 

Königl. Regierung von Oberbapers, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spru ner. 


ad Nrum 43041. 
An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizepbebörden 
von Oberbapern. 


(Die Koſten für bie Baumpflanzungen an den Straßen 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bapern. 


Nach Inhalt einer höhften Entſchließung des 
Könige. Miniſteriums des Innern vom 25. Octbr. 
v. Js. haben Seine Mafeſtät der König 
allergnaͤdigſt anzuordnen geruht, daß, wo es 
durch einſtimmige Beſchlüſſe der Gemeinden feſt⸗ 
geſtellt werde, die Koſten der Baumpflanzungen 
für die Straßen ⸗Alleen aus Diſtricts⸗Gemeinde⸗ 
Mitteln zu decken, dieſes unter den geſetzlichen 
Vorausetzungen geſtattet werden ſoll. 

München den 5. Jänner 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Sprunet. 
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4 von dem K. Reglerungs⸗Directer Geret heraus: 
gegebene Generalrepertexium ber Borſchriften über 
Verrechnung und Verwaltung des Staat 
gent betr.) 
N Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Director der K. Regierung von Mittels 
franken, K. d. Finanzen, Lndwig Heinrich Geret 
hat im Jahre 1842 ein 
„General- Repertorium über die noch geltenden 


modiſizirten und aufgehobenen Königl. baper. 


Geſetze, Verordnungen, Jnſtructionen und 

Normen, welche über die Verrechnung und 

Verwaltung des Staatsvermögens beſtehen,“ 
im Drucke herausgegeben. 

Wenn auch dieſes Repertorium nach ſeiner 
Einrichtung als ein eigens für ſich bestehendes 
Werk betrachten werden kann, ſo iſt es doch für 
den Gebrauch der von demſelben Verfaſſer früher 
herausgegebenen Sammlung von Finanzverordnun⸗ 
nen, zu deren Anſchaffung aus Regiemitteln der K. 
Stellen und Behoͤrden durch Bekanntmachung vom 
fen Februar 1814 (Rggsbl. v. J. 1814 S. 
428) und durch Miniſterial ⸗Entſchließung vom 
Aten May 1826 ermächtiget wurden, ſehr erſprieß⸗ 
lich und förderlich. 

In Folge deſſen werden daher gemäß einer 
Entſchließung des K. Miniſſeriums des Innern 
vom 31ſten Dezember v. J., die ſämmtlichen K. 
Landgerichte von Oberbayern, fo wie die übrigen 
der unterfertigten Stelle untergeordneten Behörben 
der inneren Verwaltung, dann die Magiſtrate er⸗ 
mächtigt, das bezeichnete General » Repertorium 
aus Regie⸗Mineln anzuſchaffen, ſoweit es ohne 
Ueberſchreitung der dießfallſigen etats mäßigen Ma⸗ 
ima geſchehen kann. 

München den 6. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer der Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


(Erirbigung der Pfarrty Wos ſach betr.) 
Durch die freye Reſignation des Prieſters Tho⸗ 
mas Schrecker, iſt die Pfarrey Moo ſach, 
Deranats Steinhöring und Königl. Landgerichts 
Ebersberg in Erledigung gekommen. 

Die Geſuche um dieſe Pfründe ſind innerhalb 
vier Wochen an Seine Excellenz den bochwür⸗ 
digſten Herrn Erzbiſchof einzureichen. 

München den 30. December 1842. 
Das 
Ordinariat des Erzbisthu ms 
München⸗Frepſing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
General ⸗Vicar. 
In Berhind, des Seeretärs: 
Seidl. 


(xlebigung der pfartey Egmating und g 
haufen betr.) 

Durch die Beförderung des Prieſters Joſepß 
Dietmaper, kommt die Pfarrey Egmating, 
Landcapitels Steinhöring und Königl. Landgerichts 
Ebersberg, in Erledigung, durch die freye Reſig⸗ 
nation des Prieſters Johann Alois Seitz, ebenſo 
die Pfarrep Holzhau ſen, Decanats Landshut 
und Königl. Landgerichts Vilsbiburg. 

Die Geſuche um dieſe Pfründen find inner⸗ 
halb vier Wochen bei Seiner Ertellenz dem hoch⸗ 
würditzſten Herrn Erzbiſchofe einzureichen. 

München den 9. Jänner 1843. 
ö Das 
Ordinariat des Erzbisthums Mänchen⸗ 

Freyſing. 

Dr. M. v. Deutinger, 
Gen. Bicar. 

M. Balth. Sellmapr, 
Domvicar u. Gert. 
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Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge Allerhöchfter Entſchließung vom 27. Decbr. 
v. Js. geruht, dem Prieſter Eduard Ja nich, 
Curaten zu Oberlauterbach, das Beneſicium Uns 


terbergen, Landger. Landsberg, zu übertragen, — 


unterm 28. Dec. v. Js. die erledigte proteſtanti ſche 
Pfarrſtelle zu Großkarolinenfeld, Decanats Mün⸗ 
chen, dem bisherigen Pfarrverweſer zu Feldkir⸗ 
chen, deſſelben Decanats, Georg Hacker, zu 
verleihen, — und unterm gleichen Datum zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrey Schwabhau⸗ 
ſen, Landgerichts Dachau, von dem Herrn Erz⸗ 
bifhofe von München ⸗Freyſing, dem bisherigen 
Pfarrer von Pellheim, desſelben Landgerichts, 
Prieſter Michael Joſeph Wall, — fo wie un⸗ 
term 4. Jänner l. Js., daß die durch den Tod 
des Domvicars an dem erzbiſchöflichen Capitel 
zu München, von dem Erzbiſchofe von Mün⸗ 
chen „Frepſing dem bisherigen Beneficiaten und 
Kanzliſten bei dem erzbiſchöflichen Ordinariate, 
Prieſter Georg Steinkirchner, verliehen 
werde. 

Der von dem Magiſtrate der k. Haupt ⸗ und 
Reſidenzſtadt München dem Frühmeßbeneſiziaten 
zu Oberammergau, Prieſter Sebaſtian Julien, 
auf das Curatbeneficium Großdingharting, Land⸗ 
gerichts Wolfratshauſen ausgeſtellten Präfentation, 
wurde unter Einem die landes herrliche Beſtätti⸗ 
gung ertheilt. 


Ordens Verleihung. 


Zu Folge höhfter Entſchließung des k. Mini⸗ 
ſteriums des Innern vom 24. December 1842, 
haben Seine Majeſtät der Köng dem Be⸗ 
neficiaten Prieſter Joſeph Kien aſt, in Kiefers⸗ 
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felden, K. Landgerichts Roſenbeim, die Ehrenmünze 

des Ludwigs Ordens affergmädigft zu verleihen 

geruht. 

— 3 
Indigenatö: Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 


— 


Staatswaldparzellen verkauf. 


Allerhöchſter Anordnung zufolge wird die im 
Steuerdiſtricte Biberbach entlegene Staatswald⸗ 
Parzelle Grillenberg zu 47 Tagw. 92 Der. von 
den unterfertigten Behörden dem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe im Verſteigerungswege auf freyes Eigene 
thum unterſtellt, und hiezu Tagsfahrt im Poſt⸗ 
und Gaſthauſe zu Unterbruck auf 

Freptag den Zten Februar 1843 


anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anfü⸗ 
gen eingeladen werden, daß man die naheren 
Bedingniſſe am Verkaufstage bekannt geben, und 
von unbekannten Steigerungsluſtigen die Nach⸗ 
weiſe über Beſitz⸗ und Zahlungs fähigkeit verlan · 
gen werde. 


Den 27. December 1842. 
Königl. Forſtamt 


Frepſing. 
Kaltenborn, Frſtmr. 


Königl. Rentamt 
Dach au. 

Grünberger, Ribr. 

(2˙1. 


Am 10. December 1840 verſtarb dahier der K. 
Saatsſchuldentilgungs » Specialcaſſe Buchhalter 
Rupert Gattinger, Agent der Stiftungen des 
vormaligen Unterdonaukreiſes. 

Zur Befriedigung allenfallſiger Haftungen aus 
ſeiner Stiftungs⸗Agentie liegen aus ſeinem un⸗ 
bedeutenden Rücklaße nur 534 fl. vor, während 
nach Anzeige des dermaligen Stiftungs⸗ Agenten 
von Niederbapern die Forderungen der fraglichen 
Stiſtungen ſich auf 1096 fl. belaufen ſollen. 

Um über die Größe der Stiftungs⸗Anſpruͤche 
an den Verlebten Berläßigfeit zu erhalten, und 
hiernach das weitere Verfahren bemeſſen zu koͤn⸗ 
nen, werden ſaͤmmtliche betheiligte Stiftungen aufs 
gefordert, binnen 60 Tagen ihre allenfallſigen 
Forderungen an den Verlebten um ſo gewiſſer 


geltend zu machen, als auß erdeſſen ohne weitere 


Rü ckſicht auf nicht angemeldete Forderungen mit 

den ſich gehörig anmeldenden Stiftungen die Ver⸗ 

handlungen über Maſſa ⸗Vertheilungen gepflogen 

werden. 

Den 3. Jänner 1843. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 
201. 2 


( Ebictallabung.) 


Dem Herrn Grafen von Peſtalozza auf 
Birka und Arndorf und feiner Gemahlin der Frau 
Gräfin Sophie v. Peſtalozza, geb. Frepin von 
Gugomos, find die Schuld⸗ und Hypotheken⸗ 
Briefe über nachſtehende drei auf den Oeconomie⸗ 
Gütern Hopfenhof und Wöhrhof, der Gemein: 
den Wettſtetten und Etting, kgl. Landgerichts 
Ingolſtadt — Hppothekenbuch dieſes Gerichtes, 
Band Etting und Wettſteiten Nro. 614 — hyp⸗ 


Stroell. 


pothekariſch verſichert geweſene, nachher wieder 
heimbezahlte und gelöſchte Capitalien zu Verluſt 
gegangen: 

1) 32,000 fl. zu 4 pCt. verzinsliches zur J. 
Stelle verſichertes Capital auf Hppotheken⸗ 
brief dd. 8. Auguſt 1839 für Ph. Ad. 
Freiherrn von Herrmann zu Augsburg, ge⸗ 
löſcht am 23. Oct. 1840. 

2) 20,000 fl. zu 5 pCt. verzinsliches Capital, 
zur II. Stelle hppothekariſch verſichert, auf 
Obligation vom 8. Auguſt 1839 für Joh. 
David Ritter, Gutsbeſitzer zu Steingriff, 
cedirt am 30. Auguſt 1839 an Albert von 
Fröhlich, Banquier in Augsburg, verpfaͤn⸗ 
det unterm 28. Nov. 1839 für das Mutter⸗ 
gut der beiden Kinder dieſes Ceſſionars, 
Stephani und Arthur von Fröhlich, gelöfcht 
am 97. Mai 184114. 

8) 19,000 fl. zu 5 pCt. verzinsliches zur III. 
Stelle verſichertes Capital, auf Hppotheken⸗ 
brief vom 8. Auguſt 1839 für Sebaſtian 
Gaͤnsler, Handelsmann zu Oettingen, als 
bezahlt gelöfht am 10. Auguſt 1841. 

Auf Antrag der Eingangsgenannten Intereſ⸗ 
ſenten werden die unbekannten Inhaber dieſer 
Urkunden aufgefordert, dieſelben 

binnen 6 Monaten a dato 
hierorts vorzuzeigen, widrigenfalls ſie als kraft⸗ 
los erklärt werden würden. 

München, den 5. Nov. 1848. 

Das 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Der koͤnigl. Director, 


Barth. 
(3)3. Pfeffel. 


05) 


er 


Summariſches Verzelchniß 
oder für dus Etats ⸗Jahr 1842/43 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer ⸗Nachläſſe 
im Königl. Rentamtsbezirke Traunſtein. 


Fa milien⸗ 
Art Grund⸗ | Haus⸗ bene. Gewerbe | Steuer 
Stturr⸗ Gemeinden. der 
Befdpäbigung. Steuer. 


J. Wegen Beſchä⸗ ; 
aus ben 


u. Wegen Beſchä⸗ 
digungen im 
. 184142. 
D Kammer 


Summa I. 


Den 21. November 1842. 


Königliches Rentamt F 
M. Epriftopp, Nenibeamter. 


Summariſches Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1842/43 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer ⸗Nachläſſe 
im Rentamtsbezirke Waſſer burg. 


Grund⸗ | Haus⸗ Dominical⸗ Gewerbe 


Steuer « Gemeinden. 


Steuern. 


ft. tr ſiſ f. 


I. Wegen Beſchä 
digungen au 


den Vorjahren — 7 il 


II. Wegen Beſcha 

digungen im 

Jahre 1842/43 
Allmannszaun [Hagel 13 171 1 — —— 
Buchſee rand 117 1 — 
Freihaium detto 435 ——— 
Schlicht Be 6 1 — u 

Summa | 8 F r 1 BR 


Am 24. December 1842. 


Köalgliches Rentamt Waſſerburg. 
Lechner, Rentbeqmter. 


— un 


(5°) 
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Auf Antrag eines Hppothekgläubigers wird 
das Anweſen der Johann und Barbara Heiß' 
ſchen Bauerseheleute in Brunnthal dem öffentli⸗ 
chen Verkaufe unterſtellt. i 


Das ſelbe beſteht in den um 500 fl. brandver⸗ 


ſicherten Wohn» und Oeconomie⸗Gebäuden unter 


einem Dache und ungefähr 65 Tagw. 55 Der. 


Grundſtücken, ſämmiliches durch gerichtliche Schä⸗ 


gung vom 1. I. Mis. auf 3609 fl. 6 kr. gewer⸗ 
thet, und mit 3015 fl. Hppothek⸗ Schulden bes 
laſtet. 

Zum Verkauf dieſes Anweſens iſt auf 
Dienftag den 31ten Jänner 1843, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in loco Brunnthal Termin anberaumt, und er⸗ 
folgt der Hinſchlag nach den Beſtimmungen des 
Hypotheken⸗Geſetzes vom Iten Junp 1822, $ 64. 
und der Novelle vom 17ten November 1837, 

33598 101. 


Dem Gerichte unbekannte Kaufs liebhaber ha⸗ 
ben fi durch legale Vermögens ⸗Zeugniſſe aus ⸗ 
zuweiſen. 

Den 31. December 1842. 8 


Königliches Landgericht München. 
f Dümmlein, Verweſer. 
——— —ꝛœ—a. u—2:.—aut — 


Spähbriefe. 

In der Nacht vom 29. auf 30. Dechr. v. J. 
wurden dem Xaver Fichtner, Halbbauern zu 
Paar, mittels Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet: 


1) Ein Mantel, noch ziemlich gut, von ſchwar⸗ 
zem Tuch, hat ein Unterfutter von Flanell, 
einen ſtehenden Kragen, eine falſche Schließe, 
von Vierzigern und ſchwarze Knöpfe, der 
Mantelkragen iſt auf der rechten Seite mit 
einem blauen Faden geflickt, werth 9 fl. 


2) Ein Raſſiermeſſer, hat eine ganz ſchmale 
Klinge und ein braunes Heft; es befand 
ſich in einem ausgehöhlten Stück Holz, es 
hat einen Werth von 1 fl. | 


3) Eine Sadupr, iſt eingehäufig,, hat ein ſil⸗ 
bernes Gehäufe, wird auf dem Zifferblatt 
aufgezogen, die Stunden find mit arabi⸗ 
ſchem Ziffern bezeichnet; das Zifferblatt iſt 
von weißem Porzellain und an der Uprfee - 
befanden ſich drei Uhrſchlüſſel, fie hat einen 
Werth von 7 fl. 

Man ſtellt das Ansuchen, auf die entwende⸗ 
ten Gegenſtände und den noch unbekannten Thäs 
ter Spähe zu verfigen, und das Ergebniß mit⸗ 
zutheilen. 

Den 1. Jänner 1843. 


Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


In der Nacht vom 29. auf 30. Decbr. v. Js. 
wurden dem Joſeph Bügla in Paar, mittelſt 
Einbruchs nachſtehende Gegenftände entwendet: 

1) eine hirſchlederne Hofe, ziemlich neu, im 
Werthe von 9 fl. 


2) das in derſelben befinbfidhe Geld, beſtehend 
aus Sechſern und Groſchen zu 10 fl. 

3) zwei ſchwarzgegerbte Bockhäute, im IRRE 
zu 15 fl. 

4) ein grüntüchener Janker mit 24 ſilbernen 
Sechſerknoͤpfen, werth 8 fl. 

5) ein Hut mit ſilberner Schnalle von File 
gran, werth 7 fl. 

6) ein rothtüchenes Leibl mit weißleinenem Uns 
terfutter und 20 Prbemen Sechſerknoͤpfen, 
werth 6 fl. 

7) ein Kinderjankerl mit 8 Biſchofsgroſchen, 
werth 36 kr. 

8) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, werth 1 fl. 12 kr. 

Man ſtellt das Anſuchen, auf die entwende⸗ 
ten Gegenſtände und den noch unbekannten Tha ⸗ 
ter Spähe zu verfügen, und das Ergebniß mit⸗ 
zutheilen. 

Am 1. Jänner 1843. 

Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 


Dienſtags den Gten dieß wurde zwiſchen 7 und 
8 Uhr Abends nach bewirktem Auffprengen zweier 
eiſener Fenſterſtangen in die Stallkammer des 
Bodmerſchen Oeconomie⸗Gutes, genannt Wallhof 
in Neuhauſen eingeſtiegen, und mittelſt Erbrechens 
eines Koffers dem Schweitzer Felir Mühleg g 
folgende Gegenſtände entwendet: 


1) ein Geldbeutel, geſtrickt von rothen, grünen, 
blauen und gelben Perlen mit einer ſtaͤh⸗ 
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lernen Schließe verſehen, worauf oben um 
den Rand herum mit kaffeebraunfärbigen 
Perlen eingeſtrickt war: 

„um Andenken, 

In dem Beutel befanden ſich 5 ganze 
Kronenthaler, und um 1 fl. 30 kr. kleines 
Geld in Sechſern und Groſchen, zuſam⸗ 
men 15 fl. 


2) zwei Sackuhren, die eine zwei, die andert 
eingehäufig, 

3) eine Tabackspfeife von Maſerholz mit Eil 
ber beſchlagen, und einem mit Silber be⸗ 
ſchlagenen Weichſelrohr mit einer Ellen⸗ 
langen Erbſenkette mit drei Gliederr eihen 
werth 10 fl. 

4) eine detto, werth 8 fl. 

5) eine detto, werth 2 fl. 42 kr. 

6) ein goldener Fingerring, werth 5 fl. 

7) ein Rock von lichtgrauem Tuche mit liegen⸗ 
dem Halskragen und. Knöpfen von gleichem 


Tuche zu beiden Seiten, ſchon abgetragen, 
werth 2 fl. 

8) ein Janker von grauem Sommerzeug mit 
liegendem Kragen und Knöpfen vom näm⸗ 
lichen Zeuge, ſchon abgenutzt 1 fl. 30 kr. 

9) eine neu hellgrautuchene lange Foſe, werth 

6 fl. 36 kr. 
10) eine weitere ſolche lichtgraue, ſchon alte 
Hofe, werth 30 kr. 
110 zwei Weſten, beide von kaffecbraunem Tuche, 
iuſammen werth 2 fl. 
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12) eine detto von Halbſeidenzeug mit weißem 
Grund, roth u. gelb geblümt, werth 24 kr. 
13) ein ſchwarzſeidenes, und 
14) ein rothſeidenes Halstuch mit gelben Stern ⸗ 
chen, zuſammen werth 1 fl. 
15) ein Hemd von Baumwolltuch 1 fl. 24 kr. 
16) ein paar lange kalblederne Stiefel ſammt 
Stiefelhoͤlzern, ganz gut, werth 4 fl. 30 kr. 
17) ein weißer Strohhut mit breiter Scheibe 
von feinem Stroh, ſammt der in ein roth 
und blau geftreiftes Tüchel gebundenen Hut⸗ 
ſchachtel, werth 2 fl. 30 kr. 
16) ein neuer ſchwarzer runder Filzbut mit einem 
ſchmalen ſchwarzen Bändchen, werth 4 fl. 
10) vier weiße Halskrägen und zwei Chemi ſetten. 
Saͤmmtliche Juſtiz / und Poli zeybehorden wer⸗ 
den erſucht, auf den Thäter und die angegebenen 
OGegenſtande geeignete Späße zu verfügen, und 
im Entdeckungs falle anher Anzeige zu machen. 
Den 13. December 1842. 
Anitgzliches Landgericht München. 
Dümlein, Verweſer. 


Johann Wimmer, Schneidersſohn von Hei⸗ 
fing, iſt am 22. Septbr. l. J8. aus der Zwangs ⸗ 
Arbeits anſtalt Ralsheim zurückgekommen, und der 
über ihn wegen Sicherheitsgefährlichkeit angeord⸗ 
orten Polizey⸗ Aufſicht ſich entziehend, ſtreunt er 
feitven beſtimmungslos umher. 

Perſonalbeſchreibung. 
Alter, geb. am 5. Junp 1819, 
Otöße, 6 4% zum, 

Körperbau, ſchlank, 


Geſichts farbe, geſunde, 

Haare, ſchwarzbrann, 

Augen, braune, 
Augenbraunen, ſchwarzbraun, 
Stirne, niedere, 

Naſe, gerade ſpizige, 
Mund, klein, 

Bart, braun, 

Geſichts form, etwas laͤnglicht. 

Beſondere Kennzeichen: ohne Backenbart, und 
an der rechten Wange ein Muttermahl lin der 
Geſtalt einer Warze. 

Kleidung: ſchwarzen runden Filzhut, blau 
tüchenen Janker mit weiß metallenen Knöpfen, 
lang ſchwarz lederne Hofe, weiße Strümpfe und 
ſ. g. Haferlſchuhe. 

Man erſucht hiemit fuͤmmtliche Ngl. Pollzey · 
Behörden auf dieſen Burſchen fahnden, und auf 
Betreten anher llefern zu laſſen. 

Am 29. December 1842. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 
Buggenbilker, Landrichter. 


Nichtamtlicher Artikel. 


Bekanntmachung. 


Da mit jeder Woche neue Anmeldungen non 
den allermeiſten Königl. Landgerichts⸗Bezirken zu 
dem Unterſtützungs „Verein zur Erziehung armer 
Waiſen und Söhne weniger bemittelter Eltern 
eintreffen, und ſohin die Auflage der Vereins⸗ 
Zeitſchrift bebeutend erhöht werden darf; fo wer⸗ 
den hiermit ſaͤmmtliche Koͤnigl. und Communal⸗ 
Behörden, wie alle edlen Menſchenfreunde, wel⸗ 
che geſonnen find, an diefem gewiß wohlipätigen 
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Die K. ſächſiſchen Caſſabillets. 


— Die Erledigung des Schul 
— Beränderung an dem Stande des Perfonals des 


und Kirchendienſtes in Burgrain, edg. 
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— Die Bekanntmachung der wesentlichen Ergebniſſe 
Rechnungen in den Gemeinden mit magiſtrat. Berfaſſung für 1823. 


der Gemeinde und Stiftungs⸗ 
— Das bei Anſäßigmachung auf 


ler 
derliche Steuerminimum. — Falſche Münzen. — Beſchlagnabme Ie 
Send. 1 — — gie ee USE — 
Den Tuſtri in, ifer u. dal. — Grledisung der 
Im, — e Yurttiäc  Welanatmadungen- — Gourt der bayer. Staats⸗ 
Papiere. 
ad Nrum 358. Einziehung der ältern Caſſenbillets von der Crea; 
( Die Tenigt. ſächſiſchen Caſſabilletes betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

In Gemäßbeit einer böchſten Entſchließung 
des Königl. Miniſteriume des Innern vom 27. 
v. Mis. und einer dieſer hoͤchſten Stelle von 
dem könig l. ſächſiſchen Finanzminiſterium gemach⸗ 
ten Mittheilung, wird biemit zur Kenntniß der 
Betheiligten gebracht, daß ſeit dem 1. November 
v. Js. mit Emittirung der neuen königl. ſächſiſchen 
Caſſen⸗Billets in Appoints zu 1, 5 und 10 Tha⸗ 
lern der Anfang gemacht worden iſt; es wird 
auch in dem 12 monatlichen Zeitraume vom 1. 
Januar bis 31. December 1843 zur gänzlichen 


tion des Jahres 1818 à 1 und 2 Thalern, in 
der Art vorgeſchritten werden, daß dieſelben bei 
den beiden Auswechslungs⸗Caſſen zu Dresden und 
Leipzig gegen neue umgetauſcht oder baar reali⸗ 
ſirt, auch in den erſten 9 Monaten annoch bei 
allen königl. ſächſiſchen Staatscaſſen in Zahlung 
verwendet werden können, während in den letzten 
3 Monaten nur noch bei den genannten beiden Aus⸗ 
wechslungs⸗Caſſen eine Umwechslung zuläßig iſt. 
München den 7. Jänner 1843. 

Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 

= Spruner. 
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ad Nrum 375. 
(Die Gelebigung des Schul und Kirchendlenſtes in 
Burgraia, Königl. Landgerichte Yang, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Todfall iſt der Schul und Kirchen⸗ 
dienſt zu Burgrain, Königl. Landgerichts Haag, 
mit einem faſſionsmaͤßigen Einkommen von 445 fl. 
erlediget. 

Bewerber um dieſen Dlenſt werden angewie⸗ 
fen, ihre gehörig belegten Gefuche binnen drei 
Wochen a dato bei der Kgl. Diſtriets⸗Schul⸗In⸗ 
ſpection Haag einzureichen. 

München den 8. Jänner 1843. 
Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 576. 
(Veränderung an dem Stande des Perfonals des 
Magiftrats der Stadt Landsberg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
An die Stelle des verſtorbenen Magiſtrats⸗ 
Rathes, Bortenwirkers Georg Deininger, 
iſt deſſen Erſatzmann der Handelsmann Anton 
Hörl in den Magiſtrat der Start Landsberg 
berufen worden. 
Was hiemit bekannt gemacht wird. 


München den 8. Jänner 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


84 
ad Nrum 856. 
An 
fämtliche Diſtriets⸗Poliz ey behörden 
von Oberbapern. 
(Den Hebammen + ehrturs an der hieſigen Schule 
detteff.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtäͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Nachträglich zur Ausſchreibung rubrisirten Bes 
treffs vom 27ten vor. Mis. und Jahres (Kreis⸗ 
Intelligenzblatt 1843, Stück I. Seite 30) wird 
bekannt gemacht, daß in Folge höchſter Miniſte⸗ 
rial Entſchließung vom Sten d. Mts. der erſte 
im Jahre 1842/43 abzuhaltende Hebammen⸗ 
Lehrrurs ſtatt vom Monate März erſt vom 
Monate April anfangend, abgehalten werden ſoll. 
Hiernach iſt das Weitere zu verfügen. 
München den 10. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Sprun er. 


ad Nrum 1165. 
An 


ſäͤämmtliche Diſtriets⸗Polizepbehörden 
von Oberbapern. 
(Die Reviſion der Landgemeinden ⸗ und Stiftungs⸗ 
Rechnungen für 1811012 betr.) 
Im Ramen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die Vorlage der vorſchriftsgemäßen Ueber⸗ 
ſichten über die Ergebniſſe der Gemeinde» und 
Stiftungs ⸗ Rechnungen in den Landgemeinden 
für das Etatsjahr 1841/42 wird bis zum 1. May 

l. Js. gewärtiget. 
Die Diſtricis⸗Polizepbehoͤrden haben daher 
nach $ 105. des revidirten Gemeinde Ediets und 
$ 44 und 45. des Geſchaͤfts⸗R.gulativs für die 
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Landgemeinde: Berwaltungen vom 24. September 
1818 für die rechtzeitige Vorlage der Rechnungen 
von Seite der Gemeinde und Stiſtungs⸗Ver⸗ 
waltungen geeignet Sorge zu tragen, und bie 
Reviſion in Gemäßheit der Inſtruction vom 19. 
November 1839 (Intelligen zblatt 1840 Beil. 3.) 
zu Stande zu bringen. 

Zugleich iſt der rechtzeitige Vollzug der Rech⸗ 
nungs⸗Reviſion durch die guts herrlichen Gerichte 
geeignet zu überwachen. 

München den 10. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präͤſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 756. 
(Die. Einführung einer Normal Branntweinwage 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Regierungs⸗Aus⸗ 
ſchreibung vom 21. Auguſt vor. Jahree Nr. 28587. 
„Die Einführung einer Normal⸗Branntweinwage 
betreffend (Intelligenzblatt Seite 1200) wird 
hiemit nachträglich bekannt gemacht, daß die Kgl. 
Akademie der Wiſſenſchaften zum Bollzuge der 
allerhoͤchſt angeordneten Einführung einer Normal⸗ 
Branntweinwage eine Anzahl ſolcher Inſtrumente 
hat anfertigen laſſen, welche nunmehr bei der 
Kgl. Akademie oder bei dem von ihr aufgeſtellten 
Commiſſär für die Summa von 8 fl. bezogen 
werden koͤnne. 
München den 10. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 1167. 
An f 
ſämmtliche Diſtriets⸗Polizepbehörde e 
und unmittelbare Stadtmagiſtrate 
in Oberbapern. 
(Den Schul denſtand der Gemeinden betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Hinweiſung auf die lithographirte Re⸗ 
gierungs⸗Ausſchreibung vom 18. Dechr. 1840 im 
bezeichneten Betreſfe wird die rechtzeitige Vorlage 
der Jabres⸗ Ausweife über den Fortgang der ge⸗ 
meindlichen Schuldentilgung nach dem Rechnungs⸗ 
Abſchluße des Etatsfahres 1841142 mit dem Ans 
hange in Erinnerung gebracht, daß hiebei ſtreng⸗ 
ſte Genauigkeit und Uebereinſtimmung der Ueber⸗ 
ſichten mit den vorigjährigen Ergebniſſen gewär⸗ 
tiget werde. 

München, am 10. Jaͤnner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 


ad Nrum 1166. 
An 
ſämmtliche Diſtriets⸗Polizepbehörden 
und unmittelbaren Magiſtrate von 
Oberbapern. 
(Die. Bekanntmachung der weſentlichen Ergebniſſe 


der Gemeinde und Stiftungs Rechnungen in den 


Gemeinden mit magiſtratiſcher Verfaſſung für 
1831022 betr.) 
N Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die Regierungs⸗Aus⸗ 
ſchreibung bezeichneten Betreffs vom 23. Februar 
(6) 
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1840 (Kreisintelligenzblatt Seite 259) und vom 
21. Junp 1840 (Kreisblatt Seite 790) wird 
den obengenannten Behörden die rechtzeitige Vor⸗ 
lage der vorſchriftsmäßigen Ueberſichten über die 
Rechnungs⸗Ergebniſſe der magiſtratiſchen Gemein⸗ 
den und Stiftungen für 1841342, dann der Nach⸗ 
weiſe über örtliche Bekanntmachung derſelben bie⸗ 
mit in Erinnerung gebracht. 


München den 10. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 


Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präͤſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 634. 
An 

ſämmtliche Polizey⸗Behörden von 

Oberbayern. 
(Das bei Anſäßigmachung auf Grundbeſitz geſetzlich 
erforderliche Steuer⸗Minimum betr.) 
Im Namen N 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Königl. Miniſterium des Innern hat 
ſich durch die Erwägung der Ungleichförmigkeit, 
welche in eben dem Maaße, als die Ausführung 
des Grundſteuergeſetzes vom 15. Auguſt 1828 
voranſchreitet, bei dem Vollzuge der Beſtimmun⸗ 
gen des 8 2. Nr. I. lit. A und B. des Geſetzes über 
Anſaͤſſigmachung und Verehelichung vom 1. July 
1834 in Bemeſſung des zur Anſäſſigmachung 
auf Grundbeſitz erforderlichen Steuerminimums 
einzutreten drohet, zu nachſtehenden Bemerkungen 
veranlaßt geſehen. 

Die durch das Geſetz vom 1. Julp 1834 ge⸗ 
ſchehene Normirung des Steuerminimums beruht 


lediglich auf der Annahme, daß derjenige, wel⸗ 
cher bei dem Beſtehen der durch das Finanzgeſetz 
vom 28. December 1831 eingeführten Entrich⸗ 
tung von 4 Steuerſimplen, einen jährlichen 
Grundſteuer⸗Geſammtbetrag, und 
zwar: 


a) in Landgemeinden von 4 fl. und beziehungs⸗ 
weiſe 6 und 8 fl., 
b) in Gemeinden mit magiſtratiſcher Verfaſ⸗ 
ſung von 6 fl. und beziehungsweiſe 8 und 
14 fl. (nämlich den Amaligen Betrag eines 
Steuerſimplums zu 1 fl. bis zu 3 fl. 30 kr.) 
in minimo, von ſeinem Grundbeſitze be⸗ 
zahlt, — die Erfüllung der übrigen Vor⸗ 
bedingungen vorausgeſetzt, — einem geſetz⸗ 
lichen Titel zur Anſaßigmachung haben ſoll. 
Bei dem Vollzuge des erwähnten Geſetzes 
kann und darf daher überall nur der jährliche 
Geſamtbetrag der Grundſteuer als Anhalts⸗ 
punct zur Löſung der Frage dienen, ob im ge⸗ 
gebenen Falle das Steuerminimum in dem geſetz⸗ 
lich erforderlichen, vorerwähnten Betrage, und 
ſomit der Titel zur Aufäffigmahung auf Grund» 
beſitz vorhanden ſep. 


Sämmtliche Polizeybehörden werden biemit 
zur genaueſten Beachtung dieſes hinſichtlich der 
Ermittlung des Wahl⸗Cenſus im Weſentlichen 
bereits allenthalben zu Grund gelegten Verfahrens 
angewieſen. 

München den 11. Januar 1843. 


Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 495. 
(Falſche Münzen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Nach vorliegenden Anzeigen wurden vor eini⸗ 
ger Zeit im Landgerichte Reichenhall falſche 
Münzen in Umlauf zu ſetzen verſucht und 
zwar: N 
baperiſche Guldenſtücke mit der Jahrzahl 1837, 
öſterreichiſche Zehnerſtücke mit der Jahrzahl 
1837 und 1838, 

baperiſche Sechſer mit der Jahrzahl 1809, 
1814, 1824, 1835, 

und badiſcte mit der Jahrzahl 1816. 


Dieſe falſchen Münzen beſtehen aus einer 
Miſchung von Zinn und Zink, und ſind in For⸗ 
men nach ächten Stücken nachgegoſſen. 

Als Kennzeichen der Unäachtheit laſſen ſich 
bezeichnen: 

a) bei den Guldenſtücken: 

1) der gänzliche Mangel an Klang, 

2) das ſtumpfe Gepräge der Buchſtaben, und 
namentlich des Eichkranzes, 

3) vor allem und am ſicherſten aber der 
glatte Rand, an weichem die an den 
ächten Stücken befindlichen viereckigen Ver⸗ 
tiefungen gänzlich fehlen, 

v) bei den Zehnern und Sechſern: 

1) das mattgraue bleifarbige Ausſehen, 

2) der Mangel eines Klanges, 

3) die von der Gießform herrührende rauhe 
Grundfläche, welche bei den ächten Stü⸗ 
cken ganz glatt iſt, 

4) der Umſtand, daß dieſe Stücke, wenn 
man fie zu biegen verfuht,Z entzwei⸗ 
brechen. 
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Jedermann, dem ein ſolches Geldſtück zu⸗ 
kömmt, wird biemit aufgefordert, dasſelbe der 
nächſten Polizey Behörde zu übergeben, wobey 
insbeſondere darauf aufmerkſam gemacht wird, 
daß ſolche wenigſtens nur in einzelnen Städten 
curſirende Münzen wegen auffallender Kennbar⸗ 
keit ihrer Unächtheit aäußerſt ſelten bei Tag 
ausgegeben werden konnen, daher dieſes in der 
Regel nur zur Nachtszeit geſchieht, und deß⸗ 
halb zu dieſer Zeit bei Einnahme von Geldern 
beſondere Achtſamkeit nothwendig iſt. 


Zugleich wird bemerkt, daß, wer ſolche Muͤn⸗ 
zen betrüglich wieder ausgibt, nach Art. 428, 
Th. 1. des St. G. Buches als Strafe den zwei⸗ 
fachen Zahlwerth der ausgegebenen falſchen Mün⸗ 
zen zu bezahlen hat. 

München den 11. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 873. 
An 
ſämtliche K. DifrictsPolizepbehörben 
von Oberbapern, an die Polizep⸗Di⸗ 
rection München, und an das Stadt⸗ 
Commiſſariat Ing olſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die fieben 
Weiſen Griechenlands, oder kurzer feſtlicher Ins 
begriff der ſieben Hauptwiſſenſchaften, welche jeder, 
der unter die weiſen oder vorzüglich gebildeten 
Menſchen gehören will, wohl innen haben muß.“ 
1. und 2. Bändchen; GEriangen in der Palm'ſchen 
Berlagsbuchhandlunz 1813 betr.) 


Im Namen 
Seiner Mafeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die von dem K. Stadtcommiſſariate Erlan⸗ 


gen verfügte, von der Kgl. Regierung von Mit⸗ 
telfranken, Kammer des Innern fortgeſetzte Be⸗ 
ſchlagnahme der obenbezeichneten Druckſchriſt, 
wurde durch Entſchließung des Königl. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom Sten l. Mts. unter 
Anordnung der Conſiscation und des öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druckſchriſt 
beſtätiget. 
Die ſämmtlichen Königl. Polizey⸗Behoͤrden 
haben dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug 
zu fegen. 
München den 11. Jänner 1840. 


Königl. Regierung von Oberbayern 


Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 866. 
An 
ſämmtl. K. Diſtriets⸗Polizepbehörden 
von Oberbapern, an die K. Polizey⸗ 
Direction München, und an das 
Stadt⸗Commiſſariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Abendunter⸗ 


haltung in Geſprächen eines Landpfarrers mit 


einigen Wahrheit liebenden Männern zur Beſe⸗ 
ſtigung in der alten chriſtkatheliſchen Religion, 
von einem Gerlforger des Bisthums Brixen. Mit 
einer Vorrede von dem hochwürdigſten Fürſtbi⸗ 
ſchef Bernard. Jansbruck gedruckt mit Nauchi⸗ 
ſchen Schriften betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Die von der Kgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern verfügte Be⸗ 
ſchlagnahme der obenbezeichneten Druckſchrift, 
wurde durch Entſchließung des Kgl. Miniſteriums 


des Innern vom Aten l. Monats unter Anorb⸗ 
nung der Conſiscation und des öffentlichen Ver⸗ 
botes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift be⸗ 
ſtatiget. 

Die ſaͤmmtlichen Königl. Polizey⸗ Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

München den 11. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 980. 
(Die teutſchen Auswanderungen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Die Königl. Regierung iſt mittelſt pöchfter 
Entſchließung des Königl. Miniſteriums des In⸗ 
nern beauftragt, am Schluſſe eines jeden Jahres 
eine möglichſt genaue Statiſtik der Aus wanderer 
unter Angabe des Standes und Vermögens der⸗ 
ſelben, des muthmaßlichen Grundes ihrer Aus⸗ 
wanderung, des vorläufig bezeichneten Reiſezieles 
und des eingeſchlagenen Weges in Se zu 
bringen. 

Bis auf weiteres beſchränkt ſich egen dieſe 
Vorlage auf die Auswanderungen nach (Nord) 
Amerika. 

Sämmtliche mit der Erledigung oder Auf⸗ 
nahme von Geſuchen um Auswanderung betrau⸗ 
ten Diſtricts⸗Polizepbehoͤrden find daher hiedurch 
angewieſen, jährlich die vorgezeichneten Aufſchlüſſe, 
und zwar im Laufe des Januars für das naͤchſt⸗ 
vergangene Jahr an die unterfertigte Stelle ge⸗ 
langen zu laſſen. 


Auch über die betreffenden Auswanderungen 
im verfloffenen Jahre wird daher Auſſchluß noch 
im Laufe dieſes Monats beſtimmt entgegenge⸗ 
ſehen. 

Fehlanzeigen ſind unter der Verantwortlichkeit 
der Amtsvorſtände dafür, daß wirklich kein Vor⸗ 
gang ſich ereignet habe, welcher ſich zur Vorlage 
eignete, erlaſſen. 

München den 13. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Num 1288. 1 

ämmtliche Diſtriets⸗Poliiepbehörden 
von Oberbapern. 
(Den definitiven Winter: Bierfag für 1842063 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majefät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit des 8 62. der allerhöchſten 
Formations⸗Verordnung vom 17. December 1825 
wird unter Zugrundlegung der nach den Beſtim⸗ 
mungen der allerhöchſten Verordnungen über das 
Bierſudweſen vom 25. April 1811, Tit. I. Art. 
15—23. und vom 18. May 1812, 8 5. ausge⸗ 
mittelten Durchſchnittspreiſe der Gerſte und des 
Hopfens, der definitive Preis einer Maaß 
Winterbier vom Ganter, ſohin ohne Ein⸗ 
rechnung eines Local ⸗Malzaufſchlages, feſtgeſetzt 


wie folgt: 

Im 1. Diſtricte, 
welcher die Stadt Ingolſtadt mit den Landgerichts⸗ 
Bezirken: Aichach, Friedberg, Ingolſtadt, Rain 
und Schrobenhauſen in ſich ſchließt, 

auf 4 Kreuzer 1 Pfenning. 

Im u. Diſtricte, 

beſtehend aus den Landgerichts ⸗Bezirken: Altöt⸗ 
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ting, Burghaufen, Erding, Frepſing, Haag, 


Moosburg, Mühldorf, Neumarkt und Pfaffenhofen, 
auf 4 Kreuzer 1 Pfenning. 


Im m. Diftricte, 


welcher die Stadt München mit den Landgerichts⸗ 


Bezirken: Au, Bruck, Dachau, Ebersberg, Lands ⸗ 
berg, Laufen, München, Starnberg, Tittmoning, 
Troſtberg und Waſſerburg in ſich ſchließt, 
auf 4 Kreuzer 1 Pfenning. 
Im IV. Diſtricte, 
beſtehend aus den Landgerichts⸗Bezirken: Aibling, 
Berchtesgaden, Miesbach Reichenhall, Roſenheim, 
Schongau, Tegernfee, Tölz, Traunſtein, Well⸗ 
beim, Werdenfels, Wolfratshauſen und dem 
Herrſchaftsgerichte Hohenaſchau, 
auf 4 Kreuzer 1 Pfenning. 
Dabei wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ein hoͤchſtes Reſcript des Kgl. Miniſteriums des 
Innern vom 24. April 1841 geſtattet, in denſe⸗ 


nigen Polizey⸗ Bezirken, für welche ſich der Satz 


entweder zufolge vorſtehender Regulirung oder 
durch Einrechnung eines bewilligten Local⸗Malz⸗ 
aufſchlages auf einen ungeraden Pfenning (1 od. 3) 
entziffert, den Vierſatz in der Art feſtzuſtellen, 
daß derſelbe bis Ende Februar um einen Pfenning 
weniger, und in den Monaten März und April 
l. Js. um einen Pfenning mehr betrage. 
Sämmtliche Polizeybehörden von Oberbayern 
haben hiernach ungeſäumt das weiter Geeignete 
zu verfügen, und die Einhaltung des Satzes nicht 
minder, als den tarifmäßigen Gehalt des 
Bieres fortwährend ſtrenge zu überwachen. 
München den 14. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſſdent. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 867. 
An 


ſämmtliche Diſtriets⸗Polizeybehörden 
und Magiftrate, dann an ſämmtliche 
Bezirksbauinſpectionen von Ober⸗ 
bayern, und an den Salinenbaucon⸗ 
ducteur Haindl ein Berchtesgaden. 
(Den [Anſtrich der Ortstafeln, Wegweiſer u. dergl. 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Mafeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben aller⸗ 
gnädigſt zu befehlen geruht, daß künftig bei dem 
Anſtriche aller Ortstafeln, Wegweiſer u. dgl. eine 
hellblaue Farbe, und zwar im Tone des altbayer’- 
ſchen Blau angewendet werde. 

Nachdem die Zeltner und Heyn e'ſche 
Ultramarin⸗Fabrik in Nürnberg Farbenmuſter vor⸗ 
gelegt hat, welche den Allerhöchſten Abſichten 
Seiner Majeſtät des Königs entſprechen, 
und Allerhöchſt dieſelben eines jener Muſter aller⸗ 
gnädigſt zu genehmigen geruht haben, welches mit 
Nro. 2 bezeichnet iſt, und deſſen Miſchung durch 
1 Pfd. Ultramarin B. F. und 2 Pfd. Bleiweiß 


erreicht wird, ſo werden in Gemäßheit bödfter 


Entſchließung vom 5. d. Mts. die ſämmtlichen 
Diſtricts⸗Polizep⸗, dann Baubehörden beauftragt, 
dafür zu ſorgen, daß ſich zu den obenbezeichneten 
Zwecken allenthalben der erwähnten Farbe reſp. 
der dieſelbe erzielenden Miſchung aus 1 Pfd. von 
dem in der Fabrik von Zeltner und Heyne in Nürn⸗ 
berg erzeugten Ultramarin B. F. und aus 2 Pfd. 
Bleiweiß bedient werde. 
München den 14. Jänner 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann. 
Büttner. 


(Erledigung der Pfarrey Steinkirchen an der Ilm 
betr.) N 

Durch die Beförderung des Prieſters Clemens 
Röckl, kömmt die Pfarrep Steinkirchen an 
der Ilm, Decanats Scheyern und Königl. Land⸗ 
gerichts Pfaffenhofen, in Erledigung. 

Die Geſuche um dieſe Pfründe ſind innerhalb 
vier Wochen bei Seiner Excellenz dem Hoch⸗ 
würbigften Herrn Erzbiſchofe, einzureichen. 

München den 13. Jänner 1843. 


Das 
Ordinariat des Erzbisthums München⸗ 
Freyſing. 
Dr. M. v. Deutinger, 
Gen. Vicar. 
M. Balth. Sellmapr, 
Domvicar u. Seer. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 5. Jän⸗ 
ner l. Is. die erledigte Inte Aſſeſſorsſtelle bei 
dem Königl. Landgerichte Wertingen, dem geprüf⸗ 
ten Rechtöpractifanten und functionirenden Herr⸗ 
ſchaſtsgerichts ⸗Actuar Johann Baptiſt Kien a ſt 
in Prien, — unterm 7. d. Mts. die erledigte 
Actuarsſtelle bei dem Königl. Landgerichte Roſen ⸗ 
heim dem zur Zeit bei dem K. Landgerichte Au 
beſchäſtigten Acceſſiſten des Königl. Appellations⸗ 
Gerichts von Niederbayern Dr. Auguſt Leopold 
von Rüdt aus Landau zu übertragen, — und 
unterm 10 d. Mts., die erledigte Stelle eines 
Regierungs:Affeffors bei der K. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, in proviſori⸗ 
ſcher Eigenſchaft dem bisherigen K. Regierungs⸗ 
Secretär II. Claſſe bei gedachter K. Regierung, 
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Kammer des Innern, Kar“ Julius Frhr. v. Se⸗ 
dendorf zu verleihen. 


Seine Majefät der König haben zu 
Folge Allerböchſter Eniſchlicßung vom 6. d. M. 


tem Prieſter Anton Geiſenber ger, Verweſer 


tes 118. Emeritenbencficiums ber St. Moriz in 
Ingolſtatt die Expoſitur Ramſau, K. Lrg. Haag, 
— und unterm 8. d. M. dem Prieſter Nikolaus 
Steger, Ceplan in Bergbeim, Eg. Dillingen, 
das Curat- und Schulbenificium Etting, vg. 
Rain, zu übertragen geruht. 

Der von dem Stadtpfarrer bei St. Peter 
und geiſtlichen Ritbe Joſeph Schuſter dahier 
dem Prieſter Maximilian Hailer, Director im 
Prieſterbauſe zu St. Johann Nepomuk dahier 
auf das Höck'ſche Curatbencſicium St. Mariä bei 
St. Peter in München ausgeſtellten Praͤſentatlon, 
wurde unter Einem die landesherrliche Beſtätl⸗ 
gung ertheilt. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Staatswaldparzellen verkauf. 


Allerhöchſter Anordnung zufolge wird die im 
Steuerdiſtricte Biberbach entlegene Staatswald⸗ 
Parzelle Grillenberg zu 47 Togw. 92 Dec. von 
den unterfertigten Behörden dem öffentlichen Ber- 


kaufe im Verſteigerungswege auf freyes Eigen 


hum unterſtellt, und hiezu Tags fahrt im Poſt⸗ 
und Gaſthauſe zu Unterdruck auf 

Freptag den Zten Februar 1843 
anberaumt, wozu Kaufs liebhaber mit dem Aufü⸗ 


gen eingeladen werden, daß man die näheren 


Bedingniſſe am Verkaufstage bekannt geben, und 
von unbekannten Steigerungsluſtigen die Nach⸗ 


weiſe über Beſitz⸗ und Zahlungs fähigkeit verlau⸗ 
gen werde. 
Den 27. December 1842. 

Königl. Rentamt Königl. Forſtamt 
N Dachau. Frepſing. 
Grünberger, Ribr. Kaltenborn, Frſtmr. 
22. 


Am 10. December 1840 verſtarb dahier der K. 
Saatsſchuldentilgungs S pecialcaffe Buchhalter 
Rupert Gattinger, Agent der Stiſtungen des 
vormaligen Unterdonaukreiſes. 

Zur Befriedigung allenfallſiger Haftungen aus 
ſeiner Stiftungs⸗Agentie liegen aus ſeinem un⸗ 
bedeutenden Rücklaße nur 534 fl. vor, während 
nach Anzeige des dermaligen Stiftungs⸗ Agenten 
von Niederbapern die Forderungen der fraglichen 
Stiſtungen ſich auf 1096 fl. belaufen ſollen. 

Um über die Größe der Stiftungs⸗Anſprüche 
an den Verlebten Verläßigkeit zu erhalten, und 
hiernach das weitere Verfahren bemeſſen zu koͤn⸗ 
nen, werden ſämmtliche betheiligte Stiftungen aufs 
gefordert, binnen 60 Tagen ihre allenfallſigen 
Forderungen an den Verlebten um ſo gewiſſer 
geltend zu machen, als außerdeſſen ohne weitere 
Rü ckſicht auf nicht angemeldete Forderungen mit 
den ſich gehörig anmeldenden Stiftungen die Ver⸗ 
handlungen über Maſſa⸗Vertheilungen gepflogen 
werden. 

Den 3. Jänner 1843. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 
Stroell. 


Da den Partbeien obliegt, die Bezahlung 


der Sporteln ſogleich bei ihrem Erſcheinen vor 


Amt zu bewirken (Hauptzuſammenſtellung der 
Normen über Gerichtetaxen und Stempelgebühren 
von Geret S. 8. $ 11. Ziff. 1.) bringt das un: 
erfertigte Erpeditions ⸗ und Taxamt zur allge, 
meinen Kenntniß, daß Jeder, welchem die Ge⸗ 
ricktskoſten für ein bei dem Kreis- und Stadtge⸗ 
richte aufgenommenes Protocoll, das eine Aus⸗ 
fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zahlung der Gerichtskoſten 
weder am Tage der Aufnahme des Protocolls 
noch dem unmitteltar darauf folgenden Werktage 
im Erpeditions⸗ und Taxamte ſich meldet, die 
Zuſendung einer Anforderung oder einer gericht⸗ 
lichen Zahlungsweiſung zu gewärtigen hat, für 
teren Inſinuation, wenn ſolche in der ſ. g. Alt 
ſtadt geſchieht, 4 kr., wenn fie aber vor den fruͤ⸗ 
her beſtandenen vier Thoren erfolgt, 8 kr., dem 
Gerichtsboten nach den Tarordnungen vom Jahre 
1735 und 1810, dann den hödjten Minifteriaf- 
Reſer ptien vom 7. und 12. Julp 1815 zu zaß⸗ 
len ſind. 

Zugleich wird darauf aufmerfiam gemacht, 
daß auch bei jenen Partheien, welche, wenn ihnen 
eine Gerichte⸗Berfügung zugeſtellt wird, die hie⸗ 
bei angeforderte Taxe nicht ſofort dem Gerichts⸗ 
Boten bezahlen, der Zahlungs Saumſal die Ent: 
richting der bezeichneten Zuſtellgebühr für die 
Inſinuation des gerichtlichen Zaßlungs⸗Auftrages, 
welchen das unterfertigte Erpeditions » und Tar⸗ 
Amt gegen fie veranlaffen muß, zur Folge pat. 

München den 13. Januar 1843. 


Erperitond: und Taramt des Königl. 
Kreis- und Stadtgerichts München. 


Mann. 


Jof. 
(201. 
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(Den befinitiven Satz des braunen Winterblers im 
Sudjahr 1842748 betr.) , 

Gemäß Bekanntmachung der Königl. Regie 
rung von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, vom öten, erhalten den 10ten dieß Nro. 
8792, (Kreis -⸗Intelligenzblatt Seite 13 ; iſt der 
Ganterpreis des braunen Winterbieres 
für das Sudjiahr 1842/43 in dem Stadtbezirke 
Augsburg auf 

Vier Kreuzer zwei Pfenninge 
feſtgeſetzt worden. 


Da ſonach die allerhoͤchſte Anordnung vom 
28. April 1841 bezüglich der Vertheilung der 
ungeraden Pfenninge im Bierpreiſe hier nicht eins 
tritt, ſo regulirt ſich mit Hinzurechnung des Com⸗ 
munal-⸗Aufſchlags und beziehungsweiſe des Schenk⸗ 
preiſes definitive die Taxe für die Maas braunen 
Winterbieres: 

10 beim Verleitgeben unter dem Reife auf 

Fünf Kreuzer; 
2) beim Verleitgeben im Kleinverkaufe, und 
zwar: 
a) bei den Bierbräuern, Platzwirthen und 
Traiteuren auf 
Fünf Kreuzer zwei Pfenninge; 
b) bei den Caffeeſchenken auf 
Sechs Kreuzer. 

Dieſe Tare darf bei Vermeidung der geſetzli⸗ 
chen Strafe nicht über ſchriiten werden. 

Geſuche um Vetleitgeben des Bieres uns 
ter der Taxe find dem Stadtmagiſtrate anzu⸗ 
zeigen, und werden gerne geſehen werden. 

Augsburg den 10. Jänner 1843. 
Magiftrat der K. Stadt Augsburg. 
Der 1, Dürgermeifter ; 

Dr. Carton du Bat. 
Birkinger, Secr. 
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Auf Anrufen wird das dem Samuel Ober n⸗ 
dorfer zu St. Emeram bei Dberföhring gebö- 
rige nach Schätzung vom 11. Februar 1841 ge⸗ 
werthete ludeigene Papierfabrikanweſen nach 8 64 
des Hypoth.⸗Geſetzes zum zweitenmal dem öffent⸗ 
lichen Verkaufe unterſtellt. 

Das ſelbe beſteht: 

A. Fabri kwerk. 
1) Aus einem Stampfwerk mi! Hadernſchneid⸗ 
maſchine gewerthet auf 700 fl. 


2) einem Holländer mit Triebwerk, gewerthet 


auf 950 fl. 
3) 2 Säugpumpen, zuſammen 
4) einer Waſſerpreſſe mit Triebwerk, nebſt 
gußeifener Spindel und Mutter, ferner 
kupferner Blaſe mit eiſernem Zubringer 

auf N 260 fl. 

5) einem kupfernen Leimkeſſel und einem eiſer⸗ 
nen Keſſel, zufammen auf 144 fl. 

6) einer Leimpreſſe von Eichenholz auf 5 fl. 
7) 2 Trockenpreſſen auf 250 fl. 
8) einer kleinen hölzernen Preſſe 3 fl. 
9) einer Handpreſſe mit einer Spindel und 
Mutter und hölzernem Geſtell 20 fl. 

10) 2 Wafferräder, wovon nur eines brauch⸗ 


bar 50 fl. 

11) einem im ſchlechten Zuſtand ſich be findli⸗ 
chen Waſſerbau 250 fl. 

1) dem Waſſerrecht auf 350 fl. 


B. Geb an de. a 
1) Aus einem 2 Stock hoch gemauerten Fabrik⸗ 
Gebäude, enthaltend zu ebener Erde eine 
Werkſtube ſammt mehreren Zimmern und 
Küche, im ten Stock einen Trockenboden 
ſammt Wohnzimmer und Kamm r und un⸗ 
term Dache eine Trockenſtelle für Papier ge⸗ 
werthet auf 7700 fl. 
2) aus einem freiſtehenden Remiſe⸗ Gebäude, 


70 fl. 
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1 Stock hoch, gemauert, gewerthet auf 


250 fl. 
C. Gründe. 


1) Aus einem Hiusgrunde zu 0 Tagw. 16 
Dez. 12. Bon., Cat. Nro. 44, geſchätzet 


auf 48 fl. 
2) einen Wieſenantheil zu 0 Tagw. 31 Dez. 
2. Bon., auf 31 fl. 


3) Augrund zu 0 Tagw. 90 Dez. 2. Bon. 
auf 90 fl. 


D. aus mehreren andern beweglichen Effekten 
geſchätzt auf 67 fl. 40 fr. 
Zur Verſteigerung ſelbſt iſt auf 

Mittwoch den ten März 1843 

Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im dießſeitigen Bureau 11. Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen 
werden, daß Gerints Unbekannte füb über guten 
Leumund und 3 blungsfahigkeit aus zuweiſen ha⸗ 
ben, und daß der Hinſchlag nach 8 64 des Hypo⸗ 
theken Geſetzes von 1822 geſchehe. 
Den 24. December 1842. 
Königliches Landgericht Au. 
Engelbach, Landrichter. 


Auf Antrag mehrerer Hppothek Gläubiger 
wird das den Joſeph und Roſina Reſt' ſchen 
Bauers Eheleuten gehörige Anweſen zum Munz 


in Reigersbeuern öffentlich verkauft. 


Dieſes Anweſen beſteht in dem zur Hofmark 
Reigersbeuern freyſliftsweiſe, grundbaren, halben 
Munzenhof zu Reigersbeuern und es gehören hie⸗ 
au an Ardern: 41 Tagw. 39 Deeim. 

an Wieſen und Holz: 22 Tagw. 34 Decim. 

dann an ludeigenen N 18 Tagw. 

20 Decimalen, 

endlich die ſogenannte Geibel ⸗ Moos » Wieſe 

zum Gottes hauſe Reigersbeutkn grundzinſig 

3 


103 


zu 17 Tagw. 09 Decim., wie auch die zur 
Hofmark Reigersbeuern freiſtiſtige Geigen⸗ 
und Stechelalpe. 
Das Wohnhaus iſt halbgemauert, und ſammt 
Stallung und Stadel unter einem Legſchin⸗ 
deldach. 
Die ſämmtlichen Realitäten wurden unterm 
15. December vor. Js. auf 4933 fl. 30 kr. ger 
richtlich geſchätzt. 
An Laſten haften auf dieſem Anweſen Stift 
5 fl. 8 kr. 4 hl., Scharwerkgeld und Geſpinnſt⸗ 
geld 3 fl. 9 kr., Gilthaber (neues Maas) 8 Schffl. 
1 Mey. in Geldwerth 32 fl. 40 kr., eine halbe 
Klafter Buchen» und eine halbe Klaſter Fichten: 
holz nebſt zwei Deichten, auf der Geigen⸗ und 
Stechelalpe haftet eine Stift von 15 kr. 7 pl. 
und eine Schmalzgilt zu 4 kr. 5 hl., und auf 
der Geibelmooswieſe haftet ein Grundzins von 
2 fl. N 
Das Anweſen iſt mit 4148 fl. Hypothekſchul⸗ 
den belaſtet. 
Verſteigerungs⸗Termin wird auf 
Dienſtag den 21. Februar l. Js. 
im Wirths hauſe zu Reigersbeuern anberaumt 


und werden hiezu befig - und zahlungsfähige 


Kaufsluſtige mit dem Anhange eingeladen, daß 
der Hinſchlag nach 8 64. des Hypotheken ⸗Geſetzes, 

vorbehaltlich der Beſtimmungen der 8 8 98 bis 
101 des Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 
erfolgen wird, und daß das Schätzungs⸗Proto⸗ 
coll, welches die nähere Beſchreibung des Gutes 
enthalt, bis zum Verſteigerungs Tage den 
Kaufsluſtigen bei hieſigem Gerichte zur Ein ſicht 
vorliegt. 

Am 11. Jänner 1843. 
Königliches Landgericht Tölz. 

31. Schwaiger, Vandrichter. 
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Späh briefe. 


In der Nacht vom 28. auf 20ten Octbr. l. J. 
wurden mittelſt Einbruch und Einſteigen nachbe⸗ 
nannte Gegenſtaͤnde aus dem Wohnhauſe des 
Joſeph Schweier von Kemnaten entwendet: 


1) Zwei ſilberne Hutſchnallen, im Werth zu 
5 und 3 fl. Davon war die größere etwa 
4 Zell breit und eben ſo lang. In der 
Mitte jeder Seite hatte fie eine Erhabenheit 
im Umfange eines Groſchen, mit rothen 
Steinchen umfaßt. In der Mitte war eine 
gleiche Verzierung. Die kleinere war eben⸗ 
falls gegen 4 Zoll lang, aber nur 3 Zoll 
breit. Oben an der linken Seite iſt das 
Eck davon abgebrochen. Sonſt iſt fie ohne 
Zierrath, 

2) zwei ſilberne Florſchnallen zu 8 fl. 30 kr. 
und 5 fl. 30 kr. Die größere hat die 
Größe einer gewohnlichen Hand, in der 
Mitte mit einem rothen oder blauen Stein. 

3) Ein Mantel von dunkelblauem Tuche, mit 
ſtehendem von grünem Mancheſter einge⸗ 

faßten Kragen, der Oberkragen iſt; mit einer 
Reihe kleiner, ſchwarzer kameelhaarnen 
Knöpfen beſetzt, das Unterfutter von wei⸗ 
ßem Flanell, die Schließe gelb und weiß. 
Er iſt noch wie neu, werth 16 fl. 

4) Ein Janker mit 20 ſilbernen Sechſerknöpfen, 

werth 5 fl. 24 kr. 

Derſelbe iſt ebenfalls dunkelblau, mit ſtehen⸗ 
dem Kragen, mit grünem Sammet einge⸗ 
fußt, an jeder Seite eine Reihe von 10 
Sechſerknoͤpfen, fo wie am Ende eines jeden 
Atrmels ein Sechſerknopf. Er hat ein weiß 

fläachſenes Unterfutter, und iA noch gut er⸗ 
‚halten. 
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5) Ein Bruſiſleck mit 20 ſilbernen Zwoͤlferknö⸗ 
pfen, werth 8 fl. 30 kr. 
Derſelbe iſt durchaus von rothem Tuche mit 
zwei Reihen Zreölferfnöpfen a 10 Stüd, 
Das Unterfutter iſt weißflächſern. 


6) Ein anderer Bruſtfleck mit 20 ſilbernen 
Sechſerknöpfen, werth 4 fl. 
Drrſelbe iſt ebenfalls ganz roth mit 10 
Sechſerknöpfen auf jeder Seite. Er iſt 
nicht mehr ſo gut erhalten, wie der frühere, 
und hat ebenfalls weißleinenes Unterfutter. 
7) Eine lederne Hoſe von ſchwarzer Farbe, 
kurz, hat ſchwarzhoͤlzerne Knöpfe, iſt inwendig 
mit gelbem Leder beſetzt und ſchon ziemlich 
abgetragen; werth 4 fl. 
8) Drei Gulden in Sechſern. 
9) Ein ſchwarzes Corſett mit 4 ſilbernen Zwoͤl 
ferknoͤpfen, werth 4 fl. 
Es iſt von ſchwarzem Tuche, und hat ein 
weißes Unterfutter. 
10) Ein ſchwarzes Goller mit 5 ſilbernen Zwoͤl⸗ 
ferknoͤpfen, mit; weißen Sternchen und einem 
ſchwarzen Band unten eingefaßt, werth 4 fl. 
11) Ferner wurden aus 2 Gollern, aus dem 
einen 5 Zwölfer⸗ aus dem andern 5 Sech⸗ 
ſerknöpfe geſchnitten. 


12) Drei oder vier Schürzen, wovon das eine 


rothperſen, mit ſchwarzen Streifen, das 
zweite ganz ſchwarzwollen, und das dritte 
grün oder ſchvarz war, zuſam. werth 6 fl. 


13) vier fidene Halstücher, und zwar alle 


ſchwarz, und eines davon war mit ſchwarzen 


Bändern verſehen, geſchätzt auf 12 fl. 
14) 40 Ellen Leinwand, und zwar 20 Ellen 
flichſerne und 20 Ellen werchene. 


Dieſelbe 


106 


beſtand aus A Stücken o 10 Ellen und 
war ganz gebleicht, und übrigens ohne 
Kennzeichen. Der Werth 20 fl. 

15) drei Bettziehen, auf der Außenſeite blau 
gedruckt, im Werthe 12 fl. 

16) Ein Taufzeug, beſtehend aus einem roth⸗ 
perſenen Ueberzug, was noch dabei . 
iſt nicht erinnerlich. 

17) Ein weißes, gewürfeltes Tiſchtuch von mit⸗ 
lerer Größe, im Werthe von 1 fl. 30 kr. 

18) Ein ſilberner Ring, im Werthe zu 2 fl. 
24 ke. 

Derſelbe hat oben ein Plättchen und in 
demſelben einen blauen Stein. 


Was die nähere Befchaffenpeit der filbernen 


Knöpfe betrifft, ſo waren die Sechſerknöpfe an 
den Kleidern des Joſeph Schweier, 
Kopfſechſer, fie hatte die Oehren auf der entgegen» 


lauter 


geſetzten Seite des Bruſtbildes. 

Von den Zwölferfuöpfen aber war dies bei 
keinem der Fall, ſondern dieſe hatten die Wappen 
außen. Uebrigens waren ſowohl die Sechſer⸗ 
als Zwöl ferknöpfe altbaperiſchen Gepräges. 

Der Geſammtwerth aller dieſer entwendeten 
Gegenſtände beträgt wenigſtens 120 fl. 

Vor dem Wohnhauſe des Schweier wurde 
eine dem Bauer Joh. Hechter vorher entwen⸗ 
dete Pflug ſaͤge gefunden. 

Dieß wird zur Ausfindigmachung des Diebes, 
fo wie der entwendeten Gegenſtände ondurch bes 
kannt gegeben. 

Den 14. December 1842. 
Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 
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Am 22ten d. Mis. Abends zwiſchen 7 und 9 
Uhr wurden mittels Erbrechens eines Fenſters 
in eine hintere Kammer des Wohnhauſes von dem 
Gütler Vincenz Wöhrl von Olching eingeſtie⸗ 
gen, und deſſen bei den Dienſtmägden nachfol⸗ 
gende Effecten entwendet: 

1) 27 Ellen berbenes Tuch, 11 Ellen breit, 
ſchon ausgebleicht, und von guter Quali⸗ 
tät, per Elle 32 kr. ſomit Geſammtwerth 

4 fl. 24 fr. 

2) 5 Ellen Herbene Leinwand, 11 Ellen breit, 
ſchon ausgebleicht, und von guter Quali- 
tät, Werth die Elle 32 kr., zuſammen alfo 
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8) ein ganz neuer Goller von rothem Seiden⸗ 
zeug, und drei fingerbreiten falſchen Gold⸗ 
borten eingefaßt, und zwei filbernen Gro⸗ 
ſchenknöpfen, zum Zuhängen verſehen, 
Werth 36 kr. 

9) zwei weiß blatterte duͤnne ſ. g. Bollerfett- 
chen, und zwei gelbſeidene detto Bänder, 
Werth 1 fl. 20 kr. 


10) 21 Ellen ungefähr fingerbreite falſche Gold⸗ 
boͤrichen, woran fi zwei ſilberne Sech⸗ 


ſer⸗Knöͤpfe befanden, Werth 18 fr, 
11) eine herbene ganz neue Kiſſenzuͤche, Werth 
18 kr. 


2 fl. 40 kr. 12) zwei paar Winterſtrümpfe blau gefärbt, 
3) eine ſilberne Florſchnalle von hoher getrie und von Kaninchenhaaren geſtrickt, Werth 
bener Arbeit, an jeder Seite des Schloſſes 1 fl. 24 fl. 
befanden fi drei rohe Steine, und an 13) ein paar blaugefaͤrbte baumwollene Som⸗ 
der Schnalle ſelbſt ein noch ganz gutes merſtrümpfe, Werth 30 kr. 
ſchwarzſeidenes Halstuch, welches an beir 14) vier] Wachsſtöcke, zwei weiß, und zwei 
den Seiten mit guten Goldbörtchen einge: gelb, jeder 4 Bierling ſchwer, und Werth 
faßt war, Werth 7 fl. zuſammen 42 kr. 
4) eine falſche ſogenannte Güͤrtlerſchnalle von 15) 2 fl. 51 kr. in baarem Gelde, beſtehend | 
boher getriebener Arbeit, am Schloſſe mit aus Sechſern und Groſchen. 
drei rothen Steinen verſehen. Daran bes Ferner wurde in der Nacht vom 22ten auf 


fand ſich ein ſchwarzſeidenes Halstuch, wel- den 23ten auf gleiche Weiſe in das Haus des 
ches unten und oben mit guten Gofbbört- Gütlers Markus Dilliger dortſelbſt eingeſtie⸗ 


chen eingefaßt war, Werth 24 kr. gen, dem Hauseigenthümer ſelbſt drei Stücke 
5) ein roth perſenes, und detto baumwollenes Fleiſch, jedes zu beiläufig 14 16, und im Werthe 
Tüchel, zuſammen Werth 1 fl. von 48 kr., und eine Tabackspfeife, beſtehend aus 


6) ein weißes baumwollenes Fürtuch, mit einem hölzernen ſ. g. Ulmerkopfe mit breitem 
einem ungefähr fingerbreiten weiß und blau ſilbernen laden Beſchläge, und einer ungefähr 
gedupften Leinſchnur eingefaßt, Werth ſpannlangen detto Kette, im Werthe von 6 fl. 

' 1 fl. 8 fr fo wie deſſen Dienſtmagd Catharina Dillitzer 

7) ein roth baumwollenes Negendach von durch gewaltſame Erbrechung ihres Kaſtens nach⸗ 
Fiſchbein gearbeitet mit meffingener Hülſe folgende Effecten entwendet, als: 
und einem ſchwarz polirten hölzernen Griff, 1) drei Schürztücher, das eine von weißem 
Werth 2 fl. 42 kr. Batiſt mit eben ſolchen Spitzen eingefaßt, 
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das zweite von blauem Baumwollenzeug 9) ein noch ganz neues Frauenhemd, der obere 


drei fingerbreiten blauſeiden 'n Bindbändern, Theil von Batiſt, und der untere von her⸗ 
das dritte von blauem Baumwollenzeuge benem Tuche, jedoch ohne weiteres Kenn⸗ 
mit eingewirkten grünſeidenen Streifen, zeichen, Werth 1 fl. 24 kr. 
Geſammtwerth 6 fl. 10) ein paar weißbaumwollene Frauenſtrümpfe 
2) ein rothbaumwollenes Regendach mit mef- mit eingewirkten Zwiebeln, Werth 1 fl 
ſingener Spitze und ſchwarzbeinernem etwas 11) ein 16 noch ungearbeitetes Wachſen 1 fl. 


gebogenem Griffe; das Geſtell war von 12 N 
ſpaniſchen Rohre gearbeitet, Werth ) zwei Stränge weißen Zwirn 24 kr. 


3 fl. 18 kr. 13) 1 fl. 40 kr. in baarem Gelde, beſtehend 


us Kreuz 

3) ein neugemachtes Oberbettgefäß von weißem es ; oo en = a 
Barchet mit fingerbreiten rothen Streifen, an bringt dieſen 3 ſtahl hiemit unter 
Werth 6 fl. e e Kenntniß, auf die entwendeten 
, achen ſowohl als die unbekannten Thäter Spähe 
805 Leue Ae e ee zu verfügen, bei Entdeckung irgend einer Spur 
ner Arbeit; r mit gelben per ſchleunige Nachri i j 
Blättchen unterlegt, woran ſich ein ganz ſchleunige Nachricht hieher zu erthellen 


A 


— 


gutes ſeidenes Halstuch unten und oben Den 28. December 1842. 
mit guten Goldbörtchen eingefaßt, befand, Königliches Landgericht Bruck. 
Werth 5 fl. Fiſcher, Landrichter. 

5) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, von dem 


die Florſchnalle abgeſchnitten, noch ganz Cours der B. Staats. Papiere. 


gut, und ebenfalls unten und oben mit 
guten Goldbörichen eingefaßt, Werth 48 kr. Augsburg den 12. Januar 1843. 


6) ein baumwollenes Halstuch von rothem | Staatspapiere, papier. Geld. 
Grunde mit grün und weiß eingewirkten Obligat. a It mit ER IM Ei 
ſeidenen Streifen, Werth 30 kr. 

7) ein Oberbettüberzug, innen von guter wei⸗ e prpt. | 1004 | 100 


Promeſſen auf Bank ⸗Actien, | 
und weißgeſtreiftem leinernen Bettzuge, per Stück agio 
noch ganz neu und werth 3 fl. 
8) ein zweifchläferiges Leintuch von guter Lein⸗ 
wand, ebenfalls noch ganz neu, Werth 3 fl. 


ßer Leinwand, und außen von hellblau 
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können, welche amtlich bekannt eine andere Heis 
math, in er fie zur Conſeripiion beizuziehen 
7 ud, genommen, oder welche die Auswanderung 
mit Aufgebung here Beimatg in Bayern unter 
obrigkeitlicher Bewilligung v haben, und 
da jede weitere Ausdehnung der ufnahme in die 
dritte Abtheilung auf Conſcriptionspfilichtige, de 
ren zeitlicher Aufenthalt nur unbekannt oder nicht 


zu ermitteln iſt, im Gegenſatze zu 8. 97. der löten, 


Vollzugs ⸗Vorſchriſten den Ungehorſam und die 
Widerſpenſtigkeit durch eintretende ‚Exraftofigfeit 
Begünftigen und ſogar als ſtrafbar nach 8 88. 
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Schule, und wird vom Pfarrer und zwei Hilfs⸗ 
pr ieſtern paſtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrty betragen! 
I. An ſtaͤndigem Gehalte: 
Aus Staatscaſſen: 


») an baarem Gelbe 423 fl. 56 fr. 
b) an Naturalien 27» 18» 
II. Aus dem Ertrage der Reali⸗ ; 
65» 5 


Inn. Aus dem Ertrage der Rechte: 
314. 18 
Iv. Aus ben. Einnahmen von beſonders be⸗ 


des Heer» Ergaͤnzungsgeſetzes zu erkennen ſeyn zahlten Dienſtesverrichtungen: 


würde, ſo werden ſämmtliche Militär Conſcrip⸗ 
tions ⸗ Behörden von Oberbapern zur Beachtung 


477 fl. 187 fr. 
V. Aus herkömmlichen Gaben und Sammlun⸗ 


dieſer Vorſchriſten unter Hinweiſung auf den gen bei der Gemeinde und befonderen 


$ 88. des Heer⸗Ergänzungsgeſetzes in Folge ei⸗ 


nes hoͤchſten Reſcriptes des Königl. Miniſteriums 


des Innern vom 10. I. Mts. angewieſen. 
München den 15. Jänner 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 


Kammer des Innern. 
v. Hörmann. 
— a Büttner. 


ad Nrum 1429. 1 . 
(Die Erledigung der kathol, Pfarrey vebburg, 
Landgerichts Ingolſtadt betr.) . 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch den Tod des bisherigen Beſitzers iſt die 
katholiſche Pfarrey Vohburg erlediget. 

Dieſelbe liegt in der Didcefe Regensburg, im 
Decanate Geiſenfeld, und im Landgerichts⸗Bezirke 
Ingolſtadt; ſie zählt 1817 Seelen, 8 Nebenorte, 
worunter zwei Filialen, ein Beneſicium und eine 


zur Suſtentation der Hilfsgeiſtlichkeit 
206 fl. 48 kr. 
in Summa 1514 fl. 435 kr. 
Die Laſten beſtehen: 
I. Wegen der Staatszwecke 40 fl. 59 kr. 
UI. wegen des Diöͤceſan⸗Verban⸗ 


des 8.48 
III. wegen beſonderer Zwecke und 
Berhälmiffe der Pfarrei 635 55 


in Summa 685 fl. 43 kr. 
8 ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 
If. 1 kr. ergibt, 

Bewerber um dieſe Pfarvep haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier Wo⸗ 
chen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben, 

München den 15. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 
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ad Nrum 1339, 
(Ole Gorrefpondenzform der Güter- Abminiſtration 
Tegernſee mit Kgl. Behörden betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Zufolge höhfter Entſchlicßung des Kgl. Mi⸗ 
nifteriums des Innern vom 11ten b. Mis. haben 
Seine Majeſtät der Koͤnig Allerpöchſt zu 


befehlen geruht, daß ſich die Güter-Aominiftrarion. 
Tegernfee, in fo lange Seine Königl. Hoheit der 


Prinz Carl von Bayern ſich im Beſitze Tegern⸗ 
ſer's befinden, wie bisher, in ihrem Geſchafts⸗ 
Verkehre mit den untern K. Behörden der Corre⸗ 
ſpondenzform zu bedienen, und daß die bemerkten 
Kgl. Behörden ihre Erlaſſe an dieſelbe in gleicher 
Form auszufertigen haben. 

Dieſe Allerhöchſte Beſtimmung wird den bes 
treffenben Behörden in Oberbayern zur .. 
tung hiedurch eröffnet, f 

München den 15. Januar 1843 


Königliche Regierung vonOberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 
ad Nrum 1567. ö 
c ie Zuthellung des zur Gemeinde Nanhatbs⸗ 
boten, kandgerichts Wolfratshaufen, bie⸗ 
der gehörigen Antheils des Dorfes Balerwiet 
zu der Gemeinde ee „Landgerichts 
51; betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Seine Mafeſtät der König haben Al⸗ 


lerhöchſt zu beſchließen geruht, daß die bis her 
der Gemeinde Manhardshofen und dem 
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Landgerichte Wolfratshauſen einverleibten 3 
Beſtandtheile des Dorfes Baierwies von dem 
benannten Gemeinde ⸗ und Landgerichts⸗Bezirke zu 
trennen, und der Gemeinde Kirchbichl, ſo wie 
dem Landgerichte Tölz zuzutheilen ſeyen. 

Dieſe hoͤchſte Verfügung vom 11ten l. Mis, 
wird hiemit zu Jedermanns Kenntniß veröffent⸗ 
lichet. f 
München den 16. Jänner 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 


Kammer des Innern 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spru ner. 


P. P. Nrum 215. 

(Die von Dr. Wolfgang kind ner und Mar Zolert 
Pertner in München verfaßte Gedenktafel 
zur Erinnerung an bie Vermählung Sr. Kö nigt: 
Hoheit des Kronprinzen betr.) 

Dr. Wolfgang Lindner und Mar Joſeph 
Portner in München haben zur bleibenden Er⸗ 
innerung an die am 12. October v. Js. ftattges 
fundene höchfterfreulihe Vermählung Sr. Königl. 
Hoheit des Kronprinzen eine Gedenktafel verfaßt, 
und beab ſichten biefelbe , zu 3 fl. das Eremplar, ö 
herauszugeben. 

Seine Majeſtät der König haben aller⸗ 
gnädigſt zu bewilligen gerubt, daß in den Kreide 
Blättern die Herausgabe dieſer Gedenktafel mit 
dem Beifügen bekannt gemacht werde, daß den 
Stellen nicht verboten ſey, dieſelbe, wenn ihre 
betreffende Regie Poſition, unbeſchadet der Zwecke 
der Regie, für Erwerbung der beſagten Gedenk⸗ 
Tafel geſetzlich verfügbare Mittel beſigt, aus 
letzterem anzukaufen. 

Dieß wird biemit in Folge höchften Reſcripts 

68˙ 
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des Königl. Miniſteriums des Innern vom 17Tten 
d. Mis. bekannt gegeben. 
München den 19. Jänner 1843. 


Pra ſidium 
der Königlichen Regierung von 

Oberbapern. 

v. Hörmann, Präſident. 
Kaiſenberg. 
ad Nrum 1964. 
An 

ſämmtliche N e von 

O berbapern. 


(Eine im Bezirke des Königl. Landgerichts Paſſau II. 
aufgegriffene blödſinnige Manns perſon betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Zu Fürſtenzell, Landgerichts Paſſau II, tft 
eine blödfinnige Mannsperſon aufgegriffen wor⸗ 
den; deren Herkunft und Heimat unbekannt. 
Daher wird ſämmtlichen Polizepbehörben die 
Perſonalbeſchreibung dieſes Individuums nachſte⸗ 
hend kund gegeben, mit dem Auftrage, Nachſor⸗ 
ſchungen anzuſtellen, und etwaige Aufſchlüſſe dem 
Königl. Landgerichte Paſſau II ſchleunigſt zukom⸗ 
men zu laſſen. 
München den 20. Jänner 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


Perſonalbeſchreibung. 


Alter, 22—24 Jahre, 


Surge, nieder, 
Augen, dunkelbraune, tiefliegend, 
Blick, verworren, 
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Augenbraunen, dunkelbraun und ſtark, 
Naſe, proportionirt, 

Kinn, detto, 

Ohren, detto, 

Mund, breit, 

80 - * e 

Kopfhaare, braun, 

Zähne, gut. 
Beſondere Kennzeichen. 

Die Perſan iſt nicht taub, jedoch blödſinnig 
und einer articulirten Sprache vollig unmächtig, 
am Halſe hat ſelbe drei kleine Kröpfe, in jeder 
Zahnreihe fehlt ein Stockzahn, die Finger einge⸗ 
zogen und voll von Warzen, am Mittelfinger 
der linken Hand das hintere Glied gebrochen und 


kürzer, ſchwerfaͤlliger Gang. 


Kleidung. 

Ein ganz zerriſſenes Hemd, eine ganz alte 
dunkelfarbige leinene Hoſe und einen ebenſolchen 
Janker zwei zerriſſene mit weißgelben Metall ⸗ 
knoͤpfen verſehene Weſte von blau und weißge⸗ 
druckter Leinwand, zwei weißwollene, zerriſſene 
Strümpfe, die unten ſchwarz angeſtrickt find; 
ein rindlederner und ein Fleckelſchuh, ein alter 
ſchwarzer Filjhut ohne Futter. 


d Nrum 226. 
(die Normalpreife der Naturalien pro 1832J43 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Zuſauumenſtellung der Getrrid⸗Normal⸗ 
Preife für das Eiatsjahr 1842443 wird nach⸗ 
ſtehend bekannt gemacht. 
München den 12. Jänner 1843, 


Königl. Regierung von Oberbapern, 


Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präfidenk - 
A ſchenbrier. 
Hepdolph, Seer. 
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ad Nrum 1064. 
An 
ſämmtliche Königl. Landgerichte von 
Oberbapern. 
(Die Koſten auf die Gemeinde» und Kirchenverwal⸗ 
tungs⸗Wahlen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Diejenigen Königl. Landgerichte, welche die 
Koſtenverzeichniſſe über die im vorigen Jahre 
ſtattgefundenen Wahlen für Gemeinde ⸗ Stellen 
und Kirchenverwaltungen bis fetzt noch nicht zur 
Prüfung und Einweiſung eingeſendet haben, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, dieſelben zu ver läſſig 
binnen drei Tagen vorzulegen, oder Fehlan⸗ 
zeigen zu erſtatten. 
München den 18. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präſident. 
Aſchenbrier. N 
Hepdolph, Seer. 


Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
allergnädigſt bewogen gefunden, 

unterm 8. Jänner l. Irs. den ordentli⸗ 
chen Profeſſor und zeitlichen Rector an der 
biefigen Hochſchule Dr. Andreas Buchner, 
in Rückſicht auf feine übrigen Berufs geſchaͤſte, 
ſeiner Bitte entſprechend, der Function eines 
Mitglieds des Medicinal⸗Ausſchuſſes für Ober⸗ 
bayern, unter Bezeigung Ihrer Allerhöchſten Zu⸗ 
friedenheit mit ſeinen bisherigen Leiſtungen zu 
entheben, und an deſſen Stelle in den bezeich⸗ 
neten Aus ſchuß den Lyceal⸗Profeſſor Dr. Enietan 
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Georg Kaifer, an der polptechniſchen Schule 
in München zu berufen, 

unterm 10. d. Mis. den Landgerichtsdiener 
Franz Thür in Reichenhall auf den Grund des 
$ 22, lit. D der IX. Berfaffungsbeilage, wegen 
nachgewieſener körperlicher Gebrechlichkeit und da⸗ 
durch herbeigeführter Functions unfähigkeit feiner 
allerunterthänigſten Bitte entſprechend, und unter 


dem Ausdrucke der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 


deſſen langjährigen treuen Dienſten, in den Ruhe 
ſtand treten zu laſſen, 

unterm 16. d. Mies. den königl. Regierungs⸗ 
Aſſeſſor bei der Königl. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer des Innern, Auguſt Adolph 
Lufft zum Retz ierungsrathe bei der Kgl. Regie⸗ 
rung von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, in proviſoriſcher Eigenſchaft allergnädigſt 
zu befördern, und 

unterm 18. d. Mis. die bei der Königl. Re⸗ 
gierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
durch deſſen Beförderung in Erledigung kommende 
Regierungs⸗Aſſeſſors⸗Stelle in proviſoriſcher Eis 
genſchaft dem I. Landgerichts ⸗Aſſeſſor in Dachau, 
Joh. Bapt. Dillis, zu verleihen. 

Durch Regierungs- Entſchließung vom 14, 
Jänner l. Js. wurde der Schulverweſer Joh. 
Baptiſt Kolbeck auf den Schuldienſt zu Zange 
berg, Koͤnigl. Landgerichts Neumarkt, als wirk⸗ 
licher Lehrer beſtätiget. 0 

Der von dem Pfarrer Joſeph Schmid zu 
Aubing, dem Prieſter Joſeph Lehner, Coope⸗ 
rator in Aubing, auf das Beneficium in Paſing, 
Landgerichts Munchen ausgeſtellten Präſentation, 
wird hiemit unterm 16ten d. Mts. die landes ⸗ 
herrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 
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Allerhoͤchſte Bewilligung zur Annahme und 
Tragung einer ausländiſchen Decoration. 


Zufolge höchſten Reſcripts des Königl. Minis 
ſteriums des Innern vom 14. d. Mis. haben 
Seine Majeſtät der König dem kgl. Bau⸗ 
rath Dr. Borherr in München die allerunter⸗ 
thänigſt erbetene Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung des ihm von des Königs von Grie⸗ 
chenland Majeſtaͤt verliehenen filbernen Ritter⸗ 
Kreuzes des Erlöferordend allergnaͤdigſt zu er⸗ 
thellen geruht. 

Gewerbs⸗ Privilegien: Verleihungen. 


Seine Majeſtͤt der König haben Nach⸗ 
genannten Gewerbsprivilegien 

unterm 18. September v. Js. dem Großhänd⸗ 
ler und Eiſenwerkbeſitzer, Joſ. Ritter v. Maffei 
in München, auf Anfertigung der von dem Leiter 
ſeines Eiſenwerkes, dem Mechanicus Joſ. Stall 
aus England, gemachten und ihm über laſſenen 
Erfindung einer neuen und einfachen Vorrichtung 
an Dampfwagen, mittelſt welcher während des 
Laufes der Maſchine die Erpanfion des Dampfes 
beliebig verſtellt werden kann, für den Zeitraum 
von fünf Jahren, 


unterm 19. November v. Js. dem Mechanicus 


und Stadtuhrmacher Joh. Mannhardt in Mün⸗ 
chen, und den Gebrüdern Martin und Georg 
Grimm, Mechanikern zu Markſtein, auf Anfer⸗ 
tigung und Ausführung, ſo wie auf Anwendung 
des von ihnen erfundenen felbftthätigen Flachs⸗ 
und Hanfgarn » Webeftuhles, mit welchen bei der 
moͤglichſien Garnſchonung die dichteſte Leinwand 
in einer großen Ellenzahl mit einer ungewöhnlis 
chen Schnelligkeit fol verfertiget werden können, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, 
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unterm 20. Nov. v. Js. dem Mechanicus Albert 
Schechner in Münden, auf Anfertigung und Aus⸗ 
führung des von ihm erfundenen Apparates für in⸗ 
ducirte Ströme durch Galvanismus zu ärztlichem 

Gebrauche für den Zeitraum von drei Jahren, 
unterm 26. November v. Js. dem Uhrmacher 
Franz Kriechbaum in Haidhauſen, auf An⸗ 
fertigung der von ihm erfundenen, neuen Zeiger 
Maſchine für Thurm⸗ und andere große Uhren 
für den Zeitraum von fünf Jahren, zu verleihen 

gerußt. 
Amtliche Bekanntmachungen. 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß das amtliche Waarenverzeichniß zum 
Vereins⸗Zoll⸗Tarif für die Jahre 1843145 bei je⸗ 
der Zollbehörde eingeſehen, und bei ſämmtlichen 
Hauptzollämtern zu dem Preiſe von ein em 
Gulden für das Eremplar bezogen werden kann. 
München den 12. Jänner 1843. 
Königl. General- Zolladminiſtration. 
Bever. 
Spindlbauer. 


Mobiliar ⸗Feuerverſicheranſtalt 
der Baperiſchen Hppotheken und Wechſelbank in 
München. 5 


Geſchäftsabſchluß für 1842. 
Das vorigfährige Netto ⸗Verſicherkapital von fl. 
74,032,094. ſtieg bis Ende 1842 um fl. 
21,564,221. netto auf ein laufendes von 
95,596,315 fl. — kr. 


Darauf betrug in 1842 die 
Geſammteinnahme 305,748 fl. 48 kr. 
und die Geſammtausgabe 165,634 fl. 37 „ 


Es bleibt ſonach ein Ac⸗ 
tivreſt von 140,114 fl. 11 kr. 
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Hievon werden: 

1) auf die Folge für die in 1842 ncht voll⸗ 
ſtändig - abgelaufenen Prämien und Freizei⸗ 
ten, dann für noch angemeldeten Brandſcha⸗ 


den von o 3,000 fl. übertragen die tiefe. 


fenden 105,114 fl. 11 kr. 
2) von dem Uebrigen zu 35,000 fl. 

(d. i. dem reinen Gewinne) 

die eine Hälfte in die Bank⸗ 

dividende abgegeben, die an⸗ 

dere mit 17,500 fl. — auf 

den Reſervefond geſtellt, wel⸗ 

cher dadurch aus den vorjaͤhri⸗ 

gen 41,000 fl. wird 
3) und kommt zu dieſen Poſten 

1 und 2 das urſprüuͤngliche 

Garantiekapital mit. 3,000. 000 fl. — kr. 


als ganze Sicherung, welche 
die Anſtalt in ihren Mitteln 
gewährt, 

Reſullate, die wieder für ſich ſpre⸗ 
chen; zumal bei der allge⸗ 
mein ſo hohen Beuergefähr- 
lichkeit dieſes 5 
Jahres. 

Brandentſchädigungen wurden 
1842 geleiſteette 
feit Gründung des Inſtitu⸗ 
tes (1836) im Ganzen 359,440 fl. 36 kr. 

Die unterzeichnete Agentſchaft für Ober ⸗Bap⸗ 
ern glaubt hiebei, auf das Heilſame und Noth⸗ 
wendige der Mobiliar ⸗Feuerverſicherung für 

Jedermann dringend aufmerkſam machen zu müſ⸗ 

fen; ſolche verurſacht immer nur geringe Aus⸗ 
lagen, ihr Ueberſehen aber wird gar oft allzu 
fpät bereut und kann jeden Tag gerade Diejeni⸗ 
gen am ſchwerſten treffen, welche ſich ganz ſicher 


101,205 fl. 58 kr. 


58,500 fl. — kr. 
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glauben. Was zuletzt menſchliche Berechnung 
und Hilfe ſind, haben der letzte Brand Ha m⸗ 


burg's und mancher unglücklichen Stadt er⸗ 
ſchreckend neu beleuchtet. — Zur Anmeldung und 
Vermittlung von Ver ſicheranträgen unter den 
möglichſt vortheilhaſten eee erbletet 


ſeine Dienſte 


S. Brudmaler's Eidam in Trofeng, 
Joſ. Brunner in Aichach, 

J. Daler in Weilheim, 
F. Dunſt in Altötting, f 
J. G. Eitzenberger in een 
J. Enzenſper ger in Burghauſen, 
Frz. X. Fuchs in Schongau, i 
J. C. Hochwind in München, 

J. Karlinger in Miesbach, 

Frdr. Kerl in Wolfratshauſen, 

Chr Lechner in Riederarſchau, 

W. C. Lindhard in Schrobenhauſen, 
J. E. Meinberger in Ingolſtadt, 
J. Oberlindober in Freiſing, 

F. X. Poſchach er in Tittmoning, 

Dr. Braun in Traunſtein, 

F. A. Rauch in Haag, 

Quir. Reinhard in Tegernſee, 

J. Schederer in Tölz, 5 

J. A. Scheifele in Mühldorf, 

L. Schneider in Erding, 

Joſ. Silbermann in Bruck, 

Jug. P. Spann in Dachau, 

Og. Stadler in Pfaffenhofen a. Im, 
Wilh. Stolz in Ebersberg, 
Umrath u. Comp. in Rofenheim; 

Frdr. Vetterlein in München, 

J. Wally in Laufen, 

M. Windsperger in Starnberg, 
Hub. Wittmann in Landsberg, 
Joſ. Zaunmaier in Reichenhall, 


kaumfteit, 


Da den Partbeien obliegt, die Bezahlung 
der Sporen ſogleich bei ihrem Erſcheinen vor 
Aut zu bewirken (Hauptzuſammenſtellung der 
Normen über Gerichtstaren und Stempelgebühren 
von Geret S. 8. 8 11. Ziff. 1.) bringt das un⸗ 


nchtetoſſn für ein bei dem Kreis- und Stadtge⸗ 
ncht aufgenommenes Protocoll, das eine Aus⸗ 
fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 

wenn er zur Zahlung der Gerich tokoſten 


im Erpeditiong, und Taramte ſich meldet, die 
Zuſendung einer Anforderung oder einer gericht 


Joh u Mann, 
(222. — 


Am aten November 1842 verſtarb zu Hai⸗ 


ming dieß Gerichts ab intestato bie ledige In: 


wopnerin Magdalena Lech ner. 

Ber immer Anſprüche an ihren Rüͤcklaß zu 
machen hat, wird daher aufgefordert, innerhalb 
eines präcluſiven Termines von 30 Tagen die⸗ 
ſelben um ſo mehr beim Gräflich von Berchem' 
ſchen Patrimonialgericht Haiming anzumelden, 
als nach Ablauf dieſer Friſt dieſelben unberück⸗ 
ſichtigt bleiben, und der Ruclaß geſetzlich vertheilt 
werden wird. 

Den 18. Jänner 1843, 
Königliches Landgericht Burghaufen, 
Appel, Landrichter. 
— 


(9) 
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Da ſich bei erſtmaliger Verſteigerung des 
Bauernbofgutes der Jukundin und Crescenz Hu⸗ 
ber'ſchen Eheleute zu Mering am 23. dieß kein 
Kaufs luſtiger eingefunden hat, fo wird das ſelbe 
auf creditorſchaftlichen Impuls wiederholt hiemit 
zum öffentlichen Verkaufe gebracht und Bietungs⸗ 
Termin im Hauſe der Gaſtgebers⸗Wittwe Se⸗ 
melmayr zu Mering auf 

Montag den 30ten Jänner l. Js. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
beſit ⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer unter dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden, daß der Hinſchlag 
nunmehr ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
Werth erfolgt. 

Hinſichtlich der Taxe und Beſtandtheile des 
Gutes wird ſich auf die öffentliche Ausſchreibung 
vom 12. November heur. Jahres (ſiehe Nro. 334. 
des baper. Landboten, Nro. 96. des allgemeinen 
Anzeigers und Nro. 333. der Augsburger Abend» 
Zeitung) bezogen. 

Den 28. December 1842. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
v. Gimmi, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hypothek Gläubigers 
wird das nachbeſchriebene Anweſen des Georg 
Koch von Jsmaning Haus⸗Nro. 120. 

Dienſtag den WBten März l. Js. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über Vermögen 
und guten Leumund aus zuweiſen haben, werden 
eingeladen, ſich bei dem diesſeitigen Landgerichte 
am genannten Tage einzufinden. 

Der Zuſchlag geſchieht nach 8 64. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes in Verbindung mit $$ 98—101, 
des Proceß⸗Geſetzes vom Jahre 1837, 
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Das Anweſen beſteht in Haus» Nro. 120, 
welches nebſt Gebäuden und Hofraum 66 Decim. 
Flächeninhalt hat, dann aus 7 Tagw. 9 Declm. 
Aecker, 25 Decim. Krautgarten, und 43 Tagw. 
10 Decim. Wieſen. 

Das Anweſen iſt leibrechtig zum Sig Mauer: 
ſtetten. 

An Laſten liegen darauf jährlich 23 fl. 15 kr. 
6 hl., und eine einfache Ruſticalſteuer von 1 fl. 
27 kr. 7 hl., und wurde auf 1845 fl. 12 kr. ge⸗ 
ſchätzt. 

Den 16. Jänner 1843. 
Königliches Landgericht München. 
Dümlein, Verweſer. 


Nach geſchehener Infolvenz » Erklärung des 
Krämers Alois Ottilinger von Gempfing d. G. 
wird auf Andringen der Gläubiger deſſen ge⸗ 
ſammtes Anweſen der gerichtlichen Verſteigerung 
unterſtellt, und hierzu im Orte Gempfing Tags⸗ 
fahrt auf 

Montag den 20ten Februar l. Js. 

Vormittags 9 bis Abends 6 Uhr 
angeſetzt. 

Der ganze Verſteigerungs⸗Compler, welcher 
mit Ausnahme der unten sub Nro. 5. aufgeführ⸗ 
ten Objecte laut Schätzung vom ten November 
vor. Js. auf 5407 fl. 30 kr. eingewerthet, und 
im ſehr guten Zuſtande erhalten iſt, beſteht 

1) in einem durchaus gemauerten Wohnhauſe, 
Stadel, Stallung, Hofraum und Baum⸗ 
garten mit 50 Decimalen, im Cataſter sub 
Nro. 44. lit. A. zum K. Rentamte Rain 
freiſtiftig, 

2) in 1 Tagw. 15 Dec. Krautgärten und An: 
gerflecken im Cataſter sub lit. B. ludeigen 
und zehentfrey, 
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3) in den ehemaligen Staatsrealitaͤten, Maper⸗ 
holzacker genannt, mit 16 Tagw. 4 Dec. 
im Cataſter sub lit. C. eigen und zehent⸗ 
frey, 

4) in 13 Tagw. 47 Dec. Ausbruch aus dem 
hintern Schmarnhof im Cataſter sub lit. D. 
freyftiftig zum K. Rentamte Rain, 


5) in 2 Tagw. 59 Dec. Wieſen, im Cataſter 


sub lit. E. eigen, 

6) in der realen Krämersgerechtigkeit, 

7) in dem ganzen Nutzantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen, 

8; in der vorhandenen Mobiliarſchaſt auf 
525 fl. 40 kr. eingewerthet, 

9) in dem vorhandenen Waarenlager auf 36 fl. 
50 kr. eingefhägt. 


Die sub Nro. 1, 2, 3, 4, 6, 7, 8 und 9 


aufgeführten Objecte werden mitſammen, die sud 


Nro. 5. aber als Special » Hypotzefobjecte im 
Schägungspreife von 245 fl. geſondert aufge⸗ 
worfen. 

Der Zuſchlag geſchieht nach 8 64. des Hypo» 
theken⸗Geſetzes von 1822, ſobald das Meiſtgebot 
den Echägungpreis erreicht, und haben ſich ge 
richtsunbekannte Steigerungsluſtige über ihre Zah⸗ 
lungs fähigkeit bei der Tagsfahrt gehörig auszu⸗ 
wei ſen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß laut der Erflä- 
rung der bayeriſchen Hypotheken ⸗ und Wechſel⸗ 
bank zu München ihr auf dem Anweſen ruhendes 
Capital mit 2369 fl. 40 kr. dem Erſteigerer auf 
erſte Hypothek ſtehen gelaſſen werden kann. 

Zur näheren ſachdienlichen Orientirung liegt 
der Cataſter bis zur Tagsfahrt in der Gerichts⸗ 
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Kanzley und am Verſteigerungs » Tage ſelbſt in 
loco subhastationis zur Einſicht vor. 


Am 4. Jänner 1843. 


Königliches Landgericht Rain. 
Beck, Landrichter. 


Auf Antrag mehrerer Hppothek⸗ Gläubiger 
wird das den Joſeph und Roſina Ref’ ſchen 
Bauers ⸗Eheleuten gehörige Anweſen zum Munz 
in Reigersbeuern öffentlich verkauft. 


Dieſes Anweſen beſteht in dem zur Hofmark 
Reigerszbeuern frepfiftsweife, grundbaren, halben 
Munzenhof zu Reigersbeuern und es gehören hier 
zu an Acckern: 41 Tagw. 39 Decim. 

an Wieſen und Holz: 22 Tagw. 34 Deeim. 

dann an ludeigenen Gemeindstheilen 18 Tagw. 
20 Decimalen, 

endlich die ſogenannte Geibel⸗ Moos » Wieſe 
zum Gotteshauſe Reigersbeuern grundzin ſig 
zu 17 Tagw. 09 Decim., wie auch die zur 
Hofmark Reigersbeuern freiſtiſtige Geigen⸗ 
und Stechelalpe. 

Das Wohnhaus iſt halbgemauert, und ſammt 
Stallung und Stadel unter einem Legſchin⸗ 
deldach. N 

Die ſaͤmmtlichen Realitäten wurden unterm 
15. December vor. Js. auf 4933 fl. 30 kr. ge⸗ 
richtlich geſchaͤtzt. 

An Laſten haften auf dieſem Anweſen Stift 
5 fl. 8 kr. 4 hl., Scharwerkgeld und Geſpinnſt⸗ 
geld 3 fl. 0 kr., Gilthaber (neues Maas) 8 Schffl. 


1 Meg. in Geldwerth 32 fl. 40 kr., eine halbe 


Klafter Buchen » und eine halbe Klafter Fichten» 
holz nebſt zwei Deichten, auf der Geigen ⸗ und 


(9%) 
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Stechtlalpe haftet eine Stift von 15 kr. 7 hl. 
und eine Schmalzgilt zu 4 kr. 5 hl., und auf 
der Geibelmooswieſe haftet ein Grundzins von 
2 fl. 

Das Anweſen iſt mit 4148 fl. Hppothekſchul⸗ 
den belaſtet. 


Verfteigerungs » Termin wird auf 
Dienſtag den 21. Februar l. Js. 


im Wirthshauſe zu Reigersbeuern anberaumt 
und werden hiezu beſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kaufsluſtige mit dem Anhange eingeladen, daß 
der Hinſchlag nach 8 64. des Hypotheken ⸗Geſetzes, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der 8 8 98 bis 
101 des Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 
erfolgen wird, und daß das Schäͤtzungs⸗Proto⸗ 
coll, welches die nähere Beſchreibung des Gutes 
enthalt, bis zum Verſteigerungs Tage den 
Kaufsluſtigen bei biefigem! Gerichte zur Einſicht 
vorliegt. 

Am 11. Jänner 1843. 

Königliches Landgericht Tölz. 
(3)2. Schwaiger, Landrichter. 


Michael Schreiber, Badergutsbeſitzer von 
Marquartſtein und deſſen Ehefrau Francisca, geb. 
Laubhuber verſtorben, und zwar erſterer mit 
Hinterlaſſung eines Teſtamentes am 2. März 
1841, letztere am 6. April 1840 ohne Des⸗ 
cendenz. 

Beide Eheleute ſtanden gemäß He irathsver⸗ 
trages vom 30. May 1820 unter der Bedin⸗ 
gung in Güter gemeinſchaft, daß bei dem Ableben 
des einen oder des andern das Ueberlebende im 
Befige des Geſammtvermögens verbleiben, dage⸗ 


— 
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gen aber gehalten ſeyn ſollte, die reine Bernd: 
gens haͤlfte als Rückfall an die nächften Verwand⸗ 
ten des zuerſt Berlebten hinaus zu geben. 


Durch das frühere Ableben der Ehefrau ſind 
nun für deren nächſte Anverwandte Anfprüde 
auf den fraglichen Rückfall erwachſen, da aber 
dieſe bis jetzt bei Ableben der Eltern und Ge⸗ 
ſchwiſterte derſelben nicht ermittelt werden konn⸗ 
ten, ſo ergeht an alle diejenigen, welche vermoͤge 
ihrer Verwandtſchafts⸗Verhältniſſe zu Francisca 
Laubhuber an dieſen Rückfall Anſprüche zu 
machen können glauben, die Au fforderung unter 
Vorlage der verwandtſchaftlichen Nachweiſe ihre 
Rechte hierauf um fo gewiſſer binnen ſechs 
Wochen a dato geltend zu machen, als außerdem 
ohne Berückſichtigung die Verlaſſenſchaft aus ein⸗ 
andergeſetzt würde. 

Bemerkt wird, daß die Eltern der Francisca 
Laubhuber, Anton Laubhuber, glaublich 
von Sendling, und Francisca Hoͤr hager 
hießen. 

Den 23. December 1842. 
Königliches Landgericht Traunſtein. 
Dr. Kienaſt, Landrichter. 
(Die Erledigung des Surat:Brüpmeß-Benefictums in 
Oberammergau betr.) 

Durch die Verſetzung des bisherigen Beſitzers 
kam das Curat · Frühmeßbeneficium in Oberammer⸗ 
gau in Erledigung. 

Dasfelbe liegt in der Erzdiöceſe München⸗ 
Freiſing, dem Decanate Raitenbuch und Koͤnigl. 
Landgerichte Werdenfels. 


Die Erträgniffe des Deneficiums werfen theils 
aus Grundſtücken, theils aus Rechten und beſon⸗ 
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ders bezahlten Dlenſtverrichtungen nach Abzug 
der Laſten ein reines Einkommen von 395 fl. 
51 kr. ab. 


Einem jeweiligen Beneficiaten liegt die Bau - 


laſt ob; jedoch iſt das Gebäude, welches von 
einem Obſt⸗ und Wurzgarten umgeben iſt, im 
guten baulichen Stande. 


Die Dienſtes Obliegenheiten beſtehen in Fol⸗ 
genden: N 

4) Der Beneficiat hat täglich die heil. Meſſe 
und an Sonn» und Fepertagen um 6 Uhr 
die Frühmeſſe zu leſen; bei letzterer hat er 
nach abgeleſenem Evangelium einen Reli⸗ 
gions⸗Vortrag zu halten; ſodann des Stif⸗ 
ters zu gedenken mit offener Schuld und 

deinem Vater Unfer und Ave Maria. 

2) Derſelbe hat dreimal in der Woche fuͤr den 
Stiſter zu appliciren an Sonn» und Feier⸗ 
tagen unter der Woche und am Samſtag, 
welche Meſſe in Unterammergau zu leſen 
iſt, wenn kein gebotener Feiertag ein⸗ 
fällt. i 

3) Weiteres hat Beneſiciat zwei geſtiftete Mef- 
ſen zu leſen 
1) für Gregor Nutz, 

2) für Ludwig Auer und Johann Grass 

N leutner. 

4) Au Jahrtage für Joſeph Daſer hat Be 
neficiat eine heil. Meſſe, für Joſeph Dar 
fer, geweſenen Curatprieſter, zu halten. 

5) Demſelben liegt auch ob, in der Pfarrkir⸗ 
che Oberammergau nach dem Gutbefinden 
des Pfarrherrn eine Predigt zu halten, fo 
wie auf Verlangen und mit Vorwiſſen zu Ober⸗ 
Ammergan daſelbſt, und bei umliegenden 
Pfatreyen in der Seelſorge aus zußelſen. 


—— m 
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Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre Ge⸗ 
ſuche, denen das Zeugniß des erſtandenen Pfarr⸗ 
Concurſes nicht feblen darf, binnen vier Wo⸗ 
chen a dato bei der Kirchenverwaltung Oberam⸗ 
mergau, welcher in Folge höchſter Regierungs⸗ 
Entschließung vom 7. July 1823 das Nomina⸗ 
tionsrecht zuſteht, einzureichen. 

Den 22. Jänner 1843. 


Kirchen verwaltung Oberammergau. 
Joh. Ev. Bahngruber, Sebaſtian Albl, 
Pfarrer. fol. Pfleger. 
— — — —— — — — 
Spähbriefe. 

Zwiſchen dem 22ten und 23ten v. Mts. wurde 
dem Bräuhaus⸗Pächter Ambros Huber in Für 
ſtenfeld aus feinem unverſperrten Bräuhauſe ein 
kupferner Waſchkeſſel entwendet. 

Dieſer Keſſel war beiläuſig 25 ik ſchwer, 
ſchon ſtark gebraucht, jedoch noch gut, und der 
Kranz daran ganz neu aufgeſetzt, derſelbe hatte 
einen Werth von 15 fl. 

Wieder wurden in der Nacht vom Ziten vor. 
Mis. auf den Iten d. Mis. demſelben mittelſt 
Einſteigen in einen Hauskeller nachfolgende Ge⸗ 
genſtände entwendet: 

10 5 bis 7 36 Schweinſchmalz, welches ſich 
in einem gelbglaſirten irdenen Hafen mit 
einem Henkel beſand, Werth 1 fl. 20 kr. 

29 8 16 friſch eingeſalzenes Schweinfleiſch, 
Werth 1 fl. 30 kr. 

3) drei 35 friſches Nindfleiſch, Werth 27 kr. 

4) ein halber Laib gewöhnlichen Kaͤſes, Werth 
2 fl. 30 kr. 
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5) fünf geräuderte Schinken, das Stück zu 
5 bis 6 16, Werth dieſer fünf Schinken 
12 fl. 30 kr. 

Man erſucht, Spaͤhe auf die entwendeten Ges 
genſtaͤnde und die zur Zeit unbekannten Thäter zu 
verfügen, und im Entdeckungsfalle des Einen 
oder Andern ſchleunige Anzeige anher machen zu 
wollen. 

Den 7. Jänner 1843. 


Königliches Landgericht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 


In der Nacht vom 20ten auf den 2iten vor. 
Mis. wurden auf dem Schnatterhofe zu Großha⸗ 
dern mittelſt Einbruchs und Einſteigens durch 
das Stallſenſter folgende Gegen ſtände entwendet: 

1) ein alter gruͤntüchener Janker mit 14 filber⸗ 
nen öͤſterreichiſchen Adler ⸗Sechſerknoͤpfen, 
geſchätzt auf 4 fl. 

2) ein altes Gilet von weißem Piquet mit 7 
Salzburger⸗Batzen und 3 altbayerſchen Sech⸗ 
ſerknoͤpfen, werth 1 fl. 

3) ein Paar faſt ganz neue bis an die Kniee 
reichende Stiefel, bewerthet auf 6 fl. 

4) ein neuer blauleinerer Manns ſchaber, werth 
20 kr. 


5) ein Regendach von rothem Canafas mit 
geſtreiften Deſſin, mit Spangen aus ſchwar⸗ 
zen Röhren und einem Griffe von ſchwar⸗ 
zem umgebogenen Holze, werth 2 fl. 24 kr. 


Sam tliche Juſtiz ⸗ und Polizeibehoͤrden werden 
erſucht, auf dieſe Gegenſtände und auf den zur 
Zeit unbekannten Thäter geeignete Spaͤhe zu ver⸗ 
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fügen, und im Entdeckungs falle hierüber Nach⸗ 
richt anher zu ertheilen. 
Den 11. Jänner 1843. 
Königliches Landgericht Münden, 
Dümlein, Verweſer. 


Donnerstag den 15ten vor. Mis. Früh wur: 
den dem Zengbauern Dionys Gſchwendtner 
zu Aſchheim durch Einſchleichen in ſeine Wohn⸗ 
ſtube folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 

1) fünf Knabenjanker, wovon drei grün, und 
von biberartigem Tuche waren, einer der⸗ 
ſelben war grau und einer von buntem 
Perſe, werth 5 fl. 

2) ein Mädchenfpencer von braunem Bibertuche, 
werth 1 fl. 

3) drei Weiberröcke von roͤchlichem Wollenzeuge, 
werth 6 fl. 

4) ein Gulden Geld in verſchiedener Münze 1 fl. 

5) ein Tiſchtuch von weißer Leinwand mit 
Quaſten an den vier Ecken, werth 40 kr. 

6) eine Polſterzieche von Leinwand, ungemerkt, 
werth 30 kr. 

7) ein altes bräunlich färbiges baumwollenes 
Shawltuch, werth 18 kr. 

8) zwei Kindswindeln von weißer Leinwand, 
werth 40 kr. 

9) ein ganzer und 4 Laib Brod 30 kr. 

10) ein paar weißwollene Strümpfe, werth 24 kr. 
11) eine ſchwarze Zipfelhaube mit einer Quaſte, 
werth 12 fr. 


vr mit Lou. prpt. — = 


it Bezießung auf das im jungſten Reis- 
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Regierung von 


Oberbayern. 


München 


N" 3. 


den 3. Februar 1843. 


Inbalt. 
Die Ernennung des kgl. Aboocaten Dr. von Mibler zum Stiftungs- Anwalt zu Bruck. — Den Warzbur⸗ 


ger adeligen Seminärfond. — Die Erledigung der kathol. Plarrey 
Dr. Schrieſer in Bamberg um Empfehlung feines Werkes „die deut 
brauch in deutſchen Schulen. — Beſchlagnahme von Druckſchriſten. 
Seen. — Die. Kartoffels@pibemie der letzten Jahre. — Prüfun 


tting. — Das Seſuch des 
e Rechtſchreiblehre“ zum che⸗ 
— Den a Ser Oiſtrict 
der Maurer, Steinhauer und 


Bimmerleute, welche das Meiſterrecht auf ihre Profeſſlon zu ſelbſtſtändigen Bauunternehmungen er: 


langen wollen. — Die gelehrten Anzeigen. -— © 


feld um Einfüthru 


der von ihm 
in den teutſchen 


eſuch des Gemeindeſchreibers Kneis in Bingen: 


teten Hilfstabellen und Fibeln für den Rechnungs⸗Unterricht 
ulen, — Dienſtes - Nachrichten. — Gewerbs : Privilegiums : Birleihung, — 


Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayer. Staats⸗ Papiere. 


ad Nrum 44,794, 


(Ernennung des köntgl. Advocaten Dr. won Ribler 
zum Stiſtu ngs⸗Tuwalt zu Bruck betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern 

wird dem koͤnigl. Advocaten Dr. v. Nibler 
die Vertretung aller Landgemeinden und Stif⸗ 
tungen, welche bei dem Königl. Landgerichte 
Bruck Recht zu ſuchen haben, ſoweit nicht aus 
beſondern Gründen ein anderer Anwalt mit Cu⸗ 
ratel · Genehmigung beſtellt wird, in allen bei dem 
Königl. Landgerichte Bruck vorkommenden Rechts⸗ 
ſtreiten nach Maaßgabe der allerhoͤchſten Verord⸗ 


nung vom 24. September 1818, 8 23 — 25, 
(Regierungsblatt 1818, S. 1122) und der Re⸗ 
gierungs⸗Ausſchreibung vom 1. July 1839 (In⸗ 
telligenzblatt S. 829) in widerruflicher Eigen⸗ 
ſchaft übertragen. 

Was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 


München den 21. Januar 1843. 


Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


(10) 
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ad Nrum 2352. 
(Den Würzburger adeligen Seminarfend betr.) 


| Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeſtät der König haben in 
Grmäßpeit hoͤchſter Miniſtertal⸗Entſchließung vom 
1Tten l. Mis. aus den Renten des Würzburger 
adeligen Seminarfonds vier neue Freiſtellen im 
Königl. Erziehungs⸗Inſtitute für Studirende zu 
Neuburg / D. allergnädigſt zu gründen geruße, 
von welchen drei noch undeſetzt ſind. * 2 


Zur Bewerbung um dieſe Freieften und zur 
Einreichung der betreffenden Geſuche bei der un⸗ 
terfertigten Stelle wird ein Termin von vier 
Wochen mit dem Bemerken vorgeſteckt: 


10 daß nur bürftige Bewerber katholiſcher Re⸗ 
ligion, welche zum ſtiftsmäßigen Adel ge⸗ 
Hören, zunächſt aus dem Würzburgiſchen 
und erſt, wenn hier keine fähigen Bewer⸗ 
ber vorhanden ſind, ſolche aus den übri⸗ 
gen Theilen des Königreichs zugelaſſen 
werden, | 
daß die Sliſtmäßigkeit nach dem vormals 
für die Aufnahme in das Hochſtift Würz⸗ 
burg gegebenen Beſtimmungen zu bemeffen, 
ſonach durch den Nachweis 8 adeliger Ah⸗ 
nen, d. i. durch den Nachweis des Adels 
aufwärts, ſowohl väterlicher als mütterli⸗ 
cher Seits bis zu den Urgroßältern ein⸗ 
ſchließlich, unter Vorlage eines beglaubig⸗ 
ten Stammbaumes, bedingt ſey, 
3) daß in Ermanglung von Bewer⸗ 
bern aus ſtiftsmäßigem Adel auch 
andere Adelige, welche die bezeichnete Ah⸗ 


— 


2 


7 
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nenprobe nicht herzuſtellen vermögen, ſolche 
Freiplätze erhalten konnen. 

München den 22. Nümmer 1843. 


Königl. Regierung von S 
Kammer des Innern. 
v. Hör manu. 
d. Sprunkt. 


ad Nrum 2418. 

(De Erlestzeng det Lathot, 
Landge richts Laufen betr.) 
| Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Durch den Tod des bisherigen Beſitzers iſt die 

katholiſche Pfarrey Petting erlediget. N 

Dieſelbe liegt in der Didteſe München ⸗Frey⸗ 
ſing, im Decanate Laufen, und im Landgerichts⸗ 

Bezirke Laufen; ſie zählt 1928 Seelen, 22 Ne⸗ 

benorte, worunter drei Schulen, und wird vom 

Pfarrer und drei Hilfsprieſtern paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrep betragen: 
I. An ſtändigem Gehalte: 
Aus Stiſtungscaſſen 301 fl. 5 tr. 


11. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
98 fl. 24 kr. 


II. Aus dem Erixage der Rechte: 

1) aus grundherrlichen Rechten 283 fl. 494 kr. 
2) aus Zepenten 1480 = 45 = 

IV. Aus den Einnahmen von ldowen be⸗ 
zahlten Dienſtesverrichtungen: 

1) a von gefifteten Gottesdlenſten 
633 57 5 


Pfarrey Petting, 


2) an Sielgebühren 


FF, Jänner 1843, 

Rönigr, Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
» Hörmann, Präfident, 


v. Spruner. 
ad Nrum 2753, 


(Seſuch de Dr. Schrlefer in Bamberg um Em: 
pfet lang 


feines Werkes able tentfche Rechtſchre ib. 
kehre“ zum Gebrauche in dem teutſchen Schulen 
U 


„In Namen a 
Seiner Majeftär des Königs von Bapern. 

Die ſammullchen Diſtricts · Schul iuppectionen 
wen Dferbapern werben andurch auf das von 
Di Sckiefer in Bamberg verfaßte Werk 
„die teulſche Rechtſchreiblehre⸗ 


rene 
ı (Die Beschlagnahme der Drudſchtiſt: „Rebe, abs 
"Behalten am 11. Seuntag nach Pfingften , ag 
weine Proteſtantin das katteliſche Glaubenäber 
„kenntuiß ablegte, von Sofpar Silner, Gredlr 


ger in ber Kirche bes St. Mauritius in Ingol- 
att, betr.) 


Im Namen 8 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bahern. 
Die von dem F. Stadtrommiſſariate Ingol⸗ 
adi verfügte, von der unterzeichneten Königl. 
Regierung fortgefegte Veihlagnapme der obenbe⸗ 
zeichneten Druckſchriſr, wurde durch Entſchlleßung 
des Königl. Miniferiums des Innern vom 1 Tten 
d. Mis. unter Anordnung ber Conſtscation und 
des offentlichen Verbotes der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Drudlſchriſt beſtätiget. 
Die ſammtl ichen Königl. Polizey- Behoͤrden 
(10˙) 
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haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
au ſetzen. 
München den 24. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 3025. 
An 


ſämmtl. K. Diſtrlets⸗Polizepbehörden 
von Oberbapern, an die K. Polizep⸗ 
Direction München, und an das 
Stadt⸗Commiſſariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Beleuchtung 
„der Angriffe gegen die würtemberg'ſche Staats: 
„Regierung, in Sachen der katholiſchen Kirche. 
Leipzig bei Otte Wigand 1832, betr.) 


Im 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Die von dem Königl. Stadtcommiſſariate 
Würzburg verfügte, von der Kgl. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg fortgeſetzte Be⸗ 
ſchlagnahme der obenbezeichneten Druckſchrift, 
wurde durch Eatſchließung des Kgl. Miniſteriums 
des Inn ern vom 21ten I. Monats unter Anord⸗ 
nung der Conſiscation und des öffentlichen Ver⸗ 
botes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift be⸗ 
ſtätiget. 

Die ſämmtlichen Königl. Polizey Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. N 

München den 28. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 586, 
(Den ͤrztlichen Diſtriet Geron betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der ärztliche Diſtrict Seeon, K. Landgerichts 
Troſtberg, ausgeſchrieben unter dem 9. Februar 
1836 (Kreis. Intelligenzblatt 1836 Seite 164) iſt 
erlediget. 

Allenfallſige Bewerber um dieſen Platz haben 
ihre Geſuche mit den vorſchriftsmaßigen Belegen 
innerhalb vier Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

München den 24. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


ad Num 2910. 

An N 
ſämmtliche Polizey⸗ Behörden, Schul⸗ 
Rertorate und Inſpectionen von 
Oberbayern. 

(Die Kartoffel⸗Apibemie der letzten Jahre betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die Regierungs⸗Aus⸗ 
ſchreibung vom 6ten Auguſt v. Js. (Intelligenz⸗ 
Blatt Seite 1137) wird bekannt gemacht, daß 
Exemplare der von dem kgl. Conſervator und 
Akademiker Dr. von Martius über die Kar⸗ 
toffelepidemie herausgegebene Abhandlung zu dem 
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ermäßigten Preiſe von 48 kr. birert von der K. den Zulaſſungs⸗Geſuchen die geſetzlich vorgefchrie- 
Atademie der Wiſſenſchaften zu beziehen ſind. benen Nachweiſe beizufügen, nämlich: 


München den 26. Jänner 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 875. 
An 
ſämmtliche Polizep⸗ Behörden von 
Oberbayern. 

(Prüfung der Maurer, Steinhauer und Zimmerleute, 
welche das Meiſterrecht auf ihre Profeffion zu 
ſelbſtſtändigen Bau Unternehmungen erlangen 
wollen, betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Die in Gemäßbeit der allerhoͤchſten Berord⸗ 
nung vom 28. December 1825 angeordnete Prü⸗ 
fung der Maurer, Steinhauer und Zimmerleute, 
welche das Meiſterrecht auf ihre Profeſſion zu 
ſelbſtſtaändigen Bauunternehmungen erlangen wol⸗ 
len, beginnt am 27ten März d. Js., und 
wird an dem Sitze der unterfertigten Stelle unter 
der Leitung des kgl. Kreisbaurathes abgehalten, 


Im Hinblick auf die durch das Königl. Mi⸗ 
niſterium des Innern vom 24. Junp 1835 (Ins 
telligenzblatt für den Iſarkreis des Jahres 1835, 
Seite 1048 und 1049) über den Vollzug des 
Artikel 2, Abſchnitt 1. der geſetzlichen Grundbe⸗ 
ſtimmungen für das Gewerbsweſen, bezüglich der 
perſönlichen Befähigung der Bewerber ertheilten 
Borſchriſten, find den ſpäteſtens bis zum erſten 
März d. Js. unter Beobachtung des Stempel⸗ 
Oeſetzes an die unterfertigte Stelle einzureichen · 


10 die Nachweiſe über Leumund durch legale 
und erſchoͤpfende obrigkeitliche Nachweiſe 
über gutes Betragen in den verſchiedenen 
Stadien der bisherigen Laufbahn, und über 
den während der ganzen Werl» und Sonn⸗ 
tags » Schulpflichtigkeit regelmäßig und 
fleißig beſtandenen Schul⸗ und Religions ⸗ 
Unterrichts, 
2) die Nachweiſe über die ſpecielle Befähigung 
zu dem beabſichtigten Gewerbe, alfo 
) der Lehrbrief und 
b) das mit den gehörigen Einträgen ver⸗ 
ſehene, von fleißiger Arbeit und entfpres 
chender Befähigung zeugende Wanderbuch, 
und 

eder Nachweis über die beſtandene Wan⸗ 
derſchaft, oder über competent erlangte 
Dispenſe. 

Dieſem Nachweis ſollen die Bewerber noch 
alle diejenigen Zeugniſſe beifügen, die ſie weiter 
über ihre Beſtrebungen zur ſelbſtſtändigen Aus⸗ 
übung ihres Gewerbes beſigen, namentlich über 
den Beſuch einer Zeichnungs „ der Baugewerks⸗, 
der Kreis ⸗Gewerb⸗Schulen c., dann die Zeugniffe 
über Bauten, die unter ihrer fperiellen Leitung 
gelungen find, ſowie ihre beſſeren Bauzeichnun⸗ 
gen, Modelle ıc. 

Zu der Prüfung werden nur diejenigen Des 
werber zugelaſſen, welche wenigſtens ein Alter 
von 22 Jahren haben. 

München den 27. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 


201. v. Spru ner. 
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ad Nrum 3518. 
(Die geichrten Anzeigen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Jene Behörden, welche die Quittungen über 
die geleiſtete Zahlung des Abonnements auf die 
gelehrten Anzeigen für das Jahr 1843 bisher 
noch nicht in Vorlage gebracht haben, werden 
andurch beauftragt, dies nunmehr innerhalb 8 
Tagen zu bewerkſtelligen. 

Münch en den 28. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 3169. 
An 
ſäͤämmtliche Diſtriets-Schuleninſpectio⸗ 
nen von Oberbapern. 


(Das Geſuch des Gemeindeſchreibers Jehann Georg 
Kneis in Lingenfeld um Einführung der von ihm 


bearbeiteten Hilfstabellen und Fibeln für den Rech: 


nungs Unterricht in den teutſchen Schulen betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗Schulen⸗Inſpectio⸗ 
nen von Oberbayern werden in Folge hoͤchſter 
Miniſterial⸗Eutſchließung vom 10ten l. Mts. auf 
die vom Gemeindeſchreiber Johann Georg Kueis 
in Lingenfeld bearbeiteten Hilfstabellen und Fi⸗ 
beln für den Rechnungsunterricht mit dem Bei⸗ 
ſatze aufmerkſam gemacht, daß dieſelben zur Ein⸗ 
führung in den teutſchen Schulen zwar nicht ge⸗ 
eignet ſeyen, gleichwohl aber ihrer Zweckmäßig ⸗ 


— 
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keit wegen von den Schullehrern ſelbſt zu eige⸗ 
nem Gebrauche benützt werden können; wovon 
die Letzteren in Kenntniß zu fetzen ſind. 
München den 28. Jänner 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſſdent. 
N v. Epruner. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majestät de der König haben Sich 
bewogen gefunden, zu Folge Allerböchſter ‚Ent: 
ſchließung vom 22. Jänner l. Js. dem Prieſter 
Joſeph Sächerl, Vicar im Collegiatſtifte St. 
Johann in Regensburg, das Curat- und Schul⸗ 
Beneficium Niederpindhort, Landgerichts Pfaffen⸗ 
bofen, zu übertragen, 

unterm 24. Jänner d. Js. die bei der Königl. 
Regierung von Oberbapern, Kammer des Innern, 
erledigte Reglerungs ⸗Secretärsſtelle II. Claſſe in 
proviſoriſcher Eigenſchaft dem dermaligen Negie⸗ 
rungs⸗Acceſſiſten bei derſelben Königl. Regierung, 
Kammer des Innern, Johann Heinrich Kaiſen⸗ 
berg, allergnaͤdigſt zu verleihen, und 

unterm 28t en Jänner die erledigte Ite Aſſeſ⸗ 
ſors⸗Stelle des Königl. Landgerichts Dachau, dem 
dermaligen Ilten Aſſeſſor daſelbſt, Guſtav von 
Herrlein allergnädigſt zu verleihen, und zum 
Ilten Affeffor des Kgl. Landgerichts Dachau, den 
Acceſſiſten bei der Königl. Regierung von Nirder⸗ 
bayern, Kammer des Innern, Joſeph von Koch⸗ 
Sternfeld, allergnädigſt zu ernennen. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 26ten 
Jänner wurde die durch Ernennung des De⸗ 
chants und Pfarrers Mathias Schneider in 


„ Schneider in 


ner bezeichneten den Schobinger' und Dos 
c iſchen Beneſitien daßler zu Verluſt gegange⸗ 
nen Urkunden über mehrere bei der Staats ſchul⸗ 
den. Sitzungs- Sperlaleaſſa München aufliegende 
Capitalien innerhalb der vorgeſteckten Friſt hier⸗ 
DES nicht produtirt, uberhaupt auf die bezügli⸗ 
chen Capltalien Anſprüche dritter nicht erhoben 
find, fo werden jene Urkunden dem an⸗ 
3 Prajudice gemäß piemit als kraftlos 
rt. 


Den 20. Jänner 1843, 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 


München.“ 
Der königl. Director, 


Barth. Fetten 


— 


„% eee aus dem Wohnbauſe Nro. 
198. mit Nebengebäude, Hofraum und Garten 
per 39 Dectmalen, 10 Tagw. 19 Der. Ardern, 
16 Tagw. 77 Decim. Wieſen, weitere 11 Tagw. 
72 Desim. Aeckern und 5 Tagw. 11 Dec. Wie⸗ 
ſen, dem offentlichen Verkauft unterſtellt, und 
Bietungstermin im Haufe der Gaſtgeberswittwe 
Semmelmair zu Mering auf 


Samstag den 25ten Februar l. Js. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu beſiß und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsluſtige, und zwar dem Gerichte unbekannte 
mit legalen Leumunds = und Vermögens, Atteſten 
unter dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Hinſchlag nach 6 64. des Hypotheken x Geſetzes, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der 8 3 98—101. 

der Novelle vom 17. November 1837 erfolgt. 
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Das Gut hat nach gerichtlicher Schägung vom 
23ten vor. Monats und Jahres einen Werth von 
3230 fl. ö 

Den 10. Jänner 1842. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
v. Gimmi, Landrichter. 


Auf Andringen der Hypothek ⸗Glaͤubiger wird 
das Anweſen des Michael Klein, Maurermeiſters 
in Schongau, dem öffentlichen Verkaufe nach 
$ 64. des Hypotheken ⸗Geſetzes unterworfen. 

Dieſes Anweſen hat folgende Beſtandtheile: 

a) Ein Wohnhaus größtentheild gemauert, zum 
Theil aber gezimmert mit Plattendach, 

b) ein Hausgärtl in der Länge von 83 Fuß 
und der Breite von 13 Fuß, 

e) einen Hofraum 48 Schuh lang, und 80 
Schuh breit, mit einer Holzhütte, dann 
einige Fahrnißſtücke, zuſammen im Werthe 
laut Schätzung vom 10ten May 1839 auf 
1055 fl. 19 kr. 

Termin zur Abgabe des Kaufanbotes wird auf 
Montag den 6ten März l. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gerichts - Locale angeſetzt, wozu Kaufzliebha⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
ſich die Gerichtsunbekannten mit legalen Zeug ⸗ 
niſſen über ihre Bermoͤgens⸗Berhältniſſe und ihren 

Leumund aus zuweiſen haben. 

Der Zuſchlag richtet ſich nach 3 64. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes, vorbehaltlich der 83 98—101 
der Proteß⸗Novelle vom 1Tien Novbr. 1837. 

Dieß iſt die zweite Aus ſchreibung. 

Den 77. Jänner 1843. 
Königliches Landgericht Schongau. 
Borler, Landrichler. 
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Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird am 
Samſtag den Aten März l. Irs. das An⸗ 
weſen des practiſchen Arztes Dr. Muſchawek 
zu Oberalting ſammt Bader, Ehehaft im Wirths⸗ 
hauſe zu Seefeld öffentlich verſteigert. 

Die Berfteigerung beginnt Vormittags 10 Uhr 
und der Zuſchlag geſchieht Schlag 12 Uhr Mit⸗ 
tags nach dreimaliger Umfrage. 

Das Anweſen beſteht: 

1) Aus dem Wohnhaufe Nro. 27. gemauert 
und mit Schindeln gedeckt mit einem Obſt⸗ 
garten in Geſammt⸗ Flächen ⸗Inhalt zu 0 
Tagw. 17 Decim. freiſtiftig zur Hofmark 
Seefeld laut gerichtlicher Schätzung vom 
Aten May vor. Jahres, werth 1000 fl. 

2) aus den Wieſen per 6 Tagw. 70 Decim. 
theils freiſtiftig, theils leibrechtig eben da⸗ 


hin, werth 578 fl. 6 kr. 

3) auf dem Krautgarten 0 Tagw. A Decim. 
werth 8 fl. 24 kr. 

4) aus dem Wurzgarten 0 Tagw. 20 Decim., 
werth 80 fl. 
Hiezu das Baberehehaft in einem Werthsan⸗ 
ſchlag zu 500 fl. 


Der Geſammtwerth des Anweſens mit Bader⸗ 
Ehehaft beträgt daher 2166 fl. 30 kr. 

Die näheren Verhältniſſe, fo wie die auf dem 
Anweſen ruhenden Abgaben koͤnnen am Verſtei⸗ 
gerungstage eingeſehen werden. 

Steigerungsluſtige! werden mit dem Anhange 
hiezu eingeladen, daß fie mit legalen Leumunds⸗ 
und Vermögens ⸗Zeugniſſen verſehen ſeyn müſſen, 
widrigenfalls ihr Angebot nicht beruckſichtiget wer ⸗ 
den wird. 

Der Zuſchlag geſchleht nach 3 64. des Hyper 
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theken⸗Geſetzes und der Proceßnovelle vom 1 7ten 
November 1837, $ 97, 98 und 101. 


Den 14. Jänner 1843. 


x Königlies Landgericht Starnberg. 
Schöninger, Landrichter. E 


Auf Antrag mehrerer Hppothek⸗ Gläubiger 
wird das den Joſeph und Roſina Ref’ ſchen 
Bauers » Eheleuten gehörige Anweſen zum Munz 
in Reigersbeuern öffentlich verkauft. 

Dieſes Anweſen beſteht in dem zur Hofmark 
Reigersbeuern frepfliftsweiſe, grundbaren, halben 
Munzenhof zu Reigersbeuern und es gehören hie⸗ 
zu an Aeckern: 41 Tagw. 39 Decim. 

an Wieſen und Holz: 22 Tagw. 34 Decim. 
dann an ludeigenen Gemeindstheilen 18 Tagw. 

20 Decimalen, 

endlich die ſogenannte Geibel⸗Moos » Wieſe 

zum Golteshauſe Reigersbeuern grundzinſig 
zu 17 Tagw. 09 Decim., wie auch die zur 

Hofmark Reigersbeuern freiſtiſtige Geigen⸗ 

und Stechelalpe. N ’ 
Das Wohnhaus ift halbgemauert, und ſammt 
Stallung und Stadel unter einem Leg ſchin⸗ 
del dacht. ah ar 1 

Die ſaͤmmtlichen Realitäten wurden unterm 
15. December vor. Js. auf . fl. 30 kr. ge⸗ 
richtlich geſchagsß t. 

An Laſten haften auf * Anwefen Stift 
5 fl. 8 kr. 4 hl., Scharwerkgeld und Geſpinnſt⸗ 
geld 3 fl. 9 kr., Gilthaber (neues Maas) 8 Schffl. 
1 Metz. in Geldwerth 32 fl. 40 fr., eine halbe 
Klafter Buchen ⸗ und eine halbe Klafter Fichten: 
holz nebſt zwei Deichten, auf der · Geigen · und 
Stechelulpe haftet eine Stift von 15 kr. 7 hl. 
und eine Schmal zgilt zu 4 kr. 5 hl., und auf 


— 
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der Geibelmooswieſe haſtet ein Grundzins von 
2 fl. 

Das Anweſen iſt mit 4148 fl. Hypothekſchul⸗ 
den belaſtet. 

Berfteigerungs » Termin wird auf 

Dienftag den 21. Februar l. Js. 


im Wirthohauſe zu Reigersbeuern anberaumt 
und werden hiezu beſitz und zahlungs fähige 
Kaufsluſtige mit dem Anhange eingeladen, daß 
der Hinſchlag nach 8 64. des Hypotheken⸗Geſetzes, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der 8 8 98 bis 
101 des Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 
erfolgen wird, und daß das Schätzungs⸗Proto⸗ 
coll, welches die nähere Beſchreibung des Gutes 
enthält, bis zum Verſteigerungs « Tage den 
Kaufsluſtigen „ biefigem Gerichte zur Einſicht 
vorliegt. 

Am 11. Jänner 1843. 

Königliches Landgericht Tölz. 
(303. Schwaiger, Landrichter. 


(Die Aufnahme von Singknaben bei der heit, Capelle 
Altötting betr.) 

Zur Aufnahme von zwei Singknaben (Dis- 
cantiſten) bei der heil. Capelle Altötting wird 
am 14ten Februar d. Js. Morgens 9 Uhr eine 
Prüfung der Competenten, die ſich Tags vorher 
bei dem Vorſtande der Königl. Capelldirection 
zu melden haben, in Altötting ſtatt finden. ” 


Die aufzunehmenden Singknaben erhalten 
freye Wohnung, Kaſt, Trunk, Bett und Bett, 
waſche, Kleidung, nämlich alle zwei Jahre einen 
neuen Frack, und ein neues Beinkleid, dann jaͤhr⸗ 
lich zwei neue Hemden, drei Paar neue Schuhe, 
zwei Paar Strümpft, einen Hut und Handſchube, 
nebſt Ausbeſſerung der Kleidungeftücke und Wä⸗ 

(110 
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ſche, ferner den unentgeldlichen Unterricht in der 
Elementar ⸗ Werk⸗ und Sonntags⸗Schule, dann 
im Singen, Klavier » und Orgel⸗Spielen. 


Die Bewerber haben ſich über ein Alter von 
nicht über 114 Jahr, über gute Aufführung, 
und über die nöthigen muſicaliſchen Vorkenntniſſe 
aus zuweiſen, ſich zur Function bei der heiligen 
Capelle wenigſtens auf drei Jahre, mit Erpro: 
bung einer vorausſſichtlich für ſolche Dauer halt⸗ 
baren guten Singſtimme, für verbindlich zu er⸗ 
klären, vorbehaltlich einer früheren Entlaſſung 
beim Verfall der Singſtimme, oder bei ſchlechtem 
Betragen, und die Genehmigung oder Abweiſung der 
K. Regierung von Oberbapern, Kammer des Innern 
hinſichtlich ihrer Aufnahme nach erſtand ener Prüs 
fung, ſo wie im Falle der Aufnahme die Be⸗ 
ſtimmung des Zeitpunctes ihres Eintrittes zu 
gewaͤrtigen. 
Den 26. Jänner 1843. 
Königliche Capelle Direction 
Altötting. 
v. Weckbecker⸗Sternfeld, 
kgl. Reggs⸗Rath u. Capelldirector. 


Wer an dem Rüdlaffe des am 19ten Novbr. 
v. Js. zu Innhauſen d. Ger. ab intestato ver- 
ſtorbenen Austragsbauers Johann Hagn, zum 
Hanſenhanſel dortſelbſt aus was immer für einem 
Grunde Anſprüche zu machen pat, wird hiermit 
aufgefordert, ſolche binn en vier Wochen um ſo 
gewiſſer bei unterfertigtem Gerichte anzumelden, 
als font bei Auseinanderſetzung dieſer Verla ſſen⸗ 
ſthaſt keine Rückſicht hierauf . werden 
könnte. 

Den 23. Jänner 1843. 
Graf b. Butter ſches Patrimonialgericht 

Haim hauſen. 
Neumaier. 
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Gemäß letztwilliger Verordnung des mit Hin⸗ 
terlaſſung von zwei minderfährigen Rindern ver 
ſtorbenen Simon Kleinletzen berger, ver⸗ 
wittibten Bauers zu Letzenberg, wird deſſen hin⸗ 
terlaſſenes ſ. g. Itel Kleinletzenbergergut daſelbſt 
am 

Donnerstag den 23ten Februar l. Js. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Orte Letzen⸗ 
berg oͤffentlich verſteigert, wozu zahlungs fähige 
Kanfsluſtige, und zwar dem Gerichte unbekannte 
mit legalen Leumunds⸗ und Vermöͤgens⸗Atteſten, 
vorgeladen werden. 


Das zur Hofmark Winhöring erbrechtige 
Anweſen mit Zugebörungen hat nach gerichtlicher 
Schätzung vom 7ten November 1842 einen Werth 
von 4208 fl., und es find die * mit 450 fl. 
gegen Brand verſichert. 

Das ſelbe beſteht 8 

a) an Gebäuden: 
in dem ganz bölzernen Wohnhaufe mit halbge⸗ 
mauertem Pferdeſtalle unter einem Dache, dem 
halbgemauerten Schweinſtall mit Küßſtall, dem 
hölzernen Stadel und Streußültte und Schaafſtall, 
der hölzernen Wagenhäte, dem Schöpfbrunnen, 
dem ganz gemauerten Getreidkaſſen mit Keller, 
dem ganz gemauerten Back und Waſchhauſe, 
dem von Holz gebauten Zubaupäusl, und dem 
Holzbuͤul. 

b) An Gründen: 


J Wieſen, 

eirea 2 Tagw. — mit — 
„ 5 „ Stadlwieſe, 
„ 1 „ Serwieſe, 
„ 2 „ Lohflecke. 

2) Aeckern, 

clrea 8 Tatzw. Thall oder Winirfew, 

„ 9 „ Weinberg oder Sommerfeld, 
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eiten 6 Tagw. Brach ⸗ oder Oberfeld, 
„ 3 „ Stcaudingerland, 
„ 1 „ Krautgartenland. 


3) deigränden, 

ciren Tagw. Waffergrabenfled, 

„ Waſſerraiuſteckl, 

„ Fuünfackerſleckl, 

„ Maprlandholz, 

Langlandholz, 

„ OGrublandpoelz, 

„ Unterzleglland holz, 

„ Pfaffenbuchnerholz, ludeigen, 
und zum Kgl. — Alrötting ge; 
richt bar, 

4) Augründen, 

elres 2 Tagw. Stablwiesau, Inbeigen und 
wum Königl. Landgerichte Altötting ge⸗ 
richte bar. 
0) An Rechten, 

n crbrechlbaren Antpeil an dem Raſenfaug ſiſch⸗ 

chte auf der Iſen. 

Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung 

Julerrſſenten, und bezichungsweiſe von der 
cor mundſchaſts Behörde ab. 
Die auf dem Gute wenden daſten, fo wir 

Naufsbediugulſſe ns am  Etigerungttage 

me gegeben werden. 


Zugleich werden din Donnerstag den 29. Beh» 


e 
1 
2 


„ 9. ahn die folgenden Tage, 3 Pferde, 


it "266 
3 14 zwei 

1 da er Stroh — El ‚fo wie 
auch mehrere andere Baumanus fahrniſſe ; dann 
Betten, Kleider, Meubels, und verſchledene Haus. 
einrichtung gegen ſogleich baare Bezaßlung ver⸗ 
Reigert. 

Endlich werden alle jene, welche mit Aus⸗ 
nahme der im Teſtamentr bedachte, Anſprüche an 
den Nachlaß zu machen gedenken, aufgefordert, 
binnen 30 Tagen von Finrädung biefer Brkannt⸗ 
machung angerechnet, dieſelben bei dem unterſer · 
tigten Patrimonialgerſchte anzumelden. 

Winpöring bei Altötting am 28. Jänner 
183. 
-Bräftih Törring- @utenjell ſches Pa⸗ 

"irimonialgeriht Winhöring. 
Schmidt. 


Cours der B. Staats. Papiere. 
nageburg den 26. Junuar 1843. 


Stsatsgapfere. 
Obligat. a 44 mit Coup prpt. 

detto 5 f } 
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Oberbayern. 
N”? 6. 


München 


den 10. Februar 1843. 


Inbalt. 


Die 152. Verlooſung der ältern öſterr. Staatsſchuld. — Prüfun 
Zimmerleute, weiche das Meiſterrecht auf ihre Profeffion zu felb 
Die Pfarr⸗Inſtallationen. — Die Erledig 


langen wollen. — 


der Maurer, Steinhauer und 
andigen Bauunternehmungen er; 
ung der kath. pfarrey Jeſenwang. — 


Der freywillige Eintritt in die Armee und die freye Watzl der Waffengattung. — Die Gründung elner 
Berſorgungs⸗Anſtalt für emeritirte katholiſche Geiſtliche der Erzdiäzeſe München: Freiſtnz. — Die 
Vertretung des K. Fiskus vor Gericht. — Dienſtes - Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. 


— Cours der bayer. Staats- Papiere. 


ad Num 84. 


(Die 452te Verlooſung der älteren öſterreichiſchen 
Staatsſchuld de tr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


In Folge Miniperial - Neſerkpts vom 22ten 
vor. Monats und Jahres wird nachſtehender Ab⸗ 
druck des Verzeichniſſes der einzelnen Obliga⸗ 
tions⸗Nummern der 155ten Serie, welche in der 


am 2ten November l. Js. vorgenommenen 152ten 


Berloofung der Älteren öſterreichiſchen Staats⸗ 
Schuld gezogen wurden, dann ein Abdruck des 
bezüglich der Ausbezahlung derſelben von Seite 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Oeſterreich unter der Enns unterm Iten Novmbr. 


l. 38. erlaſſenen Circulars zur Wahrung des 
Intereſſe der betheiligten Gemeinden, Stiftungen 


und Privaten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Muͤnchen den 4. Jänner 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
5 Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


Cireulare 
der k. f. Landesregierung im Erzherzogthume 
Oeſterreich unter der Enns. 

Ueber die Behandlung der am 2. Nov. 1842 
in der Serie 155 verloosten Obligationen, naͤm⸗ 
lich: Hofkammer » Obligationen zu 6 pCt., Oblis 
gationen des Niederöſterreichiſchen Regierungs⸗ 

(12) 
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Anlehens v. J. 1809 zu 6 pet. und Obliga⸗ 
tionen des Zinszwangs⸗Darlehens v. J. 1809 
zu 5 PEt. 

In Folge eines Decrets der k. k. allgemeinen 
Hofkammer vom 2. d. Mts. wird, mit Bezie⸗ 
hung auf die Eircular⸗Verordnung vom 29. Oc; 
tober 1829 Nachſtehendes zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

81. ö 

Die am 2. November 1842 in der Serie 155 
verloosten Obligationen, nämlich: Hofkammer⸗ 
Obligationen zu 6 pCt. Nro. 5496. mit einem 
Viertel und Nro. 7540 mit einem Drittel der 
Capitals Summe, dann Nro. 7158 bis Nro. 
7532. und Nro. 7543. bis Nro. 7632. mit den 
vollen Capitals > Beträgen, ferner Obligationen 
des niederö ſterreiſchen Regierungs⸗Anlehens vom 
Jahr 1809 zu 6 pCt. Nro. 18. bis Nro. 4513, 
und Obligationen des Zinszwangs Darlehens 
v. J. 1809 zu 5 pCt. Nro. 1. bis Nro. 27. werden 
an die Gläubiger im Nennwerthe des Capitals 
baar in Conventions münze zurückbezahlt. 

8 2. - 

Die Auszahlung des Capitals beginnt am 

1. Dechr. 1842, und wird von der k. k. Univer⸗ 


ſal⸗Staats.- und Banco ⸗ Schuldencaſſe geleiſtet, 


bei welcher die verloosten Obligationen einzurei⸗ 
chen ſind. 
. 3 3: 


Bei der Auszahlung des Capitals werden zu⸗ 
gleich die darauf haftenden Intereſſen und zwar 
bis letzten October 1842 zu drei und zu zwei und 
ein halb Pertent in Wienerwährung, für den 
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Monat November 1842, hingegen die urſprüng⸗ 
lichen Zinſen mit 6 und 5 Percent in Conven⸗ 
tionsmünze berichtiget. 


8 4. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Vormerkung haftet, 
it vor der Capitalsauszahlung bei der Behörde, 
welche den Beſchlag, den Verbot oder die Vor⸗ 
merkung verfügt hat, deren Aufhebung zu er⸗ 
wirken. 

8 8. N 

Bei der Capitalsauszahlung von Obligationen, 
welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, Stiftungen, 
Öffentliche Inſtitute und andere Körperfchaften 
lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwendung, 
welche bei der Umſchreibung von derlei Obliga⸗ 
tionen befolgt werden muͤſſen. 


8 6. 

Den Beſitzern von ſolchen Obligationen, deren 
Verzinſung auf eine Filial⸗Ereditscaſſe übertragen 
iſt, ſteht es frei, die Capitalsauszahlung bei der 
k. k. Univerſal⸗Staats ⸗ und Banco⸗Schuldencaſſe 
oder bei jener Cteditscaſſe zu erhalten, bei wel⸗ 
cher ſie bisher die Zinſen bezogen haben. 

Im letzteren Falle haben fie. die verloosten 
Obligaticnen bei der Filial ⸗Creditscaſſe einzu 
reichen. 

Wien am 3. November 1842. 
Johann Talatzko Frhr. v. Geſtietiez, 
Niederöſterr. Reggs⸗Praſtdent. 
Joſeph Felner, 
Niederöſterr. Reggs⸗Rath. 
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Verzeichni ß 
der einzelnen Obligationd-Nummern der 155ten Serie, welche in der am 2. November 
1842 vorgenommenen Einhundert zwei und fünfzigften Verlooſung Br älteren 
Staatsſchuld gezogen wurde. 


— — . —H— 


Hofkammer « Obligationen. 


— nn ͤ [1 


à 6 Percent. 


Nro. 5496. mit einem Viertel der Capitals ⸗Su mme. 


Nummer | Nummer | Rummer | Nummer | Nummer | Nummer Nummer. 


N | 


7158 7210 | 7362 1398 7419 7181 7522 
7100 1270 7507 7399 1623 7487 7523 
7161 7502 7508 7400 71423 7488 7525 
1166 7340 17571 7412 7431 7499 7526 
1175 7344 1374 7415 1432 7500 7528 
14904 1345 7385 7415 7454 7501 7532 
7105 73555 7389 7417 1440 7505 n 
7190 7550 7597 7418 7441 7517 | 


Nro. 7540. mit einem Drittel der Capitals Summe. 


} 2 
7590 1606 7617 7627 
7591 7607 7618 7628 
7595 7608 7019 7029 
7586 7609 | 7620 7630 
7597 7611 7621 7634 
7598 7612 7622 7632 
7602 7015 7623 
7605 7614 7624 
7604 7645 7625 
7605 7616 7626 


(12*) 
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. ———— nn 
Obligationen des Niedersſterreichiſchen Regierungs⸗Anlehens vom Jahre 1809. 


— — UnB—eͤ !1!ͤ 11 


a 6 Percent. 

Nummer. Nummer. Runner. wn. . Nummer. Nummer. | Nummer. Nummer. | Nummer. 
18 815 1020 | 1166 | 1318 1452 1564 

19 817 1032 1110 1319 1455 1565 

20 847 1054 1231 1320 1456 1575 

36 848 1036 1233 1323 1461 1574 

37 349 1037 1250 1324 1462 1575 

38 864 1051 1241 1325 1464 1586 

39 881 1042 1243 1328 1465 1589 

4⁰ 639 | 4045 1251 1550 1408 1590 

50 9% 10 1252 1331 1470 | 10600 

57 900 1048 1253 1332 1473 1603 

58 915 1055 1255 1534 1474 1605 

59 "96 | 1081 1250 1339 1476 1608 

60 921 | 1062 1258 4343 1478 1609 

101 925 1065 1259 1344 1479 1013 
226 926 | 1066 1260 1345 1480 1624 
276 927 1080 1801 1352 1485 1627 
277 930 1081 1265 - | 1359 1487 1628 
278 931 1091 1266 1302 1491 1655 
219. 952 1097 1272 1565 1440 | 10665 
280 053 1099 1273 13711 1493 1716 
281 934 1100 1274 1372 44099 1718 
232 055 1102 1270 1379 1500 1751 
283 954 4104 1277 | 13685 1502 1758 
284 055 1107 1231 1388 1508 1775 
285 90086 1111 1283 1391 1513 1800 
2280 972 1121 1256 1395 | 4518 4812 
2091 973 1123 1293 | 1396 | 1519 1815 
425 97⁴ 1125 | 129% 1400 1522 1814 
446 9 0 127 1297 1406 1525 1829 
6842 93⁵ 1135 1208 1413 1526 | 1841 ° 
5069 991 1136 1299 4414 1529 183871 
576 095 1140 1300 1418 1530 1875 
577 906 115 1302 1432 1535 1877 
578 1012 1153 1303 1434 1530 1879 
652 1015 1157 1300 1435 1539 1880 
054 1022 1159 1508 1438 1549 1881 
71 1023 1100 1314 1444 1550 1018 
718 1024 1182 1316 4447 1554 1914 
776 1025 1163 1317 1451 1562 1916 
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1919 
1942 
1947 
4980 
1981 
41988 
2000 
2023 
2024 
2028 


| 
2070 
2085 
2113 


2109 
2146 
2149 
2155 
2155 
2171 


0 


Nummer | Nummer | Rum 


2255 
2201 
2265 
2203 
2209 
2270 
2270 
2282 
2285 
2285 
2287 
2296 
2308 
2309 
2314 
2325 
2320 
2328 
2357 
2339 
2340 
2342 
2347 
2349 
2357 
2564 
2305 
2308 
2309 
2872 
2374 
2376 
2377 
2383 
2391 
2392 
2593 
2304 
2309 
5501 


2402 
2403 
2404 
2405 
2410 
2419 
2420 
2427 
2437 
2440 
2447 
2450 
2452 
2455 
2454 
2450 
2457 
2461 
2462 
2404 
2471 
2477 
2487 
2491 
2492 
2405 
2496 
2501 
2502 
2515 
2516 
2517 
2518 
2521 
2522 
2523 
2524 
2536 
2538 
2539 


27065 
2708 
2170 
2801 
2802 
2814 
2324 
2826 
2829 
2830 
2836 
2840 
2848 
2855 
2854 
2858 
2860 
2808 
2874 
2877 
2881 
2883 
2884 
2335 
2886 


178 


179 


3243 
3244 
3248 
3249 
3250 
3251 
3257 
3205 
3266 
3287 
3268 
3272 
3275 
3275 
3279 
3283 
3289 
3290 
3298 
3801 
3312 
3317 
3322 
3824 
3325 
3334 
3535 


Nummer | Nummer 


. 


3440 
3543 
3544 
3547 
3548 
3559 
3571 
3573 
3574 
3581 
8589 
3590 
3592 
3503 
3597 
5598 
3509 
s611 
3612 
8615 
3616 
3617 
3018 
3620 
3021 


—— ——ö —— — 
—— ———— k 


à 6 Percent. 


3650 
3052 
3657 
3660 


8785 
3780 
3788 
8790 
3791 
3793 
3794 
23706 
3797 
3798 
3304 
5806 
3809 
3812 
8813 
3814 
3815 
3816 
3817 
s8!9 
5522 
5325 
3624 
8828 
58350 
3832 
5855 
5834 
5858 
8859 
8842 
5846 
3852 
3856 
8859 
5861 
5865 
3867 
3874 
3881 


Obligationen des Niederoͤſterreichiſchen Regierungs⸗Anlehens vom Jahre 1809 
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— — — 
Nummer | Nummer | Nummer Nummer | Nummer 
— 


181 182 


Obligationen des Niederoͤſterreichiſchen Regierungs⸗Anlehens vom Jahre 1809. 


5 6 nn 


Nummer | Nummer mer | Kun Nummer mer | Nummer Nummer | — Nummer mer | Rum | wee Rummer 


4218 4297 4553 | . 4476 

4220 4301 4354 4477 

43502 4360 4478 

4305 4305 4486 

4368 4488 

4370 4400 

4871 4491 

4492 

4493 

4258 449% 

9256 4407 

4257 4501 

4259 4500 

4203 4507 

4267 4513 
4273 
4278 
4288 
4289 
4294 


4250 
4232 
4234 
4245 


4244 
4246 


f 


5 5 Percent. 
1 52 78 111 186 | 222 263 
8 54 so 143 187 228 205 
14 25 85 144 190 224 269 
15 60 86 146 191 225 272 
2¹ 61 88 147 193 226 273 
24 64 98 151 194 227 274 
20 65 108 159 195 2358 
58 105 160 190 241 
37 68 104 166 197 245 
39 69 107 169 198 249 
40 70 110 170 202 257 
4 74 111 173 215 201 
45 77 154 185 218 268 
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ad Nrum 875. 
ö An 
fämmtliche Polizey⸗ Behörden von 
Oberbayern. 

(Prüfung der Maurer, Steinhauer und Zimmerleute, 
welche das Meiſterrecht auf ihre Profeſſton zu 
ſelbſtſtändigen Bau » Unternehmungen erlangen 
wollen, betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die in Gemäßbeit der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 28. December 1825 angeordnete Prü- 
fung der Maurer, Steinhauer und Zimmerleute, 
welche das Meiſterrecht auf ihre Profeſſion zu 
ſelbſtſtändigen Bauunternehmungen erlangen wol⸗ 
len, beginnt am 27ten März d. Js., und 
wird an dem Sitze der unterfertigten Stelle unter 
der Leitung des kgl. Kreisbaurathes abgehalten. 


Im Hinblick auf die durch das Königl. Mi⸗ 
niſterium des Innern vom 24. Junp 1835 (In⸗ 
telligenzblatt für den Iſarkreis des Jahres 1835, 
Seite 1048 und 1049) über den Vollzug des 
Artikel 2, Abschnitt 1. der geſetzlichen Grundbe⸗ 
ſtimmungen für das Gewerbsweſen, bezüglich der 
perfönfihen Befähigung der Bewerber ertheilten 
Vorſchriften, find den ſpäteſtens bis zum erſten 
Marz d. Js. unter Beobachtung des Stempel⸗ 
Oeſetzes an die unterfertigte Stelle einzureichen ⸗ 
den Zulaſſungs⸗Geſuchen die geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Nachweiſe beizufügen, nämlich: 

1) die Nachweiſe über Leumuad durch legale 
und erſchoͤpfende obrigkeitliche Nachweiſe 
über gutes Betragen in den verſchiedenen 
Stadien der bisherigen Laufbahn, und über 
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den während der ganzen Werk⸗ und Sonn⸗ 
tags » Schulpflichtigkeit regelmaͤßig und 
fleißig beſtandenen Schul⸗ und Religions⸗ 
Unterrichts, 
2) die Nachweiſe über die ſpecielle Befähigung 
zu dem beabſichtigten Gewerbe, alſo 
a) der Lehrbrief und 
b) das mit den gehörige ! Einträgen ver⸗ 
ſehene, von fleißiger Arbeit und entſpre⸗ 
chender Befähigung zeugende Wanderbuch, 
und 
oder Nachweis über die beftaudene Wan⸗ 
derſchaft, oder über competent erlangte 
Dispenſe. 

Dieſem Nachweis ſollen die Bewerber noch 
alle diejenigen Zeugniſſe beifügen, die ſie weiter 
über ihre Beſtrebungen zur ſelbſtſtändigen Aus⸗ 
übung ihres Gewerbes befigen, namentlich über 
den Beſuch einer Zeichnungs , der Baugewerks⸗, 
der Kreis⸗Gewerb⸗Schulen ꝛc., dann die Zeugniſſe 
über Bauten, die unter ihrer ſpeciellen Leitung 
gelungen ſind, ſowie ihre beſſeren Bauzeichnun⸗ 
gen, Modelle ꝛc. 

Zu der Prüfung werden nur diejenigen Be⸗ 
werber zugelaſſen, welche wenigſtens ein Alter 
von 22 Jahren haben. 

München den 27. Jänner 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
„ v. Hörmann, Fräſident. 


(292. v. Spruner. 


re 


Vermegens 
und der auf bein Urrwaltung berügti 
Urtanten ** 


dee bd 


„ de Crefforge aach Maßgabe der Ber⸗ — 
iner De etknang vom 27. Sebruat 181 (Döl-⸗ f „eee un 
e n Ai e Baemnungen + 2 RR er . 
te craig Brite 673), ’ iR; 1 5 er ollzugevorschriften zu deichäfs 

[3 
— den dd wien Mifpheitnafme am ges 3) Dei Urhergebe ber Pfarramt » Mepiraker 
beten,, e erbsen and iR das Vorhanden 

10 ei Maßgabe ber allerfhäfen Bm. handenfegn ds der Zufanp 
% Jari. n der, 18 Selene Iöfü ( 2 der Parrmastikel und ber afpfaßeiifgen 
„ Keen muss Sg fiat) dad der ate e he zu denſates mn adh. auf 
. E 4 525 Riniferiaf: Enrfglicjungen vom 1. u. die Verordnung sem 34. Jimner 1803 
31. Maß 1805 (Dillinger XVII Seile  Megierungdblati Seeſt 78) uns bit Mes 
1050 un vm. Scl 6810 ia be- bb derangé, Kusſchtekusg vom 31. July 


de en des ſtaher agetrontten cbgche- 1835 ( Jaseligengktait Seite 80) and 
derten [hriftlichen Reverfes nicht mehr, b) der Geſeh - Megierumgs» uud Kreis In- 
0139 
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telligenz⸗Blätter, mit Rückſicht auf die 
Verordnungen vom 1. Jänner, 28. Fe⸗ 
bruar und 13. December 1806 (Regie⸗ 
rungöblatt Seite 4, 109 und 480), fer: 
ner die allerhöͤchſten Entſchließungen vom 
17. März 1814 (Regier. Blatt S. 875) 
und 29. Deermber 1817 (Geſetzblatt 
Seite 12) und die höchſten Miniferial- 
Entſchließungen vom 14. Auguſt 1809, 
8. April 1828, und 11. Septbr. 1835 
(Dollinger VIII. Seite 466, 468 und 
471) 


auf das genaueſte zu unterſuchen und im Proto; 
colle zu conftatiren. 

4) Der Juſtallationsact muß nach Borſchrift 

der hoͤchſen Miniferial-Enifhliehung vom 

15. Map 1835 (Dollinger VII. S. 702) 

vom Amtsvorſtande ſelbſt vorgenommen, 

bei deſſen legaler Verhinderung aber die 

Urſache im Jnſtallations / Protocolle vorge 
merkt werden. 


5) Bezüglich der Stempel » und Tar · Anwen · 
dung bei den Inſtallations · Verhandlungen 
wird mit Bezug auf 8 7. lit. 4. ber Stem · 
pelordnung vom 18. December 1812 und 


die höhe Miniſterial⸗Eniſchließung vom 


27. Marz 1823 (Regierungeblatt S. 424) 
bemerkt, daß die anfjunchmenden Protocolle 
auf ungefirmpeltes Papier zu ſchreiben find, 
dagegen als Taxe für die Verhandlung in 
der Regel, da das Geſchäſt meiſtens in 
einem halben Tage abgethan werd, ein hal ⸗ 
bes Tags Deputat mit 2 fl., und wenn 
dennoch ein ganzer Tag erforderlich wäre, 
ein Tags ⸗Deputat mit 4 fl., dann noch 
außerdem gemäß der ausdrücklich auch auf 
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8 39, Bezug nehmenden $ 8 61 und 62. 
der Tarortnung weiters 36 kr. Protocolls - 
Tare zu erheben und verrechnen kommen. 

Die Diäten der Juſtallations⸗Commiſſton 
richten ſich nach der Vorſchriſt der Berord⸗ 
nung vom 9. May 1809 (Regierungsblast 
Seite 767) und der erwahnten boͤchſten Ent⸗ 
ſchließung vom 27. März 1823. 

6) Ueber ſdinmtliche Taren, Diäten und Koſten 
iR ein ſperiſttirtes Berzeichniß in duplo an- 
zufertigen und mit den Inftallationd ⸗Ver⸗ 
handlungen einzuſenden. 

Die unterfertigte Stelle verſieht ſich des ge⸗ 
naueſten Vollzugs der hiedurch in Erinnerung ger 
brachten Vorſchriſten, und wird jede Außer acht ⸗ 
laſſung durch Anordnung als baldiger Erſetzung 
auf Roften des betreffenden Beamten ahnden. 

München den 3. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präſſdent. 
v. Spruner. 


ad Nrum 3810. 
( Die ;@rtebigumg ber Batgot, Pfarre Jeſenwang, 
Landgerichts Brut bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Durch den Tod des bisherigen Beſtgers iſt die 
erganiſirie katholiſche Pfartey Jeſenwang er 
lediget. 
Diefelbe liegt in der Dibeeſe Munchen Frey 
ning, im Detanate Egenhofen, und im Landge⸗ 
tichts⸗Bezirte Bruck; fie zählt 857 Seelen, zwei 
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Nebenorte und eine Schule, und wird vom Pfar⸗ 


rer und einem Hilſsprieſter paſtorirt. 


Die Einkünfte diefer ꝓfarrey betragen: 


1. An ſtändigem Gehalte, und zwar 
Aus Staatscaſſen: 


5) an baarem Gele 600 fl. — kr. 

») an Naturalien 519 40 
un. Aus dem Ertrage der Realitäten: 

36 fl. 54 kr. 


III. Aus den Einnahmen von beſonders be⸗ 
zahlten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge von e Gottes dienſten 
46 fl. 245 kr. 
2) an Erofgehähren 73 20 


IV. Beſondere Nebenbezüge zur Suſtentation der 


Hilfs geiſtlichkeit: 
firer Bezüge 300 fl. — kr. 


in Summa 1108 fl. 284 kr. 


Die Laſten keßehen: 
ae 5 Wezen der Staatszwecke 12 fl. 24 kr. 
II. wegen des Dioͤceſan⸗Verban⸗ 
5 des N 3. — 
nl. wegen befonderer Zweck und 
Berhältniſſe der Pfarrei 242. 204 
in Summa 257 fl. 44 kr. 
wonach ſich ein biene 5 von 
850 fl. 44 fr. ergibt. ni 
Der künftige Pfründkbefiger hat ſich jedoch die 
Reduction der von dem Königl. Aerar überlaſſe⸗ 
nenen Bitdumdgründe auf das BERN 
Quantum gefallen ya Täffen. 


Bewerber um biefe Pfarrey haben ihre vor⸗ 
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ſchriſtsmäßig belegten Geſuche binnen dre i Wo⸗ 
chen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 


München den 3. Februar 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


— — 


ad Nrum 3592. 
(Den freiwilligen Eintritt in die Armee und die 
freie Wahl der Waffengattung betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge eines hoͤchſten Reſeriptes des Kgl. 
Miniſteriums des Innern vom 24. v. Mis. wird 
den ſämmtlichen Militär ⸗Conſcriptions - Behörden 
von Oberbapern zur Nachachtung eröffnet: 

Ein Conſcribirter, welcher bei der Aushebung 
feiner eigenen Altersclaſſe nach 8 41. lit. s u. b 
des Hetrergänzungs⸗Geſetzes zur Aushebung der 
nächſtfolgenden Altersclaſſe verwieſen wird, if 
durch die gezogene Loosnummer bereits zur Eins 
reihung beſtimmt, welche aber auf die nädhfe 
Ziehung vertagt wird, ohne daß er zur Looſung 
mit dieſer Altersclaſſe zugelaſſen wird; derſelbe 
iſt vielmehr gemäß 8 15. der Vollzugsvorſchriſten 
zum Heerergänzungs⸗Geſetze in die erſte Abthei⸗ 
lung der Conſcriptions⸗Liſte einzutragen, und im 
Falle ſich die Urſache, wegen welcher er früher 
nicht als dienſtfähig erkannt wurde, gehoben hat, 


vor den übrigen Conſcriptionspflichtigen nach 
s 41. des Heerergaͤnzungs⸗ Geſetzes und 8 157. 


der Vollzugevorſchriſten in vie ‚Armee einzu⸗ 


reiben, 
( 13" ) 
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Hieraus folgt von ſelbſt, daß der Eintritt 
eines ſolchen Conſcribirten, wenn dieſer auch vor 
dem Aufrufe und der Looſung der Alters claſſe, 
zu welcher er hingewieſen iſt, unternommen wird, 
nicht als ein freiwilliger im Sinne des $ 15. 
des Heerergänzungs⸗Geſetzes angeſehen werden, 
und nur nach den auf den Grund des Geſetzes 
vom 15. April 1840 über den freiwilligen Ein⸗ 
tritt in die Armee ꝛc. erlaſſenen Vollzugs vorſchrif⸗ 
ten vom 13. November des nämlichen Jahres, 
Nro. 32,343 geſchehen konne, daher auch bezügs 
lich der Erſatzmann⸗Stellung an dieſelben gebun⸗ 
den ſey. 

Hienach iſt ſich in vorkommenden Fällen zu 
achten. 

München den 3. 3 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 3823, 

(Die Gründung einer Berſorgungs⸗Auſtalt für me- 
sitirte katboliſche Geiſtliche der Erzdiözeſe Mün⸗ 
chen : Breifing betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Inhaltlich höͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 27. December v. Js. haben Seine Ma⸗ 
jeſtät der König die Begründung einer Eme⸗ 
riten⸗Anſtalt der Erzdisceſe Münden » Frepfing 
unter Beſtättigung der unterm 4. December vor. 
Js. von dem hochwürbigfien Herrn Erzbiſchofe 
von München ⸗Freyſing genehmigten Statuten al« 
lergnädigſt zu bewilligen geruht, und zugleich ge⸗ 
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nannter Anſtalt alle Rechte und Privilegien einer 
öffentlichen Corporation ertheilt. 

Die Verwaltung dieſer Anſtalt wird nach Ti⸗ 
tel III der Statuten von einem eigenen Verwal⸗ 
tungs⸗Ausſchuſſe beſorgt, zu deſſen Vorſtande der 
bochwürdigſte Herr Erzbiſchof von München ⸗Frep⸗ 
fing den Domcapitular und Königl. Ober ⸗Kirchen⸗ 


und Schul⸗Rath Anton Mengein ernannt hat. 


Dieß wird hiedurch ſämmtlich en Gerichts ⸗ und 
anderen Behörden zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung in vorkommenden Fällen eröffnet. 

München den 4. Februar 1843, 


N Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, 
v. Spruner. 


ad Nrum 1784. 
(Die Vertretung des K. Biskus vor Gericht betr.) 
Im Namen ö 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge Höhen Finanz miniſterial ⸗Reſeripts 
vom 26ten vor. Mts. ift dem Fiscal ⸗Raths⸗Ac⸗ 
keſſiſten bei der Königl. Regierung von Mittel- 
franken, Auguſt Freiherrn von Holzſchuher, 
die Function eines Gehilfen bei dem Fiscalate 
der Regierung von Oberbapern, mit der Ermäch⸗ 
tigung der Vertretung N 
richt, übertragen worden. 223 


Dieß wird mit dem Anhange pre ge⸗ 
macht, daß dem gedachten Fiscal ⸗Raths + Acceſ⸗ 


ſiſten Auguf Freiherrn von Holiſchuher 12 


geſtanden ſey, die im Namen des K. Fiscus bei 
den Gerichtsſtellen und Bepörben einzureichenden 
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Schriften zu unterzeichnen, und die Protocollar - 
Meceffe für den K. Fiscus bei öffentlichen Com- 
miſſionen abzugeben. 2 “ 
München den 4. Februar 18133. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Praͤſſdent. 
Aſchenbrier. 
5 Heydolph, Secr. 


Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben ge⸗ 
ruht, durch Allerhoͤchſte Eniſchlichung vom 25. 
Jänner d. 38. dem Prieſter Joſeph Sch mid, 
Pfarrer und kgl. Diſtricts. Schulen Inſpector in 
Allershauſen, Königl. Landgerichts Freyſing, die 
Pfarrey Iſen, Königl. Landgerichts Haag, 

und dem Prieſter Chriſtoph Ott, Cooperator 
zu dandehur, die Pforrey Hohenpeiſſenberg. Kol. 
da ndgerichts Schongau, ſammt der damit ver: 
bundenen Function eines meteorologischen Beo⸗ 
bachlers in abertragen, 

dann durch allerhöchſte Entſchließung vom 26. 
Jänner d. Js, der von dem Pfarrer Prieſter Gre · 
ger Trautmann von Trudering, K. Landge⸗ 
riches Münden erklärten Niederlegung ſeiner 
Pfründe die allergnädigfe Genehmigung zu er⸗ 
theile n. 11 ee 43 

durch allerhöchſte Entschließung vom 2 7ten 
Inner d. Js. die Pfarren Kaisheim, gl, Land⸗ 
gerichts Donauwörth, dem bisherigen Pfarrer 
von Eutenhofen, Kgl. Landgerichts Pfaffenhofen, 
und Schloß beneſiciaten von Schenkenau, K. Land⸗ 
gerichts Schrobenhauſen, Priester Joſ. Sch wind! 
in verleihen, und vermögt des Allerhöchſtdenenſel⸗ 


147777 


r 
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ä ben von dem betreffenden Patrone für den gegen ⸗ 


wärtigen Exledigungs fall zugeſtandenen Präſen⸗ 
tations-Rechtes, die Pfarrei Eutenhofen, und das 


damit verbundene Schloßbenefitium von Schen⸗ 


kenau, dem Pfarramts⸗Candidaten Prieſter Joſeph 
Anton Köberle, zur Zeit Caplan in Oberreit⸗ 
nau, K. Landgerichts Lindau, zu übertragen, 


ufd durch allerböchſte Entſchlleßung vom 1. 


N Februar d. Js. die erledigte Stelle eines Con⸗ 


troleurs bei dem K. Hofbräuamte München dem 


bisberigen controllirenden Nechnungsführer der 


Staats-Güter⸗Adminiſtration Schleißheim, Anton 
Hellmuth, proviſoriſch zu verleihen. 
Durch Regierungs⸗ Entſchließung vom 29. 
Jänner wurde det von dem Pfarrer Jopann März 
ju Bogenhauſen, dem Prieſter Joſeph Liedl, 
Cooperator zu Iſen, auf die Pfarrey Trudering, 
Kgl. Landgetichts Münden, ausgeſtellten Präͤſen ⸗ 
tation die landes herrliche Berätigung ertheift, 
durch Regierungs⸗ Entſchließung vom ziten 
Jänner d. Js. die durch Ernennung des Pfar⸗ 
vers Philipp Stempy linger in Mühworf, zum 
Pfarrer in Tittmoning in Erledigung gekom · 
mene Diſtricts Schulinſpectien Mühldorf, fo 
wie die Function eines Prüfungs ⸗Commiſſärs 
für den IXten Diſtrict dem bisherigen Stellver⸗ 
treter des Diſtriets Schulen ⸗Inſpectors Alois 
Berreiter in Mettenheim, übertragen, 
unnd durch Regierungs- Entſchließung vom 1. 
d. Mis. der von dem kgl. Appellatlonsgerichtsrathe 
von Barth als Senior der von Bartheſchen 
Familie dem Prieſter Alois Braun, Cooperator 
in Vierkirchen, auf das Beneſielum in Paſenbach 
aus geſtellten Präfentation, die landes herrliche De» 
ſtätigung ertheilt. * ; 11.95. 9 
en RD 20% 
ne7D nn 2140 e 
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Amtliche Befanntmachungen. 


3 er (ickelekens) 

Bie 
1842 zu Regensburg verlebten Salzamts ſchreibers 
Karl Hoſang auf den Goldarbeitersgehüͤlfen 
Karl Hund bahier übergegangene Urkunde über ein 
bei der Fönigl, ‚ Staatsfgulden-Tilgungs-Speyial, 


taſſa irn ‚aufliegenbes Amtsbürgſchafts⸗Capi⸗ 


tal des Karl Hoſang von 200 fl. zu 5 Proz. 
verzinslich, Commiſſi ons » Eatafter » Nro. 268, 
Kaſſa⸗ Cataſter⸗Nro. 158, d. d. 15. Januar 1821, 
iſt zu Verluſt gegangen. 


Auf Antrag des Eingangs genannten . Erben 
werden die unbekannten Inhaber dieſer Urkunde 
aufgefordert, fie 

„binnen 6 Monaten e dato 
dohier, u produziren, widrigenfalls ſie als kaff, 
los kr ärt werden würde. 
miIC 7. U emu 

Den 26. Jänner 1843. 5 
Sinistinn Kreis- und Stabtgericht 

a ain nen . 7 1 5 

„ran Tl ‚Der. fönigl; Director, * 4 332 
be" fir: demi ei, 1 
D. „ ines id re ia ether, 

Auf 28 eines Glänbigers wird das 
Anweſen des Johann Ha ppach, Handelsmann 
In Haiphauſen Haus Ro. 36g. einer ‚abermaligen ' 
und. legten öffenilichen Veifleigerung,, unterworfen, 

Dasselbe in ludeigen, der Btaudaſſeruram 
ni 900 fl. einverleibt, nach Schätzung vom Nen 
Auguß: vor. J, 1800 fl. werth, und beſteht aug 
zwei Stockwerken, worin mit Einſchluß der ey 
zanin, drei Wohnungen, je iu einer Stube, zwei 
Kammern und einer Küche, enthalten ſind, ſodann 


aus der Berlaſſenſchaſt ber in Jahre 


* — -. 
4 
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en aus einem Ga rien, Hofraum, Holzhütte und Com⸗ 
; munbrunnen „und ruhen im Ganzen hierauf 


1760 fl. Hypotheken. 

Tags fahrt zum Öffentlichen Verſtriche dieſer 
Realität ſteht auf 

Freytag den ten eb tar J. 38, 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

an, und werden Kaufs luſtige hiezu mit dem Be⸗ 
merken geladen, daß ſich Gericht unbekannte über 
Zahlungsmittel und guten Leumund auszuweiſen 
haben, und der Hinſchlag ohne Rückſicht auf den 
Schatzungswerth erfolgen werde. 

Den 15. Jänner 1843. 

Koͤnigliches Landgericht Au. 

N Engelbach, Landrichter. 


Auf ereditorſchaftlichen Antrag wird das An⸗ 
weſen det Guterſchaffners · Witwe Cunigunda 
Blos Haus · Nto. 1. zum ſogenannten Pflegerhof 
in Denning, zum nveitenmal dem öffentlichen 
Berſtriche unterſtellt. 

Das zu erſteigernde Lt enthält folgende Be⸗ 
ſtandtheile: 

1) das ein Stock boch gemauerte Wohnhaus 
2 mit Keller, dann Wohnſtube, Küche, Mehl⸗ 
tammer, Hausflez, Pferd. und Kuh ſtallung 
zn ebener Erde, zwei Zimmern, zwei Kam⸗ 
mern und Heuboden unter dem Dache, 

a en einen hölzernen Getreidſtadl mit Stroh ge⸗ 
deckt, nebſt einem kleinen ne = 

>, zwel Gumpdruhnen, 

0 ein halb demolirtes Brunnhaus, 

545 Tagw. 91 Derim. Gründe. 

Termin zur zweitmallgen Berſteigerung ſelbſt iſt 


auf 
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Intelli 


der Königlichen 


Oberbayern. 


München Ne 7. den 17. Februar 1843. 


wendung der Zar: und Stempelordnung in Bezug auf das Prozeßgeſez vom 17. November 1837. — 


Die Verbriefung der Bater⸗ und Muttergutsverträ 
döchſte Zufriedenheits⸗ Bezeigung. — Amttiche 


Bekanntmachungen. — Berichtigung. — Gourt ber 


bayer. Staats⸗ Papiere. — Biktualiensueberficht für das Monat December. 


Bekanntmachung, 
die Bildung des allgemeinen Verwaltungs Aus- 
ſchuſſes des bayerischen Vereins für den Ausbau 
des Domes zu Coͤln betr. 


In der am 21. Jänner l. Js. gehaltenen 
Sitzung des allgemeinen Verwaltungs⸗Aus ſchuſſes 
des baperiſchen Vereins fuͤr den Ausbau des 
Domes zu Cöln wurden gewaͤhlt: 

Zum Vorſtand: der Miniſter des NR. 
niglichen Hauſes und des Aeußern, Freiherr von 
@ife, 

Zum Seecretär: der Domdechant von 
Oettl. 


Zum Eaffier: Freiherr Simon von 
Eiòtbal. 


Die übrigen Mitglieder ſind: 


Der koͤnigliche Miniſter des Innern, von 
Abel. 


Der koͤnigliche Finanzminiſter, Graf von 
Seinsheim. 


Der königliche Staatsrath und Regierungs⸗ 
Praͤſident, von Hörmann, N 


Der Reichsrath, Graf von Arco» Valley. 
Der koͤnigl. Generalmajor, von Hepdeck. 
Der königl. Director, von Gärtner. 

Der Akademiker, Dr. Eulpig Boiſſer se. 


Der J. rechtskundige Bürgermeifter , Dr. 
Bauer, 


(14) 
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Bekanntmachung. 


(Den in Bayern za bildenden Berein für den Mus: 
dau des Domes zu Mäln bett,) 


Nachdem der in Folge der Satzungen des in 
Bapern zu bildenden Vereins für den Ausbau 
des Domes zu Cöln 5 6. befinitin gewählte all⸗ 
gemeine. Berwaltungs⸗Ausſchuß des befagten Ber / 
eins ſich am 21. v. Mis. conſtituirt hatte, find 
durch denſelben gemäß $ 8. der Satzungen zu 
dem die Geſchaͤfte des Kreis ⸗Ausſchuſſes für 
Oberbapern beſorgenden engeren Ausſchuſſe ſol⸗ 
gende Mitglieber beſtimmt worden: 

10 der königl. Staats- Rath und Regierungs- 

Präſident von Oberbayern v. Hörmann, 
2) der königl. Kämmerer und erbliche Reiche » 
Nat Oraf v. Arce Valley, 
ter Gentral⸗ Major v. Heide, 
4) der Domdechant v. Oettl, 
5) der I. Bürgermeifter der Haupt und Reſi⸗ 
denzſtadt München Dr. Bauer, 
welche unter ſich, nachdem wegen Verhinderung 
eines Mitgliedes der durch Stimmenmehrheit zu · 
nächſt gewählte königl. Regierungs „Director Dr. 
Fiſcher als Erſaßmann einberufen worden; 
als Borſtand den königl. Staats⸗Rath und 
Regierungs,Präſtdenten v. Hörmann, 
als Secretär den erblichen Reichs» Rath 
Oraſen v. Arco» Valley, und als Stell⸗ 
vertreter den königl. Negierungs + Director 
Dr. Fiſcher, 
als Eaffier den Bürgermeifter Dr. Bauer 
gewählt haben. 
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Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
München den 12. Februar 1843, 
Kreis Aus ſchufß 
des bapet. Cölner-Dombau⸗ Vereins 
für Oberbapern. 
v. Hörmann. 


Fiſcher. 


wi Nrum 4012, 
An 
ſämmtliche Diſtriects⸗Pollzepbebörden 
von Oberbayern. 
(Die im Königt. Bamdgerihte Nruſtabt J 8. aufger 
ſundent, unbekannte, blinde Meibsperfa betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Nach einer Mittheilung der Kgl. Regierung 
von Unterfraulen und Aſchaffenburg, Kammer 
des Innern, if die Heimath der in dem Aus⸗ 
ſchreiben vom 17. December vor. Js. rubricirten 
Betreſſs (Intell. Blatt Seite 1796) bezeichneten 
Beiböperfon inwiſchen ermittelt worden, weß⸗ 
balb die durch jenes Aus ſchreiben angtordntten 
Nachforſchungen nunmehr zu Zeſſiren haben. 
München den 5. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſedent. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 4684. 
(Die Erledigung der kathol. Pfarrey Allershaufen, 
Landgerichts Freyſing betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die organiſirte katholiſche Pfarrey Allers⸗ 
hauſen iſt erlediget. 

Dieſelbe liegt in der Didceſe Munchen ⸗Frey⸗ 
fing, im Decanate Freyſing, und im Landgerichts ⸗ 
Bezirke Frepfing; fie zählt 1180 Seelen, zwölf 
Nebenorte, worunter 4 Filiale und eine Schule, 
und wird vom Pfarrer und einem Hilfsprieſter 
paſtorirt. 


Die Einkünfte dieſer Pfarrey betragen: 


1. An ftändigem Gehalte, 
aus Staatscaſſen 600 fl. — kr 


II. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
1) Ertrag aus den Gebäuden 42 fl. 48 kr. 
2) Ertrag aus Grundſtücken 60 — 


III. Aus den Einnahmen von beſonders 
bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
nämlich an Stolgebühren 306 fl. 46 kr. 


IV. Aus herkömmlichen Gaben und Samm⸗ 
lungen bei der Gemeinde 28 fl. 24 kr. 


v. Beſondere Nebenbezuͤge zur Suſtentation 
der Hilſsgeiſtlichkeit: 


ſtrer Bezug 900 fl. — kr. 


in Summa 1337 fl. 364 kr. 


Die VLaſten keſlehen: 

1. Wegen der Staatszwecke 

N. wegen des DiöcefansBerban- 
des 


12 fl. 417 fr. 


5 12 
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II. wegen beſonderer Zwecke und 
Verhältniſſe der Pfarre! 423. 264 


in Summa 441 fl. 191 fr. 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 
896 fl. 164 kr. ergibt. 

Der künftige Pfründebeſiher hat ſich übrigens 
die mit der eben in Inſtruction begriffenen deſi⸗ 
nitiven Organiſation der Stifts ⸗ und Kloſter, 
Pfarrepen im Landgerichte Frepſing in Verbin⸗ 
dung ſtehenden Verfügungen, dann die Reduction 
der von dem Königl. Aerar überlaſſenen Dien⸗ 
ſtesgründe auf das normalmäßige Quantum, end⸗ 
lich die früher beantragte Umpfarrung der Filial⸗ 
Gemeinde Walterskirchen im Falle allerhöchfter 
Genehmigung gefallen zu laſſen. 

Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier Wo⸗ 
chen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

München den 9. Februar 1843. 


Köỹnigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 3867. 

An 
ſämmtliche Königl. Untergerichte von 
Oberbapern. 

(Die Anwendung der Kar» und Stempelordnung in 
Bezug auf das Protefgeſetz vom Iten Nobembet 
1837 betr.) 
Im Namen b 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 


werden die ſaͤmmtlichen K. Untergerichte von 
614“) 


der nachfolgenden hörten Miniſterial ⸗Entſchlie⸗ Gerichte von Oberbapern untergeordneten Gerichte 
ung vom Ofen Jänner I. Js. zur genauen erſter Inſtanz zu verftänbigen. 


Dornachachtung in Kenntniß geſett. 
Freyſing den 6. Februar 1843. 


Königliches Appellationsgericht von 
Ober bape ern. 


Oraf v. Lerchenfeld, Präfivent. 
Alchbern, Ger. 


Koͤnigreich Bayern 
L. M. 


Juſtiz⸗Miniſtertum. 


Es pat ſich Beranlaſſung ergeben, der im 
bezeichneten Betreffe am Zten Julius 1842 erlaſ⸗ 
fenen Entſchließung eine Erläuterung folgen zu 
laſſen, welche hiermit in Uebereinſtimmung mit 
den Königl. Ministerien des Innern und der Fi⸗ 
nanzen dahin erthellt wird, daß der Betrag der 
im Abſatze II jener Eniſchlichung erwähnten 
Schreibgebüßren, welche für die Abſchriſten der 
an der Gerichtstafel angehefteten Original ⸗De⸗ 
kanntmachungen zu entrichten ſind, nach den an 
jedem Orte in Verhandlungen der flreitigen Ge⸗ 
richtsbarkeit für Abſchriſten überpaupt geltenden 
Tarirungs Normen zu bemeffen ſep, und daß 
insbeſondere eine Erhohung dieſer Gebühren auf 
den Grund der Entſchließung vom Iten July v. J. 
nirgends Statt finden dürfe. 


Hievon find die dem Königl. Appellatlons- 


Münden den 30. Januar 1843. 
Auf 
Seiner Mafeſtät des Königs Allers 
bößften Befehl: 


Irbr. v. Schrenk. 
Durch den Minister 
der General · Secretar, 
Miniſterialrath 
Haller. 
ad Nrum 3931. 
An 


ſämmtliche Untergerichte des obet⸗ 
baperiſchen Kreiſes. 
(Die Berbeichung der Batet und Mutterguts: Wer 
träge betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bapern 


werden biemit fämmtlihe Untergerichte des 
oberbayerſſchen Kreiſes von dem Inhalte der, 
von dem Königl. Inſtiz⸗Miniſterium im Einver⸗ 
fändniffe mit dem Finanz ⸗Miniſterium am Iten 
d. Mets. erlaſſenen böͤchſten Entſchließung zur 
Wlſſenſchaft und Nachachtung in Kenntniß geſetzt: 


10 daß die unter Nro. 2. des Reſcripts vom 
Oten Februar 1842 erwähnte Einräumung 
„des Mitbefiges" nur als Art der Leber 
tragung des Miteigentbhums zu ver 
fiehen ſey, if durch den erfäuterungsweife 


hinzugefügten Beifag ohnehin ſchon mit 
hinlänglicher Klarheit angedeutet, 

2) der an derſelben Stelle vorkommende Zwi⸗ 
ſchenſatz, „in ſo ferne nicht ausdrückliche 
Gütergemeinfchaft beſteht“ iſt nur auf das 
reine Geſammteigenthum als Folge jener 
Art von allgemeiner ehelicher Guͤtergemein⸗ 

ſchaft zu beziehen, kraft deren bei dem Tode 
eines Ehegatten überhaupt keine Vermögens⸗ 


Abtheilung eintritt, ſondern der überlebende 


Ehegatte unmittelbar alleiniger Eigenthümer 
des früher gemeinſchaftlichen Vermögens 
wird, welches Rechtsverhältmniß auch da, 
wo das baperiſche Landrecht geſetzliche Kraft 
hat, auf den Grund einer beſonderen Ab⸗ 
rede oder eines allenfallfigen, dem Land⸗ 
recht derogirenden Statutes Statt finden 
kann, und daher als möglicher Ausnahms⸗ 
Fall in der Entſchließung vom 9. Februar 
v. Js. berückſichtiget wurde. 
Uebrigens wird 
3) auf die in den Entſchließungen vom 30. 
November 1838 und ten Februar 1842 
Nro. 3. gegebenen allgemeinen Vorſchriften 
bingeiwiefen, 
Freyſing den 10. Februar 1843. 


Königliches Appellations⸗ Gerücht von 
Oberbapern. 
Graf v. Lerchenfeld, Präffbent. 
Hacker, Seer. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben al⸗ 
lergnädigſt gerußt, vermöge Miniſterial⸗Reſeripts 
vom 27. vor. Mis. die bei dem Königl. Landge⸗ 
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richte Reichenhall erledigte Stelle eines Landge⸗ 
richtsdieners dem definitiv penſionirten Oberauf⸗ 
ſeher zu Fuß, Chriſtoph Seuberth zu Maäh⸗ 
ring, Landgerichts Tirſchenreuth, 


dann vermöge allerhöchſten Reſeripts vom 7. 
d. Mts. die eröffnete Stelle eines I. Aſſeſſors 
bei dem K. Landgerichte Mühldorf dem bisherigen 
II. Aſſeſſor Heinrich Philipp Schulz in Landau 
allergnaͤdigſt zu verleihen, 


und zu Folge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
7. d. Mts. zu genehmigen, daß die Pfarrey Roͤhr⸗ 
moofen, Landgerichts Dachau, von dem hochwür⸗ 
digſten Herrn Erzbiſchofe von München ⸗Frryſing, 
dem bisherigen Pfarrer von Steinkirchen an ber 
Ilm, Landgerichts Pfaffenhofen, Prieſter Clemens 
Röckl, verliehen werde. 


Der von dem kgl. Kämmerer und Oberſten 
Carl Freiherrn von Pflummern, im Namen 
der Graf Tauffkirchen' ſchen Geſchwiſterte 
Engelburger Linie, dem Prieſter Candidus Cor⸗ 
tolezis, Cooperator in Haslach, K. Landge⸗ 
richts Traunſtein, auf das Hirnberg-Tauffe 
kir ch en'ſche Beneſicium in Traunſtein, 

dann der von dem k. Kämmerer Caſpar Graf 
von Berchem dem Prieſter Johann Nepomuk 
Baumeiſter dahler, auf das Riedler ⸗Schrenk⸗ 
ſche Beneficium Sanctorum Felicis et Adaucti 
bei St. Peter in München, 


und der von dem Magiſtrate der Stadt Lands⸗ 
berg, dem Prieſter Franz Xaver Barth zu 
Eching, Landgerichts Landshut, auf das Benefl- 
cium zu Kottgeiſering, ausgeſtellten Präfentation, 
wurde unterm Eten d. Mis. die landes herrliche 
Befätigung ertheilt. 
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Koniglich Allerböchfte Zufriedenbeits: 
Bezeigung. 

Der verfiorbene Pfarter, Dechant Johann 
Evangeliſt Kail zu Tandern, hat nachſtebende 
Vermächtniſſt gemacht: 

1) der Pfarrkirche von Tandern zur Stiftung 


preier Jahrtage 1300 fl. — kr. 
2) eben derſelben ohne Bela ⸗ 
ſtung 3555 582 


3) der Fillalkirche Motzenricd 100 — + 
4) ber Filialkirche Alberzell 100 — « 
5) dem Armenfond zu Tandern 1527 41. 
6) dem Armenſond zu Ulberzell 200 
7) dem Armenfond zu Oberndorf 100 » — » 
8) dem Diſtricts ⸗Armenfond zu 
Aichach 
Y dem Krankruhauſr in Aich 
ach, zum Behuſe der Um⸗ 
wandlung in eine Diſtricis⸗ 
Kranfenamftält 


10) tem Schulfonde zu Tan ⸗ 
dern 


11) dem Schulfonde zu Alber⸗ 
je 


100, — + 


300 


1477 4% 


300, — « 
9081 fl. 14 fr. 

Seine Majeſtät der König haben aller 
gnäbigft zu befehlen geruht, daß dieſe von der 
frommen und wohlthatigen Geſinnung bes Teſta · 
tors zeugenden Bermächtniſſe mit dem Ausdrucke 
des Allerpöchſſen Wohlgefallens zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht werden. 
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( Amertifationd - Gituntalh.) 

Da ſich der unbekannte Inbaber des der St. 
Peter und Pauls Pfarrlirchen «Stiftung zu Win- 
höring gehörigen churfürſtl. Trans port und Zins⸗ 
Berſchreibungs ⸗Briefts vom 16. Auguſt 1644 
über 300 fl. Capital innerhalb der feſgeſetzten 
Friſt von ſecht Monaten bei dem unterfertigten 
Berichte nicht gemeldet hat, fo wird dieſe Ur⸗ 
kunde in Folge Edictal Eitation vom 26. März 
vor. I. (Intell. Blatt 1842, Neo, 16, 21 und 
25 N.; Allgemeiner Anzeiger Nro. 30, 49 u. 60 
u. ſ. w.) für frafilos erflärt, 


Den 8. Februar 1843. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


Auf Antrag eines Gläubigers wird das den 
Zepbetmaiet'ſchen Ebelcuten gehörige Anweſen 
in der Au zum zweitenmale ber öffentlichen Vers 
ſlelgetung unterſtellt. 


Dasſelbe beſtehzt aus dem Haufe Nro. 338. 
enthält zwei Wohnungen, jede mit Stuben, Kam 
mer, Küche, zwei Fletzen, daun zwei Kammern 
unter dem Dache und einer daneben ſtehenden 
hölzernen Remiſe, im Schätungswerthe von 
1125 fl. iſt mit 600 fl. Hypotheken belaſtet, und 
reicht als erbrechts weis grundbar 1 fl. 6 kr. 
Stift, und einen 1 kr. 1 bl. zum Kgl. Rentamte 
Münden 

Tagesfaßrt zur Verſteigerung iſt 
Montag den Sten März l. J6. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
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im Gerichtslocale anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken geladen werden, daß Ge⸗ 
richtsunbekannte ſich über Zahlungs fähigkeit und 
guten Leumund aus zuweiſen haben, und daß bei 
die ſer zweitmaligen Verſteigerung der Hinſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schägungswerth erfolgen 
wird. 
Den 23. Jänner 1843. 


Königliches Landgericht Au. 
Engelbach, Landrichter. 


Auf Antrag eines Hppothelgläubigers wird 
das Anweſen des Bierwirths Joſeph Spättl, 
von Unterſendling zum öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſchrieben. Daſſelbe be leht in dem um 2950 fl. 
brandverfiherten Wohn⸗ und Wirthshaus ſammt 
einem Gerſtenbier⸗Bräuhaus ohne Sudvorrichtung, 
Stall, Holzremiſe und Sommerhaus, dann einen 
Pumpbrunnen und circa 0 Tagw. 63 Decim., 
Hofraum und Garten, ſämmtliches durch gericht⸗ 
liche Schätzung vom 28. Nov. v. Js. im Durch⸗ 
ſchnitt auf 7620 fl. gewerthet, und mit 10,000 fl. 
Hppotheken⸗Schulden belaſtet. Zum Verkaufe die⸗ 
ſes Anweſens iſt auf 

Donnerſtag den 2ten März l. Irs. 

Vormittags 9 bis 12 Uhr 


in loco Unterſendling Termin anberaumt, und er⸗ 
folgt der Hinſchlag nach den Beſtimmungen des 
Hypotheten· Geſetes vom 1. Juni 1822 8 64. und 
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der Novelle vom 17. Nov. 1837 65 98—101. 
Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber haben 
ſich durch legale Bermögenszeugniffe über ihre 
Zahblungsfähigkeit auszuweiſen. 

Den 1. Februar 1843. 


Königliches Landgericht München. 
Dümlein, Verweſer. 


Der unbekannt wo abweſende Joſ. Schwäbl 

von hier hat ſich 
innnerhalb ſechs Wochen a dato 

über die An⸗ oder Nichtanerkennung der zur Ein⸗ 
ſicht vorliegenden Teſtamente der hiefigen Haus⸗ 
beſitzers⸗Eheleute 

8) Lorenz und Victoria Schnitzer vom Tien 

Oetober 1842, und 


b) der Victoria Schnitzer vom 13ten Dechr, 
1842 zu erklären, als er außerdeſſen ſich 
der von ſeinen Geſchwiſtern bereits abge⸗ 
gebenen Erklärung anzureipen hat. 

Wer an den Rücklaß aus was immer für 
einem Grunde Anſprüche zu machen hat, hat ſol⸗ 
che innerhalb obigen Termines dahier bei Ver⸗ 
meidung der Nichtberückſichtigung geltend zu 
machen. 

Den 3. Februar 1843. 
Kön ſigliches Landgericht Burghauſen. 
(3)1. Appel, Landrichter. 
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Summarifhes Berzeihnif 
der für das Etatsjahr 1842/13 wegen Unglückfällen bewilligten Steuer Nachläſſe im 
Nentamtsbtzirke Aibling. 


1 
a = t Grund» | Haus · benen Gewerbe · 
T 


I. Wegen Beſcha 
digungen aus 
den Vorjahren 


II. Wegen Beſch a 
digungen im 
Jahre 1841 

Eümeſen 


Den 8, Februar 1843, 


Königliches Rentamt Aibling. 
Dr. Danzer, Rentbeamter. 


217 218 


Sum mariſches Verzeich niß 
der für das Etatsjabr 1842/43 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuer ⸗Nachläſſe im 
Rentamtsbezirke Burghauſſen. 


————— 


| 
| Urt Srund: | Haus 5 55 Gewerbe⸗ Familien⸗ 
Steuer »Diftricte, | der li | 


Beſchaͤdigung. 
wi Steuern. 


rr — . —— — — 
fl. kr. tr. if * ER fl. ua r. | fl. kr. 
J. Wegen veſgg | | | | 
digungen aus | ı | | 
den Vorjahren. 0 | ie * | 
. Brand — —1— r 1 
Altötting FF an 5 3 | 1 | | | N =) =| r 
Summa I . * 2.3 107 — Il — — * - . * * — 
u. Wegen Beſcha⸗ | | I; | | | 
digungen im | i | N | | 
Jahre 1842/43, |, | 1 | | 
Endlkirchen Nager . 15 521 21 — III — 214 — — 
Englsber gz. WBiehfalt. . | 2 49 0 — — ( — 1-11 — * 
Forſtkaſtl . ; detto. 1 45 f— — 1 — 1 . 
Neukirchen bei Oetting detto. 20 13 6 — — j — 0 — — — — —— 
Neukirchen bei Wald detto 2 33—— — — 1 .— 
Oberzeitlann detto 2 | — | 2 
Summa | | 
| | 
| | 
Total - Summa | — | . | 
| 
| || 
ı IH | | | 


Den 16. December 1842. 


Königliches Rentamt Burgbaufen 
Wieland, Rentbeamter. 


(15) 


| 


nn | | 
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Summarifhes Verzelchniß 
ber für das Etats» Fahr 1842/43 wegen Unglädsfällen bewilligten Steuer ⸗Nachlaͤſſe 
im Königl. Rentamisbezirke Dach a u. 


N l — ö Familien: 
Art Grund» | Haus- neu. Gewerbe: | Steuer 
ber | ö von der 
erbe⸗ 


Steuer = Gemeinden. 
Steuer. 


Ae 
FFF 
50 2 55 0 E 0 
sad 


I. Wegen Beſchä⸗ 
digung aus den 
Borjahren. 


Lauterba ß Jon > 


Summa 1. ei 163 


| 

II. Wegen Beſchä⸗ | 
digungen im 
Jabre 1841/42. 

Minhofen . . . [Brand | 56 

Bangenbeitenbah . . detto. | 2 


Summa II. | 


Total Summa 


| 


Den 24. Jänner 1843, 


Königliches Rentamt Dach a u. 
Gränberger, Renibenmter, 


— 
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Summariſches Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1842/43 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer⸗Nachläͤſſe 
im Rentamtsbezirke Tölz. 


| Familien⸗ 
Art | Grund⸗ Haus⸗ Dominical⸗ Gewerbe: Steuer 
Steuer ⸗ Gemeinden. der — von der 
Beſchaͤdigung 5 ae 
| ff. tr dt % ii THE A jEr.jbln f. kr. dl. T fl. en 
I. Wegen Beſchä⸗ | | "1 t 
digungen aue | 
ben Borjabren. | | 
Rim ſelrhaiinn Brand | 8 10 7 
) | 
Summa I. er 10 7 — 
uu. Wegen Beſchä⸗ | | | 
digungen im | I 
Jahre 1841/12. | 
Mederöberg-. ... Wiehſall. I 311 4 
Bichel detto 25 4 


Schoͤnrhain 


3 
4 2 on . 7 
Oberbuchen detto 1 158 
. 0 
Unterpeilbrunn 4 


Rimfelrbain . . . | detto 


Summa II. N 27 39 3 
> Kae 8 10 7 


Total- Summa 1 35 5 


Am 7. Jänner 1843. 


Königliches Rentamt Tölz. 
Beer, Rentbeamter. 


(15*) 


Das 

Königl. Pandgeriht Schrobenbauſen 

erkennt in der Streitſache der Halthofbeſitze 
tin Magdalena Ballis von Rettenbach, gebor⸗ 
nen Schultz, gegen den Gütlersſohn Friedrich 
Schaffner von Unterſchachach, wegen Vater⸗ 
ſchaſt und Rindesalimentation, nach erſtattetem 
Vortrage und nach collegialer Beralhung: 

Daß der Beklagte für den Vater des von 
der Klägerin am 26ten May 1835 gebornen 
Kindes Katharina zu crachten, und als ſolcher 
ſchuldig ſey, für dasſelbr bis zu des Kindes zu⸗ 
rückgelegtem 1 4ten Lebrnsjahre cine jährliche 
Alimentation von achtzehen Gulden zu entrichten, 
ferner der Klägerin zehen Gulden Kindbetikoſten, 
endlich die in dirſer Streitfache erlaufenen Koſten 
zu bezahlen. 


Vorſtehendes Erkenniniß wird, da der Ber 
Hagte abweſend und der Ort ſtines Aufenthaltes 
nicht bekannt iſt, ſtatt der Verkündung an übe 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 


Die Entſcheidungs gründe können von demſel⸗ 
ben bei hieſigem Gerichte eingefehen werden. 


Den 8. Februar 1843. 
gl. Ramfaner, Landrichter. 


Das unterfertigte Gericht bat zur zweytmali⸗ 
gen Verſteigerung der zur Debitmaſſe des verfors 
benen Badbeſigers von Adlholzen gehörenden Nea⸗ 
litäten, wie ſelbe in der amtlichen am gien Novem⸗ 
ber v. 36, erlaffenen Bekanntmachung in dem Kreis⸗ 
Imtelligenzblatte vom v. Js. Nro. 49. näher ver · 
zeichnet ſind, und welche nach Schätzung mit 
Einſchluß eines für das abgebrannte Schloß be⸗ 


rtits angewieſtnen Brandaſſeturanz⸗Capitals per 
6000 fl. einen Werth von 17,829 fl. haben. 
Tagesfahrt auf 
Donnerstag den Wien März l. Je. 
Vormittags 10 Ubr 
in loco Adlbolzen anberaumt, zu welcher Kaufs 
luſſige mit dem Deifügen geladen werden, daß 
bei dieſer Verſteigerung der Zuſchlag nach 8 99. 
des Proceßgeſetzes vom 1 7ten November 1837, 
mithin ohne Rückſicht auf den Schatzungewerth 
an den Meiſtdietenden erfolgt, und daß die in 
der vorerwähnten früheren Aus ſchreibung vom 
Iten November vor. Js, bekannt gemachten Stei⸗ 
gerungs⸗Bedingungen zu beachten fepen. 
Den 26. Jänner 1843. 


Königliches Landgericht Traunſtein. 
Dr. Kienaſt. 


Joſepb Weißter, lediger Sielgutsbeſitzer 
und Krämer von Kucheln, verſlarb am 2ten July 
vor. Js., und da deſſen Erben den Nachlaß mit 
der Woblthat des Geſetzes und Inpentats ans 
getreten haben, fo werten allt diejenigen, wel⸗ 
che auf irgend einen Nechtstitel an Joſ. Wei h⸗ 
rer nun an feinem Nach laſſe Ferderungen geltend 
machen können „ufgefordert, dieſe 

Mittwoch den 15ten März l. Je. 


in biefiger Amtskanzley anzumelden und näher 
um fo mehr nachzuweiſen, als außerdem fie ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben hätten, wenn fie mit ihren 
Forderungen bei Behandlung dieſer Verlaſſenſchaſt 
nicht mehr berückſichliget würden, zugleich wer ⸗ 
den alle diejenigen, welche aus dem Weihrer'⸗ 
ſchen Nachlaß irgend etwas in Handen haben, 
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ctinnert, dieſes bis dahin hierorts in Vorlage zu 
bringen. 
Den 28. Jänner 1843. 
Königliches Landgericht Traunſtein. 
Dr. Kienaſt, Landrichter. 


— _ .... 2 


Späh briefe. 

Freitags den 25. vor. Mis. Abends zwiſchen 
7 und 8 Uhr wurden dem Lederer Leonhard 
Streicher von Schlierſee, Landgerichts Mies⸗ 
bach auf der Landstraße von Perlach nach Hö⸗ 
henkirchen in der Gegend des Straßenhäuſels aus 
einer unverſperrten Kiſte, welche ſich auf dem 
hintern Theile ſeines Wagens befand, folgende 
Gegenſtände entwendet: a 


4) eine lederne ziemlich abgetragene Geldgurte, 
welche an mehreren Stellen mit ſtarkem, 
doppelten Zwirne geflickt war, und an der 
vordern Seite einen alten baperiſchen Sech⸗ 
fer zum Einfnöpfen hatte, werth 1 fl. 


2) die in dieſer Geldgurte befindlich geweſene 
Baarſchaft, beſtehend aus 200 fl. in Kro⸗ 
nenthalern und weitern 100 fl. in verſchie⸗ 
denen Münzſorten, worunter ſich insbeſon⸗ 
dere zwei Fünffrankenthaler befanden, zu⸗ 
ſammen 300 fl. 


3) einen Knabenmantel für einen achtjährigen 
Knaben, ganz neu, blau, der nicht näher 
bezeichnet werden kann, werth 7 fl. 30 kr. 


4) ein Zuckerhut zu 101 36, werth 4 fl. 22 kr. 


Sämmtliche, reſp. Behörden werden erſucht, 
auf dieſe Gegenſtände und den zur Zeit noch 


unbekannten Thäter geeignete Spähe zu verfügen 
und im Entdeckungsfalle das Reſultat ſchleunigſt 
anher zu notificiren. 


Den 24. Jänner 1843. 
Königliches Landgericht München. 
Dümmlein, Verweſer. 


In der Nacht vom Bien auf den Iten Jaͤnner 
d. Js. wurden dem Sof. Meidinger, Brannt⸗ 
weinbrenner und Vorarbeiter im Wirthshauſe zu 
Kirchheim, durch Fortnahme des verſchloſſenen 
Koffers aus der unverſperrten Kammer und mittelſt 
Aufſprengens desſelben auf dem Felde folgende 
Gegenſtände entwendet: 


1) ein veilchenblau ⸗tüchener Spenſer mit 12 
ſübernen Frauenzwölferknöpfen, werth 12 fl. 


2) eine ſchwarze faſt noch neue talbslederne 
lange Hoſe unten zum binden, werth 9 fl. 


3) ein neuer ſchwarzer runder Filzbut mit eis 
nem ſchmalen ſchwarzen Bande und einer 
kleinen Schnalle, werth 4 fl. 


J) vier neue harbene Mannshemden , mit dem 
Buchſtaben 3 am Bruſtflecken roth einge⸗ 
merkt 4 fl. 


5) ein Raſiermeſſer mit ſchwarz und gelbſchecki⸗ 
gen gepreßten und mit Figuren verſehenen 
beinernen Schaalen, werth 1 fl. 


6) ein paar fläplerne plattirte Stiefelhacken, 
werth 36 kr. 


7) 6 fl. 15 kr. Geld, beſtehend aus einem 
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ganzen und halben Kronenthaler, zwei Palb⸗ 
Guldenſtüden und Münzen. 


Samentliche Juſſiz - und Polizey ⸗Bepörden 
werden erſucht, auf dieſe Gegenſtaͤnde und den 
zur Zeit unbekannten Tpäter Spaͤße zu verfügen, 
und im Endeckungofalle ſchleunigſt anber Nach⸗ 
richt zu geben, 

Am 31. Jänner 1843, 


Königliches Landgericht Münden, 
Dümlein, Verweſer. 


— — 


Dem früheren Befiger des fogenannten Neu ⸗ 
doſes bei der Näbe des Juden Gottes - Ackert, 
Anton ang, welcher noch auf diefem Anweſen 
wohnhaft iſt, wurden am Lichtmeßtage den Iten 
d. Mis. zwiſchen 81 Uhr Vormittags bis Nach⸗ 
mittags 1 Uhr mittelſt Einbruches an baarem 
Oelde 131 fl. 4 fr., 
namlich 38 Kronenthaler, 15 Bufdenftüde, ein 
Funffrankeuſſäck und ein Preußenthaler, durch 
einen zur Zeit unbetaunten Tpäter entwendet. 


u u 1 ¹w--mmÿ 
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Man erſucht um ES päbeverfügung und Mit 
theilung erheblicher allenfallſtger Mefufsate. 
Den 6, Februar 1843, 

Rönigliäes Landgericht München. 
Da mmlein, Berweſer. 
— 
Berichtigung. 

In dem Intelligenzslatte Nro. 3. Seite 97. 


Zeile 18 von oben ſlatt: „unter Einem“ lies: 
unterm 1 ten d. Mis. 
— 


Cours der B. Staats Papiere. 
Augsburg den 9. Februar 1843. 


Bank - Mctien Div. II. Sem. | 


— — 
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Oberbayern. 


München 


N 8. 


den 24. Februar 1843. 


Inbalt. 


Die nach Oeſterreich wandernden Muflkanten, Selltänzer, Komödianten ze. 17. — Das Gurfiren fal⸗ 
ſcher halber Guldenſtücke. — Den Bedarf von preiſebüchern und Geſchichtsthalern pro 1821. — 
Baumpflanzungen an den Staattſtraßen. — Den von den kumpenſammlern betriebenen Tauſchhan⸗ 
del. — Dienſtes - Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayer. Staats- Papiere, 


ad Nrum 4509. 
An 
ſämtliche Diſtricts Polizepbebörden 
von Oberbayern. 


(Die nach Ocſterteich wandernden Mufleanten, Geile 
tänzer, Gomdbianten 2c. betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Sammtliche Diſtricts⸗Polizeybehörden werden 
neuerdings auf die hinſichtlich der nach Oeſter⸗ 
reich wandernden Muſikanten, Seiltänzer, Comd⸗ 
dianten u. ſ. w. unterm 11ten März 1840 ers 
laſſenen Regierungs- Ausſchreibung (Intelligenz⸗ 
Dlatt Seite 353) zur Darnachachtung bei vor⸗ 
kommenden Geſuchen von Inländern um Reife, 
Paͤſſe nach Defterreih mit dem Anhange auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die dawiderhandelnden 
Behoͤrden ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätten, wenn 


ihnen die dem Königl. Aerar dadurch etwa er⸗ 
wachſende Koſten überbürbet würden. 
München den 13. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 


ad Nrum 5010. 
( Das Curſiren falſcher halber Guldenſtücke betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Bei dem Kammeramte Pappenheim iſt zwi⸗ 
ſchen dem 12ten und 14ten vor. Mis. ein hal⸗ 
bes Guldenſtück mit baperiſchem Gepräge aus 
Bleiguß vereinnahmt worden. 
(16) 
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Diefe Münze iſt durch ihren Klang, fo wie 
durch die Unvollſtändigkeit des Gepräges und die 
Farbe des Metulles nicht ſchwer als unächt zu 
erkennen. 

Dieß wird mit ber Aufforderung biemit bes 
kannt gegeben, daß Jedermann, dem ein ſolches 
halbes Guldenſtück zukemmt, das ſelbe der nächſt⸗ 
gelegenen Polizeybehorde übergebe. 

Münden den 13. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Dörmann, Präſedent. 
v. Spruner. 


ad Nrum 5469, 
An 
ſämmtliche Diſtricts⸗ Shul-Behörben 
von Oberbapern. 
(Den Bebatf von Prelſe- Büchern und Geſchichtstha, 
lern für 4823 betr.) 
; Im Namen 
Seiner Mafeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Mit Bezug auf die Regierungs⸗Ausſchreibung 
vom 6. Auguſt 1824 und vom 6. December 
1838, (Kreis ⸗Iuntelligenzblatt Seite 1855) werden 
die ſämmtlichen Districts Schul Behörden von 
Oberbayern beauftragt, die vorſchriftsmäßigen 
Anzeigen über den Bedarf von Preiſedüchern und 
Oeſchichtsthalern für das Schuljahr 1842543 
längſtens bis Ende des Monate März 
auber in Vorlage zu bringen. 
München den 15. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


a Nrum 38536, 
An 
ſämmtliche K. Bau⸗Juſpectionen 
von Oberbapern. 
(Beumpflanzungen an den Gtantifrafen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem Seine Königl. Maſeſtät in dem 
allerhöchſten Landrathsabſchlede d. d. 22. October 
v. 36. (Tv. 1. Regierungs- Blatt Seite 1134) 
neuerdings beſohlen haben, forgfältig darüber zu 
wachen, daß die Wegmacher allenthalben ihren 
Obliegenheiten bezüglich der Beauffihtigung der 
Baumpflanzungen an den Staats ſtraßen mit 
Thätigkeit nachkommen, fo erpalten die ſaͤmmtlichen 
K. Bau⸗Inſpectlonen von Oberbapern biemit die 
wiederholte Weiſung, dicſen allerböhften Befehl 
dem geſammten Unterperſonal neuerdings einzu» 
ſchaͤrſen, und mit allem Nachdrucke auf deſſen 
Beſolgung zu beſtehen. 


Uebrigens iſt binnen 14 Tagen motivirte An⸗ 
zeige zu erſtatten, ob und in wie fern der Regie⸗ 
rungs⸗Entſchlirßung vom 22. Juli 1840 (Kreis- 
Inirlligenzblatt Seite 929.) gemäß, den Weg⸗ 
machern die zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten 
erforderliche Unterſtützung zu Theil geworden iſt 
und wird. — 


München den 17. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Ober daper nu, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 
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ad Nrum 5283, 
An 


fämmeliche Polizeys Behörden von 
Oberbayern. 
(Den von den kumpenſammleru betriebenen Tauſchhan⸗ 
del bett.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

In Bezug auf den von den Lumpenſammlern 
bisher betriebenen Tauſchhandel wurde durch hoͤch⸗ 
ſte Entſchließung des Königl. Miniſteriums des 
Innern vom 8. d. Mts. Nachſtehendes verfügt: 

Bezüglich des Tauſchhandels der Lumpen⸗ 
ſammler ſoll es bei dem, jeden Orts beſtehenden 
Herkommen ſein Verbleiben haben, ſo daß dort, 
wo bisher ein ſolcher Austauſch nicht Statt ger 
funden hat, dieſer auch künſtighin nicht einge⸗ 
führt und geduldet werden darf, daß dagegen an 
jenen Orten, wo es altherkömmlich, daß die 
Lumpenſammler die Hadern nicht um Geld kau; 
fen, ſondern gegen geringe Verkaufs⸗Gegenſtaͤnde 
eintauſchen, dieſes denſelben auch fortan gewährt 
wird. Es hat jedoch hiebei die Beſchraͤnkung 
einzutreten: 

1) daß fie nur leinene und wollene, gefärbte 
oder ungefärbte Bänder und Schnuͤre ge⸗ 
ringen Werthes, Nadeln, Fingerhüte von 
unedlem Metalle oder aus Bein, ferner 
Haften und Schlingen, Hemd beinerne 
und hölzerne Knöpfe, welche von ihnen 
ſelbſt verfertiget, oder von inländiſchen 
Fabricanten oder Gewerbsleuten gelauft 
worden find, und dieſe 

2) lediglich nur zum Austauſche gegen Hadern, 
keinet wegs aber zu anderm gewöhnlichen 
Handel und Verkaufe in oder außer dem 

Hauſe mit fi führen. 

Hiernach haben ſich fämmtliche Polizey ⸗Be⸗ 


hörden genaueſtens zu achten, und gegen die die⸗ 
ſen Beſtimmungen zuwider handelnden Lumpen⸗ 
Sammler geeignet einzuſchreiten. 
München den 18. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


Dienſtes Nachrichten. 


Der von dem hochwürdigen Herrn Biſchoſe 
von Augsburg geſchehenen Ernennung des Pfar⸗ 
rers Joſeph Michael Klaß von Eching zum De⸗ 
chant des Landkapitels Oberalting wurde unterm 
13. d. Mts., 

dann der von dem Pfarrer bei St. Moriz 
in Ingolſtadt Max Freiherrn von Gravenreuth 
dem Prieſter Georg Ponath I. Emeritenbeneſizia⸗ 
ten bei St. Moriz in Ingolſtadt auf das Traut⸗ 
ner'ſche Beneſicium bei St. Moriz in Ingolſtadt 
ausgeſtellten Präfentation unterm 15ten d. Mio., 

und der von dem kgl. Kämmerer Sigmund 
Grafen von Berchem dem Prieſter Friedrich Koch, 
grieſer⸗ und wildprechtiſchen Beneficiaten zu Mün⸗ 
chen, auf das Katzmaierſche Beneſicium bei U. 
L. Frau dahier ausgeftellten Präſentation, unterm 
17. d. Mts. die landes perrliche Befätigung ers 
theilt. 

Amtliche Bekanntmachungen. 

Nachdem das Reſultat der am 24. Jänner 
d. Js. erfolgten Verſteigerung der hienach bes 
zeichneten Fiſcherey nicht genehmigt wurde, ſo 
wird gemäß Entſchließung der Königl. Regierung 
von Oberbapern, Kammer der Finanzen, vom 10. 
d. Mis. Nro. 1849. die Fiſcherey im Traunfluffe 
vom Schloſſerweber⸗Häuschen zu Stein bis zur 
(16*) 


Ausmündung ber Traun in die Alz wiederholt auf 
Lebensdauer der Pächter im Wege der Steigerung, 
vorbehaltlich höherer Genehmigung verpachtet. 
Pachtliebhaber wollen ſich Donnerstag 
den ten März l. Js. Vormittags 10 Uhr im 
Geſchäfts⸗ Zimmer des unterfertigten Amtes ein⸗ 


finden, die näheren Bedingungen vernehmen und 


ihre Angebote zu Protocoll geben. 
Den 17. Februar 1843. 
Königliches Rentamt Troſtberg. 
Herrlein, Rentbeamter. 


Nach Anzeige der Kirchenverwaltung Günzl⸗ 
hofen find nachfolgende Obligationen der Kgl. 
Staats ſchulden⸗Tilgungs⸗Special⸗Caſſa⸗ München, 
als: 

A. Für die Pfarrkirche Günzlhofen, 
1) Zinszahlamts⸗ Capital vom Jahre 1622, 

Nro. 539. per 400 fl. 4 pCt. 

2) Pfarranlehen vom Jahre 1796, Nro. 145, 
per 225 fl. a 4 pCt. 

3) Zinsrückſtands⸗ Capital vom Jahre 1703 
Nro. , per 200 fl. 4 pCt. 

4) Aelteres Landanlehen vom Jahre 1727, 
Neo. Wr pr. 400 fl. = 27 pCt. 

5) Aelteres Landanlehen vom Jahre 1727, 
Nro. 42, per 200 fl. 23 pCt. 
B. Für die Almoſenſtiftung daſelbſt, 

6) ein Bundes⸗Capital vom Jahre 1797, Fol. 
44, per 400 fl. a 4 pet. N 


verloren gegangen. 


Die unbekannten Inhaber derſelben werden daher 
aufgefordert, die eben bezeichneten Obligationen bin⸗ 
nen ſechs Monaten a dato hierorts vorzulegen, 
widrigenfalls fie für kraftlos erklärt würden. 

Den 6. Februar 1843. 
Königliches Landgericht Bruck. 
(301. Fiſcher, Landrichter. 
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Der unbekannt wo abweſende Joſ. Sch wäbl 
von hier hat ſich 
innnerhalb ſechs Wochen a dato 
über die An⸗ oder Nichtanerkennung der zur Ein⸗ 
ſicht vorliegenden Teſtamente der hieſigen Haus⸗ 
beſitzers⸗Eheleute 
a) Lorenz und Victoria Schnitzer vom 7ten 
October 1842, und 
b) der Victoria Schnitzer vom 13ten Dechr. 
1842 zu erklären, als er außerdeſſen ſich 
der von ſeinen Geſchwiſtern bereits abge⸗ 
gebenen Erklarung anzureihen hat. 

Wer an den Rücklaß aus was immer für 
einem Grunde Anſprüche zu machen bat, hat ſol⸗ 
che innerhalb obigen Termines dahier bei Ver⸗ 
meidung der Nichtberückſichtigung geltend zu 
machen. 

Den 3. Februar 1843. 
Königliches Landgericht Burghaufen. 
(3)2. Appel, Landrichter. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird hies 
durch das Anweſen des Mathias Braumann, 
Thomerlbauers von Harpfetsham dem öffentlichen 
Verkaufe zum dritten und letzten Male unterwor⸗ 
fen, und biezu Tags fahrt auf 

Montag den Iten April d. Js. 
von Glockenſchlag Vormittags 9 bis dahin 12 Uhr 
in hieſiger Amtskanzlei anberaumt. 
Dieſes Anweſen beſteht 
A. an Gebäuden: 
1) aus dem Schneidergute zu Harpfetsham 
Haus⸗Nro. 89. 
2) aus der halben Sölde oder dem Anderlgüͤtel 
Haus⸗Nro. 90. 
3) aus dem Stögergütel Haus⸗Nro. 92. 
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4) aus einem Brechlboden ſammt dem unter 
einem und demſelben Dache ſtehenden Ge⸗ 
treidekaſten, 

5) aus drei Schöpfbrunnen. 

Die Gebäude von Nro. 1 — 3. incluſ. ſind 
der allgemeinen Brandverſicherungs⸗Anſtalt mit 
250 fl. einverleibt, gegenwärtig in ruinoſem Zu; 
ſtande. a 
B. An Grundſtücken: 

1) aus 2 Tagw. 67 Dec. Haus- u. Gartengrund, 

2) „28 „ 56 „ Ackerland, 

3) „ 9 „ 54 „ Wiesgrund, 

Suma 40 Tagw. 77 Decimalen. 

Dieſe Grunbftüde find ſämmtlich von vorzüg ⸗ 
licher Bonität, jedoch ſchon längere Zeit hindurch 
nicht mehr regelmäßig bewirthſchaſtet worden. 

C. An Rechten: 

Aus dem Forſtrechte in der Lebenau mit ei⸗ 
nem Bezuge von jährlichen 12 Normalklafter 
Brennholz. N 

Das Schneider Anderl und das Stoͤger 
gütel find zum Collegiatſtifte Laufen mit Erbrecht 
grundbar, geben Laudemium bei Veränderung des 
Grundholden noch 5 pCt. und eines jeweiligen 
Collegiatſtiftsdechants die einfache Stiſt. 

Auch verreichen ſie jahrlich nachſtehende Gie⸗ 
bigkeiten: 

1) Stiften und Küchendienſte, 

a) orbinäre Geldſtift 1 fl. 9 kr. 
b) 3 Viertel Wein 1 fl. 12 kr. 
o) 12 Hennen und 102 Eper. 

2) Getreidedienſt: 

) Korn: 3 Schfl. 3 Mz. 2 Btl. 3 Schzl. 
d) Haber: 2 " 4, — „ „ 

3) den + Groß und Kleinzebent zum Colle⸗ 
giatſtifte Laufen, wovon zur Zeit der Groß⸗ 
zehent vom Zehentholden für jährliche 4 
Metzen Korn und 4 Metzen Haber nach 
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dem Normalpreiſe, der Kleinzehent fuͤr 
12 kr. gepachtet iſt. 

4) den 1 Großzehent an zwei Bauern in Des 
ſterreich, 

5) zum Kgl. Rentamte Laufen: 


Grundſteuerſimplum 1 fl. 37 kr. 2 pf. 
Küchendienſt und Pfluggeld — 49 2 
Bogteipaber 2 Mg. 1 Dig. 27 Schzl. 


Ein walzender Einfang in der Lebenau iſt 
grundbar zum Staate und verreicht 

1) ein Grundſteuerſimplum 7 kr. 1 hl. 

2) die Stift mit 11 fr. 1 pf. 


Eben dahin grundbar ſind 3 ehemals iſolirte 
Freiplätze in Letten, welche mit einer Stift per 
30 kr. belaſtet ſind. 

Das Geſammtanweſen iſt ineluſ. einiger we⸗ 
niger Baumanns fahrniſſe durch gerichtliche Schä« 
gung vom 14ten d. Mis. auf 3951 fl. 36 kr. 
gewerthet, und es kann das Schaͤtzungsprotocoll 
in hieſiger Amtskanzlep bis zum Steigerungs⸗ 
Termine eingefehen werden. 

Der Hinſchlag erfolgt nach 8 64. des Pppo⸗ 
theken⸗Geſetzes vom 1. Junp 1822, vorbehaltlich 


der Beſtimmungen der 8 8 98 — 101. des 


Proceß⸗Geſetzes vom 17. November 1837, und 
unbedingt auf das gelegte Meiſtgebot ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Tare. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Beifü⸗ 
gen eingeladen, daß fi die dem Gerichte Unbe ⸗ 
kannten durch legale Vermögens⸗Zeugniſſe auszu⸗ 
weiſen haben, und die Kaufsbedingungen am 
Steigerungstage bekannt gegeben werden. 

Den 3. Februar 1843. 
Königliches Landgericht Laufen. 


Gramm, Landrichter. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etats» Jahr 1842/43 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer⸗Nachläſſe 
im Koͤnigl. Rentamtsbezirke Laufen. 


i ' H 0 Familien⸗ 
Art Grund⸗ Haus⸗ Domina] Gewerbe: Steuer 
Steuer⸗ Gemeinden. | der ! von ber 
: adi 18 Ge } s 
Pe IRRE Gewerbe 


1. Wegen Beſchä⸗ | 
digung aus den 
Vorjahren. 


II. 


Wegen Beſchä⸗ | 
digungen im 
Jahre 1841/42, 


Beöbenborf . 2. Hagel. I—|- 
Deinin  . 2... | detto | } | z 
Saaldorf >.“ detto | | | 
Beiorf . . » Brand | 2 * 
Rülkſtetten detto | | 
— — ꝓ.u— —— ll 
Summa II. ad 3 
8 . 
. u m 


Total ⸗ Summa 


4 


Den 26. Derember 1842. 


Königliches Rentamt Laufen. 
Wagner, Nentbeamter. 


— 
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Das 

Königl. Landgericht Schrobenbauſen 

erkennt in der Streitſache der Halbhofbeſitze⸗ 
rin Magdalena Ballis von Rettenbach, gebor⸗ 
nen Schütz, gegen den Gütlersſohn Friedrich 
Schaffner von Unterſchachach, wegen Vater⸗ 
ſchaft und Kindesalimentation, nach erſtattetem 
Vortrage und nach collegialer Berathung: 

Daß der Beklagte für den Vater des von 
der Klägerin am 26ten Map 1835 gebornen 
Kindes Katharina zu erachten, und als folder 
ſchuldig ſey, für das ſelbe bis zu des Kindes zu⸗ 
rüdgelegtem 14ten Lebensjahre eine jährliche 
Alimentation von achtzehen Gulden zu entrichten, 
ferner der Klägerin zehen Gulden Kindbettkoſten, 
endlich die in dieſer Streitſache erlaufenen Koſten 
zu bezahlen. 

Vorſtehendes Erkenntniß wird, da der Be⸗ 
klagte abweſend und der Ort ſeines Aufenthaltes 
nicht bekannt iſt, ſtatt der Verkündung an ihn 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.!“ « 

Die Entſcheidungsgründe koͤnnen von demſel⸗ 
ben bei hiefigem Gerichte eingeſehen werden. 

Den 8. Februar 1843. 
(3)2. Ramſauer, Landrichter. 


(Erledigung der Stadtſchreiber ⸗ Stelle in Ingolſtadt 
betr.) 


Bei dem hieſigen Stadt Magiftrate iſt die 
Stadtſchreiber⸗Stelle erlediget. 

Dieſe iſt vorläufig mit einem firen Gehalte 
von 500 fl. verbunden, jedoch nur widerruflich und 
begründet keine Penſions⸗ oder ſonſtige Anſpruͤche. 

Bewerber, welche nach Vorſchriſt des revi⸗ 
dirten Gemeinde ⸗Edicts $ 48. lit. d. die angeord⸗ 
nete practiſche Prüfung beſtanden haben, und nicht 
blos im Kanzleidienſte, ſondern nach Inſtruction 
für die magiſtratiſche Geſchäfts fuͤhrung 8 2. im 
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Stiftungs⸗ und Communal⸗Rechnungsweſen er⸗ 
fahren ſind, haben ihre Geſuche binnen acht Ta⸗ 
gen bei dem unterfertigten Magiſtrate einzureichen. 
Den 14. Februar 1843. 
Stadtmagiſtrat Ingolſtadt. 
Lallinger, Bürgermeiſter. 


Sebaſtian Vorder mair, Bauer am Weſſen 
d. Ger., will fein Anweſen übergeben, und da⸗ 
durch ſeine Schulden berichtigen. 

Auf geſtellten Antrag werden alle deſſen 
Gläubiger, deren Forderungen weder im Hppo⸗ 
thekenbuche eingetragen, noch bei der Verhand⸗ 
lung vom Alten dieß angemeldet worden find, 
hiemit öffentlich aufgefordert, binnen 30 Tagen 
vom Tage der Einrückung dieß an, ihre Forde⸗ 
rungen um ſo ſicherer hierorts anzumelden, als 
außerdem bei der Gutsübergabe auf ſie keine 
Rückſicht genommen, und der Uebergabskaufſchil⸗ 
ling mit den bekannten Gläubigern feſtgeſetzt und 
vertheilt werden würde. 

Prien den 13. Februar 1843. 

Gräfl. Prepſing'ſches Herrſchaftsge⸗ 
richt Hohenaſchau. 


(3)1. Gigl, Herrſchaſtsrichter. 


Cours der B. Staats Papiere. 
Augsburg den 16. Februar 1843. 


Staatspapiere. Papier. Geld. 
Obligat. a 4 mit Coup. prpt.! — 
detto à 35 f prpt. 1014 | 1004 
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Der erfte Diftrict begreift in ſich: 


Y e . ‘ 
all 


m 4 


N . 
x * * Erding, 
Ir 5 München, 
Re 19 
Du Pr Waſſerburg 


8) Herrſchaftsgericht Prien. 
Der zweite Diſtrict: 


0 * 


10 das kandgerhe tc * 9 5 0 5 13 13 2 
M ae, Fr a 


‚Ehe br m 
45 7 Mur ldorf, 
„ P Neumarkt, 
8 531 Trostberg a 

Da dritte Diſtrict: R 

— 1) tes Lündgericht Alch ach, 
9 Pr Brud, 
) „ „ Dir 
BE > 6 1 ihn Friedberg, ' 
5) 


> Dre 
erst 4) das Landgericht Ftepſeng, 


mi. D u „ gelte, 

x . en fm Moesbarg,. v 

Aion Tee „ e Viaffenboſen, 
„ ee ee re 


Kr i 00, den Magifrat, Ingolſtadt. 
Der fünfte Dlſtrict: 
es Landgericht Landabtrg / 


une 3 ee e Schongau, 
3 “u * Weilheim, 
a * „ 


Werdenfels. 


Ur 


Der ſechs te Diſtrict: 


10 das a, Miesbach, 
2 " e Starndergz 


I) „ Pr Tegernſee, 
4 * 2 Tölz, 
I „ 1 Werfsatspaufen. . . 


Is Waun 1270 
do fiebente Diſtrict: 
5 2 das Landgericht Berchtesgaden, 
Laufen, 
Reichen dall, 
Tiutmoning, 
ee 


Die Haupiſtadt München wird feinem Di⸗ 
Ariete zugetptilt. 


Die zur Ausübung des Gewerbes in dem 
erſten Diſtritte berechtigten Individuen aus der 


Vorſtatr Au, bann aus den Gemeinden Bogen 


haufen, Haidhauſen, @iefing, Neun: 
haufen, Nymphenburg, Schwabing 
und Sending, welche ter Gewerbe auch in 
dem Stadtbezirke Wü nchen ausüben wollen, 


baden bel der b. Polizei- Dirretion ihre Geſuche 


anzubringen, welche dieſelben zu inſtruiren, und 


der unterfertigten Stelle mit gutachtlichem De 


richte verklagen hat. Ter 


I 

ungehorige den Sadie use München) welche 
ein im Octumliehen gu bettribendes Gewerbe in 
nerpalb des Starrbezirkes zu bareiben wlluſchen, 
‚Yaben gleich alls irt Beine bei der k. Polizei- 
ODlrection amubringen, von welcher dieſelben nach 
vorſchtifts mu iger Juſtruction init Gutachten vor“ 
zulegen ſind. 
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In jedem der vorbeztichntten Diſtritte können 
nur diejenigen Individuen ier Gewerde ausüben, 
welche in einem der Gerichtsbezirke, aus welchen 
der betrrffende Diſttict gebildet iſt, domicilitt fin, 
und welche mit dem durch Artikel III. der Der 
ordnung vom 2. Daobrr 1810 vorgeſchrictenen 
Vorweisbuche verfehen find, 

Betritt ein ſolches Indivſduum einen anderen 
Difirict, fo iR das ſelbe nach Artefel g. der allers 
böchten "Verordnung vom . Nobenter 1816 
— die Bettler und Landſtrricher betrefferd — zu 
behandeln. 

Das ſelbe gilt von berumziebenden Gewerbs⸗ 
deuten aus anderen Regierungs⸗Bezirken des Kö⸗ 
nigreiches, wenn fie in Oberbayern auf dem Be: 
trieb ihres Gewerbes brüteten werden 

Der Beſtg eines Berweisbuchrs berrchniger 
nicht zum Be ſuche der öffentlichen Jahrmärkte; 
an ßerhalb dee Diſtrictes, nur euer 
innerhalb wan R 1 U 


Behörden ‚anzubringen, uud buch dis Diäties Bo- 
lier tb rden der unicꝛſcttistxu S itil wit gutacht - * 
Up Berichte verg ulrhen, und wer jährlich ein. 
wal am in Derewber, wenn nicht eig nya iche 
Berpätmiffe bei einzelnen Bewerbungen, Fine ee; 
fonderte Bericteerftattung nothwendig une 
HEIL Hal 4% MG 

Die Bewilligungen werben in Zukauft nur 


S enn. 
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von der unterfertigten Stelle erthellt, und zioar 
in allen, fobin auch in jenen Fällen, wo das Bes: 
ſuch auf den Betrieb des Gewerbes in dem Amts⸗ 
Bezirte des Woßnortes des Geſuchſtellers 10. den 
1@eänt. 

Die Beſtümmung „im Meifel X. bet nt 
rungs- Entſchlicßung vom 27. Muquft 1822 wird 
biemit ausdrücklich als aufgehoben erklärt. 

Die weſentlichge Vorbedingung zur Erlan⸗ 
gung eines Borweisbuches für die Ausübung ei ⸗ 
nes im Herumziehen bettiebenen Gewerbes, if 
sänjtie ungeträbter Leumund. 


Liss Mnfälfigmashhng. wich burch der Ariane: 
gung einer, folgen BRENNER Bel 
begründet. 

Auch wird der val. „Behörden hiemit aufs 
getragen, eine Anfäffigmadung auf dieſen Et 
werb pin um ſi Weniger zu geſtaten, als vit 
Drolliigung febenzeit nut für bie Dauer ines 
Jah ret erhellt witv/ man NN Vor 
werden fann) 

Neur Pewiutgungen zum Beni eines 1 
Obrufehen betriebenen Gewerzes werden bon 


Bewrrbeh,; der unterfertigten Stelle in der Regel nur al 


folge Iubisivurn erifeiit werben, welche eine 
Realität denen, wodurch deren, Naprumgdand = 
ee eh ande. , ſe daß die Gewerbe, 


Kusdbüng, wer A. Nee ede, 


Re 
— in bit W er 


der" underferilgten" Stelle eeipelfien "Besitigung 
von den cis. Potilet Bttorden euezuſertigen 


kad, indem bleſerben ble zh dr Da aa 
ciT*) 
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gen Amtsbezirke, und das Signalement des ber, 
treffenden Individuums in dit Betweiebücher ein · 
tragen, fo wie auf die dieſen Büchern vorgedruck · 
ten Beſtimmungen aufmerkſam machen, und die 
ſelben von dem Berechtigten unterzeichnen laſſen, 
— müssen bei dem Sepretariate, der unterfertigten 
Stelle bezogen werden, weßhalhb auf dit Nrgie- 
rung Musſchtritung vom 19, Juli p. I6 ro. 
24,109 (Intelligenz ⸗ Blatt Selte 957) bingewie · 
ſen wird. ‚ 

ae Te IX. 

Sie Worweitsücer fihb bios immer für ein 
Jahr giltig, und die Inhaber find bel Berluſt 
des Anspruches auf deren Erneuerung verpflichtet, 
dieſelben bis zum 1. December jeden Jahres der 
vorgeſchten Poltzct Behörde zu übergeben; damit 
vieſelben durch die betreffenden Diſtricts ⸗ Polihei⸗ 
Behörden gleichzeitig. mit den Otſuchen um neue 
Bewilligungen der unterfertigten Sieſle zut Er- 
ntucrung vorgelegt werden können, *. 

„Gti Vorlage der abgelaufenen: Borweisbücher 
zum Behufe deren Erneuerung, baben ſich die 
Diftrictt- Poligei-Behörden über den Leumund det 

reffenben, ebw en ung rn, Mürbigfei en 
nüt Vorweiahuch zu, erhalten, gazachllc an 

n BB sin een en Kn le 

Ste in Lauft des Jahtts durch Tod oder 
auf ſeutige Welt eimtezenden Erledigun en ih 
Bezug duf dit an brrütlſchende — file 
eriheilten Bewilligungen iind jederzeit ſog leich 
der unirfesigten, Stele zur Meige d bringen, 
damit bie nach der Eingange angeführten Boll- 
vigssorfärift dem 20. Daene 1833. ga lh. 
rende Neerſccht der in Icom Dixie, befindlichen 


n eee eee ee 


herumziehenden Gewerbe leute ſtets eyſdent gehal ⸗ 
ten werden könne. 


XI. 


Den Ebemeibern der mlt Borwelsbächern ver 
ſehenen, herumzjchenden Gewerdsleute wird ger 
ſtattet, ihre Eßemänner zu begleiten, wenn 
fie von den zur Exthellung dieſer Etlaubniß er ⸗ 
mächtigten Diftricht- Pelizel:- Behörden die Bewil⸗ 
ligung biezu erhalten. 

In ſolchen Fällen muß diefe Erlaubniß aber 
in dem Vorweisbuche von ber bewilligenden Dir 
ſtricts Polizei + Behörde ausdrücklich eingetragen, 
und das Signalement der Ehefrau beigefügt 
werben. 2 

Na a n 

Eine Stellvertretung der berumzieben⸗ 
den Gewerbs leute durch ihre Ehefrauen, er wach⸗ 
ſenen Söhne oder Töchter, kann nur mit Des 
willigung der unterfertigten Stelle ſtattfiaden, 
und nur für einzelne vorübergehende, und 
volllommen erwicſene Berhinderungs falle nachge⸗ 
ſucht werden. 

Im Falle eine ſolche Stellvertretung von un⸗ 
terfertigter Stelle bewillſget wird, haben die Dir 
rin Polizei Ochbeden ven Stellvertretern befons 
dert Ire Sigunleent euthalbende Borweiſe aus 
kurtligen! worin die Dautr der Glltigker mit 
dem Grunde der Berhinderung des eigentlich Der 
rechengten genau auzufüßten finb, und biefer Bor- 
weis iſt den VBorwelsbuche in einer Deiſe beizu⸗ 
beften, doß derſelbe hirvon micht geitennt benüht 
werden Tann r re eee lm 

5 u XIII. f 


Die gegenwärtige Verfügung findet feine Au⸗ 
wendung: „ t 
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) auf die Landkramhbändler und die ſogenann⸗ 
ten Selbſterzeuger, welche nach den Beſtim⸗ 
mungen der allerhöchſten Verordnung vom 
8. Mai 1811 — das Recht zum Beziehen 
der Jahrmärkte betreffend — (Kreis- Intel. 

Blatt Seite 649) zu beurtheilen kommen; 

vp) auf die Lumpenſammler und 

e) auf die Land muſicanten, 


ſondern lediglich auf die im Artikel I. der Ver⸗ 
ordnung vom 2. October 1816 bezeichneten In⸗ 
bioiduen, wie Scheerenſchleifer, Haſenbinder, 
Pfannen» und Keſſel⸗Flicker, Sägfeiler, Drapt- 
und Gitter⸗Flechter u. ſ. w. 

Die von mehreren Polizei ⸗Behörden unter 
dieſe Cathegorie von Gewerbsleuten gerechneten 
Marienettenſpieler, Carouſſelführer, Kunſtreiter, 
Wagenſchmier⸗Verfertiger, Fleckſchuhmacher, Holz ⸗ 
waaren⸗Verfertiger und Leinwanddrucker, können 
nicht hieher gezahlt werden. 

F 

Herumziehende Gewerbsleute im Sinne der 
Verordnung vom 2. October 1816 können gleich⸗ 
zeitig zum Landkramhandel wegen Unmoͤglichkeit 
einer entſprechenden Controlle, daß nicht das eine 
oder das andere der beiden Gewerbe unerlaubter 
Weiſe hinſichtlich der Zeit wie des Ortes beirle⸗ 
ben werde, nicht patentiſirt werden. . 


XV. 
Jene Vorweiebücher feryeisiehenber Gewerbs 


teuie, welche für das laufende Jahr von unter 


fertigter Stelle bereits erneuert worden, find von 
den betreffenden Diſtricts⸗Polizei⸗Behoͤrden ſofort 
nach der im Artikel J. gegenwärtiger Verfügung 
feſtgeſetzten Diſtricts⸗Eintheilung zu berichtigen. 

Die von einzelnen Diſtricta⸗ Polizei Behörden 


nach Artikel X. der früheren Regierungs⸗Aus⸗ 
ſchreibung vom 27. Auguſt 1822 neu ausgeſtell⸗ 
ten oder erneuerten Vorweisbücher find der un⸗ 
terfertigten Stelle zur erforderlichen Genehmigung 
binnen 14 Tagen mit gutachtlichem Be⸗ 
richte vorzulegen. 

N XVI. 


Die unterfertigte Stelle gewärtiget von Seite 
ſämmtlicher Polizei⸗Behörden den genaueflen Voll⸗ 
zug der vorſtehenden Anordnungen, und es iſt 
bienach auch der kgl. Gendarmerie die geeignete 
Mittheilung zu machen, die Gemeinde ⸗Vorſteher 
aber find bezüglich ihrer Obliegenheit nach Artikel 
III. der Verordnung vom 2. * 1816 be⸗ 
ſonders zu belehren. 


München den 23. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 


ad Nrum t 
An 
vie tgl. Feltiel⸗ Sete Mängen,. 
ſämmtliche Landgerichte, das Herr⸗ 
ſchaftsgericht Prien und die Magi ⸗ 
ſtrate der Städte Ingolſtadt und 
München. 

(Die Abnahme der Schuldurkunden für bei den k. 
Staatsfhulbentilgungs: Spezial: Gaffen barlehens⸗ 
weife angelegte Gelder betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die k. Staats ſchuldentilgzungs ⸗Spezial⸗Caſſen 


I 
1 
| 
1 


find angewieſen, ſobald fie in den Beſitz der für 
darlchensweiſe angelegte Gelder neu ausgefertig · 
ten Schuld Urkunden kommen, den detheiligten 
Gläubigern durch zweimalige Bekanntmachung 
in den Kreis »Imtelligenzblättern hievon mit dem 
Bemerlen Nachricht zu geben, daß fie gegen 
Abgabe der Interims- und Haftſcheine 
ihre Schuldurkunden in Empfang zn nehmen 
haben. 


e ämmtlihe Difriets-Poligei-Bepörben werden 
hierauf aufierkſam gemacht und angewieſen , der 
fle betreſſenden Aufforderung rechtzeitig und ber 
ſtimmt Folge zu leiſten. 


Da bezüglich der Spar ecaſſen und Stif⸗ 
tungen auch deren Verwaltungen bei den er 
wähnten Ausſchreiben der kgl. Staats ſchulden · 
Spezial-Eaſſen betheiligt erſcheinen, fo find auch 
dieſe Verwaltungen anzuweiſen, gegen die in 
Handen habenden Anterims s und Haft» Scheint 
die neuen Schulturkunden ohne Auſſchub ein zu · 
löſen, ſobald die bezeichneten Caſſen hiezu ſpeziell 
auffordern 

Munchen den, 21. ‚Achruar 1843. , 


König. Regierung von Oberbapern, 
Kammet des Innern. 


v. Hörmann, Präſtdent. 


v. Spruner, 


ad Nrum 2149, 


(Die Effentiiche Bekanntmachung frommer Stiftungen 
und Sermädtniffe bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 


In Folge der unterm Tien v. Mis. eribeilten 
Bewilligung zur Herausgabe eines Wochenblattes 
in Aichach wird an den Beſtimmungen der Re⸗ 
gierungs ⸗Ausſchrribung rubrizirten Betreffs vom 
17. Juni v. Je. Nro. 13710 (Jutelligenz⸗Blatt 
Seite 240) die Abänderung dahin getroffen, daß 
die in den Landgerichtsbezirken Rain und Aichach 
beſtaͤnigt werdenden frommen Stiftungen und 
Bermächtniſſe in Zukunft durch das in Aichach 
erſcheinende Wochenblatt auf die vorgeſchrichene 
Wei ſe veröffentlicht werden ſollen. 


München den 23. Februar 1813. 
Königliche Regierung vendberbapern 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 
Büttner, 


4 Nrum 7030, 

(Die er Auflage 74 Pele be Stactt- Pantech 
pre 1845 betr. 
Im Namen 

Seiner Mejeftät des Königs von Babern, 
Die neue Auflage des, Hof- und Staats, 
Handbuchs für das Jahr 1843 pat die Preſſe 
verlaſſen und wird von der gl. Oberpoſtamts· 
Zeitungs - Expedition dahicr um den Preis von 
1 fl. 48 kr. für des Exemplar auf Schreibpapier, 
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und von 1 fl. 24 kr. für das Exemplar auf Druck⸗ 
papier abgeſetzt werden. 
Dieß wird hiemit bekannt gemacht. — 
München den 27. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präaͤſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 7284. 
(Den befinitiven Winterbierſatz für 1842143 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Zufolge boͤchſter Entſchließung des k. Mini⸗ 
ſteriums des Innern von 27. d. Mis. iſt der 
Winterbierſatz für die Stadt München für dieſes 
Jahr per Maaß vom Ganter und ohne Einrech⸗ 
1 des Local⸗Aufſchlag's auf 

dier Kreuzer und iwei Ifen inge 
feſtgeſetzt. 

Ferner für den vierten Diſtriet enthaltend die 
Polizei⸗Bezirke: Aibling, Berchtesgaden, Mies⸗ 
bach, Reichendall, Roſenheim, Schongau, Tegern- 
fee, Tölz, Traunſtein, Weilheim, Werdenfels, 
Wolfratshauſen, Hohenaſchau auf 

vier Kreuzer drei Pfeninge. 
München den 28. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. . Praͤſident. 
v. Sprune r. 
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Dienſtes Nachricht. 


Der von dem Magiſtrate der Stadt Lands⸗ 
berg dem Prieſter Michael Haltenberger auf 
das Beneficium St. Joannis zu Landsberg aus⸗ 
gestellten Praͤſentation wird hie mit die landesherr⸗ 
liche Betätigung ertheilt. 

Münden den 25. Februar 1843. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


— — 


(Hof⸗ und Staatshandbuch betr.) 

Das Hof⸗ und Staatshandbuch für das Kö⸗ 
nigreich Bayern pro 1843, mit einem vollſtän⸗ 
digen alphabetiſchen Regiſter verſehen, ift bereits 
erſchienen. 

Der Debit desſelben iſt — wie in den früh⸗ 
ern Jahren — den königl. Poſtbehoͤrden übertra⸗ 
gen, und der Preis eines Eremplars auf Schreib⸗ 
papier, auf 1 fl. 48 kr., auf Druckpapier, auf 
1 fl. 24 kr. beſtinnnt. 

Alle königl. Stellen, Behörden, Aemter und 
Private, welche hievon Exemplare zu empfangen 
wünſchen, haben dieſes den ihnen zunächft liegen⸗ 
den Poſtbehörden anzuzeigen, welche hierauf die 
Zahl der beſtellten Exemplare der Oberpoſtamts⸗ 
Zeitungs⸗Expedition München, als mit dem Haupi⸗ 
Debit beauftragt, bekannt machen, deren porto⸗ 
freie Berſendung, ſo weit ſolche durch die Poſt 
erfolgen kann, ſodann ohne Verzug veranlaſſen 
werden wird. 

Die Bezahlung, welche nach Inhalt der fruͤh⸗ 
ern allerhöchſten Verfuͤgungen die koͤnigl. Stellen, 
Behörden und Aemter, aus ihrem Regie ⸗Mari 
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— 


| 
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a 
mum oder Averſum zu Teiften baben, geſchießt 
gleichzeitig mit der Beſtellung. 

Münden den 27. Februar 1843. 
Königliches Ober ⸗Poſt⸗Amt. 
Erbe. v. Leoptechting. 

Böringer. 


Alle diejenigen, welche an den Nücklaß des am 
29. Dechr. v. Js. geſtorbenen Pfarrers Adam Ul- 
rich von Petting d. G. aus welch“ immer einem 
Rechts titel Anſprüche haben, werden aufgeſordert, 
Mefelden binnen 30 Tagen n dato vor ber 
unterſertigten kommittirten Verlaſſenſchaftsbepoͤrde 
geltend zu wachen, widrigenfalls bei Auseinan · 
derſetzung biefer Berlaſſenſchaſt auf dieſelben keine 
Rückſicht genommen wird. 

Den 20. Februar 1843, 

Röniglihes Landgericht Laufen. 


Gramm, Landrich ter. 


Auf Antrag der Erben wird der Rücklaß des 


Pfarrers Adam Ulrich von Petting gerichtlich 
an den Meifdietenden verſteigert. 


Die Verſteigerung wird im 
Pfarrbofe zu Reichersdorf 
bei Peiting am ten März I. Je. und den fol ⸗ 
genden Tagen vorgenommen, und zwar wird: 
Donnerſtag den Zten März l. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 


mit der Verſteigerung des vorhandenen Biehes, 
worunter 7 Pferde, 5 Ochſen, 17 Kube und 10 
Stücke junges Vlep ſich befinden, begonnen, wo⸗ 
rauf 
Freitag den Ifen März l. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
die Versteigerung der vorhandenen Getreid⸗, dann 
der Hru- und Stroh Borräthe, und nach derſelben 
jene der Wägen und Baumanns ⸗Fabrniſſe ein- 
tritt. 
Montag den sten März l. 36. 
8 Bormittags 9 Uhr 
beginnt der Aufwurf der vorhandenen Haudeins 
richtung, unter welcher 19 Betten, viele Meubel 
von Nußbaumbolz, Leib» und Tiſchwäſche, ver⸗ 
ſchledenes Geſchirr von Porzellain, Steingut, 
Glas, Zinn und Kupfer, dann das am 6ten 
März l. Je. Bormittags 10 Uhr zur Bar 
ſteigerung gelangende Silber ⸗Meraͤthe ſich ber 
finden. — 

Die Abgabe der verfteigerten Gegenſtände er⸗ 
folgt ſogleich bei der Berſteigerung gegen Baar⸗ 
Erlage des Angebotes. 

Am 20. Februar 1843. 


Königliches Landgericht Laufen. 
Gramm, Landrichter. 


— — 


(Die Beramerbirung von Gilenbahthsu + Arbeiten 
bett.) 
Dienſtag den Aten März (. Js. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr werden nachtehende Eiſenbahn⸗ 
Bauarbeiten bei der unterfertigten Polizeibehörde 


im Orte Böggingen auf dem Wege des öffentli 
chen mündlichen protokollariſchen Abgedotts an 
den Wenigſtneb menden vergeben werden, nämlich 
die das II. Loos ber k. Eiſenbahnbdau ⸗ Stcction 
Augsburg bildenden nachbezeichreten Arbeiten und 
Lieferungen: ; 
1) Herfellung der Erbs und Dammarbeiten, 
im Ganzen veranſchlagt zu 48,935 fl. 2 fr. 
2) Herſtellung der Kunſtarbeiten 8472 fl. 31 kr. 
3) Lleferung von Marfteinn 318 fl — ft. 


4) Lieferung und Anrichten des 
Stelnnaterlals zum Unterbau 12,658 fl. 42 fr. 


im Gefsmmeberrag ju 65,384 fl. 15 fr. 


Plane, Koſſenanſchläge und Uedernahmsde⸗ 
dingniſſe liegen vom Gien März an, im Amts- 
Lokale der mituntetzeichneten Elſenbahnbau » Sec · 
tion zu Itdermanns Einſicht effen, 

Order Steigerungeluſtihe bat ver dem An 
fange der Sieigerungeverbandlung feine Qualit 
cation, fa wie feine Eautiondfäpigfeit durch a. 
Zeugnifie nachzuweiſen. 


Ooͤtzgingen am 20. Augeburg am 20. 
Februar 1843. Sebruar 1849. 


Rönigt. Randgerißt. Rönigline Eifer, 
Böggingen  babnban-Seftion. 


Keiber, band richber. „Zei, Jugenant. 5 
1. * * 


1. 1 % lein e dl 


Gerlos,) 
Die zum Bonde des J mp ler und SS rent 
ſchen Meſſen⸗ Beneßciums bei U. L. Frau dahier 


i Lindecalimeniation/ am 


gehörige Apt. Mobillſtrungs⸗ Obligation, Com⸗ 
miſſtons Cat.. Nro. 45001 und Caſſa » Cat.-Nro. 
6173 per 100 fl. ausgeſlellt von der königl. Payr. 
Staats ſchulden⸗Tilgungs ⸗Spetial- Caſſa Munchen 
am 1. März 1890 wird hiemit für kraftlos ers 
Hört, nachdem fie in Folge der E dictalladung 
vom 25. Juli v. J8. Cfiehe dieſes Blatt von 1842 
No, 32, 35 und 40) in dem gegebenen 6 mes 
natlichen Termine dies ſeils 0 produzirt wor⸗ 
den if. 
Am 14. Februar 1008, 
ia Kreis- und Stabtg er ich t 
München. 
Der königl. Director, 
Barth. 
Dr. Preſtele. 


Dat 
Riniglige Kreis: und Stabtgertät 
Minden 

Das in der Etreinfoche Maria Auna Seide. 
ret von Rögting gegen den Bräufneht Michael 
Stadler, in Manchen, wezen Vaterſchaft und 
30. October 1840 “ 

Fülle Exfenntniß, welches dem Dellagten, weil 
er ſich, ohne ‚feinen Mufenspaltdort befannt zw 
beben, von hier entfernt hat, bisher mühe zuge 
ſtellt werden konnte, wird nunmehr auf volte. 
genden Antrag der Klägerin am 22. l. Mit, an 
die Gerichtstafel affigirt werden, was dem Mi 
cel Stadler aus Rößzting im Wege 
öffentlicher Ausſcheribung mit dem Bemerken bes 
tannt zegtben wird, daß befagted Erkenntniß nach, 
Verlauf von 30 Tagen, vom vom Tage der Anheſ⸗ 


(18) 


re 


tung an gerechnet, — wenn innerhalb dieſer Zeit 
kein Berufungsſchrift einkommt, — die Rechtes 
kraft beſchreiten wird. 
Den 14. Beruar 1848, 
Det königt. Director; 
Barth. 
Dr. Preſtele. 


(Obictagstang.) 

Auf dem Antveſen des Joſeph Fuch 6, Wirth ⸗ 
ſchaftobeſiter zu Merching, haftet für den chema⸗ 
ligen k. Nentbramten von Schadenfroh ein Kauf 
ſchillingereſt per 130 fl. ſeit dem ten Februar 
1811 bypethekariſch verſichert, welchen der be 
nannte Mentbeampe von Schadenfroh an einen 
gewißen Iſac Form cedirt haben ſoll, und wel⸗ 
chen Betrag ſchen der Guteverfahrer bed Jeſeph 
Fuchs auch Lettern bezahlt haben will. 

Da nan nach der Angabe des Joſeph Fuchs 
ſewohl ber k. Renibeamte von Schadeufroß, als 
auch Iſac Locw längſt geſtorben ſeyn ſollen, und 
Joseph Fuchs keine legale Nachweiſe beſtyt, auf 
vertn Orund vieſe Fotrerung im Hppothekenbucht 
gelsſct werten kann; fo werden alle Jene, welche 
auf biet bezeichnete Schuld Anſpruch machen zu 
Wunen glauben, piemit aufgeſotdrtt, dirſelben 
binnen ſehs Monaten a date um ſo gewißer 
nachhelfen, als außer deffen obiger Bttrag iim 
Pppethetentuche gelöscht Werden Wiltte, 


Friedberg am 15. Gebruar 1843. 
‚Ränigliges Landgericht Briehberg. 


v. Bimmi, Laudrichter. 


oh. Roſet. 


(Erictal Leturg,) 

Wer aus was immer für einem Rechtstitel 
an die Rllcklaſſen ſchaſt des am 22. September 
v. Js, ohne letztwillige Difpofition verfterkenen 
Clement Steinbacher, ledigen Marklbauern⸗ 
Sohnes von Anzing, Ansprüche zu haben glaubt, 
wird hiemit aufgefordert, dieſelben 

binnen 30 Tagen 
a dato um ſo grwißer bierorte anzumelden, als 
man außerdem ohne weitere Rüdjiht auf ſolche 
mit dieſer Verlaſſenſchaftsverhandlung vorſchreiten 
wird. 

Ebersberg den 22. Februar 1843. 
Königliches Landgericht Ebersberg. 


Hör, Landrichter. 
Doll, Rchispet. 


(@bistal : Latang.) 

Georg Bierlbauer, natürlicher Sohn der 
levigen Marklbauerstochter Anna Steinbacher 
von Anzing und Defiper des Marklgutes in An⸗ 
zing in am 20. September 1841 ohne letztwillige 
Diſpoſition, noch minderfaͤhrig, mit Tod abtze⸗ 
gangen. 

Diefenigen, welche an feinen Rücklaß was 
immer für rechtliche Anſprüche zu haben glauben, 
werden hiemit aufgefordert, dieſelben 

binnen 30 Tagen 
5 data um ſo ſicherer hierortd anzumelden, als 
fie bei der Verlaſſenſchafts⸗Austinanderſetzung au ⸗ 
ßertem nicht mehr berückſichtiget würden. 

Ebersberg den 22. Februnt 1843. 


Königliches Landgericht Ebersberg. 
Höß, Landrichter. 
Doll, Rchtopet. 


b Summariſches Verzeichniß 
der für das Etats jahr 1842/43 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer- Nachläſſe 
im Rentamtsbezirke Erding. 


Ar t Grund⸗ Haus⸗ 


bon Gewerbe⸗ Familien⸗ 


Steuer » Gemeinden. | der 
"Bert digung 


| fl. kr bu) fl. kr. bl. fl. kr. hl. 
IJ. Wegen Beſchä⸗ 

digungen aus 

den Vorjahren. N 
10 Eibach = . 3 — MI 
2) Sr } detto 25 
3) Sallmannskirchen I. 24 


Summa 1. 
II. Wegen Beſchä⸗ 


digungen im 
Jahre 184/42. 


4) Lan — 4 
6) Wa rchen 


Fr 


Total» Summa 


Am 14. Februar 1843. 


Königliches Rentamt Erding. 
* Popp, Renibeamier, 


(18 *) 
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Sum mmariſches Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1842/43 wegen Unglücksfaͤllen bewilligten Steuer ⸗Nachläſſe im 
Rentamtsbezirke Miesbach. 


i - 
\ | | N | 
Grund⸗ Hands [Domina | Gewerbe: | Famil ien⸗ 
Steuer ⸗Diſtricte. der U | hi 
van I — N 
eng Steuern. 
ä —-„—-——— 2 
| I fl. ni fl. | 
| j + 


fol} ji m f 


den Vorjahren. 


1. Wegen n 
| | 
| 
lzkirchen Brand N 
Holzkirche P | 


digungen aus | | | 
e 


Summa 1. 4 


II. Wegen Beſchä⸗ 
dig ungen im 
Jahre 1841/42. A | 

Föch ing Duere und 

Viehfall. 

Gotzing „ Viehſall 

Holzlirchen [ deito 

Holzolling detto 

Waakirchen detto 


— Zn 


—— 


1 
| 
1 
| 
| 
* 
2 
| 
5 
1 


LL 


ne 
1444 
Bar 
1 
11 


Summa II. . 


3 cn 


Total: Summa 


. 
Den 17. Februar 1843. 


Königliches Rentamt Miesbach. 
Loibl, Nentbeamter. Be 
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Am Oten d. Mts. iſt der verwitiiwele, here 


ſchaſtliche Jäger, Grorg Heis ler, von Sulze⸗ 


moos mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Diſpo⸗ 
ſition kinderlos geſtorben. 

Alle diejenigen, welche auf deſſen Rücklaß 
aus was immer für einem Rechtstitel Anſprüche 


oder Forderungen machen zu können glauben, 


werden hiemit aufgefordert, ſolche binnen 30 Ta- 
gen a dato hierorts anzubringen, indem außer⸗ 


deſſen bei Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſen - 


ſchaſtsſache keine weitere Rüdfiht mehr genom⸗ 
men werden konnte. 
Am 23. Februar 1843. 


Freiherrl. v. Schäzler'ſches Patrimo- 


nial-Gericht Sulzemoos. 
Müller. 


a Das 
Königliche Landgericht Troſtberg 


erkannte in der Sache Steinboegl Eliſabeth 


(nicht Steinhoelzl), Holzigeltochter von Schon⸗ 
ſtätt d. Gs., gegen Anton Stein von Moos⸗ 
bam auf Beweis und das Beweis interlokut iſt in 
Nro. 42 des Intelligenz ⸗ Blattes für Oberbayern, 
Nro. 243 der politiſchen Zeitung und Nro. 122 
der Landbötin eingerückt. N 
Die Gründe konnen von dem beklagten Anton 
Stein, deſſen Aufenthalt pierorts nicht bekannt iſt, 
in der Regiſtratur eingeſehen werden und es wird 
nur noch beigefügt, daß der Geburtstag des Kin⸗ 
des nicht den 1ten, ſondern den 15ten Mai 1838 
iſt, wodurch ſich auch das Beweisinterlokut nach 
dieſem Tage abändert. 
Auf die von der Klägerin Elisabetha Stein. 
hoegl übergebene Beweis antretung vom 2öten 


October v. 38., welche dem beklagten Stein gleich⸗ 


falls in der Negiſtratur zur Einſicht bereit liegt, 
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erhält derſelbe den Auftrag, binnen 30 Tagen zer⸗ 
ſtörlicher Friſt ſeine Erklärung hierüber abzuge⸗ 
ben, insbeſondere über den ihm zugeſchobenen 
Haupteid, außerdem man annehmen müßte, daß 
er ihn nicht leiſten wolle, und inner der näms ' 
lichen Friſt ſeinen 9 Gegenbeweit an⸗ 
zutreten. 
Troſtberg den 15. is 1843. 
Luzzenberger Landrichter. 


— 


Durch dieß gerichtlichen Beſchluß vom 28. v. 
Mis. wurde der ledige aver Morenwalder 
von Landsberg als Verſchwender erklärt, ihm bie 
Verwaltung ſeines Vermögens entzogen und ihm 
der Korbmacher Xaver Rae dahier 


als Curator beſtellt. 


Dieß wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, 


mit dem Bemerken, daß von heute an alle mit 


genanntem Morenwalder ohne Zuziehung ſeines 
Curators abgeſchloſſenen Verträge nichtig find. 
Den 22. Februar 1843. 
Königliches Landgericht Landsberg. 
Sensburg, Landrichter. 


Im Monate Junp 1841 wurden im ſoge⸗ 
nannten Köhlholze d. Ger. ein Kelch und Gold⸗ 
Borten von Kirchenkteidern gefunden. 


Es werden demnach die Kirchenverwaltungen 


aufgefordert, ſich zu melden, wenn allenfalls auf 


das Eigenthum Anſpruch gemacht werden will. 
Den 1. Februar 1843. * 2° 


Königliches Landgericht were 
In Atiweſenheit des kgl. Landrichters, 
br. Reinhard, 11. Aſſeſſor. 
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Das 


Königl. Landgericht Schrobenhauſen 


erkennt in der Streitſache der Halbhofbeſitze⸗ 
rin Magdalena Ballis von Rettenbach, gebor⸗ 
nen Schütz, gegen den Gütlersſohn Friedrich 
Schaffner von Unterſchachach, wegen Vater⸗ 
ſchaft und Kindesalimentation, nach erſtattetem 
Vortrage und nach collegialer Berathung: 


Daß der Beklagte für den Vater des von 
der Klägerin am 26ten Map 1835 gebornen 
Kindes Katharina zu erachten, und als ſolcher 
ſchuldig ſey, für dasſelbe bis zu des Kindes zu⸗ 
rückgelegtem 14ten Lebens jahre eine jährliche 
Alimentation von achtzehen Gulden zu entrichten, 
ferner der Klägerin zehen Gulden Kindbettkoſten, 
endlich die in dieſer Streitſache erlaufenen 8 
u bezahlen. 

Borſtehendes Erkenntniß wird, da der Ber 
klagte abweſend und der Ort feines Aufenthaltes 
nicht bekannt if, ſtatt der Verkündung an ihn 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Die Entſcheidungsgründe konnen von demſel⸗ 
ben bei hieſigem Gerichte eingeſehen werden. 

Den 8. Februar 1843. 
(303. Ram ſauer, Landrichter. 


Scbabian Borberuair, Bauer am Weſſen 
d. Ger., will ſein Anweſen übergeben, und da⸗ 
durch A Schulden berichtigen. 


Auf geſtellten Antrag werden alle deſſen 
Gläubiger, deren Forderungen weder im Hypo- 


thekenbuche eingetragen, noch bei der Verhand⸗ 


lung vom Alten dieß angemeldet worden find, 
hiemit öffentlich aufgefordert, binnen 30 Tagen 


vom Tage der Einrüdung dieß an, ihre Forde⸗ 
rungen um fo ſicherer hierorts anzumelden, als 
außerdem bei der Gutsübergabe auf fie keine 
Rückſicht genommen, und der Uebergabskaufſchil⸗ 
ling mit den bekannten Olaͤubigern feſtgeſetzt und 
vertheilt werden würde. 

Prien den 13. Februar 1843. 


Oräfl. Prepfing’fges Herrſchaftsge⸗ 
richt Hohenaſchau. 


(3)2. ®i 8 I ’ Herrſchafts richter. 


Der unbekannt wo abweſende . Shwäbl 
von hier hat ſich a 

innnerhalb ſechs Wochen a dato 
über die Ans oder Nichtanerkennung der zur Ein ⸗ 
ſicht vorliegenden Teſtamente der hieſigen Haus: 
beſitzers⸗ Eheleute 

a) Lorenz und Victoria Schnitzer vom dien 

October 1842, und 

b) der Victoria Schnitzer vom 13ten Dechr. 

1842 zu erklären, als er außerdeſſen ſich 

der von ſeinen Geſchwiſtern bereits abge⸗ 
gebenen Erklärung anzureihen hat. 

Wer an den Rüdlag aus was immer für 
einem Grunde Ansprüche zu machen hat, hat fol: 
che innerhalb obigen Termines dahier bei Das 
meidung der ene are u 
machen. 

Den 3. See 1843. 
abnieklches Landgericht Duesbeuſen 
(908.1 uppel, Landrichter. 


Spähbrief. 


In der Nacht vom i9ten auf den 20ten l. 
Mis. wurde aus einer Schloſſerwerkſtätte zu 
Neuötting mittelſt Einbruchs der unten näher 
beſchriebene Schraubſtock entwendet. 

Man ſtellt das Erſuchen, auf denſelben ſo⸗ 
wohl, als auch auf den zur Zeit noch unbekann⸗ 
ten Thäter Spähe zu verfügen, und im Ent⸗ 
deckungs falle geſetzlich einzuſchreiten. N 

Den 21. Februar 1843. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


Beſchreibung des Schraubſtockes. 
Derfelbe iſt ein ſogenannter franzoͤſiſcher 
Schraub ſtock, beiläufig 30 Pfund ſchwer, und in 
der Mitte desſelben iſt ein kleiner Ambos ange⸗ 
bracht. An dieſem Schraubſtocke befinden ſich drei 
ſogenannte Bratzen, durch welche er mit Nägeln 

am Pflode befeſtiget wird. — Werth 13 fl. — 
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Michtamtlicher Artikel. 


Beim k. Landgerichte Regen in Niederbayern 
wird ein vollſtändig qualiſizirter Oberſchreiber 
geſucht, auch if daſelbſt ein Platz für einen 
Rechts practicanten offen. 

Diejenigen, welche ſich darum bewerben wol⸗ 
len, haben ſich unmittelbar unter Vorlage ihrer 
Zeugniſſe an den dortigen Amtsvorſtand zu wen ⸗ 
den. ; 


Gours der B. Staats « Papiere. 
Augsburg den 23. Februar 1843. 


Staats papiere. Papier. | Geld. 
— — . — a 
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Oberbayern. 


Munchen N” 10. den 4. März 1843. 
Inbalt. 
Die Feuerpolizei reſp. das Arbeiten der Tiſchler bei offenrm Lichte. — Den Saß für das braune &om: 
merbier in dem Eubjahre 1843. — Amtliche Bekanntmachungen. 

ad Nrum 6874. 1) Die Kerzen mäffen in einem eiſenblechernen 
An Leuchter mit einer breiten, im Durchmeſſer 
fänmttige Polizei- Behörden von wenigſtens 6 Zoll meſſenden Unterlage ver⸗ 
Oberbapern. ſehen ſeyn, die einen Einfaſſungs rand von 


Die Feuerpolizei reſp. vat * der Tiſchler bei 
offenem Lichte betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Nach Inhalt eines böoͤchſten Reſcripts des k. 
Miniſteriums des Innern vom 21. v. Mts. ha⸗ 
ben Seine Majeſtät der König allergna 
vigſt zu genehmigen geruht, daß, auf fo lange 
nicht anders verfügt wird, den Tiſchlern im gan⸗ 
zen Königreiche das Arbeiten in den Werkſtätten 
bei offenem Lichte, jedoch nur mit dem Verbote 
des Tabakrauchens in denſelben und unter Ein ⸗ 
führung der folgenden Borfihts- und Vollzugs ⸗ 
Maßregeln geſtattet werde: 


der Höhe eines Zolles hat. 

2) Zum Putzen der Kerzen müͤſſen Lichtſcherren 
mit einer metallenen Kette an dem Leuchter 
befeſtigt ſeyn, und nur ſolche duͤrfen zum 
Putzen verwendet werden. 

3) Die kleinen Holzabfälle, Sag ⸗ und Hobel⸗ 
fpäne müffen täglich in der dem Anzün⸗ 
den der Lichter unmittelbar vorangehenden 
Stunde aus den Werkſtätten geſchafft, und 

an einem gegen Feuersgefahr ſechernden 
Ort aufbewahrt werden. 

4) Nach beendigter Arbeit müſſen alle bichter, 
boͤchſtens mit Ausnahme eines Einzigen 
(des ſogenannten Comm un- Lichtes) gelbſcht 
werden. 

(19) 


283: 


5) In der Werkſtätte darf Niemand über 
nachten, tiefelbe muß vielmehr, ſobald die 
Geſellen und Lehrjungen dieſelbe verlaſſen 
haben, verſchloſſen werden, nachdem vorher 
auch das letzte Licht, ſo wie das Feuer im 
Ofen forgfältig gelöfcht worden iſt. 


6) Der Meiſter oder Werfführer hat ſich tag 


lich durch eine, eine halbe Stunde nach 
der Abſchließung der Werkſtätte vorzuneh⸗ 


mende Nachviſitation bei eigener Verant⸗ 
wortlichktit von der Beobachtung dieſer 
Vorſichtsmaßregeln zu überzeugen. 

7) Die Geſellen und Lehrjungen müſſen bei 
ihrem Einſtehen von dem Meiſter und Wert: 
führer ſtrengſtens ermahnt werden, mit dem 
Lichte hoͤchſt vorſichtig umzugehen. 

8) Jede Uebertretung dieſer Vorſchriften if an 
dem für die Verſchulden feiner Geſellen und 

Lehrfungen ebenfalls verantwortlichen Mei⸗ 
ſter und Werkführer mit 5 bis 50 fl., oder 
geeigneten Falles, ſelbſt mittels Arreſtſtrafe, 
unbeſchadet der allenfallſigen polizeilichen 
Einſchreitung oder ſonſtigen Maßnahme 
gegen die Geſellen und Lehrfungen zu be⸗ 
ahnden. a 


9) Die Geldſtrafen find, vorbehaltlich der den 


Standes ⸗ und Gutsherrn hierin zuſtehenden 
Rechte, zur Hälfte dem Anzeiger und zur 
Haͤlfte dem Ortsarmenfonde zuzuweiſen. 


10) Die Gendarmerie und Polizel⸗ Mannſchaft 


fowie die Diſtricts und Gemeinde ⸗Vor⸗ 
ſteher find anzuweiſen, öſters unvorherge · 
ſehene Nachſicht in den Werkſtaͤtten zu pfle⸗ 
en, ob die angeordneten Utenſilien vor ⸗ 
ſchriftsmäßig und in gehöriger Anzahl vor 
banden find und benützt werden, und ob 
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auch im Uebrigen die angeordneten Schutz⸗ 
Maußtegeln gehßrig beobachtet werden. Jede 
hiebei wahrgenommene Ueberſchreitung oder 
Unterla ſſung der befraglichen Anordnungen 
haben dieſelben ſogleich bei der betreffenden 
Polizei⸗Behorde anzuzeigen. 

11) Die Diſtricts⸗ und Guneinde-Botſteher und 
beziehungsweiſe die Mitglieder der Feuer ⸗ 
Beſchau⸗Commiſſionen ſind anzuweiſen, vier⸗ 
zehn Tage nach Verkündung dieſer Vor ⸗ 
ſchriſten, ſowie bei jedesmaliger Vornahme 
der Feuerbeſchau in den Tiſchlerwerkſtätten 
Nachſicht zu pflegen, ſich die vorgeſchriebe⸗ 
nen Leuchter und Lichtſcherren vorzeigen zu 
laſſen und das Ergebniß der betreffenden 
Polizei⸗Behoͤrde anzuzeigen. 

12) Durch eine beſondere Bekanntmachung ſind 
alle Beſitzer und Bewohner der Häufer, in 
welchen Tiſchlerwerkſtäͤtten ſich befinden, zur 
Mitwirkung bei der Beaufſichtigung des 
Vollzuges der vorgeſchriebenen Schutzwaß 
regeln und zur Anzeige jeder wahrgenom⸗ 
menen Uebertretung oder Unterlaſſung auf⸗ 
zufordern. 

Dieſe hoch ſte ee wird ſämmtlichen 
Diſtricts⸗ und Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden zur Kennt⸗ 
nißnahme und - genaueſten Vollzuge hiemit 
eröffnet. 

München den 1. März 1843. 


Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v Hor mann, Praͤſident. 
Er v. Spruner. 


ad Nrum 3809. 
An 
ſämmtliche Bezirks-Polizei Behörden 
inol. der Magiſtrate München und In⸗ 
golſtadt, dann der Polizei⸗Direction 
Münden. 


Den Satz für das braune Sommerbier in dem Bub: 
jahre: 1883 betr.) 


Im Namen ü 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im Vollzug der allerhöchſten Verordnung vom 
35. April 1811 Ti. I. Art. 23 wird der Satz 
für das braune Sommerbier in dem Subjahre 
1843 in nachſtehenden Diſtricten auf den Grund 
der vorſchriftsmäßig erholten Preis Angaben der 
Gerſte und des Hopfens vom Ganter aus ſeſt⸗ 
geſetzt, wie folgt: 
für den erſten Diſtriet, 
enthaltend die Landgerichts ⸗ und Stadtbezirke: 
Aichach, Friedberg, Ingolſtadt, Main, Schroben⸗ 
fünf Kreuzer einen Pfe nn ing; 
Für den zweiten Diſtriet, 
umfaſſend die Landgerichtsbezirke: Altötting, Burg ⸗ 
haufen, Erding, Freyſing, Haag, Moosburg, 
Mühldorf, Neumarkt und Pfaffenhofen auf 
fünf Kreuzer einen Pfenning; 
Für den dritten Diſtrict, 
begreifend die Landgerichtsbe zirle: Au, Bruck, 
Dachau, Ebersberg, Laufen, Starnberg, Tittmo⸗ 
ning, Troſtberg, Landsberg, München und Waſ⸗ 
8 die Haupt⸗ und Refidenzftabt Dün- 
auf: a 


fünf Kreuzer und einen Pfenning; 
Für den vierten Diſrict, 
zu welchem die Bezirke Aibling, Berchtesgaden, 
Miesbach, Reichenhall, Noſenheim, Schongau, 


Tegernsee, Tölz, Traunſteſn, Weilzeim, Werben 


fels, Wolfrats hauſen und Hohenaſchau gehören, auf 
fünf Kreuzer und zwei Pfenninge. 

Da, wo ein Local⸗Malzaufſchlag allerhöchſt 
bewilligt iſt, kömmt dieſer dem Satze beizuſchlagen. 

In den erſten drei Diſtricten tritt die Beſtim⸗ 
mung der hoͤchſten Miniſterial⸗Entſchließung vom 
24. April 1841 (Kreisbl. 1841 S. 460) ein, 
wonach geſtattet iſt, den Satz für die erſte Hälfte 
der Periode, ſohin vom 1. Mai bis 15. Juli auf 
fünf Kreuzer, vom 16, Juli bis 30. Sep⸗ 
tember an aber auf fünf Kreuzer zwei Pfen⸗ 
n inge zu ſtellen. N 


Die betreffenden Polizei ⸗Behoͤrden ſind ver · 
pflichtet, für genaue Einhaltung des Satzes, fo 
wie für Verleitgebung gefunden, nahrhaſten und 
reinen Bieres zu forgen, und da, wo Biſunttonen 
nöthig fallen, ſolche ſchleunig, gewiffendaft und 
unter Beachtung aller vortzeſchricbenen Förmlich⸗ 
keiten vorzukehren. e er 

Münden den 3. März 1843. 
Königl. Regierung von Oberbaper u, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſſdent. 
v. Spruner. 


Amtliche Bekanntmachungen. 

Sebaſtian Borbermair, Bauer am Weſſen 
d. Ger., will ſein Anweſen übergeben, und da⸗ 
durch ſeine Schulden berichtigen. 

Auf geſtellten Antrag werden alle deſſen 
Gläubiger, deren Forderungen weder im Hppo⸗ 
tpetenbuche eingetragen, noch bei der Verhand⸗ 
lung vom 1 Iten dieß angemeldet worden find, 
hiemit öffentlich aufgefordert, binnen 30 Tagen 
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vom Tage der Einrädung dieß an, ihre Forde⸗ 
rungen um ſo ſicherer hierorts anzumelden, als 
außerdem bei der Gutsübergabe auf fie. keine 
Rückſicht genommen, und der Uebergabskaufſchil⸗ 
ling mit den bekannten Gläubigern feſtgeſetzt und 
vertheilt werden wurde. 


Prien den 13. Februar 1843. 


rofl. Preyfingeſzes Herrſcaftsge- 


Mi richt Hohenaſchau. 


(333. Gigl, Derefcaftsrichter, 


A rBie Plracterbirung von Gifenbahnhaus Arbeiten 

betr.) ud j 
Dienſtäg den Mten März 1.96. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr werden nachſtehende Eiſenbahn⸗ 
Sgcuarbetten bei der unterfertigten Polizeibehörde 
im Orte Göggingen auf dem Wege des öffentli⸗ 


— 


1) Herßellung der Erd und Dammarbeiten, 
im Ganzen veranſchlagt zu 43,935 fl. 2 kr. 


2) Herstellung der Kunſtarbeiten S4 72 fl. 31 k. 
3) Lieferung von Markſteinen 318 fl. — kr. 


4) Lieferung und Anrichten des 
Steinmaterials zum Unterbau 12,658 fl. 42 fr. 


im Geſammtbetrag zu 65,384 fl. 15 fr. 


Pläne, Koſtenanſchlage und Uebernahmsbe⸗ 
dingniſſe liegen vom sten März an, im Amis⸗ 
Lokale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗Sec⸗ 
tion zu Jedermanns Einſicht offen. ö 

Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem An⸗ 
fange der Steigerungsverbandlung ſeine Qualiſt⸗ 
cation, ſo wie feine Cautionsfaͤhigkeit durch legale 
Zeugniſſe nachzuweiſen. 


Göggingen am 20. Augsburg am 20. 


Gen mündlien prötstolarihen Mgebotes am Samer 1813. chruar 1843. 
den Wenigſtnehmenden vergeben werden, nämlich Königl. Landgericht Königliche Ei ſe n⸗ 
die das II. Loos der k. Eiſenbahnbau - Setllon Göggingen. bahnbau⸗Sektion. 
Augsburg bildenden nachbezeichreten Arbeiten und Reiber, Landrichter. Thenn, Ingenieur. 
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Oberbayern. 


N? 11. den 10. März 1843. 
N —  —inleißef j 


München 


3 N b a 1 t. * 1 N 
Die Entlaſſung der Eingereihten bei dem Eintritt eines MWiberfpenftigen ober Deſerteurt in Germößheit 


des § 78. des Heeres - Ergänzungs- Geſetes. — Todesſcheine der in 


rankteich verſtorbenen baye⸗ 


riſchen Unterthanen. — Diäten und Reiſekoſten des Ferſtperſonals, ins eſondere der k. Revler⸗ und 
Forſtei⸗Förſter. — Dienſtes - Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Berichtigung. Br 


Cours der bayer. Staats- Papiere. 


ad Nrum 7271. 
An 
ſämmiliche Königl. Militär⸗Conſcrip⸗ 


tions⸗Behörden von Oberbapern. 
(Die Entlaffung der Gtsgereibten bel dem distritt 
eines Widerſpenſtigen oder Deſerteurs in Gemäß: 


beit des 5 74. des Heeres = Ergänzungs ⸗Geſetes 
betr.) 


ITm Namen | 
Seiner Majeſtaät des Königs von Bayern. 
Nach 8 74. des Heeree⸗Ergänzungs⸗Geſetzes 
hat nur derjenige Conſcribirte auf die Wieder⸗ 


Entlaſſung Anſpruch zu machen, der flatt des eins 
tretenden Widerſpenſtigen eingereiht worden iſt; 


haben mehrere folche Einrrihungen ſtattgefunden, 


fo iſt daher, fo oft ein Widexſpenſtiger ea 
jedesmal nur die letzte Loos⸗Nummer die Entlaſ⸗ 
fung zu fordern berechtigt, von einer Trans mil⸗ 
tirung dieſes Rechtes aber, wenn ſich der Beſitzer 
der letzten Loss⸗Nummer desſelben burch ftrafbare 
Handlungen verluſtig gemacht hat, oder auf ſon⸗ 
lige Weiſe wieder in Abgang gekommen wäre, 
auf feine Vormänner, iſt in dem Geſetze nichts 
enthalten, und kann ſolche umſoweniger Platz 
greifen, als in dem letztberührten Falle eine Ue⸗ 
berſchreitung des Abſlellungs⸗Contingents zur Hee⸗ 
res⸗Ergänzung des betreffenden Jahres aus dem 
einſchlaͤgigen Conſcriptious Bezirke, welche die in 
Frage ſtehende Entlaſſung rechtfertigen würde, 
nicht beſtehen. * 2 
Dich wird in Folge boch ſter Entſchließuntz 
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des k. Miniſteriums des Innern vom 24. v. N, 


zur r und Nachachtung eröffnet. 


1. une. den 3. März 1843. 
zntgl. Reglekung von Oberbayern, 
Kammer des Inner 


v. Hörmann, Präſtdenk. 


v. Sprunet. 


ad Nrum 7471. 7 29 N 
- An * 

ſämmtliche Polizei- Behörden in 

Ober barer n. 
(Todesſchrine det im Frankreich berſterbenen bayprti: 
ſchen Unterthanen bett.) 
Im Namen, 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter den in jängſter- Zeit -in Frankreich ver 
ſtorbenen 72 Unterthauen, deren Beburts- 
orlt in ben betreffenden Toedesſcheinen unrichtig 
angegeben find, kommen die folgenden vor: 

Heinrich Wolf aus Dogauſſ, 

Valentin Kern aus Hettingen, 

Kaspar Fiſcher aus Schmalenberg, 
Damian Baus aus Untercthal, 
„Jebann Beiſchacrt aus Kiegeterten, 
Johann Bertrand aus Walenheim, 
Eugen Defo te ſt aus Roback, 

Jakob Lander aus Bolin, 

Jobann Michael Bentz and Eberſtein, 
Jaleb Kraft aus Oberetenbach, 
Johann Saalfrank aus Drogen. 


Sämmtliche Polizei » Behörden haben in den 
Oemeinden erheben zu laſſen, ob dieſe Perſonen 


— 


Angehörige des Bezirkes find und beſtatig en de 
Ergebniſſe binnen vier VMochen anzu⸗ 
zeigen. 
Erblangeigen find erlaſſen. 
München den 4. März 1843, 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammet des Innern. 
v. Hörmann, Präſtdent. 
v. Spruner. 


* 
ad Neum 2770, 
Pe TER, An 
fämmslihe. Landgerichte von 
Oberbape rn. 


(Diäten und Helfeloften des Ferſtperfenals — insber 
ſendere der k. Revier und Ferſtei - Förſtet 
betr) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Durch böchſtes Finanz ⸗Miniſterial » Refeript 
vom 24. December v. Js. wurde, da ſich wegen 
Bezug von Diäten der Revier » oder Forſtel⸗ För 
ſter mehrfache Anſtande ergehen haben, zur Be⸗ 
feitigung von Anfragen verfügt, daß es in Fällen, 
wenn ein k. Revier» oder Forſtei ⸗Förſter als 
Sachverſtandiger Verrichtungen in Partheiſachen 
zu leiſten hat, bis auf Weiteres dei der Beſtim⸗ 
mung vom 24. April 1819, folglich bei dem 
Diäten: Cape von 2 fl. (zwei Gulden) in dem 
Nevſerbezirke und 3 fl. (drei Galden) außerhalb 
des Repierbezirles fein Bewenden habe. 


Dievon werden die genannten Behörden mit 


vum einm, dnnn 
genaueſtens ſich pienach zu achten. 
München den J. März 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammet der Finanzen und des 
Innern. 
v. Hörmann, Präfbent. 
.Bhesht. 
Hepdelph, Scer. 


Dienſtes Nachrichten. 0 
allein eee eee 


Seine Nafeſtät det König haben zu 
Folge Alletpöchſter Entſchließang vom 26. S N 
dem Prleſſer Gtorg Pitlmater, Cospera 
Dad ,' denſc often Wörth, das 
r Enling, k. Landgerichts 5 — 

und zu Felge Allerfzöchter Entſchliehung dom 
28. v. Mis. dem Pfarrer und Diſtritts Schulen 
Infpeitor, Prieſter Avis Kopp, in Obetigfing, 
auf bie vom Eindtmapiftrate Lundeterg erfolgte 
Nomfnaton die latzoliſche Stadt Pfarrei Lande: 
berg in übertragen geruft. 


Amtliche‘ Befonntmachungen. 
311467 1 — 
(@bictal : kabang.) 

Barbara Stock von Rothenburg und deren 
Kindskuratel hat gegen Joſeph A ſam, Gütlers⸗ 
ſoyn von Unterwittelsdach, wegen Baterſchaſt, 
Alimenten und weitern Ansprüchen für das ums 
term 1. November 1840 außerehelich geborne 
Kind Namens Maria Barbara ſchriftliche Klage 


Green, 


nn een 
zur protokollariſch ſchläſſigen Verband lun auf 

Denner as den bten Aptkt . 36. 

Vortage 0 ur 

Tageſehu amgefept if, In welcher der betlabt 
Joeſeph Aſam, deſfen Aufenthalt unbekannt iR, 
oſßentiſch mit tem Bimerlen vorgeleren wird, 
daß er in der Naſcenheit pie Klogſchriſt pier. 
orts tinfeheh oder dos Dapntot derfetten in Em⸗ 
pfang nehmen könne. 

Micha am 2 7. Februar 1849, 

RE FAN tandgerigt 10 26. 
en e ace 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nach⸗ 


benannte Realitäten der Meßpest Dehenn, Mül- 
ler zu Melee am Manta g den Kt. Ayr 
1. 98. Mittag b Asien: 251 verſtei 
gert, als: 1 


Yan eee 
10 das Weinbaus mit Neben 
», gebäuben u. Dofraum,, dabn 


1400 f. 


anklebendem „Fesſttecht. 
2) der Hausgarten 400 „ — 
3) der Ziegelacker 63 % — u 
4) der Schmazerbergecker 1 2. 
Y ber Höchreimäiten a. Pe 
6) ber Midienberänteh ' b e gr 
TI der Kreugacker 100% — „ 
8) der Schmeßenacker 31, — „ 
9) der Galgenbergacker . , 15 % 90 „ 
10) der Weſberiglacker 30 „ 30 „ 


11) der andere Schmatzenacker 
Befig No. 92. C. D. 
(20590) 


40 — 


* 


12) der Mülleracker 
13) der Simanplacker 5 „% 77 36 „ — „ 
14) der Fuchsgrundack er 14 „ — „ 
Die dem Gerichte unbekannten Kaufsliebhaber 
haben ſich am Strichstermin über ihre Zahlungs⸗ 
fahigkeit auszuweiſen, die Schaͤtzungsprotokolle 
tönnen dahier eingeſehen werden, und da der an⸗ 
ſtehende Termin der erſte Verkaufstermin iſt, er⸗ 
folgt der Zuſchlag, wenn die Angebote den Schä⸗ 
tzungswerth erreichen nach 3 97 der Novelle vom 
Jahre 1837. 
Pfaffenhofen an der Am am 18. Februar 1843. 


Rönigtiges Landgericht Pfaffenhofen 
Sachenbacher, Landrichter. 


37 n 


Er gr M yon farb zu Marktl d. G. 
ki ledige Fiſcherſohn und Strickergeſelle Sitveſter 
Pünsbauer ohne Teſtament. Zu deſſen in 
81 fl. 8 kr. beſtehendem Nachlaſſe hat ſich bisher 
Fratziska Wolferseder, eine natürliche Tochter 
der verlebten Johanna Eſchenlohner, Schweſter 
zur Mutter des Defunkten als geſetzliche Erbin 
Umeldet, und ber ihren Verwandtſchaſtsgrad zu 
demſelben ausgewieſen. 5 

Nachdem die allen falls noch vorhandenen näh⸗ 
ern oder gleich nahen Verwandten zu dem Erb⸗ 
laſſer dem unterfertigten Gerichte unbekannt find, 
ſo werden alle diejenigen, welche an den vorlie⸗ 
genden Nachlaß Erbsanſprüche machen zu können 
glauben, hiemit aufgefordert, dieſelben innerhalb 
60 Tagen von heute an, dahier anzumelden, und 
gehoͤrig zu begründen, widrigenfalls man ohne 
weitere Rüdjiht auf fie zu nehmen, mit Ausein⸗ 
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anderſetzung dieſer Berlaſſenſchafts ſache weiter ge⸗ 
etlicher Ordnung nach verfahren würde. 

Altötting am 26. Februar 1843. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


! 


Nachdem bei der auf 1. Auguſt zur öffent⸗ 
lichen Verſteigerung des Geſammtanweſens des 
Wolfgang Heilmeier, Wirth zu Kraiburg, 
anberaumt geweſene Tagsfahrt kein Angebot er⸗ 
folgt iſt, ſo wird auf ereditorſchaftlichen Antrag 
und unter Bezug auf die dießamtliche Aus ſchrei⸗ 
bung vom 30. April 1842 Kreis-Intelligenzblatt 
Nro. 20, allgemeiner Anzeiger Nro. 38 und 
bayer, Landbötin Nro. 55 zur zweiten Berfteiges 
rung Termin auf Freitag den 24. d. Mts. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr in 1000 Kraiburg feftgefept. 
Kaufs liebhaber werden demnach mit dem Ber 
deuten hiezu eingeladen, daß nach 8 99 des Pro⸗ 
ceßgeſetzes vom 17. Nov. 1837 der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt, Unbe⸗ 
kannte ſich über Leumund und Vermoͤgen aus zu⸗ 
weiſen haben, und Aufſchlüſſe über die Sachver⸗ 
häftniffe in der Zwiſchen geit hierorts erholt werden 
konnen. 

Mühldorf am 24. Februar 1843. 
Königliches Landgericht Mähldorf. 


v. Dall'armi, Landrichter. 


Auf Andringen der Hppothelglaͤubiger wird 
das unterm 15. December v. Is. gerichtlich auf 
4133 fl. 30 kr. geihägte Anweſen der Joſeph 
Re ſſt'ſchen Bauerseheleute zum Munz in Reigers⸗ 


beuern, ſowie das ſelbe in dem Kreis ⸗ Intelligenz 
Blatt von Oberbayern, Stück 3, 4 und 5, Seite 
102, 134 u. 161, und im allgemeinen Anzeiger 
Stück 6, 8 u. 10, Seite 41, 62 u. 80 vom 21. 
und 28. Jänner, dann 4. Februar l. Js., dann 
im Polizei⸗Anzeiger Stück 6, 7 u. 8, Seite 58, 
68 u. 79 vom 18., 22. und 25. Jänner I. Js., 
endlich in der baperiſchen Lan dbötin Stück 9, 11 
und 14, Seite 93, 109 und 133 vom 21. und 
26. Jänner und 2. Februar l. Js. beſchrieben if, 
wiederholt der öffentlichen Verſteigerung unter» 
ſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerſtag den 30ten März l. Nes. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 


im Wirthshauſe zu Neigersbeuern anberaumt. 
Gerichtsunbekannte Steigerer haben fi über 
Zahlungs fähigkeit au szuweiſen. 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Rückſicht auf den 
Schaͤtzungswertõ̃¶. 
Actum den 25. Februar 1843. 
Aoͤnigliches Landgericht Tölz. 
(1. Schwaiger, Landrichter. 
* 1 4: . 


( Gbictallabung.) 

Die aus der Verlaſſenſchaft des im Jahre 
1842 zu Regensburg verlebten Salzamtsſchreibers 
Carl Hoſang auf den Goldarbeitersgehülfen 
Carl Hund dahier übergegangen Urkunde über ein 
bei der koͤnigl. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Spezial⸗ 
caſſa München aufliegendes Amtsbürgſchafts⸗Capi⸗ 
tal des Karl Hoſang von 200 fl. zu 5 Proz. 
vecziuslich, Commiſſions - Cataſter⸗Nro. 268, 
Caſfa - Cataſter-Nro. 158, d. d. 15. Januar 1821, 
iR zu Verluſt gegangen. 


Auf Antrag des Eingangs genannten Erben 
werden die unbekannten Inhaber dieſer Urkunde 
aufgefordert, ſie 

binnen 6 Monaten a dato 
dahier zu produziren, widrigenfalls fie als kraft⸗ 
los erklart werben würde. 


Den 28. Jänner 1843. 


Königliches Kreis, und Stadtgericht 
München. 
Der koͤnigl. Director, 


Barth. 


(3)2. v. Leiſtner. 


(Die Werarcorbirung ven Eiſenbahnbau - Arbeiten 

betr.) 

Dienſtag den 2iten März 1.36. Nach, 
mittags 3 Uhr werden nachſßehende Eiſenbahn· 
Bauarbeiten bei der unterfertigten Polizeibehoͤrde 
im Orte Göggingen auf dem Wege des öffentli 
chen mündlichen protokollariſchen Abgebotes an 


den Wrnigſinehmenden vergeben werden, nämlich 


die das II. Loos der k. Eiſenbahnbau Section 
Augsburg bildenden nachbezeichneten Arbeiten und 
Lieferungen: N 
1) Herſtellung der Erd⸗ und Dammarbeiten, 
im Ganzen veranſchlagt zu 43,935 fl. 2 kr. 
2) Herſtellung der Kunſtarbeiten 84 72 fl. 31 kr. 
3) Lieferung von Markſteinen 318 fl. — kr. 
4) Lieferung und Anrichten des 
Steinmaterials zum Unterbau 12,658 fl. 42 kr. 
im Geſammtbetrag zu 65,384 fl. 15 kr. 


Plane, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbe⸗ 
dingniſſe liegen vom sten März an, im Amts⸗ 


Lokale der mitunierzeichneten Eiſenbahnban = See · 
tion zu Jedermanns Einſicht offen, 

Jeter Steigerungsluſtige hat vor dem Am 
fange der Gteigerungsverpanblung feine Dualifi 
cation, fo wie feine Cautions fähigkeit durch legale 
Zeugniſſe nachzuweiſen. 

Göggingen am 20. Augsburg am 20. 
Februar 1843. Februar 1843. 
Königl. Landgericht Königliche Eiſen⸗ 

@Böggingen bahnbau⸗Sektion. 
Reiber, Landrichter. Thenn, Ingenieur. 
(33. 


Am 25. November 1842 verſtarb zu Dirſſen 
d. G. ab intestnto der ledige Markiſchreiber Jos 
ſeph Weiß. N 

Wer immer außer den bereits gerichte brlann 
ten Erben und Gläubigern Anſprüche auf deſſen 
Racklaß zu machen hat, wird daher aufgefordert, 
dieſelben innerhalb 30 Tagen von beute an 
bei dem dieß ſeitigen Gerichte um fo gewiffer an⸗ 
zumelden, als fie nach Ablauf dieſer Friſt unbe 
rüͤckſichtiget bleiben werden und der Nücklaß ger 
ſetzlich verthellt werden wird. 

Landsberg am 28. Februar 1842. 
Königliches Landgericht Landsberg. 


Sensburg, Landrichter. 


(@bictal « Babung.) 

Auf Ableben des Joſeph Dbermair, geme 
fenen Botenhauslers zu Fuchslug iſt die Boten ⸗ 
Eile, welche zum Majorate Hohenaſchau leib⸗ 
rechtsweiſe grundbar if, heimgtfallen. 


Auf Inſtanz diefer werden nun alle jene; 

welche auf fragliche Sölde rechtliche Forderungen 
aus was immer für einem Grunde machen zu 

konnen glauben, aufzefordert, dieſe innerhalb 

30 Tagen von beute an bei Bermeibung des 

Aus ſchluſſes anzumelden und zu Tiqwibiren. 

Act. den 1. Marz 1843. 
Graf v. repfingſches Herrſchaftsgericht 
Hobenaſchau in Prien. j 


Gigl, Herrihafisrigter. 


Wer aus einem Erbſchaſts ober ſonſtigen 
rechtlichen Titel Anſprüͤche an die Berlaſſenſchafts 
Maſſa der am 1. Jänner I. I6. in Bagen dieß 
Gerichts verſtorbenen Bräu und Ockonomie⸗ 
Pächters⸗Winwe Anna Maria Hollmayer zw 
machen hat, wird hiemit aufgefordert, 

binnen 30 Tagen = dato 
dieſelben bei unterfertigtem Gerichte, als kompe⸗ 
tenter Verlaſſenſchaftsbehoͤrde, anzumelden, widri · 
genfalls auf dieſelben keine Rückſicht bei der Ber⸗ 
laſſenſchaſte.Auseinanderſetzung genommen wer den 
würde. 
Den 4. März 1843. 
Königliches Landgericht Aibling. 


v. Schmid, Landrichter. er 


1e 


Am 15. Jänner J. Js. ſtarb dahier Ulrich 
Kronberger, verwiteſdter Austragsbauer am 
Schneidlchnergut zu Raltenhart d. O. ohne eher 
liche Descendenz mit Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen gerichlichen Berfügung, worin er feine; 
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nächſten Verwandten in ſein über Abzug der hier⸗ 
in beſtimmten Legate noch in circa 200 fl. bes 
ſtrhendts Vermögen als Erben zu gleichen Thel ⸗ 
len einſetzte. 

Da die nähften Verwandten des Defunkten 
bisher noch nicht vollſtändig ausgemittelt werden 
konnten, fo ergeht an alle jene, welche an bie 
vorliegende Verlaſſenſchaftsmaſſe Erbſchaſts ⸗An⸗ 
ſprüche machen zu konnen glauben, und biefe nicht 
bereits bei der unterfertigten Berlaſſenſchafts ⸗ 
Behörde angemeldet haben, der Auftrag, ſolche 
unter Vorlage legaler Stammbäume innerhalb 
60 Tagen von heute an um fo gewiſſer dahier 
geltend zu machen, als ſonſt bel der weitern Muss 
tinanderſetzung dieſer Verlaſſenſchaſt keine Rück ⸗ 
ſicht auf fie genommen werden würde. 

Altötting am 1. März 1843. 

Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


Berichtigung. 

Im Jutelligenzblatte von 1843, Nre. 4. 
Seite 121 bei dem k. Rentamte Erding bei dem 
Normalpreiſe für Ger ſie 

lies: „8 fl. 30 kr.“ ſtatt: „8 fl. 20 kr.“ 


— — — — : —— 


Cours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg den 2. Mär; 1843. 


Gtaatspapiere, Mb, 


Papier. 


Obligat. a 4 mit Coup. prpt.| — 
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der Königlichen 


Oberbayern. 
Münden N? 12. den 17. Mär; 1843. 


Yubalt. 

Seeg Über Die Merzinfamg der Dienfles + Cautlonen bet Beamten. — Veligel« BWerfhriften für die Münch 
ner Nugiburare:Fifenbabe. — Die Gollecte für den Müller Jatans Jiger von dir Mnettmäble. — 
Den Balzas der Alerhöchften Brtertaung ves 16, Fall 1880, die Einrichtung des die Kunfiäraßen 
befabrunden Futrwerdes betr. — Die Borfihtiften Aer die Feigensreite bei dem lankmirthichaftlis 
Sen Fubrwerkt. — Die Bermendung penflonirter Offüstzte zum ba — Die 
Ra der Certeſpondeng mittelbarer Mahdchen nach dem Xu stande. — Die Erlrbigung ber 
erh. Pfatte Geben. — Di. . Rıbanben Heere im Jabre 4848 aaf ben 8 
birten der Alters- Glaſſe 1821. — Die Urchlichen Sertllentſſe der Katbettken in Großferol „ 
k. Landgerichte kling. — Hertiebns-Bebeazins-Mbekfung. — Olenſtes - Rachrichten. — Ami 
Belanntmadenzen. — Gears det bebtt. Staats- Papkere, wir 2 
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66.4% Über die Mergimfung ter Plssgva: Gecllene 6 11. Aöſch. 2. des Geſetes über bas Staats 


der Beamten bat.) Schulden weſen vom 28. December 1931, beſchteſ. 
Ludwig, ſee und vrrotbnen, wie folgt: ee 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Alle von nun an in baarem Gelbe bei 
Pfalzgraf bei Rhein, den Staats. Schuldenlilgungs⸗Caſſen neu 

Herzog von Bayern, Franken und in zur Anlegung gelangenden Amtebürg⸗ 


ſchafts⸗Capitatien fellen der Berzinfung 
. ane von drei und einem halben Protent un · 
Wir haben bezüglich der Verzinſung der Y terliegen. + 1959 
Dienftes - Cautionen der Bramten, nach Verne 
mung Unſeres Staatsrachs und mit Beirath Gegenwärtige Anordnung tritt mit dem Tage 
und Zustimmung Unſerer Lichen und Getreuen, der Berkündigung durch das Geſetz- Blatt in Wirt · 
der Stände des Reiche, unter Abänderung dis ſamkeit. 


21) 
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Unfer Finanzminiſterium iſt mit dem Boll- 
zuge beauftragt. 
* race, München den 7. Rip 1843. 
Ludwig. 

Freiherr von Giſe. Freiherr v. Schrenk. 
ve Abel. Freiherr v. Oumppenberg. 
Graf v. Seinsheim. 

Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Königs 
der erptdirende geheime Setretuͤr: 
P. Heramır 


ad Nrum 5326. 


8 Im Bine 


Seiner Majeität des Königs von Babern. 

(Polizei » Borfehrlften für: dir Binden miete, 

ifenbahn betr.) 

Dit in Folge höher Anordnung des f. Mi⸗ 
niferiums des Innern revtdirten und ergänzten 
Polizel⸗Vorſchriſten für die Münchner Augs⸗ 
burger Eisenbahn, werden Hiemit nachſtehend zu 
Jedermanns Senninig und Nacheubtung veröf⸗ 
ſentlicht. 

Dit polizei⸗Bebörden haben den püͤnktlichſten 
Vollzug dieſer Vorſchriſten nach allen ihren Be, 
liebungen ſtrengſtens zu überwachen. 

München den 6. Mir, 1843. 

Königl. Regierung von Oberbapern 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 


Polizei ⸗Vorſchriften 
für die i 
Münchner Augsburger · Eifenbahn. 
A. In Bezug auf den Schuß und die 
Benützung der Bahn. 
2 51. 
Die Eiſenbahn darf nur an denjenigen Stel⸗ 


len, welche zu Uebergängen beſtimiat und als 


ſolche bezeichnet find, von Fußgängern 

Reitern und Wägen, und felbft an dieſen Stel ⸗ 

len blos dann überſchritten werden, wenn bie 
Schlagbaͤume geöffnet find. 
32. 

Außerdem iſt Jedermann, der nicht zum 


k ea gehört, verboten, die Bahn über 


baupt und die dazu gebörigen Gräben, Bö⸗ 
ſchungen und Dämme zu betreten, daſelbſt fh 
aufzuhalten, zu reiten, zu fahren, Vieh zu treiben, 
oder Gegen ande irgend einer Art, wenn auch nur 
auf kurze Zeit, abzulegen. 

9 3. 

An den erlaubten Uebergangs - Stellen bürfen 
Viehheerden nur mit ſtiegender Geiſel übergetries 
ben werden. 

Mit Fußrwerken if im Schritte über die 
Bahn zu fahren. 

54 

Bei geſchloſſenen Schlagbaͤumen müſſen die 
Fußgänger auf Anfordern der Bahnwärter min 
deſtens ſechs Fuß von dem Schlagbaume ent ⸗ 
fernt bleiben, oder bis dahin zurücktreten. Fuhr⸗ 
werke, Reiter, Laßithiert und VBiehhrerven, welche 
zur Zeit der Sperre der Schlagbäume ankommen, 
haben bis zu deren Oeffnung in einer Entſernung 
von mindeſtens zwanzig Schritten zu halten. 
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8 5. 

Im Falle ſich zwei Fuhrwetke an einer Ue⸗ 
bergangsſtelle begegnen, darf nur dasjenige zuerft 
über die Bahn fahren, welchem der Bahnwärter 
die * hiezu ertheilt. 

$ 6. 

Eigemmägtiges Oeffnen oder Ueberſteigen der 
geſchloſſenen Schlagbäume iſt, wie das Beſteigen 
oder Ueberſchreiten der Einfriedungen der Bahn 
und Stations hoͤfe und das Eindringen in die Letz⸗ 
teren ſtrenge unterſagt. 

87. 

Den Reiſenden ift unterſagt, ſich auf die Eins 
ſteigebuͤhnen und reſp. 'Einfteigepläge zu begeben, 
bevor das zum Einſteigen in die Wagen bes 
1 Zeichen gegeben worden iſt. 

88. 
N : erbeten iſt: g 
1) Alles willkührliche und eigenmädhtige Be; 


treten und Verlaſſen der Wagen, — na- 
mentlich von einer andern Seite, als auf 


welcher die Thüren geöffnet find, und wäh- 
rend der Wagenzug im Gange iſt — über⸗ 
baupt gegen die ere der Dale: 
dienſfeten. 
20 Das Mitführen Auer Och alt auf⸗ 
geſetzten Kapfeln (Pistons). 
3) Das Beiſichhaben und Berfenden leicht 
ſcch ſelbſt entzůͤndender und übethnupt feuer⸗ 
gefuͤhrlicher, dann folder Gegenſtände, wo⸗ 
durch Perſonen oder Waaren beſchädiget 
und ſomit gefährdet werden können. 


8 9. 


Betrunkene ſollen von der Aufnahme zu 


den Bahnfahrten und auch von der Welterrelſe 
ohne Anspruch auf Erſat der bezahlten Fabrtare 
ausgeſchloſſen werden, und es iſt dem dieß fälligen 
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Verlangen der Paſſagiere von den Bahnbedienſte⸗ 
ten bei ſtrenger Verautwortlichkeit zu entprethen. 
Ueberhaupt iſt das Eiſenbahil⸗Dienſtpetſonal 
gehalten, gegründeten Klagen von Paſſagieren 
über unanſtändiges Benehmen von Mitreiſenden 
auf der Stelle, allenfalls durch Ausſchluß des 
Schuldigen von der Weiterreiſe, N 
0 8 10. 174 
Nach der Ankunft in einem Bahnboſe haben 
die Reiſenden Wagen, Bahn und Belege po- 
gleich zu verlaſſen. 
8 11. 


Uuoebertretungen dieſer Vorſchriften werden, ſo⸗ 


wie Beſchädigungen der Bahn, und Freveln an 
derſelben ober deren Zugehörungen, an Wagen, 
Schlagbäumen und ſonſtigen Einfriedungen, Sig⸗ 
nalen u. ſ. w., ſoweit fie keine ſtrafrechtliche Ein: 
ſchreitung nach ſich ziehen, polfzeilich in Geld bis 
au 50 fl. oder mit Areſt bis ‚zu 11 Tagen beftraft, 
: > 8 12¹ u 27151 
Die Bahnbedienſteten, insbeſondere der Gebe, 


Inſpector, die Conducteure, Maſchinen⸗ und Mas 
genführer, Obmänner, Vahnwärter und Aufſeher 


ſind mit dem Vollzuge und ber Aufrechthöllung 
dieſer Vorſchriſten beauftragt, I und ihren des⸗ 
fallſigen Aufforderungen und Anordnungen If} un⸗ 
bedingte Folge zu leiſten. Den Bahnbedienſteten 
ſteht es zu, die Uebertreter zu pfänden und nach 
Umſtänden ſelbſt zu verhaften. Ste find für ven 


offentlichen Dienſt amtlich verpflichte, und Be⸗ 


leidigungen oder Wirerſetzungen, an denſelben Per 


gangen, werden, ſoferne ſich dieſelben nicht jur 


gerichtlichen Einſchreſtung e auf das 16 firengfte 

ve beſtraſt. 
f $ 14, . f 76 1 

Das im Bahndienſte verwendete Perſonale iſt 


berechbiget, zur Aufrechthaltung des Bahnſchutzes 


(21*) 
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Böthigen Falles die Hilfe der Drispoligei-Behör- 
den und deren Organe (Gemeindediener, Flur⸗ 
Schützen) — dann der k. Gendarmerie anzurufen, 
welche den erforderlichen Beiſtand unweigerlich 
zu gewähren haben. 
5 14. 
Bezüglich der Mitwirkung der Gemeinden, 
deren Markungen die Bahn unmittelbar oder zu⸗ 
„ hächſt berührt, treten die Beſtimmungen des revi⸗ 
dirten Gemeinde Edicts $ 8 108, 110 und 113 
Lit. a in Anwendung. 
8 15. 
KReiſende, welche ſich der eingeführten Ordnung 
„und den Anweiſungen der Bahnbedienſteten nicht 
fügen, können ohne Anſpruch auf Erſatz der ge⸗ 
hatten Auslagen von der Mit» oder nn 
5 werden. 
$ 16. ori 
 Eämmslige Bahnbedienſtete haben den Rei⸗ 
Nee ohne Unterſchied des Standes mit Anftand 
und Höflichkeit zu begegnen. Für Beſchwerden der 
Reiſenden über das Benehmen der Bahnwärter, 
Conducteure und anderer Bedienſteter, ſowie zur 
Aufdeckung wahrgenommener Gebrechen, liegt — 
in fo ferne es nicht vorgezogen wird, diesfalls Ans 
zeige bei den betreffenden Polizei Behörden zu ma⸗ 
chen — auf jeder Bahnſtation ein mit paginirter 
Seitenzahl und beigedrucktem Regierungs⸗Siegel 
verſehenes Beſchwerdebuch auf. 
Damit bei Beſch werden gegen das Dienſtper⸗ 
ſonal die betreffenden Perſonen beſtümmt bezeich⸗ 
net werden koͤnnen, ſo hat das ſelbe mit Nummern 
verſehene Schilde zu tragen. 

B. In Bezug auf den Betriebs⸗Apparat 
und das Fahren mit Locomotiven. 
817. 

Der Gebrauch vierrädriger Locometive iſt bei 
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dem Perfonen » Transporte verboten, und es dür⸗ 
fen hiezu nur ſechs⸗ oder achträdrige gebraucht 
werden. 
$ 18. 
Die Locomotiven dürfen nur zum Ziehen an 
der Spitze des Zuges, und zwar nur eine für 
jeden, nicht aber zum Schieben des ſelben gebraucht 


werden. 


Ausnahmen können nur für pilfs Lotomoti- 
ven, welche in der Nähe der Stationen in beſon⸗ 
deren Fällen, und bei ermangelnder Ausweichbahn, 
nöthig werden, mittelſt Anwendung von moͤglichſt 
gleichen Maſchinen eintreten. 

819. 
Bor den Perſonen⸗Wagen find die Wagen 
zum Gepäck⸗ und Güter: Transport einzureihrn, 
und wenn bei einzelnen Fahrten ein ſolcher be⸗ 
ſonderer Transport nicht ſtattfindet, iſt an bie 
Stelle dieſer Packwagen ein anderer — Perſonen 
nicht enthaltender Wagen zu verwenden. 

920. 

Die Perſonenwagen, mit Ausnahme jener der 
letzten Claſſe, dürfen nicht mit Schlöffern geſperrt 
werden, ſondern müſſen von jedem Paſſagier leicht 
und in jedem Momente von innen geöffnet wer⸗ 
den konnen, jedoch dabei das ſich ſelbſt Oeffnen 
der Wagenthüren unmöglich gemacht ſeyn. 

8 21. 

Die Fahrgeſchwindigkeit darf bei dem Perfonen« 
Transporte, ohne Einrechming des Aufenthaltes 
an den Stationen, 35 Fuß für die Sekunde, oder 
eine Zeitſtunde für zehn Wegſtunden nicht über- 
ſteigen, und zwar nicht blos bei Berechnung der 
zur Zurücklegung der ganzen Bahnſtrecke 
von München nach Augsburg verwendeten Zeit, 
ſondern bezüglich jeder Secunde der auf dem 
Wege zugebrachten Zeit, und es darf daher die 
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Fahrgeſchwindigkeit an feiner Stelle ber 
Bahn mehr als 35 Fuß für die Secunde über 
ſteigen. 
i 322. 
An dem Tender und den Perſonenwägen, bei 
letzteren nach Verhältniß der Ausdehnung des 
Trains, haben Bremſen⸗Vorrichtungen zu beſtehen, 
und zwar nicht in der Art, daß nur immer die 
Räder auf einer Seite des Wagens gebremst 
werden, ſondern ſo, daß die Bremſen auf beide 
Räder eines durch eine Are feſt miteinander vers 
bundenen Räderpaares wirken. 
8 23. 

Zu den Aren, welche einer ſo großen Kraft 
begegnen müſſen, darf nur das beſte Eiſen ver⸗ 
wendet werden; auf die Anfertigung derſelben iſt 
ganz beſondere Sorgfalt zu verwenden, und die⸗ 
ſelben müſſen, bevor fie in den Gebrauch kommen, 
bezüglich ihrer Tüchtigkeit geprobt werden. 

8 24. 


Die, die Wagen begleitenden Diener haben 
ihren Platz an den Bremſen bei jeder Fahrt ein ⸗ 
zunehmen, und dieſelben haben jederzeit in ange⸗ 
meſſener Entfernung von einer jeden Station mit 
dem Bremſen zu beginnen, fo daß das ſelbe nicht 
plöglich durch ganz feſtes Aufdrücken der Brem⸗ 
fen auf die Radkränze, ſondern allmählig geſchieht. 

ö 8 25. 

Bei jeder Locomotive muß eine Dampfpfeiſe 
angebracht ſeyn, mit welcher der Maſchinenſührer 
bei Wahrnehmung irgend eines flörenden Umſtan⸗ 
des ſogleich das Auſſichtsperſonal aufmerkſam zu 
machen, und bei dem Ab» und Anfahren an den 
Stationen, dann bei der Annäherung an belebte 
Punkte, Wegübergänge ꝛc. Signale zu geben hat. 


— . —— 
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5 26. 

Die Schienen der Bahn müſſen, ſowohl im 
Allgemeinen, als insbeſondere an den Punkten, 
wo fie zuſammentreffen, fletd in einer Ebene er⸗ 
halten werden, damit die fo nachtheiligen und für 
bie Fahrenden unangenehmen Stöffe auf die mög« 
lichſt geringſte Wirkung beſchränkt werden. 


8 27. 

Da durch Anwendung halber hölzerner 
Querſchwellen den Anforderungen auf fiheres und 
bequemes Befahren der Eiſenbahn nicht entſpro⸗ 
chen wird, fo kann dieſelbe höchſtens nur da ge 
ſtattet werden, wo nothwendig langfam ge⸗ 
fahren werten muß, nämlich unmittelbar an den 
Haupt- Stations- Plätzen, und an den Bahnhöfen, 
aber auch an dieſen Punkten nur unter der dop⸗ 
pelten Voraus ſetzung, daß an dem Zuſammenſtoß 
zweier Schienen immer eine durchlaufende 
ganze Querſchwelle angebracht, und daß 
eine halbe Querſchwelle immer nur zwiſchen 
je zwei ganzen, und auch hier nur mit Ue⸗ 
berplattung und Nägelverbindung gelegt wird. 

Die Zwiſchen ſtationen, an welchen öfters 
nicht angehalten wird, ſind hievon ausdrücklich 
ausgenommen, und es bürfen daſelbſt nur ganze 
Querſchwellen gebraucht werden. 

6. 28. 

Bei jedesmaliger Auswechslung einer Quer ⸗ 
ſchwelle oder Auffoblung von Unterlagen muß 
die Wiederaufſchüttung der Beſchotterung un mit⸗ 
telbar darauf vorgenommen werden. 

5 29 

In der Nähe von Weg⸗Uebergängen, wo bie 
Bahn nicht ſchon durch ihre Beſchaffenbeit an und 
für ſich entweder durch ſteile Böſchungen oder 
tiefe Graͤben vor dem Zugange geſchuͤtzt ih, iſt 
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die Bahn auf beiden Seilen, und zwar auf eine 


Länge von wenigſtens 200 Fuß einzufrleden, und 
bei der Durchkreuzung mit einer leichten Barriere, 
welche abwechſelnd nach Bedarf die Bahn oder 
dir Straße abſpertt, zu verſehen. 

Borftehenbe Verfügungen unter Lit. B werden 
zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, einerfeits, da⸗ 
mit das Publicum die beruhigende Gewißheit er⸗ 
lange, daß von Seite der k. Regierung alle zur 
Abwendung eines Unglücks erfahrungsgemäß zweck 
dienlichen Vorkehrungen getroffen worden find, 
andererſeits, damit dasſelbe durch dieſe Kenntniß 
in den Stand gefegt werde, den in feinem Inte / 
reſſe liegenden ſteten und pünktlichen Vollzug der 
getroffenen Anordnungen von Grite der Eiſenbahn · 
Geſellſchaft ſelbſt wahrnehmen zu konnen. 
Konig. Neglerung von Oberbapern, 

Kammet des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spru ner. 


ad Nrum 5284, 
An 
ſämmtliche Königl. Landgerichte von 
Oberbayern, das Herrſchaftsgericht 
Prien und an die Etabimagifirate 
München und Ingelſtadt. 
(Die Collette für den Müller Ichamn Jeget von det 
Knettmühte betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Seine Majekät der König baben ver 
möge boͤchſter Enzſchlieffung des k. Mini ſteriums 
des Innern vom 8. v. Mis dem Muller Jobann 
Jager von ter Knottmäple, Landgerichts Mitrer⸗ 
fels in Niet erbarern zum Behuſe der Wiederher⸗ 


ſtellung feiner durch Hochwaſſer in Folge Gewit⸗ 
terregens zerſtörten Waſſerbauten eine Sammlung 
bei feinen ſämmtlichen Gewerbegenoſſen im Rö⸗ 
nigreiche allergnaͤdigſt zu bewilligen gerußt. 

Die ſämmmichen k. Landgerichte von Ober ⸗ 
bapern, das Hertſchaftsgericht Prien und die 
Stadimagiſtrate Münden und Ingolfladt werden 
fofert beauftragt, dieſe allergväbigſt bewilligie 
Sammlung anzuordnen, und den Ertrag binnen 
6 Wochen an das k. Landgericht Mitterfels ein⸗ 
zuſenden, gleichzeitig aber unter Vorlage eines 
Verzeichniſſes über den eingegangenen Betrag nach 
Gemeinden bieher Anzeige⸗Bericht zu erſtatten. 

München den 7. März 1843. 
Königl. Regierung von Dberbaprrn, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfbent. 
». Eprunen,,. 


ad Nrum 8019. 

(Den Dollzes der Allerhächften Bererdaang vom 16. 
Zuti to, die Clarichtung des bie Kunfifirufen 
bifahrenden Guhmertes betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 88 

Durch böͤchſtes Neſcript des k. Miniſteriums 
des Innern vom 3. d. Mis. wurden nachſtehende 
Erläuterungen der Allerhoͤchen Verordnung vom 
1. Juli 1840 bezeichneten Betreſſe (Reg ierungs· 
Blatt Seite 480) rrlaſſen. , 

1) Us Kanbesirtbfihafifiches Fubrwerk I nach 
$ 6 der angeſäßrten Allerbechſten Verordnung 
jedes Fuhrwerk zu betrachten, welches im Eigen⸗ 
tum eines Landwirthes fi defindetzund gemäß 
feiner Einrichtung zu landtwltth ſchaftlichen Zweiten 
benutzt werden kann. 
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2) Bezüglich dieſes Fuhrwerkes hat die er⸗ 
wähnte Allerhöchſte Verordnung drei Fälle unter ⸗ 
ſchieden, je nachdem nämlich der Landwirth das⸗ 
ſelbe benutzt: 

a) zu den Zwecken des landwirthſchaftlichen 

Betriebs; 

5) zur Verführung der ſelbſt gewonnenen Pro⸗ 
ducte zum Verkaufe; 
c) zur Verführung fremden Eigenthums gegen 

Lohn. 

3) Nach dem klaren Wortlaute des angeführ⸗ 
ten 8 6 dient das landwirthſchaftliche Fuhrwerk 
dem ad a bemerkten Zwecke des Landwirthſchafts⸗ 
Betriebes, wenn der Landwlrth: 

) das ſelbe zu den verſchiedenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten und Verrichtungen 
benützt, alſo z. B. Gegenſtände auf das 
Feld oder vom Felde nach Haufe bringt; 

) wenn er hiemit die für den eigenen oͤco⸗ 

nomiſchen Bedarf erforderlichen Dates 
rialien beiführt, alſo namentlich auch, 
wenn er in feinem eigenen Walde ges 
wonnene oder im fremden Walde er⸗ 
kaufte Forſtproducte, z. B. Holz, Streu 

u. ſ. w. oder Steinkohlen, Torf, Bau⸗ 

Materialien, erkauſte Früchte u. ſ. w., 
ſofern ſolche zu feinem eigenen öcono⸗ 
miſchen Bedarfe und Verb rauch dienen, 
nach Hauſe bringt; denn alle dieſe Ge⸗ 
genſtände gehören in ſolchem Falle 
zum zconomiſchen en des . 
wirthes. 

4) In allen dieſen ad 3 bemerkten Fällen iſt 
das landwirthſchaftliche Fuhrwerk nach dem klaren 
Wortlaute des $ 6 der angeführten Allerhöchſten 
Verordnung von den Vorſchriſten über die Breite 
der Radfelgen ganz befreit, ſo lange hiebei 
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das $ 9 und 10 vorgeſchriebene Ladungsgewicht 
eingehalten wird. Der Landwirth iſt daher, wie 
die anruhende Ueberſicht näher erläutert, nicht zu 
beſtrafen, wenn er bei den ad d und 5 bezeich⸗ 
neten Fuhren auf einem mit ſchmal fälgigen Ra ⸗ 
dern verſehenen Wagen: 

act) bei einer Beſpannung mit einem Zug⸗ 
thiere (nur 12 Zentner oder die Hälfte 
der im $ 10 bemerkten Quantitäten); 

33) bei einer Beſpannung mit zwei Zug⸗ 
thieren (zwei Pferden, zwei Ochſen oder 
Stieren, zwei Maulthieren, vier Kühen 
oder Eſeln) hoͤchſtens 24 Zentner oder 
die Quantitäten des $ 10; 

57) bei einer Beſpannung mit drei Zug⸗ 
thieren hoͤchſtens 36 Zentner; 

dd) bei einer Beſpannung mit vier Zugthie⸗ 
ren hoͤchſtens 48 Zentner u. f w. ges 
laden hat. 

5) Es folgt hieraus, daß es durchaus irrig iſt: 
) den Landwirth zu einer Felgenbreite von 
24 Zoll rheiniſch anzuhalten, wenn er Ge⸗ 
genftände zum eigenen öͤconsmiſchen Bedarfe 
bei Einhaltung des Ladungsgewichtes z. B. 
ein Klafter Holz, mit was immer für einer 
Beſpannung von mehr als einem Zugthiere 
nach Hauſe bringt, da der 8 7 der Aller 
boͤchſten Verordnung vom 16. Juli 1840 
zwar im Abſatz I. aber nicht im Abſatz II. 
von dem landwirthſchaftlichen Fuhrwerke 
ſpricht, ſomit durch letztere Beſtimmung die 
Begünſtigung des 5 6 nicht ausgeſchloſſen 
iſt; oder 
b) den Landwirth, wenn er bei der Verführung 
von Gegenſtänden zum eigenen dconomi⸗ 
ſchen Bedarfe, bei einer Beſpannung von 
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3 oder 4 Zugthieren, unter Einhaltung des 
dieſer Beſpannung entſprechenden vadungs⸗ 
Gewichtes ſich bedient, unbedingt zu einer 
Felgenbreite von 4 Zoll anzuhalten, da der 
$ 6 keinerlei Beſpannung von der ertheil⸗ 
ten Befreiung ausnimmt, der 8 11 nur 
auf die Beſtimmungen des 3 7 ſich bezieht, 
alſo nur eintritt, wenn der Landwirth Ge⸗ 
genſtände zum Verkaufe bringt, und der 8 
4 Abſatz IV. und V. nur vom Frachtfuhr⸗ 
werke ſpricht, ſomit dieſe beiden 8 8 die 
Begünſtigung des $ 6 nicht aufheben. 

6) Halt der Landwirth jedoch bei feinen land⸗ 
wirthſchaftlichen Verrichtungen oder bei Zufuhren 
zum eigenen Bedarfe das Ladungsgewicht nicht 
ein, d. h. ladet er z. B. bei zwei Zugtbieren mehr 
als 24 Zentner, kei drei Zugthieren mehr als 36 
Zentner u. ſ. w., fo müſſen, wenn nicht die ver⸗ 
ordnungs mäßigen Beftrafungen eintreten ſollen, 
die Räder des Fuhrwerkes eine Breite von 4 
Zoll rheiniſch befigen, weil nach 8 11 eine das 
Ladungsgewicht überſchreitende Ladung nur unter 
dieſer Voraus ſetzung geſtattet iſt, und dieſe Be⸗ 
günſtigung einer Mehrladung nach 8 11 auch 
dem landwirthſchaftlichen Fuhrwerke im engeren 
Sinne nicht verſagt werden kann, nachdem es 
augenſcheinlich im Geiſte der Allerhöchſten Bers 
ordnung gelegen iſt, das landwirthſchaftliche Fuhr⸗ 
werk am meifien und in jeder zuläßigen Weiſe 
zu begünſtigen. ö 

7) Wird das landwirthſchaftliche Fuhrwerk 
zu dem ad 2 b bezeichneten Zwecke, alſo zur Ver⸗ 
führung der dem Beſitzer deſſelben eigenthümlichen 
Producte für den Verkauf benützt, fo iſt daſſelbe 
von den Vorſchriſten über die Felgenbreite ledig⸗ 
lich dann befreit, wenn daſſelbe nur mit einem 
Zugthiere beſpannt und nur mit 12 Zentner oder 


der Hälfte der im 8 10 bezeichneten Quantitäten 
beladen if (s 6 Abſatz 2 der Allerhöchſten Ber 
ordnung vom 16. Juli 1840). 


Iſt daſſelbe dagegen in ſolchem Falle mit 
zwei Zugthieren beſpannt und nur mit 24 Zent⸗ 
ner oder den im 8 10 bezeichneten Quantitäten 
beladen, fo müſſen die Raͤder 24 Zoll, bei einer 
Mehrladung aber 4 Zoll rheiniſch beſigen (8 7 
Abſatz 1 8 11 der angeführten Verordnung). 


Bei einer Beſpannung mit mehr als zwei 
Zugthieren, alſo 3. B. bei 3 und A Pferden, 
kann der Landwirth ebenfalls die im $ 10 be⸗ 
zeichneten Quantitäten oder 24 Zentner zum Ver⸗ 
kaufe laden, wenn ſein Wagen eine Felgenbreite 
von 24 Zoll rheiniſch hat, und er iſt nur bei 
einer Mehrladung zur Benutzung von Rädern 
mit 4 Zoll rheiniſch Felgenbreite verpflichtet, weil 
der $ 11 nur bei ſolcher Mehrladung der Felgen⸗ 
breite von 4 Zoll rheiniſch in Anſpruch nimmt, 
und die Beſtimmungen des $ 4 über die Be⸗ 
ſpannung ohne Rückſicht auf das Ladungsgewicht 
nur auf das dort bezeichnete Fuhrwerk ſich bes 
ziehen. 5 

Bis zum 1. Januar 1844 iſt jedoch das land⸗ 
wirthſchaftliche Fuhrwerk von den Vorſchriften 
über die Felgenbreite unter der Voraus ſetzung 
der Einhaltung des Ladungsgewichtes auch in 
allen jenen Fällen ganz befreit, wo daſſelbe ger 
mäß der vorſtehenden Bemerkungen nach Eintritt 
jenes Termins nur Räder von 24 neh rheiniſch 
zu gebrauchen hat. 

8) Wird das lunsduhſgafdiche Fuhrwerk zu 
der sub 2 e bezeichneten Ver führung von frem⸗ 
dem Eigenthume benutzt, ſo iſt daſſelbe 4 

00 im Falle des $ 7 Abſatz 2 an eine Belgen- 

breite von 24 Zoll und 


4 Munchen den 8. März 1843. 5 
u, Verfeprs don der umſtändlichen Er⸗ f 1 en 
n Königliche Regierung ven Ob erbapern, 
hebung eines Ladſcheines zu befreien, ſind im Lanner bes Sun 


910 der Verordnung mehrere Lat ungequantitäten 
bezeichnet, welche ohne Nachweis durch Ladſchein e 3 


als eine Fracht von 24 Zentner gelten ſollen. 


(22) 
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1. bie Beſtimmungen der Alle höchſten Verordnung vom 16. Juli 1840 (Aggbl. S. 489 figd.) 
bezüglich des landwirthſchaſtlichen Fuhrwerkes. 


— . . i ß— — —— —ꝛ3Scl—ꝛ;& —3ů3— 


Zahl der „% Ladungs⸗ ne 
Ladungszweck. | unte Beſpannung Gewicht. — bene | Bemerkungen. 
| 5 0 Felgenbreite. 


1), Eigener Beda vf 9. gwei⸗ 10 ein Zug⸗ 1) bis 12 Ct. 


d. b. der Landwirth räderig. thier. 
füyrt: 
a) Begenhänteauf Term 
Feld, oder | 
| | ' hr. et 
! 
b) von feinem Felde ein ⸗ 2) zwei Zug⸗ 1) bis zu 24 
geärntete Fruͤchte oder tbiere (al- int. 
Producte feiner | ſo auch 4 
Waldung (Holz; Streu 
u. ſ. w.) nach, Haus Eſel con) 24 Eine, 
oder 7 der 
Aub. Ver⸗ 
ö ordnung v. 
16. Juli | 
18410. 
e) für feinen Bedarf be 3 drei Zug⸗ 1) bis zu 36 
ſtimmte (eingekaufte ttzhiere | Em. 


oder ſonſt gewonnene) 
Utenſilien, Früchte, 
Brennmaterial Holz, 36 Ctnr. 
Torf, Steinkohlen u. 
ſ. w.) Streu, Bau⸗ 4) vier Zug: 1) bis zu 48 
material u. ſ. w. nach thiere Ctnr. 

dem Beſtimmungsorte | 
feines eigenen | | | 
Bedarfes.“) 


Ni 
I 
| | 48 Cinr. 


2) mehr als 4 


— . ——f— 


Keine 8 6 Ziff. 2 8 9 der 
Allerhöchſten Verord. 


vom 16. Juli 1840. 


„ 2 Zoll rhn. § 6 Ziff. 1 8 9 u. Ana⸗ 


logie des $ 11 u. reſp. 
S5 7 loc. eit. 
8 6 Ziff. 1 8 9 loc. eit. 
| 


Reine 


Kühe oder 2) mehr als 4 Zoll rhn. §. 6 Ziff. 1 6 9 u. Ana⸗ 


logie des $ 11 loc. eit. 


nt 
Keine 6 Ziff. 1 8 0 10. wit. 


2) mebr Fan. Zoll rün. is 6 Ziff. 159 u. Ana⸗ 


logie des $ 11 loc. eit 
Keine Der Fall iſt unpractiſch, 
kommt er vor, ſo wer⸗ 
den die 8 8 6 Ziff. 1 
u. 9 eingeſchlagen. 


Zoll hn. § 6 Ziff. 1 89 u. Ana] 
logie des $ 11 loc. elt. 


de 
nabe. 


geo g. dog eine I. 6 3if.2 6 0 lee elt 
W 1 beg BE ea 
1 — 5 11 refp. 7 

dd — Keine 8636. 1 8. 0 loc. 4.0 
) wehr ales 4 Zoll rim. 80 Sf 3 


24 Ltur logie Silit 
DIE ue 80 geine 36 f. 1 3 9 e elt. 


2) mehr als 4 30 hn. se 139 u. Ana, 
| 36 Etur. _. $ 11 loc. ei 
| 4) vier Zug · 1) bie zu 48 Reine 166 giff. 1 8 9 Ice. 


ur. 
6 0 
e e be 


1) bis zum 1. Januar — — wie bei der 5 24 loc. elt. 
1844 2 zum 


) nach Eintritt des 1. open, N rn 48. mur . f. 6 34. 2 5 0 l cle 


Januar 1844 
2) 1 21 Zoll rpn. 205 ** 189 u. Ana; 
des 811 loc. elt. 
Pr du 24/2; Zoll rhn. rs 1. * 
N 2 u. 4 Zell ch. rene des 5 11 loc, 
ui — und l) ie * 27 Zoll rin. Analogie des 8 7 Ziff. 1 


„ u. 3.5 11 loc. eit. 


Bi 2 Ae 1 Zell ihn. Analogie des $ 41 1 
24 Unr. 


3727 — 328 


Ladungs⸗ 
Gewicht. 


Borgefchrie- 
bene 
Felgenbreite. 


Bemerkungen. 


$ 6 Ziff. 2 $ 9 loe. elt. 


Analogie des $ 7 Ziff. 1 
u. $ 11 loc. eit. 


Keine 


Aa 
—— mm — ö——᷑ — 


3) Verführung fremden 
Eigenthums: 
a) im Falle des 87 — 
Ziff. 2 


edoch auch 
vor Eintritt 
des 1. Januar 
1844. 


b) außerdem — — — wie bei dem s 4 100. cit: 
Frachtfuhr⸗ f " 
werke 


. Er | . | 


Bemerkungen. ») Es if irrig, die Einſchränkungen des 5 7 auf Ladungen zu beziehen, da der Abſchnitt I. 
dieſet $ nur von Ladungen zum Ven kaufe ſpricht, der II. Abfchnitt dieſes § aber des 
landwirttſchoftlichen Juhrwerkes nicht erwähnt. 

) Es verfteht ſich von ſelbſt, daß, we dieſe Colonne von 2 und mehr Zugtbieren ſpricht, 
ſtets eine Beſpannung von 2 Kühen oder Gſeln nach $ 17 der Aller hoͤchſten Verordnung 
vom 16. Juti 1840 analog iu computiren kommt. 

%) Cs bedarf keiner Erinnerung, daß bei den Babungs-Quantitäten der 5 10 die dem ent: 
ſprechenden Gewichte zukommenden Beſtimmungen Anwendung finden, 

6%) Da der 5 14 mehr als 24 Centner bei 2 Zugthleren zu laden geſtattet, fo muß analog 
auch bei gleicher Felgenbreite auch auf ein Zugthler eine mehr als 12 Gentner haltende 
Ladung geſtattet werden. 


ad Nrum 7417. 


(Die Vorſchriften über bie Felgenbreite bei dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Juhrwerke bett.) 


Im Namen 
Sein er Majeftät des Königs von Bayern. 


Zufolge höchſten Reſcripts des k. Miniſteriums 
des Innern vom 11. December v. Js. haben 
Seine Majeſtät der König in landesväter⸗ 
licher Rückſichtnahme auf die ſchweren Nachtheile, 
welche den Landwirthen beinahe in allen Theilen 
des Königreiches durch die ungewohnliche Tro⸗ 
ckenheit des letztverfloſſenen Sommers zugegangen 
find, allergnädigſt Sich bewogen gefunden, den 
in dem $ 24 der allerhöchſten Verordnung vom 
16. Juni 1840 die Einrichtung des die Kunſt⸗ 
ſtraßen befahrenden Fuhrwerkes betreffend — feſt · 
geſetzten Termine zur Herſtellung des vierrãderi⸗ 
gen, zweiſpännigen Fuhrwerkes in den normalen 
Zuſtand für die in demſelben 8. 24 aufgeführten 
Buprwerföbefiger und unter der Verpflichtung, 
fortwährend die 8 9 der angeführten allerhoͤchſten 
Verordnung bezeichneten Ladungs⸗ Quantitäten, bei 
Vermeidung der Strafe und des Verkuſtes der 
gewährten Begünſtigung, genau einzuhalten, bis 
zum 1. Januar 1844 mit dem Beiſatze zu ver⸗ 
laͤngern, daß unter keiner Vorausſetzung eine 
weitere Verlängerung mehr ertheilt werden würde. 


Indem dieſe Allerhöchſte Entſchließung hie: 
durch off entlich wiederholt bekannt gemacht wird, 
werden zugleich die ſämmtlichen Polizei⸗Behörden 
in Oberbayern zu deren geeigneter Brachtung, ſo 
wie Bekanntmachung in den Gemeinden und mit 
Bezug auf die Ausſchreiben vom 15. Februar 1841 
Nro. 4605 (Beil. z. Intell.⸗Bl. 1841 Nro. 9) 


und vom 5. September v. Js. (Intell.-Bl. 1842 
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S. 1297) zur entſprechenden Wahrnahme ange 
wieſen, damit die angemeſſene Einrichtung der 
betreffenden Fuhrwerke rechtzeitig bewirkt und der 
mit dem 1. Jänner 1844 eintretende Vollzug die⸗ 
ſer Beſtimungen um ſo ſtrenger ohne Nach ſicht 
und Ausnahme gehandhabt werde. 

München den 8. März 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann. 
v. Spruner. 


ad Nrum 8225. 
f = An 
ſämmtliche Polizep⸗ Behörden von 
Oberbapern. 


(Die Verwendung penfionirter Offiziere zum Landwehr⸗ 
Dienft betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 

In Folge eines hoͤchſten Reſcriptes des k. 
Miniſteriums des Innern vom 2. l. Mts. wird 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung eröffnet, 
daß penfionirte Offiziete der Armee, welche weder 
Landwehr ⸗ noch reluitions pflichtig find, zum Dienfte 
der Landwehr jedenfalls nur mit Genehmigung 
des k. Kriegs ⸗Miniſteriums beigezogen werden 
konnen. 


München den 10. März 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


— 


* 
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ad Nrum 8280. 
(Die Poſtporte⸗Freiheit der Correſpendenz mittel: 
barer Behörden nach dem Auslande betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
In Folge einer Mittheilung der General ⸗ 
Adminiſtration der k. Poſten vom 7. d. Mts. iſt 
zu Folge allerböchſter Ermächtigung Seiner 
Majeſtät des Königs geſtattet, bezüglich des 
Verkehrs der Magiſtrate, Herrſchafts⸗ und Patri⸗ 
monial⸗ Gerichte mit ausländiſchen Stellen und 
Aemtern dasſelbe Verfahren zu beobachten, wel⸗ 
ches bei der Correſpondenz der mütelbaren Behöͤr⸗ 
den unter ſich ſlatt zu finden hat, und wornach von 
der Portoberechnung Umgang genommen werden 
darf, wenn der Gegenſtand Criminal ⸗, Polizei ·, 
Conſcriptions s oder Dien ſtaufſichts ⸗Sache betrifft, 
und als ſolcher auf der Adreſſe ausdrücklich be⸗ 
zeichnet oder von der empfangenden Behoͤrde nach 
träglich declarirt wird. 


Mit Bezug auf die Veröffentlichung vom 6. 


Juli v. Js. (Intell.⸗Blatt Nro. 29 S. 956) wer⸗ 
den daher ſämmtſiche Landgerichte hiemit aufge⸗ 
fordert, die ihnen untergeordneten Magiſtrate, 
Patrimonial⸗Gerichte und Aemter anzuweiſen, ſich 
hiernach bei ihrer Correſpondenz mit ausfändifchen 
Behörden in jenen ſeltenen Fallen, wo fie dazu 
veranlaßt und ermächtigt ſeyn können, pünktlich 
zu achten und dieſelbe außer der allgemeinen 
Bezeichnung „Regierungs⸗Sache“ (R. S.) auch 
noch ſpeziell als Criminal =, Polizei ⸗, Conſcrip⸗ 
tions oder Dienſtaufſichts⸗Sache zu berlariren, 
bei der Correſpondenz aus dem Auslande aber, 
wo dieſe nähere Bezeichnung mangelt und deren 
portofreie Ablieferung deſſenungeachtet angeſpro⸗ 
chen werden wollte, der Abgabspoſtbehörde nach⸗ 
näglich zu beſtatigen, daß die bezügliche Corre⸗ 


ſpondenz einen der oben ſpeziell benannten Ge⸗ 
genſtände betreffe. 
München den 10. März 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ap Nrum 8066. 
(Die Erledigung der kattoliſchen pfarrey Ehsheim, 
Landgerichts Rain betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Durch Verſetzung des bisherigen Befigers iſt 
die katholiſche Pfarrey Echs hei m erlediget. 
Dieſelbe liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanale Rain und im Landgerichts Bezirke Rain; 
ſie zählt 425 Seelen, eine Schule, und wird vom 
Pfarrer ohne Hilfsprieſter paſtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrep betragen: 
1. An ſtändigem Gehalte, und zwar 
aus Stiftungscaſſen 18 fl. — kr. 
II. Aus dem Ertrage der Realitäten: 

1) Extrag aus den Gebäuden 20 fl. — kr. 
2 Ertrag aus Grundſtücken 135 6 
III. Aus dem Ertrage der Rechte: 

1) aus grundherrlichen Rechten 68 fl. 24 kr. 


2) aus Zehenten 57 fl. 324 kr. 
3) aus Gemeinde⸗Rechten 5 fl. — kr. 
4) aus Weide⸗Rechten 5 fl. — kr. 
5) aus Forſt⸗Rechten 1 fl. 534 kr. 


Iv. Aus den Einnahmen von beſonders 
bezahlten Dienſtesverrichtungen: N 
1) Bezüge von geſtifteten Gottesdienſten 
24 fl. 141 kr. 
2) an Stolgebühren 60 fl. 63 kr. 


in Summa 394 fl. 551 kr. 


Die Vaſten beſtchen in 5 fl. 13 kr., 
wonach ſich ein faſſtonsmäßiger Reinertrag von 
389 fl. 371 kr. ergibt. 

Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihre vor⸗ 
ſchriſtom äßig belegten Geſuche binnen drei Wo⸗ 
chen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Miinchen den 10. März 1843. 


Königl. Regierung ven Oberbayern, 
Kammer des Innern. | 
v. Hörmann, Präſident. 
en v. Spru ner. 


ad Mrum 8825. 
(Die Ergänzung des ſtebenden Heeres im Jahre 184 


aus den Gonferibisten der Alters ⸗Glaſſe 1821 


betr.) | 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

In Folge einer höͤchſten Entſchließung des k. 
Miniſteriums des Innern vom 7. 1. Mts. find 
zur Ergänzung des ſtehenden Heeres in biefem 
Jahre aus den Conſcribirten der Alters ⸗Claſſe 
1821 für den Regierungs⸗Bezirk Oberbayern 1354 
Mann an das k. Militär abzugeben. 


Die Aushebung wird daher an den nachfol 
genden Tagen ſtattſinden und es flellt feine 
Mannſchaft ab: 

1) am Freitag den 24. l. Mis. 

die k. Militär ⸗Conſeription der k. Haupt⸗ 
und Refidenzftabt München. 

2) am Montag den 27. l. Mts. 

a) das k. Landgericht Roſenheim, 
b) „ „ „ Weilheim, 
c) „ „ 15 Tölz. 
3) am Dienſtag den 28. I. Mts. 
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) das k. Landgericht Ingolſtadt, 

b) . 1 8 Lands berg, 

e) der Stadtmagiſtrat Ingolſtadt. 
4) Mittwoch den 29. l. Mis 

a) das k. Landgericht Mühldorf, 

b) " Münden, 

o) „ „ 11 Schrobenhauſen. 
5) am Donnerſtag den 30. l. Mts. 

a) das f. Landgericht Schongau, 

> „ „ „ Traunſtein, 

e) „ „ " Waſſerburg. 
6) am Freitag den 31. l. Mts. 

2) das k. Landgericht Laufen, 

Bi u Miesbach. 

6) „ * Troſtberg. 


7) am Samſtag den 1. April 

a) das k. Landgericht Tegernſer, 

b) „ 1 Pfaffenhofen, 

00 * * 1 Rain. 

am Montag den 3. April 

a) das k. Landgericht Moosburg, 

b) „ „ 1 Burghaufen, 

„ Werdenfels. 

9) am Dienſtag den 4. April 
a) das k. Landgericht Wolfrathshauſen, 
b) „ 117 Berchtesgaden, 
o) „ „ u Aichach. 


8 


— 


10) am Mittwoch den 5. April 


a) das k. Landgericht Altötting, 
b) „ „ 15 Neumarkt, 
0) „ „W * Haag. 
{1) am Donnerſtag den 6. April 
a) das k. Landgericht Friedberg, 
b) „% ,. 71 Au, 
o) das Herrſchaftsgericht Hohenaſchau. 
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12) am Freitag den 7. April 
a) das k. Landgericht Tittmoning, 
) „„ „ Reichenhall, 
„ 15 Erding. 
13) am Samſtag den 8. April 
a) das k. Landgericht Bruck, 
„) „ „ „ Ebersberg, 
e) „ „ „ Apbling. 
am Dienſtag den 11. April 
2) das k. Landgericht Dachau, 
b) „ „ Pr Starnberg, 
e) „ „ " Frtyſing. 
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
Munchen den 11. März 1843. 
Der Königl. Oberſte Rectutirungsrath 
von Oberba pern. f 
v. Hörmann, Präͤſident. 
v. Spruner. 


14 


ad Nrum 9168. a 
(Die kirchlichen Werhältniffe der Katholiken in Groß: 
Carelinenfeld, k. Landgerichts Aybling betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeſtät der König haben der 
katholiſchen Gemeinde von Großkarolinenfeld, k. 
Landgerichts Apbling, zum Behufe der Erbauung 
einer Kirche und einer Erpoſitur⸗Wohnung mit 
Schul-Localität die allergnädigſte Bewilligung zu 
einer in den katholiſchen Kirchen der 7 Kreiſe 
dießſeits des Rheins zu veranſtaltenden Sammlung 
huldvollſt zu ertheilen gerubt. 


Die ſämmtlichen Diſtricts ⸗ Polizei - Behoͤrden 
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erhalten daher in Folge hoͤchſter Miniſterial⸗Ent⸗ 
ſchließung vom 22. December v. Js. den Auf⸗ 
trag, zur Vornahme dieſer Sammlung das Ers 
forderlich, benehmlich mit den betreffenden königl. 
Pfarrämtern, unverzäglich einzuleiten, die einge 
kommenen Beträge an das k. Landgericht Aybling 
zu ſenden, und binnen 4 Wochen unter Vorlage 
des nach Pfarrämtern verzeichneten Ergebniſſes 
bieher Vollzugs⸗Anzeige zu erſtatten. 

München den 14. März 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruncr. 


ad Nrum 3671. 
An 
fämmilide allgemeine k. Rentämter 


von Oberbayern. 
(Handlohns - Bodenzins⸗Ablöſung betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Gemäß hböhften Finanz⸗Miniſterial⸗Reſcripts 
vom 7. d. Mts. find bei allen Geſuchen um Ab⸗ 
löͤſung von Handlohns⸗Bodenzinſen die betreffen⸗ 
den Urkunden in der Original- Ausfertigung oder 
doch in vidimirter Abſchrift vorzulegen. 
Dies wird den k. Rentämtern hiemit zur Nach⸗ 
achtung bekannt gegeben. 
München am 11. März 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präſident. 
Scheg hk. 
Hepdolph, Secr. 
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Dienfteb » Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben zu 
Folge Allerböchſter Entſchließung vom 3. d. Mis. 
dem Prieſter Johann Georg Schmidt, Pfarrer zu 
Pfaffenhofen, Landgerichts Roſenheim, die katho⸗ 
liſche Pfarrei Wang, k. Landgerichts Waſſerburg, 

und zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 
4. d. Mis. dem Prieſter Andreas Scheuerecker, 
Pfarrer zu Naiſting, Landgerichts Landsberg, die 
katholiſche Pfarrei Anzing, Landgerichts Ebersberg, 
zu übertragen, 

dann zu Folge Allerboͤchſter Entſchließung vom 
12. v. Mis. zu genehmigen geruht daß die Pfar⸗ 
rei Pellheim, Landgerichts Dachau, von dem Erz⸗ 
Biſchoſe von Münden» Frepfing dem bisherigen 
Beneficiaten von Harmating, Landgerichts Wolf⸗ 
ratshauſen, Prieſter Joſeph Haufßingel ver 
liehen werde. 

Dem Med. Dr. Schramm aus Aichach wird 
biemit auf den Grund und die Dauer des Bes 
fipes der realen Baders⸗Gerechtſame in Grafing, 
jedenfalls aber widerruflich, die Bewilligung zur 
Ausübung der ärztlichen Praxis daſelbſt ertheilt. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Auf Andringen eines Gläubigers wird der 
von den Wendelin Gerichter' ſchen Relicten be⸗ 
ſizende Antheil am Dahanſelhofe in Aubing 
Hs. Nr. 69 b, beſtehend 
1) in dem Antheile des erwähnten Hofes mit 


Wohuung zu cbrner Erde, freiſtiftig zum 


pl. Geiſtſpuale in München, welcher neben 
den Gebäuden 
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bei — Tagw. 84 Der. Hausantheil, Hof⸗ 
raum und Garten, 

„I „ 76 , Aecker, 

„54 „ 07 „ N Wieſen enthält U 
und wovon gereicht wird jährlich zum hl. 
OGeiſtſpitale in Münden 
Stift 1 fl. 35 kr. 6 hl. 

Gilt: 

Korn 1 Sch. 2 Mt. — V. 2 Sz. 

Gerſte — „ 3 „ 3 1 2 „ 

Haber 1, 4 „ — „ 2 
zum k. Landrentamte 

ord. Scharwerkgeld 3 fl. 2 kr. 3 bl. 

Holzgefaͤhrtgeld — fl. 20 kr. 4 hl. 

einfache Nuſticalſteuer — fl. 39 kr. 7 hl. 
dann Zehent 1 zum k. Rentamte zur 
Pfarrei Aubing, 
und welches Anweſen auf 

1887 fl. 57 kr. 
geſchͤͤtzt iſt; 

2) in dem eigenen zum k. Landrentamte boden⸗ 
zinſigen Neufeld N 
bei — Tagw. 82 Decim., geſchuͤßt auf 
12 fl. 18 kr. 
mit 5 hl. einfacher Steuer, und Zepent 1 
zum k. Rentamt und J zur Pfarrei Aubing 
belegt; 

3) in den ludeigenen Gemeindetheilen bei 3 
Tagw. 80 Dec., geſchatzt auf 68 fl. 18 kr 
und mit einfacher Steuer von 6 fr. 7 HH 
belegt, — 

der erſtmaligen öffentlichen gerichtlichen Verſtei⸗ 
gerung unterworfen und hiezu Tags fahrt auf 
Montag den 10 ten April 18143 
Vormittags 9 — 12 Uhr 


im biesfeitigen Gerichtslocale anberaumt, ware 
(23) N 


Kauſsliebhaber, von welchen Gerihts:-Unbefannte 
durch legale Zeugniſſe über Vermögen und Leu⸗ 
mund ſich aus zuweiſen haben, eingeladen werden. 


Die Fahrniſſe, Vieh und Vorräthe ſind Ge⸗ 


genſtand beſonderer Verſteigerung oder Abloͤſung. 
Den 6. März 1843. 
Königliches Landgericht München. 
Dümmlein, Verweſer. 


Auf Antrag eines Gläubigers wird der von 

den Relicten des Franz Dörr beſitzende Antheil 

am Dahanfelbofe in Aubing Hs. Nro. 69 b, bes 

ſtehend 

1) in dem Antheile des erwahnten Hofes mit 

Wohnung im erſten Stocke — freiſtiftig 

zum hl. Geiſtſpitale in München, welcher 
neben den Gebäuden 

bei — Tagw. 84 Dec. Hausantheil, Hof 

raum und Garten, 


[77 33 " 16 ** Aecker, 
„ 54 „ 70 „ N Wieſen 
enthalt, 


und wovon gereicht wird zum hl. Geiſt⸗ 


ſpitale Stift 1 fl. 44 kr. 6 hl. 
Gilt: 
Korn 1 Sch. 3 Mtz. 2 B. 1 Sz. 
Gerſte — „ 4 „ 3. „— „ 
Haber 1 „ 3 „ — „ 2, 
zum k. Rentamte 
Gerichts ſcharwerkgeld 2 fl. 22 kr. 
Holzgefaͤhrtgeld — fl. 23 kr. 3 hl. 
einfache Ruſticalſteuer 1 fl. 11 kr. 2 hl. 
dann Zebent 1 zum k. Rentamt, 1 zur 
Pfarrei Aubing, 
und welches Anweſen auf 
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2065 fl. 48 kr. 
geſchaͤtzt iſt; — 
2) in dem eigenen zum k. Landrentamt boden⸗ 
zinſigen Neufeld 
bei — Tagw. 81 Decim., geſchätzt auf 
12 fl. 9 kr., 
Y in den ludeigenen Gemeindetheilen 
bei 3 Tagw. 48 Dec. (zum Theile Holy 
wieſen“, gefhägt auf 64 fl. 30 kr, 
und mit einer einfachen Steuer von 6 kr. 
7 hl. belegt, — 
der öffentlichen gerichtlichen Verſteigerung unter⸗ 
worfen und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den 10ten April 1843 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im diesſeitigen Gerichtslocale anberaumt, wozu 
Kaufeliebhaber, von welchen Gerichts⸗Unbekannte 
durch legale Zeugniſſe über Vermögen und Leu⸗ 
mund ſich auszuweiſen haben, eingeladen werden. 
Die Fahrniſſe, Vieh und Vorräthe find Ge⸗ 
genſtand beſonderer Verſteigerung oder Ablöfung. 
Den 6. März 1843. 
Königl. Landgericht München. 


Dümlein, Verweſer. 


(Gantſache des Samuel Oberndorfer betr.) 

Auf Antrag wird in rubr. Gantſache das dem 
Samuel Oberndorfer, Papierfabrikanten zu 
St. Emmeran gehörige, ludeigene, nach Schätz⸗ 
ung vom 10. Februar 1841 auf 11,230 fl. 40 kr. 
gewerthete Papierfabrik⸗Anweſen nach 8 64 des 
Hppothekengeſetzes dem öffentlichen Verkaufe zum 
dritten Male unterſtellt. 

Das ſelbe beſteht: 


841 
N A. Fabrikwerk. 
1) Aus einem Stampfwerk mit einer Hader ⸗ 
Schneidmaſchine, geſchätzt auf 700 fl., 
2) einem Hollander mit Triebwerk 950 fl., 
9) 2 Saugpumpen 70 fl., 
4) 1 Waſſerpreſſe mit Triebwerk nebſt guß⸗ 
eiſerner Spindel und Mutter 260 fl., 
5) 1 kupfernem Leimkeſſel und 1 eiſernem 


Keſſel 144 fl., 
6) 1 Leimpreſſe von Eichenholz 5 fl., 
7) 2 Trockenpreſſen 250 fl., 
8) 1 kleinen hölzernen Preſſe 3 fl., 


9) 1 Handpreſſe mit eiſerner Spindel und 
Mutter und hölzernem Geſtell 20 fl., 
10) 2 Waſſerraͤder, wovon nur eines brauch⸗ 


bar iſt 50 fl. 
11) 1 im ſchlechten Zuſtand fi befindlicher 
Waſſerbau 250 fl., 


12) das Waſſerrecht 350 fl., 
B. Gebäude. = 

10 Aus einem zwei Stock hohen, gemauerten 
Fabrikgebäude, enthaltend zu ebener Erde 

1 Werkſtube ſammt mehrern Zimmern und 
Küche, über 1 Stiege einen Trockenboden 
ſammt Wohnzimmern und Kammern, unter 
Dach eine Trockenſtelle für Papier, ges 


ſchaͤtz auf 7700 fl., 

2) einem freiſtehenden Remiſe ⸗Gebaͤude, ein 

Stock hoch gemauert 250 fl. 
C. Gründe. 


10 einem Hausgrund 0 Tagw. 16 Decim., 

12. Bonität, Cat. Nr. 44, geſchäͤtzt auf 48 fl., 

2 4 31 Dec., 2. Bon. 
31 fl., 

9 Aageusd 0 Tagw. 90 Det., 2. Bon. 90 fl. 
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D. 
Mehrere andere bewegliche Effecten, geſchätzt 
auf 67 fl. 40 fr. 


Zur öffentlichen Verſteigerung ſelbſt if mr 
fahrt auf 
Freitag den 7ten April l. J. 
Vormittags 9-12 Uhr 
im Bureau II. anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken geladen werden, daß Gerichts⸗ 
Unbekannte ſich über Leumund und Zahlungs⸗ 
fähigkeit hiebei genügend auszuweiſen haben, und 
der Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werih erfolgen werde. 
Den 2. März 1843. a 
Königliches Landgericht Au. 
Engelbach, Landrichter. 


Verſchellenheitt ⸗Erkenntuiß.) 

Da ſich inner dem durch die Edictalladung 
vom 27. November 1841 vorgeſetzten Termine 
weder die Apothekerstochter Joſepha S teppich 
von hier, noch Leibeserben derſelben bei dem un⸗ 
terfertigten Gerichte gemeldet haben, fo wird Die 
ſelbe dem gefegten Präjubice gemäß für verſchol⸗ 
len erklart, und der ihr aus dem Rüdlaf ihrer 
Schweſt er Franziska Steppich angefallene Erb 


theil an die noch lebende Schweſter Anna Step 


pi ohne Caution ausgeantwortet. 
Altötting am 6. März 1843, 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


(23 *) 


renn. 


( Amortifationd ⸗Exkenntulß.) 
Das 
Röniglihe Kreis» und Stadtgericht 
Minden 


1. Nachdem die der k. Ludwig» Marimilianss 
Univerfität zu Verluſt gegangenen in ber 
Edictalladung vom 23. Juli v. Js. (ſiehe 
dieſes Blatt vom Jahre 1842 Nro. 32, 
34, 40) bezeichneten Urkunden innerhalb der 
vorgeſteckten Friſt dahier nicht produzirt 
wurden, ſo werden dieſelben andurch als 
kraftlos erklärt. 

U. Die Gerichtskoſten bleiben auf den Grund 
des Geſetzes über das Staatsſchuldenweſen 
vom 28. December 1831 8 10, außer Ans 
fag. 

Am 3. Mär, 1843. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 
Dr. Joſeph Langlois. 


(Edictal - Sitation.) 

Der am 15. Marz v. Js. verfiorbene Pfarr⸗ 
Curat Sebaſtian Renner zu Niederſchönenfeld 
pat ein Geſammtvermögen von 347 fl. 71 kr. 
und einen Paſſivbetrag von 985 fl. 7% kr. hinter 
laſſen, worunter einſchlüſſig der bisherigen Ge⸗ 
richtskoſten 310 fl. 40 kr. privilegirte Schulden 
begriffen find, fo daß bieturch Ru ber . 
Aktivſtand erſchöͤpft if. 

Dieſes wird mit dem e tt Öffent« 
lich bekannt gemacht, daß man auf 

Dienftag den 18 ten April l. Js. 

Vormittags 9 ußr 
Commiſſion zur Vereinigung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchafts ſache anberaumt hat, wozu die unbekannten 


3 
Olaubiger mit ihren Forderungsbelegen unter dem 
Praͤjudice vorgeladen werden, daß die ausbleiben⸗ 
den Betheiligten als auf ihre Anſprüͤche auf dieſe 
Verlaſſenſchaftsmaſſe verzichtend betrachtet werden. 
Hain am 2. März 1843, 
Königliches Landgericht Rain. 
Beck, Landrichter. 
Coll. Lind maper. 


Mit dem 12ten April d. Js. endet der hide 
herige Pacht des aͤrarialiſchen Fiſchrechtes auf dem 
OGlon Mübtbache vom Ablaß oberhalb der Thuͤr⸗ 
Hammermühle bis zur Wiedereinmündung in den 
Olonbach näͤchſt dem Abdecker⸗Stege bei Aibling. 


Dieſes Fiſchrecht wird ſonach auf die Lebens⸗ 
Dauer des Paͤchters vorbehaltlich der höheren 
Genehmigung an den Meiſtbietenden wieder ver⸗ 

t, oder auch auf Anmelden nach den geſetz⸗ 
lichen Normen auf freies Eigenthum verkauft 
werden. 


Pacht und Raufetichhaber werben eingeladen 
am Donnerfiag den 30ten März I. J. 
Vormittags 11 Uhr in der hieſigen 
Rentamtd; Canzlei ſich einzufinden, und ihre 
Augebote zu Protofoll zu geben; um 12 Uhr er 
folgt der Zuſchlag; Nachgebete koͤnnen keine Ber 
rückſi ichtigung finden. 
Am 9, März 1813. 

Königlihes Rentamt Aibling. 

Dr. Danzer, Rentbeamier, 
— 

Auf Andringen der Hypothekglaͤubiger wird 
das unterm 15. December v. Js. gerichtlich auf 
4133 fl. 30 kr. geihägte Anweſen der Joſeph 
Neſt'ſchen Bauerscheleute zum Munz in Reigers⸗ 


1 
Kr in der Def! 


— 


TWTREBEF, Land richter, 

i 12 
Auf Jnzanz eines Dpporbelgläubigers wird 
dus zum Königl, Rentamte Friedberg erbrahtige 
en des Thomas Müller in Mering, bee 
lebend ans Wohnhaus, Hofraum und Garten 
pt. 27 Decim., 44 Decim. Lechfeldacrr, 46 Des 
cin. artentheil, 12 Decim. Zwanzgerlwieſe, 
4 Derim. Spigtheilwieſe, 1 Tagw. 13 Decim; 
iefe, 39 Derim. Schieß baus antheilwleſe, 
1 Derim, untere Drarpipeife, 16 Derim. Krauu⸗ 
garten, ſämmtlich ludeigen, und 55 Depim zum 
Künigl. Nentamkemerzrechligen Acker, dem öffent⸗ 
lichen Bertauſ⸗ unierſtellt und Birtungs. Termin 


„„ uber Joſeph und Mathias Neu- 
kirchner, Hainerbaern. Söhne von Surenfa 
und feit dem ruſſiſchen Jeldzuge im Jahre 1812 
vermißte Soldaten, noch auch deren allenfaufige 
rechtmaßige i b f ſich gemeldet haben, un. 
geachtet rer in der! Sictafcitarion vom 10. Oc⸗ 
tober 1841 beſtiminte, drejmonatliche Termin 
längft verſtrichen if, fo werden dieſellen hienut 
für verſchollen ertlärr, und ihr Vermögen bird 
an die nächten Anperwan ten gegen Cauliel 
verabfolgt. x 5 ae 29 ver 7 

Den 6. Mar N 

Ko n igliches Landgericht Tölz... 

Schwaiger, ‚Kanrüpter,, , „ 
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Georg Mittermaier, Bauersſohn von 
Harzhaufen, im Bezirke des unterfertigten Gerich⸗ 
tes, hat als Soldat im k. baper. Infanterie » Res 
gimente Graf Prepſing im Jahre 1812 den Feld⸗ 
zug nach Rußland mitgemacht, und wir feit dies 
fer Zeit vermißt. 

Ipm ſind 430 fl. älterliches 88 ange⸗ 
fallen, auf deſſen Vertheilung feine Geſchwiſter 
dringen, und es wird ſonach derſelbe oder deſſen 
rechtmäßige Descendenz hlemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 


ſich zu ſtellen, als außerdeſſen Georg Mittermaier 
für verſchollen erklärt, und dem Anſinnen feiner 


Inteſtaterben gegen Caution deſerirt werden wird. 


Den 10. März 1843. nen 
Königliches Landgericht Monshnrg. 
1. Ueberreiter, Landrichter. 


Spähbriefe. N 


Am Samſtag den 4. I. M. Nachts zwiſchen 
9 und 10 Uhr wurde von dem untenbeſchriebenen, 
zur Zeit noch unbekannten Burſchen durch ein 
Fenſter der Wohnſtube in das Wohnhaus der 
verwittibten Austragsbäuerin Barbara Grund⸗ 
ner von Kohlfuß, der Gemeinde Neukirchen d. 


Ger. eingebrochen, die ſchon im Bette liegende. 


Damnificatin unter Bedrohung mit dem Tode 
durch Vorhalten eines im Griffe feſtſtehenden 
Meſſers von demſelben aufgefordert, den Ort ans 
zuzeigen, wo fie ihr Geld verborgen habe, und 
hierauf ihrer ſaͤmmtlichen Baarſchaft im Betrage 
von 124—126 fl., beſtehend aus circa 19 Stüd 
ganzer baperiſcher und ö ſterrrichiſcher Kronen ⸗ 


thaler, mehrerer halben Kronenthaler, acht bayeri⸗ 


ſchen ganzen Guldenſtücken, 24, 12, 6 und 3 
Kreuzerſtuͤcken, ar ber nachbeſchriebenen Effekten 
beraubt. 
Indem man an alle Polizeibehörden das Er⸗ 
ſuchen ſtellt, auf den verdächtigen Burſchen und 
die geraubten Gegenſtände Spähe zu verfügen, 
ſtellt man das Erſuchen, im Entdeckungs falle 
ſchleunige Anzeige hieher zu erſtatten. 5 
Beſchreibung der Effekten. f 
1) Ein weißſeldenes grün und roth geftöeftet, 
ſchon etwas abgetragenes Halstuch mir 
rothen Enden; werth 1 fl. 24 kr. 
2) Ein rothſeidenes, grün und blau geſtreiſtes, 
noch ganz neues Halstuch; wertß 1 fl. 30 fr. 
3) Ein weißleinenes Sacktuch mit rothen En ⸗ 
den, werth 15 fr. 
0 Eine ſilberne glorſchnalle von Filigran⸗ 
arbeit mit rothen Steinchen beſetzt, ſammt 


ö dem Flor; werth N 5 fl. 
5) Eine ſilberne, glatte Klorſchnale in Form 
einer Roſe, werteth 8 fl. 


6) Ein weißleinener Negenſchirm mit hoͤlzer⸗ 
nen Spangen und ſchwarzem hölzernen 
Stiele mit krummgebogenem Griff; werth 

1 fl. 30 fr. 

Beſchrelbung des Thäters, N 
Derſeſbe iſt nach Angabe der Danmificatin 

20 bis 24 Jahre alt, hat ein volles jedoch blaſſes 

Oeſicht, ohne Backen ⸗ und Schnurbart, fein Mund 

iſt proportionirt, die Lippen etwas aufgeworfen. 

Am Leibe trug er einen ſchwarzen oder dunkel⸗ 

blauen Janker, und auf dem Kopfe einen lang⸗ 

haarigen ſchwarzen Filzhut, und ſprach die Mund⸗ 
art der hieſigen Gegend. 
Den 10. März 1843. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hayder, Landrichter. 
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Die Zaren von den Stubienzeugniffen, — 


rechnung der Gemeinde ⸗ 
Georg Baumgärtner, 
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Ne 13. 


Inbalt. 


Die Zuſtellung des n an die Abnehmer. — 
Beſchlagnahme einer Druckſchriſt. — Die Baudſspenſations⸗Geſuche. 


hl) 


ayern. 


den 24. März 1843. 


— Die Hilfstabellen zur Bes 


und Oiſtriets⸗ Umlagen nach dem gesetzlichen Maßſtabe Abthellung V. von 
Stadtſchreiber in Sulzbach. — Dienſtes- Nachrichten. Amtliche Bekannt⸗ 


gen. — Fours der bayer. Staate Papiere. — VBictualien-Ueberſicht für das Monat Januar. 


ad Nrum 7288. N 
(Die Taxen von den Stublengeugniffen betr.) 
Im Namen n 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. f 

Seine Majeſtät der König haben in 
Gemäßheit hoͤchſter Miniſtertal⸗Entſchließung vom 
23, v. Mis, um die großen Verſchiedenheiten, 
welche in Erhebung und Verwendung der Taren 
von Studienzeuzzniſſen beſtanden haben, durch 
gleichförmige Vorſchriſten zu befeitigen, Allerhöchſt 
Sich bewogen gefunden, allergnädigſt zu beſtim⸗ 
men, was folgt: 

1) Fur alle von den Studien ⸗Anſtalten aus⸗ 
zuſtellenden amtlichen Zeugniffe ſollen verhältniß⸗ 
mäßige Taren erhoben werden, und es hat hier⸗ 
nach die bei einzelnen Lehranſtalten bisher ſlatt⸗ 
gehabte Befreiung aufsuhören. 


2) Als amtliche Zeugniſſe dieſer Studien⸗ 
Anſtalten haben nach ſtehende drei Categorien zu 
gelten, und ſind mit einer angemeſſenen Taxe zu 
belegen: 

2) die Abſolutorien der Lyceen, der Gymnaſien, 
und wo ſolche nach beſonderer Vorſchriſt 
erfordert werden, auch der lateiniſchen 
Schulen, 

b) die von den Lehrern aus zuſtellenden, und 
von dem Rector oder Subrector zu contra⸗ 

ſignirenden Claßzeugniſſe, 

c) die für beſondere Zwecke nachgeſuchten und 
ertheilten amtlichen Zeugniſſe. 

3) Für die erſte Claſſe dieſer Zeugniſſe iſt 
eine Taxe von 36 kr., und was die Abſolutorien 
der lateiniſchen Schule anbelangt von 30 kr, — 
für die zweite Claſſe eine Tare von 15 kr. und 

(24) 
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für die dritte Claſſe ein Tare von 12 kr. (mit 
Einrechnung der Schreibgebühr und anderer Aus⸗ 
lagen) zu entrichten. 

4) Als tarfrei find zu behandeln: 

a) die ſchriftlichen Privatmittheilungen der 
Lehrer an Eltern und Vormünder über 
den Studienfortgang und das firtfiche 
Verhalten der Schüler, dann 

8) die in Folge Allerhoͤchſter Anordnung 
über die Schüler der Oberclaſſe bei 
ihrem Uebertritt gn Höhere Lehrauſtalten 
abzufaſſenden Genfuren. 

5) Was die Verwendung dieſer Targefälle 
betrifft, ſo ſollen zwar 

a) denjenigen Bedienſteten der Studien · Anſial. 
ten, welche an den befraglichen Taren der⸗ 
malen ſchon Antheile nach ihren Re 
feripten zu genießen haben, ſolche für 
ihre Perſon, in ſo lange, als ſie in ihren 
gegenwärtigen Dienfteöverhältniffen verblei⸗ 
ben, nicht wieder entzogen ein, dage⸗ 
gen iſt 

5) jeder theilweiſe oder ausſchließende Bezug 
dieſer Taren von Seite der Rectoren, Leh⸗ 
rer, Schreiber und Pedelle, der ſich nicht 
auf obige Voraus ſetzung gründet, als eine 
mißbräuchliche Verwendung ferner nicht zu 
dulden. 

6) Neben der Unterflügung armer Schüler 
mit Büchern, für welche Seine Majeftät der 
König einen Theil dieſer Targefaͤlle vorzuge ⸗ 
weiſe verwendet wiſſen wollen, ſollen alle, nach 
Abzug der Ausgaben auf Formulare, Schreibge⸗ 
bühren und andere Erforderniſſe übrig bleibenden 
Tarerträgniffe für Studienzeugniſſe, der Veſtrei⸗ 
tung kleiner Schulbedürfniſſe überhaupt gewidmet 
werden. 


356 


Dies wird Hlemit zur 8 Kenntniß 
gebracht. N 
München den 10. März 1843 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spru net. 


ad Nrum 8933, 
An 
fämmtliche Landgerichte von 
Oberbayern. 
(Die Zuſtellung des Intelligenz: Blattes an die Ab: 
nehmer betr.) 


e Im Namen 

Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 

In dem Exlaſſe der unterfertigten Stelle vom 
14. November 1838 Ziffer 6 (Intelligenzblatt 
Nro. 48 Seite 1744) iſt den Diſtriets ⸗Polizei⸗ 
Behörden aufgetragen, dafur zu ſorgen, daß die 
an fie gelangenden einzelnen Nummern des In⸗ 
telligenzblattes mit der erſten Gelegenheit, welche 
ſich bietet, richtig den Abnehmern dieſes Blattes 
zugeſtellt werden; die Gelegenheiten zur Weiter⸗ 
beſoͤrderung an die Abnehmer find moͤglichſt ein 
für allemal feſtzuſtellen, und die Vorſtände für 
den Vollzug perſönlich verantwortlich erklärt. 

Auf dieſe Anordnung wird hiemit aufmerkſam 
gemacht, da einzelne Vorkommen wahrnehmen lie⸗ 
ßen, daß die Zuſtellung des Intelligenzblattes an 
einzelne Pfarrämter unter andern gleichwohl noch 
auffallend verſpätet werde. 

München den 11. März 1843, 
Königl. Regierung von Ober bapern, 

Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſſdent. 


v. Spruner. 
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ad Nrum 8123. 
An 


ſämmtliche königl. Diſtricts-Polizei⸗ 


Behörden von Oberbapern, an die 
Polizei-Direction München und 
an das Stadt⸗Commiſſatiat 
In golſtadt. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchtift: Cenſurflücht⸗ 
linge, zwölf Freiheltslieder, Zurich und Winterthur, 


Verlag des litherariſchen Comptoirs 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Die von dem Stadt ⸗Commiſſartat Bapreuth 
verfügte, von der königl. Regierung von Ober⸗ 
Franken, Kammer des Innern, fortgeſetzte Be⸗ 
ſchlagnahme der Druckſchrift: Cenſurflüchtlinge, 
zwölf Freiheitslieder, Zürich und Winterthur, Ver⸗ 
lag des litherariſchen Comptoirs 1843, wurde 
durch Eniſchließung des k. Miniſteriums des In⸗ 
nern vom 4. d. Mis. unter Anerdnung der Con⸗ 
ſiscation und des öffentlichen Verbotes der Ber: 
breliung bezeichneter Druckſchrift beſtätiget. 

Die ſämmtlichen k. Polizei · Behörden haben 
dieſe Entschließung ungeſäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 13. März 1843 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſſdent. 
v. Spruner. 
ad Nrum 9125. ö 
An 

fämmtliche königl. Diſtricts⸗ Polizei- 

Behörden von Oberbapern. 

(Die Bau⸗Diſpenſationsgeſuche bett.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Da man aus der Vorlage mehrerer Geſuche 
um Diſpenſation von den allgemeinen Bauvor⸗ 


— — 


ſchriſten die Bemerkung gemacht hat, daß die in der 
allgemeinen Regierungs- Ausſchreibung vom 5. 
April 1839, Kreisblatt Seite 395, gegebenen 
Vorſchriften nicht allenthalben genau eingehalten, 
und ins beſondere die Angabe der Gründe unter⸗ 
laſſen wird, durch welcht ein ſolches Geſuch mo⸗ 
tivirt werden will, ſo ſieht man ſich veranlaßt, 
ſammtlichen Diſtricts⸗Polizei⸗Behoͤrden obige Re⸗ 
gierungs⸗Anordnung in ‚Erinnerung zu bringen. 
München den 14. März 1843. 

Königl. Regierung von Ober bapern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 

v. Spruner. 


ad Nrum 9224. 
An 


fämmtliche Polizei⸗ Behörden, dann 
Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗Verwal⸗ 
tungen von Oberbapern. 

(Die Hilfetabellen zur Berechnung der Gemeinde und 
Oiſtricts - umlagen nach dem geſetzlichen Maßſtabe, 
Abtheilung V. von Brorg Baumgärtner, Stadt⸗ 
fchreiber in Sulzbach betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Nachdem die Hilfstabellen zur Berechnung der 
Gemeinde⸗ und Diſtricts⸗Umlagen nach dem ge⸗ 
ſetzlichen Maßſtabe Abtheilung V. von Georg 
Baumgärtner, Stadeſchreiber in Sulzbach, nun⸗ 
mehr im Drucke erſchienen ſind, ſo wird die Be⸗ 
kanntmachung vom 9. Auguſt 1840 (Intelligenz 
Blatt pag. 1049), wodurch die Behörden und 
Verwaltungen zur Anſchaffung viefes Werkes er⸗ 

mächtiget worden find, hiemit erneuert. 

München den 17. März 1843. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 

v. Spruner. 
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Dieniteb » Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge Allerhochſter Entſchließung vom 9. d. Mts. 
dem Curat⸗Canonicats⸗Proviſor Rupert Rußegger, 
die katholiſche Pfarrei Schellenberg, Landgerichts 
Berchtesgaden, allergnädigſt zu übertragen geruht. 
Der von dem Stadtpfarrer bei St. Moriz 

in Ingolſtadt dem Prieſter Franz Seraph Weigl, 
Stadtpfarrer in Velburg, auf das I. Emeriten⸗ 


Beneſttium bei genannter Pfarrkirche ausgeſtellten 


Präſentation wurde unterm 14. I. Mis. die lan⸗ 
des herrliche Beſtätigung ertheilt. 


Amtliche Vekanntmachungen. 


Auf Antrag der Hppothek⸗ und Nichthypothek⸗ 


Gläubiger der Nikolaus Poſch ſchen Relicten wird 

das hieſige Dibl⸗Bäcker⸗Anweſen ſammt der realen 

Bäckersgerechtſame dem öffentlichen Verkaufe mit⸗ 

tels Verſteigerung an den Meiſtbietenden unter⸗ 

worfen, und der erſte Steigerungs⸗Termin auf 

Freitag den 12ten Mai d. Js. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

in dießſeitiger Gerichtskanzlei anberaumt. 
Dieſes Anweſen beſteht: 

aus einem im Erdgeſchoſſe gemauerten, im obern 
Stocke gezimmerten Wohnhauſe ſammt Stall, 
Stadel und Backofen unter einem nen, 
Dache, 

einem Hofraume zu eirca 3 Decim. B.-Cl. 12, 

einem Feldgrunde Pl.⸗Nro. 383 per 2 Tagw. 
74 Decim. B. Cl. 2, 

dem Krautgarten von Gſchwendt Pl.⸗Nro. 250 
zu 11 Decim. B.⸗Cl. 4, 

dem ludeigenen Gemeindetheile auf der Grün 
Pl.⸗Nro. 352 zu 51 Decim. B.⸗Cl. 4. 


— — 
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Das Haus iſt zur Pfarrkirche Miesbach frei⸗ 
ſtiftig, die Gründe find ausſchließlich des Letztern 
mit Maierſchafts⸗ Friſten erbrechtig zum . Rent ⸗ 
amte Miesbach. — 

Die Abgaben zum k. Rentaite beſtehen in 
— fl. 55 kr. Schaarwerkgeld, 
1 fl. 27 kr. Stift und 
— fl. 58 k. n 
jene zur Pfarrkirche Miesbach 
1 fl. 9 kr. 4 pl. Stift. 
Dieſes Anweſen iſt ſammt der realen Bäckers ⸗ 
Gerechtſame auf 
2367 fl. 


| gerichtlich geſchätzt. 


Dasſelbe kann täglich beſichtigt, und das In⸗ 


ventar und der Hppothekenbuchs » Auszug bei Ge⸗ 


richt eingeſehen werden. 
Zu dieſer Verſteigerung werden Kaufslu ſtige 


mit dem Bemerken eingeladen, daß baare Bezah⸗ 


lung des Kaufſchillings dedungen wird, und ſich 
Auswärtige über guten Leumund und zureichen⸗ 


des Vermögen legal auszuweiſen haben, darin daß 


der Hinſchlag nach 8 64 des Hypotheken geſetzes 
und mit Rückſichtsnahme auf die 8 5 98 bis 101 
des Proceß⸗Geſetzes vom 17. November 1837 
erfolgt. 
Den 1. März 1843. : 
Königliches Landgericht Miesbach. 
1. a. d. 


Frießl, 1. Aſſeſſor. 


201. 


(&dictal Citation.) 

Maria Hobmaier, ledige Gamſentochter bei 
Stain, gebar am 19. April 1840 ein Kind, wo⸗ 
zu ſich außergerichtlich mehrmals als Vater Ma⸗ 
thias Rutzner, Vorrauferſohn vom Voglwald, 
k. Landgerichts Traunſtein, bekannte, allein trotz 
allen Bemühungen von Seite der Kindsmutter 


a 


und des Vormünders nicht zu bewegen war, ih 5.117 „0% Ta, Detim. Badanger Wieſe, 


zur gerichtlichen Jeſtſtellung der Paternität und 
Regulirung eines Alimentationsbeitrages zu ſtellen. 
Sein dermaliger Aufenthalt i i 4 
kannt, und konnte ungeachtet aller Bemühungen 
der Belheiligten und des unterfettigten Obervor⸗ 
mundſchaftegerichtes nicht erforſcht werden. 


Defpalb ſieht man ſich bemüßiget, von den März 1843 auf 1013 fl. — 


Beſtimmungen der Gerichtsordnung Cap. 5 8 3 


Gebrauch zu machen, und Mathias Rutzner wird grundbar, reicht * 


andurch aufgefordert, binnen 6 Wochen von 


beute an zu obenbezeic netem Jweche fih bierorts 


zu ſtellen, außerdeſſen nach Umfluß dieſes Termi⸗ 
nes förmlich klagbar gegen ihn aufgetreten würde. 
"Zugleich erſucht man alle Behörden, den ihnen 
allenfalls bekannten dermaligen Aufenthaltsort des 
‚Rugner bieher mitzutheilen. - 

Stain bei Troſtberg am 8. Marz 1843. 
Adel, v. Kraftt. Vatrimonfalgertct 
. Stais. 

12 ö Wager, Gerigspaltet, 
| 
1 


Beer das Anweſen des 


Erasmus Mö rig, 0 
Webers zu Pöltmes, en 
Nro. 70 — beim Mösmerſima genannt — 
gen vieler Schulden gerichtlich verſteigert D- 
muß, ſo wird auf 

Dienſtag den 20ten Juni 1843 

Vormittags 8 Uhr 

Verſteigerungs Termin anmit angeſetzt, wo dem⸗ 
nach Käufer — mit Vermögens ⸗ und Leumunds⸗ 
Zeugniſſen verſehen — erſcheinen konnen. 

Das Anweſen ſelbſt enthalt nachſtehendes, naͤm⸗ 


lich: 0,6 Det im. Wohnhaus — in der Brand- 
f | verſicherung mit 600 fl. — 
0,19 2 — Hausgarten, 


EN . 


1 0%18 Acker am ſteinernen Berg, 
2 Wieſe alldort, 

05,6 altes Krautbeet, 

e 0,16 Kraulbect, 

Dieſes l — —— auen 


kr. eidlich eingewerthet. 
Selbes it bieher gerichts und ee 
117 


a) zur Herrſchaft Pöttmes fäberig"3 f. — kr. 
Handſchariderkgeldz 


50 zur Pfarrkirche Poͤttmes jährlich 1 fl. Ale. 
Haufkörner⸗Gilt; mınmunid 

o) zur Pfarrei Pöttmes ang dem Hausgarten 
jahrlich Zehentſtiſt — ft. 15 kr. 

d) aus den Krautbeeten zum Sanct Sebaſtian⸗ 
Beneftelum Pommes jährlich is 
— fl. 10 kr.; ; 

e) aus 0, 18 Decim. Aecker am ſteinern 
Berg zur Herrſchaſt Pöttmes jährliche a 
bergilt 2 Spiel. — dann großzehentbar zut 
Halſte zur Herrſchaft Poͤtmes und zur Häfte 
zum Frühmeß⸗Beneſicium Pöttmes, und 
kleinzehenthar zur Pfarrei Poͤttmes. ö 

Die Verſteigerung des Gutes ſelbſt geſchteht 
nach $ 64 des Hppotheken⸗Geſetzes, jedoch vorbe⸗ 
baltlich der Beſtimmungen der Paragraphe 98 


7 bis 101 des Proceß⸗Geſetzes vom 17. Nov. 1837. 


Kaufsliebhaber konnen, bis zum Berſteige⸗ 


rungs⸗Termine ſelbſt, die nähern Verkaufs Ber 


hältniſſe beim hieſigen Gerichte in 
bringen. 
Den 17. März 1843. 
Patrimonialgericht 1. Claſſe pöttmes 
bei Rain in Oberbapern. 


Schertel, Patrimonſalrichter. 
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Sümmariſches Verzelchniß gr 
der für dus Llatelahr 1842/43 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer ⸗Nachläſſe 
. im Rentamtsbezirke Schrobenbauſen. 


N] 
Art Grund⸗ 
Steuer » Gemeinden. der 
Beſchaͤdigung. 


Haus⸗ denne Gewerbe⸗ Familien⸗ 


Steuer. j 


fl. kr. bi fi. Serben fl. 
4. Wegen Beſchi⸗ | | | * 
digungen aus ! 
den Boriapten, — —— — 1 — — —— 
Sg. per se | | 1. 4 
B. Wegen esc 
digungen im Hi 
Jahre 1844/42 | | 
durch Mißwachs. 
19 Albrr zel 2 138,52 * 5 
— 1 
2) Areſing 8 155. di 1 
ı 8 | 
3) Leutenhauſen S5 15745 7 — 7 
= ’ 
4) Diepolts hofen 3 103048 10 — T 
5) Mei,» 8 | asia] a — —— 
8 1 . 
6) Edelzbauſen 2 22650 II 
— 0 1 {N 
7) Oberlauterbach 8 N 46117 — — 
— il 
8 Müßhlried 8 61/2 6) — — 
= 9 | 
4% Retienbadh 8 14200 — . 
10) Schrobenbauſen 2 1 at ||. | 
I 
11) Umerweilenbach = Fr 10 — . .— | 
| | | | | | | 
12) Gratpeim. . . || n 7— —— — 1-11 _ —*— * 
13) eudwigsmes. 2640 3! — |- 3 — . 
14) Untermarfeld. | 10 81 71 — I— 1 1-1 — -| ih 


1 
1 ——— 2 
Summa 98753 40 - 25 A7 2 — I 


re . 


1 47. März 


ten Wehtanı Sorssenpaufen 
Eiſenho fer, ‚Pentbeamter, 


TUT . ‘ 17 59 t 1 
y — % Mr. 2 
v 2 — n 
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In der Gantſache der Großhändler Erich r und 
rüder von Rucdor fet werden die zu deren 
fa gebörigen unten beſchriebenen Reali⸗ 


en an den nachbenaunten Tagen im Bureau 
— tönigl. Kreis- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſors 
Zoͤhnle zum erſtenmale der öffentlichen Verſteige⸗ 


rung unterworfen, wozu Kaufsliebhaber unter dem 


Anhange geladen werden, daß der Verkauf dieſer 
Realitäten nach den Grundſätzen des $ 64 des 
Hypothekengeſetzes und mit R ſaſcht auf die 88 
96 — 101 der ovellt vom 1 November 
1837 in Vollzug geſetzt werde. 5 
1 Das Haus Nro. 7 am Rindermarkte ſammt 
dem dazu gebörigen Hintergebände Nro. 4 
im Roſenthale. 
Stockwerke hoch,, erſteres hat zwei, letzteres 
f einen Hofraum, welche Hofräume mit eben 
5 ſo hohen Nebengebäuden eingeſchloſſen find, 
i 


Beide Häuſer wurden am 18. v. Mis. 


auf 80,500 fl. geriquich geihägt, auf 
benſelben ruhen 3002 fl. Ewiggeld⸗ und 
108,920 fl. Hppothek⸗Kapitalien. 
Verſteigerungstagsfahrt 
am Montag den 15ten Mai 
Vormittags 10 bis 12 uber. 
2) Das Haus Nro. 14 in der Lerchenſtraße. 


Es iſt mit ebener Erde 4 Stock hoch, bat 


ein Vorgartchen, freie Einfahrt, einen Hof⸗ 
raum mit einem zweiſtoͤckigen Hintergebaͤude, 


ein zweiſtöckiges Hiniergehäube, ein Vor⸗ 
gärichen und einen großen zu einem Gar 
ten benutzbaren Hofraum. Das gane 
weſen enthalt 24,475 U Schuhe, 
am 18. v. Mis. auf 21,000 fl. en 
geihägt, und auf demſelben ruhen 14, . 
Ewiggeld⸗ und 9663 fl. Hypothek ⸗ Ea ale 
Verſtejgerungstagstermi 
am Mittwoch den 1Tten Mai | 
Vormittags 10 — 12 Uhr. 
4) Das Haus Nro. 41 in der berchenſtraßr. 
Es iſt mit ebener Erde 4 Stock hoch, an 
das ſelbe iſt ein einftödiges Wohnbaus an- 
gebaut, es bat ein Vorgärtchen und Hof⸗ 
raum, und bat im Ganzen einen daa 


nd mit ebener Erde 1 Inbalt von 7880 U Schuhen. 


Am 18. v. Mis. wurde es gerigticg 
auf 9500 fl. geichägt, auf demſelben — 
5000 fl. Ewiggeld⸗Capitalien. 

Verſteigerungstagsfabrt 
am Donnerſtag den 18ten Mai 

Vormittags 10 — 12 uhr. 

5) Das Haus Nro. 39 in der Lerchenſtra 

Es iſt mit ebener Erde ein Stock hoch, 9 

ein Vorgärtchen, freie Einfahrt, und einen 

8 Hofraum mit zwei hoͤlzernen Hätten. Dieß 
Anweſen bat einen Flächeninhalt von 7880 

J Schuhen, es wurde am 18. v. Mis. auf 
4000 fl. gerichtlich gefhägt, und auf dem⸗ 
ſelben ruhen 2000 fl. Ewiggeld⸗Capitalien 


wurde am 18. v. Mis. auf 15000 -fl. ge- und 2805 fl. Hypothek Capitalien. 


richtlich geſchaͤtzt, und es laſten auf demſelben 
6000 fl. Ewiggeld⸗Capitalien. 
BVerſteigerungstagsfahrt 
Dienſtag den 16ten Mai 
Vormittags 10 — 12 Uhr. 
3) Das Haus Nro. 40 in der Lerchenſtraße. 
Es iſt mit ebener Erde 4 Stock hoch, hat 


Verſteigerungstags fahrt 
am Freitag den ten Mai 
Vormittags von 10 — 12 Ubr. 

6) Das Haus Nro. 5 in der Sommerſtraße. 
Es iſt mit ebener Erde 5 Stockwerke hoch, 
hat ein zweiſtöckiges Hintergebäude und eis 
nen Hofraum, wurde am 18. v. Mis. ges 


_ „ 


U 


1 


m. BZ u 
aas ne nn I 
cen hr Ei na 


i 


A A; 
2 Dr. Preſtele. 


Wer an die Verlaſſenſchaftomaſſa des verleb⸗ 
ten freireſignirten Pfarrers Benno Wenn inger 
ven String, feir drei Jahren daher domitcilirend/ 
aus was immer für einem Rechtstitel Anſprüͤche 
machen zu können glaubt, hat dieſelben um fo 

ter binnen 30 Tagen m dato hierotts 
anzumelden, als außerdeſſen die Vertheilung dies 
ſer Maſſa nach Lage der Akten vorgenommen 
werden würde. . ' 

Am 8. März 1843. 


Rönigliches Landgericht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 


Spötl ſchen Anweſens zu Unterſendling kein 
Kaufsliebhaber ſich gemeldet hat, fo wird dieſes 
Anweſen wiederholt zum öffentlichen Verkaufe 
diemit ausgeſchrieden und hiezu Termin auf 
Montag den 10ten April l. 3a. 
früh von 9 — 12 uhr 
in loco Unterſendling in der ſchuldnet' ſchen Bes 
bauſung anberaumt, mit dem Bemerlen, daß der 
Hinſchlag ohne Rucksicht auf den Schätzungewerth 
erfolgt. 

Dieſes Anweſen beſteßt in dem um 2950 fl. 
brandverſicherten Wohn ⸗ und Wirth ſchaſtsgebaͤude 
ſammt einem Germ und Efjigbräubaufe ohne Vor⸗ 
richtung, Stall, Holzremiſe und Sommerhaus, 
dann einem, Pumpbrunnen und eirca 0,63 Dec. 
Hofraum und Garten, ſämmtliches durch gericht⸗ 
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liche Schätzung vom 28. November v. Js. im 
Durchſchnitt auf 7620 fl. gewerthet. 


Dem Gerichte unbekannte Kaufsliet haber ha⸗ 


ben ſich durch legale Vermögens zeugniſſe über ihre 
Zahkungs fähigkeit aus zuweiſen. 
Den 13. März 1843. 
Königliches Landgericht Münden. 
Dümmlein, Berwefer. 


Späh briefe. 

Verfloſſene Nacht wurde dem Streicherbau⸗ 
ern Andreas Ailler von Großaichenbauſen dieß⸗ 
ſeitigen Gerichts nachſtehend beſchriebenes Pferd 
aus ſeinem Stalle entwendet. 

Dasſelbe war ein Fuchs von ganz lichter 
Farbe, ſtark 77 Viertel baperiſche Elle groß, ein 
geſchulttener Hengſt, auf der Stirne hatte er ei ⸗ 
nen kleinen weißen Stern, der Schweif war 
etwas in's Graue ſpielend. Das Pferd war im 
Ganzen vollkommen geſund, von durchaus kräf⸗ 
tigem Körperbau, 6 Jahre alt, und batte einen 
Wirth von 16 Carolin. 

Am 15. Marz 1843. 
Königl. Landgericht Wolfratsbauſen, 
Graf Reigersberg, Landrichter, 


Sonntag den 12. d. Mis. früß zwiſchen 9 
und 10 Uhr wurde auf dem Einddgut zum Löſch 
genannt, bei Sebaſtian Eberhoͤr von 2 bis 3 bis⸗ 
her unbekannten Burſchen unter vorgängiger Ber 
drohung und Verwachung der alleinig im Haufe 
ſich befindlichen Dirne eingebrochen und nach ge⸗ 
waltſamer Oeffnung verſchiedener Localitäten und 
Behaͤltniſſe Nach ſtehendes geraubt: 

10 150 fl. Geld, beſtebend in 8 — 9 Frauen⸗ 
thalern, 8 franzöſiſchen Thalern zu 2 fl. 20 r., 


bayerifgen und ö ſterreichiſchen Thalern, 
Keronenhalern, Sechſern und Groſchen; 

2) ein Stück Leinwand; 

3) eine kleine Flinte, ſchon alt, mit Steinfeuer, 
boͤlzernem Bügel; auf dem Laufe war ein 
Fiſchmaul angebracht; 

4) eine ſolche, etwas größer und länger, mit 
Steinfeuer, ebenfalls ſchon alt. 

Von den Räubern ſelbſt kann nur einer näher 
bezeichnet werden. 

Derſelbe war in den 30ger Jahren, nicht groß, 
unterſetzt und breitſchulterig. Er hatte ein volles 
Geſicht, wenig gefärbt, und einen dunklen Schnauz⸗ 
bart. 


Er trug einen ſchwarzen Hut, einen dunkel⸗ 
grünen Spenſer, ſchwarzlederne Hofe und rothe 
Wadenſtiefeln. 

Man erſucht um Spaͤhe zur Entdeckung der 
Tpäter ſowohl, als der geraubten Gegenſtände. 

Am 16. März 1843. 
Königliches Land- und Criminal 
Unterſuchungs⸗Gericht Burg hauſen. 
Appel, Laudrichter. 

— ſbd—— — 


Cours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg den 16. 3 


Papier. Geld. 


N Stontöpapiere, 


Otligat. 54% mit Conz, prpt.. .— — 
detto à 31 $ prpt. 1014 1014 


Promeſſen auf Bank ⸗Actien, 
por Stück agio — — 


Bank⸗Actien Div. II. Sem. | 668 
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Intelli 


der Königlichen 8170 


W r 2 


NE 


Oberbayern. 


— — 


München 


N” 14. 


Inbalt. 
Verpflegung unbemittelter in Bayern erkrankter oder verunglädter k. 


den 31. März 1843. 


k. öſterreichiſcher Unterthanen aus 


Ungarn und Siebenbürgen. — Die Cenkursprüſung katboliſcher Pfarramts, Candidaten der erzbi⸗ 


ſchöflichen Diözeſe Münden: Frenfing für 1843. — Die Erledigung der Batholifchen 
— Die Erledigung der Lehrſtelle für elententar: und darſtellende Geometrie und für 


1 Stadel. 
Mechanik an 


der Kreis ⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbeſchule zu Augsburg. — Dlenßtes- Nachrichten. — Amtliche 
Bekanntmachungen. — Cours der bayer. Staats: Papiere, 


ad Nrum 9401. 
An 
ſämmtliche Diſtriets⸗Polizei⸗ Behörden 
von Oberbapern. 
(Verpflegung unbemittelter in Bayern erkrankter oder 
vetunglückter k. k. öſterreichiſcher Unterthanen aus 
Ungarn und Siebenbürgen betr.] 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Nachdem nicht zu erwarten iſt, daß die, we⸗ 
gen gegenſeitiger Verpflegung erkrankter und ver⸗ 
unglückter Unterthanen, mit der k. k. öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung im Jahre 1833 geſchloſſene 
Uebereinkunft (Regierungsblatt 1833 S. 975), 
welche ſich auf Ungarn und Siebenbürgen nicht 
erſtreckt, in Anſehung des bedingt vorbehaltenen 
Exſatzes der Eurfoften an Stiftungs⸗ und Ge⸗ 
meindekaſſen, — auf dieſe beiden Länder werde 


j—— — — 


ausgedehnt werden koͤnnen, da die dortigen Ber 
boͤrden aus dem Grunde, weil bie ungariſchen 
und fiebenbürgifchen Stiftungen eine Vergütung 
der Verpflegungskoſten, dem Auslande gegenüber, 
niemals auzuſprechen pflegen, auch den Anſpruch 
auf Erſatz folder für ihre Angehörigen in Bayern 
erlaufenen Koſten anzuerkennen nicht geneigt find, 
fo werden in Folge böhfter Entſchließung des k. 
Minklſteriums des Innern vom 10. d. Mts. die 
ſammtlichen Diftrictd + Polizei» Behörden hierauf 
aufmerkſam gemacht und zum hiernach geeigneten 
Benehmen angewieſen. 

München den 18. März 1843. 
Königliche Reglerung von Ob erbagern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 
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a2 Nrum 9536. 


(Die ER der kathetiſcheng Pfarramts⸗ 


nahlsam 


Seiner ehe. 2 ae von Bayern. 
os 1 1 lathollſcheu Pfrtaabe⸗ 
Candidaten erzbiſchöf ichen Dio zeſe München⸗ 
Freiſing wird nach den beſtehenden Vorschriften, 
insbeſondere der allerbörhften Verordnung vom 
30. December 1806 mit Rückſicht auf die weite⸗ 
ren Beſtimmungen der allerböchſten Verordnung 
vom 5. Februar 1829 (Regierungsblatt vom 
Jahre 1829 Seite 105) im laufenden Jahre 


am Dienftag den Aten Juli 


ihren Anfang nehmen. 


Geſuche um Zulaſſung zu diefer Prüfung müſ⸗ 
fen ſpäteſtens bis zum 15. Juni bei der unterfer⸗ 
tigten Stelle eingekommen ſeyn. 


Die Bewerber haben in Abſicht auf den Rach 
weis der erforderlichen Befähigung die Vollen⸗ 
dung der vorſchriſtsmäßigen Studien, eine wenig⸗ 
ſtens ‚vieriährige entſprechende Dienſtleiſtung in 
der Seel ſorge, ihr pflichtmaͤßiges Bestreben für 
Jugendbildung, dann einen ſtreugmorgliſchen Wans 
del durch legale Zeugniſſe der Studien ⸗Rectoxqte, 
des erzbiſcho flichen Ordinariats, der einſchlaͤgigen 
Dißrictis⸗ Polizei ⸗Behorden, der Diſtriets ⸗Schul 
Inſpectionen und Pfarrämter darzuthun, dafur zu 
ſorgen, daß dieſe Zeugniſſe mit dem normalmär 
ßigen Stempel verſehen find, und dieſelben, infos 
weit fie namentlich von den Diſtricts⸗Polizei · 
Behörden, den Diſtriets⸗Schul⸗Inſpectionen und 
den Pfarrämtern ausgefertiget find, ihren Geſu⸗ 
chen verſchloſſen beizulegen. 

Sie find ferner gehalten, in ihren Eingaben 
zu bemerken, auf welchen Tiſchtitel ihre Ordini⸗ 


— 
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rung erfolgte, dann für welche Stellen fie feit 
ihrem Eintritte in die Seelſorge, und wie lange 
Für jede dieſer Stellen verwendet wo - 
Die zur Prüfung durch eine zu ende 
beſondere Entschließung der k. Regierung zugelaſ⸗ 
ſenen Candidaten melden ſich N 
Montag den Zten, Juli 148 
In dem Geſchaͤftslocale der unterfertigten Sielle 
zur Ein ſchreibung, wo ſie das Weitere vernehmen 
werden. 
München den 18. März 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
(301. v. Spruner. 


ad Nrum 10031. 
(Die Erledigung der katboliſchen Pfarrei Stadel, 
Landgerichts Schongau betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Durch den Tod des bisherigen Beſitzers iſt 
die katholiſche Pfarrei Stadel erlediget. 
Dieſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Landsberg und im Landgerichts Bezirke 
Schongau, ſie zählt 818 Seelen, 3 Nebenorte, 
2 Schulen, und wird vom Pfarrer und 1 Hilfs⸗ 
prieſter paſtorirt. 
Die Einkünfte viefer ꝓfarrei betragen: 
1. An ſtändigem Oepalte. und zwar: 
aus Staatscaſſen: 


a) an baarem Gelde 80 ft. — kr. 
v) an Naturalien 136 fl. 51 kr. 
II. Aus dem Ertrage der 
Grundſtücke 127 fl. I kr. 
III. Aus dem Extrage der 
Zehenten 42 fl. 9 kr. 


ke, und zur: 


R Ritz Drew bauch cane. 
ah an 
* Bagthenen ä 42 7 5 — peu 
N Wieſen ö 16 2 * 
Bewerber um dleſe Pfarrei gaben ihre vor · 
loremaßig belegten Geſuche bin nen 4 WO 
cen bei der unterfertigten Stelle m os 
Münden den 24. März 183. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Praͤſident. 


v. Spruner. 


cin en Ar 1 dr.) > > 
eee Inn) ,: 1. J „** 
Bewerber) um bie erg kortene dale 
ihre mit den erforderlichen. Qualiſtcations · und 
Sitten-Zeugniffen verſchenen Geſuche unter Nach 
weiſung der Erfüllung der im Abſchnitte IV. der 
Vollzugs - Juſtruction vom 4. Aprit 4880 gefor- 
derten Vorbedingungen binnen vier „ 
an die unterſertigte Stelle cingurrichen. 
Augeburg den 20. Wätz 18437 "-" 
Rönigtige Rigterung von Schwaben 
un Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Stengel, Präaſident. 


we, 
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Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtät der Konig baden Sich 
zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 6. l. 
Mis. allergnädigſt bewogen gefunden, die durch 
den Tod des Martin Loder in Troſtberg er⸗ 
ledigte Advokatenſtelle dem Appellationsgerichts⸗ 
Acceſſiſten Karl Siegert von Amberg, zur 
Zeit Advokaten ⸗Concipienten in Hilpoltſtein, ſei⸗ 
nem allerunterthaͤnigſten ee eee zu 


verleihen, N 28 

dann zu Folge bngbög ö Entſchließung vom 
17. d. Mis. dem Prieſter „Anton Gottſtein, 
Pfarrer in Gamers dorf, Landgerichts Moosburg, 
die katheliſche Pfarrei Ne rs 
der zu übertengen, 

und date Enge engen vom 20, 
März 1. Os. die Neſignation des Prieſſers Franz 
Kater af: die Pfarrel Dettenſchwäng, Land⸗ 
gerichts Landsberg, allergnädigſt zu genehmigen. 

Der Wahl des Stiſwechants und Stadtpfar⸗ 
rers in Tinmoning, Prieſter Philipp Stemplin⸗ 


ger, zum Dechant des Landcapltels Tiitmoning, 


wurde am 24. März l. Je. vie . 


Beftätigung | kit 


7) Fr „ 11 © 


24 si 

ante Betonntmachungen. 

: .in 
Bei beräemnfeirigiin Loe ler noch eine 
Maſſe von Original ⸗Depo ſitenſcheinen, Obligatio⸗ 
nen über Einſtands⸗Capitalien, und andere Staats 
Schuldurkunden deren endliche Emmiſſion aller⸗ 
böchſt angeordnet wurde. 

Dem zu Folge ergeht an ſämmtliche k. Ge 
richte, Conſcriptions⸗Behoͤrden, Sparcaſſen, Stif⸗ 
tungs Verwaltungen, fo wie an alle Privatper⸗ 


ſonen, die noch Haft⸗ oder Interims ſcheine beſitzen, 
welche ſchon vor dem 1. Februar l. 36. ausge 
ſtellt ſind, die Aufforderung, dieſelben zum Em⸗ 
pfange der neuen Schuld Dokumente ungefäumt 
anher vorzulegen. 

München den 23. März 1843. 
Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Special⸗Caſſe München. 

Rö ſch. 


Kaufmann. 
201. 


Das G Beneficium in Rain mit 
einem jährlichen Wr NN von 280 fl. iſt 
erlediget. 

Die Verbindlichkeit beſeht in 138 Stitmeffen, 
der Frühmeſſe am Mittwoch und der Aushilfe im 
Beich tſtuhl. 

Auf dieſes einfache ee haben emeris 
tirte Geiſtliche Anſpruch. 

Für die Uebernahme einer welrm Verbind⸗ 
lichkeit, den lateiniſchen Vorbereitungs Unterricht 
an 3 bis 6 Schüler zu ertheilen werden 75 fl. 
und ein monatliches Honorar à 1. fl. von jedem 
Schüler, und die Frühmeſſe an Sonn⸗ und Feier; 
tagen in Mittelſtetten, eine halbe Stunde entfernt, 
100 fl. noch beſonders bezahlt. 7 

„Bewerber wollen ihre vertan: ne 
tem. "ehe, ei 

2 binnen 14 Tagen 
bei der unterzeichneten — mit dem Präsentations- 
rechte verſehenen Behoͤrde einreichen. 

Rain am Lech, den 20. März 1843. 

Magiſtrat der königl. Stadt Rain. 


Lutz, Bürgermeiſter. 
Fiſcher, Stadtſchreiber. 


ug 
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(Das eriebigte Frühmeß : Beneſicium in Garmiſch 
betr.) 


Das Frühmeß⸗Beneſicium dahier iſt erledigt. 


Ein Beneſiciat iſt verbunden die Frühmeſſe zu 
leſen, wobei 74 Stiftmeſſen ſind, und bei der 
Pfarrei in der Seelſorge auszuhelfen. 

Die n betragen nach Abzug 
der Laſten: 

aus Kapttalien 187 fl. 24 b. 
„ Nechten 11 fl. 43 kr. 
„ Gründen 36 fl. — kr. 


. zuſammen 235 fl. 7 kr. 

ohtie Einrechnung einer ſchönen, geräumigen Woh⸗ 
nung. Baufälle werden von der Gemeinde ge⸗ 
wendet 

Bewerber hierum wollen ihre Geſuche bin- 
nen vier Wochen bei dem unterzeichneten Ma⸗ 
giſtrate einreichen. N 

Den 24. Marz 1843. 

Markts-⸗Magiſtrat Garmiſch. 

Neiſer, Bürgermeifter, 


21. Gruber, Marktſchreiber. 
Auf Antrag der Hypothek und Nichthypothek⸗ 


Gläubiger der Nikolaus Poſch' ſchen Rrlieten wird 


das hieſige Dibl⸗Backer⸗Anweſen ſammt der realen 


Beckers gerechtſame dem öffentlichen Verkaufe mit⸗ 


tels Verſteigerung an den Meiſtbietenden unter⸗ 


worfen, und der erſte Steigerungs⸗Termin auf 
Freitag den 12ten Mai d. 98. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in dießſeitiger Gerichtskanzlei anberaumt. 
Dieſes Anweſen beſteht: 
aus einem im Erdgeſchoſſe gemauerten, im obern 
Stocke gezimmerten Wohnhauſe ſammt Stall, 
Stadel und Backofen unser einem Legſchindel⸗ 
Dache, j 


— 


einem Hofraume zu eiroa 3 Decim. B.⸗Cl. 12, 

einem Feldgrunde Pl.⸗Nro. 383 per 2 Tagw. 
74 Decim. B. Cl. 2, 

dem Krautgarten von Gſchwendt Pl.⸗Nro. 250 
zu 11 Decim. B.⸗Cl. 4, 

dem ludeigenen Gemeindetheile auf der Grün 
Pl.⸗Nro. 352 zu 51 Decim. B.⸗Cl. 4. 

Das Hans iſt zur Pfarrkirche Miesbach frei⸗ 
ſtiftig, die Gründe find ausſchließlich des Letztern 
mit Maierſchafts⸗Friſten erbrechtig zum k. Rent ⸗ 
amte Miesbach. — 

Die Abgaben zum k. Rentamte beſtehen in 
a — fl. 55 kr. Schaarwerkgeld, 
1 fl. 27 kr. Stift und 
— fl. 58 k. Maierſchaftsfriſt, 
jene zur Pfarrkirche Miesbach 
1 fl. 9 kr. 4 pl. Stift. 
Dieſes Anweſen iſt ſammt der realen Bäckers⸗ 
Gerechtſame auf 
2367 fl. 
gerichtlich geſcha gt 
Das ſelbe kann täglich beſchig, und das In⸗ 
ventar und der Hppothekenbuchs⸗Auszug bei Bes 
richt eingeſehen werden. 1 
Zu dieſer Verſteigerung werben Kauſoluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß baare Bezah⸗ 
lung des Kaufſchillings bedungen wird, und ſich 
Auswärtige über guten Leumund und zureichen⸗ 
des Vermögen legal auszuweiſen haben, dann daß 
der Hinſchlag nach $ 64 des Hppothetengeſezes 
und mit Rückſichtsnahme auf die 8 8 98 bis 101 
des Proceß⸗Geſetzes vom 17. November 1837 
erfolgt. 
Den 1. Merz 1843. 
Königliches Landgericht Mies bach. 
I. . d. 
Frießl, I. Aſſeſſor. 
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Das 
Königliche Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Sebaſtian Käfer, Landrichtersſobn von Troſt⸗ 
berg, bat ſich im Jahre 1800 von feiner Heimath 


entfernt, ohne daß ſeit der Zeit etwas über feinen 


Aufenthalt bekannt geworden iſt. 

Gedachter Sebaſtian Käſer, oder ſeine allen⸗ 
falls vorhandene eheliche Nachkommen werden hie⸗ 
mit aufgefordert, 

innerhalb 60 Tagen 
ſich dießorts zu melden, indem nach Ablauf dieſer 
Friſt daß Verſchollenheits⸗Erkenntniß gefällt, und 
das aktenmäßig ausgezeigte Vermögen des Abwe⸗ 
ſenden per 4000 fl. an deſſen näch ſte Inteſtat⸗ 
Erben gegen Caution ausgeantwortet werden würde. 
Am 14. März 1843. 
Der Loͤnigl. Director, 
Barth. 
(301. Acc. Liſtmaper. 


Georg Mittermaier, Bauersſohn von 
Harzhaufen, im Bezirke des unterfertigten Gerich⸗ 


tes, hat als Soldat im k. bayer. Infanterie Mer‘ 
gimente Graf Preyfing im Jahre 1812 den Feld⸗ 


zug nach Rußland mitgemacht, und wird ſeit die⸗ 
ſer Zeit vermißt. 5 
Ihm ſind 430 fl. älterliches Wersifgch- unge- 
fällen, auf beffen Vertheilung ſeine Geſchwiſter 
dringen, und es wird ſonach derſelbe oder deſſen 
er Descendenz biemit aufgefordert, ö 
binnen 6 Monaten 


ſich zu ſtellen, als auferbeffen Georg Mittermaier 
ſür verſchollen erklärt, und dem Anſinnen ſeiner 


Inteftaterben gegen Caution deſertrt werben wird, 
Den 10. März 1843. 
Königliches Landgericht Moosburg. 
(322. Ueberreiter, Landrichter. 


(Die Veraccerdirung von Eiſenbahnbau » Arbeiten 
bett.) 

Mittwoch am 26 ten April 1843 Bor 
mittags um 10 Uhr werden nachſtehende Elſen⸗ 
Bahnbau ⸗ Arbeiten bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Orte Bamberg auf dem Wege des 
mündlich vrotokollariſchen Verfahrens an den We⸗ 
nigſtnehmenden vergeben werden, nämlich: das 
Alte, 8,800 Fuß lange, in der Stadtmarkung 
Bamberg liegende Arbeltsloos mit dem e 
— und zwar: 

1) die Erdarbeiten, seranfälagt 

82 9219. fl. 5. f. 
2) die Eiraßenverfegungen. 16,646 fl. 21 fr. 
3) die Wegübergänge 4886 fl. 33 fr. 
4) die ſämmtlichen Durchläſſe 5,551 fl. 29. kr. 
5) die Lieferung der Stein ⸗ 

Materialien zum Unter⸗ 2 

Bau.. 12,117 fl. 47 kr. 

Total» Summa 44,021 fl. 36 kr. 

Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom töten April 1843 an, im 
Amts locale der mitunterzelchneten Eiſenbahnbau 
Section zu Jedermanns Einſicht offen. 

Jeder Strigerungs luſtige hat vor dent Anfange 


der Steigerungs Verhandlung feine Qualiftcation, 


ſowie ſtine Cautions fahigkeit duch dn . 


niſſe nachzuweiſen. 


Bamberg den 23. Mürz 1843. u d“ 
Stadt⸗Magiſtrat, Könitzl. Eiſenbahn⸗ 
Bamberg. bau⸗Sectton. 
Lurtz. a Wild. 

(301. 


Im Wege der FE wird 
Mittwoch den 12ten April l. 3. 
im Wirthshanſe zu Oberbrunn das Auweſen des 
Willibald Brodmann von München öffentlich ver⸗ 
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ſteigert. Die Verſteigerung beginnt Vormittags 
10 uhr, und der Zuſchlag geſchiebt Schlag 12 
Uhr Mittags nach Zmaliger Umfrage. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) in einem noch unausgebauten Antheil des 
vormaligen Benerbof-Wohnhaufes, von 
Stein aufgebaut und mit Platten gedeckt, 
nach gerichtlicher Schätzung vom 7. v. Mts. 
gewerthet auf 400 fl. — kr. 

2) in einem Hofraum und Garten 
per 0 Tgw. 50 Decim. zu 

3) den Aeckern 
per 3 Tgw. 16 Decim. zu 145 fl. — kr. 

4) den Waldgründen 
per 16 Tgw. 85 Decim. zu 335 fl. — kr. 


Summa 930 fl. — kr. 
Die nähern Verhältniſſe, ſo wie die auf dem 
Anweſen ruhenden Laſten werden am Verſteige⸗ 
rungstage bekannt gegeben. 
Steigerungsluſtige werden mit dem Anbange 
hiezu eingeladen, daß fie mit legalen Leumunds⸗ 
und Vermögenszeugniſſen verſehen fepn muͤſſen, 
widrigenfalls ihr Angebot nicht berückſichtigt wer⸗ 
den wird. 
Den 15. März 1843. 
Königliches Landgericht Starnberg. 
Schöninger, Landrichter. 


Spähbrief. 


Am 10ten Januar d. J. wurde im dieß⸗ 
ſeitigen Amtsbezirke der unten näher beſchriebene 
Menſch obne alle Legitimation aufgegriffen, wel ⸗ 
cher ſich Georg Krätzer nennt, aus dem Elſaß 
gebürtig, und bei dem Inhaber einer Menagerie, 
Namens Jean aus Lpon, im Dienſte geweſen 
ſeyn will. 

Dieſe Angaben haben ſich bisher nicht als 


50 fl. — kr. 
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wahr nachweiſen laſſen, und es iſt zu vermuthen, 
daß der Inhaftirte ſeinen wahren Namen und 
feine perſönlichen Verhältniſſe abſichtlich, vielleicht 
wegen irgend eines von ihm verübten Vergebens 
verheimlicht. 

Es werden deßhalb alle Behörden, welche 
etwa nähere Kenntniß von dieſem Subject haben, 
erſucht, ſolche bald möglihft näher mitzutheilen. 

Signalement. . 

Alter, angeblich 36 Jahre, wahrſcheinlich aber 
älter, — Größe, 5 Schuh 4 Zoll. — Statur, 
mittelmäßig. — Geſicht, oval. — Haare, ſchwarz ⸗ 
braun. — Augenbraun, ſchwach, braun. — Wu: 
gen braun. — Stirne nieder. — Naſe ziemlich 
ſtark. — Mund, gewöhnlich. — Zähne, gut. — 
Kinn, rund. — Beſondere Kennzeichen, keine. — 
Seine Ausſprach hat Aehnlichkeit mit der baperi⸗ 
ſchen oder fränkiſchen Mundart. 

Kleidung. 

Braune, tuchene Kappe, dunkelgrün, tuchenen 
Ueberrock, blaues Halstuch, ſeidene, ſchwarz und 
blau geblümte Weſte, ſchwarze, lange Hoſen und 
Stiefeln. j 

Mosbach, den 13. März 1843. 
Großherzoglich badiſches Bezirks-Amt 

Neudenau. 


Cours der B. Staats . Papiere. 
Augsburg den 23. März 1843. 


Staatspapfere. e held. 
Obligat. A 44 mit Coup. prpt. — BE 
deito a3+$ pept. 1014 | 1014 


eſſen auf Bank- Actien, 
per Stück agio — = 


Bank- Actien Div. II. Sem. | 668 | 666 
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Intelli 


Oberbayern. 


München 


N” 15. 


den 7. April 1843. 


Anbalt. 
Die Conturtprüfung katholiſcher Pfarramt, Gahdidaten ber erzölſchöflichen Dihzeſe München : Brenfing 


für 1843. — Den * 
der Collecten⸗Gelder.— D 


der Apotheker⸗Ordnung, bier den § 73 derſelben. — Die Behandlung 
Aufnahme von Juden in bie Schullehrer em tnaxicn. — Die 


ng 
von Diftricts:Umfagen im Landgerichts:Wezieke Burghaufen. — Bürgermeifter-Erfagwahl im Markte 


Dießen. — Dienſt⸗ und Wanderbüche⸗ 
Noſenheim, und Großgundertt 


. Erlebi der kath. Pfarreien pfa 
fen, — — 2 Haltung der Münchner politi⸗ 


ofen, Landgerichts 


ſchen Zeitung von Stite der Flnanzbehörden. — Das Werk: Darftellung des R tut - Dienftes 


bei den Untergerichten. — Die im Jahre 1848 abzohaltende Goncursprüfung der 


iſchen Pfarr 


Amts- Gandivaten der Olbteſe Augsburg. — Erledigung der Pfarrei Sammersdorf. — Amtliche 
Bekanntmachungen. — Cours der bayer. Staats Papfetr. 


ad Nrum 9536. 
(Die Cencurs prüfung der katholiſchen pfarramte⸗ 
Candibaten der erzbiſchöflichen Olberſe München- 
Ereyfing für 1968 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die Prüfung der katholiſchen Pfarramis: 
Candidaten der erzbiſchoͤffichen Didzefe München⸗ 
Freiſing wird nach den beſtehenden Vorſchriften, 
insbeſondere der allerhoͤchſten Verordnung vom 
30. December 1806 mit Rückſicht auf die weite⸗ 
ren Beſtimmungen der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 5. Februar 1829 (Regierungsblatt vom 
Jahre 1829 Seite 105) im laufenden Jahre 


am Dlenſtag den Aten Juli 
ihren Anfang nehmen. 

Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung müͤſ⸗ 
ſen ſpäteſtens bis zum 15. Juni bei der unterfer⸗ 
tigten Stelle eingekommen ſeyn. 

Die Bewerber haben in Ab ſicht auf den Nach⸗ 
weis der erforderlichen Befähigung die Vollen · 
dung der vorſchriſts mi ßiigen Studien, eine wenig · 
ſtens vierlährige entſprechende Dienſtleiſtung in 
der Seelſorge, ihr pflichtm aͤßiges Beſtreben für 
Jugendbildung, dann einen ſtrengmoraliſchen Wan⸗ 
del durch legale Zeugniſſe der Studien ⸗Rectorate, 
des erzbiſchöͤflichen Ordinariats, der einſchlägigen 
Diſtricts Polizei ⸗ Behörden, der Diſtricts⸗Schul⸗ 
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Inſpectionen und Pfarrämter darzuthun, dafür zu 
ſorgen, daß dieſe Zeugniſſe mit dem normalmä⸗ 
Bigen Stempel verſehen find, und dieſelben, info; 
weit fie namentlich von den Diſtricts⸗Polizei⸗ 
Behörden, den Diſtricts⸗Schul ⸗Inſpectionen und 
den Pfarrämtern ausgefertiget ſind, ihren Geſu⸗ 
chen verſchloſſen beizulegen. 

Sie ſind ferner gehalten, in ihren Eingaben 
zu bemerken, auf welchen Tiſchtitel ihre Ordini⸗ 
rung erfolgte, dann für welche Stellen ſie ſeit 
ihrem Eintritte in die Seelſorge und wie lange 
für jede dieſer Stellen verwendet worden find. 


Die zur Prüfung durch eine zu gewaͤrtigende 


beſondere Entſchließung der k. Regierung zugelaſ⸗ 


ſenen Candidaten melden ſich 41 3 


Montag den Zten Juli 
in dem Geſchaͤftslocale der unterfertigten Stelle 
zur Einſchreibung, wo ſie das Weitere vernehmen 
werden. 
Manchen den ®b. Marz 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, -Präfibent, 


(3)2. v. Spruncr. 


ad Nrum 9405, . Hut 1 


An 
ſämmtliche Diſtriets⸗Polizel⸗ Behörden 
und Gerichts ärzte von Oberbapern. 
(Den Vollzug der Apotheker- Ordnung, hier den § 73 
derſelben betr.) 5 
* Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach hoͤchſter Entſchließung des k. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 15. d. Mis. dürfen ſich 


396 
diejenigen Apotheker⸗Subſecte, welchen die Berei⸗ 
tung der homdopathiſchen Arzneimitteln in ſolchen 


Officinen übertragen iſt, unter keiner Voraus⸗ 
ſetzung nebenher auch mit der Bereitung allopa⸗ 


thiſcher Medicamente und Präparate befa ßen, ſon⸗ 


dern immer nur ausſchließlich fuͤr den erſtern 
Zweck verwendet werden. 


Die Nichterfuͤllung der hier gegebenen Vor⸗ 
ſchrift zieht für die betreffenden Apotheken Beſitzer 
ganz dieſelbe Wirkung nach ſich, wie wenn die⸗ 
ſelbe zur Herſtellung der durch 8 2. Ziff. 1. der 
Ausſchreibung vom 30. Juni 1842 (Intell.⸗Bl. 
Stiick 29 S. 949 — 952) vorgeſchriebenen Loca⸗ 
litäten und Utenſilien ſich nicht verſtehen wollten, 
und daß daher hiedurch für die betheiligten ho⸗ 
möopathifchen Aerzte die Beſugniß zum Selbſt⸗ 
Diſpenſiren nach Analogie der Beſtimmungen 
im 5 33 der Apothekerordnung begründet er⸗ 
ſcheint. c 

Dieß wird hiemit ſämmtlichen Diſtricts ⸗Po⸗ 
lizei⸗Behoͤrden und Gerichtsärzten von Oberbapern 


zur Nachachtung und Verfländigung der bethei⸗ 


ligten Apotheken ⸗Inhaber mittelſt ſchrifrlicher Zus 
fertigung, eröffnet, 
München den 26. März 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


. a und Uber die legzteren, 
wie Über die mangelhaften Münzen, geſon⸗ 
dente Werthe Beczeichniſſe anzulegen, welche 
mit den eingegangenen Geldern an die 
Diftricts. polizei · Behörde zu gelangen haben. 
Die beſchnittenen und durchlöcherten Mün: 
zen ſind hiebei nach ihrem Staimmwerthe, 


leben und getrennt von den vollgütigen 
Münzen in einem geſo 


2) Die Diftricts » Polizel Bchörden baben ſo⸗ 


gleich Keim Empfang die Sammelgelder 
mit dem Vortrage in den Werths⸗Berzeich. 


* v. Spruner. 
— —-—ͤ— — 


ad Nrum 9483, 


An 
die ſaͤmmtlichen Diſtriets Polizei- 
Behörden von Oberbapern und an 
die Magiſtrate Münden und 
Ingolfabı, 
(Die Tufgahme von Juden im die Schullehrer: Semi 
narien betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeſtät der König haben in 
Oemäßheit einer höͤchſten Entſchließung des Mi⸗ 
(27*) 


nn 


niſteriums des Innern vom 14. d. Mts. die 
Schullehrer ⸗Seminarien zu Kaiſerslautern, zu 
Würzburg und zu Bamberg ausſchließ lich als 
diejenigen zu beſtimmen geruht, an welchen jübi« 
fe Schullehrlinge unter den vorſchrifts mäßigen 
Bedingungen zur Theilnahme an dem Seminar⸗ 


Unterrichte in der Art zugelaſſen werden ſollen, 


daß fie von dem Rabbiner den Unterricht in ihrer 
Religion, und bei jüdiſchen Familien Koſt und 


Wohnung nehmen. 


Die ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗ Polizei ⸗Behoͤrden 
von Oberbapern und die Magiſtrate München 
und Ingolſtadt haben ſich hienach zu achten. 


München den 28. März 1843. 
Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 


4 
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ad Nrum 7687. 
(Die Erhebung von Diſtricta· Umlagen im n 
Bezirke Burghauſen bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Von den Gemeinden des Landgerichts Burg⸗ 
hauſen iſt zur Deckung der Koſten für Vaganten⸗ 
Trans portfuhren in den Jahren 1838 — 1841 eine 
Diſtriets⸗Umlage von 150 fl. erhoben werden. 
Wie viel eine jede einzelne Gemeinde des 
Landgerichtes an Umlagen beigetragen hat, wird 
in nachfolgender Ueberſicht gemäß Artifel XII 


des Umlagen-Geſezes vom 22. Juli 1819 Hiemit 


bekannt gegeben, — 
München den 29. März 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Sprun er. 
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leberſicht 
der im Bezirke des k. Landgerichts Burghauſen im Jahre 1843 erhobenen Diſtricts Umlagen. 


K Na men Jabres⸗Steuern. z 
iſtricts⸗ 

je) ber Summa. 

ES] concurrenzpflichtigen Umlagen. 

a 


Gemeinden. 


1 
4. Simpla | 3. Simpla Ganze 
Grundſteuer. ] Hausſteuer. [Gewerbsſteuer. 


iIBurgbauſen 440 0 —] 1126049 1] 1098 — 250258 1 30048 
576 1 4 608 — 
737 104 in — 


21 Burgkirchen 536.24 — 11714 


3 Dorſen 724 7 1152) 4 
4 Feichten 1294143! 4 8.24 — 
35412 — 33 6 


1351 70 4 a — 


43315 6 5. — — 


3 380/52 Aal 
133] 6 888051 6 1012 x 
2A 188 1 4210 — 
W IR BR. 7560 6. 848 
3045 1168 1 1300 
500306 sogar 6 Sal 
1301-1 567 1 4 6330 
10052 4 788018 [[ 6845 
165204 1052 25 4 12 sl 
3. 966% A 2 
102 5850490 4 gr 


1193360 3] 1769) — 2,9800180 3] 150—— 


— — —— — Br 
2 


— — man — 
* 2 * „1 
— —— — — — — — A 


T 


Zen a 


Hi 

| 
u. 
4 
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(Bürgermeifter Erſatz: Wahl Zim Markte Dießen 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Wahl des Färbermeiſters Georg Steidle 
zum Bürgermeifter des Marktes Dießen hat die 
Regierungs⸗Beſtätigung erhalten, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

München den 29. März 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann. 
v. Spruner. 


ad Nrum 11727. 
An 

ſämmtliche Polizei⸗ Behörden von 

Oberbapern. 

(Dienſt⸗ und Wanderbücher betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Saͤmmtliche Polizei⸗Behörden von Oberbapern 
werden unter Hinweiſung auf die Verfügungen 
der unterfertigten Stelle vom 12. Auguſt 1841 
(Intelligenzblatt Nro. 34 Seite 917 und 27. Marz 
v. Js. Intelligenzblatt Nro. 15 Seite 4099 auf; 
gefordert, — von nun an allen vom 1. Mai 1842 
anfangend, durch oberbaperiſche Behoͤrden ausge 
fertigten Dienſtboten⸗ und Wanderbuͤchern, von 
welcher Art immer die letzteren ſeyn mögen, wenn 
fie nicht mit dem eigenen Stempel des erpediren · 
den Secretariats der unterfertigten Stelle ver: 
ſehen ſind, die amtliche Anerkennung dergeſtalt 
zu verſagen, daß ſolche Bücher den Inhabern 
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gegen Beſcheinigung abgenommen und hieher vor 
gelegt werden. 


München den 1. April 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 11323. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Pfaffen⸗ 
ho ſen, Landgerichte Neſenheim, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die durch Verſetzung des bisherigen Beſigers 
iſt die katholiſche Pfarrei Pfaffenhofen er⸗ 
lediget. 
Dieſelbe liegt in der Diöceſe München ⸗ Freyſing, 
im Decanate Aybling, und im Landgerichts ⸗Begirke 
Roſenheim, ſie zählt bei 5 Stunden im Umfange, 
1362 Seelen, 3 Filiale und 2 Schulen, und 
wird vom Pfarrer allein paſtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
1. Aus dem Extrage der Grundſtücke 
a I 28 fl. 16 kr. 
II. Aus dem Ertrage der Rechte 
und zwar Zehenten 314 fl. 6 kr. 
III. Aus den Einnahmen von beſonders 
bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge von geſtiſteten Gottes dienſten 


39 fl. 5 kr. 
2) an Stolgebühren 189 fl. 37 kr. 


IV. Aus herkömmlichen Gaben und Samm⸗ 
lungen bei der Gemeinde 22 fl. 55 kr. 


in Summa 593 fl. 49, kr. 


We 


Horbert. Der künftige Pfründe · Beſiger hat ſich 
lcdoch die Errichtung eines eigenen Seel ſorg⸗ 

ſtens zu Großkarolinenſeld und den Berluf 
der dortigen Widdumsgründe gefallen zu laſſen. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſriſtemäßig belegten Geſuche binnen drei 
Woch en bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben. 


München den 1. April 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
. Kammer des Innern 


v. Hörmann, Praͤſident. 


v. Spruner. 


run 544 fl. 37ffr. 
IV. Aus den Einnahmen von 


beſonders bezahlten Dien ſteo ver 


richtungen 145 fl. Tif. 
V. Aus herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen bei ber Gemeinde 2 fl. — kr. 


— 
in Summe 753 fl. 104, 


Die Eaften beſtehen in 68 fl. 25 fr, 
wonach ſich ein faſſions mäßiger 
Neinertrag von 684 fl. 55 tr. 
ergibt. 


Auf der Pfarrei haftet ein Baucapital von 
circa 3000 fl., das neben Aprojentiger Berzin⸗ 
fung in Ausſitfriſten von jährlich 50 fl. zu til 
gen if. . 
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Die bei der Pfarrei befindliche Oekonomie bes 
ſteht in: 

a) Feldgründen ir Tagw. — Dezim. 

b) Wieſen u — " 

e) Waldungen 1 „ — 


Zur Führung derſelben werden 2 e 
3 weibliche Dienſtboten, 4 Pferde, 10 Kühe, und 
zum Uebernahmscapital beiläufig 1000 fl. erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriſtsmäßig belegten Geſuche bin nen drei 
Wochen dei der unterfertigten Stelle zu über⸗ 
geben. 

München den 1. April 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präftbent. 


v. Spruner. 


ad Nrum 4134. 
An 
ſämmiliche k. allgemeine Nent⸗ und 
Forſt⸗-Aemter von Oberbapern. 
(Die Haltung der Münchner pelitiſchen Zeitung von 
Seite der Flaanz⸗ Behörden betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zufolge hoͤchſten Finanz- Miniſterial⸗Reſcripts 
vom 15. d. Mis. wurde geſtattet, daß, in fo lange 
nicht anders verfuͤgt wird, die Münchner politifche 
Zeitung von den allgemeinen k. Rent⸗ und Forſt⸗ 
Aemtern, foferne deren für ſolche Anſchaffungen 
bewilligten Etatsmittel zureichen, auf Regie ges 
halten werden dürfe, jedoch ausdrücklich beſtimmt, 
daß wegen dieſer Anſchaffung in keinem Falle 
eine Erhöhung des Etats der einzelnen Aemter 
oder die Zurückſtellung dringenderer anderer Amis⸗ 
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Bedürfniffe ſtatt finden darf, was den k. allge⸗ 


meinen Rent» und Forſtämtern von Oberbayern 


zur Wiſſenſchaft hiemit bekannt gegeben wird. 
München den 31. März 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Scheghk. 
Heydolph, Ser, 


ad Nrum 5305. 
An 
fämmtlide Unter gerichte von 
Oberbapern. 
(Das Werk: Darſtellung des Regiftratur: Dlenſtes bei 
den Untergerichten betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch hoͤchſte Entſchließung vom 17. I. Mis. 
des k. Juſtig⸗Miniſteriums find. die dem unter 
fertigten k. Appellationsgerichte untergeort neten 
Gerichte ermächtiget, die von dem k. Appellations⸗ 
gerichts⸗Regiſtrator Raul. Wilhelm Boeh a imb 
zu Neuburg im Drucke herausgegebene Darſtul⸗ 
lung des Regifiraturs Dienfles bei den Untergze⸗ 
richten mit 33 Formularen (in Commiſſion bei 
Johann Prechter zu Neuburg an der Donau, 
Preis 1 fl. 12 kr.) auf Rechnung des Rezlefon⸗ 
des, jedoch ohne Ueberſchreitung des feſigeſetzten 
Marimalbeirages des ſelben, anzuſchaffen. 

Hievon werden dieſelben hiedurch in Kenntniß 


Frryſing den 31. März 1843. 
Kinigliches Appellationsgericht von 
Oberbayern. 

Oraf v. Lerchenfeld, Präſident. 
Seifried, Ger. 


* 
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1 


Betanntmadung 
ad Nrum 10111. 

(Die im Jahre 1843 abgubaltende Concurs- Prüfung 
der katholiſchen Pfarramts- Candidaten der Dis ⸗ 
ceſe Augsburg betr.) 

Ingmm Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bahern. 
Der allerhoͤchſten Verordnung vom 30. Decbr. 
1806, Punct 2 gemäß, findet am Sitze der un⸗ 
terfertigten Stelle im Sommer dieſes Jahres eine 
Concurs⸗Prüfung für die klatholiſchen Pfarramts⸗ 
Candidaten der Diöceſe Augsburg ſtatt, und wird 


am Montag den 10. Juli d. Js. beginnen. 


Sämmtliche Pfarramts⸗Candidaten dieſer Diö⸗ 
ceſe, welche ſich bis dahin über die vorgeſchrle⸗ 
benen Vorbedingungen auszuweiſen vermögen, 
werden biemit aufgefordert, ihre mit den verord⸗ 
nungsmäßigen Studien und Qualifications- 
Zeugniſſen belegten Admiſſions⸗Geſuche bis zum 
1. Jun i b. Js. bei der unterfertigten Stelle ein⸗ 
äureichen, und ſich im Falle der erlangten Ad⸗ 
miſfion am Sonntag den % Juli d, Js, 
Vormittags 11 Uhr, im eee :Grbäube 
dei einjufinden. 1 12 

Augsburg den 18. Marz 1843 
818i Regierung von Schwahen 
und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
den. v. Stengel, Präßdent. 
N Stiel Secretaͤr; 
K Ertebigusg ver pfortet 8 darin ertdotf way 

Durch die Verſetzung des bisherigen Beſitzers 
kömmt die Pfarre Gammersdorf, Deranats 
Gündelfofen und 1. Landgerichts Moosburg, in 
Erledigung. 
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Die Geſuche um dieſt pfarrei ſind innerhalb 
vier Wochen bei Seiner Excellenz dem Hoch- 
würbigften Herrn Erzbiſchoſe, einzureichen. 
Münden den 31. März 1843. 
Das 
Ordinariat des Erzbisth ums Münden 
Freyſing. 8 
Dr. M. v. Deutinger, _ 
Gen. Picar. ER 
M. Balch. Sellmapr, | 
— Dompwicar u. Secr. 


Amtliche Bekauntuo hungen. 


(Ste Beractorbirung der eiseabababas Arbeite betr.) 
Donnerſtag den 2Tten April 1849, 
Vormittags um 9 Uhr, werden nachſtehende Ei⸗ 
ſenbahnbau⸗Arbeiten bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Locale derſelben auf dem Wege der 
allgemeinen ſchriſtlichen Submiſſion an den Wer 
nigſtnehmenden vergeben werden, namlich: r 


Der Bau der mechaniſchen Werkſtaͤtte auf dem 
Baßnhofe vor dem Ftauenthor dahier mit folgen⸗ 
den beiläufigen Anſchlag Beträgen für bie 
verfhledenen Handwerker, als: 
tirca 63,000 fl. für Orundgraben, Maurer 

Steinhauer , Tüncher⸗ und 
Dachdecker ⸗Arbeiten, 


„ 40000 fl, für Jänmermanne. Arbeit (ohe 


ö Lieferung des Baubolzes), 
„ 2.500 fl. Schreiner- Arbeiten, 

„ 2,600 fl. Schloſſer⸗ und Schmitarbeiten, 
1 1,100 fl. Glaſer - Arbeiten, 

„ 2200 fl. Kupferſchmied - und Flaſchner⸗ 
* N Arbeit, 


„ 700 fl. füt Oelanſteich. 


(3) 
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Plane, Koſtenanſchläge und Ueber nahms⸗ Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 18ten April 184) an im 
Amtslocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen. 

Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem Anfange 
der Steigerungsverhandlung feine Qualification, 
fo wie feine Cautions fähigkeit durch legale Zeug⸗ 
niſſe nachzuweiſen. 

Die verſiegelt einzureichenden Submiſſionen, 
wozu die lithographirten Formulare bei der un⸗ 
terfertigten Section zu empfangen find, müſſen 
längſtens am 28ten April Abends 6 Uhr bei der 
unterfertigten Poligeis Behörde eingereicht ſeyn, 
und haben ſämmtliche Submittenten in dem an⸗ 
beraumten Eroffnungstermine perſoͤnlich zu ers 
ſcheinen, und der 5 der Subiniffienen 
beizuwohnen. 

Nürnberg am 27. März 1843. 


Der Stadtmagiſtrat K. Eiſenbahnbau⸗ 
Nürnberg. Section Nürnberg. 


Binder, Bürgermeiſter. Dambrun, Ingenieur. 

(3M. 

(Die Veraccerblrung von Gifenbahnbau = Arbelten 
bett.) 

Mittwoch a m 26 ten April 1843 Bor 
mittags um 10 Uhr werden nachſtehende Eiſen⸗ 
Bahnbau » Arbeiten bei der unterfertigten Polizei 
Behörde im Orte Bamberg auf dem Wege des 
mündlich protokollariſchen Verfahrens an den We⸗ 
nigſtnehmenden vergeben werden, nämlich: das 
IIlte, 8,800 Fuß lange, in der Stadtmarkung 
Bamberg liegende Arbeitsfoos mit dem Bahnhofe, 
— und zwar: 


1) die Erdarbeiten, veranſchlagt 


zu 5 4 . 9,219 fl. 6 kr. 
2) die Straßenverlegungen 16,646 fl. 21 kr. 
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3) die Wegübergänge 486 fl. 53 kr. 
9 die ſämmtlichen Durchlaͤſſe 5,551 fl. 29 kr. 
5) die Lieferung der Stein⸗ 

Materialien zum Unter: 


Bau 12,117 fl. 47 kr. 


Total⸗ Summa 44,021 fl. 36 kr. 


Pläne, Koſtenan ſchlaͤge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 18ten April 1843 an, im 
Amtslocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Sectlon zu Jeder anns Einſicht offen. 

Jeder Steigerungsluſtige bat vor dem Anfange 
der Steigerungs⸗Berhandlung feine Qualification, 
fowie feine Cautions fähigkeit durch legale Zeug⸗ 
niſſe nachzuweiſen. f 

Bamberg den 23. März 1843. 


Stadt⸗Magiſtrat Königl. Eiſenbahn⸗ 
Bamberg. bau⸗Seetion. 
Lurtz. Wild. 
322. 


Georg Mittermaier, Bauersſohn von 
Harzbauſen, im Bezirke des unterfertigten Gerich⸗ 
tes, hat als Soldat im k. baper. Infanterie «Res 
gimente Graf Preyſing im Jahre 1812 den Feld⸗ 
zug nach Rußland ä und wird ſeit die⸗ 
ſer Zeit vermißt. 

Ihm find 430 fl. älterliches Vermögen ange⸗ 
fallen, auf deſſen Vertheilung feine Geſchwiſter 
dringen, und es wird ſonach derſelbe oder deſſen 
rechtmäßige Descendenz hiemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
ſich zu ſtellen, als außerdeſſen Georg Mittermaier 
für verſchollen erklart, und dem Anſinnen ſeiner 
Inteſtaterben gegen Caution deferirt werden wird. 
Den 10. März 1843. 
Königliches Landgericht Moosburg. 
(3)3. Ueberreiter, Landrichter. 


oftat im f. bayer. Pn "U (Mietaflabung,) 


: Hoſang auf den Goldarbeitersgehalfen 
70 fl. Alte 3 N Carl bund dapier übergegangene Urkunde über ein 
i Bernheim Teint yet bei der Yönigt, Staats ſchulden · Tilgungs /  pezial- 


in lea betſelbe oder auſſa Münden auſſiegendes Amtsbürgſchafta · Capi ⸗ 
3 piemit aufgeforher, tal des Karl Hoſang von 200 fl. zn 5 Proz. 
nen 6 m — verlinelich, Commiſſions » Cataſter - Nro. 268 
e ee Cen ir daſſa Calaßer- Nr. 158, d. a. 15, Yannar 1821, 
Hirt, 1nd . M iu Berluß gegangen. N N N 
en Culien beirit Auf Antag des Eingangs genannten Erben 
hun 185 Bos inn, werden die unbekannten Inhaber dieſer Urkunde 
kasbgericht * aufgefordert, fie 


rreilet, binnen 6 Monaten a dato 


— 


venfing in dee Die aus ‚der Berlaffenfgaft des im Jahre | 
ud mitgemacht, ud in 1842 zu Regensburg verlebten Salzamts ſchreibers 


„„ rern 1708, als gemeines 
Capital auf die ſämmtlichen Geaſſchaft 
Ballep' ſchen Gottes hauſer lautend, übrigens 
ſchon von dem Zahre 1749 herrůhrend, und 
damals im Zinsbucht aud, fol. 754 vorge⸗ 
tragen, auf einer und derſelben Urkunde: 
für die Stiſtungen im Landgerichts Bezirke 


Apbling: a 1 5 N 
Bagen mit ) 50 fl., 
Weſterham mit 2 21% 80 fl., 
Felddolling mit ö 90 fl. 
dann die Stiftungen im Landgerichts⸗Bezirke 
Mies bach: 

. Hohentiliching mit 75 fl., 

Höhenkirchen mit 75 fl, 

Grub mit 75 fl. 
lautend. 

(628 * 


15 | 
2) Ertafter- Bel. 435 Zinszahlamts- Capital na 
4700 fl., Zinszeit 2. Februar; 
Cataſter⸗Fol 436 Zinszahlamts⸗Capital ad 
300 fl., Zinszeit 28. Februar; 
Qataſſer⸗ Jol. 437 Zins zablamts. Capital ad 
500 fl., Zinszeit 31. März; 


Cataſter⸗Fol. 438 Zinszahlamts⸗Capital ad 


500 fl., Zins zeit 25. November; 
ſaͤmmtliche vorſtehende Capitalien nach 4 
pCt. verzinslich nach Erſſions⸗ Urkunde der 
ehemaligen bayer: Landſchaft d. d. 22. März 
105805 und der land schaftlichen Zins zahlamts⸗ 
Anſchreibong vom 20. März 1805 anf die 
„ Adminiſrration über das Hafner ' ſche Schul / 
ni = Bensfleium in der Hofmark Vagen. 
J) Cataſter⸗Fol. 434 Zinszablamts-Capitul zu 
200 fl. ſeit dem Jahre 1839, Zins zeit den 
13. Auguſt, nach 4 pet. verzinslich, laut 
Ukunde der ehemaligen baperiſchen Land⸗ 
% ſchaſt auf das Gotteshaus Vagen, als ehe: 
maliges Vermächtniß des Chriſtoph Nagl 
„ deaſelbſt, ein Jahrtagscapital bildend. 
Auf Andeingen benannter Stiftungs- Admini« 
Msation werden die unbekannten Inhaber vorſteh⸗ 
gender Urkunden aufgefordert, dieſelben binnen 
Monaten agdeto umso. gewißer gerichtlich 
zu prvduziren und die allenfallſigen Rechtsanſprüche 
Hierauf geltend zu machen , als fie uußerdem für 
kraſtlos erklart werden würden. 
„Den 27. März 1843. 
N Möniglihes Landgericht Apbling. 
1. Schmidt, Landrichte. 
n e wi 
Nach Anzeige der Kirchenverwältung Günzl⸗ 
pofen find nach folgende Obllgäͤtkonen der Kgl. 
b., Vader. Tildunge. Sperl Caſſa⸗ München, 
als: en 


— 
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A. Für die Pfarrkirche Günzlhofen, 
* Zinszablamts » Capital vom Jahre 1622 
Nro. 539. per 400 fl. „ 4 pl. 
2) Pfarranlepen vom Jahre 1796, Nro. z, 
per 225 fl. a 4 bt. he 
3) Zinsrückſtands⸗ Capital vom Jahre 1709, 
Nro. „ ½% per 200 fl. 4 4 Pt. 
4) Aelteres Landanleben vom Jabte 1727, 
Nro. A pri 400 fl. a 2% Ct. 
5) Aelteres Landanlehen vom Jabre 1727, 
Nro. 444, per 200 fl. 4 21 t. 
B. Für bie Almoſenſtiftung daſelbſt, 
0) ein Bundes-⸗Capital vom Jahre 1797, Fol. 
u 400 f 4 f „„ 
Bettgfen gegangen. ’ 2 > * g 1 
8 „Die unbekannten Inbaber derſelben werden daher 
aufgefordert, die eben bezeichneten Obligationen bin- 
nen ſechs Monaten a date bierorts vorzulegen, 
widrigenfalls fie, für kraftlos erklart würden. 
Den 6. Februar 184% 
Königliches Landgericht Bruk. 


(3)3. Fiſcher, Landrichter. 
F 
„. (Das erledigte Frühmeß: Beneſieſum in Garmiſch 
gt.) >= 15. 7 TR Er 75 
Das Frühmeß⸗ Benefitium dahlet iſt erledigt. 
Ein Beneficiat iſt verbunden die Frühmeſſe zu 
Tefen, wobei 74 Snftmeſſen find,: und bel der 
Pfarret in der Seelſorge auszubelfen. 8 
Die Benefteial⸗Nenten betragen nach Abzug 
ber Laſten?n: e 
auc Kapitalien 187 fl. 24 k. 

„ Rechten II fl. 43 fr. 
„s Oründen 36 fl. — fr. 
Iaunſammen 235 E 


ohne Einrechnung einer ſchoͤnen, geräumigen Woß⸗ 
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Summariſches Verzeichniß 
ver 11 das Etatsjahr 1842/43 wegen Unglückfällen bewilligten Steuer ⸗Nachläſſe im 
Rentamtsbezirke Mühldorf. 


ö r 
Steuer Gemeinden. der von der 
Beſchädig Gewerbe⸗ 


0 — 8 
Art | Grund» | Haus: wenne IT Steuer 
Steuer. 


Steuer. 


IJ. Wegen Beſchä 
digungen au 
den Vorjahren. 


ö 
| 
| 


uw. Brand 20 
v detto * — 
Deere chen detto 85 
detto — 

eh T Maren. 43 


U. Wegen Beſcha 
digungen im 
Jahre ene > 


EI 


. Biebfall . . 27 222 
San .. Suchen * 17 * f 
PIE ER E: 2 
— Fo 2 fe + iR il. 5 14 
Basa. 85 Bam 
Dberhofen. . . . 1 ꝙq. 34 r 
Nanoldsberg SR - * fer 
Rattenki . IWolkenbt 28 — 4 
rei RE a J ch. nl 
Summa II. 190 12 

Hiezu „ 1 43 2¹ 

Total » Summa 


Den 28. Mär 1843. 
Königliches Rentamt Mühldorf. 
Hinterhuber, Rentbeamter. 


Man fell an alle Polizei- Behörden das Er⸗ 
lachen, auf die entwendeten Gegenſtände und den 
zur Zeit noch unbekannten Tpäter Spähe zu vers 

„ und im Entdeckungs falle geſetzlich u⸗ 
reiten, ” 
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Intelli 


der Königlichen 


Oberbayern. 


München 


Ne 16. 


den 14. April 1843. 


An balt. 


Das Erlöſchen der Forderungen an die k. Caſſen und der Nückſtände an k. Staategefälen. — Die Cen; 
cursprüſung der katheliſchen Pfarramts Candideten der erzbiſchöflichen Oldzeſe München, Frtyſing.— 
Die monatlichen Ueberſichten der Bictualienpreiſe. — Die Baumpflanzungen an den Landſtraßen. — 
Die Abgabe ven Zuchtwiddern aus der Stammſchaferei des Staatsgutes Schleißheim. —I Die Auf- 
ſtellung von Agenten der Lebensverſiche rungs- Anſtalt der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 
— Die Auſſtellung von Agenten der Mobiliar: Feuer Berſicherungs⸗Arſtalt der bayerlſchen Hypothe⸗ 
ken, und Wechſelbank. — Die Erledigung der Bath. Pfarrei Kienberg. — Eine im Drucke heraus⸗ 
kemmende Sammlung der Plenarbrſchläſſe des k. Oberappellatfonsgerichtes. — Die im Jaber 18 


abzuhaltende Foncursprüfung der katheliſchen Pfarramts - Ganbibaten der bif 
ſtadt. — Die dieß jährige theologiſche Anſtellungs⸗Prülfung. — Dienftet-Ra 


ichen Didcefe Eis 
richten. — Amtliche 


Bekanntmachungen. — Cours der bayer. Staats: Papiere. 


—— . — . ñ ͤ——— 


(Das Exloſchen der Forderung en an die Kl. Saffen dem 1. October 1811 und deren Erloͤſchen Be⸗ 


und der Nückſtände an Koͤnigl. Staats ⸗Gefällen 


betreffend.) u 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Nach den Beſtimmungen des Finanz ⸗Geſetzes 
für die Periode von 1831 bis 1837, vn. Beilage 
zum Landtags ⸗Abſchiede vom 29. December 1831 
werden hiemit folgende 8 8 zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Titel w. 
Beſondere Verfügungen. 
Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Jung 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 


ſtimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats =, Finanz- und 
Militar⸗Caſſen aus der Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 1. October 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit⸗ 
raumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einklagung geeignet geweſen wären, für 
erloſchen erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 
1. October 1833 bei dem Königl. Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur 
bei dieſem, angemeldet werden. a 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 

(29) 
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gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. October 1883 
geſchehen. 
Kis felbere ang eee Forderung if ger 
schützt gegen den Berfall, wenn fie 
a) entweder bereits früher dei dem K. Stasts⸗ 
Miniſterium der Finanzen direct angemel⸗ 


det weden war, und der Petent fie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Me; 


meldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 


») wenn früher die Annmdung Bei (nfbepin 
Axminiſtratinſtellen oder Behörden Statt 
fand, zd der Petent fie innerhalb der 


vorgeſchriebenen Friſt im Duplicate bei 
dem Staats miniſterium der Finanzen er⸗ 


Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staatsminiſterium der Finanzen aber nicht an⸗ 
erkannte und deßhalb zurüͤckgewleſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
dei Strafe der Präcluſſon klagbar angebracht 
werden. 


un war, vechtzeitig angemeldete, von dem 
Sinan - Miniſterium vor dem 1. October 1833 
allenfalls, nicht werbeſchledene Forderung muß 
längstens in dem Beitranme vom 1. October 1889 
big 1. October 1884 bei Strafe der Praͤcluſion 
klagbar vor die Gerichte gebracht werden. N 

Unter den Forderungen, welche nuch dieſem 
und den nachfolgenden $ 8 innerhalb der feſtge⸗ 
ſetzten Zeit erlöſchen, ſind nicht begriffen: 


) alle Reallaſten, welche auf was immer für 
Eigenthum des Staats haften, jedoch mit 
der Beſchränkung, daß die Nachholung 
* rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter 


als auf drei Jahre zurück ausgedehnt wer ⸗ 
den ſoll, 

b) alle in den Hyopothelen · Vizchern eingetra⸗ 

genen Forderungen. 
$ 31. 

Vom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Belle für die Zurunft, erlöschen alle Zorderungen 
an die Staats ⸗, Finanz- und Militär ⸗Caſſen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo ſie zur 
Ipblung werfellene warn, nicht erhoben worden 
find; oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die 
Caſſe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewieſen werden kann. 

8 32. 

Rückſtände an Staatsgefällen und andere an 
die Staats ⸗Caſſen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. October 1830 verfallen waren, erloͤ⸗ 
ſchen zum Boripeile der Pfiichtigen, wenn fie 
nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ge⸗ 
ſezes und dem 1. Detober 1833 eingefordert, 
und da, wo die Schuldner hppothecariſche Sicher ⸗ 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hp⸗ 


porbekenbuchr ungemeldet worden find, 


Vom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöſchen die verfallenen 
Staatsgefälle und andere an die Staats ⸗Caſſen 
geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor⸗ 
dert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, wo die Schuldner hypothecariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hppothe⸗ 
kenbuche angemeldet worden ſind. 

Nach dem Eintritte der Erlöſchung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
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tet dem Staate für alle hieraus entſpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rädftändige Ge⸗ 
fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Object, aus dem ſich das 
Gefäll ergab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefäͤll 
angefallen if, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des Hypotheken ⸗Geſezes und der Prioritäts⸗ 
Ordnung. ö 

8 33. 


Gegen die nach den Beſtümmungen der 88 


30, 31 u. 32 ves gegemwärtigen Geſezes eintre⸗ 
tende Erlöſchung finder eine restitutto in inte- 
crum nicht Statt; ausgenontmen find jedoch min⸗ 
berfäßrige pyyſiſche Perſonen. 

8 34. 

Die Verfügungen der $ 8 30, 31, 32 und 33 
des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinkreiſe 
keine Anwendung. 

In den übrigen Kreiſen ſind die Vorſchriften 
der genannten Paragraphe viermal jährlich im 
Jkntelligenzblatte bekannt zu machen. 

Münden, den 5. Februar 1834. 
Königl. Baper. Regierung des 
Iſar⸗-Kreiſes. 

Graf v. Seinsheim, Prä ſident. 

Hedi, 


ad Nrom 9536. 

(Die Goneurspräfung der ketheliſchen Pfartamte: 
Candidaten ber ertzbiſchöflichen Diöcefe Münden: 
Frryſing für 1843 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Prüfung der katpoliſchen Pfarramis⸗ 
Candidaten der erzbiſchöflichen Dibzeſe Münden 
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Freiſing wird nach den beſtehenden Vorſchriſten, 
insbeſondert der allerhochſten Verordnung vom 
30. December 1806 mit Naäckſicht auf die weite⸗ 
ren Beſtimmungen der allerhöchſten Verordnung 
vom 5. Februar 1829 (Regierungsblatt vom 
Jahre 1829 Seite 105) im laufenden Jahre 
am Dienſtag den Aten Juli 

ihren Anfang nehmen. 

Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung muͤſ⸗ 
fen ſpäteſtens bis zum 15. Juni bei der unletfet⸗ 
tigten Stelle eingekommen ſeyn. 

Die Bewerber haben in Abſicht auf den Nach⸗ 
weis der erforderlichen Befähigung die Vollen⸗ 
dung der vorſchriſtsmäßigen Studien, eine wenig 
ſtens vierjährige entſprechende Dienſtleiſtung in 
der Seelſorge, ihr pflichtmäßiges Beſtreben für 
Jugendbildung, dann einen ſtrengmoraliſchen Mans 
del durch legale Zeug niſſe der Sundirn⸗Mectorate, 
des erzbeſchöflichen Ordinariats, der einſchlägigen 
Diſtriets⸗ Volt Behörden, der Diſtricte - Schul⸗ 


ßigen Stempel verſehen find, und dirſelben, Infos 
weit fie namentlich von den Diſtriets ⸗ Polizei · 
Behoͤrden, den Diſtricts Schul ⸗Juſpectionen und 
den Pfarrämtern ausgefertiget find, ihren Geſu⸗ 
chen verſchloſſen beizulegen. 

Sie ſind ferner gehalten, in ihren Eingaben 
zu bemerken, auf welchen Eiſchtitet ire Otdtul⸗ 
rung erfolgte, dann für welche Stellen fie feit 
ihrem Eintritte in die Seelſorge, und wie lange 
für jede dieſer Stellen verwendet worden ſind. 


Die zur Prüfung durch eine zu gewärtigende 
beſondere Entſchließung der k. Regierung zugelaſ⸗ 
ſenen Candidaten melden ſich 

Montag den Iten Juli 
in dem Geſchäftslocale der unterfertigten Stelle 
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zur Einſchreibung, wo fie das Weitere vernehmen 
werden. 


München den 18. März 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
a Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
(3)3. u v. Sprumer. 


ad Nrum 8028. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Die monatlichen Ueberſichten der Blctuallenpreiſe 


betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs vor Bayern. 


Die unterfertigte Stelle hat wahrgenommen, 
daß fi ein großer Theil der Polizei «Behörden 
bei Anfertigung der monatlichen Bictualien⸗Uber⸗ 
ſichten nicht allein des vorgeſchriebenen Formulars 
nicht bedient, ſondern auch die Rubriken nicht ent⸗ 
prechend ausfüllt. 

Es wird daher unter Hinweiſung auf die Res 
gierungs ⸗Ausſchreibung vom 28. September v. 
Js. (Intelligenzblatt pag. 1428) und unter An⸗ 
drohung von Ordnungsſtrafe die vorſchriftsmä⸗ 
ßige, vollſtändige und genaue Anfertigung dieſer 


Ueberſichten den Behörden wiederholt zur Pflicht 
gemacht. — 


München den 3. April 1843. 
einig! Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 9553. PR 
An 
ſämmtliche Diſtriets⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Baumpflanzungen an den Landſtraßen . 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Um die Wegmacher ihrer eigentlichen Beſtim⸗ 
mung möglichſt wenig zu entziehen, muß für die 
Zukunft die Anordnung getroffen werden, daß die 
Gemeinden das für die Unterhaltung der Stra⸗ 
ßen ⸗ Alleen erforderliche Bindematerial, deſſen 
Beiſchaffung die Wegmacher bisher häufig. ihrem 
Dienſte entzogen hat, überall, wo letzteren die 
Aufſicht auf die Pflanzungen übertragen iſt, den 
Wegmachern in gehöriger Quantität und Quali⸗ 
tät zu liefern und denſelben unmittelbar zu über⸗ 
geben haben. 

Hienach ſind die Gemeinde⸗Verwaltungen ge⸗ 
eignet anzuweiſen. 

München den 3. April 1843 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 


ad Nrum 11834. 
An 
ſämmtliche Diſtriets⸗Polizei⸗ 
Behörden. 


(Die Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stammſchä⸗ 
ſerei dee Staatsguts Schleißheim betr.) 
Im Namen | 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Unter Hinweiſung auf die Regierungs⸗Aus⸗ 
ſchreibung vom 23. Jänner 1839 (Intelligenzblatt 
pag. 100) werden die Diſtriets⸗Polizei⸗Behoͤrden 
aufgefordert, den Bedarf an Zuchtwiddern aus der 
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1. Stammſchäferei zu Schleißheim für den unter 
gebenen Polizei⸗Bezirk, unter Angabe der Größe 
der Schafheerden der einzelnen Geſuchſteller bin: 
nen 14 Tagen anzuzeigen, oder Fehlanzeige zu 
erſtatten. 
München den 4. April 1843. 

Königl. Regierung von Oberbapern 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 
f v. Spruner. 


ad Nrum 11127. n 
(Die Aufſtellung von Agenten der Lebentverſicherungs⸗ 
Anftalt der bayeriſchen Hypotheken = und Wech⸗ 
ſelbank betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bapern. 
In Gemäßheit einer hoͤchſten Entſchließung 
des k. Miniſteriums des Innern vom 25. v. Mts. 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß die Admini⸗ 
ſtration der bayeriſchen Hypotheken · und Wechſel⸗ 
Bank zu Agenten für ihre Lebens ver ſicherungs⸗ 
Auſtalt den RNentamts ⸗Oberſchreiber Js ſeph 
Brunner zu Aichach und die Fabrikanten U m⸗ 
rath u. Comp. in Roſenheim beſtellt hat, und 
daß der Wirkſamkeit dieſer neuernannten Agenten 
kein Hinderniß im Wege ſteht. 
München den 5. April 1843. 
Königliche Regierung vonDberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 11126. 

(Die Aufftelung von Agenten ber Mobiliar » Feuers 
Berſicherungs⸗Anſtalt der bayeriſchen Hypoth ken⸗ 
und Wechſelbank betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bapern. 
Die Adminiſtration der bayeriſchen Hppothe⸗ 


Staatscaſſen an baarem Gelde 
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ken: und Wechſelbank hat zu Agenten für ihre 
Mobiliar » und Feuerverſicherungs⸗Anſtalt für bie 
Stadt und den Landgerichtsbezirk Ingolſtadt neben 
den bisherigen Agenten Gaſtgeber J. E. Mein: 
berger, die Weinhändler und Gaſtgeber Johann 
Georg und Georg Ulrich Vornberger zu In⸗ 
golſtadt beſtellt. 

Dieſes wird mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß gemäß pöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 25. v. Mis. der Wirkſamkeit 
biefer neuernannten Agenten kein Hinderniß ent⸗ 


gegenſtehe. 


München den 5. April 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präflbent: 
v. Spruner. 


ad Nrum 12235. 
(Die Erledigung der Eatholifgen Pfarrei K len- 
berg, Landgerichte Troſtderg, betr.) 
Im Namen 
Seiner Diajeftät des Königs von Bayern. 
Durch den Tod des bisherigen Beſitzers iſt 
die organiſirte katholiſche Pfarrei Kienberg 


erlediget. 


Dieſelbe liegt in der Diöcefe München · Frey⸗ 
fing, im Decanate Peterskirchen und im Land⸗ 
gerichts⸗Bezirke Troſtberg, ſie zählt 813 Seelen, 
42 Nebenorte, worunter 1 Filiale und 1 Schule, 
und wird vom Pfarrer ohne Hilfsprieſter paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: N 

1. An ſtändigem Gehalte, und zwar aus 
660 fl. — kr. 
II. Aus den Einnahmen 


von beſonders bezahlten Dienſtes⸗ 


130 fl. Afkr. 
in Summe 790 fl. Afkr. 


verrichtungen: 
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Die Laſſen befleben: 
1. Wegen der Staatszwecke — fl. 234, 
11. Wegen des Diöceſan⸗Berbandes 2 fl. — kr. 


in Summe 2 fl. 234fr., 
wonach ſich ein faſſions mäßiger 
Reinertrag von 787 fl. 41 kr. 
ergibt. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen drei 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über⸗ 
geben. 

München den 8. April 1843. 

Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präſident. 


N Büttner. 
«ed Nrum 5682. 
An 
die königlichen Untergerichte in 
Oberbapern. 


(Eine im Drucke heruuskommende Sammlung der 
Menar : Beſchluſfe des kemigl. Obetappellatieus⸗ 
gerichte betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


fänmttiher Plenar ; Beſchlüͤſſe des Fönigl. Ober⸗ 
Appellationsgetichtes in bürgerlichen Rechtsſttei⸗ 
tigfeiten, welche der kgl. Appellationagerichts rath 
Dr. Moritz als beſondeten Anhang und Beilagen: 
Band der Novellen zur bayetiſchen Gerichts ord⸗ 
nung im Drucke hetausgibt und von welcher bes 
reits das erſte Heft (Nro. I. bis XVII. incl.) 
bel Deorg Franz in München (Preis 48 kr.) er 
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ſchienen iſt, auf Regieloften, jedoch ohne Weber: 


ſchreitung des Marimalbetratzes derſelben, anzu⸗ 
ſchaffen. 

Hievon werden dieſelben hierdurch in Krunt⸗ 
niß geſett. 

Freyſing den 4. April 1843. 
Königliches Appellatlensgericht von 

Oberbapern. 
Graf v. Lerchenfeld, pPräaͤſſdent. 
Aichhorn, Secr. 


ad Nram 12225. 

(Die im Jahre 1843 abzuhaltende Concurs⸗- Prüfung 
ver katholiſchen Pfarramts:Gandibaten ber biſchö f⸗ 
lichen Dibceſe Gichſtädt betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den allerhochſten Verordnungen vom 30, 
December 1806 und 5. Februar 1829 gemäß 
findet im Jahre 1843 eine Concurs - Prufung der 
kathol iſchen Pfarramis · Candidaten der biſchoflichen 
Diöceſe Eichſtaͤdt ſtatt, deren Betzinnen auf den 
18. Juli dieſes Jahres feſtgeſetzt wird. 

Die Pfarramts - Candidaten der genannten. 
Diöcefe, welche die vortzeſchriebenen Brin ungen 


der Admiſſion zu dieſer Prüfung erfüllt haben, 
„erhalten andurch den Auftrag, ihre Admiſſions⸗ 


Geſuche nebſt den verordunungs mäßigen Studien⸗ 

und Qualiſications⸗Zenguiſſen lang ſtens bis zum 

18. Juni dieſes Jahres anber vorzulegen, und 

ſich im Falle der Zulaſſung zur Prüfung am 17. 

Juli 1843 an dem Concurs⸗Orte Eichſtädt ein⸗ 

zufinden. N 

Ans bach den 3. April 1843. 
Königl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Andrian, Präſſdent. 

Schwarz 


u 
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(oe vichjäprige theslegiſche Wnftellunge : Prüfung 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Die dießlährige theologiſche Anſtellungs⸗Prü⸗ 
fung für die proteſtantiſchen Predigtamts ⸗Candi⸗ 
daten wird nach hoher Entſchließung des königl. 
proteſtantiſchen Oberconſeſtoriums, d. d. München 
am 22. dieſes, mit dem 10ten Juli, Montag nach 
dem Aten Trinitatis ſonntage beginnen und nach 
Maßgabe der Zahl der Meldungen in darauf⸗ 
folgenden Terminen abgehalten werden. 


Alle Predigtamts ⸗Candidaten aus dem Auf⸗ 
nahms jahre 1838, fo wie diejenigen aus fpätern 
Aufnahms jahren, welche die Zuſicherung der Prä- 
ſentation auf eine erledigte Pfarrei durch Zeug ⸗ 
niſſe nachzuweiſen vermögen, fo wie diejenigen 
aus frühern Concursjahren, welche die Auſtellungs⸗ 
Prüfung noch nicht beſtanden, oder in dieſem Jahre 
nochmals zu beſtehen haben, werden unter Hin⸗ 
weiſung auf die Prüfungs ⸗Inſtruction vom 23. 
Januar 1809, Abſchnitt III., 8 8 I., U., III., 
(Amtshandbuch Thl. I., pag. 96 ff.) aufgefordert, 
zu dieſer Prüfung ſich zu melden, wobei die zu⸗ 


letzt erwähnten Candidaten auf das im vorigen 


Jahre ausgeſprochene Präjudiz aufmerkſam ges 
macht werden, daß die Concursreihe derjenigen 
Candidaten, welche ohne Diſpenſation erhalten zu 
haben, die Meldung unterlaſſen, nur nach dem 
Jahre der wirklich beſtandenen Anſtellungsprüfung 
feſtgeſetzt werden wird. 


Die in dem Lehramte angeſtellten Candidaten 
haben nicht noͤthig, das Geſuch um Difpenfation 
zu wiederholen, werden aber auf die Beſtimmun⸗ 
gen vom 24. Januar 1838) Amts handbuch Thl. 
II., pag. 198) hingewieſen. 


— — 
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Der in duplo und auf 3 kr. Stempel einzu⸗ 
reichenden Meldung zu der Prüfung, find der 
Lebens kauf gleichfalls in duplo und auf 3 fr. 
Stempel, fo wie die einfach und auf 15 kr. 
Stempelbogen von den Rectoraten, unter deren 
Auſſicht die Candidaten geſtanden, von den Deca⸗ 
naten, in deren Sprengel fie ſich aufgehalten, 
und von den Familien, in weſchen fie als Haus⸗ 
lehrer fungirt haben, aus zuſtellenden Zeugniſſe 
beizufügen. 

Die Meldungen müſſen von heute bin nen 
vier Wochen bei der unterfertigten Stelle un⸗ 
fehlbar eingereicht werden. 

In dem Einberufungs⸗Reſeripte, welches ſei⸗ 
ner Zeit auf geſchebene Anmeldung erlaſſen wer⸗ 
den wird, werden unter Beifügung der Terte zu 
den unfehlbar drei Wochen vor der Prüfung ein⸗ 
zuliefernden Probepredigten, die Berfügungen hin⸗ 
ſichtlich der verfpäteten Einſendung der Probe⸗ 
Predigten, oder der unterlaſſenen Rechtfertigung 
wegen Wegbleibens von der Prüfung eröffnet 
werden. 

Ansbach den 27. März 1843. 
Königliches 
proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Huſſel. 

Cella, Secr. 


Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 29. v. Mis. die durch den Tod des Uni⸗ 
verſitats⸗Profeſſors Dr. Wilhelm im Kreis⸗Medi⸗ 
einal⸗Ausſchuſſe von Oberbayern erledigte Func⸗ 
tion eines chirurgiſchen Mitgliedes dem k. Hofe 
Medicus und Medicinal ⸗Aſſeſſor Dr. Ludwig 
Roch allergnädigſt zu verleihen, 
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und zu Folge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
31. v. Mis. dem Prieſter Joſeph Mayer, Pfar⸗ 
rer in Oberhaunſtadt, das III. Emeriten ⸗Bene⸗ 
fiium an der Stadtpfarrei St. Mori in In⸗ 
golſtadt in Folge des Allerhöchſtdenſelden in die ⸗ 
fen Erledigungsfolle zuſtehenden Präſentations⸗ 
Rechtes zu übertragen geruht. N 

Der Wahl des Pfarrers Gabriel Friedl 
in Kaſtl zum Decan des Landcapitels Neuötting 
wurde am 3. April die landesherrliche Beſtäti⸗ 
gung ertheilt. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Concurs⸗ Prüfung zur Aufnahme von Eleven in die 
Bönigl. Central⸗Veterinär - Schule betr.) 

Die Concurs » Prüfung zur Aufnahme von 
Eleven in die unterfertigte Schule wird in dieſem 
Jahre am 27. October ſtatt haben, früh 8 Uhr 
anfangen, und noch an dieſem Tage geſchloſſen 
werden. 


Diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung zu un⸗ 
terſtellen gedenken, haben fi nach 8 17 des or⸗ 
ganiſchen Ediets über das Veterinär⸗Weſen vom 
1. Februar 1810 (Regierungsblatt 1810, Stück 
VIII.) vorerſt bei dem reſp. Fandge⸗ 
richtsarzte zu melden, und Sorge zu tra⸗ 
gen, daß die vorgeſchriebenen und gehörig ausge⸗ 
fertigten Zeug niſſe, nämlich: 

1) der Taufſchein, 

2) die Schulzeugniſſe, 

3) das gerichts ärztliche Atteſtat, 

4) tas Sitten⸗ und 

5) das Vermögens⸗Zeugniß, 
noch vor Mitte des Septembers hierher 
eingeſendet werden. 

Geſuche, denen dieſe Belege mangeln, desglei⸗ 
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chen verfpätete, nicht genügend motivirte Anmel⸗ 
dungen bleiben unberückſichtigt. 
München den 1. April 1843. 
Königlich baper. Central-Veterinär⸗ 
Schule.. 
9320 * 

(Unterricht für die Huf »Beſchlagſchmlede betr.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit bekannt, 
daß der, durch den 8 24 des organiſchen Edicts 
über das Veterinär⸗Weſen vom 1. Februar 1810 
vorgeſchriebene Unterricht für die Huf ⸗Beſchlag 
Schmiede 

am 1. Juli und 
am 2. November laufenden Jahres, ſodann 
am 2. Januar und 
am 1. April künftigen Jahres 
dabier wieder eröffnet werden wird. 

Diejenigen, welche der geſetzlich vorgeſchriebe⸗ 
nen Prüfung und Approbation benöthlget find, 
haben ſich hienach zu richten, indem nach bereits 
eröffnetem Unterricht keine Aufnahme mehr ſtatt⸗ 
finden kann, und fpäter Ankommende auf den 
nächſtſolgenden Lehreurs verwieſen werden müſſen. 

München den 1. April 1843. 
Königlich baper. Central-⸗Veterinär⸗ 
Schule. a 


(Die Veroccorbirung der Eiſenbahnbau⸗Arbeiten betr.) 


Donnerſtag den ten April 1843, 
Vormittags um 9 Uhr, werden nachſtehende Ei⸗ 
ſenbahnbau⸗Arbeiten bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Locale derſelben auf dem Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion an den We⸗ 
nigſtnehmenden vergeben werden, nämlich: 

Der Bau der mechaniſchen Werkſtätte auf dem 
Bahnhofe vor dem Frauenthor dahier mit folgen⸗ 
den beiläufigen Anſchlag⸗ Beträgen für bie 
verſchiedenen Handwerker, als: 
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eirca 63,000 fl. für Grundgraben, Maurer, 

Steinhauer ⸗, Tüncher⸗ und 
Dachdecker ⸗Ar beiten, 

1 4,900 fl. für Zimmermanns⸗Arbeit (ohne 
Liefrrung des Bauholzes), 

„ 2,500 fl. Schreiner » Arbeiten, 

pr 2,600 fl. Schloſſer⸗ und Schmidarbeiten, 

u 1,100 fl. Glaſer - Arbeiten, 

„2,200 fl. Rupferfhmieb» und Flaſchner⸗ 
Arbeit, 

" 700 fl. für Oelanſtrich. 

Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗ Be⸗ 
» dingniffe liegen vom 18ten April 1843 an im 
Amtslocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen. 

Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem Anfange 
der Steigerungs verhandlung feine Qualification, 
fo wie feine Cautions fähigkeit durch legale Zeug⸗ 
niſſe nachzuwelſen. 

Die verſiegelt einzureichenden Submiſſionen, 
wozu die lithographirten Formulare bei der un⸗ 
terfertigten Section zu empfangen ſind, müſſen 
längſtens am 20ten April Abends 6 Uhr bei der 
unterfertigten Polizei ⸗ Behörde eingereicht ſeyn, 
und haben ſämmtliche Submittenten in dem an⸗ 
beraumten Eröffnungetermine perfönlih zu er⸗ 
ſcheinen, und der Eröffnung der Submiſſionen 
beizuwohnen. 

Nürnberg am 27. März 1843. 
Der Stadtmagiſtrat K. Eiſenbahnbau⸗ 
Nürnberg. Section Nürnberg. 


Binder, Bürgermeiſter. Dambrun, Ingenieur, 
(372. 
(Die Weraceorbirung von Gifenbahnbau » Arbeiten 
betr.) e 
Mittwoch am 26ten April 1843 Bor 
mittags um 10 Uhr werden nachſtehende Eiſen⸗ 
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Bahnbau » Arbeiten bei der unterfertigten Pollzei⸗ 
Behörde im Orte Bamberg auf dem Wege des 
mündlich protokollariſchen Verfahrens an den We⸗ 
nigſtnehmenden vergeben werden, nämlich: das 
Ulte, 8,800 Fuß lange, in der Stadtmarkung 
Bamberg liegende Arbeitsloos mit dem Bahnhofe, 
— und zwar: 
1) die Erdarbeiten, veranſchlagt 
zu 2927219 fl. 6 kr. 
2) die Straßenverlegungen 16,646 fl. 21 kr. 
3) die Wegübergänge 4108086 fl. 53 fr. 
4) die ſämmtlichen Durchlaſſe 5,551 fl. 29 kr. 
5) die Lieferung der Stein⸗ 
Materialien zum Unter⸗ 
Bau . 12,117 fl. 47 kr. 


Total⸗Summa 44,021 fl. 36 fr. 


Plane, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 18ten April 1843 an, im 


Amtslocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 


Section zu Jedermanns Einſicht offen. 

Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem Anfange 
der Steigerungs⸗Verhandlung feine Qualification, 
fowie feine Cautions fähigkeit durch legale Zeng⸗ 
niſſe nach zuweiſen. 

Bamberg den 23. März 1843. 


Stadt⸗Magiſtrat Königl. Eiſenbahn⸗ 
Bamberg. bau⸗Section. 
Lurtz. Wild. 


Die Marktſchreiber⸗S telle in Noſenheim wird 
erledigt. Der ſire Gehalt beſteht in fährlich 
500 fl. und die Nebenbezüge circa 60 fl. — de⸗ 
ren fernere Ueberlaſſung jedoch noch von der 
Genehmigung der k. Kreisregierung abhängt, 

Bewerber hierum haben binnen vier Wo⸗ 
chen e dato ihre Geſuche mit den erforderlichen 

(30 ) 
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Nachweiſen einzureichen und wird dem gewählt 
werdenden Individuum zur beſondern Bedingung 
gemacht, dem Bereine zur Unterſtützung des Amts⸗ 
und Canzlei⸗ Perſonals in der erſten Claſſe ſich 
einverleiben zu laſſen. 

Mit dieſer Dienſt⸗ Verleihung, welche wider⸗ 
ruſtich, find weder Penſions » no ſonſtige An⸗ 
ſprüche bei eintretender Unfähigkeit oder Entlaſ⸗ 
ſung verbunden. 

Den 31. März 1843. 
Magiſtrat des Marktes Rofenbeim. 
Kleiner, Bürgermeiſter. 


Das 
Königliche Kreis- und Stadtgericht 
München. 

Sebaſtian Käfer, Landrichtersſohn von Troſt⸗ 
berg, hat ſich im Jahre 1800 von ſeiner Heimath 
entfernt, ohne daß feit der Zeit etwas über feinen 
Aufenthalt bekannt geworden iſt. 

Gedachter Sebaſtian Käſer, oder ſeine allen⸗ 
falls vorhandene eheliche Nachkommen werden hie⸗ 
mit aufgefordert, 

innerhalb 60 Tagen 
ſich dießorts zu melden, indem nach Ablauf dieſer 
Friſt das Verſchollenheits⸗Erkennmiß gefällt, und 
das aktenmäßig ausgezeigte Vermögen des Abwe⸗ 
ſenden per 4000 fl. an deſſen nächſte Inteſtat⸗ 
Erben gegen Caution aus geantwortet werden würde. 
Am 14. März 1843. 
- Der fönigl. Director, 

Barth. 
(3)3. Acc. Liſtma per. 

Dem Markte Vohburg iſt eine Zins zahlamts⸗ 
Urkunde per 200 fl. zu 4 pCt. mit der Zinggeit, 
16. Mai, d. d. 16. Mai 1704, ſeit 15 Jahren 
zu Berluft gegangen. 
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Auf den Antrag des Markts⸗Magiſtrats wird 
der Befiger dieſer Urkunde hiemit aufgefordert, 
dieſelbe binnen 3 Monaten a dato hieher 
vorzulegen, und allenfalls rechtliche Anſprüche 
hierauf nachzuweiſen, außerdem nach Abfluß dieſer 
Friſt die Urkunde als ungültig und kraftlos er⸗ 
klärt werden wird. 

Am 17. März 1843. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Die verwittibte ehemalige Krämerin There ſia 
Spriderer zu Seibersdorf, gräfl. v. Berchem⸗ 
ſchen Patrimonialgerichts Haiming, iſt am 16. 
October v. Js. mit Hinterlaſſung eines gericht⸗ 
lichen Teſtamentes, d. d. 24. März 1841, geſtor⸗ 
ben, und hat außer ihrer als Univerfalerbin ein: 
geſetzten Baſe Theres Sautner auf dem Wepher⸗ 
maier⸗Gute auch noch deren Geſchwiſter mit Le⸗ 
gaten bedacht. 

Da nun aber auch noch zwei Söhne eines 
verſtorbenen Bruders der Erblaſſerin, Franz Beu⸗ 
telhauſer, geweſener Schuhmachermeiſter in Mün⸗ 
chen, als Abinteſtaterben erſcheinen, als: 

a) Joſeph Bentelhauſer, von Profeſſion ein 
Schloſſer und 
b) Xaver Bentelhauſer, von Proſeſſion ein 
Schuhmacher, 
deren gegenwärtiger Aufenthalt aber unbekannt 
iſt, fo werden dieſelben hiemit aufgefordert, ſich 
innerhalb 60 Tagen a dato 
über die Anerkennung des bei dem genannten 
Patrimonialgerichte zur Einſicht vorliegenden Te⸗ 
ſtaments der Thereſia Spriderer um ſo gewiſſer 
zu erklären, als nach Ablauf dieſes Termins das 
Teſtament als anerkannt erachtet wird. 

Zugleich find innerhalb des ſelben Termins 

alle etwaigen Foderungen an die Spriderer' ſche 
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Verlaſſenſchaftsmaſſa bei dem erwähnten Patris 
monialgerichte bei Vermeidung der Nichtberück⸗ 
ſichtigung anzumelden. 

Am 6. April 1843. 
Königliches Landgericht Burghauſen. 
(3)1. Appel, Laudrichter. 


(Berſchollenheits⸗ Erklärung.) 

Da ſich der im öſterreichiſchen Feldzuge vom 
Jahre 1809 vermißte Gregor Rößle, Söldner 
fopn von Schwabſoien, oder eine alenfallfige 
Descendenz von ihm, ohngeachtet der Edictal⸗ 
Citation vom 9. Juli 1842 innerhalb des geſetz⸗ 
lichen Gmonatlichen Termins hierorts nicht ge⸗ 
ſtellt hat, fo wird Gregor Roͤßle hiemit für ver⸗ 
ſchollen erklärt, und fein Vermögen an feine hier⸗ 
orts bekannte Inteſtaterben gegen Caution verab⸗ 
folgt. 

Den 1. April 1843. 
Königliches Landgericht Schongau. 
Borler, Landrichter. 


(Verſchollenheits⸗ Erklärung.) 

Da ſich Johann Michael Liebhart, ſoge⸗ 
nannter Grabenmachersſohn von Rottenbuch, d. 
G., oder eine allenfallſige Descendenz von ihm, 
auf die Vorladung vom 11. Juli 1842 inner⸗ 
halb des geſetzlichen Gmonatlihen Termines hier» 
orts nicht gemeldet hat, ſo wird Johann Michael 
Liebhart hiemit für verſchollen erklart, und fein 
Vermögen an feine bierorts bekannte Inteſtaterben 
gegen Caution verabfolgt. 

Den 1. April 1843. 

Königliches Landgericht Schongau. 
Borler, Landrichter. 


Späh brief. 


Joſeph Wolf von Uffing, welcher am 31. 
v. Mts. bei der Bäuerin Juliana Hutter zu Un⸗ 
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terpeiffenbero, in den Dienſt trat, erhielt von die ⸗ 
fer am Samſtag den 1. d. Mts. ein Pferd und 
Wägelchen, um feine Truhe aus feiner Heimath 
abzuholen, iſt aber bisher nicht zurückgekommen. 

Auf dieſen Joſeph Wolf iſt deshalb zu ſpähen, 
und derſelbe im Falle Betretens mit Pferd und 
Wäͤgelchen hieher zu liefern. 

Den 3. April 1843. 

Königliches Landgericht Weilheim. 
Roll, Landrichter. 
Beſcheibung des Joſeph Wolf. 

Derſelbe it 16 Jahre alt, verhältnißmäßig 
ziemlich groß, hat rothe Haare, geſunde Geſichts 
farbe mit Sommerſproſſen gefleckt, graue Augen, 
rundes Kinn. 

Seine Kleidung iſt ein dunkelblauer Janker 
mit umgelegten Kragen und ſolchen langen Hoſen, 
auf dem Kopfe ein runder ſchwarzer Filzhut. 
Beſchreibung des Pferdes und Wagens. 

Ein ganz weißer Schimmel, Stute, 12 Jahre 
alt, etwas mehr als 15 Fäuſte groß. 

Der Wagen iſt ſchon ziemlich abgenutzt, leicht, 
und mit einem Leitergeſchirr verſehen. 

Der Kummet des Pferdes iſt in gutem Zu⸗ 
ſtande, mit einem meſſingenen Ringe und leder⸗ 
nem Zügel verſehen. 


Cours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg den 6. April 1843. 


Stoatöpapiere, 
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Oberbayern. 


München N? 17. den 21. April 1843. 


In balt. 

Die Ergebpiſſe der Stiſtunge-Concutrenz-Caſſa Mechn ing pre 184. — Die Erneuerung der proteſtan · 
tiſchen Kirchenverwaltung in Münden. — Einen gewiſſen in Frankreich geſtorbenen Martin beidel. 
Die Ausbeſſerung der Oiſtricts⸗ und Bicinalſtraßen. — Den Verein gegen Thierquäleret in Mün⸗ 
chen betr. — Die dießjährige Concursprüfung der kathelſſchen Yfarramts:Gandibaten für die bifchöfs 
Iche Diszeſe Paßau betr. — Dienſtes - Nachtichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours der 
bayer. Staats- Papiere, — Bictualien - Ueberſicht für das Monat Februar. a 


ad Nrum 12,409. . im Jahre 1844 zum Baue des Mutterhauſes der 


(Die Ergebniſſe der Stiftung ⸗Cencurrenz - Caſſa⸗ armen Schulſchweſtern in Munchen wacher ho⸗ 
Rechnung pro 1844 betr.) tenen Concurrenz⸗Beiträge der beſtehenden höd- 


Im Namen Ren Anerdnung gemäß öffentlich bekannt gemacht. 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Baßern. München den 9. April 1843. 
Das Ergebniß der revidirten Rechnung über Königl. Regierung von Oberbapern, 


die Erhebung und Verwendung der Beiträge aus Kammer des Innern. 
Nentenüberſchüſſen katholiſcher Cultus ſtiftungen in v. Hörmann, Präſtdent. 
Oberbayern für das Jahr 1844 wird in der Ans f Büttner. 
lage nebſt dem Ergebniſſe der Rechnung über die — 

N (31) 


451 — 452 


ii 
der Ergebniſſe der revidirten Kultus » Stiftun gs » Concur renz ⸗Caſſa Rechnung von Oberbayern 
für das Jahr 1844. 


Titl. Einnahmen. | | Bemerkungen. 
| e 
| | 
J. lan Activ⸗Caſſabeſtand des vorigen Jahres“) 1234474) Dieſer Activ - Raſſebeſtand per 
— — 1234 fl. 474 kr. beftebt: 
Summa per se | — | a) in dem Activreſte aus der 
| | Rechnung pro 1844 per 
u, An Aktiv⸗Ausſtänden aus den Vorjahren) 12— 533 fl. 231 kr 
| —ů — d) in dem ae aus der 
| Summa per se u befondern Rechnung über 
| die Verwendung der für 
III. An Erſagpoſten, vielmehr . ber das Mutterhaus der ars 
zahlter Unterſtützungen 2 | 74142 | men Schulſchweſtern nach⸗ 
— — erhobenen Beiträge (ver⸗ 
Summa per se | ! gleiche Beilage der gegen⸗ 
N | wärtigen Rechnung) per 
IV. Au Concurrenz⸗ Beiträgen, welche nachſtehende | 701 2 k. 


Kultusſtiftungen in Gemaͤßheit der lithogra · 
phirten Regierungs⸗Ausſchreibung vom 28. 
December 1841 Nro. 37814 mit 4 von 


) Vergl. Titl. IV. der Bei⸗ 
lage zu gegenwärtiger Rech⸗ 
nung. 


+ 


ihren grundetatsmäßigen Ueberſchüſſen ent⸗ 


richtet haben: | 
3 Cultus ſtiftungen des k. Landgerichts 22 574015 
N 5 5 Aichach 757152 | 
3) 4 * > ae 1626 — 
4) " " 1 167 — 
| 5) " 7 1 bases 2530 
6) * 2 * 614. — f 
12 " „ „ Burghauſen 214045 
8) u 0 1 Dachau 860 — | 
9) 7 0 5 Ebersberg 483115 | 
10) * 7 5 Erding 2482 — 
11) ” „ " Frepfing 583 45 
12) A 1 A Friedberg 831/45 
13) . 5 „Saal 94815 
14 or " " Ingolstadt 2529 30 
15) „ n 1 Landsberg 843130 
160 . 8 : Kaufen] 1405145 


17) 4 * 0 Miesbach 3211 — 


Mun 
len Joſepß⸗ Berg 
205 * C 


daft ah Mara vom Siege in Ingolſtad 
elen⸗Bruderſchaft in Traunſtein 


55 Corpus Christ 
53) Calvarienberg 


Einnahmen. 


| 

10 Cultus ſtiftungen des k. n Megan 
19) " Mühldorf 

1 " München 
5 1 Neumarkt 
" 1 Miafenbofen 


Rain 


g „ Reichenhall 
" " Roſenheim 


„ 1 Schong gau 


Wolſrathshauſen 
bes Herrſchaftsgerichts Prien 
nter der Verwaltung des 
Stadtmagifcat München 
unter der Kirchen verwaltung 
St. Peter in München 
unter der Kirchenverwaltung 
U. L Frau in Ingolſtadt 
unter der Kirchenverwaltung 
St. Moriz in Ingolſtadt 
der Prieſterbruderſchaft St. 
Peter in München 
der Prieſterbruderſchaſt ur 


Frau in Münden . 


:Berbündnig in München 


en am Bir 


undniß in München 
ongregation in München 


ſtiani⸗Bruderſchaft in In olſtadt 


1-Bruderſchaſt in Traunſtein 
„Stiftung in To! 


2 ———— 


844 bes 
trägt zwar 36,670 fl. 15 kr. 


454 


Bemerkungen. 


t 
Die in der Regierungd + Ente 
1 vom 


1 ausgeſchriebene Goncurrenz 
. ür das Jahr 1 


durch die im Verlaufe des Jahres 
erfolgte Rectiſizirun 8 
Etats mehrerer Guftusfti 

erhöhte ſich jedoch ar 

auf 36,969 fl. — kr. 


gründe nachgelaſſen und 194 
15 kr. ſind noch im Kückſtande; 
wornach die pro 1844 wirkl 
erhobene Concurrenz⸗Summe nu 

35,550 fl. 37 fr. 
beträgt. 


(31 *) 


Eiwnabmen. Bemerkungen. 


———— 


54) Capelle in Altötting 
55 Separatfond des Johann Repomuf Prieſſer⸗ 
hauſes in München : 1 } 


— — ꝗ2Ü— 


Summa von Till, Iv. 


An zurückbezahlten Activ⸗Vorſchüſſen 


— ſ— — — 


Wiederholung der Einnahmen. 


/ Actio „Caſſebeſtand 


II. Activ -Ausſtände 8 g R . b 12 — 

III. Erſat reer f 74.42 | 

IV. Concurrenz⸗ Beiträge . . } | 35,550137 | 
| 


v. Activ -Vorſchüſſe .. . 4 gl 


— —— | 
| | 
Summa aller Einnahmen 36,872 


61 


— — 


— — 
— — 


a Ans gaben. 


I. 


Auf Zahlungs⸗Rückſtände vom vorigen Jahre. 
— AAN, 


Summa per ge 


11. Auf Rechnungs⸗Defecte und Erſatzpoſten 
— EL LWäWäWÄWYWÄYÄYEÄE 


III. Auf die Verwaltung: 


für Tantieme des Caſſiers, dann für Pof- 
Porto und Botenlöhne an 


N Summa per se 


Iv. Auf den Zweck: 


| A. Auf reine Cultuszwecke. 


1) zur Abhaltung der ſonn - und feſſtäglicher 
Gotesdienſte in der Kirche zu Se bene 

f. Landgerichtes Freyſing 3 
2) zur Abhaltung der Goktesbienfte in der Kirche 


lach, k. Landgerichtes München 30. — 

3) zur Herſtellung des Kirchengebäudes in | 

ging, k. Landgerichtes Roſenheim 444 46 
4) zur Herſtellung der Kirchengebäude „ -| 

k. Landgerichtes Apbling . . 100 — 
5) zur Reparatur des Daches an dem Kirchenge⸗ N 

bäude in Mitterkirchen, k. Landgerichtes 

Aybli 5 195 — 


n . 
6) zum Bau der Kirche in Unterpindhart, 


7. Landgerichtes Waſſerburg £ R 160 — 
8) zur Errichtung der neuen Horn in der k. 
Haupt- und Reſidenzſtadt München 5000 — 
9) zum Wiederaufbau der Pfarrwohnung in 
Reichesbeuern, k. Landgerichtes Tölz . 4975 11 
10) zum Wiederaufbau der farr« Defonomie 
Gebäude in Reichersbeuern, k. Landgerichtes 
. 5 . 4464 — 


ZU -» - 


500 — [)) Abſchlagszahlung pro 1 


Bemerkungen. 


an der Summe per 2000 fl. 


Ausgaben. ee Bemerkungen. 
LI. kr. 
1 
IV. 11) zur Herſtellung der Pfarrgebäude in Petzen. 
baufen, k. Landgerichtes Landsberg f 
12) zur Reparatur der Pfarrgebäude im Unter 
haufen, . Landgerichtes Weilheim 
13) Unterſtützungen erhielten: 
| a) Pfarrer Joſeph Spockmaier zu Oſterwaal, 
k. Landgerichts Pfaffenhoſen 7 
b) der reſignirte Pfarrer eg Hillebrand 
von Buch, k. Landgerichtes Rain 


c) Pfarrer Martin Welkammer zu Ober⸗ 
meiting, k. Landgerichtes Landsberg i 
d) der Beneficiumdverwefer Anton Heigl 9 


Frauenried, k. Landgerichtes Miesbach 
e) Pfarrer Felir Hager zu Emmering, k. 

Landgerichtes Ebersberg ; 1 
t) Priefter Mar Koneznep zu Freyſing 


Summa ad A. 20 18067 


B. Auf gemiſchte Cultus- und Unter 
richts ⸗Zwecke. i 


1) zum Aufbau des Schul ⸗ und Mefnerhaufes 
zu Mörmooſen, k. Landgerichtes Mühldorf 700 — 
— —— 2ͤͤ«õ4 
Summa per se | — 


| 
C. Auf Unterrichts Zwecke. ! 


1) zum Auſtau des Mutterpaufes der armen 
Schulſchweſtern in der k. Haupt⸗ und Ref] 
denzſtadt München 5 uva 2 

2) für das Lyceum in Frepfing . r — 


Summa ad C. 


461 463 


Till Ausgaben. | & 


Bemerkungen. 


Auf gemiſchte Unterrichts⸗ * 
Wohlthätigkeits⸗Zwecke. 
Für die Armen ⸗Induſtrie⸗Schule in der 
Vorſtadt lu 


1100 — 
Summa von li. D. | 1100| | 
Hieu „ „ c. [13240| - | 
* 8 „ * . 700. 
* 1 „ „ A. 20, 78057 ö 
Summa ad IV. 3582057 
iederholung ſämmtlicher Aus gaben. 
1. lungs » . u 48040 | 
II. nungs- Defecte u agpoſten —— 
IH. Berwaltinge - Koſten Bote Ta 557115 | 
IV. Ausgaben auf den Zweek 333,82057 


Summa aller Ausgaben 36,858.52 


Abſchlu ß. 
8 36,8726 
„ Ausgaben 8 36,858152 


Bleibt ein Activ ⸗Caſſabeſtand von 13/144 
München den 7. April 1843. 
Königliche G ier un g von Oberbayern, 


ammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfddent. 


— 


Büttner. 


463 EN 464 


F Beil a e N „ 
zur Ueberſicht der Ergebniſſe der Eu e e e ⸗Caſſa⸗Rechnung pro 1818. 
le lerſi cht 
der Ergebniſſe der beſondern Rechnung über die zum Zwecke der Errichtung eines Mutterhauſes der 
armen Schulſchweſtern zu München im Jahre 1844 nacherhobenen Concurrenz⸗ Beiträge 
der Cultus Stiftungen von Oberbayern. N 


| Bemerkungen. 


2 
S 
I Einnahmen. 
3 
2 


. r —— — 2 = — — 


Cultusſtiftungen in Gemäßbeit der lithogra⸗ 14 
phirten Regierungs⸗Ausſchreibung vom 21. 
Juli 1841 Nro. 21033 mit „4 nach ibren 
grundetatsmäßigen Renten⸗Ueberſchüſſen ent⸗ | 
richtet haben, und zwar: 412 


An Concurrenz⸗Beiträgen, welche nachſtehende | | 


1. Die Cuftusfiftungen des F. Landgerichts Aibling 


" * 1 " Aichach 
1 . u " * | 
7 117 u " u 
r 5 5 „ Berchtesgaden 
1 " * " ruck 
" " 10 „ ä 
" m 7 " achau | 
fr) „ 7 1 Ebersberg | 
1 * * 7} Erding | 
" "” " 5 Freyſing 
„ „* 1 „ Briedberg 
[23 0 . * 7 dag N 
71 I 17 * Ingolstadt | 
17 „ 8 " Landsberg 
" 1 er „ Laufen 
“ " I 1. Miesbach 
a „  Messburg! 
” U 7 er Mühldorf 
„ " " es München 4 
" = 1 * Neumarkt 
15 1 1 „ Pfaffenhofen 
* * 177 17 Rain 
57 PM} 5 ” Neichenballf 
15 1 " „ RNoſenbeim 
1 1 1 1 Schongau 
1 n 7 w Sandee 
77 77 " " Starnberg 


1 15 5 5 9 


* u 17 17 Tölz, 
32 „ Br 5 > „ Traunftein; 
92 1 71 1 " 1 Troſtberg 
340 „ " 17 K „ Waſſerburg 
350 1 1 1 " 15 Weilheim 
36) 7 1 77 or Werdenfels 


37 10 1 m Wolfrathsbauſen 
1 des Herrſchaflsgerichts Prien 


ER: 


90 Eultusſtiftungen unter der Verwaltung des 3 | 
giſtrates München 
40 Cultus ſtiftungen unter der Verwaltung des Siadt⸗ 
Magiſtrates Ingolſtadt. . 
410% ultusſtiftungen unter der Kirchenverwallung St. 
Peter in München N 
42 Cultus fifeuußen unter der Kirchenverwaltung St. 
I Moriz in Ingolſtadt . 
43 Cultusſtiſtungen unter der Kirenserwaltung u. 
L. Frau in Ingolſtadt 
44 Prieſterbruderſchaft zu St. Peter in München | 
454GPrieſterbruderſchaft zu UN, Frau in München | 
(Heiligen Kreuzverbündniß in München 
Deutſche Congregation am Bürgerſaale in Munchen 
Jeſevbe Verb andniß in München n . 
49 Uateiniſche Kongregation in Münden P — 
St. Sebaſtiani Bruderſchaft in Ingolſtadt 
Bruderſchaft Maria vom Siege in Ingolſtadt 
Allerſeelenbruderſchaft in Traunſtein . 0 | 
53 Corpus- Christi Bruberiha ift in Traunſtein 
: 54 Calvarienberg Stiftung in Tölz . . 
55 Capelle in Altötting 
56 Separatſond des Johann Nepomuk e 


in München . . . . . 


— 


Summa 


124 


466 


Bemerkungen. 


94 Das Soll der nach Regierungs⸗ 


Entſchließung vom 21. Juli 1841 
Nro. 21033 mit % zu erheben⸗ 
den Concurrenz⸗Beitraͤgen beftcht 
in 14,124 fl. 36 kr. Hievon 
wurden 95 fl. 6. kr. nachgelaſſen 
und 12 fl. find im Rückſtande, 
wornach die Gefammt: Summe 
der pro 1844 wirklich erbobe⸗ 
nen beiondern Concurrenz nur 
14,017 fl. 30 r. betragt. 


(32) 


Betrag. 
fl. kr. 


Ausgaben. Bemer tungen. 


1 Auf Perception: 


für Tantieme des Caſſiers, dann für Poſt⸗ 
porto und Botenlöͤhnne 


Summa per se 


2 Auf den Zweck: 


zum Aufbau des Mutterhauſes der armen 
Schulſchweſtern in der Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
Stadt München e he . 


Summa per se 


Wiederholung der Ausgaben, 


Zahlungs⸗Rückſtände PB . 
Nechnungs⸗Defecte und Erſatzpoſten 
1 Perceptions⸗Koſten Er . 
2 Auf den Zweck 3 . . 


.». „ „ „ 


Summa aller Ausgaben 


Abſchlu ß. 
Die Einnahmen betragen. 
Die Ausgaben betragen 


) Welcher in der ur wenn Com 
currenz » Caffa Rechnung pro 
1844 sub Titl. I. der Einnah⸗ 


Bleibt ein Activ⸗Caſſabeſtand von 


München den 7. April 1843. 
Köỹnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. ! 
v. Hörmann, Präſtdent. b 

— " Büttner 


ad Nrum 12809. 
(Die Erneuerung der proteſtantiſchen Kirchen erwal · 
tung in München betr.) 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Seine Mafeſtät der König haben nach 
Einſicht der Wahl Verhandlungen mittelſt Aller 
hoͤchſter Entſchließung vom 7. I. Mid. als Mit 
glieder der proteſtantiſchen Kirchen Verwaltung: 

1) den Kaufmann Heinrich Hummel, 

2) den Juwelier Carl Zahn, 

3) den Kaufmann Gustav Schulze, 

4) den Kaufmann Friedrich Reichenbach, 

ö genannt Lorop, 

5) den Hoſfellermeiſter Mar Ott und 

6) den Kunſthändler Chriſtian Hoch wind 
zu beftätigen geruht, was hiemit bekannt gegeben 
wird. 

München den 11. April 1843. 


Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 10862. 
An 
ſämmtliche Polizei» Behörden von 
O berbapern. 
(Einen gewiſſen, in Frankreich geſterbenen Martin 
Leidel betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die k. franzöſiſche Regierung hat den Todten⸗ 
ſchein eines Martin Leidel (vielleicht Seidel) 
aus Bergham, geboren am 26. Februar 1814, 
und Sohn des Anton und der Magdalena Leidl, 
gebornen Miller, beide bereits todt, überſendet. 


40 
Sämmtliche Polizei ⸗ Behörden haben hienach 
in den Gemeinden erheben zu laſſen, ob derſelbe 
ihrem Bezirke angehöre, und beſtäͤtigende Ergeb⸗ 
niſſe binnen 14 Tagen anzuzeigen. 
Fehlanzeigen find erlaſſen. 
München den 12. April 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 12087. 
An 
ſämmtliche Diſtriets⸗-Polizei- Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Ausbeſſerung der Diſtricts⸗ und Bicinalſtraßen 
betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Nachdem nunmehr die entſprechende Jahreszeit 
eingetreten iſt, werden die ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗ 
Polizei = Behörden von Oberbapern angewieſen, 
die Ausbeſſerung der Bezirks⸗ und Orts ⸗Verbin⸗ 
dungswege ungeſäumt zu veranlaſſen und zu for 
gen, daß nur gutes und gleichmäßiges Material 
verwendet, oder daß bald nach der Verwendung 
die mit wenig Mühe verknüpfte Abſonderung der 
gröberen Steine bewerkſtelliget, und fo eine gute 
Fahrbahn erzielt werde, indem die Wahrnehmung 
gemacht werden mußte, daß auf mehreren Bezirks⸗ 
und Orts⸗Berbindungswegen zur Ausbeſſerung ſehr 
ungleichmäßiges Material verwendet wird, wel ⸗ 
ches mitunter Kieſel von drei und mehr Zoll im 
Durchmeſſer enthält, wodurch die Fahrbahn um 
fo mehr verſchlechtert wird, als zur gegenwärtigen 

(32 * 
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Jahreszeit auf wenig freguenten Straßen das 
Material ſich überhaupt nicht mehr bindet. 
München den 13. April 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. n Pra ſident. 
v. Spruner. 


.* 1 


(Den Verein gegen Ihirrqudteret im München betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigſt zu befehlen geruht, daß dem 
Münchner ⸗ Vereine gegen Thierquälerei die Aller 
hoͤchſte Anerkennung bezüglich feiner bisherigen 
Leiſtungen ausgedrückt werde, und zugleich aller⸗ 
gnädigſt zu erkennen gegeben, daß Allerhöchſt⸗ 
Dieſelben es wohlgefällig aufnehmen würden, 
wenn das ehrenwerthe Beſtreben des Vereines 
von allen Bebörden durch Aneiferung zur Theil⸗ 
nahme und durch Mitwirkung zur Bildung von 
FJilialvereinen unterſtuͤtzt wird. N 

Den ſämmtlichen Polizei ⸗Behoͤrden wird dieß 
in Folge höchſter Entſchließung des k. Miniſte⸗ 
riums des Innern de dato 5. I. Mis. unter 
Hinweiſung auf die Ausſchreibung vom 27. Nov. 
v. Js. (Kreisblatt Seite 1719) mit dem Auf⸗ 


trage kund gegeben, ihrerſeits und im Benehmen 


mit den Pfarr- und Schul ⸗Vorſtänden zur Er⸗ 
reichung der e N thaͤtig 
mitzuwirken. 
Die vom Vereine ee Druckſchriſten 
unter dem Titel: 
1) Der Jahresbericht des Vereines, erſtattet 
vom Hofrath Dr. Ben: am 11. Januar 
1843 


FT — in 


472 
2) über Mißhandlung cd wn. von 0 J. 
Zagler, und 0 
9 über den Siber henepen und das kranke 
Fleiſch der gebunden trondportirten Kälber, 
werden den Polizei» Behörten in entſprechender 
Anzahl von Eremplarnn Behufs der Mütheilung 
an Geistliche, Lehrer und ſonſtige Angehörige 
ihres Bezirks durch das, erpedirende Secretariat 
der unterfertigten Stelle zugeſendet werben, 
München den 14. April 1843. 
Königl. Regierung von Dberhapern, 
Kammer des Innern. 
8 . Pra ſident. 
v. 1 ru ner. 


sehe 


ad Nrum 13,580. 

(Die dießjährige Goncurs » Prüfung der Tatgetifgen 
Pfarramts: Candidaten der biſchͤflichen Dibeefe 
Pufau betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die Prüfung der katholiſchen Pfarramts-⸗ 
Canditaten für die biſchöfliche Diözeſe Paßau 
wird nach den beſtehenden Vorſchriften, insbeſon⸗ 
dere der allerhöchſten Verordnung vom 30. Des 
cember 1806 und 5. Februar 1829 (Regierungs⸗ 
blatt von 1807 Seite 270, und von 1829 Seite 
105) am 18ten, 19 ten und 20ten Inki laufenden 
Jahres in der Stadt Faß au ſtatt haben und 
Dienſtag den 18 ten Juli 
beginnen. 
Zu derſelben werden nur jene Candidaten zu⸗ 


gelaſſen, welche ſich bereils vier Jahre in der 


ausübenden Serlſorge befinden, und der Didcefe 
Paßau angehören,‘ fie mögen übrigens ders 
malen auch zur Zeit des Concurſes in welch“ im⸗ 


mer für einem Regierungs⸗Bezirke verwendet 


ſeyn. 


Die Zulaſſungs⸗Geſuche ſind Tängftens bis 
zum 20ten Juni l. 36 bei der unter frriczten 
Stelle einzureichen, und ts haben die Conentren⸗ 
ten bezüglich des Nachweiſes der erforderlichen 
Befähigung die Vollendung der vorſchriſtomaßi⸗ 
gen Studien, — eine vier hrige eniſprechende 
Dienſtſeiſtung in der Seelforge, - ihr pfticht⸗ 
mäßiges Beſtteben fü! Jugendbildung, — dann 
einen ſtreng moraliſchen. Lebenswandel durch le⸗ 
gale, mit dem notmalmäßiget ze. verſchene 
Zeugniſſe: 1. L Hin; U 

1) der Studien⸗Nectorate, 

2) der Univerſitäts⸗Polizei Behörden, 

3) des biſchöſtichen Ordinariats , 

.der einſchlagtzen Diſtrial · Polizei Behörden, 

5) der Diſtricts⸗ Schul Juſpecrionen und 

6) der Nfurrchnter' nuch zutveiſon / 
und ſämmtlichedirſe Zeugniſſe mit Aus⸗ 
nahme jentt uu Nto. 4 und 2, betſchloſſen 
ihren Geſuchen beizulrgen, auß erdeſſen leßtite bun⸗ 
berüdfihtiger‘ zu den Aten igetegt werden würden. 

Auch iſt in diu Eingaben zu bemerken, auf 
welchen Tiſchtitrt ihre Ordinirung erfolgte, dann 
in welche Stellett sit ftir trem Eintritte in die 
Seelſorge, und wie lange für jede biefer Steen 
verwendet worden fi d. 


g Die Zaugn f. der Sindien / „Neural fallen 
iusbeſondere. auch enthalten;: “un 
.. a) wann und, an welcher Anſtalt appitat, 
dann mit welcher Note das een 
ferner, 
b) wann, an, welcher Anett, und mit welger 
allgemeinen Befühigungs «Note derſelbe, 
1) den philoſoppiſchen Curſus und 
2) das cheologiſche Fachſtudium abſolvirt 
habe? 


Die durch eine zu gewärligende beſondere Ents 
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in der f. ee belasten Candi; 
daten haben ſich ‚als ! 
Montag den 11ten uli 56. ni v; 
von Morgens Uhr an 
in dem Geſchaſtslocale des biſchoͤflichen Ordina⸗ 
riates in ꝙ aa u, wo ſie das Weitere verneh⸗ 
wen: worden unter Vorzeiguntz ihrer Admiſſions · 
Decrete zur Einſchreibung zu, melden. ' 20-4 
5 „Landgb u, den 11. April 1843, % % Fam 
Königl. Regierung von Niederbayern, 
. Beis ler - räſident. 


— — — N 
Dienſtes⸗  Machrichten. 


Stine Majegat t der, König. ı haben 
Sich unterm 25. v. Mis. allergnädigſt bewogen 
geſunden undem Regiments Tambour, Philipp 
Popp vom Infanterie, Leib ⸗Regimenta in huld⸗ 
vrichſter Anerkennung des pon ihm mehrmals un; 
ler eigener Lebensgefahr erprobten entſchloſſenen 
Muthes bei Rettung: mehreren; Menſchen vom 
Tode des Extrinkens die ſüberne Ehrenmünze des 
Verdienſtordens der bayerischen Krone zu verleihen 

ferner durch allerhöchſte Entſchließung vom 9. 
d. Mis. genehmiget, daß die Pfarrei - Steinkirchen, 
Landgerichts Pfaffenhofen, von dern hochwürdigſten 
Herrn Erzbiſchoſe Lothar Anſelm von München⸗ 
Freyſing dem bisherizen Pfarrer von Reicherts⸗ 
bauſen bei Ilmmünſter, desſelben Landgerichts, 
Prieſter Johann na Thalee verliehen 
werde, 75 Sale 

und zu Folge ER Entſchließung vom 
11. d. Mis. genehmiget, dall die Pfarrei Moos⸗ 
ach, Landgerichts Ebersberg, von dem Erzbiſchofe 
don München ⸗Freyſing dem bisherigen Erpoſitus 
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in Pußzbrunn, Landgerichts Münden, Prieſter 


Alops Stächeter verliehen werde, 


dann Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 14. d. Mis. 
zu der durch die Berfegung des k. Bezirks ⸗Inge⸗ 
nieurs Maximilian Carl Erben. v. Walden⸗ 
fells in gleicher Eigenſchaft nach Hof eröffnes 
ten Stelle eines Bezirks : Ingenieurs zu Reichen⸗ 
ball vom 1. Mai 1. Js. an den k. Bau⸗Conduc⸗ 
teur bei der Bau- Juſpertion Zweybrücken Her⸗ 
mann Herrmann in . 8 
zu befördern. 


ö Amtliche Bekanntmachungen. 


Das 
Königliche Kreis- und Stadtgericht 
München. i 

Auf creditorſchaftlichen Antrag wird die zur 
Gantmaſſe des Hoflichter⸗Fabrikanten Franz Paul 
Glöttner gehörige auf 700 fl. gefchägte reale 
Selfenſieders ⸗Gerechtſame zum Drittenmale dem 
Öffentlichen Verkaufe unterworfen. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote hat man 
Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 10 ten Mal l. Js. 

Vormittags 9 — 12 Uhr 

. wozu Kaufs liebhaber mit dem Bemer ⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Hinſchlag des ber 
merkten Realrechtes an den Meiſtbietenden von 
der creditorſchaftlichen Genepwigung abhängig iſt. 

Den 8. April 1843. 

Der köͤnigl. Director, 
Barth. 
Pichlmapr. 


(Amertiſations - Deeret.) 
Da ſich zu Folge der dießgerichtlichen Aus⸗ 
ſchreibung vom 1. September v. 38. der Inhaber 
der der St. Anna Schloß⸗ Capelle zu Thalhauſen 
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zu Verluſt gegangenen Schuldurkunde über ein bei 
der k. Staats ſchulden⸗Tilgungscaſſe aus ſlehenden 
Bundes ⸗ Capital unter der Bezeichnung Höger 
ſches Capital ad 200 fl. Cataſter⸗Fol. 447 inne 
halb der vorgeſetzten Friſt nicht gemeldet und bie 
ſelbe vorgezeigt hat; auf dieſelbe Anſprüche übers 
haupt nicht geltend gemacht worden find, fo wird 
biefelbe hiemit als ungültig und kraftlos erflärt 

Den 5. April 1843. 5 

Königliches Landgericht Freyſing. 


(Ebictalladung.) 

Bei dem hieſigen Ortiſchen Beneficium in der 
Stadtpfarrkirche St. Geortz dahter iſt eine Urs 
kunde zu Verluſt gegangen, betreffend 

„Domeapitel Frepſing“ a 
Capital⸗Nrv. 287/531 per 2000 fl. 5 3 pCt., 
urſprünglich 4 pCt., — Zins zeit 16. Februar 
nach Urkunde des Domcapitels Freyſing — Zeit 
der Austellung, — ungefähr nach Stiftung 
Urkunde 1741 auf Johann Friedrich Ort, Hofe 
markts⸗Verwalter zu Lauterbach verhypothecirt 
auf das Ortiſche Beneficium zu Frepſing am 3. 
März 1762. n 

Es wird nun biemit der unbekannte Jupaber 
dieſer Urkunde aufgefordert, dieſe innerhalb 
ſechs Monaten um ſo ſicherer hierorts vorzu⸗ 
weiſen, und ſeine Anſprüche geltend zu machen, 
als ſie außerdeſſen für kraftlos erklärt werden 
würde. 

Den 6. April 1843. i 
Rönigliches Landgericht Frepfing. 
(3)1. Groſch, Landrichter. 


Die Aufnahme von Zöglingen in die unter⸗ 
zeichnete Anſtalt für das Sommer ⸗Lehrſemeſter, 
ſowie zum Pisébau findet für dieſes Jahr am 
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25. April ſtatt. Eltern, Vormünder und Ges 
meinden, welche geſonnen ſind, ihre Söhne oder 
Pflegebefohlenen dieſer Anſtalt anzuvertrauen, 
haben ſich deßhalb mündlich oder ſchriftlich an 
die unterzeichnete k. Inſpection zu wenden, wo 
fie die Aufnahmsbedingniſſe u. ſ. w. genau em 
fahren können. 
Lichtenhof bei Nürnberg, den 7. April 1843. 

Die könig l. Inſpection 
der kreis⸗landwirtbſchaftlichen Lehr⸗ 

Anſtalt in Mittelfranken. 

Dr. Wei denkeller. 


(Die Beractordirung der Eifenbahnbau:Arbeiten betr.) 


Donnerſtag den 27ten April 1843, 
Vormittags um 9 Uhr, werden nachſtehende Ei⸗ 
ſenbahnbau⸗Arbeiten bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Locale derſelben auf dem Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion an den We⸗ 
nigſtnehmenden vergeben werden, nämlich: 

Der Bau der mechaniſchen Werfftätte auf dem 
Babnhofe vor dem Frauenthor dahier mit folgen⸗ 
den beifäufigen Anſchlag⸗ Beträgen für die 
verſchiedenen Handwerker, als: 
eirca 63,000 fl. für Grundgraben, Maurer, 

Steinhauer, Tüncher⸗ und 
Dachdecker⸗Arbeiten, 
„ 4.900 fl. für Zimmermanns⸗Arbeit (ohne 
Lieferung des Bauholzes), 
1 2,500 fl. Schreiner ⸗ Arbeiten, 
„ 25600 fl. Schloſſer⸗ und Schmidarbeiten, 
1,100 fl. Glaſer - Arbeiten, 
2,200 fl. Kupferſchmied⸗ und Flaſchner⸗ 
de Arbeit, 
1 700 fl. für Oelanſtrich. 

Plane, Koſtenanſchlage und Uebernabms + Be⸗ 

vingniſſe liegen. vom 18ñen April 1843 an im 
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Amtslocale der mituinterzeithneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen. \ 

Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem Anfange 
der Steigerungs verhandlung ſeine Qual iſtcati on, 
fo wie feine Cautionsfähigkeit durch legale Zeug⸗ 
niſſe nachzuweiſen. 

Die verfiegelt einzureichenden Eubmiffionen, 
wozu die lithographirten Formulare bei der un ⸗ 
terfertigten Section zu empfangen find, müſſen 
längſtens am 26ten April Abends 6 Uhr bei der 
unterfertigten Po lizei⸗ Behörde eingereicht ſeyn, 
und haben ſämmtliche Submittenten in dem an⸗ 
beraumten Eroͤffnungstermine perfönli zu er⸗ 
ſcheinen, und der Eröffnung der Submiſſionen 
beizuwohnen. , 

Nürnberg am 27. März 1843. 


Der Stabtmagifirat K. Eiſenbahnbau⸗ 
Nürnberg. Section Nürnberg. 


Binder, 3 Dambru n, Ingenieur, 
(303. — 


Die verwittibte ehemalige Kraͤmerin Therefla 
Spriderer zu Seibersdorf, gräfl. v. Berchem⸗ 
ſchen Patrimonialgerichts Haiming, iſt am 16. 
October v. Js. mit Hinterlaſſung eines gericht⸗ 
lichen Teſtamentes, d. d. 24. März 1841, geſtor⸗ 
ben, und hat außer ihrer als Univerſalerbin eine 
geſetzten Baſe Theres Sautner auf dem Weyher⸗ 
maier⸗ Gute auch noch deren Geſchwiſter mit Yes 
gaten bedacht. 

Da nun aber auch noch zwei Söhne eines 
verſtorbenen Bruders der Erblaſſerin, Franz Beu⸗ 
telhauſer, geweſener Schuhmachermeiſter in Mün- 
chen, als Abinteſtaterben erſcheinen, als: ; 

a) Joſeph Bentelhauſer, von Profeſſion ein 

Schloſſer und 
5 aver Bentelhauſer, von Profeſion ein 
Schuhmacher, 
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deren gegenwärtiger Aufenthalt aber unbekannt 
iſt, fo werden dieſelben hiemit aufgefordert, ſich 
innerhalb 60 Tagen a dato 

über die Anerkennung des bei dem genannten 
Patrimenialgerichte zur Einſicht vorliegenden Te⸗ 
ſtaments der Therefia Spriderer um fo gewiſſer 
zu erklären, als nach Ablauf dieſes Termins das 
Teſtament als anerkannt erachtet wird. 

Zugleich ſind innerhalb desſelben Termins 
alle etwaigen Foderungen an die Spriderer'ſche 
Verlaſſenſchaftsmaſſa bei dem erwähnten Patri⸗ 
monialgerichte bei Vermeidung der Nichtberück⸗ 
ſcchigung anzumelden. 

Am 6, April 1843. 


Königliches Land gericht Burghaufen. N 


(3)2. a a ppel, nen 


a (Edictal⸗Kadung.) 
In der Streitſache der Barbara Stock von 
Rothenburg und deren Kindscuratel gegen Joſeph 
Aſam, Gütlersſohn von Unterwittelsbach, we⸗ 


gen Vaterſchaft und Alimente wird, da der Be⸗ 


klagte bei der auf den 6. dieß angeſetzten Tags⸗ 
fahrt nicht erſchienen iſt, zum vorigen Zwecke auf 
Donnerſtag den 18ten Mai l. Js. 
Vormitiags 9 Uhr 


Tags fahrt reaſſumirt, zu welcher der Beklagte, 


veſſen Aufenthalt unbekannt iſt, biemit öffentlich 


mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen wird, daß 
bei wiederholtem Nichterſcheinen die Klage für 


abgeläugnet gehalten, der Beklagte mit feinen 1 


Einreden ausgeſchloſſen, und die Klaͤgerin zum 
Beweiſe ihrer Klage gelaſſen werde. 

Am 7. April 1843. 
Königliches Landgericht 1g 40 
G01. Wimmer, Landrichter. 


— 
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gefordert, fie 


002. 


Auf Mequlſition des k. Kreis und Stadtge⸗ 
richts München ſollen in der Verlaſſenſchafts ſache 
des verklebten Pfarrers Joh. Ev. Schwantha⸗ 
ler von Alzgern die noch vorhandenen Silber⸗ 


Geräthſchaften und Pretioſen, deſtehend in zweien 


ſilbernen Brettſpielen, einem ſilbernen Vorleglöffel, 
einer goldenen Repetiruhr mit derlei Kette, einer 
ſülbernen Sackuhr mit derlei Kette, einer mit Sil⸗ 
ber eingelegten Waſſerburger⸗Doſe und zwei Paar 
ſilbernen Schuhſchnallen dem nn Verkaufe 
ausgeſetzt werden. 

Tagsfahrt hiezu hat man am dießſeitigen Ge⸗ 
richtsſie auf 

Dienſtag den 2ten Mai l. Js. 

früh 9 Uhr 
anbergumt „wozu Kaufsliebpaber hiemit eingela⸗ 
den werden. 
Den 7. April 1843. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


(Edictal- Ladung.) 
Nach Anzeige der Kirchenverwaltung Gunz - 


i bofen ift die Urkunde über das für fie bei der k. 


Staats- Schulden- Tilgungs⸗ Special-Caſſa Mün- 


chen aufliegende ältere Landanlehen ad 900 fl. zu 


4 pCt. verzinslich, Cataſter⸗Nro. 4961 dato. 13. 
September. 1728 der ehemaligen Landſchaft in 
Bayern, auf Fräul. Maria Anna von Imhof zur 
Allerſeclen⸗Bruderſchaft in Günzlhofen zu Verluſt 
gegangen. 
Auf Antrag der genannten aurchenvervolfing 
wird der unbekannte Inhaber dieſer Urkunde aufs 
binnen 6 Monaten 
dahier zu produziren, widrigens fie als kraftlos 
erklart werden würde. 
Am 7. März 1843. 
Rönigliges Landgericht Drum, 
Eiſcher, Landrichter. 
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Berze ichn iß5 
über die bei der k. Staatsſchuldentilgungs⸗Special⸗Caſſe in München anliegenden — theils dem 
Localarmenfonde Günzlhofen — im k. Landgerichts⸗Bezirke Bruck — gehörigen Capitalien. 


apitals⸗ 
Cat⸗Num. ] Betrag. 


ff. ir. 


ua 
= 
2 


Schuld gattung. Zinszeit. Bemerkungen. 


5 


— 
m 


A. Der Pfarrkirche Günzlhofen gebörige Capitalien. 


inszahlamts capital. 539 400—4 6 April. Nach Urkunde vom 19. April 1704 
0 8 * 5 | au . von der ehem, Landſchaſt in Bayern, 


auf die Pfarrkirchen ⸗ Stiftung 

| | Günuthofen. 

900 — 4 3. Sepibr. a Urkunde vom 13. Septemb 
| 1728 der ebem. Landſchaſt in 1— 


) Aelteres Landanlehen. 4961 


auf Fräul. Maria Anna von Im⸗ 


auf voriges Fräulein Maria Ann 
v. Imho Ki zu einem ewigen Jahr 


nu 
) Aelteres Landau leben.“ z, PR 15 13. Dechr. Nach Urkunde vom 13. Decem 
| tage in dem St. Margarethen Got 


| le . 
danl 24 2000 —12 eptb r. Nach landſchaft nde vom 3. 

4) Melieres Landanlchen] 414 1° * er e September 1727 auf voriges Fri. 
Maria Anna v. Imhof für da 

ö St. Margarethen Gotteshaus Günzl 

11 225 


hoſen. 
25. Jänner. Nach landſchaſtl. Urkunde vom 25 
Jänner 1797 auf den era, 
Pfarrer zu Günzlhofen, dann Ceſ⸗ 
| fion desſelben vom 30. Septemb 


ahre 1796 


1802 auf das dortige Pfarrgottes 


5) Pfarranlehen vom | 


haus. 
Nach Urkunde der k. Staatsſchulden 
Tilgungs⸗Special⸗Kaſſe Münch 
vom 1. Juni 1814 auf die Gottes⸗ 
häuſer der Hofmark Günzlhofen. 


6) Zinsruͤckſtands capital 


Summa von lit. A. 2 


(33 
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Schuldgattung. 


— 


B. Zum Local⸗Armenfond gehöriges Capital, und zwar zur Imhof'ſchen 
Almoſenſtiftung. 


undescapital. un 400 — 4024. April. Ausbruch aus 4600 fl. nach Urkund 
vom 27. April 1622 auf Georg 
Holzmapr. Auf die Imhof ' ſch 
. liquid. 
am 21 Juli 1752. 


Zu fam men ſſte lung. 
Capitalien lit. A. 2325 fl. 
„ „ B. 400 fl. 
Summa 725 f. 


In fidem extractus. 
Königliches Landgericht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 
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Summariſches Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1842/43 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer⸗Nachläſſe 
im Rentamtsbezirke Ingolſtadt. 


| Art Haus: Dominical⸗ 
Steuer » Gemeinden, | der 
. REF 
. rei F fl. tr. biff f. kr. bl T. ftr. si. fl. fr. bl. 
1, Wegen Beſcha⸗ Fe 
digungen aue 
den Morjapren! _—--| — 4 
| 
N 
II. Wegen Be ſchaͤ⸗ 
digungen im 0 
Jahre 1841/2 
durch Miß wachs 
1) Demling . . Migwadhs. || 243,33 N — — — 1_ * 
2) Dünzing detto 120 26 50 — — — 4 — — 
3) Eitensheim detto — .— —_ — — 
Viehfall — — rn ui 
4) Det Mi — — — . — 
5) Ernsgaden detto — — — — — 
6) Etting detto — — ** — — 
T) Gaden Viehfall — — — — — 
8) Gainerögeim ißwachs — — — — — —.— 
9) Gerolfin detto — 9 Br A — (8 
10) Grosm ring detto — — — lo . 
11) Hepberg . detto — — =, en 
Brand. — — — — — BR 
12) Ilmendorf ißwachs — — — — Be DER BE 
13) Ingolſtadt. 1 detto — — — | — i.- 
14) Irgertsheim detto — — — 2 
5) Jſching detto — — S 
16) Kaſing iehfall — — — — PER WR 
17) Köͤſching detto — — — — FE 
18) Lenting Mißwachs — — — 1 — . 
Viebfall — — —W— 2 
19) Mailing i . — — ie aa 
Viebfall — — 3 Keen Dee: 
0) Mennin i Ribwadt. = = a 
21) Oberbaunſtadt detto — — — (el — 2 
Oberwöhr . j detto — —— — Zn a 
rand 1 6 45.— 1 10 0 
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Steuer = Gemeinden. 


) Rekolding 
3 Silliwigried . 

5) Stam hamm 
) Teiſſin 

7) Unſern 

8) Unterbolling . . 

9) Vohbur 

0) Wackerſtein 


1) Weſtenhauſen 
2) Wefierbofen . . 


33) Wettſtetten 


Summa II. 
17 I. 
ie k. Univerſitäts⸗Fonds⸗ 


Adminiſtration Jogol⸗ 
ſadt 


Total⸗ Summa 


Den 15. Februar 1843. 


K &nigliches Rentamt e e 
Beer, Rentbeamter. 


489 
(Guratel:Beftellung;) a 

Die Wirths » Eheleute Wolfgang und Anna 
Heilmaper von Krapburg haben ſich freiwillig 
unter gerichtliche Curatel geſtellt, was mit dem 
Anbange öffentlich bekannt gemacht wird, daß 
dieſelben nunmehr ohne Einwilligung des ſelbſt 
erwählten und gerichtlich verpflichteten Curators 
Franz Paul Münſterer, bürgerl. Bierbrauer 
von Krapburg, keine fie bindende Rechtsgeſchäfte 
mehr rechtsgültig eingehen können. 

Zugleich werden auf Antrag des Curators alle 
jene, bisher gerichts unbekannte Gläubiger, welche 
aus was irgend einem Rechtstitel Forderungen 
an das Vermögen der obengenannten Curanden 
zu machen haben, aufgefordert, ihre Anſprüche 
binnen 3 Monaten a dato um fo gewißer 
hirrorts geltend zu machen, als außerdeſſen bei 
einem von dem Curator zu beantragenden Nachlaß⸗ 
Arrangement ihre Anſprüche unberückſichtigt bleiben 
würden. 

Den 31. März 1843. 
Königliches Landgericht Mühldorf. 
v. Dall Armi, Landrichter. 


(Verſchollenheits Erklärung.) 

Nachdem der ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge des 
Jahres 1812 vermißte Balentin Scheckenkofer, 
Maierbauersſohn von Grüͤnſeiboldsdorf, d. G., 
damals Soldat beim kgl. Infanterie ⸗Regimente 
Graf Preyſing, der öffentlichen Aufforderung vom 
20. Auguft 1841, daß er oder feine allenfallfige 
Deſcendenz binnen 6 Monaten um fo gewißer 
ſich hierorts zu melden haben, als er außerdem 
für verſchollen erklärt, und ſein vorhandenes 
Vermögen gegen Caution an die nächſten Ver⸗ 
wandten ausgefolgt werden würde, nicht nachge⸗ 
kommen iſt, ſo wird derſelbe hiemit für verſchol⸗ 


— — — 
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len erklart, und fein in 1700 fl. beſtehendes Ver⸗ 
mögen gegen Caution an deſſen nächſie, hierorts 
bekannte Verwandte ausgefolgt. 


Den 8. April 1843. 
Königliches Landgericht Moosburg. 
Ueberreiter, Landrichter. 


Spähbriefe. 


Georg Gotz, lediger Dienſiknecht von Luber, 
k. Landgerichts Hemmau, hat ſich am 30. v. Mts. 
eines ausgezeichneten Diebſtahls zu Veicht, d. G., 
dringend verdächtig gemacht. 

Man erſucht, Spaͤhe auf ſelben zu verfügen, 
und ihn im Betretungsfalle anber zu liefern. 

Perſonalbeſchreibung. 

Georg Götz iſt 30 Jahre alt, mittlerer Große, 
hat blonde Haare, graue Augen, iſt etwas blat⸗ 
ternarbig und hat ein rundes volles Geſicht. 

Er trug einen Spenſer von blauem Tuche, 
eine ſchwarz⸗lederne lange Hofe und Bandlſchuhe, 
eine dunkeltüchene Weſte und eine blautüche ne 
Kappe. — 

Den 9. April 1843. 


Königliches Landgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 


Am Palmſonntage den 9. l. Mis. während 
des vormittägigen Gottesdienſtes ſind 4 Burſche 
mit ſchwarz gefärbten Geſichtern auf das Miedl⸗ 
Anweſen des Johann Oberbauer zu Peiging ge 
waltſam eingedrungen und haben da einen Raub 
verübt, und dabei nachfolgendes entwendet: 

1) circa 30 fl. in Kronenthalern, 
2) ein kleines Sacktuch, weiß und braun ſche⸗ 
ckigt, Werth 13 kr., 
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3) 5 Stücke herbene Leinwand, à 30 Ellen, und 
die Elle zu 24 kr. 


Die Räuber find nicht erkannt worden; der 
Eine der Räuber iſt gewiß 6 Schuhe groß, ſchlank 
und hatte ein etwas laͤnglichtes Geſicht. Er trug 
einen ſchwarzen Hut, einen braunen Janker, eine 
ſchwarz abgetragenen Hoſe und Wadenſtiefeln. Die 
übrigen 3 Burſche waren ſo ziemlich gleich groß, 
jeder ungefähr 5“ 9“ und von unterſetztem Kör- 
perbaue. Sie hatten Hüte auf dem Kopfe, und 
wie Daminificat meint, trugen ſie blaue Janker. 

Dieſelben führten eine Doppelflinte bei ſich. 

Entfernte Vermuthung beſteht, daß der größere 
Räuber, der bereits mit Steckbrief (Kreis Intell.⸗ 
Blatt 4843 S. 75) verfolgte Johann Wimmer, 
Schneidersſohn von Heifting, geweſen ſeyn dürſte. 

Geeignete Spähe wolle deßfalls angeordnet 
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und ſachdienliche Ergebniſſe ſogleich anher mitge⸗ 
theilt werden. 
Den 13. April 1843. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 
Buggenbiller, Landrichter. 


Cours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg den 13. April 1843. 


Staatspapfere. 


| Papier. | Geld. 
Oblig at. à 4$ mit Coup. prpt. 


detto à 31 f prpt.| 1014 | 1014 
Promeſſen auf Banf»ctien, | 
per Stiick agio — —— 


Bank- Actien Div. II. Som. | 665 | 662 


2 
20 
2 

8 
> 
2 
Oo 
© 
.S 
E 
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Intelli 


der Königlichen 


Oberbayern. 


ünchen 


N" 18. 


Inbalt. 


den 28. April 1843. 


Die 153te, 15Ate und Isste Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld. -- Beſchlagnahme einer 


Drudihrift. — Die gedruckten Berhandtungen der Kammer der Reichsrätbe. — Die Ausübung des 
Yräfentations. Rechtes auf katheliſche Pfründen durch Gemeinden und Privaten. — Das Berhalten der 
Beurlaubten und die Abänderung der Urlaubäpäffe,- Die Unſtatthaftigkeit des Verkaufes auf den Münchner⸗ 
und Auer-Dulten vor dem allgemeinen Beginne derſelben. — Die Nachſtellung zur Heeres ergänzung 
im Jahre 1885 ans den conſcriptienzpflichtigen Jängtingen der Altersclaſſe 1821. — Die Einrich⸗ 
tung des die Kunſtſtraßen brfahrenden Fracht⸗Fuhrwerkes.— Die Gommunals, Brücken und Pfſlaſter⸗ 
Zölle in Bezug auf bie k. Eiſendahnen. — Die Erledigung der katteliſchen Pfarrei Oberbaunſtadt. 
Die An des Hef⸗ und Staatahandbuches für 1843. — Dienſtes - Nachrichten. — Gewerbes ⸗ 


Prisilegiums: Verleihung. — Amttiche Bekanntmachungen. — Nichtamtliche Artikel. — Gours der 
-bayer. Staats , Papiere. - 


ad Num. 13,329. 
(Die 15$te, 154te und 35 5te Werloofung der älteren 
Fbſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs: von Bayern. 


155ten Verlooſung der älteren öͤſterreichiſchen 
Staatsſchuld gezogen wurden, dann die bezüglich . 
der Aus bezahlung berfelten von Seite der k. k. 
Laudes regierung im Erzherzogthum Oeſterreich 
unter der Enns unterm 2. December v. Js., 


In Folge böͤchſter Entſchtteßung des k. Mi⸗ dann 2. Jänner und 2. März d. Je erlaſ⸗ 


niſteriüms des Innern vom 7. d. Mis., Nro. 


ſenen Circularien zue Wahrung des Intereſſe 


32,225, 957 und 8754, werden in nachſtehenden der betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Pri⸗ 


Abbrüden pie Berzeichniſſe der einzelnen Obli⸗ 
gations-Rummern der 180ten, 466ten und 197ten 
Serie, wovon die der 189 ten Serie in der am 

1. Deetinber. v. J. vorgenommenen 153ten, 

die der 466ten Serie in der am 2. Jänner Il. Je. 
vorgenommenen 154ten und die der 197ten Serie 
in der am Item Marz 1. Js. vorgenommenen 


daten zur offentlichen Kenutniß gebracht. 
München den 15. April 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
N Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Praͤſſdent. 5 


v. Spruner. 


(34) 
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Circulare 
der k.k. Landesregierung im Erzherzog⸗ 
thume Oeſterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 1. December 1842 
in der Serie 189 verloosten Hofkammer ⸗ 
Obligationen zu vier Percent. 

In Folge eines Decretes der k. k. allgemeinen 
Hofkammer vom 1. d. Mis. wird, mit Bezie⸗ 
hung auf die Eircular⸗Verordnung vom 29. De- 
tober 1829, bekannt gemacht, daß die am 1. De⸗ 
cember 1842 in der Serie 189 verloodten Hof 
kammer ⸗Obligationen, und zwar: 

Nro. 31284 mit zwei Zwanzigſteln der Capitals⸗ 
Summe, 
Nro. 32059 mit einem Achtel 2 


500 


Neo, 34124 mit der Hälfte der Capitals ⸗Summe 

dann 2 
Nro. 33991 bis einſchließig Nro. 34655 mit den 
vollen Capitals⸗Beträgen nach den Beſtimmungen 
des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818, 
gegen neue mit vier Percent in Conventionsmünze 
verzinsliche Staatsſchulden ⸗Verſchreibungen um⸗ 
gewechſelt werden. 


Wien am 3. December 1842. 


JDogßann Talapko Frhr. v. Gefietich, 
Niederöſterr. Regierungs⸗Präſident. 


Joſeph Felner, 
Nieder ſterr. Regierungs⸗Rath. 


Verzeichni ß 
der einzelnen Obligations⸗Nummern der 189ten Serie, welche in der am 1. December 
1842 vorgenommenen Einhundert drei und fünfzigften (acht und zwanzigſten 
Erganzungs⸗) Verlooſung der alteren Staatsſchuld gezogen wurde. 


— — nr — 


Hofkammer ⸗Obligatfonen. 
zu 4 Percent. 


Nro. 31284 mit zwei Zwanzigſteln der Capitals ⸗ Summe. 
Nro. 32059 mit einem Achtel der Capitals Summe. 


Nummer | Nummer Nummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nummer. 

34074 54084 3400s |. 34110 
53991 34029 34056 54075 34085 34090 34112 
34000 54030 340857 34076 54086 34097 34115 
34001 3405 34004 54077 54087 34098 34114 
34004 34038 34067 34078 - 54088 34099 84117 
34006 34042 34069 34079 34089 34100 54119 
34012 34043 34070 34080 34090 34101 54121 
34020 34043 34071 34081 34091 24102 33122 
540235 34050 34078 34082 33002 | 34103 54125 
34025 54051 34075 340853 | 54004 34109 


54205 
54207 
34208 
34210 
34210 
34224 
33227 
54228 
30220 
34251 
34232 
34238 
54287 
34244 
54246 
34247 
34258 
34255 
54261 
34262 
34270 
54277 
34279 
34280 


54285 
34386 
54287 


84503 


34504 
34305 
54507 
34312 
34315 
34817 
34316 
34519 
34320 
54321 
56329 
34345 
54540 
54347 
34348 
54349 


34550 


54351 
54552 
34555 
34353 
34505 


34400 
34401 
34402 
34407 
34470 
54471 
54474 
54475 
54478 
8464 
34466 
54488 
54404 
54495 
34496 
34497 
34498 
34501 
34502 
34510 
54515 


54525 


( · 


1 


34535 
34556 
34537 
54538 
54559 
34540 
34541 
34542 
34545 
34544 
34545 
34540 
34547 
3448 
34549 
34550 
34560 
34506 
34567 
34570 
345744 
34575 
34576 
84588 
34569 
54590 


Nummer 


503 


Cireulare 
der k. kl. Landesregierung im Erzberzog⸗ 
thume Oeſterrreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 2 Jänner 1843 
in der Serie 466 mit einem Zwei und Drei⸗ 
ßigſtel der Capitalsſumme verloosten Aerarial⸗ 
Obligationen der Stände von Böhmen zu vier 
Percent, und der in derſelben Serie verloosten 
Aerarial⸗ Obligationen der Stände von 
Nieder⸗Oeſterreich zu vier Percent. 

In Folge eines Decretes der k. k. allgemeinen 
Hoftammer vom 2. d. Mis. wird, mit Bezieh⸗ 
ung auf die Circularverordnung vom 29. Octo⸗ 
ber 1820, bekannt gemacht, daß die am 2. Jän ⸗ 
ner 1843 in der Serie 406 verlossten vierper · 

centigen ſtaͤndiſchen Aerarial⸗ Obligationen Nro. 


Naar ze 
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163,856 mit einem Zwei und Dreißigſtel der 
Capitalsſumme, und die Nieder ⸗Oeſterreichiſch⸗ 
ſtändiſchen Merarial » Obligationen Nro. 17,577 
bis einſchließig Nro. 19,149 mit den vollen Ca⸗ 
pitalsbetraͤzen, nach den Beſtimmungen des aller⸗ 
hoͤchſten Patentes vom 21. März 1818, gegen 
neue mit vier Percent in Conventionsmünze ver⸗ 
zins liche nne ann 5 ungewechſelt 
werden. 110 

Wien am 2. Jänner 1843. 

Johann Talapfo Frhr. v. Geſtletiez. 

Niederöfterr. Regierungs ⸗Präſident. 


Joſeph Fel ner, 
Niederöſterr. Regierungs⸗Math. 


ib ai f 


der einzelnen Dbligationd - Nummern der 466. Serie, welche in der am 2. Jänner 1843 vor⸗ 
genommenen Einhundert vier und fünfpigſten Berlooſung der äleren ER. 
vorgenommen wurde. 


Nummer Nummer | Nummer | Nummer Kummer Nummet Nummer 
17577 17535 | 41596 | 17606 17618 17637 17654 
17578 17569 17597 17008 17619 17641 17655 
17579 17591 17599 17011 17625 17654 17658 
17585 17592 17600 1761% 17627 17648 17059 
17584 17595 17003 17617 17638 17652 17605 


‚ Xerarial» Obligationen der Stände von Böhmen, 1.50 
mit einem Zwei und Dreißigſtel der Capitals⸗Summe zu 4 Percent Nrd. 164,856. 


Atrarial- Obligationen der Stände von Oeſtetreich unter der Enns. 


zu 4 Percent. 


zu 4 Perrent. 

Nummer. | Nummer. | Nummer, | Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. 
47064 17851 17965 18061 18437 | 18851 
17666 17855 17966 18003 18138 18252 
, 11667 17854 17967 18065 413140 138555 
17668 17355 17978 18066 48441 18254 
17669 17858 17975 18067 18445 18257 
17670 17771427860 17074 18008 18144 18258 
17672 17771 17861 17975 18069 18183 18259 
17075 17780 17862 17976 48071 1.8187 18201 
17678 17734 17863 17977 18072 48150 | 18202 
17682 47785 17365 17984 48078 48164 18204 
. 17688 17786 41867 17988 ‚18079 | 18466 | 18265 

‘4 1Tga 47790 17377 17989 18062 | Asahr | 106367 
ö 17706 17792 17378 17990 48085 18171 | 18868 
17709 17793 17880 17991 18087 18174 18269 
17716 17795 17892 17992 48090 18475 180 

17718 17796 17890 12999 18098 184760 ä 1871 
17719 17799 17901 18000 18095 40 rt ARTE 
‚17720 1173803 17910 18004 18094 18188 : Aa 

| 17723 17806 17914 18004 18095 18189 18274 

. 11724 17807 17915 18006 48097 48190 158276 

17778 17808 17018 18007 18098 18100 168278 

147720 17815 479 0 18009 18100 181977 159279 
‚ 47730 41820 4722 | 48010 48404 18406 | „16881 
‚17738 17821 47928 1801 f 18105 1 285 
17784 17825 47825 16013 aa 1800 198281 

7s7 17829 47927 480 [481407 | am 182885 
| 17740 17830 1780 48086 1840 | AU 3287 
| 17744 17832 47931 48097 48412 18217 | 182866 
12 17833 17935 18025 1811 1066 18290 
17740 17835 17936 418082 18114 | 4 %/%/% | 7 18205 
1247777 17856 f | 40085 | Ab 10% 49296 
E „37748 417857 | 17938 48042 10% 18338 18296 

- 17750 ‚17838 2215 4008 4840 18881 48800 
- 47751 17840 | 479% 46040 Adam 10233 16501 
17758 17842 47955 48048 104477 | 48855 1801 
47753 17846 47954 48051 48136 18837 18508 
17754 17847 17957 16055 18248 1809 

1 41849 41960 18054 48435 18846 4884 f 
| 17759 17850 17904 18057 18136 | 15349 18515 


Aerarial⸗ Obligationen der Stande von Oeſterteſch unter der Enns 


—— 2 wg 


m. mn er 2 — 


Letarial » Obligationen; der Stände, von Oeſterreich unter der Enns. 


zu 4 Percent 

Nummer Nummer Nummer | Nummer Nummer Nummer Nummer 
4185416 18401 18520 48616 18683 18768 18865 
18521 48402 18521 18618 18084 18770 18868 
1 18322 18406 18522 18025 18686 18771 . 18870 
18325 18408 18525 180 4 18688 18772 18871 
18824 184 f 18827 18625 18689 18773 18875 
18328 18415 16832 ⁴ 48097 18095 18734 18876 
18329 18416 18535 13629 18694 18786 18878 
18350 18622 18554 18630 18606 18788 18881 
18531 | 18430 18535 18652 18697 18800 48884 
16335 | 18489 18557 18054 18693 18803 18885 
16330 48440 18538 18635 18700 18604 18880 
18337 18432 18550 18657 18702 18308 18887 
9 u 1 —— . 18708 18810 18891 
1 18445 486 18639 18792 18811 18892 
18541 48446 | 18547 180641 | 18715 18815 18890 
18863412 18448 18549 18642 18717 18814 18808 

18345 18449 18550 18645 18718 18816 18900 | 

516846 18454 48551 188% | 18719 18817 18905 ° 

18882 48457 4Bbhr 18648 ars | 18818 1890 

‚| 18855 18459 | 18558 18649 4722 18819 1898 

18556 18460 1855% 18050 18728 | 18881 48912 

18857 — 18565 — 88 1 — 38914 . 
18859 4 18556 4 1972 18825 8915 

18560 48470 18559 8880 | 18726 18326 18980 

48505 1847 18802 18687 15727 18827 19021 
„ ee I) Am ti 9 |. las | Sfapke 

5 1 18730 18832 5524 

48577 18476 18570 18002 | 418239 18833 16s 
18578 18481 18575 18665 18742 16634 18928 
18561 18080 48514 38606 18743 13958 18929 
18383 — —.— ed 18749 . . 18935 

5 mass 1 1 418068 18150 841 1 ; 

IE 28589 18496 18881 18670 18751 18862 15955 t 

| | ae | Dem | ve | Säle | er 
48592 f 18987 
303 18606 18687 18675 18756 18854 47 
18494 18507 18589 48677 18758 18858 18951 
i 18497 18515 18 18079 18765 18861 "38952 
18200 16618 18005 18680 18767 16865 18954 

87281 os 921 11 i 1 1 8 8 
* | * h 
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Krrärial» Obligationen der Stände von Oeſterreich unter der Enns. 


a 1 
zu 4 Percent. 
Nummer Nummer enn Summer | summer, Nummer | Nummer Rummer | Nummer | Nummer 
13056 18990 19022 19048. \ 19967 19960 * 19127 
18957 18991 19025 19043, 49088 19091 19 151 
14967 18994 19025 180. (49070 19093 19185 
18972 13999 19026 19048 1 19070 19095 19136 
18974 19000 19027 19050 | 19077 19105 19158 
18976 19903 19023 19051 19079 19104 19139 
18977 19012 19029 19055 19080 19108 101477 
18978 49013 19050 19054 49081 19109 19148 
48080 19014 19031 19057 19082 19111 19149 
18585 19015 19035 19059 19083 19112 | 
18987 19017 19035 19060 19085 19117 
18988 19018 | 19050 19062 19087 191185 
18989 19019 19039 10064 19088 19126 


Circulare 


der t. k. Randesregierung im Erzherzog ⸗ 


thume Oeſterreich unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am 1. Mir 1843 
in der Serie 197 verfoosten Hoflammer-Obfigar 
tionen zu 35, zu 4 und zu 5 Percent und der 
in dieſe Serie nachträglich eingereihten Domeſtital⸗ 

Obligationen der Stände von Kärnthen 

a zu 4 Percent. 

In Folge eines Decretes der k. I. allgemeinen 
Hofkammer vom 1. d. Nis. wird, mit Beziehung 
auf die Circular + Berorbnung vom 29. October 
1829 Nach ſtehendes zur * Kenntniß 
gebracht. 

81. 
Bon den Hofkammer⸗ Obligationen, welche in 


die am 1. März 1843 verlooste Serie 197 ein⸗ 


geteilt find, nämlich: Nr. 40893 mit einem 


Fünftel der Capitals Summe, und Nro. 44219 
bis einſchließlich 47246 mit den vollen Capitals- 
Beiträgen, werden die darunter begriffenen Iper⸗ 
centigen Capitalien an die Gläubiger im Nenn⸗ 


werthe des Capitals baar in Conventions-Münze 
zurückbezahlt. Die in diefer Serie enthaltenen 
Heftammer Obligationen zu 34 und zu 4 Pers 


1 


tent, ſowie die in dieſe Serie nachträglich einge ⸗ 


heilten vierpertentigen Domeſtical ! Obligationen 


der Stände von Kärnihen Nro. 4490 bis ein⸗ 
schließlich Nro. 4508 werden nach den Beſtim⸗ 


mungen des allerhöchften Patentes vom 21. März 
1818 gegen neue, mit drei und ein halb, dann 
mit vier Percent in Conventions⸗Münze verzins⸗ 
liche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 
32. 
Die Auszaplung der verloosten fünfperxen- 
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t Schuldörtefe beginnt am 1. April 1843 
= wird von der f. k. Univerſal⸗Staats - und 
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Kaͤrnthneriſch⸗Standiſchen Domeſtical Obligationen 
‚bei der Kärnthneriſch ⸗Ständiſchen Eredits = Eaffe 


o Schulden Caſſe geleiſlet bei welcher bie. zu Mlagenfurt, bei welchen Caſſen die verloosten | 


vfrloosten Obligationen einzureichen ſind. 
93. 


Mil det Zurügzablung des Capllals werden 


darauf haftenden Intereſſen, und zwar bis 


März 1843 zu zwei ein Halb Percent in uk 


N 
1 7 
lener⸗Währung, für den Mondi: Mörz 1843 
hingegen, die urſprünglichen Zinfen zu 5 Percent 
in Conventlons-Munze berichtiget. 

94. 


ein Verbot, oder ſonſt eine Vormerkung haftet, 
iſt vor der Capitalsauszuhlung bei der Behörde, 
welche den Beſchlag, den Verbot oder die Vor⸗ 
merkung verfügt, hat, deren Aufhebung zu er⸗ 
wirken. 

5 5. 


Bei der Capitals auszahlung von Obligationen, 


welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, Sliſtungen, 


öffeniliche, Inſtitute und andere Köͤrperſchaften 


lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anttendung, 


weiche, bei der Umſchreibung von derlei Obliga⸗ 

aueh dein rden dan 
s 7 2 5.6. 1 7 
Die Umwechslung der in 


geſcheyt glehbiaff8. bei der f. A. uniperſal St hats 


und Banto⸗Schulden⸗Caſſe, und jene der 4 pC. 


A 


1 5 Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 


die Bentooſung ger - 
fallenen Hofkammer- Obligationen zu 3; und zu 
1 Percent gegen neue Stasteſchuldverſchreibungen 


„Obligationen einzureichen find, 
5:7, 

Die Zinſen der neuen Schuldverſchreibungen 
in Conventions⸗Münze laufen vom 1. März 1843 
d die bis dahln von den älteren Schuldbrlefen 
aus ſtaͤndigen Intereſſen in Wiener ⸗ Währung 
werden bei der Umwechslung der Obligationen 
berichtiget. 785 

i 88. an fl 

Den Befigern von ſolchen Hoffammer-Dbligas 
tionen, deren Berzinſung auf eine Filial-Errvits⸗ 
Caſſe übertragen if, ſteht es frei, die Capitals⸗ 
Auszahlung und beziehungsweiſe die Obligations ⸗ 
Umwechslung bei der k. k. Univerſal⸗Staats⸗ und 


Banca. Schulden Caſſe, oder bei jener Credits. Caſſe 


zu erhalten, wo ſie bisher die Zinſen bezogen 
haben. ) * 4 } L 

Im letzteren Falle haben ſie die verloosten 
Obligaticnen bei der Filial - Credits. Caſſe kinlu- 


Wilen am 2. Min 184. ne 22 . 
Johann Talatztd Frhr. v. Geſtiet icg / 
t. f. Ritberäftere, Regierung Präfipent: 


' Jioſeph Felner, 
k. k. Niederöſterr. Regi erungssrath. 


wis 214 


. Nn nn b 
der einzelnen Obligations“ Nummern der 19 ßen Serie, welche in der am 1. März 1843 
N vorgenommenen Einpundert fünf und fünfzigften, Verlosſung der. älteren, e 
gezogen wurde. 


0 Hofkammer Obligationen b 


zu 34 Percent. 


zu 5 Percent. 


e | Mammer | sms Mimimer || Reime Nummet . Nummer | Nummer Nummer 


44298 44385 44506 Eu 44049 | 44770 | 

44300 44389 44515 | 41650 44780 441888 
44308 44392 44520 44655 44784 44891 
44309 44393 44585 | 44006 44786 44911 
44310 44394 44534 44607 44187 449012 
44311 44397 44538 44078 44788 44924 
44512 1440 44539 44081 44794 44928 
44314 44401 44537 44085 44795 144034 
44518 44400 44551 44086 44708 14935 
44321 14411 44550 44687 44802 44035 
44323 44412 44557 440098 | 44818 44637 
44523 44423 44501 44703 443826 44045 
44324 44414 44582 44705 144826 441948 
44327 44415 44563 44707 44829 14052 
44350 44416 44506 | 44708 44831 44053 
44551 44421 44505 44709 44835 14055 
44352 44428 44⁵ 41712 44838 441056 
44365 44431 | 44007 44713 44840 44901 
44301 44432 44009 44715 446 7 44978 
44503 44433 44610 | 44718 | 44848 44067 
44366 444134 41011 44725 44851 41986 
44570 44430 44012 4477 44857 44939 
445 7. 44454 44028 44728 44859 14002 
44574 44455 44650 44750 44804 - 44005 
44578 44456 | 44651 41751 44805 449005 
44379 44457 44035 44730 44870 44090 
44380 44458 400 44748 44871 | 44997 
44382 44459 44047 44749 44878 

44583 44402 440 | 44750 4487 

44584 | 44503 44047 | 44705 44383 


45005 
45006 
45010 
45020 
45021 
45024 
45027 
45034 
45058 
45041. 
4504 
45045 
45049 
45055 
45058 
45059 
45060 
45001 
45002 
45003 
45064 
45005 
45007 
45009 
45074 
45072 
45076 
45078 
45081 
45085 
45086 
4506 7 
45038 
45095 
45005 
45000 
45097 
45098 
45099 
45100 
45103 
45105 


—— 4 ——— a 


— nd 


Hoffammer: Obligationen u 4 Percent. 


Nummet 


43222 
43223 


45224 


45225 
45220 
45227. 


43233ĩů 


45254 
45436 
45257 
45238 
45240 
45243 
43244 
45246 
45248 
45250 
45255 
45258 
45273 
45275 
45282 
15285 
45284 
45285 
45287 
45283 
45202 
45294 
45203 
43301 
45315 
45519 
45321 
45324 
45326 
45320 
45336 
45330 
45340 
45350 
45506 


| Nummer | 


45374 


45575 


45381 


45386 


45390 


45501 
43302 


455057 
45308 
45401. 


‚45402 
45405 


45121 
45422 
46428 
45429 
45434 
45435 
45453 
45400 
45403 
45465 
45407 
45408 
45469 
45470 
45471 
45473 
45475 
45478 
45407 
45508 


45511 


45526 
433841 
45542 
45545 
45549 
45552 
45550 
45558 
145561 


* 


| 


45569 
45503 
45575 
45578 


45590 


45593 
45593 
— 45594 
‚45593 
45509 
45604 


45040 
45612 
45613 
45628 
45034 
‚45635 
45648 
45649 
45650 
45651 
45654 
45056 
45059 
45560 
45067 
456569 
45672 
45794 
45078 
45679 
45082 
43085 
45984 
150096 
45698 
45700 
45701 
45702 


Nummer 


43379 
45391 


Nummer Nummer 


— 1. 


45775 
45780 
45788 
45789 


43700... 


45701 
45792 


Ar 


45802 
45803 
45605 
45609 
45810 
45611 
45812 
45816 
45820 
45821 
145537 
45858 
45839 
45840 
45844 
45844 
45845 
45847 
4564 
45849 
43850 
45851 
45852 
45853 
45854 
45865 
45866 
45874 
45975 
45877 
43881 
45382 
45885 
45889 


—ů—— ũ u1Tͤͤ—A] 2 


Hofkammer «-Dbligationen zu 4 Percent. 


Nummer | Nummer | Num mer | Nummer 
| 40823 
| | 46503 46694 
22 — — 46514 45695 1852 
| 22555 — — 40355 40333 46697 ri 
un | ma | am | am | san || Meran | anne 
2 — 44203 40705 40647 
1 48901 46072 —— — —— rs 722 
— — 406220 46305 46544 Ben —5 
—— . 40228 46304 46558 2 
5 46550 46720 
— | — 40230 46506 ven g 9 or. 12570 
3 3 33 
2 121 0 4687 
46109 462 Ber ort 
— | 46107 worä7 — 400 —— un a 
45927 46124 46249 3 - Ten 15 
wu — 46408 40874 4672 4 
1330 — — — 40577 46745 225 
1200 per | 22255 46407 46578 46740 1 
. 2 „ 
43002 40135 6271 rs = 1 2% 
45970 || 46156 | 2 ke 7 75 1225 5 
46141 462 i m 22282 ‘ 
160 | 26145 li e i 8800 257569 
40001 40144 402 hr ns 15755 10 
10008 4636 — N . 4291 40758 an | 
46007 2 2 4 en 1097 1555 12 
g 4 | | 
295 | 1921 20520 —— | 46620 10763 ©: 18200 
400 4652 er er et.) en. 1955 
. 21 16315 | 40%38 46630 46733 46929 
140020 15158 1020 07810058 40784 50 
Tr = 5 66612 40735 4605 
en 46317 46454 4 Era 2255 
46021 40157 403186 46455 45058 | 1078 | «6930 
46022 46158 3 46457 46669 407627 pr 
46023 46159 2 * 40468 4607 40790 ri 
40025 40101 4 14 - 46.9 40611 46798 22306 
40026 46162 1 40402 | 46685 4679 a 
46027 40103 2 26 7 10088 . a 
N 20185 N 46501 40687 46909 46952 
460530 40180 e, 3 in est 7252 
20053 46263 16 309 40504 4069 46818 406960 
400352 40188 46 2. u a 
46350 4 
46047 40189 | 
(35*) 
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Hoftammer Obligationen zu 4 Perrent 


| Kummer | Nummer Kummer | Rummier | Rammer i Nummer | 


| 469834 ‚47016 47086 4 474ʃ8 ru | 

| 46987 +47047 47058 47120 47160 47206 

46091 47018 470065 Hu 47158 Arzor | 
47001 J 47019 47064 47128 67167 41 216 
67005 47030 47007 47433 47172 472109 
47005 47021 47076 47134 471786 47220 
47000 47022 47081 471387 47176 472211 
47007 47023 47088 47138 47178 47222 
47008 47024 47103 47139 47179 47253 
47009 47025 47105 474140 47190 47242 
47010 47028 47108 7141 17181 47245 
47011 47029 41109 47142 47189 47240 
47012 «47040 ATı10 4Tı43 47196 
47018 4 701 67110 47144 47200 
47014 47050 47118 47146 47208 


47045 47065 47114 am 47208 1" 


4. 


Domeſtical - Obligationen. der Stände von Kärnthen, 


4490 40 449 4492 
4491 4493 5 i 


| 

| 

) i 
4 


581 


tadıNrum 1349 4. EEE 1 
[ie Beſchlaanahe ber Druckschrift: „Politiſches 
Rundgemälde, oder kleine Chronik, des Jahres 
„1842 für Leſer aus allen Ständen, welche auf 
die Ereigniffe der Zeit achten. delpzig, Jeß ' ſch⸗ 
Verlags Buchhandlung 1843“ betr.) 5 
* Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Die von dem Stadtmagiſtrate Wurzburg ver⸗ 
fügte, von der k. Regierung ven Unterfranken 
und Aſchaffenburg fortgeſetzte Be ſchlagnahme der 
Oruckſchrift: politiſches Rundgemälde, oder kleine 
Chronik des Jahres 1842 für Leſer aus allen 
Ständen, welche auf die Ereigniſſe der Zeit ach⸗ 


ten, Leipzig, Feß'ſche Verlags Buchhandlung 1843, * 


wurde durch Entſchließung des k. Miniſteriums 
des Innern vom 9. I. Mts. unter Anordnung 
der Confiscation und des öffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchriſt beſtätiget. 
Seäaͤmmiliche Districts Polizei⸗Behörden haben 
dieſe Eniſch ießung ungefäumt in Vollzug zu 
München den 16. April 1843. 

Königl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 


ad Nrum 12378. 
An 
fämmtlihe Polizei-Behörden von 
| ‚Oberbayern, 
(Die gedruckten Verhandlungen der Kammer der 
Reichstäthe betr.) N 
a Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Das Directorium der Kammer der Reichs⸗ 
rͤͤthe hat die Einleitung getroffen, daß die ge» 
druckten Verhandlungen dieſer Kammer während 


* ni 


52 


der gegenwärtigen Verſammfung durch dir toͤnigl. 
Oberpoſtamts „Zeitungs ⸗Expeditton dahfer allen 
Patrimonialgerichten und Patrimonialämtern, dann 
allen Mugiſtraten 2ter und Iter Claſſe zugeſendet 
Hievon werden die Patrimonfalgerichte und 
Aemter, dann Maglſtrate mit dem Auftrage in 
Kenntniß geſetzt, ſich, im Falle bei der Zuſen⸗ 
dung Irrungen oder Vergeſſenheit ſtatt finden 
ſollten, deßfalls an die genannte k. Oberpoſtamts⸗ 
Zeitungs⸗Erpedition zu wenden. 
München den 18. April 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
u v. Spruner. 
ad Nrum 10212, 
"Die Ausübung des Dräfentationd: echtes auf katho⸗ 
liſche pfründen durch @enteinden und Privat en 
betr.) 
rn Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die umterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaßt, 
bezüglich der Ausübung des Pruͤſentations⸗Rechtes 
auf katholiſche Pfründen durch Gemeinden und 
Privaten folgende bereits beſtehende Borfchriften 
zu erneuern: a 
19 Bezüglich der Wahl des zu präfentirenden 
oder nominirenden Prieſters haben fi die 
Gemeinden jederzeit genau an die Vorſchrif⸗ 
ten der hoͤchſten Miniſterial ⸗Entſchließung 
vom 31. October 1837 Nro. LIIL 152 
(Extrabeilage Nro. 136 zum Erris Intel- 
ligenzblatte) zu halten; Privaten ſind hieran 
nicht gebunden. 
Für beide wird jedoch bemerkt, daß die 
Präfentation junger, kräftiger Prieſſer auf 
Incuratpfründen bei dem obwaltenden Prie; 


2) 


33 


ſtermangel in der Regel nicht genehmiget 
werden konne; ebenſo auch nicht die Prä⸗ 


fentation landesherrlicher Tiſchtitulanten. 
foferne dieſelben noch unbepfründet oder zur 


Seelſorge noch tauglich find, wenn nicht 
der betreffende Patron ſelbſt ein Geiſt licher 
iſt, oder bereits eigene Tiſchtitulanten hat, 
oder ſich verbindlich macht, einem Candi⸗ 
daten des geiſtlichen Standes den Tiſchtitel 
zu verleihen. Bei Pfarreien oder ſolchen 
Curatpfründen, mit welcher die Ausübung 
aller Rechte und Pflichten eines ſelbſtſtandi⸗ 
gen Pfarrers verbunden if, muß der zu prä⸗ 
ſentirende oder nominirende Prieſter den Pfarr⸗ 
Concurs bereits mit Erfolg befkanden haben. 
Die Beſtätigung der Präfentation hat der 
Patron bei der k. Regierung mittelbar 
oder unmittelbar, (mittelbare Gemeinden 
jedenfalls durch das ihnen vorgeſetzte lan⸗ 
des⸗ oder tuts herrliche Gericht) nachzuſu⸗ 
chen und dabei von dem gewählten Prieſter 
die Zeugniſſe des betreffenden Ordinariats 
und der einſchlägigen Diſtricts⸗Polizel⸗Be⸗ 
hoͤrde und Schul ⸗Inſpection, fo wie über 
den Pfarrconcurs vorzulegen. Im Falle, 
daß Nomination und Präfentation verſchie⸗ 
denen Perſonen zuſtehen, hat der Präſen⸗ 


tirende mit feinem Geſuche um die Beſtä⸗ 


tigung auch den Nachweis der geboͤrig ger 


ſchehenen Nomination beizubringen. 


Erſt nach erfolgter Beſtätigung wovon dem 
praͤſentirten Prieſter Nachricht gegeben wird, 
hat der Patron die an den betreffenden Biſchof 
gerichtete Pra ſentations⸗Urkunde in der üb⸗ 
lichen oder von der geiſtlichen Oberbehoͤrde 
vorgeſchriebenen Form und unter Anwendung 


des verordnungsmäßigen Stempels (von zwei 


Oulden) aus zufertigen und dem Präſentirten 
Zuzuſtellen, damit derſelbe unter Vorlage die⸗ 


1424 


fer Urkunde und des Beſrätigungs ⸗Derrttes 
bei dem einſchlͤͤgigen Ordinatiate die Juve 
ſtitur erwirke. , 
Hiebei werden die betbeiligten Fatrone auf 
die nach kanoniſchem Rechte für die Präfentation 
vorgeſchriebenen Termine von vier Monaten für 
Laien und ſechs Monaten für Geistliche mit dem 
Bemerken aufmerkſam gemacht, daß von Seite 
der Ordinariate die Präfentation erſt dann als 
geſchehen erachtet wird, wenn denſelben nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Präfentation die Praͤ⸗ 
ſentations-Urkunde mit der Bitte um die kanont⸗ 
ſche Juſtitution vorgelegt wird, und daß nach 
Verlauf obiger Termine in Folge des Devolutions⸗ 
Rechtes von dem betreffenden Biſchofe die freie 
Verleibung der Pfründe für den ſpetiellen Fal 
in Anſpruch genommen werden kann. 152 
Munchen den 18. April 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
- Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 8 
v. Spruner. 
— — 
a Nrum 87908. 2 · 2 1 
An 
ſämmtliche Polizei⸗Bebörden von 
: Oberbapern. 
(Das Verhalten der Beuttaubten und die Abänderung 
der Urlaubspäffe betr.) ee 
Im Namen N 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Durch ein vom 27. Februar d. Irs. erfolgtes 
Kriegsminiſterial-Reſeript im rubr. Betreffe if 
angeordnet worden, daß die Urlaubspäſſe nach 
vollſtaͤndiger Benutzung der noch vorräthig ältern 
lithographirten Formulare in der durch die Bel⸗ 
lage bezeichneten Form aus zufertigen ſehen. 
Dieß wird in Folge höchſter Entſchlleßung 
des k. Miniſteriums des Innern vom 8. v. Mis. 
den ſaͤmmtlichen Polizei ⸗Behoͤrden von Oberbayern 


— 4 
2 443 


+ 


38235 —ſ 526 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung mit dem daß die unmittelbaren Magiſtrate, und die hieſige 
Unbange eröffnet, daß unter den darin erwähnten polizei⸗Direction zugleich als Orts polizei und als 
| Ortöpofigei» Behörden die Maßlſtrate in Städten Conſcriptions-Behörden erſcheinen. 
und Märkten, die Gemeinde · Vorſteher auf dem München den 20. April 1843. 
Lande und. bie, biefige Polizei, Direction, und unter Köntgl. Regierung von Oberbapern, 
Conſertptions· Behörden, bie Lande oder Herrſcafts. Kammer des Innern. 
Gerichte, die den Kreis ⸗ Regierungen unmittelbar v. Hörmann, Präfident, 
nutergebenen Magiſtrate, und beziehungsweiſe die 11 v. Spruner. 
pieſige Polizei ⸗Direction zu verſtehen feyen, ſo 
Urlaubs-Paß- Formular. 


Rönigih Bapeniſoe . .. 1 

1 | urlaubs . Paß. 
1 

g im obengenannten Ä 2” | a hat von heute bis 


ha ’ Abends des Jahres nach 


n gemäß 
Verordnung vom 5. Juni 1841 Nr. 12708 in der Claſſe Montur Raten 
Urlaub erhalten. . | 
Alle Behörden werden erfucht, dieſen 
ungepinbert hin- und yurüveifen und ihm wahrend feines Urlaubs die erwa mötpige Hülfe überall 
mlomnen zu laſſen. f | W 8 
Den 18 


Das Commando 


n „ 77 12 . 1% Das G0 ande 
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Rückſeite. ee 5 * 85 „172 * 2 2 1 ** . 14. 78 


Vorſchriften über das Verhalten der Veurlaubten. 1 

1) Jeder Beurlaubte hat bei der Polizei⸗Behörde des Ortes, wohin er beurlaubt iſt, und sa 

der Conſcriptions⸗ Behörde des Bezirkes, in welchem dieſer Ort liegt, bei feiner Ankunft 
daſelbſt, ſo wie auch bei ſeinem Abgange zum Regiment ſich zu melden und jedesmal ſri⸗ 
nen Urlaubs Paß vorzuzeigen. Die in Garniſonsorte beurlaubten Unteroffiziere haben 
nebſtdem hinſichtlich ihrer Anmeldungen bei den Tommandantſchaften die Verordnung vom 
9. Auguſt 1836 Nro- 5861 und die Dienſtvorſchriſten 3 554 Abſchn. 5 und 8 559 Abſchn. 8 
zu beachten. 

2) Kein Beiirlaubter darf ſcch ohne Erlaübniß der Ortspolizei⸗Behoͤrde aus feinem Urlaubs⸗ 
Orte und der Conſcriptions⸗Behörde aus dem Bezirke derſelben entfernen, und er hat auch 
nach hiezu erhaltener Erlaubniß jede weitere Veränderung ſeines Aufenthaltes in oder au⸗ 
ßer dem Conſcriptions Bezirke an die Polizei⸗ oder Conſcriptions Behörde feines durch den 
Urlaubs⸗Paß ihm angewieſenen Urlaubsortes ſogleich anzuzeigen. 


3) Jeder Beurlaubte hat ſich ſittlich und ehrbar, gegen Jedermann, namentlich gegen Beamte 
und Gendarmen, Höflih und- beſcheiden zu betragen, alle polizeiliche und andere 

Verordnungen genau zu beachten, insbeſondere die Polizeiſtunden einzuhalten, alle Er⸗ 
ceſſe, vorzüglich Raufereien, Nachtſchwärmerei, unerlaubtes Fiſchen oder Jagen, verbotenes 
Schießen, Holz⸗ und Zollfrevel zu vermeiden. Er bleibt wegen aller Polizei⸗Uebertretungen 
dem Einſchreiten der zuſtändigen Civilbehoͤrden unterworfen. 

4) Der Gendarmerie und den öttlichen Polizeidienern, allen polizeilichen auſſehern, auch vor 
den Thoren der Staͤdte, hat der Beurlaubte auf Verlangen ſeinen Paß vorzuweiſen. 


5) Er hat bei dem Ablauf feines Urlaubs, oder auf Einberufen rechtzeitig einzuräden, und die 
oben ad 2 gegebenen Verhaltungs⸗Beſehle, damit er jederzeit zum Dienſt einberufen werben 
kann, genau zu beachten, bei Vermeidung der gegen Ausbleiben über Urlaub und gegen bie 
Deſertion durch Geſetze und Vorſchrifen, insbeſondere durch die Verordnung vom 2. April 
1841 Nro. 3504 angedrohten Strafen. 

6) Jeder in der II. Claſſe ohne Montur » Raten beurlaubte Soldat (Gefreiter oder Gemeiner) 
bat entweder perfönlich oder durch Vermittlung der Conſcriptions⸗ Behörde, in deren Bezirk 
er beurlaubt iſt, um Urlaubs⸗Verlängerung nachzuſuchen. 


Der auf der Ruͤckſeite bezeichnete Beurlaubte if vor feinem Abgange in Urlaub über alle 
vorfehende Puncte gehörig belehrt worden. 


Das Commando ’ 
Er wurde ganz gefund befunden. 


Ibfes Ilſchen vi ENT 


sr megen ala Poll 


ru. 


Eoftar (Oefreiter 2. 1 
eriptiens⸗ Bchörde, in 


in Drtuah übe ob 


nein Abgang 


befunden. 


5 rene zom baum 


Da von dieſem auch für die Auer 
Berbote nach einer füngft aus 
de mehrerer Pandels lente ergange⸗ 


geltenden 
einer Beſchwer 
nen Entſchtießung 
nern vom 6. b. 
kann, ſo wird 
ſchreibung vom 17. Der 
1843 E. 10) zu dem 
kannt gemacht, 
nach achten 
wahren. 


Wusqhen ben 20. April 1843 
! An ig. 


Dulten 


dieſes nachträglich zu der Aus⸗ 
v. Js. (Intelligenz 
Behufe oͤffentl ich be⸗ 
damit die Betheiligten fi bier⸗ 
mögen und ſich vor Schaden 


N Regierung von Oberbayern 


Kammer des Innern. 


v. Hor mann, Präfident, 


v. Spruner. 


J. 
— 


aufen, Landsberg, Ingolſtadt, Neumarkt, 
München, Schongau, und der Stadt Ingolſtabt; 
und ber letter für die Bezirte des Landgerichts 
Haag, Til, Brud, Starnberg, Burghauſen, 
Tiumoning, Wafferburg, Troſtberg, Au, Weil⸗ 
heim, Roſenheim, Erepfing, Friedberg, des Herr⸗ 
ſchaftsgerichtes Hohenaſchau und der Stadt Mün- 
chen beſtimmt. ö 
Welches hiemit zur allgemeinen Kenutniß ge⸗ 
bracht wird. 
München den 22. April 1843. 
Königl. Oserſter ReerutirungssRarp 
von Oberbapern. 
v. Hörmann, Präfibent, 


v. Epruner. 


(36 ) 
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ad Nrum 9962. 
An 
ſämmtliche Diſtriets⸗Polizei⸗ Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Eintichtung des die Kunſtſtraßen befahrenden 
Frachtfuhrwerkes betr.) 
Im Namen 
Selner Majeftät des Könige von Bayern. 


Es iſt der Fall vorgekommen, daß zwei Wä⸗ 
gen mit Wolle beladen, bei welchen augenſchein⸗ 
lich die vorſchriftomäßige Breite der Ladung 
überſchritten war, ungehindert die Reichsgränze 
paſſirten. Die ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗Polizei⸗Be⸗ 
hoͤrden werden daher angewieſen, die in der aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung vom 16. Juli 1840 8 14 
(Reggsbl. Stuck 26 S. 489 fig.) gegebenen Bor: 
ſchriften über die Einrichtung des die Kunſtſtra⸗ 
ßen befahrenden Fuhrwerkes bei dem die Reichs⸗ 
graͤnze paſſirenden Frachtfuhrwerke firenge im 
Vollzuge wahrzunehmen. N 

München den 22. April 1843. 


Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. ⸗ 
v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 12610. 
An 
ſämmtliche Polizei⸗ Behörden und 
Gemeinde⸗ Verwaltungen. 
(Die Communal⸗, Brücken- und PflaftersBölle in Be- 
zug auf die k. Eiſenbahner betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da die auf Rechnung der Regierung erbaut 
werdenden Eiſenbahnen ihrem Gegenſtande und 
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Zwecke nach in die allgemeine Categorie des 
Staatsſtraßenbaues gehören, fo kann es keinem 
Zweifel unterliegen, daß die für den Bau dieſer 
Königlichen Eiſenbahnen ſtatt findenden Transporte 
— wohin auch jene der von der Bauverwaltung 
bereits übernommenen Schienen und Schie⸗ 
nenſtuͤhle zu rechnen find, rüuͤckſichtlich der Befrei⸗ 
ung von den Brücken » und Pflafter » Zölfen der 
betreffenden Gemeinden nach denſelben Grund⸗ 
fägen zu behandeln find, welche in Anſehung der 
Zufuhren des Straßenbau» und Unterhaltungs⸗ 
Materials überhaupt gelten: und daß ſomit eine 
Befreiung von der bezuͤglichen Abgabe eintrete, 
wo ſelbe auf den Grund ausdrücklicher Beſtim⸗ 
mung oder unbeſtrittener algen ann bis⸗ 
her beſtanden hat. 

Dieß wird den untergebenen Polizei⸗Behörden 
und Gemeinde » Verwaltungen in Folge hoͤch ſten 
Miniſterial⸗Reſcripts vom 4. I. Mis, zur Nach⸗ 
achtung hiemit bekannt gegeben. 


München den 22. April 1843 | 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 14043, 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Ober⸗ 
baunſtadt, Landgerichts Ingelſtadt, betr.) 

Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Fatholifhe Pfarrei Oberbaunftade 
iſt erlediget. 
Dieſelbe liegt in der Diöceſe Eichſtädt, im 
Decanate Ingolſtadt und im Landgerichts⸗Bezirke 
gleichen Namens, fie zaͤhlt 293 Seelen, 2 Neben ⸗ 
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orte, worunter 1 Filiale und 1 Schule, und wird 
vom Pfarrer allein paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

1. Aus dem Ertrage der Rea⸗ 


litäͤten 459 fl. 48 fr. 
1. Aus dem Ertrage der 
Rechte 510 fl. 39 kr. 


III. Aus den Einnahmen 
von beſonders bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Got: 
teöbienften 39 fl. 59 fr. 
2) an Stolgebühren 19 fl. 38 kr. 
IV. Aus herkömmlichen Ga⸗ 
ben und Sammlungen bei der 
Oemeinde 4 fl. 40 kr. 
in Summe 1034 fl. 45 kr. 
Die Laſten beſtehen: : 
I. Wegen der Staatszwecke 72 fl. 194. 
II. Wegen des Did:efan-Berbandes 1 fl. 30 kr. 
III. Wegen beſonderer Zwecke und 
Berhältmiffe der Pfarrei 85 fl. Ti. 
a in Summe 158 fl. 574 fr., 
00 ſich ein faſſions mäßiger 
Reinertrag von 
ergibt. 
Bewerber um dieſe phat haben ihre vor⸗ 
ſcriſtsmaͤßig belegten Geſuche bin nen drei 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über⸗ 
schen. Fr 
München den 22. April 1843. 
n Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


875 fl. AT4fr, 


ad Nrum 5531. 


An 
die königl. Rent» und Forſtämter 
von Oberbapern. 


(Die Anfhaffung des Hof» und Staats- Handbuches 
für 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf den Grund eines hoͤchſten Finanz⸗Mini⸗ 
flerial » Referipts vom 10. d. Mts. im rubricirten 
Betreffe werden die k. Rent⸗ und Forftämter zur 
Anſchaffung des Hof⸗ und Staatshandbuches pro 
1843, wie in den früheren Jahren, unter der 
Vorausſetzung ermächtigt, daß dieß ohne Benach⸗ 
theiligung dringenderer Zwecke und ohne Veran⸗ 
laſſung einer Ueberſchreitung der Regie- Etats 
geſchehen kann. 
München den 22. April 1843. 

Königl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer der Finanzen. 

v. Hörmann, Präſident. 

Scheg hk. 

Deybolpp, Seer. 


Dienſtes Nachrichten. 


Vermöge Allerhoͤchſten Reſcriptes vom 10. 
l. Mis. Nro. 4803 haben Seine Majeſtät 
der König Sich allergnädigſt bewogen gefun⸗ 
den, den temporär quiescirten Regierungs⸗ und 
Fiscal-Rath Dr. Anton Schlapp linger bei der 
von ihm nachgewieſenen phyſiſchen Gebrechlich keit 


feinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen entſprechend, 


auf den Grund des $ 22 Lit. D. der IX. Beilage 
zur Verfaſſungs⸗Urkunde in den definitiven Ruhe⸗ 
ſtand treten zu laſſen, und dabei demſelben die 


Allerhoͤchſte Zufriedenheit mit feinen vieljährigen 


treuen Dienſten zu bezeigen geruht. 
13659 


— 


vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 15. 
April d. Js., die erledigte Stelle eines geheimen 
Secretärs im k. Finanz⸗Miniſterium proviſoriſch 
dem Aſſeſſor bei der k. Regierung von Oberbapern, 
Kammer der Finanzen, Hugo Zerreis zu ver⸗ 
leihen, 

vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 18. 
d. Mts. das erledigte Rentamt Ursberg im Re⸗ 
gierungs⸗Bezirke Schwaben und Neuburg dem 
Rechnungs⸗Commiſſär bei der k. Regierung von 
Oberbayern, Kammer der Finanzen, Auguſt Mül⸗ 
ler, proviſoriſch allergnädigſt zu verleihen, 

ferner zu Folge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 19. April d. Js. die erledigte Landrichters⸗ 
Stelle zu Ebermannſtadt dem bisherigen Affeffor 
des k. Landgerichts Werdenfels Dr. Andreas Zil⸗ 
ker allergnaͤdigſt zu verleihen, 


und zu Folge Aller höchſter en vom 


20. d. Mis. dem Prieſter Franz Taver Wihr⸗ 
ler, Pfarrer und Dechant zu Schwaben, die ka⸗ 
tholiſche Pfarrei Jeſenwang, Landgerichts Bruck, 
zu übert ragen. ö 

Der von dem Senior der von Barth ſchen 
Familie k. Appellationsgerichts⸗Nath von Barth 
dem Prieſter Peter Harlander, Cooperator in 
Wolfrathshauſen, auf das Beneſieium in Harmating, 
Landgerichts Wolftathshauſen, ausgeſtellten Prä⸗ 
fentation wurde unterm 13. d. Ms., 


dann der von dem Hausbeſizer Ma thäus 


Sedlmaper in Bruck dem Prieſter Anton Mel⸗ 
tinger, Beneſiciums⸗Verweſer in Rain, auf 
das Valentin Sedlmaper ' ſche Beneficium bei St. 
Eliſabeih in München ausgeſtellten Präfentation 


unterm 13. d. Mis. die landes herrliche Beſtäti⸗ 


Zung ertheilt. 


— 
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| Bewerböprivilegiumd » Berleibung. | 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 5. März l. Is. dem Schuhmachermeiſter 
Joſeph Kellner, in Münden, ein Gewerbes 
Privilegium auf Anwendung des von ihm erfuns 
denen, eigenthümlichen Verfahrens bei Verferti⸗ 
gung von Schuhen und Stiefeln, wodurch die 
Sohlen derſelben gänzlich waſſerdicht und fo ſeſt 
werden, daß ſie keiner Ausbeſſerung mehr bedür⸗ 
fen, für den Zeitraum von drei Jahren zu er⸗ 
me geruht. 


——— ———— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die Abhaltung des Wollmarkts in Augsburg betr.) N 
Der dießjaͤhrige Wollmarkt zu Augsburg 
wird wegen des einfallenden Fronleichnamsfeſtes 
am lten, 13ten, Aten und 16t0n 9 
d. Js. abgehalten. i 
Zum zahlreichen Beſuche desſelben wird mit 
der Bemerkung eingeladen, daß man durch Ver⸗ 
größerung des bisherigen Marktlokals die zweck⸗ 
mäßigſten Vorrichtungen getroffen habe, um allen 
billigen Anſorderungen der Käufer und Vertan 
fer in jeder Weiſe zu entſprechen 
Augsburg den 15. April 1843. ä 
N ber K. Stadt auger. 


Der I. Bürgermeiſter: 
Dr. Carron du Val. 
e Sem. 


201. 


(DIE Titsttinger · Dult betr.) i ' 
Der gefrelte Altöttinger ⸗Martt ‚beginnt in 
biefem Jahre 
am Samſtag den ioten Juni 
Mittags 12 Uhr 


und endet zu derſelben Stunde 
am Samſtag den 24ten Juni. 
Der herks mmliche Viehmarkt wird 
Montag den 19ten, 
der Flachs⸗, Garn⸗ und Leinwand» Markt 
Dienſtag den 20108, 
der Perde-Mart 
Mittwoch den 21 ten gent 
abgehalten. 
Das gefreite Pferderennen findet 
am Donnerſtag den 22ten Juni 
mit folgenden Gewinnſten ſtatt: 
iter Gewinnſt eine Fahne mit 10 Kronthalern, 


ter „ " " „ 8 " 
Ster " „ „ „ 6 77 
Ater 1 1 1 „5 5 1 
Ster 3 0 7 D 4 1 
GIER, „ ., he Are Mar $e 2. 
Tu * * er n. 1 Mr 2 N en 
Ster I; 


zwei Stunden lang. 


M a r 11 N 15 en 
122781. ö 
Die Waarenauslage vor Breitng den Iten 
Juni, und 
8 2. ö 
Der Waarenverkauf vor Samſtag den 10ten 


Juni, Mittags 12 Uhr, iſt bei Strafe verboten. a 


ik; 
dn Intuition. on dieſem Verbote gilt für 
die Großhändler, welchen: ef * 
) die MWaaren⸗Aus lage am Mitwoch den Iten 
und 
b) der Berkauf im We 
Juni geſtattet if. 


ka 11. 


| unrichtige Maaße und Gewichte werden unter 


84. : 5 
— Kaufleute und Kramer, gate, 7 
—— und Produtenten roher Erzeugniſſe, 
ſowie alle übrigen Verkäufer haben nach Verord⸗ 
nung vom Zien Mai 1811 ihre Berechtigung zum 
Marktbeſuche durch Zeugniſſe der Obrigkeit ihrs 
Wohnortro, und Handelsleute insbeſondere dar⸗ 
zuthun, daß ſie in ihrem Wohnorte mit einem 
offenen Laden verſehen ſind. 5 
8 5. 
Den auständifgen, nicht einem ber Zolloer⸗ 
einsſtaaten angehörenden Händlern darf der Be⸗ 
ſuch des Marktes nur mit ausländiſchen, gehörig 


verzollten Waaren geſtattet werden. 


8 6. 
Den Vorſchriften der Zollgeſetze iſt durch die 
Vorlage der Zollſcheine, Certiſteate und Fracht⸗ 
ſcheine ꝛc. zu genügen, auch die Borſchriſt über 


das Paßweſen vom 17ten Jänner 1837 nit 
| außer At zu laſſen. * 1% ] 
Die Neunbahn iR. bei Beige Umritte i 21 5 


37. 
Nicht probehaltige Gold und Silberwaaren, 


riss 


men; das Feilbieten der ſogenannten Beſteckmeſſer, 
Gugepitter, im Griffe feſtſtebender Taſchenmeſſer,) 


ift gleichfalls bei Vermeidung der Eonfiscation " 


nn — 1 
8 ö 
Die Markibuden werden nur a ae 
aufßeſchlagen, welche wenigſtens 3 Wochen vor 
dem Anfange des Marktes bei dem k. Rentamt 
Danzhanſen munen ober Farin gehhchen 
hat. — 
30 


. u 300 ber MODE pet 
Hüte nicht beſtellt, verliert den Anſpruch darauf, 


und muß ſich mit dem Platze begnügen, welcher 
durch Vorrücken der andern‘ „ * 
übrig bleib. -— 
8 10. 

Wer eine Hütte beſtellt hat, muß das Stand⸗ 
geld bezahlen, auch wenn er fie nicht bezieht, und 


dar bei Verluſt des früher ingehabten . — 


311. 

Der Zwiſchenhandel oder Tauſch mit den 
Marktbuden und Verkaufsplätzen kann nur mit 
Wiſſen und Genehmiung der —n ſtatt⸗ 
finden. 

Den 14. April 1843. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


(Die beten. — ‚Aiahnsen - „Arbeiten 


bett,) 

Dienſtag den ten Mai 1843 Bor 
mittags um 10 Uhr, werden nach ſtehende Eiſen 
bahnbau⸗ Arbeiten bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Orte Meitingen auf dem Wege des 


offentlichen mündlich protocollariſchen Abgebotes 8 


an den Wenitzſtnehmenden vergeben werden, namlich: 


Das 24465 bayer. Fuß lange, zweite Arbeits» 
Loos der mitunterzeichneten Kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
Section, auf der Linie zwiſchen Herbertshofen 


und Nordendorf liegend, und umfaſſend 
1) die Herſtellung der Erb» und Dammarbei⸗ 


ten, veranſchlagt u 26,450 fl. 31 kr. 
2) Herſtellung der Kunſtarbeiten 5,976 » 30 » 


3) die Lieferung der Markſteine 625 45 


4) die Lieferung des Steinmaterials 
zum Unterbau der Bahn, ver⸗ 
anſchlagt zu 13,947 27. 


im Geſammtbetrage zu 47,000 fl. 13 fr. 


. Hermann, Landr. 


540 


Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom Sten Mai 1843 an, im 


Amtslocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 


Section zu Jedermanns Einſicht offen. 

Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem Anfange 
der Steigerungsverhandlung feine Qualification, 
ſowie ſeine Cautions fähigkeit durch ber obrig⸗ 
keitliche Zeugniſſe nachzuweiſen. 

Wertingen, 
am 20. April 1843. 
Kgl. Land gericht. 


Meitingen, 
am 20. April 1843. 


K. Eiſenbahnbau⸗ 
Seetion. ö 


S. Feigele. 4 
(3)1. 


ö (&bietal Ladung.) 

In ber Streitſache der Barbara Stock von 
Rothenburg und deren Kinds curatel gegen Joſeph 
Aſam, Gütlersſohn von Unterwittelsbach, we⸗ 
gen Vaterſchaft und Alimente wird, da der Be⸗ 
klagte bei der auf den 6. dieß angeſetzten Tags⸗ 
fahrt nicht erſchienen iſt, zum vorigen Zwecke auf 

Donnerſtag den 18ten Mai l. Js. 

Vormittags 9 uhr 


Tagsſahrt reaſſumitt, zu welcher ber Betlagte, 
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, biemit öffentlich 


mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen wird, daß 


bei wiederholtem Nichterſcheinen die Klage für 
abgeläugnet gehalten, der Beklagte mit feinen 


Einreden ausgeſchloſſen, und die Klägerin zum 


Beweiſe ihrer Klage gelaſſen werde. 

Am 7. April 1843. 

"Aöniglihes Landgericht Atch ach. 
(32. Wimmer, Landrichter. 


841 —ͤ— 248 


Nach ‚Anzeige der Kirchenverwaltung Hünzl- geſetzten Baſe Theres Sautner auf dem Weyber⸗ 
hof en find nachfolgende Obligationen. der Kgl. maier⸗ Gute auch noch deren Geſchwiſter mit Le⸗ 
Staats ſchulden · Tilgungs· Special: Caſſa⸗ München, gaten bedacht. 


als: ü ² da rc 
Für die Pfarrkirche Güngtpofen, verſtorbenen Bruders der Erblaſſerin, Franz Beu⸗ 
1) 8 vom Jahre 1622, telhauſer, geweſener Schuhmachermeiſter in Mün⸗ 
Nro. 539. per 400 fl. à 4 pt. chen, als Abinteſtaterben erſcheinen, als: 
2) Pfarranlehen vom Jahre 1796, Nro. 245, 8 von ;Puefeffion ein 
ver 2 f. U Aue ») dee Bewefpanfer, von peer ein. 
3) Zinsrückſtands »Gapital vom Jahre 1703, Schuhmacher, 
Nro. 4 ½ , per 200 fl. & 4 pt. deren gegenwärtiger Aufenthalt . unbekannt 
4) Aelteres Landanlehen vom Jahte 1727, iſt, ſo werden dieſelben hiemit aufgefordert, ſich 
Nro. r, per 400 fl. a 24 pCt. innerhalb 60 Tagen a dato 
5) Aelteres Landanlehen vom Jahre 172 über die Anerkennung des bei dem genannten 
Nro. 11, per 200 fl. 8 2 pt. Patrimonialgerichte zur Einſicht vorliegenden Te⸗ 


: . ſtaments der Thereſia Spriderer um ſo gewiſſer 
B. Far die Almoſenſtiftung daſelbft, zu erklären, als nach Ablauf diefes Termins das 
6) ein Bundes⸗Capital vom Jahre 1796, Fol. Teſtament als anerkannt erachtet wird. 


19, per 4 fl. W 4 pl. 3 Zugleich find innerhalb desſelben Termins 
verloren gegangen. alle etwaigen Foderungen an die Spriderer' ſche 
Die unbekannten Inhaber Berfelben werden Verlaſſenſchaſtsmaſſa bei dem erwähnten Patri⸗ 
daher augefordert, die eben bezeichneten Obliga⸗ monialgerichte bei Vermeidung der Nichtberück⸗ 
tionen binnen ſechs Moaten n dato hierorid ſichtigung anzumelden. = 


Vorgelegen, wädrigenfaus ſie un wanne erklart Am 6. April 1843, 


würden. 
N 1 Land gericht Burahaufen. 
Den 6. Februar 1843. u N (3)3. g un Landrichter. ne 
Königliches Landgericht Bruck. . 2 


s. Fiſcher, Landrichter. Auf Anrufen eines — wird 


das nachhin beſchriebene, 1jAtel, Woflippengut der 
1 N e , e he Fran und Marla K loib er ſchen Baxers Ehe 
Die verwittibte ehemalige Krümtrin Thereſia leute zu Oberwarngau dem öffentlichen. Verlaufe 
Spriderer zu Seibersdorf, gräfl. v. Berchem unterworfen und zur e 
ſchen Patrimonialgerichts Haiming, iſt am 16. desſelben Termin auf 
October v. Js. mit Hinterlaſſung eines gericht? Samſtatz den 10ten Ju ni d. 90. 


lichen Teſtamentes, d. d. 24. März 1841, geſtor - Vormittags 10 bis 12 Uhr 


ben, und hat außer ihrer als Univerſalerbin eins in Oberwarngau anberaumt. 


green: haben, duß 
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Dieſrs Anweſen beſteht aus kinem gemlner⸗ n! 


ten, zwei Stockwerke hohen Wohnhauſe ſammt 
Stall und Stadel und angebauter hölzerner Was 
genſchupfe unter einem Lezſchladelwache⸗ 
cirxta 1 Tagw. 9 Decim. nen 
s a Bon. ⸗Cl. 10, 
circa 29 Tagw. 84 Deeim. Aecker, 
bei 16 Tagw. 38 Decim. Wieſen, und 
— Tagw. 25 Decim. Holz, dann 
5 Tagw. 73 Decim. Oemeſudeholztheile. 
Das Gebäude iſt auf 1000 fl., 
der Grundbeſitz auf 1407 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt. 
Das Anweſen iſt bodenzinſig eigen, und von 
5 dem Geſammtanweſen ſind zu entrichten: 


2 fl. 16 fr. 6 hl. Grundſteuerſimplum, n 
— fl. 6 kr. — hl. Haus ſteuerſimplum, 

2 fl. — kr. — pl. Bodenzins, 

4 fl. 8 kr. 1 hl. Cenſus, 

eur f hl. Scharwerkgeld, 

2 Metz. 2 Bil. 21 Schitl. Vogthaber oder 


1 fl. 56 kr. 3 hl. 
— Metz. 2 Brig. Futterhaber oder — fl. 20 kr. 
— pl., dann 


die Zehentgilt mit N 
tem Metz. 2 Belz. 2 Schal. Wien, 

— Metz. 2 Belg. 1 Schl. Gerſte, 

3 Metz. 2 Velg.—Sqhztl. Haber. 

Zu dieſer Verſteigerung werden Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, vaß ſich Auswär⸗ 
nge über Bermögen und guten Leumund legal 
baare Bezahlung des 


Kaufſchillings zur Bedingung gemacht wird, und 

der Hinſchlag nach 8 64 des Hypothekengeſetzes 
und mit Nückſichtnahme auf die 88 98 bis 101 
des Procrßgeſetzes dom 17. e 5 
erfolgt. 


844 
Das Inventar knn bei Gericht täglich ein, 
zeſehen werden, ſowie die Beſichtigung des Ans 
weſens Jedermann freifleht, 


Den 10. April 1843. 
Königliches Landgericht Mies bach. 
n i ieſend, Vanbrichtet⸗ 
zu 
(Ediectalladung.) 


Auf dem Anweſen des Joſeph Fuchs, Wirth⸗ 
fhaftöbefiger zu Merching, haftet für den ehema⸗ 


ligen k. Rentbeamten von Schadenfroh ein Kauf⸗ 


ſchillingsreſt per 130 fl. ſeit dem Eten Februar 
1811 hppothekariſch verſichert, welchen der ber 
nannte Rentbeamte von Schadeufroh an einen 
gewißen Iſac Loew eedirt haben ſoll, und wel⸗ 
chen Betrag ſchon der Mutsvorfahrer des Joſeph 
Fuchs auch Letztern bezahlt haben will. 

Da nun nach der Angabe des Joſeph Fuchs 
ſowohl der k. Rentbeamte von Schadenfroh, als 
auch ac Loew längſt geftorben ſeyn follen, und 
Joſeyh Fuchs keine legale Nachweise befipt, auf 


deren Grund dieſe Forderung im Hppoithelenbuche 


geloͤſcht werden kann; fo werden alle Jene, welche 
auf dieſe bezeichnete Schuld Anſpruch machen zu 
können glauben, hiemit aufgefordert, dieſelben 
binnen ſechs Monaten a desto um fo gewißer 
nachzuweiſen, als außer deſſen obiger Betrag im 
Hypothetenbuche gelöſcht werden würde. — 
Friedberg am 15. Februar 1843. 

Königliches Landgericht Friedberg. 

v. Simm i,, Landrichter. 
G2. 19 * 2 Ro ſer. 


9 7 — ——— 


Spähbrief. 


In der Nacht vom 13. auf den 14. l. Mis. 
drangen fünf zur Zeit unbekannte Burſche, von 
welchen eine nähere Bezeichnung nicht gegeben 
werden kann, gewaltſam in das ſogenannte Ca- 
planhäuschen bei Burgkirchen d. G. ein, bedroh⸗ 
ten die das ſelbe bewohnende ledige Näherin Maria 
Maierhofer, welche ſchon zu Bette lag, mit dem 
Tode, wenn ſie einen Laut von ſich geben werde, 
und entwendeten aus verſchiedenen Behältniſſen, 
welche fie erbrachen, an Geld und Geldeswerth 
Folgendes: 

1) 7 Ellen gebleichte mituere Leinwand à 24 kr. 

2 fl. 48 kr. 

2) 3 Ellen feinere Leinwand à 30 kr., werth 

1 f. 30 kr. 

3) Ein ſeidenes Halstuch mit roſenfarbenem 
Grund und gelb und grünen Enden, werth 

4 48 kr. 
J) Ein feidenes Halstuch mit roſenfarbenen, 
N gelben und weißen Streifen, werth 2 fl. 
5) Ein ſchwarzſeidenes Halstuch, werth 1 fl. 12 kr. 

6) Ein gelbe, roth = und weißgeſtreiftes Hals⸗ 


tuch, werth 48 kr. 
N Ein braungelbgeſtreiſtes ſeidenes Halstuch, 
werih 54 kr. 


8) Ein ſchwarzes halbſetdenes Kopftuch, au 


den vier Enden mit rothen und gelben 


Blumen, werth 1 fl. 24 kr. 
Qin detto mit rothen und blauen Enden, 
werth 54 kr. 
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10) 3, Ellen hellblauen Pers, der ſchon in drei 


Theile zu einem Rock zugeſchnitten iſt, 
werth a 33 fr, 1 fl. 39 kr. 


11) Zwei ganz neue Mannshemden, von denen 
eines bereits zugeſchnitten, das andere aber 
bis auf die Knöpfe ſchon fertig iſt, von 
mittelfeiner Leinwand, jedes im Werthe von 
1 fl. 12 kr. 2 fl. 24 fr. 


Vorne am Schlitze des bereits fertigen 
Hemdes find die Buchſtaben 6. und w. 
mit rothen Garn eingemerft, a 


12) Eine ſilberne, achtgängige Halskette mit 
runder gewölbter Schließe, welche mit ro⸗ 
then und blauen Perlen, und grünen und 
rothen Steinen beſetzt iſt, werth 10 fl. 


13) Drei weiße Sacktücher von Perkal, von 
welchen das eine an einem Ende mit den 
Buchſtaben 8. und R. von rothen Garn 
eingemerkt iſt, werd a 24 kr. 1 fl. 12 fr. 


10 Zwei perſene Halstücher, wovon eines to⸗ 
ſenfarben und 36 kr. werth, das andere 
blau und 24 kr. werth if. fl. 12 kr. 


15) Sieben Gulden Geld, beſtebend in 3 hal⸗ 
ben Kronen, 2 Vieründzwauzigern, das 
Uebrige in Sechſern und Groſchen. 


16) Ein ſchwarz baumwollenes Kopftuch mit 


grünen und rothen Enden, werth 40 kr. 
120 Ein * baumwollenes 3 
werth In „12. 124K 


18) Zwei Webehenden von grober 8 
ſchon getragen, vorne an der Bruſt mit 
einem rothen M. gemerkt, werth 1 fl. 2085, 

6375 
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10) Zwei ſilberne Hemdknöpfel in dem Umfange 
eines Sechſers von Filigranarbeit mit einem 
rothen Steinchen in der Mitte, werth 1 fl. 

200 10 Reifen Flachs, werth 30 kr. 

21) Sechs Gulden Geld, beſtehend in einem 
bayeriſchen Kronenthaler, und Sechſern und 

Oroſchen. 

Man ſtellt an alle Polizeibehörden das Er⸗ 
ſuchen, auf die entwendeten Gegenftände und die 
zur Zeit unbekannten Thäter Spähe zu verfügen 
und im Entdeckungsfalle geſetzlich N 

Den 20. April 1843. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


Nichtamtliche Artikel. 


Ultramarin 


im Tone des altbayriſch Blau 


zum Anſtriche von Ortstafeln, Weg⸗ 
weiſern und dergleichen. 


Auf Sr. Königlichen Majeſtät Allem 
höchſten Befehl ſind ſämmtliche Polizeibehör⸗ 
den und Bauinſpectionen des Königreichs ange⸗ 
wieſen worden, dafür Sorge zu tragen, daß zum 
Anſtriche aller Ortstafeln, Wegweiſer und dergl. 

das in unſerer Fabrik gefertigte 
Yltsemarin B F 2 im Tone des altar 
riſch Blau 


ne werde. Da wir uns mit den zahl⸗ 


teichen Deiailverſendungen nach allen Theilen 


—— 
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des Koͤnigreichs nicht ſelbſt befaſſen konnen, fo 
haben wir ſolche dem uns nahe verwandten 
Hauſe der 

Herren Scharrer & Comp. 
übertragen, und dasſelbe in den Stand geſetzt, 


dieſe und jede andere Farbe unferer Fabrik zu 


den Fabrikpreiſen zu verkaufen. Wir erſuchen 
daher Alle diejenigen, welche nicht bereits unmit⸗ 
telbar in Geſchäftsverbindung en gros mit uns 
ſtehen, ſich mit ihrem Bedarf an beſagtes Hand⸗ 
lungshaus zu wenden und der beſten Bedienung 
verſichert zu ſeyn. N 

Nürnberg den 1. März 1843. 

Nürnberger Ultramarin⸗Fabrik. 

Zeltner. Hepne. 


In Beziehung auf vorſtehende Bekanntmach⸗ 
ung ſind wir zur prompten Vollziehung eingehen⸗ 
der Beſtellungen auf Ultramarine der hieflgen 
Fabrik zu den Fabrikpreiſen bereit, ſowie auch 


zur vorläufigen Mittpeilung der Preiſe und Des 


dingniſſe. 


Dieſe Farbe iſt giftfrei und hat ſich als 
das ſchoͤnſte, billigſte und haltbarſte altbapriſch 
Blau bewährt; das in Licht, Luft, Wärme, 
und in ſchwefeligen und feuchten Ausdün⸗ 


ſtungen ſowie auf Kalkgrund unveränderlich 
bleibt. ö 


Nürnberg den 1. März 1848. 
Scharrer & Comp. 


ungen auf Ultrans ritt a k 


den Fobrikpreiſen bereit, ſtwit 
agen Mitpeilung g Pitt in e 


je giftfrei und he fü 1 
hart alben 
euft, Bir 
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Das 
Legen Einſchleppen und Verbreiten der 


dug den rd ‚aufoeariffene, unbekannte, taubftumee Mannsperfon, —- € 


Nun 14654, 
(Das Borrärpigpatten der Gifenorpögghrat in allen 
Apotheken und Hendapotheken betr.) 
a", Im Namen 
Seiner Majeſtat des Königs von Bayern. 
Das Eiſenorydhydrat iſt nach den neueſten 
Erfahrungen als das zuverläßigſte 
gegen Arſenik⸗ Vergiftungen bekannt. — Cs iſt 
dafür zu ſorgen, daß dasſelbe immer im 
zubereiteten Zuſtande in allen Apotheken 


und Ha 
in unbecheken in der nöfpigen Quantitat und 


Gegengift 


halten der Eifenorpbönbrat in allen Apotheken 


den 5. Mai 1843. 
— ͤU—2— 


5 . 
München Nu 19. 
e 


thun, und wo die Nothwendigkeit gegeben iſtz die 

einſchlägige Polizei» Behörde zur ernfilihen Ein⸗ 

ſchreitung gegen die Contra penienten aufzufordern. 
München am 23. April 1843. — 

Königliche Regierung von Oberbapers, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präftbent. 


v. Spruner. 
—ů——— 1 
ad Nrum 14656, 


An fämmtlide Polizei- Behörden von 
Nai 


355 


Vorſchriften der unterm 7. Juni 1835, in dem 
Intelligenzblatte für den Iſarkreis Nro. 20 und 
deſſen Beilage bekannt gegebenen Inſtruction zur 
Verhütung der Schafräude und deren Verbreitung 
namentlich von Seite der Ortspolizei⸗ Behörde 


keineswegs genau befolgt und beziehungsweiſe ge⸗ 


handhabt werden. — 


Dieſe Vorſchriſten werden daher in der Bei⸗ 
lage wiederholt zur Jedermanns Kenntniß ge⸗ 
bracht. 

Die Polizei ⸗Behoͤrden haben deren genauen 
Vollzug auf das ſtrengſte zu überwachen. 

München den 24. April 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 14420. 
An 
ſäͤämmtliche Polizei⸗Behörden von 
Oberbayern. 
(Eine in Salzburg Yaufgegriffene‘, unbekannte, taub⸗ 
ſtumme Manns perſon betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachſtehend wird die von der k. k. öſterreich. 
ob der Enns'ſchen Landesregierung in Linz mit⸗ 
getheilte Beſchreibung einer am 23. März d. Js. 
in Salzburg aufgegriffenen, unbekannten, taub⸗ 
ſtummen Mannsperſon den ſämmtlichen Polizei⸗ 
Behörden in Oberbayern mit dem Auftrage ber 
kannt gemacht, die zur Ausmittlung der Heimat 
dieſer Perſon dienlichen Nachſorſchungen in dem 
Amtsbezirke einzuleiten, und deren allenfallſige 
Ergebniſſe ſodann ungeſaͤumt dem k. k. Kreisamte 
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Salzburg unmittelbar mitzutheilen, hierüber aber 
gleichzeitig anher Anzeige zu erſtatten. 
München den 25. April 1843 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
Beſchreibung. 

Am 23. März 1843 wurde von der Polizei⸗ 
Wache in Salzburg eine taubſtumme Manns per⸗ 
fon, welche nicht ſchreiben, leſen, noch ſich durch 
Zeichen verſtaͤndlich machen kann, aufgegriffen. 

Dieſelbe iſt 41 Schuh groß, bei 20 Jahre alt, 
hat rundes Geſicht, blaße Geſichts farbe, dunkel⸗ 
braune und ziemlich lange Haare, gewölbte 
Stirne, großen Mund, ſehr gute Zähne, rundes 
Kien und keinen Bart, auch iſt dieſelbe etwas 
hohlbeinig. 

Am Leibe trägt fie ein baumwollenes, bunt: 
les Halstüchel, ein grobleinenes, zerriſſenes Hemd, 
ein altes mancheſternes Gillet mit 2 Reihen von 
meſſingenen kleinen Knoͤpfen, eine blau und weiß 
geſtreiſte ſehr geflickte kana faſſene Hofe, einen 
graulichten Spenſer, ſchlecht kalblederne Bund⸗ 
ſchuhe und eine braune Pelzkappe mit ledernem 
Schild. 


ad Nrum 14585. 
(Stipendien⸗Verleihung aus ben landſchaftlich v. Doß⸗ 
ſchen und Veit Ritter ſchen Fend für das Jahr 
1811 betr.) a 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
Seine Majeſtät der König ‚haben 
in Gemäßbeit höchfter Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 19. d. Mis. die bisherigen Stipendiaten des 
landſchaftlich von Doß'ſchen und Veit Ritter ' chen 
Stipendien fonds: 


PTR Kennnmiß AEDTA 

wird. : er 1 87 } #8 a 

Munchen den 26. April 1843. . 

Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. Fe 
en v. Spruner. 


„ in 15189.. 
N 1 An 1 
ſã am ti iche köntgl. Landgerichte von 
Oberbayern, bas Herrſchaftsgericht 
Prien, und d 1-Magiſtrate 
München und Ingol abt. 


(Di Grhebung der Brandoer ſiche rungt „Beiträge pre 
1831 betr.) Ten 


Im Namen 


2 „„ ER A re nie a A 
binnen 14 Tagen das Einhebungs⸗ Geſchäft 
zu beginnen, und das ſelbe bis zum Schluße 
des Monats Juni f. Je. um fo unſehlbarer 
zu vollenden, als die Brandaſſeturanztuſfen 
des Regierungs Bezirkes Oberbayern faſt 
ganz exſchöpſt find, und außerdem an die 
Brandaſſecurang⸗Caſſen des 

Bezirkes Schwaben und Neuburg zur De⸗ 
dung des Abganges derſelben 10,000 fl. 
abzuliefern ſind. N 


2) Bis zum 15. Juni I. Js. durch Berichts⸗ 


Exſtattung äber den Stand des Einpebungs- 
Geſchaͤſtes der Vorſchrift des 577 der In⸗ 
ſtruction zu genügen, und 


r : 2 sm 
3) in den Nachweis über den Stand des Brands 


| Afesuranz + Rechnungeweſens am Schluße 
des III, Quartals 185 zur Abtheilung 


nahme, die wirkliche Einnahme bis dahin, 
und den Ausſtand gehörig kinzuſtellen. 
638 29 


EÜEIʒt 
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Was übrigens die Verhütung von Brand⸗ 
fällen und die ſtrenge Handhabung von Feuer⸗ 
Polizei betrifft, werden die Unterbehörden hiemit 
angewieſen, den Aufträgen in der Regierungs⸗ 
Ausſchreibung vom 6. Mai 1840 (Intell.⸗Blatt 
Stück 19 pag. 560 und 561) den pünctlichſten 
Vollzug zuzuwenden. 


München den 27. April 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 


ad Num. 14560. 
i An 
fimmitige Polizei-Bebörden von 
Oberbayern. 


[Den Gehalt der Gold; und Slüberwaaren betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Saͤmmtliche Polizei-Behörben von Oberbayern 
werden hiemit auf eine Schrift aufmerkſam ges 
macht, welche unter dem Titel: 

Unterricht für Gold ⸗ und Silberarbeiter, 
über die denſelben nöthigen Kenntniſſe 
zur Herſtellung eines richtigen Gehaltes. 
Mit beſonderer Rückſicht auf die im 
Königreiche Bayern darüber geltenden 
Beſtimmungen. 
in dem Märzhefte des heurigen Jahrganges des 
Kunſt⸗ und Gewerbsblattes des polptechniſchen 
Vereines enthalten, und für diejenigen, welche 
einen beſondern Abdruck zu haben wünſchen, um 
24 kr. das Exemplar durch den Central ⸗Verwal⸗ 
tungs » Ausfchuß des polgte cniſchen Beretnes da⸗ 
hier zu beziehen if, 
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Die Polizei⸗Behörden werden angewieſen, die 


in ihrem Bezirke befindlichen Gold- und Silber⸗ 
Arbeiter auf dieſe Schrift beſonders aufmerkſam 
zu machen, fie über teren Nützlichkeit für ihr 
Gewerbe zu belehren, und zur Anſchaffung der⸗ 
ſelben aufzufordern. 

Auch ſind dieſelben anzuweiſen, ihre Lehrlinge 


und Geſellen darauf aufmerkſam zu machen, da 


bei den Meifterprüfungen der Gold und Silber⸗ 
Arbeiter in Zukunft darauf geſehen werden wird, 
daß der Prüfungs⸗Candidat mit dem Inhalte die⸗ 
fer Schrift vollſtaͤndig bekannt ſey. 

Die in jedem Polizei» Bezirke befindlichen 
Gold⸗ und Silberarbeiter find auf einen Tag vor 
Amt zu laden, und hier deren Erklarung wegen 
Anſchaffung der Schrift zu Protocoll zu nehmen. 

Die gemachten Beſtellungen find ſodann von 
jeder PolizeisBehörbe dem Central⸗Verwaltungs⸗ 
Ausſchuſſe des polptechniſchen Vereines zum Ber 
bufe der Ueberſendung der entſprechenden Anzahl 
Exemplare unter gleichzeitiger Beifügung des Geld⸗ 


betrages anzuzeigen, und die entgegengeſendeten 


Exemplare der Schrift den Beſtenungsgebern zu⸗ 
algen. A 
München den 28. April 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. ernannt 
„ 11 11. 


sen 


ad Nrum 14561. 
(Die Erledigung der katholiſchen Yfarrei Det ten; 
(dwang, Landgerichts Landsberg, betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die tacholiſche Pfarrei Dettenſchwang 
iſt erlediget. N e 


ſe des PETE n 

Taf ber * mr m nn 

runter gleichzeitiger 

anzuzeigen, und 5 
der Schriſt den 


188. 
Gen den 28. ul haerh 


on Ober 
Reglerung v 
en des Junern. 


5. Hörmann, iR“ 


„put 


von 
at 3 or Deren fm 


NR RR te. wird der 
a braunen Som mmer⸗Bieres für das Sud⸗ 
Jahr. 1843 für die Haupt, und Reſdden hatt 
1 6. * * München ſchon von dem Tage der Bekanntma⸗ 
—— Fung der gegenwaͤrligen Entſchließung vom Gan⸗ 
in Summe 775; fl. le. tet aus auf fünf Kreuzer und zwei Y fe n⸗ 

2 afen beſtehen n! nige ohne Einrechnung des Localmalzaufſchlages, 
7. Wegen der Staatspwete 8 5 23 kr. ſeſtgeſett. 3 
m. Wegen dis dure Berben 1 fl. 20m munen den 30, 1 l 1843. 


— — Könige, Regierung von Dderbapern, 
in Summe 44 fl. ‚Mile, Kammer des Innern. 


tv. Aus berkömmlichen Ga- 
ben und 3 bei der 
Gemeinde 


— — 


wonach fig’ ein Fafiondmäßiger 2 mem 
Reinerteag vonn 1 . an“ 3 . er „Fräfbeng, | x 
ergibt, BA ang, 10 71 bb. erase 
Diaaaf laſten jedoch zur Zeit ein lahrliches 
i von 150 fl. an den vormaligen Dienpe . Nechrichte. 


ne. Franz Kaiſer und ein Bauſchilling vonn gi 
H. 30 kr. der nebſt Aprocentiger u Seine leber der König haben 
in, daprelfiſen von 20 fl. abjufigen iſt. Sich vermöge allerpöchſten Reſcripts vom 29. 


v. Mis, bewogen gefunden, auf die durch den 
Tod des Adyokaten Rath Jacob bei dem k. Kreis. 


und Stadtgerichte München erledigte Advokaten 


Stelle den Advokaten an dem Landgerichte Mün⸗ a een 5 


chen Johann Nepomuk Peckert, ſeinem aller⸗ 
unterthaͤnigſten Geſuche entſprechend, zu verſetzen, 
und die ſich durch ſolche Verſetzung erledig ende 
Advokatenſtelle an dem“ Landgetichte München 
dem Appellationsgerichts g Acceſſiſten Wilhelm v. 
Bincenti aus Amberg, 

und unterm 19. April d. Js. die erledigte 
Stelle eines Aſſeſſors bei dem kgl. Landgerichte 
Traunſtein dem bißhezigen II, Handgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for zu Buchloe, Karl; e Teich lein aller⸗ 
gnädigſt zu verleihen. 0 


Durch Eniſchließung der k. Reßzierunz von 
Oherbapern, Rammet des Innern, vom 26. April 
11:98 wurde der von dem Magziſtrate der Stidt 
Munchen dem Prdeſtet Joſtph Klaufftet, Kran- 
ten Guttien in München auf das Cahfenftetn’ ſche 
12 Uhr Meß. Beneficium bei St. Peter in, Müns. 
chen ausgpüelten, ge bie, landes herrliche 1 
Bebina · frheill⸗ 


‚Bu: D in 


7181 a 
Amtliche eee eee 

Bei der unterferfigten. Caſſe können gegen⸗ 
wärtig alle Haft» und Interimsſcheine, welche 
ſchon vor dem 1. April laufenden Jabtes 
aus geſtellt ſind, eingelöst werden. 

Es ergeht ſohin an fämmtliche Gerichte, Con⸗ 
ſcriptions⸗Behoͤrden, Sparcaſſen und Stiftungs⸗ 
Verwaltungen, ſowie an alle Privat⸗Prrſonen, 
die Aufforderung, dieſelben zum Empfange der 
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neuen Urkunden in möglichſter Bälde hier vor⸗ 
zulegen. . 


Den 22. April 1643. 


Special⸗Caſſe München. 
Rö ſch. 


Kaufmann. 
(21. d 


mi 
Auf nei: Antrag der Kramer 
Reiter'ſchen Relicten wird das denſelben gehörige 
Anweſen in der Vorſtadt Au, nebſt der realen 
Krämers⸗Gerechtſame ö 
Dienftag den 13ten Juni 1. Irs. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
oͤffentlich verſteigert, jedoch vorbehaltlich obervor⸗ 
mundfchaftlicher Genehmigung. 
Das Anweſen beſteht aus einem zwei Sog 
boch gemauerten 8 und einem n 
Hofraume. 


Das Wohnhaus enthalt zu as Erde eine 


Shlofierwerkfätte, Kramladen und Gewölbe, im 
erſten und zweiten Stoche drei Wohnungen und 


befſadgteſich z gutbaulichen Zußanda 


Das Anweſen wurde am 11. April I. I 
geeigent def re00 . geihägt. 
Auf demſelben laſten 5326 fl. Hypothek · Capi 


talien, und 28. iſt mit 1000 fl. der Branpaſſeßu 
ranz einverleibt. 


Die reale Rrämers - ⸗Gerechtſame, mit welcher 
das Recht des Brodverkaufes verbunden iſt, wurde 


auf 3500 fl. gef. 
Kaufsluſtige werden mit den Bemetken gela· 
den, daß Gerichtsünbckannte fc durch legale 
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Seuguiſſe über Zahlungs fahigtelt ä 
Haben. 

Den 19. April 1843. 
Königliches Landgericht Au. 


Engelbach, Landrichter. 
Erlbeck, Rechtprct. 


(Die Beraccordirung der Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
betr.) 

Freitag den 26. Mai 1843 Vormittags 
9 Uhr werden nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten 
bei der unterfertigten Polizei: Behörde im Locale 
derſelben auf dem Wege der allgemeinen ſchriſt⸗ 
lichen Submiſſion an den Wenig ſtnehmenden ver⸗ 
geben werden, nämlich: 

Die 25,353 Schuh lange auf der Linie von 
Schweinau über Nürnberg bis zur Fürther⸗Hoch⸗ 
ſtraße liegende Abtheilung B des 1. Arbeits looſes 
det mit unterfertigten königl. Eiſenbahnbau · Set⸗ 
tion, welches enthält: 

Erd» und Dammarbeiten im nuſchlage von 
63,915 fl. 46 kr. 
Brücken, Durchläſſe und anderes 
Mauerwerk | 
Thauſſirung und Pflaſterung der 
Wegübergaͤnge 8 
Lieferung des Steinmaterials zum 
Unterbau auf die Bauſtellen 21,840 fl. 30 kr. 
Lieferung und Beifuhr der Mark. 
ſteirrtre 322 fl. 33 fr. 


daher im Ganzen 99,066 fl. 50 kr. 


Pläne, Koſtenanſchlage und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amts- 
Locale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau ⸗ Ger: 
tion zu Jedermanns Einſicht offen. 


7,386 fl. 35 fr. 


5,601 fl. 26 kr. 


an den Wenigſtnehmenden 
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Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen läng⸗ 
ſtens bis 24. Mai Abends 6 Uhr bei dem un⸗ 


terſertigten königl. Landgerichte eingereicht ſeyn, 
und es haben ſammtliche Submittenten am FEr⸗ 


öffnungstermine perſonlich ſich einzufinden, um 


der Eröffnung der Submiffionen beizuwohnen und 

ihre Qualification, fo wie ihre Cautions fähigkeit 

durch legale Zeugniſſe genügend nachzuweiſen. 
Nürnberg am 26. April 1843. 


Kal Landgericht. K. Eiſenbahabau- 
Section. 


Frhr. v. Kreß. Dambrun, Ingenieur. 
(3)1. 
(Die Weraccorbirung von 7 Eiſenbahndan = Arbeiten 


betr.) 
Dienſtag den 23ten Mai 1843 Vor- 
mittags um 10 Uhr, werden nachſtehende Eiſen ⸗ 
bahnbau ⸗ Arbeiten bei der unterfertigten Polizei⸗ 


Behörde im Orte Meitingen auf dem Wege des 


Öffentlichen mündlich protocollariſchen Abgebotes 
vergeben werden, 
namlich: 

Das 24465 bayer. Fuß lange, zweite Arbeits, 
Loos der mitunterzeichneten Kgl. Eiſenbahnbau⸗ 


Section, auf der Linie zwiſchen Herberts hofen 


und Nordendorf liegend, und umfaſſend 
1) die Herſtellung der Erb» und Dammarbei 
ten, veranſchlagt zu 26,450 fl. 31 kr. 
2) Herſtellung der Kunſtarbeiten 5,976 » 30 » 
3) die Lieferung der Markſieine 62545 
4) die Lieferung des Steinmaterials 
zum Unterbau der Bahn, ver⸗ 
anſchlagt zu 13,947 27. 


im Geſammtbetrage zu 47,000 fl. 13 kr. 
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Plane, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom Sten Mai 1843 an, im 
Amts locale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen. 
| Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem Anfange 
der Steigerungsverhandlung feine Qualification, 
ſowie ſeine Cautionsfähigkeit durch legale obrig⸗ 
keitliche Zeugniſſe nachzuweiſen. 
Wertingen, 
am 20. April 1843. 
Kgl. Landgericht. 


Meitingen, 
am 20. April 1843. 
K. Eiſenbahnbau⸗ 
Section. 


Hermann, Lande.. S. Feigele. 


832. 


(Edictal⸗ Ladung.) 

In der Steeitſache der Barbara Stock von 
Rothenburg und deren Kindscuratel gegen Joſeph 
Aſam, Gütlersſohn von Unterwittels bach, we⸗ 
gen Baterſchaft und Alimente wird, da der Be⸗ 
klagte bei der auf den 6. dieß angeſetzten Tags⸗ 
fahrt nicht erſchienen iſt, zum vorigen Zwecke auf 

Donnerftag den 18ten Mai l. 38. 

Vormittags 9 uhr 


Tagsſahrt reaſſumirt, zu welcher der Beklagte, 


deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, hiemit öffentlich 


mit dem Rechts nachtheile vorgeladen wird, daß 


2 4 
we 1 


bei wiederholtem Nichterſcheinen die Klage für 


abgeläugnet gehalten, der Beklagte mit ſeinen 
Einreden ausgeſchloſſen, und die Klägerin zum 
Beweiſe ihrer Klage gelaſſen werde. . 


Am 7. April 1843. 
. Königliches Landgericht Aich ach. 
(3)3. Wimmer, Landrichter. 


Die in der Steuergemeinde Polling gelegenen 
ärarialiſchen zwei Duftſteinbrüche Cat.⸗Nro. 204 
zu 1 Tagw. 20 Decim. und lauf. Nro. 1936 zu 
0,64 Decim. ſollen gemäß höchſten Finanz⸗Mi⸗ 
niſterial⸗Reſcript vom 10. d. Mis. verpachtet, 
oder, wenn eine Verpachtung nicht zu Stande 


kommen ſollte, vorbehaltlich höchſter Genehmigung 


oͤffentlich verſteigert werden. N 
Zu dieſem Behufe hat man auf kommenden 


Donnerſtag den 18. Mai im dießſeitigen 


Amtslocale Commiſſion angeſetzt, wozu Steige⸗ 
rungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer ⸗ 


den, daß die Pacht⸗ reſp. Verkaufs « Bedingungen 


vor der Berſteigerung N bekannt gegeben 
werden. 
Den 28. April 1843. 


Königliches Rentamt Weilheim. 
v. Michael. 


„emen URBEETELEELTIE, 


17 | 300— 4 28, Februar Pg aus 2000 fl. nach Haupt⸗ 


| 


71 u | 


brief von ultimo Februar 1576 

auf Georg Weiler, dann ſei 

dem 22. Marz 1805 dem ge⸗ 
nannten Beneffcium. 

Ausbruch aus 1000 fl. uach Haupt⸗ 

brief vom Pfingſabend 1575 

auf Ferdinand Nadler, dann 

Ceſſion wie vor. 

5'438 r „ 500 1 425. November Ausbruch aus 3000 fl. nach Haupt⸗ 


1 Wai in Hire | “ol 77 
4.437 | 
1813. | brief vom Catbarinatag 1588 
„unt Bellhes | | | I | 
Mi 


N 
500 - 4 31. Mai 
| 


auf Hanns Georg Offenham⸗ 
1 


ö | mer, dann Ceſſion wie vor. 

Auf Antrag der Graf v. Arcoiſchen Stiftungs⸗Adminiſtration Valley werden die unbekannten 
Inhaber vorſtehender Urkunden aufgefordert, dieſelben binnen 6 Mo naten a dato um ſo gewißer 
gerichtlich zu produziren und die allenfallfigen Rechtsanſpruͤche hierauf geltend zu machen, als fie 
außerdem für kraftlos erklärt werden würden. 

Den 27. März 1843. 8 
König lic es Landgericht Aybling 
(3)2. Schmidt, Landrichter. . 
— 
(39) 


— — 
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Walburga Wöhr, churfüͤrſtliche Regierungs⸗ 
Secretärs tochter von hier, iſt am 18. dieß dahier 
mit Tod abgegangen. 

Allenfallſige Verwandte derſelben, oder wer 
ſonſt an ihren Rücklaß eine Foderung zu ma⸗ 
chen hat, werden aufgefodert, ſich dießſeits bi n⸗ 
nen 30 Tagen zu melden, da nach Ablauf die⸗ 
ſer Friſt auf weitere Anbringen keine Rückſicht 
mehr genommen, ſondern geſetzlich verfügt wer⸗ 
den wird. 

Am 27. April 1843. 


Königliches Landgericht Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 
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Courts der B. Staats i Papiere. 
Augsburg den 27. April 1843. 


Staatspap lere. 
Obligat. & 44 mit Coup. prpt. 
detto 334 4 pry 


meſſen auf Bank ⸗Actien, 
per Stuck agio 


ank ⸗Actien Dir. II. Som. | 663 | 659 


373 574. 


Ueberſicht 


der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei⸗Bezirken von Dberbapern 


für den Monat März 1843. 
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$3. 

Jede Heerde muß insbeſondere zur Gonfati- 
rung des Geſundheitszuſtandes durch den Bezirke: 
Thierarzt (in Abgang eines ſolchen, durch einen 
benachbarten, hiezu eigens requirirten unterſucht 
werden. 


Damit dieſes ohne Verzug geſchehen kann, iſt 
es den Eigenthümern ſolcher Heerden geſtattet, 
durch vorgängige ſchriftliche Meldung den Tag 
ihres Eintreffens anzuzeigen, wonach die Behoͤrde 
die, wegen des Thierarztes, etwa nothwendige 
Vorkehrung treffen wird. 


8 4. 

Findet es ſich, daß eine Heerde mehr oder 
minder von der Räude behaftet iſt, fo iſt der⸗ 
ſelben der Eintritt auch trotz der Geſundheitszeug⸗ 
niſſe und ſonſtigen Urkunden unbedingt zu ver⸗ 
ſagen; den Fall ausgenommen, daß die Krank⸗ 


heit von dem Thierarzte und auf deſſen Meldung 
von dem Gerichtsarzte als die ſogenannte Re⸗ 


genfäule (man f. die Bte Beilage Nro. 2) em 
kannt werde, in welchem Falle die betreffende 
Heerde inſoferne eingelaſſen werden darf, als der 


Heerdebeſitzer ſich verpflichtet, von Amtswegen 


aufgeſtellte Aufſeher zu bezahlen und zu vers 


pflegen, welche die Heerde bis an ihren Beſtim⸗ 


mungsort zu begleiten, unterwegs jewede Gemein⸗ 
ſchaft der kranken Heerde mit andern Schafen 


Nacht ⸗Station der Ortspollzei⸗Behörde, (Patri⸗ 


monialgericht, Patrimonialamt, Gemeindevorſteher) 


und bei der Ankunft an dem Beſtimmungsorte an 
die betreffende Diſtricts ⸗Polizei⸗ Behörde, und an 


das betreffende Phyſicat alsbald genaue Meldung 
u thun, und ſtrengſtens darauf zu ſehen hat, daß 
aus einer ſolchen Heerde fein Stück weder ver⸗ 


tauſcht, noch verkauft oder verſchenkt werde. 
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8 5. 

Geſund befundene Heerden müſſen, wenn die 
Entfernung des Beſtimmungsortes über fünf 
Tagereiſen (zu 3 bis 5 Stunden) beträgt, je am 
fünften Tage der thierärztlichen Beſchau unter⸗ 
zogen, und daß dieſes geſchehen, * ein Zeug⸗ 
niß nachgewieſen werden. 

N $ 6. 

So oft eine Heerde, ſie ſey geſund oder krank, 
unterwegs übernachtet, hat der Führer derſelben 
die Wander ⸗Urkunde, oder ſtatt dieſer das Ge⸗ 
ſundheitszeugniß dem Ortsvorſtande zur Einſicht 


Rund Unterſchrift vorzulegen. 


8 7. 

Unmittelbar nach dem Eintreffen an dem Be⸗ 
ſtimmungsorte muß der Schäfer ohne Verzug 
Wander⸗Urkunde, Geſundheits⸗Zeugniſſe und Paß 
oder Dienſtbuch dem Ortspolizei⸗Beamten, (Pa⸗ 
trimonial⸗Richter, Patrimonial⸗Beamten, Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher) übergeben, bei welchem die Ur⸗ 
kunden bis zur Abreiſe der Heerde in einem andern 
N oder in die Heimath aufbewahrt werden. 

88. 

Die Ortspolizei⸗Behoͤrde des Beſtimmungs⸗ 

Ortes iſt gehalten, ſogleich nach Ankunft einer 


Heerde der Diſtricts⸗ Polizei- Behörde und dem 


Gerichts⸗Phpſicate Meldung zu erſtatten und auf 
ſolche Weiſe die alsbaldige Viſitation zu veran⸗ 


laſſen. Gleiches iſt bezüglich nach kürzerem oder 
ſorgfältig zu verhüten, bel jeder Ankunft in einer 


längerem Aufenthalte in einem andern Landge⸗ 


richtsbezirke einwandernder Heerden zu beobachten. 


Die uber den Befund ſtets aus zuſtellenden 
Zeugniſſe find der Ortspollzel⸗Behörde zu behän⸗ 


digen, unter deren Beaufſichtigung die Heerde 


fortan ſteht, und welche zur unverweilten Anzeige 
dei der Diſtricts » Polizei - Behörde verpflichtet iſt, 
ſobald ſich Spuren welch immet einer . 


in der Heerde zeigen. 
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Damit dieſe Behoͤrden insbeſonders in genauer 
Kenntniß der Symptome ausbrechender Räude 
ſich befinden, wird ſelben unter Ziffer 3. gegen⸗ 
wärtiger Anordnung eine kurze Beſchreibung 
dieſer Krankheit nach ihren Hauptkennzeichen 
mitgetheilt. 

8 9. 

Die mit der Räude behaftet an ihren Be⸗ 
ſtimmungsorte ankommenden oder erſt ſpäter da⸗ 
von befallenen Heerden, ſind ſogleich unter be⸗ 
ſondere Aufſicht des Diſtricts⸗Thierarztes zu ſtel⸗ 
len, welcher dieſelben mindeſtens von acht zu acht 
Tagen bis zum gänzlichen Verſchwinden der Krank⸗ 
heit zu viſitiren und ſein darüber zu führendes 
Tageburch nach jedem Beſuche der Ortspolizei⸗ 
Behörde zur Kenntnißnahme und der Diſtricts⸗ 
Polizei⸗Behörde, dann dem Gerichts⸗Phypſicate zur 
Einſicht und Beſcheinigung und zu gemeinſamer 
Erlaſſung der etwa weiter nöthigen Verfügungen 
vorzulegen bat, 

8 10. 


Falls die Schäfer ihre räudekranken Schafe 


ſelbſt behandeln wollen, müſſen die anzuwenden ⸗ 


den Mittel von dem Thier⸗Arzte für zuläſſig er⸗ 
kannt ſeyn; derſelbe hat den Erfolg genau zu 
beobachten und bei entdeckten nachtheiligen die 
Seuche vermehrenden Gefahren ſogleich die poll“ 


zeiliche Einſchreitung zu veranlaſſen. 
$ 11. 

Der Verkauf räudefranfer Schafe an inlän⸗ 
diſche Viehhändler und n ic. zc. iſt ſtrenge 
verboten. 

8 12. 

Ausländische Heerden, fie mögen nach been⸗ 

digter Weidezeit in die Heimath zurückkehren oder 


Vertrags gemäß in Bayern, überwintern, unters, 
liegen unter allen Borausfegungen vor ihrem Ab⸗ 
gange von dem Weideplaße einer auf Anzeige 
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der Ortspolizei⸗Behörde von der Diſtricts⸗Polizei⸗ 
Behörde und dem Phyſicate gemeinſam angeorp⸗ 


neten ſtrengen thieraͤrztlichen Unterſuchung, über 


deren Ergebniß in dem Falle gänzlich befriedigen 
den Geſundbeitszuſtandes ein Zeugniß auszustellen, 


— 


und den gedachten Behörden Meldung zu erſtat⸗ 


ten, widrigenfalls über ein beſonderes Befinden, 


von der Räude oder ſonſtigen epidemiſchen Krank⸗ 


heiten befallener Heerden, förmlich zu berichten 
iſt, und bezüglich der Austretenden für den Fall 
des beabſichteten Wiederaustrittes nach Analogie 
der im 8 4. für die von der Regenfäule befal⸗ 
enen Heerden ertheilten Vorſchreften, in dem Falle 
des beabſichteten Ueberwinterns nach Analogie der 
$$ 9 und 10. gezenwärtiger e zu be⸗ 
nne a N 1 * 


A b 1 00 nit t IL. er 
Von den für den inländiſchen Baar 


einzuführenden Schafen. 


313. 
Jedes für den inländiſchen Bedarf, gleichviel 


ob zur Zucht oder zur Conſumtion von dem Aus⸗ 


lande eingeführte Schaf, e der ae tar 

lichen Unterſuchung. led 
$14 

Räudig befundene Stücke find ſogleich abzu⸗ 


a 


Hu 


ſondern und zurückzuweiſen, die übrigen aber ei⸗ ; 
ner, „zehntägigen Contumaz unter Beigebung eineßz 


zu den S 4. genannten Obliegenheiten pſis, 8 


teten Aufſehers zu unterwerfen. 


Das Sichtbarwerden der Krankheit 5 N 
dieſer Zeit hat die Zurückweiſung der Heerde zur 
Folge, wenn der Eigenthümer nicht eine wieder⸗⸗ 
holte Ausmuſterung und Fortſetzung der vorbe⸗ 


merkten Contumaz bezüglich der argen Ann 10 


ſuchen ſollte. 
(40*) 


* 
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$ 15. 

Den in dem Auslande zur Veredlung in⸗ 
laͤndiſcher Schäfereien erfauften und während des 
Transportes von der Räude befallenen Schafen, 
iſt bis an ihren Beſtimmungsort ein Aufſeher 
zur Begleitung nach obigen $ 4. beizugeben und 
ſofort weiter nach 8 8 A, 5 und 6. zu ver⸗ 
fahren. 


A bſchnitt mM. 
Von den tranſitirenden Schafen. 
21686. 

Die durch Bayern tranſitirenden Schaſe un⸗ 
terliegen an der Gränze gleichfalls der thierärzt- 
lichen Unterſuchung. — Ueber das Ergebniß iſt 
ein Zeugniß auszuſtellen und die weiter zu paſ⸗ 
ſirende Straße in dem Reiſepaſſe oder Dienſt⸗ 
buche des Schäfers genau vorzuzeichnen. 

$ 17. 

Währt ein folder Durchtrieb länger als fünf 
Tagereiſen (zu 3 bis 5 Stunden), dann iſt die 
Heerde gleich einer Wanderheerde * 88 5 
und 6 zu behandeln. 

$ 18. 

Wird unier den tranſikirenden Schafen bei 
ihrer Ankunft an der Gränze die Räude in dem 
oben 8 4. als Regenfaͤule bezeichneten Grade 


wahrgenommen, oder kömmt dieſe Krankheit wäh⸗ 


rend des Transportes innerhalb des Landes zum 
Au sbruche, fo iſt denſelben ein nach 8 8 4 und 
5. zu inſtruirender Aufſeher bis zum Austritte 
an die Gränze beizugeben, welcher nach Maaß 
gabe der Entſernung der Austrittsſtation ein 
oder mehrmals durch einen andern Begleiter ab⸗ 
gelöst werden kan n. 
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Tit. II. 


Maaßregeln gegen die Entſtehung und 
Ausbreitung der Räude unter den 
inländiſchen Schafen. 


8 19. 

Jeder Schäferei⸗Beſitzer iſt: 

a) wenn feine Heerde auf dem eigenen 
Grunde gehütet wird, verbunden, die et⸗ 
wa von der Räude behafteten Stücke, bis 
zu ihrer vollkommenen Heilung im Stalle 
zu behalten; 


b) wenn aber die Heerde auf gepachtete m 
fremden Grundeigenthume oder auf einer 
Communtriſt geweidet wird, den Beſtim⸗ 
mungen des 8 20. gegenwärtiger Inſtruc⸗ 
tion unterworfen. 


8 20. 


In Orten, wo mit dem Beginnen der Weide⸗ 
zeit Gemeindeheerden gebildet werden, hat jeder⸗ 
zeit vor Eröffnung des Weideganges eine ſtrenge 
thierärztliche Viſitation ſtattzufinden. In Folge 
dieſer Viſitation find die von der Weide auszu⸗ 
ſchließenden raͤudekranken Stücke in eine genaue, 
nach den Häufern verfaßte Liſte zu bringen, 
und dieſe Lifte iſt der Ortspolizei⸗Behörde zur 
ſchärfſten Wachſamkeit gegen Unterſchleife zu 


übergeben. 


$ 21. 

Schäfer und Schäferei » Befiger find ſchuldig, 
den Geſundheitszuſtand ihrer Schafe genau zu 
beauffihtigen, und bei jeder Spur vorhandener 
oder drohender Räude ſogleich und zwar bei 
Vermeidung einer Strafe von 1 fl. per Stück 
und der Haftung für allen Schaden ſchriſftliche 
Anzeige an die Ortspolizei⸗ Behörde zu erſtatten. 


A zu verſeßen. 


8 24. 
Auf inländiſche für eine Schaͤferei des Ins 
oder Aus landes erkaufte Schafe finden auf dem 
sporte die Beſtimmungen der 8 8 16 bis 
18 Anwendung, die für die Conſumtion beſtimm⸗ 
ten aber ſind nach der jedes maligen Orts- Fleiſch· 
Beſchau · Ordnung zu behandeln. 


325. 
Die Heilung räudefranfer inlandiſcher Schafe 
richte ſich nach den 9 10. gegebenen Directiven. 


Manchen den 27. April 1835. 


r ee ene * 
abführt — * „ * * * * 
zuletzt langere Zeit ſich auf der Markung von. 


aufgehalten haben, und während diefer Zeit. . 


auch dieſelben am durch 
. F . „Leeſichtigt, 
und hierbei a ee 
ben „ ten * “ f . * * * ö 
N. N. x 
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Beilage 2. 
— a? 
Formular 
für die Wan der⸗ Urkunden. 


NB. Iſt ein ganzer Bogen in Folio⸗Format. 


Seite 1. 
Wander ⸗ Urkunde. 
Da der Schaͤfer N. N. 


geſonnen iſt, am heutigen Tage mit der aus 


5 . . Stücken 83 
Schafe beſtehenden Heerde des N. N. 
(nat eine möglichſt genaue Beſchreibung der Schafe 


2c. c.). — 
wegen 

über . . 

nach ‘ 


abzufahren, fo wird demſelben hierüber gegenwär⸗ 
tige Urkunde mit dem Anfügen ausgeſtellt, daß 
die gedachten Schaſe r 
zuletzt 
aufgehalten haben, und während dieſer Zeit . 


* 4 


auch dieſelben am S 
durch — 
beſichtigt, und 


* * * * ” * 


hierbei * 


Der Inhaber gegenwärtiger Urkunde hat mit 
der, ſeiner Führung anvertrauten Heerde täglich 
wenigſtens 3 bis 4 Stunden Wegs in möglich 


längere Zeit ſich auf der Markung von 
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geradeſter Richtung zurückzuſegen, und zu dem 
Ende überall, wo er übernachtet, ſolches hierun⸗ 
ten durch den Ortsvorſtand bezeugen zu laſſen, 
nach feiner Ankunſt am Orte der Beſtimmung 
aber die Urkunde dem dortigen Ortsvorſtande zu 
übergeben, 


Auf der Fahrt von der Winterung auf die 
Sommerweide und umgekehrt, iſt den Schäfern 
die Beweidung der auf dem Wege gelegenen 


Ortsmarkungen in herkömmlichem Maße geſtat⸗ 


tet. — Sollten jedoch zwei, oder mehrere ſolcher 
Wanderheerden auf einer Markung zuſammen⸗ 
treffen, ſo iſt die zuletzt ankommende ſogleich 
weiter zu fahren verbunden. Den Pferch iſt der 
Schäfer auf Verlangen in derjenigen Markung, 
wo er zuletzt geweidet, jedenfalls aber unenigeld⸗ 
lich aufzuſchlagen verpflichtet. Wenn eine Schaf⸗ 
heerde während der geſchloſſenen Zeit aus irgend 


einer Urſache von einem Orte zum andern zieht, 
ſo iſt ihr das Weiden und Pferchen nur mit 


beſonderer Erlaubniß des Weide Inhabers ge⸗ 
ſtattet. 


N. N. den ten 18 
Seite 2 und 3 
(leer.) 
Beilage 3. 


Kennzeichen det Schafräude. 


Es gibt zweierlei Arten der Schafraͤude, 
nämlich die trockene und die naſſe. 


1) Die trockene Räude, welche auch 
Stallräude genannt wird, verräth ſich (wie 


#* 
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zum Theil auch die naſſe), ſchon in der Ferne 


durch das Betragen der damit behafteten Schafe. 


Sie kratzen ſich nämlich mit den Füßen, rei⸗ 
ben ſich an harten Gegenſtänden, fahren baftig 
mit dem Maule nach einem Körpertheil und be: 
nagen ſich, oder laſſen ſich lauch gerne von an⸗ 
dern benagen; die Wolle geht hin und wieder 
büſchelweiſe aus, und bei manchen findet man 
eine oder mehrere bereits kable Hautſtellen. Dies 
alles geſchieht vornehmlich am Hals, auf den 
Schultern, am Rücken und am Schweif. 


.Bei näherer Unterſuchung findet man die 
Haut mißfarbig, blaß, theils mit weißlichen 
Schuppen bedeckt, theils verdickt, hart und mit 
röthlichen Knötchen beſetzt, welche ſich fpäter eben⸗ 
falls mit Schuppen oder auch mit Kruſten be⸗ 
decken. Wenn man ſolche Stellen drückt oder 
reibt, ſo halten ſich die Schafe entweder ſtille 


und äußern ein gewiſſes Wohlbehagen, oder ſie 


geben, wenn jene Stellen wund und geſchwürig 
ſind, ſchmerzhafte Empfindungen zu erkennen. 


Breitet ſich die Krankheit weiter aus, dann 
wird allmählig der größte Theil der Hautober⸗ 
ſläche ſchuppig, rauh und ſchrundig, und die 
Thiere magern, der fortdauernden Freßluſt un⸗ 

geachtet, ſichtbar ab. 


2) Die naſſe Räude entſteht bei naſ⸗ 
fer Witterung ſehr leicht unter den weidenden 
Schafen. 


Sie beginnt am Rücken und Schwanz, auch 
an den Seitentheilen des Körpers damit, daß 
die Haut widernatürlich roth wird, und hierauf 
eine wäſſrige Feuchtigkeit ausſchwißt, welche durch 
Vertrocknen ſich in eine Jucken erregende Kruſte 


den Zähnen. 


N 590 


verwandelt. Dieſer erſte Grad der Krankheit 
wird auch die Regenfäule genannt. 


Hält die naſſe Witterung länger an, und 
die Schafe ſind fortwährend derſelben ausgeſetzt; 
dann wird die Haut mißfarbig, aufgedunſen, 
wie waſſerſüchtig, zuletzt blaugrünlicht, ſtark⸗ 
näſſend und geſchwürig; die Wolle verliert ihren 
Glanz und ihre Elaſticität, wird rauh, ver⸗ 
worren, knotig und gebt leicht aus. Es bilden 
ſich Kruſten oder Krinte, welche manchmal einen 
faſt handgroßen Umfang erreichen, ziemlich feſt 
ſitzen, und jauchige Geſchwüre bedecken, welche 
tief in die Haut, auch wohl bis in die darun⸗ 
ter liegenden Theile dringen. Die Schafe füh- 
len ein weit heftigeres Hautjucken, als wie bei 
der trockenen Räude, deshalb krazen, kneipen 
und beiſſen fie ſich weit häufiger und ſtärker, 
ſie reiben ſich immerfort, und auch wohl bis 
auf's Blut an harten Gegenſtänden, und wenn 
man ſie kratzt, dann ſtampfen ſie mit den Fü⸗ 
ßen, ſpielen mit der Zunge und knirſchen mit 
Obwohl die Freßluſt noch ge⸗ 
raume Zeit gut bleibt, ſo magern die Patien⸗ 
ten doch auffallend ab, ſie verfallen zuletzt in 
Huſten und verenden meiſtens an innern Leiden 
der Lungen. 


Beilage 4. 


Von den Beſchau⸗ und andern Gebühren. 


Aus den für Epidemieen und Vieh ſeuchen be⸗ 
ſtimmten Fonden werden nach den hierüber be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften, folgende Gebühren ge⸗ 
leiſtet: 
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2) für die Unterſachung der auslänbifchen 
Wander ⸗ oder Weide ⸗ Schafe, von der 
Oränze an bis zu ihrem erſten Beſtim⸗ 

mungs orte; 

d) für die Beſchau der zum inländiſchen 
Bedarf einzuführenden Schafe, von der 
Gränze bis zum Domieil des Eigenthü⸗ 
mers; 

e) für die Unterſuchung der tranſitirenden 
Schafe, vom Eingang bis zum Austritt 
über die Gränze; 

4) für die erſte Beſichtigung der Gemeinde⸗ 
Heerden und auch der Privatheerden, wenn 
nämlich dieſe eine Commun⸗ oder eine 
Pacht⸗Weide beziehen ſollen. 

Bon den Eigenthümern und refp. von 

den Gemeinden ſind die Koſten zu tragen: 

) für Ausſtellung der Geſundheitszeugniſſe z 

b) für die thierärztliche Unterſuchung während 
der Weidezeit, fep es, daß die Heerde 
ſchon bei ihrer Ankunft auf dem Weide⸗ 


platz räudekranke Stücke enthalt, ober 
daß die Krankheit erſt nach der Ankunft 
zum Ausbruche kommt; 


e) für die thierärztliche Behandlung der kran⸗ 
ken Schafe, oder, wo dieſe dem Schäfer 
geſtattet iſt, für die oben (s 10.) an⸗ 
geordnete Beaufſichnigung des Curver · 
fahrens; N 

d) für die laut 8 14. zu verhängende Con. 
tumacirung; 

e) für den einer Heerde beigegebenen Auf⸗ 


ſeher, reſp. Begleiter (s 4, 15, 18 und 
22.) 


Bei Beſtimmung der Gebühren für den Thier 
arzt (s 27 b und c) dient als Anhaltspunkt 
die Tags gebühr desſelben bei Vieh ſeuchen, 


und für ein Geſundheits zeugniß hat derſelbe nicht 


über 30 kr. zu fordern. Hinſichtlich des Auf⸗ 
ſehers einer auf dem Transport befindlichen Heerde 
iſt die Gebühr von der Behörde nach Billig ⸗ 
keit feſtzuſetzen. 


ad Nrum 14574, eres ausgenommen, die Verleihung neuer Gärtner⸗ 


An N 
ſammtliche Polizei-Behörden von 
Oberbapern. f 
(Den Betrieb der Gärtnerei betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. von Bayern. 
Durch Höhne Entſchließung des f. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 18. d. Mts. wurde ver⸗ 
fügt, daß es vor der Hand bezüglich des Betrie- 
des der Gärtnerei bei dem jeden Ortes beſtehen⸗ 
den Zuſtande belaſſen werden, daß jedoch in Zu⸗ 
kunft und bei eintretenden Erledigungen, den Fall 
der Erwerbung eines berelts beſtehenden Realrech⸗ 


— 


Lonceſſionen nicht mehr ſtatt finden ſolle. 

Dieſes wird hiemit ſämitlichen Oewerbs· Po 
lizel⸗Beboͤrden von Oberbayern zur geeigneten 
Nachachtung bekannt gegeben, zug leich aber werden 
dieſelben auch angewieſeu, dem Verkaufe jeder 
Art von Gartenfrüchten all diejenigen Begünſti⸗ 
gungen zuzuwenden, welche demſelben nach den, 
bezüglich der Zufuhr von Lebens mitteln überhaupt 
— beſtehenden Verordnungen zugeſſichert find, 

München den 26. April 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 
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ad Nrum 15182. 
Bekanntmachung. 
(Das Weihsiſchof Beenner'ſche Stipendium betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Entſchließung vom 30. l. Mis. wurde 
der Rechtscandidat an der hieſigen Hochſchule, 
Johann Nepomuk Freiherr v. Schoͤnhueb, in 
dem Fortgenuſſe des Weihbiſchof Brenner' ſchen 
Stipendiums für das laufende Studienjahr be⸗ 
ſtätiget. 
München den 30. April 1848, 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 15573. 
As 
ſämmtliche Bezirks⸗Polizei-Behörden, 
die Polizei⸗Direction München, dann 
die Magiſtrate München und 
Ingolſtadt. 
(Den Transport des Schlachtviehes betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Bereits durch die am 24. Mai 1840 durch 
das Intelligenzblatt für Oberbapern Seite 654 
bekannt gegebene hoͤchſte Entſchließung des k. Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom 16. Juni 1839, wur⸗ 
den die Behörden angewieſen, durch entſprechende 
Maßnahme die, beſonders in Behandlung des 
Schlachwiehes, angewöhnten, Mißbräuche abzu⸗ 
. 

In legerer Beziehung nimmt insbeſondere die 
empörende Duäferei eine ernſtliche Einſchreitung 
der Polizei Verwaltung in Anſpruch, welche bei 
dem Transporte des Schlachtviehes, namentlich 
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der Kälber und Lämmer wahrzunehmen iſt, indem 


dieſe Thiere an den Füſſen feſt zuſammen geſchnürt, 
die Köpfe über die Wagen räder herunter hängend, 
der Sonnenbise und dem Ungeziefer preis gege⸗ 
ben, oft die längſten Strecken zurücklegen, oder in 
dieſer Lage auf den Wägen liegen bleiben und 
gleichzeitig jeder Labung durch Futter und Trank 
entbehren müſſen. 

Die Voraus ſetzung, daß der Transport der 
Kälber im ungebundenen Zuſtande unausführbar, 
daher. der Befehl hiezu nicht wohl zu erlaſſen ſey, 
iſt durch die Erfahrung widerlegt. 

Es beſtehen namlich in dieſer Hinſicht ſchon 
laͤngſt zu Stuttgart, Straßburg und Paris ganz 
zweckmäßige Anordnungen, wodurch die erwähnte 
Quälerei abgeflellt wird. Es dürfen dort die 
Schlachtthiere, als Kälber, Schweine, Lämmer 
u. ſ. w. nur auf großen Wägen transportirt 
werden. Auf dieſe Wägen ſind die Schlachtthiere 
zu 20 und 30, ohne gebünden zu ſepn, hineinge⸗ 
ſtellt. Um das Herabfallen der Thiere vom Wa⸗ 
gen während des Transportirens zur Nachtzeit 
zu verhüten, wird mitten durch den Wagen ein 
Hauptſeil gezogen, woran jedes Thier beſonders 
befeſtiget iſt. Der Transport darf während des 
Hochſommers nur in der Frühe und des Abends, 
wohl aber auch zur Nachtzeit geſchehen. 

Der Vollzug dieſer Anordnungen bewährt be⸗ 
reits die Moͤglichkeit des Transportes ungebun⸗ 
dener Thiere. Hiezu treten die vielen Verſuche, 
welche der Münchener Verein gegen Tpierquäferei 
deßfalls angeſtellt hat, und welche auf das Ent⸗ 
ſchiedenſte erwieſen haben, daß der Transport un⸗ 
gebundener Kälber unbedingt ausführbar iſt, daß 
alle biegegen erhobenen Bedenklichkeiten durchaus 
ungegründet find, und daß die biezu nothwendige 
Abänderung der bisher gebräuchlichen Transport⸗ 
wagen mit dem geringen Aufwande von 6 —12 fl. 


bergeftellt werden kann, ſomit auch eine bedenkliche 
Vertheuerung der Transportkoſten geradezu aus⸗ 
grſchloſſen iſt, wie dieß die in der N ent⸗ 
haltduen Protokolle bewähren, 


Nicht genug aber, daß durch die bisherige Be⸗ 
handlung des Transportes der erwähnten Schlacht⸗ 
thiere die Schmerzen derſelken unnösthig erhoht 
werden und hierin eine Quälerei beſteht, zu deren 
Abſiellung die Polizei⸗Verwaltung nach Maßgabe 
der in der Regierungs- Ausſchreibung vom 24. 
Mai 1810 erwähnten Verordnungs⸗Beſtimmun⸗ 
gen verpflichtet iſt, ſo wird dieſe Pflicht auch noch 
durch die ſanitäts⸗ polizeiliche Rückſicht verſtärkt, 
da durch das Feſſeln der Füſſe des Schlacht⸗ 
Viehes die Circulation des Blutes in den Thie⸗ 
ren unterdrückt, hierdurch aber nach vorliegendem 
Gutachten von Thierarzten, im Zuſammenhalte 
mit dem Einfluße der Witterung, denen das ge⸗ 
bundene Thier unter Entziehung aller Nahrung 
ſchutzlos ausgeſetzt iſt, eine Erkrankung der Thiere 
hervorgerufen wird, die auf den Zuſtand des Flei⸗ 

ſches, und insbeſondere auf jenen der Füffe und 
der innern Theile, wie der Leber und des * 
poͤchſt nachtheilig einwirkt. 


Die polizeiliche Beauſſichtigung der Lebens⸗ 
mittel gebietet ſouach ebenfalls einen Transport 
des Schlachtviehes zu verbieten, welcher verhin⸗ 
dert, daß die Thiere in voller Geſundheit an 
ihrem Beſtimmungsorte anfangen, 

Daß das Binden des Schlachtvirhes in ein 
zelnen Fällen, wo naͤmlich ein Landmann oft nur 
gelegentlich ein Stück mit andern Gegenſtänden 


zur Stadt bringt, wohl nachgeſehen werden muß, 


kann keinen Grund abgeben, dieſe quälende Be⸗ 
handlung allen Trans portanten und Vieh händlern 
zu geſtatten, welche den Handel mit Schlachtihie⸗ 
ren in's Große treiben. 
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Aus dieſen Gründen wird zu Folge höoͤchſter 

Entſchließung des k. Miniſteriums des Innern 
vom 28. v. Mts. ſämmtlichen Polizei- Behörden 
von Oberbayern aufgetragen was folgt: 

1) Die Transporte des Schlachtviehes über⸗ 
haupt find aus Rückſichten der Sitten -, fo 
wie der Geſundheits⸗Polizei in der Art von 
allen Bezirks ⸗ und Ortspolizei⸗Behörden zu 
überwachen, daß das trans portirte Vieh 
weder mißhandelt, gequält noch übertrieben 
werde, und daß ſelbes an dem Beſtimmungs⸗ 
Orte noch lebensfriſch und geſund eintreffe. 

2) Außer dem Knebeln des Viehes auf die 
Weiſe, wie bisher die Kälber auf Wagen 
transportirt wurden, dann außer dem zu 
kurzen Feſſeln der Stiere und Rinder an 
einem oder zwei Beinen, iſt unzuläſſig, die 
Kälber den Kühen an die Schweife zu bin⸗ 
den und ſie ſo zu treiben; das Hetzen der 
Schweine, Schafe und Kälber oder Rinder 

mit biſſigen Hunden; das Tragen der gebun⸗ 
denen Kitze und Lammer am Arme, anſtatt 
auf dem Rüden, oder fonft in einer Weiſe, 
die dem Körper des Thieres einen Rubepunft 
gewährt; endlich ſind auch einzelne Tauben, 

Enten und anderes Geflügel, ſowie Fiſche ſo⸗ 
viel moglich in kleinen Netzen zu transpor⸗ 
tiren, anſtatt fie bei den Füſſen, Flügeln u. 
dgl. zu faffen und fo zappeln zu laſſen. 

3) Es iſt ferner zu den unzuläſſigen Handlun⸗ 
gen bei dem Schlachtviehtranspotte zu zäh⸗ 
len, wenn das Vieh bei der größten Hitze 
und dem Stuube auf den Landſtraßen gefah⸗ 
ren oder getrieben, wenn es unter We⸗ 
ges nicht gehörig gefüttert, getränkt und 
gepflegt wird, oder wenn die Stelle des 
nöthigen tüchtigen Perſonals zum Trans⸗ 
porte durch Knaben, alte Männer oder ſonſt 

(4*) 


Leute verfehen wird, welche mit dem Vieh 
nicht umzugehen wiſſen. — 


4) Was den Transport der Kälber auf Wagen 


aus entfernteren Gegenden nach größeren 

Märkten und Abſatzorten insbeſondere be⸗ 

trifft, wird verfügt: 

a) daß die Kälber nicht mehr gebunden und 
aufs oder nebeneinander geſchichtet, ſon⸗ 
dern ſtehend oder frei liegend transpor⸗ 
tirt werden ſollen. 

b) Die Vorrichtungen auf den Wagen find 
ſo einzurichten, daß die Thiere der Mehr⸗ 
zahl nach, wenn auch nicht einzeln, durch 
Querbalken oder Bretter abgetheilt ge⸗ 
halten und vor dem Abſpringen oder an⸗ 
derer Beſchadigung geſichert werden. 

e) Ueber die Wagen find bei der heißen 
Jahreszeit oder bei Regen und Schnee, 
Decken von grober Leinwand zu ſpannen. 

d) Die Transporte dürfen bei der größten 
Hitze und Kälte, es mag Tag oder Nacht 
ſeyn, nicht ſtattſinden, auch ſoll nur in 
Schritt und bloß auf ebener Straße im 
maͤßigen Trabe gefahren werden. 

e) Den Thieren iſt von Zeit zu Zeit die 
nöthige Ruhe und Fütterung, vorzüglich 
aber Trank zu geben. 

Die Polizei⸗Behörden werden ſich ges 
genfeitig benehmen, um die Aufſicht auf 
die Transporte ſo einzurichten, daß die 
eben erwähnte Beſtimmung gehörig über⸗ 
wacht werden kann. 

t) Bei dem Umladen der Kälber, ſowie bei 
deren Aufbewahrung vor dem Schlachten 
iſt gleichfalls nach den gegebenen Rück⸗ 
ſichten auch von jenen Fleiſchern und 
Wirthen zu verfahren, welche dieſe 
Thiere kaufen. 


5) Die gegenwärtige Polizei ⸗Vorſchriſt tritt 
vier Wochen nach ihrer Bekanntmachung 
durch das Intelligenzblatt von Oberbayern 
allent alben in dieſem Regierungsbezirke in 
Wirkſamkeit. Die Bezirks⸗Polizei⸗Behoͤrden 
haben die untergebenen Ortspolizei⸗Behörden, 
Gerichts- und Gemeinde⸗Diener noch beſon⸗ 
ders zu belehren und anzuweiſen. | 
Die Beahndung der Contraventioneulgeſchieht 
nach den allgemeinen Vorſchriften für Sitten⸗ 
und Sanitätspolizei⸗Uebertretungen. 
7) Den Polizei⸗Behoͤrden wird geeignetes Bes 
nehmen unter ſich fo wie mit dem Vereint 
gegen Thierquäferei zur beſonderen Pflicht 
gemacht. . 
München den 4. Mai 1843. 


6; 


Königl. Regierung von Oberbapern, 


Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſſdent. 


v. Spruner. 


Protoc oll, 
den Kälber⸗Trans port betr., 
abgehalten am 10. Februar 1843. 
In Gegenwart des rechtskundigen Magiſtrats⸗ 
raths Klaußner und des Actuars Wirtl. 
Auf die mündlich gemachte Anzeige des Hof⸗ 
ratfed Dr. Perner, daß heute der Metzger von 


Geltendorf bei Landsberg, Namens Mar Maier, 


dahier mit einem Transporte Kälber im unge⸗ 
bundenen Zuſtande angekommen ſey, ließ man, 
um zu den durch Kgl. Regierungs ⸗Entſchließung 
vom 28. December v. J. angeordneten Erhebungen 
allſeitige Anhaltspunkte zu gewinnen, den oben 
genannten Mepger Mar Maier, und feinen Knecht 
Philipp Völk brevi manu vorkommen, welche auf 
ſachgemäße Verſtändigung folgende Erklärung ab⸗ 
gaben, und bringt insbeſondere Mar Maier vor: 
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Bereits feit mehrern Jahren habe ich Kälber 
auf die gewöhnliche Weiſe im gebundenen Zu⸗ 
ſtande nach München gebracht. Durch die Be⸗ 
kanntmachungen des Vereines gegen Thierquälerei 
in öffentlichen Blättern aber darauf aufmerkſam 
gemacht, wie ſehr die. Kälber durch das Trans⸗ 


portiren in ſolchem gebundenen Zuſtande zu lei⸗ 


den haben, habe ich mich entſchloſſen, mir einen 


Wagen zur Transportirung der Kälber im unge⸗ 
bundenen Zuſtande anzuschaffen. Dieſer Wagen, 
welchen ich ſchöͤn herrichten und blau und weiß 


anſtreichen ließ, koſtete mich 18 fl., und iſt ſo 
breit, daß die Kälber nach der Breite ſtehen kon⸗ 
nen, ſo daß ich auf demſelben 30 Kälber wohl 
fahren fann, 

Derſelbe hat an den Seiten Latten, damit die 
Luft durchziehen kann, und außerdem auf jeder 
Seite, dann hinten und vorne ein Thürl, damit 
die Kälber bequem hinein ⸗ und herausgehoben 
werden können. Daß die Kälber an den Latten 


nicht durchtreten und ſich beſchädigen können, habe 
ich am Boden Bretter vorgemacht, und Stroh in 
den Wagen gelegt, damit ſie bequem ſtehen und 


liegen konnen, und da ich über zwei große Berge 
zu fahren hatte, ſo habe ich durch die Latten nach 
der Breite des Wagens 2 Bretter oder Schieber 
angebracht, damit die Kälber, wenn es ſteil berg⸗ 
auf oder ab geht, ſich daran anlehnen konnen, 
daß ſie nicht fallen, oder wenn ſie liegen, nicht 
ruiſchen, und fo die untern Kälber drücken. 


Solche Schieber konnten bei ſehr ſteilen Ber⸗ 


gen noch mehr angebracht werden, ja ſo viele, 
als Kälber im Wagen ſind, ſo daß ſo zu ſagen, 
jedes Kalb in einem eigenem Stande ſich befände, 
in dem es ſich nach Gefallen niederlegen oder 
fteken kann. ö 
Auf dieſen Wagen nun habe ich geſtern Mit⸗ 
tags 17 Kälber geladen, und bei der nicht großen 


—— 


Zahl derſelben in Mitte des Wagens einen Schle⸗ 
ber angebracht, und bin ſo von Geltendorf nach 
München abgefahren, wo ich heute Morgens an⸗ 
kam. Der Weg bieher beträgt 14 Poſſſtunden. 

Dieſer Transport verurſachte mir eine wahre 
Freude, da ich ſah, wie bequem ſich die Kälber 
dabei befanden, indem ſie ſich in dem Wagen 
größtentheils auf der weichen Strobunſerlage 
niederfegten, ſich ganz ruhig verhielten, und nur 
nach längerm Liegen hin und wieder eine Zeit: 
lang aufſtunden. 

Obwohl ich bei Fürſtenfeldbruck über 2 ziem! 
lich große Berge fuhr, und von Buchheim aus 
eine Strecke ſelbſt im Trapp gefahren bin, ifo 
fielen die eben ſtehenden Kälber weder nieder, 
noch rutſchten die liegenden, was der in Mitte 
des Wagens angebrachte Schieber verhinderte. 

In Bruck, wo ich geſtern um 1 Uhr Abends 
ankam, habe ich die Kälber mit Waſſer getränkt, 
und in Buchheim, wo ich übernachtete, babe ich 
ihnen einen Mehltrank, in den ich etwas Salz 
miſchte, verabreicht, und ihnen er ein Paar 
Maaß Milch gegeben, eine Fütterungbweiſe, die 
gam wohlfeil iſt, und bei der ſich die Kälber 
wohl befinden, unb ſo kam ich denn heute Mor 
gens in Mänchen an, wo ſich die Kalbet ohne 
die geringſte Verletzung und in einem fo friſchen 
und geſunden Zuſtande befanden, als wären ſie 
eben erſt der Mutter entnommen. 

Philipp Völk beftätiget aus eigener gemach⸗ 
ten Aeberzeugung ſämmtliche Angaben feines 
Dienſtherrn. 

Auf Verlchen zur Beſtätigung unterzeichnen. 

Mar Maier. 

0 Philipp Völk. 
Magiſtrats⸗Commiſſion. 
Klaußner. 

Wir tl. 


= ur Nroto pl, 


1 


den. Transport, der Kälber betr. 


abgebalten am 16. Februar 1843. en 


In Gegenwart des rechtskundigen Wegiftgatsratie 
Klaufiner und des Actuars Wirtl. 
Es erſcheinen die beiden verpflichteten Tpieräggie; 


Ge lieb und rim aier, dann die Bankmetzger 
9 e ede nr eich und, Schw ab und der Wirth Gre⸗ 
gef, Rechl als Sachverſtändiger und gaben an: 

Die, in der Beilage zu dem unterm 4. dieß 
mit dem Hofrath Per ner abgehaltenen Protocolle 


angegebenen Thatſachen find ganz richtig, und hat 
ſich Alles gerade ſo zugetragen und beben. wie 
es hier vorgebracht iſt. ai 
Aus dieſen eingeholten FERN gebt en 
halb hervor, daß die in, der k. Regiexungs ⸗Ent⸗ 
ſchlickung vom 28, Detember v. J. angeregten; 
Anſtaͤnde gegen das Transportiren der Kälber 
im, ungebundenen Zuſtand, und namentlich, die 
Befürchtung, paß die Kälber bei dem Transporte 
im, aſtebenden und zugleich ungebundenen Zuſtande 
bei den Steigerungen der Straßen und bei ſteilen 
Abhängen, derſelben übereinanderfallen und ſich 
ſogax beſchaͤdigen, völlig grundlos ſepen, da bei⸗ 
ſteilen Abhängen ein Napſchuh eingelegt werden 
muß, und dann der Wagen gerade ſo ſanſt und 
gleichmäßig ſortgeht, wie auf der Ebene und bei 
Steigerungen. ö 
Gottlieb, 
Erlmaier, 
Matbias Haiden reich, 
Georg Schwab, 
Carl Ettinger, 
Gregor Rechl. 
Magiſtrats⸗Commiſſion. 
Klaußner. 
Wirtl. 
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: ad. Nrum 15787. 


(Die, Erledigung va kathaliſchen Pfarrei . u 
„ k. Landgerichts Londaberg, betr.) 


Im Namen i 
Seiner Maſeſtat des Königs von Bayern. 
Durch Berſetzung des bisherigen Beſitzers iſt 
die katholiſche Pfarret Rating erlediget, 
Dieſelbe liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decunate Wrilhonm und im Landgerichts⸗Bezirke 
Landsberg, ſie zählt bei 1 Stunde im Umfange 
700 Seelen, 2 Fillalen und 1 Schule, und witd 
3 allein paſtorirt. ) 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen:“ 0 
„1. An ſtändigen Gehalte 155 fl. 36 kr. 
u. Aus dem Ertrage der Rea⸗ N 
litten ö ö 442 fl. 59 fr. 
u. Aus dem Ertrage der 
un Rechte beifäufig 100 fl. — kr. 
IV. Aus den Einnahmen b 
vbn beſonders bezahlten Dienſtes⸗ 
e ee 


Aus, herkömmlichen Ga⸗ 
ben a Sammlungen bei der 
Gemeinde 72 


n 


141 fl. J0 ftr. 


10 fl. 30 kr. 
in 1 Summe 850 fl. Wäre 
Die Laſten beſitehen in: 26 fl. 11 kr., 
wonach ſich ein ſaſſions mäßiger 
Reinertrag von 
ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Oekonomie be⸗ 
ſteht in: 
a Gebäude, Hofraum und Garten 
1 Tagw. 22 Decim. 
3 ; © 
m „. 


824 fl. 34 fr. 


v) Feldgruͤnden 
e) Wieſen 


„ 


” 


Zur Führung derſelben werden 2 männliche, 


3 weibliche Dienſtboten, 4 Pferde, 15 Ochſen, und 
zum Uebernahmscapitat beifäufig 2000 fl. erfordert. 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 


ſchriſtsmäßig belegten Geſuche binnen drei 


Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über⸗ 
geben. a . 
München den 5. Mai 1843. - 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. ] 
v. Er Präfibent, 
v. Spruner. 


ad Nrum 15793. 
An 
fümmitige Difriete-Poligei®epörden 
von Oberbapern. 
(Die Anſtellung und Berſetzung des Schullehrer Per: 
ſonals betr.) . 
5 Im Namen a 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Nachdem in Erfahrung gebracht worden, daß 
Lehrindividuen erſt nach mehrwochentlicher Zoͤge⸗ 
rung die ihnen angewieſenen Dienſtes ſpellen an⸗ 
treten oder dieſe zum größten Nachteile des Schul⸗ 
Unterrichtes aus nichtigen Vorwänden unabgeru⸗ 
fen wieder verlaſſen, ohne daß einer ſolch unbe⸗ 
fügten Entfernung von der treffenden Diſtricts⸗ 
Schulbehörde entgegen getreten oder zeitgemäße 
Anzeige erſtattet worden, ſieht ſich die unter ſet⸗ 
tigte Stelle zu der Verfügung veranlaßt, daß in 
Zukunft jede Diſtriets ⸗Schulbehoͤrde nach ergan⸗ 
gener Notiſteatſon von der Ernennung eines Lehr⸗ 
Individuums an eine der ihrer Aufſicht unter⸗ 
ſtellten Schulen dadfelde ſoglrich einzuberufen und 
falls dieſes binnen 10 Tagen nicht die ent⸗ 
ſprechende Folge geleiſtet haben wird, zu berichten, 
insbeſondere aber jedes Individuum, welches ſich 
beigehen laſſen ſollte, ſeinen Poſten eigenmächtig 


zu verlaſſen, ungefäumt zum Behufe der geeig- 
neten Straſeinſchreitung anher anzuzeigen habe. 


Von dem Eifer der ſämmtlichen Schulbebör⸗ 


den wird erwartet, daß die ſer Verfügung im In⸗ 
tereſſe der Jugenkbilvung der * Vollzug 
gegeben werde. | 

Munchen den J. Mal 1843. N 

Königl. Negierung von Döersayern, 
Kammer des Innern. 

v. . Präſtdent. 

i v. ih run er. 


70 Num. 10088. 
N Bekanntmachung. 
(Die Eröffnung des LudwigerCanals betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zufolge einer Mittheilung der k. Regierung 
von Mittelfranken vom 1. d. Mis. wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß- gebracht, daß nach einer 
Anzeige der k. Canal⸗Inſpection Nürnberg, als 


der interimiſtiſchen Canal „Verwaltung, der Ludwigs ⸗ 


nal in der Etrede zweiſchen Bamberg und Er⸗ 
langen, dann, fo lange es die bis jetzt zu Gebote 
ſtehenden Wafferzuflüffe geſtalten, zwiſchen Bam⸗ 
berg und Nürnberg am 5. d. Mts. dem Publi⸗ 
kum zur Benützung probenweiſe geöffnet werde. 
Hiebei wird bemerkt, daß nach böchſter Ent⸗ 
ſclleßung des k. Miniſteriums des Innern am 
gi tät, d. Je. (Reggs. Blt. Nro. 10 S. 201) 
von dein erwühnten Zeüpunkte an, auth die Ca⸗ 
nal-Ordnung vom 9. Jänner 1842 (Rggs.⸗Blt. 
S. 161) für die eröffneten Grnalftreiten in Bir 
fumfeit’ tritt. 
München den 6. Mai 1843. 
ait. Regierung von Oberbapern, 
f Lammer des Innern. 

v. „Hörmann, Praͤſident. a 

* v. Spruner. 


+: 
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ad Nrum 15842. 
An 
fämmtliheDifricte. Polizei Behörden 
von Oberbayern. 


(Revifion der Landgemeinde: u. Stiftungs:Mecdhnungen betr.) | 


Im Namen 
Seiner Maſeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Da die Mehrzahl der Behoͤrden noch mit Vor⸗ 
lage der Ueberſichten über die Rechnungs⸗Ergeb⸗ 
niſſe der Landgemeinden pro 1844 im Rückſtande 
it, fo wird der Regierungs⸗Auftrag vom 10. 


Januar l. Js. (Kreisblatt pag. 84) unter An⸗ 


drohung weiterer Einſchreitung zur ſchleunigſten 
Erledigung in Erinnerung gebracht. 
München am 7. Mai 1843. 
Königliche Regierung von Ober bapern 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 


ad Nrum 6822. 
An 


ſaͤmmtliche Polizei» Behörden und 
allgemeine K. Rentämter von Ober⸗ 
bapern. 
(Das Gewerbſteuerweſen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Zur Erhaltung eines durchgängig gleichartigen 
Verfahrens bezüglich der Gewerbeſteuer findet ſich 
die unterſertigte Stelle zu nachſtehenden Beſtim⸗ 
mungen veranlaßt: 
1) In dem 8 61 der Zuſammenſtellung der 
geſetzlichen Beſtimmungen und Erläuterungen 
über die Gewerbeſteuer vom 9. April 1832 
iſt es den Kgl. Rentämtern überlaſſen, das \ 
Gutachten des Gewerbs⸗Ausſchuſſes bei der 
Claſſification neu verliehener Gewerbs⸗Rechte 
zu vernehmen, wenn ſie das ſel be für noth⸗ 


wendig erachten. Das K. Rentamt hat da⸗ 
- ber bei der Motivirung der Gewerbeſteuer⸗ 
Anfäge die Gründe zu entwickeln, warum 
die Vernehmung des Gewerbs⸗ Aus ſchuſſes 
eingetreten, oder aus welchen Gründen die · 
ſelbe für nicht nöthig erachtet worden ſey. 
2) Die Polizeis Bebörben haben die Anzeigen 
über neue Gewerbs Verleihungen und Er⸗ 
löſchungen oder ſonſtige Veränderungen an 
Gewerbsrechten dem Kgl. Rentamte halb⸗ 
jäbrig mit Berückſichtigung der Steuer⸗ 
Erbebungs » Termine zu übermachen, oder 
Fehlanzeigen zu überſenden. 

Dieſe Anzeigen erſcheinen als Belege zu 
den Gewerbeſteuer⸗Ab⸗ und Zugangs Ber 
zeichniſſen, und ſind mit dieſen den Rech⸗ 
nungs⸗Belegen einzureihen. 

85 Sowohl in den periodiſchen Anzeigen der 
Polizei⸗Behörden, als auch in den Gewerb⸗ 
ſteuer⸗Ab⸗ und Zugangs ⸗Verzeichniſſen müͤſſen 
die Gewerbe genau bezeichnet und angegeben 
werden, ob fie radicirt, real oder perſonell 
ſind, da dieſer Umſtand nicht nur auf die 
Beſteuerung vom weſentlichen Einfluſſe iſt, 
ſondern auch hinſichtlich der Erlöſchung die 
geſetzlichen Beſtimmungen verſchieden find. 

Hiernach haben, fi die ſämmtlichen Polizei⸗ 
Behörden und Rentämter genau zu achten, und 
ein vorzügliches Augenmerk auf eine den geſegz⸗ 
lichen Bestimmungen entſprechende, gleichmäßige 
Beſteuerung der Gewerbe zu richten, damit Reclama⸗ 
tionen und Beſchwerden moͤglichſt vorgebeugt werde. 

München den J. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präſident. 

Scheghk. 

Hepdolph, Ser. 


ad Nrum 16112. 
(Die dießjährige Soucursprüfung der kath. Pfarramts⸗ 


Candidatenſfür die biſchoͤfliche Disceſe Regensburg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
In Gemäßbeit der Allerhöchſten Verordnungen 


vom 30. Decbr. 1806 (Reggsbl. 1807, S. 270) 


und vom 5. Febr. 1829 (Reggsbl. 1829, S. 105) 
wird die dießjährige Concursprüfung der kat holi⸗ 
ſchen Pfarramts⸗Candidaten der biſchöflichen Did» 
ceſe Regensburg am Aten, Sten und 6ten 
Juli l. J dahier abgehalten werden. 

Zu derſelben werden nur jene Candidaten ad⸗ 
mittirt, welche ſich bereits vier Jahre in der 
Seelſorge befinden, und der biſchoͤflichen Dideefe 
Regensburg angehören, fie mögen übrigens der⸗ 
malen oder auch zur Zeit des Concurſes in welch 
immer einem Regierungsbezirke verwendet ſeyn. 

Die Admiſſions⸗Geſuche ſind längſtens bis 
zum 15ten Juni l. Irs. bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, und es haben die Candidaten 
die Vollendung der vorſchrifts mäßigen Studien, 
eine vierjährige Dienſtleiſtung in der Seelſorge, 
ihr pflichtmäßiges Beſtreben für Jugendbildung, 
dann einen ſtreng moraliſchen Lebenswandel durch 
legale, mit dem normalmaͤßigen Stempel ver⸗ 
ſehene, verſchloſſene Zeugniſſe: 

1) der Studien⸗Rectorate, 

2) der Univerſitäts⸗Polizeibehoͤrden, 

3) des bifhöflichen Ordinariats, 

4) der Diſtricts⸗ Polizeibehörden, 

5) der Diſtricts⸗Schulinſpectionen und 

6) der betreffenden Pfarrämter nachzuweiſen. 

Regensburg den 2. Mai 1843. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und 

a von Regensburg. 
In Abweſenheit des kgl. Präſidenten: 

f Frhr. v. Godin. 
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Dienſtes⸗ Nachricht. 


Seine Mafeſtät der König haben 
zu Folge A llerhöchſter Entſchließung vom 29. v. 
Mts. zu genehmigen geruht, daß die Pfarrei Eg⸗ 
mating, Landgerichts Ebersberg, von dem Exzbi⸗ 
ſchofe von München Freyſing dem bisherigen Coo⸗ 
perator in Mammendorf, Landgerrichts Bruck 
Prieſter Willibald Ott, verliehen werde. 


Königliche Allerhöchſte Zufriedenheits 
Bezeigung. 


Franz Paul Heckel zu Friedberg und deſſen 
Ehefrau Anna Maria, geborne Guggenberger, 
haben zur Erinnerung an die bödfte Vermäh⸗ 
lungsfeier Seiner Königlichen Hoheit des Kron⸗ 
prinzen dem Krankenhauſe zu Friedberg Eintau⸗ 
ſend Gulden geſchenkt. 

Seine Majefät der König haben 
allergnäbigft zu befehlen geruht, daß dieſer Wohl⸗ 
thätigkeitsact mit dem Ausdrucke des Allerhoͤch⸗ 
ſten Wohlgefallens durch das Regierungsblatt zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


* 


Gewerböprivilegiumd Verleihung. 
Seine Majeſtät der König haben 
unterm 20. März l. Js. dem Pinſelfabrikanten, 
Georg Chriſtoph Buckel, zu Münden, ein Ge 
werbsprivilegium auf Anwendung des von ihm 
erfundenen, eigenthüͤmlichen Verfahrens bei Ber⸗ 
fertigung von Pinſeln mit Blechzwingen, und der 
Benützung eigenthümlicher Stoffe hiezu, für den 

Zeitraum von fünf Jahren zu ertheilen gerußt. 


(42) 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Bei der unterfertigten Caſſe konnen gegen⸗ 
wärtig alle Haft⸗ und Interimsſcheine, welche 
ſchon vor dem 1. April laufenden Jahres 
ausgeſtellt find, eingelöst werden. 

Es ergeht ſohin an ſämmtliche Gerichte, Con⸗ 
ſcriptions⸗Behörden, Sparcaſſen und Stiftungs⸗ 
Verwaltungen, ſowie an alle Privat⸗Perſonen, 
die Aufforderung, dieſelben zum Empfange der 
neuen Urkunden in möglichſter Bälde hier vor⸗ 
zulegen. 

Den 22. April 1843. 


Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Special⸗Caſſe München. 
Rö ſch. Kaufmann. 
(292. 


(Edictal⸗ Ladung.) 

Der von der baperiſchen Hppotheken⸗ und 
Wechſelbank auf den Namen der Freifrau Sophie 
v. Mettingh, geborne Bethmann, unterm 
6. April 1840 ausgeſtellte und mit der Nro. 63 
verſehene auf eine kleine eiſerne Kiſte lautende 
Depoſiten⸗Schein iſt zu Verluſt gegangen 

Auf Antrag der genannten Freifrau v. Met⸗ 
ting werden die unbekannten Inhaber dieſes 
Depoſitenſcheines aufgefordert, ihn binnen 

6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer dahier zu produziren, als widri⸗ 
gen falls derſelbe für kraftlos erklart werden wuͤrde. 
Den 2. Mai 1843. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 


(3) 1. Gepr. 


— — 
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(Den definitiven Satz für das braune Sommerbier im 
Sudjahre 183 betr.) 

Durch hoch ſte Entſchließung der k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, 
vom 28. d. Mis. (Kreis ⸗Intelligenzblatt 1843 
S. 278) wurde der Ganterpreid des braunen 
Sommerbieres im Subjahre 1844 für den Iſten 
Diſtrict, beziehungsweiſe die Stadt Augsburg 
auf 

fünf Kreuzer zwei Pfenninge 
feſtgeſetzt. 

Dieſem Preiſe wird der CEommunal- Auf 
ſchlag und beziehungsweiſe der Schenkpreis 
beigezählt und die Taxe normirt ſich demgemäß: 

10 beim Verleitgeben unter dem Reife auf 

ſechs Kreuzer, 

2) beim Verleitgeben im Klein verkaufe: 

a) bei den Blerbräuern, Plagwirthen und 
Traiteuren 
auf ſechs Kreuzer zwei Pfenninge, 
b) bei den Caffeſchenken 
auf ſieben Kreuzer. 

Diefe Taxe darf bei Vermeidung der geſetz⸗ 

lichen Strafe nicht überſchritten werden. 
Augsburg den 29. April 1843. 
Magiſtrat der Stadt Augsburg. 


Der I. Bürgermeiſter: 
Dr. Carron du Val. 
Bieringer, Seer. 


(Die Veraccorbirung von Eiſenbahndau » Arbeiten 
bett.) 


Dienſtag den 23ten Mai 1843 Bor- 
mittags um 10 Uhr, werden nachſtehende Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Arbeiten bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Orte Meitingen auf dem Wege des 
öffentlichen mündlich protocollariſchen Abgebotes 
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an den MWenigfinehmenden vergeben werden, 
nämlich: 

Das 24465 baper. Fuß lange, zweite Arbeits⸗ 
Loos der mitunterzeichneten Kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
Section, auf der Linie zwiſchen Herbertshofen 
und Nordendorf liegend, und umfaſſend 

1) die Herſtellung der Erd ⸗ und Dammarbei⸗ 

ten, veranſchlagt zu 26,450 fl. 31 kr. 
2) Herſtellung der Kunſtarbeiten 5,976 = 30 « 
3) die Lieferung der Markſteine 62545 
4) die Lieferung des Steinmaterials 

zum Unterbau der Bahn, ver⸗ 

anſchlagt zu 13,947 » 27. 


im Geſammtbetrage zu 47,000 fl. 13 kr. 

Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom Sten Mai 1843 an, im 
Amtslocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen. 

Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem Anfange 
der Steigerungsverhandlung feine Qualification, 
ſowie feine Cautions fähigkeit durch legale obrig⸗ 
keitliche Zeugniſſe nachzuweiſen. 

Wertingen, Meitingen, 
am 20. April 1843. am 20. April 1843. 
Kgl. Landgericht. K. Eiſenbahnbau⸗ 

i Section. 


Hermann, Landr. S. Feigele. 


(32. 
(Die Veraccordirung der Gifenbahnbau = Arbeiten 
betr.) 
Freitag den 26. Mai 1843 Vormittags 
9 uhr werden nachſiehende Eiſenbahubau⸗Arbeiten 
bei der unterfertigten Polizei - Behörde im Locale 
derſelben auf dem Wege der allgemeinen ſchriſt⸗ 
lichen Sub miſſion an den Wenigfinehmenden ver» 
gehen werden, namlich: 


— — 
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Die 25,353 Schuh lange auf ber Linie von 
Schweinau über Nürnberg bis zur Fürther⸗Hoch⸗ 
ſtraße liegende Abtheilung B des 1. Arbeits looſes 
der mit unterfertigten königl. Eiſenbahnbau⸗Sec⸗ 
tion, welches enthält: 5 
Erd. und Dammarbeiten im Anſchlage von 

63,915 fl. 46 kr. 
Brücken, Durchläſſe und anderes 


Mauerwerk 7,386 fl. 35 fr. 
Chauſſirung und Pflaſterung der 
Wegübergaͤnge 5,601 fl. 26 kr. 


Lieferung des Sleinmaterials zum 
Unterbau auf die Bauſtellen 21,840 fl. 30 kr. 
Lieferung und Beifuhr der Mark. 
eine 322 fl. 33 kr. 


daher im Ganzen 99,066 fl. 50 kr. 

Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amts⸗ 
Locale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau Sec⸗ 
tion zu Jedermanns Einſicht offen. 

Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen läng⸗ 
ſtens bis 24. Mai Abends 6 Uhr bei dem un⸗ 
terfertigten königl. Landgerichte eingereicht ſeyn, 
und es haben ſämmtliche Submittenten am Er⸗ 
oͤffnungstermine perſonlich ſich einzufinden, um 
der Eröffnung der Submiſſionen beizuwohnen und 
ihre Qualiſication, fo wie ihre Cautions fähigkeit 
durch legale Zeugniſſe genügend nachzuweiſen. 

Nürnberg am 26. April 1843. 

Kgl. Landgericht. K. Eiſenbahnbau⸗ 
Section. 

Irhr. v. Kreß. Dambrun, Ingenieur. 
3). 
(Die Beracterdirung der Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten betr.) 

Donnerſtag am 1. Juni 1843 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden bei der unterfertigten Polizei 

629 
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Behörde im Lotale derſelben nachſtehende Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege der 
allgemein ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werden, nämlich: 

Das IV. 24,896 Fuß lange, zwiſchen Bam⸗ 
berg und Breitengüsbach liegende Arbeitsloos, 
welches umfaßt: 

Erd⸗ 18 Dammarbeiten im Anſchlage zu 


Chauſſirung und Pflaſterung der 
Weguͤberg ange 

Brücken und Durdläffe 

Lieferung und Beifuhr des Stein⸗ 
Materials zum Unterbau 29,580 f. 9 kr. 

Lieferung und Beifuhr der Mark⸗ 
ſteine 


4,178 fl. 15 kr. 
36,577 fl. 10 fr. 


225 fl. — kr. 


daher im Ganzen 110,656 fl. 5 kr. 


- Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernah nsbeding⸗ 
niſſe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amts⸗ 
Locale der mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Sec⸗ 


tion zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch die 


lithographirten Submiſſions⸗Formularien in Em⸗ 
pfang genommen werden können. 


Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen und ge⸗ 
börig überſchrieben längſtens bis 30. Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten Polizei⸗Behoͤrde eins 
gereicht ſeyn, und es hat ſich jeder Submittent 
am Eröffnungstermine einzufinden, um der Er⸗ 
öffnung der Submiſſionen beizuwohnen und ſeine 
Zulaſſungs⸗, fo wie Cautionsfähigkeit durch legale 
Zeugniſſe genügend nachzuweiſen. 

Bamberg den 3. Mai 1843. 

Kgl. Landgericht Kgl. Eifenbahnbau: 

Bamberg 1. Section. 

Geiger. Wild. 
(3)1. 


40,095 fl. 31 kr. 
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(Die Veractorbirung von Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
betr.) a 
Donnerſtag am 1. Juni 1843 Nachmit⸗ 


tags 3 Uhr werden bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Locale derſelben nach ſtehende ä 
bahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege der ; 


allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werden, nämlich: 
Das III. 8,800 Fuß lange in der Stadt⸗ 
Markung Bamberg liegende Arbeitsloos mit dem 
Bahnhofe, welches enthält: 


Erdarbeiten im Anſchlage zu 9,219 fl. 6 kr. 


Straßenverlegungen 16,646 fl. 21 kr. 

Chauſſirung und Pflaſterung der 
Wegübergänge 486 fl. 53 kr. 

Durchläſſe 5,551 fl. 29 kr. 


Lieferung und Beifuhr des Stein⸗ 
Materials zum Unterbau 12,117 fl. 47 kr. 
Lieferung und Beifuhr der Mark⸗ 


ſteine 60 fl. — kr. 


daher im Ganzen 44,081 fl. 36 kr. 


Pläne, Koſtenanſchlage und Uebernahmsbeding⸗ 
niſſe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amts⸗ 
Locale der mitunter zeichneten k. Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch 
die lithographirten Submiſſions ⸗Formularien in 
Empfang genommen werden konnen. 


Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen und ge⸗ 
börig überſchrieben längſtens bis 30. Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten Polizei ⸗Behoͤrde im 
Zimwer Nro. 14 eingereicht ſeyn, und es hat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzufin⸗ 
den, um der Eröffnung der Submiſſion beizu⸗ 


wohnen und ſeine Zulaſſungs⸗, fo wie Cautions - 
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Fähigkeit durch legale Zeugniſſe genügend nach⸗ 


zuweiſen. 
Bamberg den 3. Mai 1843. 
Stadt- Magiſtrat. Kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
Section. 
Glaſer. Wild. 
(3)1. f 


Die Veraccorbirung von Eifenbahnbau = Arbeiten betr.) 

Mittwoch am 31 ſten Mai 1843 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten bei der unterfertigten Polizeibehörde im 
Orte Lichtenfels auf dem Wege der allgemeinen 
ſchriftlichen Submiſſion an den Wenigſtnehmenden 
vergeben werden, namlich: 

Das 23182 Fuß lange, zwiſchen den Orten 
Zapfendorf und Unterzettlitz liegende 1ſte Arbeits ⸗ 
1008 der unterzeichneten Bauſection, welches Erd⸗ 
arbeiten im Anſchlage von 19615 fl. 13 kr., 


Brücken und Durchläſſe im Anſchlage von 14230 fl. 


21 kr., eine Chauſſee⸗Correction im Anſchlage 
von 5815 fl. — kr., Chauſſirung und Pflaſterung 
im Anſchlage von 1866 fl. 56 kr., Anlegung von 
Steinwürfen und Auspflaſterung von Damm⸗ 
böfhungen im Anſchlage von 8382 fl. 33 kr., 
dann Materialien zum Unterbau im Anſchlage 
von 24,212 fl. 29 kr., Lieferung der Markſteine 


370 fl. 50 fr., alſo im Ganzen 74,493 fl. 22 kr. 


Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen bis 30. 
Mai Abends 6 Uhr beim unterfertigten Koͤnigl. 
Landgerichte übergeben ſeyn, und es haben ſämmt⸗ 
liche Submittenten im Eröoffnungstermine fi ich 
perſönlich einzufinden, und bie erforderlichen Nach ⸗ 
weiſe zu liefern. N 

Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahus - Ber 
dingniſſe liegen vom 20. Mai 1843 an, im 
Amtstocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen. 
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Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem An⸗ 
fange der Steigerungsverhandlung feine Quali⸗ 
Reation, ſowie feine Cautionsfähigkeit 8 legale 
Zeugniſſe nachzuweiſen. 

Lichtenfels, am 3. Mai 1843. 
Kgl. Baper. Land⸗ Kgl. Baper. Eiſen⸗ 


gericht. bahnbau⸗Section. 
v. Gradl. Balbier. 
(3)1. 
(Edietal⸗ Ladung.) 


Nach Anzeige der Kirchenverwaltung Purk 
iſt die Urkunde der k. Staats » Schuldentilgungs⸗ 
Specialcaſſe München per 50 fl. à 4 pCt. für 
die Kirche Purk sub Nro. 1476 unterm 1. No⸗ 
vember 1818 mit der Zinszeit vom 1. October 
ausgeſtellt, verloren gegangen. 

Der unbekannte Inhaber derſelben wird daher 
aufgefordert die oben bezeichnete Obligation 

binnen 6 Monaten a dato 


bierorts vorzulegen, tie N als de 


los erklärt wird. 
Den 26. April 1843. a 
Königliches Landgericht Bruck. 
(3)1. Fiſcher, Landrichter. 
— 0 


Der Bäcker Kaver Schuel cher von Erefing 
hat ſich freiwillig der Verwaltung feines. Bermös 
gend begeben, und es wurde für deuſelben in der 
Perſon des Gütlers Mathias Loy von Ereſing 
ein Curator beſtellt; was man hiemit mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kennmiß bringt, daß 
von nun an Alle mit Xaver Schmelcher ohne 
Dazwiſchenkunft des beſagten Curators abgeſchloſ⸗ 


ſenen Rechtsgeſchäßte nichtig fünd. 


Den 25. April 1843. 
Binigtigen Landgericht. bandsb ers 
Der k. Landrichter I. =, 10 
Weidinger, Aſſeſſor. 
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Der dießlährige Johanni⸗Viehmarkt fällt auf 
den 24. Juni, folglich auf einen gebotenen Feier⸗ 


tag, daher derſelbe von Samſtag den 24. auf 


Montag den 26. Juni verlegt iſt, was hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Den 6. Mai 1843. 
Magiſtrat der Stadt Friedberg. 
Happacher, Bürgermeiſter. 


Spähbriefe. 


Die Maria Ehrenhofer von Riedbach, k. 
Landgerichtes Haag, welche dahier eines Dieb⸗ 
ſtahls⸗Vergehens Höhn verdächtig iſt und in Un⸗ 
terſuchung ſteht, hat ſich ſchon feit 25. April v. Js. 
flüchtig gemacht und konute bisher ungeachtet der 
gegen fie unterm 29. Juni v. Js. verfügten Spaͤhe 
nicht aufgegriffen werden. Man erſucht de ßhalb 
ſämmtliche Polizei⸗Behörden, auf dieſe ſehr ger 
fährliche Vagantin und Gewohnheitsdiebin ſorg⸗ 
fälltigſt fahnden und ſie auf Betreten arrttiren 
und wohl verwahrt hieher liefern zu laſſen. 

Perſonal⸗Beſchreibung. 

Maria Ehrenhoſer fol gegenwärtig ſchon 67 
Jahre alt, 5 Schuh 3 Zoll groß und von unter⸗ 
ſetztem Koͤrperbaue ſeyn. Sie ſoll welter eine ge⸗ 
ſunde Geſichis farbe, braune Haare, blaue Augen, 
braune Augenbraunen, eine dicke Naſe und weiten 
Mund haben. ü 
Den 20. April 1843. : 
Königliches Land gericht a: 

Hayder, Landrichter. 


— 


um Sonntag den 30. April l. Js. under der 


Kirchenzeit, Vormittags um 9 Uhr, klopfte ein 


Burſche vor die hintere Thare des Hauſes des 


Bauern Thomas Erl, Brau BEN d. G., 
und verlangte Einlaß. . 121 


Das allein zu Haufe anweſende Eheweib öff⸗ 
nete die Hausthüre nicht. Die hintere Hausthüre 
wurde hierauf gewaltſam eingeſprengt und zwei 
nachſtehend beſchriebene Burſche drangen in's Haus 
ein. h 
Der größere Burſche zog das Eheweib, das 
aus dem Hauſe entfliehen wollte, mit ſich in den 
Hausfletz, packte fie beim Arme, und forderte ihr 
das Geld ab, mit den Worten: „was willſt jetzt 
gar weglauſen, was brauchts das, nur das Geld 
her, es geſchieht dir nicht's.“ Dieſer Burſche ſtellte, 
ſich auch im offenen Hausfletze vor fie hin, waͤh⸗ 
rend der andere Burſche ſich in die Schlafkammer 
begab, darin die beiden Kleiderkäſten auſſprengte 
und die Truhen mit den Schlüſſeln öffnete, 

Es ſcheint hier ein Raub vorzuliegen. 

Dem Eheweibe wurden aus dieſer Truhe ges 
gen 50 fl. an Geld, dann aus ihrem Kaſten 
2 Wachsſtöcke und 1 Florſchnalle und dem Tho⸗ 
mas Erl über 50 fl. an Geld aus feinem Stroh⸗ 
ſacke entwendet. 

Geſammtwerth 105 fl. 52 kr. 

Die Tpäter find zur Zeit unbekannt. 

Man erſucht nachbenannte k. Behörden auf die 
entwendeten Sachen und die Thäter Spähe zu 
verfügen, im Entdeckungs falle geſetzlich einzuſchrei⸗ 
ten, allenfallſige zweckdienliche Refultate bekannt 
zu geben. 

Del chrieb der entwendeten Sachen. 
An Geld. 
Dem Ehewelbe gehörig: 
3 — 4 ganze Kronenthaler . . 10 fl. 48 kr. 
10 alibaperiſche Dreiſiger Stucke. 5 fl. — kr. 
8 Ein Gulden 12 kr. Stücke. 9 fl. 36 kr. 
6 neue baperiſche Guldenſfüe. 6 fl. — kr. 


8 halbe Kronen 10 fl. 40 kr. 
42 fl. 4 kr. 
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Dem Eheman ne: 
in Groſchen und Sechſern gewöhnliche Münze 
40 fl. — kr. 
16 fl. 12 kr. 


N 56 fl. 12 kr. 


Summa 98 fl. 16 kr. 
2 dunkelrothe, rund gewundene Wachsſtoͤcke, einer 
zu + 35, der andere 1 Vierling, werth 1 fl. 
12 kr., 
eine ſilberne Vilegran⸗Florſchnalle mit 15 Gran⸗ 
deln und einem Flortüchl 4 fl. 


Perfonsbeſchrieb der Thäter. 

Der größere Burſche ſah hager im Geſichte 
her, ſchien in den 30ger Jahren, hatte ein langes 
Geſicht, bräunliche Geſichtsfarbe, an der Wange 
etwas geröthet, braune Augen, dunkelbraune Haare, 
links eine Zahnlucke, proportionirte Naſe ohne 
Bart, und erſt raſirt, iſt mittlerer Größe. 

Er trug kleine (wahrſcheinlich gute) Ohren⸗ 
ringe, einen Janker von kaffebraunem, feinem 
Tuche, ein braunfeidenes Leibchen mit. Blumen, 
ein rothſcheckigtes ſeidenes Tüchl um den Hals, 
eine ſchwarzlederne Hofe, gewichste Stiefel, einen 
noch neuen ſchwarzen Hut von Seidenhaaſenhaar mit 

ſchmaler Scheibe, und einen kleinen Blumenſtrauß. 


Der kleinere Burſche etwas älter, als der 
erſtere, hatte das Geſicht bis an die Augen breit 
mit einem dunkelrothen, weiß und blau geftreiften 
Tüchl eingebunden, und ſich ſo unkenntlich ge⸗ 
macht, er ſchien ſperr im Geſichte zu fepn, und 
braune Augen zu haben. 

Er trug ei nen dunklbraunen ſchon abgetragenen 
Janker, eine ſchwarzlederne Hoſe, gewichste Stie⸗ 
fel, einen abgetragenen Filzhut mit ſchmaler 


in ganzen Kronenthalern 


— — — 
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Scheibe — ein ſchwärzlichtes balbſeiden und halb 
baumwollenes Leibchen mit ſcheckigten Streifen. 
Den 1. Mai 1843. 
Königliches Landgericht Haag. 
Auracher, Landrichter. 

In der Nacht vom 3. auf den 4. d. Mis. 
wurde dem Bauer Martin Heitmapr von 
Galgen aus ſeinem nächſt dem Wohnhauſe be⸗ 
findlichen verſchloſſenen Viehſtalle eine ſchwarze, 
beiläufig 12 Jahre alte Kuh durch zur Zeit un⸗ 
bekaunte Thäter entwendet, und konnte nicht näher 
beſchrieben werden, als daß ſie an den Vorder⸗ 
füßen, dem Bauche und Schweiße weiße Flecken 
und gerade aufſtehende Hörner hatte, jedoch aber 
ziemlich mager war. 

Man erſucht, auf dieſes Thier, ſowie die uns 
bekannten Thäter Späpe zu verfügen, und bei 
Entdeckung irgend einer Spur ſchleunige Anzeige 
hieher zu erſtatten. 

Den 4. Mai 1843. ö 
Königl. Landgericht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 


ours der B. Staats : Papiere. 
Augsburg den 4. Mai 1843. 


Geld. 
—— 
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den 19. Mai 1843. 


Znbalt. 


Die Rendantur der Kreishilfscaſſe von Oberbayern. 


— Die öffentliche Bekanntmachung frommer Stif⸗ 


tungen und Bermädtniffe, — Die Störung der Prediger durch das Geraſſel der an den Kirchen 
dorüberfahrenden Wagen. — Das dem functionirenden Oberbaurathe, Reglerungsrath Neidhart, ers 
theilte Commiſſorium zur dießjährigen Kreisbereiſung. — Kirchentrachten. — Die Aufnahms prüfung 
am Schullehrerſeminär zu Altdorf für das Schuljahr 1827. — Anzeigegebühren des Forſtperſonals 


bei. Waldfreveln. 
richten. — Amtliche Bekanntmachungen. 


ad Num. 16454. ; 

(Die Mendantur der Kreishilfscaſſe von Oberbayern 
betr.) N , 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Seine Mafeſtät der König haben 
gemäß allerhöchſten Reſcripts vom 13. Jänner 
1. Js. Sich bewogen gefunden, dem bisherigen 
Rendanten der Kreis hilfscaſſe von Oberbayern 
Johann Kaspar Sch netter, Fabrikanten chi⸗ 
rurgiſcher Inſtrumente dahier die erbetene Ent 
hebung von der Function eines Kreishilfscaſſe⸗ 
Rendanten unter Bezeigung der allerhöchſten Zu⸗ 
friedenheit mit ſeinen, in dieſer Eigenſchaft gelei⸗ 
ſteten erſprießlichen Dienften zu gewähren, und 


— Die Anzeigen der Vercheligurgen angeſtellter Advskaten. — ODienſtes-Nach⸗ 
— Gours der bayer. Staats Papiere. — 


dieſe Function dem k. Hoftellermeiſter Mar Jo⸗ 


ſeph Ott dahier allergnädigſt zu übertragen.” ' 


Diefed wird mit dem Beifage zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Rendantur der Kreis⸗ 
Hilfscaſſe von Oberbapern bereits dem neuen 
Rendanten Ott extrabirt und derſelbe in die Ren⸗ 
danturs⸗Geſchäfte eingewieſen worden ſey. 

München den 7. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfitent, 
v. Spruner. 


(4) 
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ad Nrum 16570. 
(Die öffentliche Bekanntmachung frommer Stiftungen 
und Vermächtniſſe betr.) 


Im Namen a 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Da das bisher für die Vorſtadt heraus ges 
kommene : Wochenblatt in neueſter Zeit zu erſchei⸗ 
nen aufgehört hat, ſo wird an den Beſtimmun⸗ 
gen der Regierungs⸗Ausſchreibung rubricirten Be⸗ 
treffs vom 17. Juni v. Js. Nro. 13710 (In: 
telligenzblatt Seite 840) die Abänderung dahin 


getroffen, daß die in den Landgerichts Bezirken 


Au, Dachau und München beftätiget werdenden 
frommen Stiftungen und Vermächtniſſe in Zu⸗ 
kunft durch den Münchener » Polizei ⸗Anzeiger auf 
die vorgeſchriebene Weiſe veröffentlicht werden 
ſollen. 
München den 8. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Sprun er. 


ad Nram 16743. 


n 
fämmsliheDifriers.Poligei-Bepörben 
von Oberbapern, 
die k. Polizei ⸗ Direction Münden, 
den Stadt ⸗Magiſtrat Ingolſtadt, 
und das Herrſchaſtsgericht von 
Hohenaſchau in Prien. 


(Die Störung der Prediger durch das Geraſſel der 
‚an den Kirchen vorüberfahrenden Wagen betr.) 


Im Namen N 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Es ſind Klagen darüber erhoben worden, daß 
an Sonn⸗ und Feſttagen der Canzel⸗Vortrag der 
Prediger in den Kirchen durch das Geraſſel vor⸗ 


beifahrender Wagen nicht ſelten geſtört und ſogar 
unterbrochen werde. Damit der Mißſtand, wel⸗ 
cher die kirchliche Feier ſtoͤrt, und die der Rell⸗ 
gion und chriſtlichen Erbauung überhaupt gebüpr 
rende Achtung in greller Weiſe verletzt, für alle 
Zukunft ferne gehalten bleibe, haben Seine 
Mafeſtät der König zu befehlen geruht, es 
ſolle, in fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders 
verfügen, von den einſchlägigen Polizei⸗Behörden 
in jeder Stadt und an jedem Orte des Konig ⸗ 
reiches Vorſorge getroffen werden, daß während 
der Dauer ber Predigten an den katholiſchen und 
proteſtantiſchen Kirchen kein Fuhrwerk vorbei 
komme, wie dieſes denn auch bereits an verſchie⸗ 


denen Orten eingeführt iſt. 


In Folge höͤchſter Entſchließung vom 7. d. Mts. 
wird dieß ſämmtlichen Diſtricts.⸗Polizei⸗Behoͤrden 
des Regierungs⸗Bezirkes Oberbayern mit dem Auf⸗ 
trage bekannt gegeben, an die untergebenen Ma⸗ 
giſtrate, Patrimonialgerichte und Ortspolizei⸗Be⸗ 
hoͤrden die geeigneten Weiſungen zu erlaſſen und 


pflichtgemäß darüber zu wachen, daß die aller⸗ 


hoͤchſte Verfugung pünktlichſt gehandhabt werde. 
München am 12. Mai 1843. 
Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Bräflbent. 


v. Spruner. 


ad Nrum 1131. 


1 N a 
die ſämmtlichen Regierung s⸗Unter⸗ 
Behörden von Oberbapern. 

(Das dem functiontrenden Oberbaurathe, Regierungss 
Rath Neidhart, ertheilte Commiſſorium zur 
die ß jährigen Kreisbereiſung betr.) 
Die vorſchriſtnäßige Bereifung. des Regie⸗ 
rungsbezirks von Oberbayern, Behufs der Inſpi⸗ 
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tirung des Bauweſens, wurde nach hödftem Mi: 
niſterial⸗Reſcript vom 25. v. Mts. für dieſes 
Jahr dem functionirenden Oberbaurathe, Regie⸗ 
rungsrath Neidhart, übertragen. 

Die ſämmtlichen Regierungs⸗Unterbehörden 
von Oberbayern werden angewieſen, dem genann⸗ 
ten Commiſſär in allen Geſchaftsbeziehungen die 
nöthigen Aufſchlüſſe zu geben, ſo wie überhaupt 
allen ſeinen Anforderungen zu entſprechen. 

München den 14. Mai 1843. 


Praſidium 
der Königlichen Regierung von 
Oberbayern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Bleper. 
d Nrum 17297. 
N An 
ſämmtliche Curatel⸗Behörden von 
Oberbapern. 
(Kiechentrachten betr.) 
a Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle findet ſich veranlaßt, 
die ſämmtlichen Curatel⸗ Behörden von Oberbay⸗ 
ern auf die Verordnungen vom 1. Auguſt 1783 


und 3. Februar 1796 (Mapriſche Generallen⸗ 
Sammlung Band II. S. 1163 und v. S. 510), 


dann vom 21. März 1805 (Regierungsblatt S. 
455) aufmerkſam zu machen, nach welchen den 
Curatel⸗Behoͤrden obliegt, die Pfarrer und Schul⸗ 
lehrer in den Bezügen der herkömmlichen Kir⸗ 
chentrachten, wohin namentlich die Kirchenbrod⸗ 
und Laͤutgarben Reichniſſe gehören, nachdrücklich ſt 
zu ſchützen, und insbeſondere bei Zertrümme⸗ 


rungen den Parzellenkäufern gegenüber die Fort⸗ 
entrichtung obiger Abgaben zu ſichern. 
Hienach iſt ſich genau zu achten. 
München den 15. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 17158. 
An 
ſämmtliche k. Diſtriets⸗Schul⸗Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Tufnahmsprüfung am Schullehrer ⸗ Seminar zu 
Altdorf für das Schuljahr 1832 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Zur Vornahme der Aufnahms prüfung am k. 
Schullehrer⸗Seminar zu Altdorf iſt für die pro⸗ 
teſtantiſchen Schullehrlinge aus dem Regierungs⸗ 
Bezirke Oberbayern der 12., 13., 14. und nach 
Erforderniß auch der 15. Juli l. Js. beſtimmt. 

Die Eraminanten haben am Tage vorher, 
alſo am 11. Juli Morgens 8 Uhr bei der kgl. 
Seminar ⸗Inſpection Altdorf, reſp. bei der beſtell⸗ 
ten Pruͤfungs⸗Commiſſion ſich zu melden und 
zum Nachweiſe der Erfüllung der vorgeſchriebe⸗ 
nen Vorbedingungen, bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes von der Prüfung, folgende Zeugniſſe und 
Ausweiſe vorzulegen, als: 


a) ſaämmtliche Schullehrlinge, welche bereits 
das 20ſte Lebens jahr überſchritten haben, 
oder bereits zum viertenmale bei der Prüs 
fung erſcheinen, einen Ausweis über aller ⸗ 
hböͤchſten Orts bewilligte Diſpenſation, von 
deſſen Beibringung nur jene befreit ſind, 
(43°) 
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welche bei der Aufnahmsprüfung im vori⸗ 
gen Jahre als aufnahmsfahig erklärt wur: 
den, jedoch wegen Mangels an Raum die 
Aufnahme ſelbſt noch nicht erlangen konnten; 
b) diejenigen Schulfehilinge , welche die Prü- 
fung im vorigen oder frühern Jahren mit 
gemacht haben, ein Zeugniß der betreffen⸗ 
den Diſtricts⸗Schulinſpection oder Local⸗ 
Schulcommiſſion über Beſchäftigung, Fleiß 
und Betragen im letztverfloſſenen Jahre; 


6 


diejenigen Schullehrlinge, welche zum erſten⸗ 
male bei der Prüfung erſcheinen: 


1) den Taufſchein, 
2) den Schul Entlaßſchein, 


3) ein gerichts⸗aͤrztliches Zeugniß über zum 
Schulfache geeignete Koͤrperbeſchaffenheit 
und Geſundheitszuſtand, ſo wie über 
wiederholte Impfung innerhalb der letz⸗ 
ten 3 Jahre, 

4) ein polizeiliches Vermögens ⸗Zeugniß, 

5) ein Zeugniß der treffenden Diſtriets⸗ 
Schulen⸗Inſpection oder Local⸗Schul⸗ 
Commiſſion, welches die Zeit der Auf⸗ 
nahme unter die Schullehrlinge, die 
zurückgelegte dreijährige Vorbereitungs⸗ 
zeit, ſo wie die beſtandenen vorgeſchrie⸗ 
benen Jahresprüfungen nachweist und 
ſich zugleich über Anlagen, Fleiß, Fort⸗ 
gang und religiös ⸗ſittliches Betragen 
ausſpricht. — 


— 


— 


Hievon werden die obengenannten königl. Be: 
hörden mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, 
alle jene Schullehrlinge, welche die fragliche Auf⸗ 
nahmsprüfung mitzumachen gedenken, darnach 


genau zu verſtändigen, damit dieſe ſich mit allem 
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Nöthigen verſehen und nicht der RT ber. Zu⸗ 
rückweiſung aus ſetzen. 

München den 15. Mai 1843. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 6705. 
An 
ſämmtliche königl. Landgerichte, Rent⸗ 
und Forſtämter von Oberbapern. 
(Die Anzeigsgebühren des Forſtperſonales bei Wald⸗ 
Freveln betr.) 

. Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Zufolge hoͤchſten Finanz⸗Miniſterial⸗Reſcripts 
vom 2. d. Mts. darf in Fällen, wo Forſtfrevel 
durch vorſchriftsmäßig gepflogene 
Hausſuchungen entdeckt und bis zur Ueber⸗ 
weiſung und Verurtheilung des Frevlers con⸗ 
ſtatirt worden ſind, das Pfandgeld des Forſt⸗ 
Perſonales für die verurtheilten zahlung sun⸗ 
fähigen Frevler, wenn auch die Pfändung 
nicht geſcheben, vom Aerar vergütet werden. 

Im Uebrigen behält es bei der Entſchließung 
vom 3. Juli v. Js. (Kreisblatt S. 959) ſein 
Bewenden. 

München den 7. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Obe rba pern, 
Kammer der Finanzen. 


v. Hörmann, Präſident. 


Scheghk. 
Hepdolph, Ser. 
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ad Nrum 6617. 
152 u 1 An 252 
ſämmtliche Untergerichte von 
Oberbayern. 
(die Anzeigen der Bercheligungen angeftellter Advo⸗ 
katen bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von San. 


Die Anzeigen der Vereheligungen angeſtellter 
Advokaten, zu denen die Untergerichte in dem Aus⸗ 
ſchreiben vom 15. Auguſt 1835 im Kreis- Intel⸗ 
ligenz⸗Blatte vom 28. Auguſt 1835 Nro. XXXIV. 
angewieſen worden ſind, dürfen, der Uebergabe 
des Advokaten⸗Wittwen⸗ und Waiſen-Penſions⸗ 
Fondes an den zur Verwaltung des ſelben beſtehen⸗ 
den Central-Aus ſchuß unerachtet, nicht unterlaſſen 
werden. | 
Seaͤmmtlichen Unergerichlen in Oberbapern 
wird dieſes zur Nachachtung eröffnet. 

Freyſing den 12. Mai 1843. 


Königliches Appellations⸗Gericht von 


| | Oberbapern. | 
Graf v. Lerch enfeld, Präſident. 
5 eo: Hacker, Secr. 


Dienſtes » Nachrichten. 5 


ur Seine Majepät der Rönig haben 
‚am Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 6, d. 
Mis. dem Prieſter Philipp Mayr, Cooperator 
und Beneſiciat in Roſenheim, die aba pfar⸗ 
rei Aibling zu übertragen gerubt. 

Durch Regierungs⸗ Entſchließung vom 13. d. 


Mis. wurde die durch Verſetzung des Marrers 


Joſeph Schmid von Allershauſen auf die Pfarr 


Iſen, k. Landgerichts Haag, in Erledigung gekom⸗ 
mene Diſtricts⸗Schul ⸗Inſpection Freyſing dem 
7 Joſeph Ai WR su Bürpofgen re 


| Amtliche Betanntmachunden. 
Die Stelle eines Thierarztes für den tonigl. 
Landgerichtsbezirk Waſſerburg iſt erledigt. 

Mit dieſer Stelle br als ene Bezuͤge 
verbunden: b 

a) ein Suſtentations⸗Zuſchuß von fabric 48 fl. 
aus dem allgemeinen Diſtrictsfonde des k. 
Landgerichts Waſſerburg, 

b) eine Averſalſumme von jährlich 50 fl. von 
der Commune Waſſerburg fuͤr alle in der 
Eigenſchaft als Thierarzt und Fleiſchbe⸗ 
ſchauer im Burgfrieden der Stadt Waſſer⸗ 
burg zu verrichtende Functionen, 

o) ein Averſum von jährlich 50 fl., jedoch un 
ftändig für alljährliche Vornahme der all» 
gemeinen Hundeviſitation. 25 

Die Bewerber um obenerwähnte erledigte 
Stelle, welche, was fi ich von ſelbſt verſteht, die 
Befugniß freier Praxis in ſich ſchließt, werden aufs 
gefordert, mit ihren Geſuchen, welche mit den 
erforderlichen Zeugniſſen zu belegen ſind, 

in Zeit ſechs Wochen a dato | 
um fo gewiſſer hierotts einzukommen, als nach 
Umfluß dieſes Termines die Stelle nur unter 
Berückſichtigung der eingekommenen Geſuche von 
geben würde — 85 

Den 10. Mai 1843. 

Kno nigl. Landgericht wofſertzurb 


Dr. belles u. 11 


0 
6 


Die Stadtſchreiberſtelle dahier iſt erlediget. 
Das mit dieſer Stelle verbundene Einkommen 
beſteht aus 400 fl. firen Gehalt und circa 30 fl. 
Gebühren für Preception der Fleiſchaufſchlags⸗ 
Gefälle. 

Uebrigens iſt für den Neuanzuſtellenden ein 
vierteljähriger beiden Theilen frei ſtehender Kün⸗ 
dungstermin feſtgeſetzt. 

Qualificirte Bewerber um dieſe Stelle haben 
ihre vorſchriſtsmäßigen Geſuche längſtens bin⸗ 
nen vier ii bei unterfertigtem Magiftrate 
einzureichen. 

Den 9. Mai 1843. 

Magiſtrat der Stadt Friedberg. 
Wee Bürgermeiſter. 

f (Die Abhaltung des Wollmarkts in Augsburg betr.) 
Der dießjährige Wollmarkt zu Augsburg 
wird wegen des einfallenden Fronleichnams feſtes 
am i2ten, 13ten, laten und 16ten Juni 
b. Js. abgehalten. 

Zum zahlreichen Beſuche des ſelben wird mit 
der Bemerkung eingeladen, daß man durch Ver⸗ 
größerung des bisherigen Marktlokals die zweck⸗ 
mäßigſten Vorrichtungen getroffen habe, um allen 
billigen Anſorderungen der Käufer und Berkäu⸗ 
fer in jeder Weiſe zu entſprechen. 

Augsburg den 15. April 1843. 
„Magiſtrat der Stadt Augsburg.“ 
„ Der I. Bürgermeiſter: 

Dr. Carton du Val. 
(202. 


(Die Beratcordirung der Gifenbapabau Arbeiten 
betr.) 


Breitag den 26. Mai 1843 Vormittags 
6. 


9 Uhr werden nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten 


Bieringer, Gem. 


* 


bei der unterfertigten Polizei: Behörbe im Locale 
derſelben auf dem Wege der allgemeinen ſchriſt⸗ 
lichen Submiſſion an den Wenig ſtnehmenden ver⸗ 
geben werden, nämlich: 

Die 25,353 Schuh lange auf der Linie von 
Schweinau über Nürnberg bis zur Fürther⸗Hoch⸗ 
ſtraße liegende Abtheilung B des 1. Arbeitslooſes 


der mit unterfertigten koͤnigl. Eiſenbahnbau ⸗Sec⸗ 


tion, welches enthält: 

Erd» und Dammarbeiten im Anſchlage von 
63,915 fl. 46 fr. 

Brücken, Durchläſſe und anderes 


Mauerwerk 7,386 fl. 35 kr. 
Chauſſirung und Pflaſterung der 
Wegübergänge . 5,601 fl. 26 kr. 


Lieferung des Steinmaterials zum 

Unterbau auf die Bauſtellen 21,840 fl. 30 kr. 
Lieferung und Beifuhr der Mark. 

Ne. 322 fl. 33 kr. 

r — — ht — —  —— 

daher im Ganzen 99,066 fl. 50 kr. 

Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 

dingniſſe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amts⸗ 

Locale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau » Gere 
tion zu Jedermanns Einſicht offen. 

Die Submiſſionen müffen verſchloſſen läng⸗ 
ſtens bis 24. Mai Abends 6 Uhr bei dem um 
terfertigten königl. Landgerichte eingereicht ſeyn, 
und es haben ſaͤmmtliche Sub mittenten am (Ev 
oͤffnungstermine perſoͤnlich ſich einzufinden, um 


der Eröffnung der Submiſſionen beizuwohnen und 


ihre Qualification, fo wie ihre Eantionsfäpigfeit 


durch legale Zeugniſſe genügend nachzuweiſen. 


Nürnberg am 26. April 1843. 
N 5 K. Eiſenbahnbar⸗ 
Section. 


Bi are. 3 Ingenieur, 


Die Berattorbirung der ö Arbeiten 
betr.) 


Donner ſtag am 1. Anni 1848 Ami 


tags 9 Uhr werden bei der unterfertigten Polizei ⸗ 


Behörde im Locale derſelben nach ſtehende Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege de 


allgemein ſchriftlichen Submiffiom 1 


an den TE zur Wr ver» 
geben werden, nämlich: 

Das IV. 24,896 Fuß lange, zwiſchen Bam⸗ 
berg und Breitengüs bach a. 0 
welches umfaßt: . 

Erd⸗ und Dammarbeiten im nuſclage zu 
40,95 f. 31 kr. 
Gpaufrung und Pflafterung er ur . 
Wegübergänge 4,178 f. 15 kr. 
Brücken und Durchläſſe 36,577 fl. 10 kr. 
Lieferung und Belfuhr des Stein 
Materials zum Unterbau 29,580 fl. 90 . 
Eieferung und Beifuhr der Mark 
ſteine 


— E 


dahen in Gemen 10,850, H. 5 fr. 

Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbeding⸗ 

niffe liegen vom 15. Mat 1848 an im Amts- 

Locale der mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau ·Set⸗ 

tion zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch die 

lityographirten Submiſſions⸗Formularien in Em⸗ 
pfang genommen werden konnen. 


— Die Submiffionen mäffen verſchloſſen und Ze 
hörig überfehrieben längſtens bis 30. Mat Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten. Polizei⸗Behoͤrde ein 
am Eröffnungstermine einzufinden, um der Er⸗ 
öffnung der Submiſſionen beizuwohnen und. feine 


en I: 
s Ai 
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Zulaſſungs - ſo eee t 


a Jeguſſe genügend nachzuweiſen. 


Bamberg den 3. Mai 1843. 3 
Kgl. Landgericht Kgl. Eifirbebnb as 


Bamderg 1. 9 ao Section. 1 
Geiger. ird. ma 
07. — 9.21 * 1. 4 C. „ n. t 


‚(Die Wiraceorbirung von ehe 
betr.) 


Donnerſtag am 1. Juni 1849 Ade 
tags 3 Uhr werden bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Locale derſelben nachſtehende Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Arbriten auf dem Wege der 

allgemein ſchriftttchen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werden, namlich: 


Das IH. 8,800. So, lange 75 ber Siabt; 


Markung Bamberg liegende en mit dem 
© Bahapofe, welches enthält; 

Erdarbeiten in infhfage u 9.219 fl, 5 
Straßenverlegungen 16,646 fl. 21 kr. 
Ghaufizung-und Pflaſterung der 
„Weguädergänge 486 fl. 53 kr. 
Durchtaſſe une 22. 


55561 fl. 29 fr. 
Lig, und Beifahrdes Sten -. | 
Materials zum Unterbau 12,17 f. an tr. 
ein un Befupe der Matt 1 

ſteine N lit. 1.7 60 NM 


12 F, — 4ñ4iJ̈ᷓ k 
. 4 babe in Garen 44,081 fl. 30.45 
Plane, Koſtenanſchlaͤge undellebernahms beding⸗ 
niſſe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amts⸗ 
Locale der mitunterzeichneten k. Eiſenbahnbau⸗ 
Sectlon zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch 
die lithographirten Submiſſions ⸗Formularien in 
Empfang genommen werden konnen. 


Die Submiſſtonen müſſen verſchloſſen und der 
höͤrig überſchrieben längſtens bis 30. Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten Polizei ⸗Behutde im 
Zimmer Pro, 14 eingereicht ſeyn, und. es hat ſich 
jeder Submitzent am Eroͤffnungstermine einzufin⸗ 
den, um der; Eröffnung der Submiſſion beizu⸗ 
wohnen und feine Zulaſſungs⸗, fo wie Cautions⸗ 
Fähigkeit durch legale Zeugniſſe Keine nad» 
en 

„Bambertz den 3, Mai 1643. 
eue mugipen 1 Sifenbapasan 
4.1 Section. 7 

ma Wil! d. 
(32. ; tion rr . 17, F. f 

Die Beraccordirung, vom Ciſenbahnbau⸗ Arbeiten 

betr.) 

Mittwoch am 31 tei Mai 1843 Vormit⸗ 
tigs 10 Uhr werden nachſtehende Eiſenbahndau⸗ 
Arbeiten bei der unterfertigten Polizeibehörde im 
Orte Lichtenfels auf deim Wege ber allgem kiten 
ſchriftlichen Submiſſion an e e 
veigeben werden, nämlich: 

Das 23182 Fuß lange, este Dürr 
Zapfendorf und Unterzettlitz liegende 1 ſte Arbeits 
loos der unterzeichneten Bauſection, welches Erd 
arbeiten im Anſchlage von 156757ufl. 48 Fer 
Brütken und Durchläſſe im Anſchlage von 14230 fl. 
24 tr., eine Chauſſer - Gprvestiome in Anſchlag⸗ 
von 5815 fl. — kr., Chauſſirung und Pflaſterung 
im- Anf 6 fl. 56 kr., Anlegung von 
Steinwürſen und Auspftaſterung von Damm⸗ 
böſchungen im Anſchlage von 8382 fl. 3% kr., 
dann Materialien zum Unterbau im Anſchlage 
von 24,212 fl. 29 k., Lieferung der Markſteine 
370 fl. 50 fr., alſo im Ganzen 74,493 fl. 22 kr. 

Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen bis 30. 
Mai Abends 6 Uhr beim unterfertigten Königl. 


164212 


803)2. 


Landgerichte übergeben ſeyn, und es hüben ſämmt⸗ 
liche Submittenten im Eröffnungsterniine ſich 
perſonlich ein zufinden, und eee 
weife zu kiefeerrr. 7711. 21 6 . 
Pläne, Koſtenanſchläge und 1 
dingniſſe liegen vom 20. Mai 1843 an, im 
Amts locale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen. 
Lichtenfels, am 3. Mai 1843. . 
Kgl. Bayer. Land» Kgl. Bayer. Eisen. 
gericht. 9 bahnbau⸗Section. 
v. Gradl. Balbier. 
, 

a betr. * 

Don ner ſta g den Sten Juni 1843 Vor⸗ 
ee um 9 Uhr, werden bei der unterfertig · 

ten Polizei⸗ Behörde im Amtsletale derſelben 
nachſtehende Eiſenbahnbau Arbeiten auf dem 
Wege der 

allgemein farifstigen Submiſſion ü 
an den Wenigſmehmenden zur Ausfüprung ver⸗ 
geben werden, nämlich: 

Die zur Erbauung der Eiſenbahnbrücke Nro. 
X über die Wertach bei Augsburg, gehörigen 
Mauxer - und Seinhayatein,, welche verans 
ſchlagt ſind: n 
1. ee eee m, 5981 fl. 6 ö h. 

D Steinhauerarbeiten ſamm 
Verwendung zu 239549 f. 47 kr. 
3) Gerüſe zu ce FE. . 


im Oeſammibetrage zu 46,130 fl. 53 kr. 


Plane, Koſtenanſchläge und Uebernahms «Ber 
dingniſſe liegen vom 24ten Mai 1843 an, im 


* * * 


Amtslocale der mitunterzeichneten Eiſenbahubau⸗ 


Section zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch 
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die lithographirten Submiſſions⸗ ⸗Formularien in . 
um ſo gewißer zu Protocoll zu geben, als nach 
Umfluß die Acceptation des obigen Vergleichs 


Empfang genommen werden konnen. 


Die Submiſſionen müffen verſchloſſen Länge, 


ſtens bis Zten Juni Abends 6 Uhr bei der un: 
terfertigten Polizei = Behörde eingereicht ſeyn, und 
es hat ſich jeter Submittent am Eröffnungster⸗ 
mine einzufinden, um der Eröffnung der Sub⸗ 
miſſionen beizuwohnen und feine Zulaſſungs⸗ 
ſowie feine Cautionsfähigleit durch legale Zeug⸗ 
niſſe genügend nachzuweiſen. 
Augsburg den 10. Mai 1843. 


Magiſtrat der Stadt K. Eiſenbahnbau⸗ 


Augsburg. Section. 
Der I. rechtsk. Bürgermeiſter Thenn. 
Dr. Carron du Val. 
@)1. 
(Edictal : Vorladung.) 


In Folge Requifition des k. Kreis · und Stadt 
gerichts München vom 21. Juni 1842, dann 18. 


April d. Js. ſollen die Betheiligten an mehreren 


Depofitgl » Defesten bei hieſigem Amte aus den 
Jahren 1822 und 1823 über den von der Ehe⸗ 
gattin Johanna v. Fernberg unterm 15. Juni 
1842 vorgelegten Vergleichs⸗Vorſchlag mit dem 
Antrage: 
ten zu Roſenheim herrüͤhrenden Forderungen zum 
fünften Theile aus der vorliegenden Maſſa 
zu bezahlen, wenn fie auf allenfallſige Rechte an 
den k. Fiskus und ſonach dieſer auf die IV. Claſſe 
verzichten,“ mit ihrer Erklärung vernommen und 
die Verhandlung mitgetheilt werden. 

Da aber bei den unten verzeichneten Depoſi⸗ 
tal» Maffen die wirklich Betheillgten gegenwärtig 
nicht ausgemittelt werden können, fo werden die⸗ 


ſelben hiemit öffentlich vorgeladen, ihre Erklaͤrun⸗ 6 — 


gen über obigen Vergleichs ⸗Vorſchlag binnen 


„Die aus der Amtirung ihres Ehegat⸗ 


* 
11 0 


1. 1 
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zur) 


30 Tagen 2 dato, bei unterfertigtem Gerichte 


Vorſchlages und der bemerkte Verzicht angenom⸗ 
men und der geſetzlichen Ordnung gemäß weiter 
verfahren werden würde. 


Verzeichniß d er Depofiten: N 


1) Clara Baudrerliſche Maſſa mit 17 fl. 49 kr. 
2) Zachiſches Depofitum 50 fl. — kr. 
3) Gippiſckes Depoſttum 10 fl. — kr 


4) Angerer, Catharina, Verlaſſen-⸗ 

ſchaftsgelder .. 84 fl. 25 kr. 
5) Magdalena Schlechtiſche Maſſa 14 fl. 12 kr. 
6) Anna Holzerſche Maſſa.. 7. 241 kr. 
7) Anna Riedl'ſches Depoſitum 5 fl. — kr. 
80 Anna Huber'ſche Maſſagelder 10 fl. — kr. 


Summa 108 fl 5 501tr. 
Den 12. Mai 1843, N 


n Landgericht Rofenheim, 
Biſani, Landrichter. 


Anna Bazanini, ledige Welſchen⸗Handels⸗ 
3 igerin, von Ebersberg, 50 Jahre alt, 
iſt am 8. d. Mis. in der Vorſtadt Au ohne Hin⸗ 
terlaſſung einer letztwilligen Difpofition geſtotben. 
Alle diejenigen, welche an deren e ach 5 
hiemit aufgefordert, dieſelben 
binnen 60 Tagen a dsio 
bikrome anzumelden, außerdeſſen nach Umfluß 
dieſer Friſt ohne Rückſicht auf dieſelben 9 der 
Actenlage vorgeſchrilten werden wird. 

Den 12. Mai 1843. 18 
Königliches Landgericht Ebersberg. 
Höß, Landrichter. 


.,-aure 


Seidel. 
(44) 
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Summariſches Verzelchniß 
der für das Etats Jahr 1841/42 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer ⸗ Nachläſſe 
iin Königl. Nentamtsbezirke Pfaffenhofen. 


Rohrbach 


Sum ma 


Den 14. Januar 1843. 


Brand 
A detto 9 


370 N 
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1 Familien⸗ 
Arıt Grund⸗ Haus⸗ Dominical Gewerbe- Steuer 
Steuer ⸗ Gemeinden. der | von der 
5 Beſchaͤdigung. —Gewerbe⸗ 
5 Steuer. Steuer. 
rr — — * — — m 
1 Ut. kr. pl. fl. kr. hl. J fl. r. ſbl 9 fl. kr. pl fi. kr. pi. 
JL. Wegen Beſchä⸗ | 
digungen aus | | | 
den Vorjahren. F — — I-1-1| — -N 
n. Wegen Beige | | | | | 
bigungen im 
gahre 1842. | N | | | 
Pornbach Hrriiwags. 21 139, 6] — —  |-1-] — ]- 
Abelshauſen detto 41 152; 6 — = | — 1 — — 
Frepenhauſen detto 41 149, 2) = — — — — 7 wu 
Waidhofen dene 717 N 
Beifenfel = dene 6444 a 
Hohenried a | detto. 11126 57 
Steinkirchen a — 192 


Königrihes Wentamt Pfaffenyofen 


ER 


Forſter, Rentbramter. 
. N 
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(Die Mathäus Marquard: und Joſeph Ettmillec'ſchen 

Stipendien betr.) 

Für das Jahr 1844 find das, von dem 
churfuͤrſtlich baperiſch geheimen Rath und Pfleger 
zu Dachau, Mathäus Marquard, bereits im 
Jabre 1677 geſtiftete Stipendium in zwei Hälf⸗ 
ten (je eine zu 60 fl.), dann das von dem kgl. 
Pfarrer Joſeph Ettmiller zu Dettenſchwang 
im Jahre 1830 fundirte Stipendium in gleich⸗ 
falls zwei Hälften (je eine zu 30 fl.) zu ver⸗ 
geben. 

Dieſe beiden Stipendien ſind vorzugsweiſe für 
Verwandte der Stifter, in deren Ermangelung 
aber für Söhne der Stadt Landsberg beſtimmt, 
welche ad Studia qualiftcirt find, und nicht nur 
ihrer Dürftigkeit, ſondern auch Würdigfeit wegen 
eine ſolche Unterſtützung verdienen. 

Stiſtungsmäßige Competenten, bekanntlich Ver ⸗ 
wandte der Stifter, werden hiemtt aufgefordert, 
binnen einer präeluſſiven Friſt von 30 Tagen 
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n dato ihre Bewerbungen mit den erforderlichen 
Zeugniſſen bei unterfertigtem Magiſtrate um ſo 
ſicherer anzubringen, als ſie außerdeſſen in keiner 
Weiſe zur Würdigung kommen konnten. 
Den 5. Mai 1843. 
Magiſtrat der Stadt Landsberg. 
Jägerhuber, Bürgermeiſter. 


Cours der B. Staats. Papiere. 
RA den 11. Mai 1843. 


Stas ta pa 5 tere. 


| 


Obligat. à 44 mit Um. prpt. 


x. | Geld. 


SP 


ö detto à 34 $ 7 1014 1014 
Promeſſen auf Bank⸗Aetien, 
por Stück agio .* | 


anf» Actien Dlv. II. Sem. [7 >. 
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mu — — — 
crannen⸗ Dreife I "Id Preife 
Schrannen⸗ Ber en S 2 U je . u — ee | 1 
* Dart — Ber⸗ * * Mitt: | Min- 
berech tig te 1843. Fr Kl Send dat | RR 2 din kauf. „Ref 42 0 tefte, 
Or te. Ss ser ei e Kg. a 25 en EI 
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Bruck 114 — 2 860 98) 9% 747 120461 3 55 AA tes 10/270 6 
Erding t“ — 365 :572| 565| 9380120351020 — 233 233/240 —[10—1 930 9— 
ceofing . . 2 — 1 1% 2010 92 615260130 8 12041 — 100 400 87/ 13/186 10580 9,66 
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Ingolſtadt 3 — sg sl 288 313047 1208707768 — sarı san] Bari —1881ʃ84041.— 
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Landsberg 13 — 8 . m 490) 914/56 13 ‚se; 74 531 128 161/257 Bist 22.71/10 10 52 
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1 * 


Inbalt. es j ee 
Balfche Goldmünze betr, — Den Bau einer kattoliſchen Kirche in Reipoltskirchen, k. Sand :Gemmif: 
ſariats Cuſel. — Das Adam Maler'ſche Familien- Stipenbidm, — Dat dießfährige Central⸗Land⸗ 
wirthſchafts⸗ Feſt. — Verfülſchte Cochenillen.— Die Anſchaffung des Weret'ſchen Generals Me- 
perxtoriums der Borſchriften über Verrechnung und Verwaltung des Staats: Vermögens. — Dien⸗ 


7 


ſtes- Nachrichten. Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayer. Staats : Papiere. = 


ad Nram 17832. ſonders auf der Kopfſette leicht ertennilich und 


Chalſche Getbmünze betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Nach einer in der Frankfurter Oberpoſtamts⸗ 
Zeitung enthaltenen Bekanntmachung des dortigen 
Rechnei⸗ and Rentenamts iſt unter dem Gepräge 
von koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Zehen⸗Gulden⸗Stücken 
eine falſche Goldmänze mit der Jahreszahl 1825 
angehalten worden. 


Dieſelbe beſteht aus übergoldetem Meſſing, 
iſt mit ſchlecht geſtochenem Stempel geprägt, ber 


berächtlich leichter, als die ächten Zehen Gulden 
Stücke. 


Dieß wird zur Warnung hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht. N N 
> Münden den 16. Mat 1843 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
f Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präftdent. 
v. Spruner. 


(86 
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ad Num, * 
An 
ennie tsatg. Landgerichte von 
Oberbayern, Herrſchaftsgericht Ho 
benafhau in Prien, an den Magi⸗ 
ſtrat München und. Ingolſtadt. 
(Den Bau einer katholiſchen Kirche in Reipottertrchen 
k. Land⸗Commiſſariats Cuſel betr.) 
Im Namen Mr 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs he 


Seine Majeſtät der König haben 


zum Behufe des Baues einer katholiſchen Kirche 


in Reipoltskirchen, königl. Land ⸗Commiſſariats 


Cuſel, der dortigen Gemeinde eine Sammlung 


in den katholiſchen Kirchen des Königreichs aller⸗ 
gnädigſt zu bewilligen, und da die alte Pfarr⸗ 
Kirche vom Einſturze bedroht iſt und demnach 
der Neubau ſehr dringlich erſcheint, zugleich zu 
befehlen geruht, daß dieſe Sammlung unver 
züglich vorgenommen werde. ' 


Die ſämmtlichen koͤnigl. Landgerichte von 
Oberbapern, das Herrſchaftsgericht Hohenaſchau 
in Prien, dann die Magiſtrate München und 


Ingolſtadt erhalten demnach inhaltlich einer hohen 


Miniſterial⸗Entſchließung vom 14. Mat d. 98. 
den Auftrag, bezüglich des Vollzugs der Samm⸗ 
lung das Geeignete zu verfügen, die einkommen⸗ 
den Collecten⸗Gelder an das Präſidial⸗Serretariat 
der unterferligten Stelle einzuſenden, und unter 
Vorlage eines nach Pfarrämtern ausgeſchiedenen 
Verzeichniſſes über die eingegangenen Btträge 


653 

binnen ſechs 2 „ u 

erſtatten. * 2 — er 7 
Aisbe ben il Na d 2 J 

Königl. Regierung von . 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Prhfkeut,. 430 


v. Spruner. 


„ 


. = Nrum 17390. 


* 4 


Pe Waden dmachmg 
(Das Adam Maler'ſche Familien : Stipendium betr.) 
* Im Namen N 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Regierungs ⸗Entſchließung vom Heuti⸗ 
gen wurde der Candidat des Uten ppiloſophiſchen 
Curſes am k. Lpceum zu Regensburg, Nicolaus 
Feichtmaper aus Ergoldsbach in dem Fortge⸗ 
nuße des Adam Maier'ſchen Familien ⸗Stipen⸗ 
diums für das laufende Studienjahr beſtätiget, 
was hiemit öffentlich kund gegeben wird. 
München den 18. Mai 1843. 
Königl. Regierung. von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 


198 4 


ad Nrum P. P. 1329. ö er 
An 
Amide Polizei- Behörden don 
O berbape rn. 
(Das dießlährige Central⸗Landwirthſchaftsfeſt belt) 
Indem nachfolgend das Programm des dieß⸗ 
jährigen Central⸗Landwirſhſchaftsfeſtes in Min. 


— 


Cen. 


chen bekannt gegeben wird, werden die fänemtlihen 
betreffenden Polizei Behörden auf die genaue 
Einhaltung des darin vorgeſchriebenen Termins 
zur Einſendung der Zeugniſſe, ſo wie auf die 
orm ihrer Ausſtellung und Beglaubigung auf⸗ 
merkſam gemacht, indem alle jene Zeugniſſe, wel⸗ 
che nicht genau den Beſtimmungen des Programms 
entſprechen, in keinem Falle mehr eine Berück⸗ 
ſichtigung finden werden. ö 

Hienach iſt auch an die Gemeinde s Vorſteher 
die geeignete Weiſung zu erlaſſen. 

München den 19. Mai 1843, 


Praſidium 
der Königlichen Regierung von 
Oberbapern. 


1 Hermann, 9 
n 


7 roger a m m 
ä zu dem 
genttal⸗ eendwlith fats“ Feſte 


{n = 
München. 

„ 18 43. 

Seine Mafeſtät der König haben 
allerguädigſt zu beſtimmen geruht, daß das Cen⸗ 
tral⸗Landwirthſchafts⸗Feſt Sonntag den 1. October 
v. 36. in München gefeiert werde. — Der Zweck 
dieſes Feſtes if, die Landwirthſchaft unſeres Bas 
terlandes dadurch zu fördern, daß alle Bewohner 


Bayerns "für ausgezeichnete Leiſtungen in der 
Landwirihſchaft unter den Augen des erhabenen a, 
Monarchen die gebührende öffentliche Aus zeich?⸗ 


nung und Anerkennung finden, damit durch dieſe 
Beiſpiele überall der Sinn für das Beſſere ges 


— — 
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weckt, und Eifer zur eee 28 her⸗ 
vorgerufen werde. 


Man bringt daher BIEONORR BiRtihmungen 
über die Ertheilung der Preise zur e 


Kenntniß: 
z 81. 
Zur Preisbewerbung werden ausgeſetzt: 
Ba goldene Medaille zu 20 Ducaten, 
2 goldene Medaillen zu 10 Ducaten, 
10 goldene Medaillen zu 4 Ducaten, 


2 e ae ſilberne Medaillen, 


und zwar: 
1. Für allgemeine Leiſtungen in der 


Landwirthſchaft, in welche Categorien fi 


diejenigen Landwirthe reihen, welche mit Berück⸗ 
ſichtigung der örtlichen Verhältniſſe eine ver⸗ 
beſſerte Bewirthſchaftung in allen 
Betriebszweigen mit eee 


N fol ge eingeführt haben. 


Solche Bewerber haben nachzuweiſen, daß fie 
durch einen zweckmaͤßigen Fruchtwechſel, vorzüg⸗ 
liche Bearbeitung und Verwendung des Düngers, 
Aufſtellung eines vorzüglichen, qualitativ und 
quantitativ geſteigerten Viehſtandes nicht nur den 
Ertrag ihrer Beſitzungen erhöht, ſondern auch 
durch ihr Beiſpiel den Sinn der Nachahmung 


geweckt haben. 


U. Für ſpecielle Leiftungen in der 
Landwirthſcha ft, als: 9 

t) Beurbarung und Cultur oder 
SOründe, Entſumpfung der Moorgründe, 
Bewäſſerung m., 

5) Einführung, Anwendung und Verbreitung 

nützlicher neuer Ackerwerlzenge, 
(45*) 
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e) zweckmäßige Bereitung und Anwendung ber 
Dünger-Materialien, Anlage von 
Güllegruben, 2. 

d) Aufhebung der Brache und Anbau 
von Brachfrüuͤchten, 

e) Cultur von erprobten Cerealien und 
Pflanzen, deren Anbau noch nicht ge⸗ 
wohnlich iſt, wie Talavera⸗Weizen, Stau⸗ 
den⸗Roggen, Himalapa⸗Gerſte ꝛc. ꝛc., 


t) ausgedehnteren Anbau bisher nicht, 
oder wenig cultivirter Handelspflan⸗ 
zen, als: Reps, Mohn, Tabak, Karden⸗ 
diſteln, Waid, Wau, Saflor, Hopfen ꝛc., 

g) ausgedehnteren Anbau von Fut⸗ 
terkräutern und Futterfrüchten, 
beſonders von Klee, Esparſette und Luzerne, 
wobei zugleich für Gewinnung des Samens 
geſorgt wurde, 

. Vermehrung und r 
Viehſt andes, 5 

) Production des meiflen und ſchön ten 
Flachſes und Hanfes nach ver beſ⸗ 
ſerter Bereitungs methode mit Vor⸗ 
lage von Muſtern, 

k) Anlage neuer Weingärten mit 


edler, den örtlichen Berhältniffen 3 


Gender Beftodung, 


1) Obſtbaum zucht, Anlegung dener TOR . 


Baumſchulen, Pflanzung vercdelter Obſt⸗ 


dbaͤume, mit Angabe deren Gattung und N 


Zahl, dann der Bodenfläche, 


m) Maulbeer baum Pflanzungen in 


gleicher Art wie bei der Obſtbaumzucht, 
n) Seidenzucht in der Ausdehnung, daß 


ſprechen läßt, 
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o) Blenenzucht, Anlegung der meiſten 
Bienenſtöcke und deren forgfältige Pflege, 
p) beſſere Bewirthſchaftung der Waldun⸗ 
gen, insbeſondere neue Anlagen derſelben, 


J Auffindung und zweckmäßige Benützung 
neuer Torflager. 


Bei allen dieſen erwähnten Leiſtungen muß 
ausdrücklich und legal nachgewieſen ſeyn, daß 
ſolche im Laufe der letzten drei Jahre 1841, 
1842 und 1843 ſtatt gefunden haben. 

Um dieſe Preiſe können alle Inländer, ſowohl 
Eigenthümer als Paͤchter, Nutznießer, Verwalter, 
Gemeinden und Corporationen ſich bewerben; i 
den Zeugniſſen iſt die Größe und der Erfolg 
der Leiſtungen genau nachzuweiſen. 

Schlüßlich wird hier wiederholt auf den In⸗ 
halt des 8 3. des Feſt⸗ Programms vom Jahre 
1841“) aufmerkſam gemacht, vermög welchem 
in dem nächſtfolgenden Jahre 1844, die für Ge⸗ 
winnung des im Inlande gezogenen beſten Saat⸗ 
leins ausgeſetzten Geldpreiſe von 300, 150 und 


50 fl. zur Vertheilung kommen werden. 


*) 5 5. von 1841. Ss iſt ene allgemein verbreitete 
Melnung, daß zur Erzeugung von ſchönerem Lein 
durchaus Rigaer⸗Leinſamen nethwendig ſey, und wir 
keinen brauchbaren keir ſamen erzeugen konnen. Es 
iſt Seite 100 des Gentralblattes von 1880 bemerkt, 

daf man in Belgien nur alle 6 — 7 Jahre fri⸗ 
ſchen kelnſamen nehme, und iſt es durch vielfeitige 
Erfahrung nachgewieſen, daß auch wir zur Saat 
vorzüglich brauchbaren Leinſamen erzeugen können, 
wenn wir eine größere Sorgfalt auf vie Gewin⸗ 
nung des Saatleins legen. Bei den Hohen 
Preiſen des Rigaer; Leinſamen und bei der häufl: 

* gen Verfälſchung desſelben, Hält man es für vor⸗ 
ſtzeilhaft, daß die Samengewinnung eln eigener 


Faoulturzweig werde, wie z. B. die Gewinnung von 
ſich davon ein Erfolg für die Zukunſt ver⸗ 1 


Kleeſamen zes werden daher 3 Preiſe, nämlich zu 
300 fl., 150 fl. und 50 fl, für diejenigen ausge: 
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. 8 2. 
3 goldene Medaillen, 


10 große und 10 kleine ſilberne Medaillen ſind 


beſtimmt: 

) für die Beamten, welche ſich für die 
Verbeſſerung der Landwirthſchaſt und ihrer 
Zweige, fo wie für die Intereſſen des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins in den letzten drei 
Jahren am thätigften bewieſen haben; 

b) für die Gemeinde⸗Vorſteher, welche 
im gleichen Zeitraume und auf gleiche 
Weiſe in ihren Gemeinden ſich verdient 
gemacht haben, durch N 

Bewirkung zweckmäßiger Anlagen von 
Düngerſtätten und Güllengruben, 
Entfernung der Dünger ſtätten von den 
Ortsſtr aß en, . 17 . 


Verſchöͤnerung der Orte und Herrich⸗ 


tung der Dorfſtraßen, dann der Ge⸗ 
meindewege und deren Bepflanzung, 
Aufhebung der Brache und zweckmä⸗ 
ige Theilung der Gemein degründe, 
Anlagen von gemeinſamer En twäſ⸗ 
ſerung und Bewäſſerung, Arron⸗ 
dirung der Güter, Einführung der Stall⸗ 
fütterung und Verbeſſerung der Vieh⸗ 
zucht, planmäßige Bewirthſchaftung der 
Gemeinde⸗Walduntzen, Einführung 
holzerſparender Feuerungsanſtalten, 
Herſtellung von Gemeinde⸗Backd fen, 
Obſtvörren und Waſchhäuſern, 
Aufrechthaltung der Feldpolizei und 
Culturs⸗ Verordnungen, 


fet, welche bis zum Jahre Igaa die größte Menge 
von gutem Saatlein nach den Berſchriſten ger 
joaen haben, die im Centralblatte Seite 51 — 68 
vom Jahre 4838, und Selte 385 — 396 bes Jah⸗ 
tes 1840. bekannt gemacht find. 
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Ausführung anderer nützlicher Un⸗ 
ter nehmungen; 


e) für die Pfarrer und Schullehrer, 
welche in obiger Zeit durch Beiſpiel, Be⸗ 
lehrung und Ermunterung ſich beſonders 
beeifert haben, zur Verbeſſerung der Land: 
wirthſchaft in den angezeigten und ähnli⸗ 
chen Zweigen beizutragen. 

$ 3. 

An diejenigen zum Betriebe des Land⸗ 
baues verwendeten Dienſtboten, die ſich 
durch vieljährige treue Dienſte und gute Auffüh- 
rung ausgezeichnet haben, werden 12 filberne 
Bereinsmedaillen für die männlichen und 
eben ſo viele für die weiblichen Individuen ver⸗ 
theilt. 


8 4. 
Alle Bewerber für die bisher ausgeſetzten Preife 
müſſen die betreffenden Zeugniſſe bis zum 1. Au⸗ 
guſt an das Comité ihres Kreiſes ein⸗ 
ſenden. — 

Die Einſendungen von den Kreis ⸗Comités, 
fo wie die Bewerbungen aus Oberbayern find 
längſtens bis zum 1. September an das 
General⸗Comit« einzubefördern. Die Zeug⸗ 
niſſe find genau in der Weiſe, wie das im 
Anhange geſetzte Formular I. vorſchreibt, zu ver⸗ 
faſſen, wobei noch bemerkt wird, daß für dieſelbe 
Leiſtung nur einmal vom General» Gomite eine 
Auszeichnung durch die Medaille ertheilt werden 
konne, daß ſolche, welche bereits Prei ſe an den 
Kreisfeſten erlangt haben, von der Concurrenz 


derſelben Leiſtung beim Centralfeſte in München 
zwar nicht ausgeſchloſſen ſeyen, ſtatt der fie treſ⸗ 


fenden Medaille jedoch die öffentliche Anerken⸗ 
nung durch ein Diplom erhalten. — Alle 
Bewerber, deren Zeugniſſe nicht in der 
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vorgeſchriebenen Form oder bis zum 1. Preis 25 baperiſche Thaler, 
feſtgeſetzten Termine eingeſendet wer⸗ E „ „ 7 
den, haben ſich von der Conkur renz I 
ausgeſchloſſen. 4. „ 10 " 
8 8. d) 6 Nachpreiſe, jeder in der Bereinsbenfinänge, 
Für die beim Octoberfeſte vorgeführten Thiere einer Fahne und einem Buche befehend. 
ſind nachſtehende Preiſe ausgeſetzt: - D. Für die beſten 3— Aführigen Zucht⸗ 
a. dür die beſten jährigen Zucht⸗ Kühe, die bereits gekalbt haben. 
Heng ſte. a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 
3) 6 Hauptpreiſe mit Fahnen: 4 Preis 2 baperiſche Thaler, 
1. Preis 50 baperiſche Thaler, 3. 5 15 8 8 
1 * „ 
2. * 30 77 71 4. 10 
. " 15 22 Y) G Nacbpreſſe, feber in der Bereinsbenfmänge, 
8 5 12 1 einer Fahne und einem Buche beſtehend. 
6. 10 k. Für die Zucht der veredelten Schafe 
1) 12 Radpreife, cer in der Verenedent. im Alter von 3 Jahren. 
münze, einer Fahne und einem Buche be- =) 4 Haupppreiſe mit Fahnen: 
ſtehend. 1. Preis = baperiſche Thaler, 
B. Für die beſten Ajährigen Zucht⸗ | 3. a 10 8 N 5 Fo 
Stuten. „ 
a) 6 Hauptpreife mit Fahnen: ) 4 Nachpreiſe, jeder in der Bereinsdenk⸗ 
1. Preis 50 baperiſche Thaler, mine, einer Fahne, einem Buche und vis 
2. „ „„ „ Ä ner Schaſſcheere beſtehend. 
3. „ 24 „ 1 v. Für die Schweins zucht. 
4. „ 16 „ " a) 3 Hauptpreife mit Fahnen: 
5. „ 2 „ „ 1. Preis 10 bayeriſche Thaler, 
6. 77 10 * ” 
E „ - Bias 
») 12 Nachpreiſe, jeder in der Bertinsdenk⸗ j „ „ 1 Er 
münze, einer Fahne und einem * be⸗ b) 1 Nachpreis, in der Vereins denkmünze, eis 
ſtehend. ner Fahne und einem Buche beſtehend. 


c. Far die beſten 11 — 2jäprigen zur Die Schweine ſammt den Jungen müſſen auf 
Zucht tauglichen Stiere, bei welchen den Play geführt werden. 
die 4 Schaufelzähne noch nicht voll 6 Für die Maſtochſen. 
kommen gebildet ſind. 1. Preis 18 baperiſche Thaler, l 
a), 4 Hauptpreiſe mit Fahnen: 2. „ 2 „ A 
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3. Preis 8 baperiſche Thaler, 
N 4. 3 „„ „* farht Bahnen 
+ Nacpreife, ein jeder aus der Bereind« 


Denkmünze, einer Fahne und einem 
Buche beſtehend. 

Bei dieſen Preiſen können nur wirklich 
ausübende Landwirthe, keineswegs aber 
Metzger als ſolche zugelaſſen werden. 

Damit entferntere Landwirthe auch ton⸗ 
curriren können, wird nach den verſchiedenen Ent⸗ 
fernungen des herbeigetriebenen Maſtviehes ein 
Gewichts zuſchlag für den durch das Hertreiben 
hieran verurſachten Verluſt und zwar 3 Pfund 
auf die geometriſche Stunde zugeſtanden. 

8 6. 12 

In Beziehung und Vertheilung der Preiſe 
für das vorgeführte Vieh werden folgende Be⸗ 
ſtimmungen feſtgeſetzt: 

2 Um alle für die vorgeführten Biehgattungen 

ausgeſetzten Preiſe können nur inländiſche 

Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden des 

Königreichs, und ſelbſt jene ſich bewerben, 

welche bei irgend einem Kreis feſte ſchon 
Preiſe erhalten haben. 

2 


— 


Zuerkennung der Preiſe werden Schiedsge⸗ 
richte von ſachverſtändigen und unparthei⸗ 
ſchen Männern beſtellt, und zwar: 

a) für Hengſte und Stuten, 

v) für Stiere und Kühe, 

e) für Schweine, 

&) für feinwollige Schafe und 

e) für das Maftvieh. 

Erſteres beſteht aus 8 Preis richtern, von 
den übrigen Vieren jedes aus 6, von denen 
das General ⸗Comité die eine Hälfte, die 
andere der hiefige Magiſtrat wählt. 


Zur Auswahl, Prüfung der Viehſtücke KR: 


Jedes Preisgericht erhält ein leitendes 
Mitglied des General⸗Comités, welches das 
Prototoll zu führen und von den Preis- 

Nichtern die Erklärung abzunehmen hat, 
daß ſie nach ihrer beſten Ueberzeugung, 
ganz unpartheiiſch ihr Urtheil ausſprechen. 

3) Die Preisbewerber müſſen nachweiſen: 

) daß fie ausübende Landwirthe find, 
daß ſie 

b) das Zuchtvieh entweder bis zu dem 
bedingten Alter der Preiswürdigkeit 
ſelbſt erzogen, oder die Erziehung we⸗ 
nigſtens feit der zweiten Hälfte dieſes 
Alters übernommen haben; 

e) daß die Oeconomie der Eigenthümer 
überhaupt gut beſtellt, und das preis⸗ 
werbende Viehſtück nicht mit Vernach⸗ 
laͤſſigung der übrigen beſonders ge⸗ 
pflegt worden iſt. 

4) Die Zeugniſſe der Preiswerber find drei 
Tage vor dem October⸗Feſte dem Generals 
Comité des landwirthſchaftlichen Vereines 
einzuſenden, fpäter einlaufende werden nicht 
mehr beachtet. 

5) Landwirthſchafts⸗Anſtalten des Staates bes 
geben ſich der Bewerbung um die Preiſe 
in dem Maße, daß ſie zwar an ihrem Orte 
genannt werden, wenn ihnen ein Preis ge⸗ 
bührt, der Preis ſelbſt aber dem nächſtfol⸗ 
genden Privat⸗Oeconomen zu Theil wird. 

6) Keiner kann mehr als einen Preis erhal⸗ 
ten; wenn daher Jemand mehrere preis⸗ 
würdige Stücke von derſelben Gattung und 
dem nämlichen Geſchlechte zur Ausſtellung 
gebracht haben ſollte, ſo wird die Prris⸗ 
würbigfeit der übrigen Stucke und der ihnen 
gebührende Platz ausgeſprochen, der Geld⸗ 
Preis und die Fahne aber dem Landwirthe 
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und Eigenthümer ded:nächfffolgenben ſchön⸗ dert, über den ganzen darin aufgeführ⸗ 
ſten Stückes zuerkannt. ten Thatbeſtand ſammt der Unterſchrift 


7) Die Muſterung der Pferde beginnt Freitag 
den 29. September Nachmittags 3 Uhr, 
die der übrigen Viehſtlcke Samſtag den 
30ſten Morgens 7 Uhr. Pferde, welche am 
Samſtag den 30ſten Morgens 7 Uhr, die 
übrigen Viehſtücke, welche um 9 Uhr Mor⸗ 
gens des ſelben Tages noch nicht den Preis⸗ 
gerichten vorgeführt ſind, bleiben von der 
Bewerbung ausgeſchloſſen. 

8) Am Feſttage ſelbſt, Vormittags gegen 11 
Uhr, haben die Vieheigenthümer, welchen 
Preiſe zuerkannt find, ihre Preisthiere auf 
die Thereſienwieſe zu bringen, und in die 
für die verſchiedenen Viehgattungen beſtimm⸗ 
ten Abtheilungen einzuführen. 

8 7. 

Wie die Zeugniſſe für das Zucht⸗ und Maſt⸗ 
Vieh beſchaffen ſeyn müſſen, darüber geben die 
nachfolgenden Borſchriſten und Formulare genü- 
gende Auskunſt. 

: Die von den königl. baperiſchen Landgeſtüͤts⸗ 
Commiſſionen ausgeſtellten Zeugniſſe find für ſich 
allein nicht zureichend, ſondern nur die nach den 
feſtgeſetzten Formularen ausgefertigten als voll» 
gütig anzuſehen; den Atteſten für die Schafe find 
noch beſonders Wollemuſter beizufügen. 
8 8. 

Alle Zeugniſſe, deren Formulare zur 
genauen Darnachachtung im Anhange fol⸗ 
gen, müſſen in den Ruralgemeinden von 
dem Ortsvorſteher gewiſſenhaft aus⸗ 
geſtellt, von zweien, zu vollgültigen 
Zeugen qualificirten Gemeinde⸗Mit⸗ 
gliedern unterzeichnet, und von dem 
einſchlägigen Land» oder Herrſchafts⸗ 
Gerichte, jedes Zeugniß für ſich gefom 


und Fertigung der Zeugniß⸗Ausſteller 
beſtätiget ſeyn, wobei ausdrücklich be⸗ 
merkt wird, daß eine bloße Legaliſi⸗ 
rung der Unterſchriften oder der Ge⸗ 
brauch allgemeiner Faſſungen als „le 
galifirt, contrafignirt, bestand“ 
nicht hinreichend ſey. 

Bei den Zeugniſſen aus der Pfalz werden die⸗ 
ſelben von dem Büͤrgermelſteramte ausgeſtellt, 
und von dem einſchlaͤgigen Lan drommiſſa⸗ 
riate in gleicher Wetſe beſtätiget. Ebenſo 
müſſen die von den Magiſtraten ausgefertigten 
Zeugniſſe durch die einſchlägigen Landgerichte in 
derſelben Art beſtätiget ſeyn, nur bei den 
Städten erſter Claſſe iſt von der Beftätigung 
der magiſtratiſchen Zeugnſſe durch eine königliche 
Behörde Umgang zu nehmen, 

Bei amtlichen Bewerbungen nach 8 2. iſt die 
gleichmäßige Beitätigung der vorgeſezten 
Behörde zu erholen. ' 

In denjenigen Kreiſen, in Aab die land⸗ 
wirthſchaftlichen Diftricte bereits organifirt find, 
kann die Beftätigung des Thatbeſtandes von den 
Diſtriets⸗Vorſtänden vorgenommen werden, 
in welchem Falle eine Legaliſirung der Unter⸗ 
ſchriſten durch die einſchlaͤgige Gerichtsbehoͤrde 
hinreichend iſt. 

8 9. 


Wenn Seine Majeſtät der König das 
Fer durch Allerhöchftipre Gegenwart beglücken, 
fo werden Allerhöchſtdieſelben bei Ihrer Ankunft 
von einer Abordnung des General ⸗Comités ehr⸗ 
erbietigſt empfangen. = 

8 


Den folgenden Tag, Montag den 2. Ottober, 
beginnt des Morgens der Viehmarkt. 


$ 11. 

Die durch $ 22. der Bereind- Sagungen an⸗ 
geordnete öffentliche General⸗Verſammlung, wel⸗ 
cher alle zur Zeit des Feſtes anwe ſende Vereins⸗ 
Mitglieder beizuwohnen berechtigt ſind, wird am 
Dienſtag den 3. October zur Beſprechung allge⸗ 
meiner Vereins intereſſen in einer noch zu beftims 
menden Stunde gehalten werben. 

Diejenigen Mitglieder, welche offeniliche 
Vorträge zu halten wünſchen, werden eingeladen, 
die Anzeige hievon bei dem General ⸗Comité 
einige Tage vor der öffentlichen * 
zu machen. 

$ 12. 

Das Local des landwirthſchaſtlichen Vereins 
in der Tüͤrkenſtraße Nro. 2. bleibt die ganze 
Woche hindurch Jedermann geöffnet, um alle 
Sammlungen, landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Geraͤthſchaften, die Modelle, are Sämereien 
ic. vc. einzufehen. 

8 12. 


Die übrigen Feſtlichkeiten und Volks «Ber: 
gnügungen werden, wie alle Jahre, ſtatt finden, 
und das von dem Magiſtrate der königlichen 
Haupt- und Reſtdenzſladt München dießfalls ge⸗ 
u Programm folgt hier als Beilage. 

9 14. 

Dieſes Programm wird in den Kreiſen durch 
die Intelligenz und andere öffentliche Blätter 
bekannt gemacht, eben ſo werden alle Ortsvor⸗ 
ſtände erſucht, für die Bekanntmachung beſtens 
zu ſorgen. N 

München den 22. März 1843. 
Das 
General» Eomite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in 
Ba pern. 
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An han g. Ber 
Formular für Zeugülſſe. 
I. Zeugniß für Bewerber von Medaillen 
und Ehrendiplomen. 
Vorzeiger dieſes (Namens) e 


Eigenſchaft Cals ausübender Landwirth, königl. 
Beamter, Ortsvorſtand ꝛc.) 


Wohnort 


bewirbt ſich um die nach $ des Programmes 
ausgeſetzten Ehrenpreiſe für nachſtehende inner · 
halb der Jahre 1841, 1842 und 1843 gemachten 
landwirthſchaſtlichen Leiſtungen (nun werden die 
Leiſtungen einzeln genau und gewiſſenhaft aufge⸗ 
zählt, wie fie in $ 1, 2, 3 im Allgemeinen er⸗ 
wähnt ſind.) 


Daß das in dieſem Zeugniſſe Aufgeführte 
durch uns Umterzeichnete der Wahrheit gemäß bes 
funden worden iſt, bezeugen der Ortsvorſtand 


und zwei, zu voll⸗ 
gültigen Zeugen qualificirte ä 


Die Wahrheit vorſtehenden Zeugniſſes feinem 


ganzen Inhalte nach, ſo wie die Aecht 


heit der Unterſchriften und Fertigung werden 
amtlich beftätiget 


vom 


4. B. (andgeriche u. » 


(46 ) 
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II. Zeugniß für einen Zuchthengſt oder 
Zuchtſtute, Stier, Kuh. 
Vorzeiger dieſes (Namens) 
Wohnort 
führt zum bießjährigen Central ⸗Landwirthſchafts⸗ 
Feſte ein welch 
an Farbe 
Abzeichen 
Alter 5 
Hoͤhe 
Abſtammung Vater 
7 Mutter 
Hat dasfelde erzogen 
a) von Geburt her 
p) oder erkauft und (wie lange) ſelbſt ge⸗ 
pflegt | 


Des Eigenthümers Oeconomie befindet ſich 
gegenwärtig im Zuſtande. 
Gemeinde Verwaltung 
Datum e 

Gemeinde ⸗Vorſteh er 


Zeug Zeug 


Die Wahrheit vorſtehenden Zeugniſſes ſein em 
ganzen Inhalte nach, fo wie die Aecht⸗ 
heit der Unterſchriſten und Fertigung werden 
amtlich beſtaͤtiget 


vom 
K. B. (Landgerichte 


2 


— sanft 


IH. Zeugniß für die veredelte 
Schafzucht. N 
Vorzeiger dieſes (Namens) 
Eigenſchaft als ausübender Landwirth 
Wohnort 
führet zum dießjaͤhrigen Central⸗Landwirthſchafts⸗ 


Feſte ahl) Widder 
1 Mutterſchafe 
u Lämmer 
a) desſelben Heerde von gleicher Veredlung 
iſt ſtark 
») hat feit dem 1. October 1842 Lam 
mer erhalten, 


o) der gegenwärtige Geſundheits⸗Zuſtand der 
Heerde iſt in Folge thierärztlicher Unter⸗ 


ſuchung 
4) vor dieſer Unterſuchung werden Wollproben 
verſiegelt beigeſchloſſen Päckchen, 


e) der Eigenthümer it in dem Beſitze dieſer 
veredelten Heerde ſeit 
1 1 
Desfelben Oeconomie befindet ſich gegenwaͤr⸗ 
tig im Zuſtande. 
Gemeinde s Verwaltung 
Datum | 
Die Wahrheit vorſtehenden Zeugniſſes feinem 
ganzen Inhalte nach, fo wie die Aecht⸗ 


heit der Unterſchriften und Fertigung werden 
amtlich beſtätiget 
vom 


K. B. (Landgerichte). 
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IV. Zeugniß für die Schweinszucht. 


Vorzeiger dieſes (Namens) 

Eigenſchaft als ausübender Land wir th 

Wohnort 

führet zum dießjährigen Landwirthſchafts⸗Feſte 

(Zahl) Schweins mütter 

* Ferkeln 

des Eigenipümers Schweins zucht beſtand übrigens 

dieſes Jahr hindurch in Schweinsbaͤren 
Schweins multtern 

Davon ſeit 1. October 1842 erhalten 

Ferkeln. 


Desſelben Oeconomie befindet ſich gegenwär« 


tig im Zuſtande. 


Gemeinde Verwaltung 
Datum 


Die Wahrheit vorſtehenden Zeugniſſes feinem 
ganzen Inhalte nach, fo wie die Aecht⸗ 
heit der Unterſchriſten und Fertigung werden 
amtlich beftätiget 


vom 


K. B. (Landgerichte) 


* * . * 


670 
V. Zeugniß für die Maſtochſen. 


Borzeiger dieſes (Namens) 

feines Geſchaͤſtes 

welcher die Maſtung ſelbſt vorgenommen hat, 
führet zum dießjährigen Central⸗Landwirthſchaſts⸗ 
Feſte nachfolgende Stücke: N 


(Benennung derſelben) 


a) Farbe 

d) Höhe und Länge 

e) Alter 

d) haben vor der Maſtung gewogen 

e) und wiegen gegenwärtig 

) die Maſtung hat gedauert ſeit 

g) die Fütterung während der Maſtung bes 
ſtand in 

h) die Koſten der Maſtung betrugen per Tag 


Des Eigenthümers Wohnort iſt von München 
entfernt geometriſche Stunden. 


Gemeinde Verwaltung 
Datum 
Die Wahrheit vorſtehenden Zeugniſſes ſe inem 
ganzen Inhalte nach, ſo wie die Aecht⸗ 


heit der Unterſchriſten und Fertigung werden 
amtlich beftätiget 


ö vom 
K. B. (Landgerichte) a 


* * * * 


(4*) 
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ad Nrum 18050. 
(Verfälſchte Gochenillen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. von Bayern. 


Seit Kurzem kommen Cochenillen größten- 
theils aus Frankreich in Handel, welche durch 
Blei, Bleilegirungen, Bleierz oder Schwerſpath 
ſchwer gemacht (ebargé) find, Dieſe fälſchlichen 
Zuſätze betragen nach den Unterſuchungen eines 
franzöſiſchen Chemikers (Dinglers polptechniſches 
Journal Band 87 S. 399) 30 Gewichtsprocente, 
nach der an eingeſendeten verfälſchten Cochenillen 
durch den Kreis⸗Medicinal⸗Ausſchuß vorgenom⸗ 
menen chemiſchen Unterſuchung 20 Procente, d. i. 
ein Fünftheil vom Gewichte der Cochenillen. 

Dieſe verfälſchten Cochenillen werden durch 
ihr eigenthümliches beträchtliches Gewicht auffal⸗ 
lend, zeigen beim Zerreiben metalliſch glänzende 
Punkte, die dem daraus hergeſtellten Pulver ein 
ſchimmerndes Anſehen ertheilen, und laſſen beim 
Uebergießen mit Salmiargeifte, welcher den Farb⸗ 
ſtoff se. der Cochenillen auflöst, die metalliſchen 
oder erdigen Zuſätze als Bodenſatz im Rückſtande, 
von welchem die gefärbte Aufloͤſung abgegoſſen, 
und der weiß⸗graue metalliſch glänzende Bodenſatz 
beſonders geſammelt werden kann. Das Metall⸗ 
Pulver hängt den Inſeiten feſt an, und kann, fo 
lange dieſelben nicht zerrieben ſind, daran nicht 
wahrgenommen werden; denn es werden die In⸗ 
ſeiten zuerſt dem Dampfe des kochenden Waſſers 
ausgeſetzt, um die ſie umhüllende ſchleimige Sub⸗ 
ſtanz zu erweichen, oder ſie werden mit einer 
dicken Gummilöſung beſprengt, und dann in eis 
nem leinenen Sack mit dem Metallpulver ꝛc. ꝛc. 
ſtark geſchüttelt, und wieder getrocknet. 


Die unterfertigte Stelle ſieht ſich hiedurch ver⸗ 
anlaßt, alle Gewerbetreibenden, welche von der 


Cochenille Gebrauch machen, beſonders aber Zu⸗ 
ckerbäcker, Canditoren und Liqueur ⸗Fabricanten, 
die ſich derſelben als Färbungsmittel ihrer Waa⸗ 
ren bedienen, hierauf nachdrücklichſt aufmerkſam 
zu machen. 
München den 20. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präͤſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 7400. 

(Die Anſchaffung des Geret'ſchen W A ORENE 
riums der Vorſchriften Über Verrechnung und 
Verwaltung des Staats-Bermögens betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

In Folge hoͤchſten Finanz⸗Miniſterial⸗Reſcripts 

vom 22. v. Mts. werden ſämmtliche Aemter der 

Finanz⸗Verwaltung, welche bisher die Geret'ſchen 

Verordnungs⸗Sammlungen aus Regiemitteln an⸗ 

ſchaffen durften, zur Anſchaffung eines Exemplars 

des von dem k. Regierungs- Direetor Geret her⸗ 

ausgegebenen General ⸗Repertoriums über die 

Finanz⸗Verordnungen⸗Sammlung unter der aus⸗ 

drücklichen Bedingung ermädtiget, daß dadurch 

weder eine Benachtheiligung dringenderer Zwecke, 

noch eine Ueberſchreitung der Regie⸗Etats veran⸗ 
laßt wird. 

München den 14. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präſident. 
Scheg hl. 
Heypdolph, Seer. 
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Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Mafeſtät der König haben 
vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 16. Mai 
1. 38. Sich allergnädigſt bewogen gefunden, den 
Rechnungs⸗Commiſſär bei der Regierungs ⸗Finanz⸗ 
Kammer in Augsburg, Aloys Neumayr, ſei⸗ 
nem allerunterthänigſten Anſuchen entſprechend, 
in gleicher Eigenſchaft zur koͤnigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer der Finanzen, zu verfegen, 

dann zu Folge Allerhöchfter Entſchließung vom 
17. d. Mts. dem Prieſter Michael Hamber ger, 
Erpofitus zu Adelzhofen, die katholiſche Pfarrei 
Pfaffenhofen, Landgerichts Roſenheim, zu über⸗ 
tragen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Mit dem nächſten Studienjahre 1844 kann 
ein ſtudirender Verwandter des Dr. Häckl, ge⸗ 
weſenen Kloſtergerichts⸗Arztes zu Benedictbeuern, 
oder in Ermangelung eines ſolchen ein armer 
Studirender aus dem ehemaligen Gerichtsbezirke 
dieſes Kloſters in den Genuß eines Studien⸗ 
Stipendiums von jährlichen 67 fl. 30 kr. ein⸗ 
treten. 

Diejenigen Dr. Häckl'ſchen Verwandten, wel⸗ 
che für einen Studirenden ihrer Familie den Ge⸗ 
nuß dieſes Stipendiums anſprechen wollen, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſich bis zum 1. Juli l. J. 
unter Vorlage der Verwandtſchafts ⸗„ Vermögens ⸗ 
und Schulzeugniſſe hier zu melden, indem fpäter 
nach der weitern Beſtimmung des Stifters vers 
fahren werden wird. 

Den 19. Mai 1843. 

Königliches Landgericht Tölz. 

Schwaiger, Landrichter. 
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(Edietalladung.) 

Bei dem hiefigen Ortiſchen Beneſicium in der 
Stadtpfarrkirche St. Georg dahier iſt eine Ur⸗ 
kunde zu Verluſt gegangen, betreffend 

„Domeapitel Frepſing“ 
Capital⸗Nro. 287/531 per 2000 fl. a 3 pCt., 
urſprünglich A pCt., — Zinszeit 16. Februar 
nach Urkunde des Domcapitels Freyſing — Zeit 
der Ausſtellung, — ungefähr nach Stiſtungs⸗ 
Urkunde 1741 auf Johann Friedrich Ort, Hof⸗ 
markts⸗Verwalter zu Lauterbach verhypothecirt 
auf das Ortiſche Benefitium zu Freyſing am 3. 
März 1762. 

Es wird nun hiemit der unbekannte Inhaber 
dieſer Urkunde aufgefordert, dieſe innerhalb 
ſechs Monaten um ſo ſicherer hierorts vorzu⸗ 
weiſen, und ſeine Anſprüche geltend zu machen, 
als ſie außerdeſſen fur kraftlos erklart werden 
würde. 

Den 6. April 1843. 
Königliches Landgericht Frepſing. 
(3)2. Groſch, Landrichter. 


Der Pfarrkirchenſtiftung Aſcholding "it eine 
Schuld⸗Urkunde der Landſchaft München d. d. 5. 
September 1801 über 200 fl. zu 4 pCt., welche 
bei der k. Staats ſchulden⸗Tilgungs⸗Special⸗Kaſſe 
München aufliegen, zu Verluſt gegangen. 

Auf den Antrag der Kirchenverwaltung wird 
der unbekannte Inhaber dieſer Schuld⸗ Urkunde 
hiemit aufgefordert, ſelbe binnen ſechs Mona⸗ 
ten bei dem unterfertigten königl. Landgerichte 
um fo gewiſſer vorzulegen, und feine Rechte hier⸗ 
auf geltend zu machen, als außerdem dieſelbe für 
kraftlos erklart werden wurde. 

Am 17. Mai 1843. 

Königl. Landgericht Wolfrats hauſen. 
Graf Reigersberg, Landrichter. 
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(Die Beraccerdirung der Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
betr.) 

Donnerſtag am 1. Juni 1843 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Locale derſelben nachſtehende Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege der 


allgemein ſchriftlichen Submiſſion 


an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werden, nämlich: 

Das IV. 24,896 Fuß lange, zwiſchen Bam⸗ 
berg und Breitengüsbach liegende Arbeitslos, 
welches umfaßt: 

Erd⸗ und Dammarbeiten im Anſchlage zu 
40,095 fl. 31 kr. 
Chauſſirung und Pflaferung der 
Wegübergänge 4,178 fl. 15 kr. 
Brücken und Durchläſſe 36,577 fl. 10 kr. 
Lieferung und Beifuhr des Stein» 
Materials zum Unterbau 29,580 fl. 9 kr. 
Lieferung und Beifuhr der Mark⸗ 


ſteine 225 fl. — kr. 


—— AEETEIE 
daher im Ganzen 110,656 fl. 5 kr. 


Pläne, Koſſenanſchlaͤge und Uebernahmsbeding⸗ 
niſſe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amts⸗ 
Locale der mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗ Sec⸗ 
tion zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch die 
lupographirten Submiſſions⸗Formularien in Ems 
pfang genommen werden konnen. 


Die Submiſſionen müͤſſen verſchloſſen und ge⸗ 
poͤrig überſchrieben längſtens bis 30. Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertitzten polizei⸗Behoͤrde ein⸗ 
gereicht ſeyn, und es hat ſich jeder Submittent 
am Eröſſnungstermine einzufinden, um der Er⸗ 
öffnung der Submiſſionen beizuwohnen und ſeine 
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Zulaſſungs⸗, fo wie Eautionsfähigfeit durch legale 
Zeugniſſe genügend nachzuweiſen. 
Bamberg den 3. Mai 1843. 


Kgl. Landgericht Kgl. Eifenbahnbaus 


Bamberg J. Section. 
Geiger. Wild. 
(3)3. — 
(Die Veractordirung von Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 


betr.) 

Donnerſtag am 1. Juni 1843 Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr werden bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Locale derſelben nachſtehende Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege der 

allgemein ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werden, nämlich: 

Das III. 8,800 Fuß lange in der Stadt⸗ 
Markung Bamberg liegende Arbeitsloos mit dem 
Bahnhofe, welches enthält: 


Erdarbeiten im Anſchlage zu 9219 fl. 6 kr. 


Straßenverlegungen 16,646 fl. 21 kr. 
Chauſſirung und Pflaſterung der 

Wegübergaͤnge 486 fl. 53 fr. 
Durchläſſe 5,551 fl. 29 kr. 


Lieferung und Bei fuhr des Stein⸗ 
Materials zum Unterbau 12,117 fl. 47 kr. 
Lieferung und Beifuhr der Mark⸗ 
ſteine . 60 fl. * kr. 
daher im Ganzen 44,081 fl. 36 kr. 


Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahmsbeding⸗ 
niſſe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amts⸗ 
Locale der mitunterzeichneten k. Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Ein ſicht offen, wo auch 
die lithographirten Submiſſions ⸗Formularien in 
Empfang genommen werden können. 


677 


Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen und ge⸗ 
höͤrig uͤberſchrieben Tängftend bis 30. Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten Polizei ⸗Behörde im 
Zimmer Nro. 14 eingereicht ſeyn, und es hat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzufin⸗ 
den, um der Eröffnung der Submiſſion beizu⸗ 
wohnen und feine Zulaſſungs⸗, fo wie Cautions⸗ 
Fähigkeit durch legale Zeugniſſe genügend nach⸗ 
zuweiſen. 


Bamberg den 3. Mai 1843. 


Stadt- Magiſtrat. Kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
Section. 
Glaſer. Wild. 
(3)3. 
(Die Beratcordirung von Eiſenbahnbau = Arbeiten 
betr.) 


Mittwoch am 31 ſten Mai 1843 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten bei der unterfertigten Polizeibehörde im 
Orte Lichtenfels auf dem Wege der allgemeinen 
ſchriftlichen Submiſſion an den Wenigſtnehmenden 
vergeben werden, nämlich: 


Das 23182 Fuß lange, zwiſchen den Orten 
Zapfendorf und Unterzettlig liegende 1ſte Arbeits⸗ 
loos der unterzeichneten Bauſection, welches Erd⸗ 
arbeiten im Anſchlage von 19615 fl. 13 kr., 
Brücken und Durchlaͤſſe im Anſchlage von 14230 fl. 
21 kr., eine Chauſſee⸗Correction im Anſchlage 
von 5815 fl. — kr., Chauſſirung und Pflaſterung 
im Anſchlage von 1866 fl. 56 kr., Anlegung von 
Steinwürfen und Auspflaſterung von Damm⸗ 
böfhungen im Anſchlage von 8382 fl. 33 kr., 
dann Materialien zum Unterbau im Anſchlage 
von 24,212 fl. 29 kr., Lieferung der Markſteine 
370 fl. 50 kr., alſo im Ganzen 74,493 fl. 22 kr. 


Die Submiffionen müſſen verſchloſſen bis 30. 
Mai Abends 6 Uhr beim unterfertigten Königl. 


Landgerichte übergeben ſepn, und es haben ſaͤmmt⸗ 
liche Submittenten im Eröffnungstermine ſich 
perſoͤnlich einzufinden, und die erforderlichen Nach⸗ 
weiſe zu liefern. 

Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms » Bes 
dingniſſe liegen vom 20. Mai 1843 an, im 
Amtslocale der mitunterzeichneten Elſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen. 

Lichtenfels, am 3. Mai 1843. 

Kgl. Baper Land» Kgl. Baper. Eiſen⸗ 


gericht. bahnbau⸗Section. 
v. Gradl. Balbier. 
(3)3. 
(Die Beraccorbirung von Eiſenbahnbau » Arbeiten 


betr.) 

Donnerſtag den Sten Juni 1843 Bor 
mittags um 9 Uhr, werden bei der unterfertig 
ten Polizei⸗Behoͤrde im Amtslocale derſelben 
nachſtehende Eiſenbahnbau » Arbeiten auf dem 
Wege der N f 

allgemein ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werden, nämlich: 

Die zur Erbauung der Eiſenbahnbrücke Nro. 
X. über die Wertach bei Augsburg gehörigen 
Maurer- und Steinhauerarbeiten, welche veran⸗ 
ſchlagt ſind: 

1) Maurer⸗Arbeiten zu . 5981 fl. 6 kr. 
2) Steinhauerarbeiten ſammt 

Verwendung zu 39549 fl. 47 kr. 
3) Gerüſte zuuu 600 fl. — kr. 


im Geſammtbetrage zu 46,130 fl. 53 kr. 


Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 24ten Mat 1843 an, im 
Amtslocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch 


die lithographirten Submiffiond ⸗Formularien in 
Empfang genommen werben koͤnnen. 

Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen läng⸗ 
ſtens bis Zten Juni Abends 6 Uhr bei der un⸗ 
terfertigten Polizei» Behörde eingereicht ſeyn, und 
es hat ſich jeder Submittent am Eröffnungster⸗ 
mine einzufinden, um der Eröffnung der Sub? 
mi ſſio nen beizuwohnen und feine Zulaſſungs⸗ 
ſowie ſeine Cautionsfähigkeit durch legale Zeug⸗ 
niſſe genügend nachzuweiſen. 

Augsburg den 10. Mai 1843. 
Mag iſtrat der Stadt K. Eiſenbahnbau⸗ 


Augsburg. Section. 
Der I. rechtsk. Bürgermeifter Thenn. 
Dr. Carron du Val. 
(3)2. 
(Die Veractorbicung der Eisenbahnbau » Arbeiten 


betr.) 
Mittwoch den 7. Juni 1843 Vormittags 
9 Uhr werden nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten 
bei der unterfertigten Polizei: Behörde im Orte 
Meitingen auf dem Wege 
allgemeiner ſchriftlicher Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden vergeben werden, naͤm⸗ 
lich: 
a) Das Ite 13,611 Fuß lange, auf der Linie 
von Langweid bis Herbertshoſen liegende 
Arbeitsloos, beſtehend in: 
Erd⸗ und Dammarbeiten im Anſchlage zu 
25,386 fl. 27 kr. 
Kunſtbauarbeiten 7,424 fl. 44 fr. 
Steinmaterial zum Unter⸗ 
bau der Bahn 6, 444 fl. 3 kr. 
Lieferung von Markſteinen 372 fl. 34 kr. 


— — 
daher im Geſammtbetrage von 39,627 fl. 48 kr. 


— 


b) Das IIlte auf der Linie von Nordendorf 
bis Druisheim liegende Arbeitsloos, wel⸗ 
ches eine Länge von 18,375 Fuß umfaßt: 
Erd⸗ und Dammarbeiten, veranſchlagt zu 


14,501 fl. 42 fr. 

Kunſtbauarbeiten 7,200 fl. 48 kr. 
Steinmaterial zum Unter⸗ 

bau 7,235 fl. 49 kr. 


Lieferung der Markſteine 474 fl. 30 kr. 


daher im Geſammtbetrag von 29,412 fl. 49 kr. 

Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 23. Mai 1843 an im Amts⸗ 
Locale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau ⸗Sec⸗ 
tion zu Jedermanns Einſicht offen. 


Die Submiſſionen müſſen für jedes Loos ge⸗ 
trennt und verſchloſſen laͤngſtens am 3. Juni 
Abends 6 Uhr bei dem unterfertigten k. Landge⸗ 
richte an deſſen Gerichtsſitz übergeben ſeyn, und 
es haben ſämmtliche Submittenten am Exöffnungs⸗ 
Termine ſich perſönlich einzufinden, der Eröffnung 
anzuwohnen, und auf Verlangen ihre Zulaſſungs⸗ 
und Cautionsfäbigkeit durch legale Zeugniffe ges 
nuͤgend nachzuweiſen. 

Wertingen, 
am 5. Mai 1843. 
Kgl. Landgericht. 


Meitingen, 
am 8. Mai 1843. 
K. Eiſen bahnbau 
Section. 
S. Feigele, Ingenieur. 
Maurer, Rchgs führer. 


Herrmann, Landr. 
(3)1. 


(Die Beraccerdirung der 
betr.) 
Dienſtag am 6. Juni 1843 Nachmittags 
2 Uhr werden bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Orte Göggingen nachſtehende 
Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege der 
allgemein ſchriftlichen Submiſſion 


Eifenbahnbau » Arbeiten 
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an den Wenigſtnehmenden zur Herſtellung ver» 
geben werden, namlich: 

Das IIIte 28,944 Fuß lange, auf der Linie 
von Gerſthofen bis Langweid liegende Arbeits⸗ 
Loos der mitunterfertigten Section, welches ver⸗ 
anſchlagt iſt: 

an Erd⸗ und Dammarbeiten 
auf 18,126 fl. — kr. 
an Steinmaterial zum Un⸗ 
terbau 
an Markſteinen. 


19,548 fl. 30 kr. 
636 fl. — kr. 


im Geſammtbetrage zu 38,310 fl. 30 kr. 


Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 23. Juni 1843 an im 
Amtslocale der mitunterzeichneten königl. Eiſen⸗ 
Bahnbau ⸗Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Formu⸗ 
larien in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen läng⸗ 
ſtens bis 3. Juni Abends 6 Uhr bei der unter⸗ 
fertigten Polizei ⸗Behörde eingereicht ſeyn, und 
es hat ſich jeder Submittent am Eroͤffnungster⸗ 
mine einzufinden, um der Eröffnung der Submiſ⸗ 
fionen beizuwohnen und feine Zulaſſungs⸗ fo wie 
Cautions fähigkeit durch legale Zeugniſſe genügend 
nachzuweiſen. 

Augs burg, 


Goͤggingen, 
am 18. Mai 1843. 


am 18. Mai 1843. 
Kgl. Landgericht. K. Eiſenbahnbau⸗ 
Section. 


Thenn. 


Reiber, Landrichter. 
(31. 


(Erledigung des Brühmep: Beneficiums im Markte 
Dorfen betr.) 

Durch Reſignation des bisherigen Beſitzers ift 
das aus der Schreiber⸗, St. Nicolai⸗ und Früh: 
Meſſe beſtehende Frühmeß⸗Beneficium im Markte 
Dorfen, k. Landgerichts Erding, in Erledigung 
gekommen. a 


Nach der revidirten Faſſion vom 5. März 
1839 betragen: g N 

1) die jährlichen Einkünfte 365 fl. 5 kr. 1 pf. 

2) die jährlichen Laſſen 10 fl. 17 fr. 3 pf. 

Die Wohnung in einem eigens vorhandenen 
Gebäude beſtehend aus 3 mittelmäßigen großen 
beitzbaren Zimmern, 1 Küche und Speiſe, dann 
übrigen Localitäten, iſt frei, und der bauliche 
Unterhalt dieſes Gebändes liegt der Marktsge⸗ 
meinde ob. Dabei befindet ſich auch ein Gemüſe⸗ 
und Obſtgarten, deſſen Umzäunung eben ſo von 
ſelber unterhalten wird. 

Der jeweilige Beſitzer dieſer Pfründe iſt ver⸗ 
bunden: 

2) wöchentlich 5 heil. Meſſen (im Advent, ſtatt 
2 heil. Meſſen, wöchentlich 2 Engelämter) 
nach der Stiftungs⸗Urkunde zu leſen; 

b) die lauretaniſche Litaney am Samſtage 
Nachmittags A Uhr jeder Woche, und waͤh⸗ 
rend der Faſten am Montage, Mittwoch 
und Freitage zur ſelben Stunde das Mi⸗ 
ſerere zu halten; 

e) die erforderliche Aushilfe im Beichtſigen an 
hohen Feſt ⸗ und Frauentagen in der U. L. Fran 
Pfarr⸗ und Wallfahrtskirche zu leiſten, und 

d) in dringenden Fällen Kranke — reſp. Ster⸗ 
bende im Markte zu beſuchen, und ihnen 
beizuſtehen. 

Geſetzlich befähigte Bewerber wollen mit Rüd- 
ſicht auf die hoͤchſte k. Regierungs⸗Ausſchreibung 
vom 18. April l. Js. ihre mit den vorſchriſts⸗ 
mäßig legalen Zeugniſſen verſehene Geſuche bin⸗ 
nen drei Wochen a dato hierorts einreichen. 

Den 15. Mai 1843. 
Magiſtrat des Marktes Dorfen. 
Terofal, Bürgermeiſter. 
Rohrmüller, Marklſchreiber. 
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Auf Anbringen mehrerer Hppothekgläubiger 
werden nachſtehende Realitäten des Bierwirths 
Rinshofer auf den Ramersdorfer⸗Lüften, als: 

) bas Wohnhaus Nro. 4, gemauert, mit Plat- 
ten gedeckt, enthaltend einen Keller, im Erb» 
geſchoße 5 Zimmer, Küche, Speiſe und 2 
Kammern, im obern Stockwerke 2 Woh⸗ 
nungen, jede zu 3 Zimmern und 1 Küche; 

v) das Hintergebäude Haus⸗Nro. 5, ebenfalls 
gemauert und mit Platten gedeckt, enthal⸗ 
tend im Erdgeſchoße 1 Stallung und im 
obern 2 Wohnungen, jede zu 3 Zimmern 
und 1 Küche; 

c) ein Anbau dieſes Hintergebäudes, gemauert 
und mit Schindeln gedeckt, enthaltend 1 
Stallung und 1 Schlachthaus; 

d) der bei dem unter Lit. a beſchriebenen Ge⸗ 
bäude befindliche Hofraum und 2 Tagwerk 
der daranſtoſſenden Sandgrube mit Ein⸗ 

ſchluß der darin beſindlichen 3 Brunnen; 

e) 9 Tagwerk 14 Decim. Bemüsgarten, Ae⸗ 
cker und Wieſen, 

zum Zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe nach 
5 64 des Hppothekengeſetzes und 8 8 98 — 101 
des Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 un⸗ 
terſtellt. 

Gebäude, Sandgrube und Hofraum wurden 
auf 11,950 fl., Garten, Aecker und Wieſen per 
Tagwerk auf 300 fl., ſohin im Ganzen auf 
2742 fl. geſchätzt, und die Gebäude ſind der 
Brandverſicherungs⸗Anſtalt mit 3400 fl. einver⸗ 
leibt. 

Zur Verſteigerung iſt Termin auf 

Dienſtag den 13ten Juni l. Js. 

BVormittags 9 bis 12 Uhr 
im Amtslocale angeſetzt, und der Hinſchlag er⸗ 
folgt an den Meiſtbietenden ohne Rückſicht auf 
den Schätzungswerth. 


Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß Gerichtsunbekannte über guten 
Leumund und Vermögen ſich aus zuweiſen haben. 

Am 8. Mai 1843. 

Königliches Landgericht München. 
(271. Kuttner, Landrichter. 


Bei der unterfertigten Behörde ſind ſeit der 
im December 1834 ſtatt gefundenen Amts- Ertra⸗ 
dition 5 fl. 27 kr. 3 pf. mit der Bezeichnung ver⸗ 
muthliches Criminal⸗Depoſitum hinterlegt. 

Wer auf ſelbes einen Anſpruch zu haben glaubt, 
wird hiemit vorgeladen, dieſen binnen 6 Mo⸗ 
naten um ſo gewiſſer geltend zu machen, als 
ſolches nach Ablauf dieſer Friſt als herrnlos dem 
k. Aerar zugeſprochen und ausgeantwortet werden 
wird. 

Den 10. Mai 1843. 
Königliches Landgericht Mühldorf. 
Schulz, Aſſeſſor. 


(Edietal⸗ Ladung.) 

Nach Anzeige der Kirchenverwaltung Günzl⸗ 
hofen iſt die Urkunde über das für ſie bei der k. 
Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Special⸗Caſſa Mün⸗ 
chen aufliegende ältere Landanlehen ad 900 fl. zu 
4 pCt. verzinslich, Cataſter⸗Nro. A961 ddto. 13. 
September 1728 der ehemaligen Landſchaft in 
Bayern, auf Fräul. Maria Anna von Imhof zur 
Allerſeelen⸗Bruderſchaft in Günzlhofen zu Verluſt 
gegangen. 

Auf Antrag der genannten Kirchenverwaltung 
wird der unbekannte Inhaber dieſer Urkunde auf⸗ 
gefordert, ſie binnen 6 Monaten 
vahier zu produziren, widrigens fie als kraftlos 
erklärt werden würde. 

Am 7. Marz 1843. 
Königliches Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 
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Verzeichniß5 


über die bei der k. Staatsſchuldentilgungs⸗Special⸗Caſſe in München anliegenden — theils dem 
Localarmenfonde Günzlhofen — im k. Landgerichts⸗Bezirke Bruck — gehörigen Capitalien. 
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fl. 1) — 
A. Der Seel Günzlhofen gehörige Capitalien. 


Capitals 


Schuld gattung. [Cat⸗Num. Betrag. S. Zinszeit. | Bemerkungen. 


1) Zinszahlamtscapital. 539 400 —4 119. April. Nach Urkunde vom 19. April 170 


| von der ehem. Landſcha fin Bayern, 
| | 


auf die Pfarrkirchen Stiftung 


| N Guͤnzlhofen. 
2) Aelteres Landanlehen.] 4961 900— 4 13. Septbr. Nach Urkunde vom 13. September 


1728 der ehem. Landſchaft in Bayern, 
auf Fräul. Maria Anna von Im⸗ 
| hof, zur Allerſeelen⸗Bruderſchaft 

. 3 8 
Aelteres Landanlehen. a 400 —124113, Dechr. [Nach Urkunde vom 13. December 
. 0 * | i 1725 der ehem. Landſchaft in Bayern 


| u voriges Fräulein Maria Anna 


v. Imhof zu einem ewigen Jahr⸗ 

| | tage in dem St. Margarethen Got⸗ 

| ‚ tesbaufe zu Günzl 2 

23 3. Septbr. Nach landſchaffl. ande vom 3. 
September 1727 auf voriges Frl. 
Maria Anna v. Imhof für das 
1 Gotteshaus Günzl 


44 200) — 


4) Aelteres dee 


ho 
5) Prarranleben vom 111 225 —4 8 Jänner. Nach landſchaftl. Urkunde vom 25 
Jahre 1796. 7 Jänner 1797 auf den damali 1 


= 
2 
3 
— 
2. 
2 
= 
ba} 
3 
2 
3 
2 
2 
— 
* 
” 

= 
— 
— 
5 
2 


ins ruͤckſtandscapital.] „44 200 — 1. Juni. 175 Urkunde der k. Staats ſchulden⸗ 
ann 5 9 Tilgungs⸗Special⸗Kaſſe Münch 
vom 1. Juni 1814 auf die Gottes 
bäufer der Hofmark Günzlhofen. 


Summa von lit. A, — J2325.—— 


(47*) 


De nn nn ———— 


B. Zum Local⸗Armenfond gehöriges Capital, und zwar zur Imhof'ſchen 
Almoſenſtiftung. 
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Schuldgattung. Fol. 2 Zinszeit. Bemerkungen. 


vom 27. April 1622 auf Geor 
Holzmayr. Auf die Imhbof'ſ 
Almofenftiftung Günzlhofen liquid 


undes capital. * 400 | I April. Ausbruch aus 4600 fl. nach Urkund 
| am 21 Juli 1752. 


Zuſam men ſſte lung. 
Capitalien lit. A. 2325 fl. 
m „ B. 400 fl. 
Summa 2725 fl. 


In fidem extractus, 


N 


Königliches Landgericht Bruck. | 


(38. Fiſcher, Landrichter. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etats » Jahr 1842/43 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer - Rachläffe 
im Königl. Rentamtsbezirke Rain. 


| 1 Familien⸗ 
N Art Grund⸗ Haus⸗ Dominical- Gewerbe⸗ Steuer 
Steuer ⸗ Gemeinden. der | von der 
Beſchaͤdigung. Gewerbe⸗ 
ene Steuer. 
fl. kr. pl. fl. kr. pi. ff. (bin ff. kr. pl f. fr. pl 
I. Wegen Beſchä⸗ N ec | Par 
digungen aus || 
den Vorjahren. | — 17 — — ee 
. L 
11. Wegen Beſchä⸗ | | | 
digungen im | | | 
Jahre 1841/42. | | | | 
1) Bayerbilling . Mißwachs. 1 321133] 7 — I—_! _ ( _ 1/4 _ 
e Aicha 1442 7) — —— * 3 
2) Bergerdorf Mißwachs. 2257 55 ———— ( 
3) Buch deo. 50654 4 ———— ——— — U — 
4) Ebenried detto 2.30 — — I_|_1 — 8 u 
5) Echsheim detto . 11441——— ( _ . _ ( 
6) Etting detto . 10712 25 — I—1_1 — ( — I_I_N _ 
7) Feldheim a detto. | 17 —I — | -!_i — I ( — |] 
8) Gempfing .. [Miß wachs. 197 5 4 — 1-5 4 — 1213 
Biebfall . 2 — —— — j _ — a 
9) Heimpersdorf. . Mißwachs. 158,3 1 — I! — [1-1 _ 
10) Holzheim detto 119. ee 
11) Jüdorf. deo. | 5251,21 = 111 _ f ZI I 
Brand 92 al _ ————— — 8 — 
12) Kunding Mißwachs- 29.28 6) ————————.— — 
Biebfall. . ee 
13) Mittelſtetten Mißwachs. 17380— ———— (( 
14) Münſter detto 38049.—1——— — 1 — I] I_ 
Sieb fall.. 10451 — ——(— [( — ( — II 
15) Neukirchen Mißwachs. 47287 ——.—— ( _ I_i_l _ LIT 
16) Oberbaar . . detto . 3422 6] — ( _ ( _ | _|_I _ II 
17) Oberpeiching. detto. 276264 ———— . — = 
Viehfall 44 . K 
18) Oſterzbauſen . Mißwachs. JT 
19) Peſſenburgheim detto 159110 P KR DT DR I: 
0) Rain... . a hr PFD Zu! Das I 
Viehſall. 2 3 3 — ————— „„ 
1 | 
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| Familien⸗ 

Art Grund⸗ | Haus⸗ dene, Gewerbe⸗ Steuer 

Steuer⸗ Gemeinden. * be | — der 
E . ewerbe⸗ 

un N Steuer. e 

kr. hl. 


| 
| 
| 
| 
| 


7 U rc fl. FM f. rr. pf. m. fr 
121) Reigertfiein . . Mißwachs 08 8 Ef & 


4 


22) Riedhemm detto 71.22 2 
23) Sallach -» detto. . 16722 9 


— — — — — — 


= bi EEE = 
24) Ghönesberg . - detto . || 13I— — 21 — — — — 2 La 
25) Stadel detto 2924 — . — — 141 
26) Staud heim detto . || 243159 | — —— 1 a2] 2 — — — 14 
Viehfal . 3858 ai —- -. 12-12 121 
27) Thierbaupten. . Mißwachs 19226 5 ee Te 255 
28) Wallerdorf detto. | 127127 Fe 7 1 — — 1 — I-1-1 — 1-1 
Brand NN ! — ——1— in u —— 42 
9) Wäctering . . Mißwachs. 118 2 |-- e 2 iE 
30) Wengen detto. || 18513 34.— | — 8 
31) Wieſenbach detto 12 0 1 8 2 * A |- 22 = 117 
| | | 7 Isgl al 
Summa II. . 14004139] 21 — —— 1 7 158 9 — 
A --- 
CC — 
| 
TotalsSumma . | 4004039 2 | 7 88 


- 


Königliches Rentamt Rain. 
Deifingen, Rentbeamter. 


1 


Den 18. März 1843. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
dem Leopold Kamberger, Maurer in Haid⸗ 
hauſen gehörige Anweſen Haus⸗Nro. 271, dem 
offentlichen Verkaufe zum Erſtenmale unterſtellt. 

Dasfelbe beſteht aus einem einflödigen ges 
mauerten Wohnhauſe, zu ebener Erde mit Stuben, 
Kammer, Fletze Küche, Keller, und über 1 Stiege 
aus einem Dachboden, ferners aus einem Daran⸗ 
bau, der zu ciner Stallung hergerichtet iſt, einem 
kleinen Hofraum ſammt Brunnenantheil und ei⸗ 
nem Garten von 2847 J Schub und 7 Decim, 

Das Geſammtanweſen bat laut Gerichtsſchä⸗ 
tzung vom 18. April 1842 einen Werth von 
1150 fl., iſt ludeigen und laſten darauf 150 fl. 
Muttergut, Unterſchluf und 14tägige freie Kran⸗ 
kenpflege für die 3 Kamberzer'ſchen Kinder. 

Zur Verſteigerung des gedachten Anweſens iſt 
Tags fahrt auf 

Montag den 17ten Juli d. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, und zwar in der Kamberger' chen Be⸗ 
hauſung zu Haidhauſen (Wolfgangsgaſſe) ſelbſt, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen 
werden, daß Gerichtsunbekannte ſich über guten 
Leumund und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen ha⸗ 
ben, und daß der Hinſchlag nach 8 64 des Hp⸗ 
pothekengeſetzes mit Rückſicht auf 8 98 — 101 
von 1837 erfolgen werde. 
Den 5. Mai 1843. 
Königliches Landgericht Au. 
Engelbach, Landrichter. 


Joſeph Rah mer, lepiger Bräuknecht aus 
Daifenhofen, k. Landgerichts München, welcher am 
17. Mai v. Js. aus der hieſigen Frohnfeſte ent⸗ 
ſprungen iſt, wird in Folge Erkenntniſſes des !. 
Appellationsgerichts von Oberbapern d. d. 10. 
praest., 18. I. Mts., da gegen denſelben wegen 
Verbrechens des Diebſtabls hierorts eine Special⸗ 
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Unterſuchung anhängig iſt, hiemit öffentlich auf⸗ 

gefordert, ſich zum Behufe der weiteren Verant⸗ 

wortung innerhalb 3 Monaten a dato bei 

dem unterfertigten Gerichte zu ſtellen. 

Den 22. März 1843. 

Königliches Landgericht Berchtesgaden. 
D. leg. abs. N 

(3) 2. Weinmann, Actuar. 


Am 23. Jänner I. Js. ſtarb zu Pfaffenhofen 
der Gerichtsdienergehilſe Sebaſtian Hagenauer 
von Dieſſen. 

Seine Erben find hierorts unbekannt, und 
werden daher alle diejenigen, welche an den Rück⸗ 
laß des Hagenauer aus was immer für einem 
Titel rechtliche Anſprüche zu haben glauben, auf⸗ 
gefordert, binnen einer präcluſiven Friſt von 30 
Tagen dieſe Anſprüche hierorts um fo mehr gel⸗ 
tend zu machen, als widrigenfalls über dieſen 
Rücklaß weiter rechtlicher Ordnung nach verfügt 
werden würde. 

Zugleich wird jetzt ſchon bemerkt, daß die bis 
jetzt bekannt gewordenen und nachgewieſenen Paſ⸗ 
fiven den Beſtand der Verlaſſenſchaft bedeutend 
überſteigen. 

Den 17. Mai 1843. 
Königliches Landgericht Landsberg. 
Sensburg, Landrichter. 


Cours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg den 18. Mai 1843. 


| Staatspapiere, Papier. 
Obligat, 8 44 mit Coup. prpt.| — 
detto à 314 prpt. 1014 


Vreneſer auf Bank⸗Actien, 


per Stück agio — 
be Div. II. Sem. | 668 | 666 | 


@elb, 
—— 


1014 
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München 


Oberbayern. 


N” 23. den 2. Zuni 1843. 


Inbalt. 


Die Erhebung von Diftriets s Umlagen im Landgerichts ⸗ Bezirke Wolfratshauſen. — Die Rechnungs: 


Ergebniſſe des Hagel⸗Berſichcrungs⸗Vereins für das Königreich Bayern für das Jahr 1842. — 
Den Austauſch der Hofmarken Hepperg und Lenting, Landgerichts Ingolſtadt, gegen Renten und 
Rechte des k. Lerars in Schiltberg. — Die Mittheilung von Verbrechen und fonfligen Sicherheits: 
flörungen an die k. Gendarmerie. — Die Vorbereitungs- Praxis der theoretifch geprüften Rechts ⸗ 
Gandidaten in Beziehung auf die verordnete 12 monatliche Dauer der Juſtiz⸗ Praxis. — Die freien 
Erwerbsarten, insbeſondere bie Glasſchleife⸗ und Glasſchn eidekunſt. — Die Errichtung eines Hilfs⸗ 
Vereines zur Unterſtützung unverſchuldet in Noth gekom mener bayeriſcher Aerzte. — Dienſtes 
3 — Ordens⸗Berleihung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours der baper. Staats: 
piere. — 


r EEE — 


ad Nrum 36572. 

(Die Erhebung von Diſtricts- Umlagen im Lange: 

richts⸗Bezirke Wolfratshauſen betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Von den Gemeinden des Landgerichts Wolf⸗ 
ratshauſen iſt zur Beſtreitung der Koſten für 
Diſtricts⸗Bedürfniſſe, mit Einſchluß der Diſtricts⸗ 
Armenpflege pro 1845 und Diftricts » Umlage zu 
1262 fl. 44 kr. — pf. und pro 1823 eine ſolche 

im gleichen Betrage erhoben worden. 


Nach Art. XII. des Umlagen ⸗Geſetzes vom 


22. Juli 1819 werden die Reſultate der Rech 
nungen für die beiden genannten Jahrgänge, 
dann die tabellariſche Ueberſicht der Leiſtungen 
der einzelnen Gemeinden an dieſen Diſtricts⸗ 
Umlagen hiemit bekannt gemacht. 

München den 16. Mai 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Sperun er. 
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Herrera 
der Reſultate der Diſtriets⸗Fonds⸗ Rechnungen pro 1845 und 181 des k. Landgerichts 
Wolfratshauſen. 


Ein na 0 * en. pro 1838. | pro 1823. 


Ausgaben. 


fer N pf. ur pf. . | 
I. An Ausſtänden . , 310 2] 28145 2 I. Auf n | 
| | Defecte — — — 7135) 1 
II. An Erſatzpoſten für | | 
Militärs und Va⸗ N, Für Verwaltung | 
ganten- Transporte | 26 — 9 — — und Regie 46— — 48| 9 x 
III. An Gemeinde-Di- III. Functions⸗ Bezüge | 
ſtricts⸗Umlagen 11251/47)—11240/14| — des ärztlichen Per: | 
| | | ſonals für Behand⸗ 
) Von der ausgeſchrie⸗ | lung der erkrankten 
benen Diſtriets ⸗Um⸗ 11 3 100——1 100—— 
lage blieben pro 1813 | | 
10 fl. 57 kr. und pro IV. Impfkoſten . — —. 
1813 22 fl. 30 kr. in | | 
Rückſtand. 
IV. An Suſtentations⸗ | 
Beiträgen 15058 1 


vn. Auf Diſtricts⸗ 
| | Straßen 11956 — 100.33.—. 
S der Ei 3 2 | 

umma der Einnahmen 1431 vu. Außerordentliche 


— so — 

V. Auf Sicherbeit . — —— ul) 
VI. Auf Vaganten⸗ | | 

83159 — Transporte 164 3i—I 11512) — 

| Ausgaben 5533— 50180 - 
Summa der Ausgaben 1431 


1x. Zuſchuß zum Di: | 
ſtricts⸗Armen Fond 945/44 3 87259 1 


Reit. — | 


Summa. 1431116 311371058 | 
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Tabellariſche Ueberfidt 
der Leiſtungen der einzelnen Gemeinden an den Diſtricts⸗Umlagen pro 1834 im k. Landgerichte 
Wolfratshauſen. 


* 5 Steuer⸗ 
— Namen Simplum an] Umlage 
* der Grund, Häu- a 5 kr. per Bemerkung. 
© : ſer⸗ und Ge⸗ ulden. 
E Gemeinden. B ee SE AUEPOEREREN: 
——rrꝛ . EEE 9... 1x... — TISEENG — 


1 Argetb 

21 Aſcholding . . 
3lBachbaufen . i . 
4 Baierrain ; . 
5jBeuerberg . 

61 Beuerbrun 


104 | 251 ſelben Betrage die Dis 
143 52 59 ſtricts⸗Umlage in den 
243 | 10 49 nebenbezeichneten Ge⸗ 


245 | 49 29 meinden erhoben, 


7 [Deining 94 | 21] 23 | 37 
STDegemiot ft . 2 0.0. 106 362] 26 | 4 
9 Dietramszell R . 0 n 264231] 66 7 
100 Dingbarting . j j R 191 54 47 48 


fl. kr. fl kr. 
189 | 47 = Pro 1834 wurde in dem⸗ 


110 Dorfen 5 . . . 65 | 544 

121 Eichenbauſen . 6 . ; 124 | 3641 31 10 
13 Endipaufen . g . 121 | 224 30 | 22 
140Egling . . . . 66 ; 5541 16 | 45 
150Ergertshauſen . . N 78434] 19 42 
16) &urasburg . 151 | 371 37 | 56 
17JFöggenbeueern 140 | 324] 35 | 10 
18/®elting . 0 P r 8 709 19 19 51 
19 Herrnbauſen R 111 173] 27 51 
201HÖbenrain ; . 80 | 454] 20 12 
21lHobenihäftlarn i s i 266 ! 30H 66 39 
22ʃHolzbaufen tan es 125 144] 31 | 20 
230Jcking . 123 87] 30 49 
24 Königsdorf an. 248 | 134] 62 | 5 
25 Linden . . 145 491 36 29 
26 Mannharishofen 117 | 184 29 | 21 
27 Mos bam 121 | 1141 30 20 
28siMänfin. . 208 ı 281 52 8 
29 Neufahrn 74 122] 18 35 
300 Oberbiberg 1515114 38 — 
34lOfterbofen , g 99 2441 24 52 
32 Otterfing en 228 2810 57 | 9 
33lSauerlah . . ; . 169 | 8 42 | 18 
340Straßlach 139 264) 34 53 
350Thaning 129 22] 32 | 22 


36 Weida g 39 46 9 38 
Summa . 15047 II 11 
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ad Nrum 17095. 


(Die Rechnungs» Ergebniffe des Hagel: Berfiherungss Vereins für das Königreich Bayern für dat 
Zahr 1842 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die ſummariſche Rechnungs⸗Ueberſicht aller Einnahmen und Ausgaben des Hagel ⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Vereins für das Königreich Bapern im Jahre 1842 wird fapungsgemäß nachſtehend bes 
kannt gemacht: 


Geldbeträge. 


| | 


| 


Ik | pr; 


Se er Se TE Se 5 ee 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
1) An Activ - Reit 


2 
on 
on 
oO 
en 
2 


2) An Activ⸗Ausſtänden 13,492 | 39 | 3 


3) An Defecten und Erſatzpoſten 


B. Auf den Beſtand des laufenden Jahres. 


„ Al m 650 5 1 
1) Verſicherungs⸗ Beitrage. 30,090 fl. 52 kr. 3 pf. | | 


Schreibmaterialien . 602 fl. 36 kr. — pf. 


Regiekoſten ; ; ; 1779 fl. 42 kr. — pf. 
2) An Klagekoſten 
3) An verkauften Satzungen 
4) An Porti⸗ Vergütungen 


5) An Zinſen von Vereinsgeldern 428 91 — 


Summa 52,819 25 1 


b 
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1) 


2) 
3) 


1) 
2) 


3) 


üb x 0 ; - i 3 
h) an Abſchätzungskoſten 142 — 
1) an Diäten der Director * Mitglieder und Berens 
Bevollmächtigten 191 — — 
Regiekoſten: 
a) Miethzins, Beheitzung und Beleuchtung 167 344 — 
b) Schreibmaterialien und Bareaubedürfaiſſe . e 258 38 — 
e) Meublirung . an Sen 188 6 1 — 
d) Buchdrucker, Lithographen und Bugbinder 0 8 42 35 — 
e) Poſtporti und Botenlöhne 5 8 8 357 41] 3 
t) Inſerationsgebühren 5 ; ; 20 32 — 
g) Erſatz ya änge, Berfäumnig f. a. ofen 5 ; i 16 — | — 
Nachlaß und Verluſt 8 R P 64 14 3 
gütungen . g j ; BT vr 1 2 
Proceg⸗ . a. O erichtetoßten . : ; i g 8 . 47 28 — 
Sonſtige Ausgaben ’ 33 * 149 542 
47 3 
1 


Geldbeträge. 


Gut machung. 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Retardatzahlungen: 

na) Reſte hinaus u } . 
b) Beſoldungen und Renumeration 0 
e) Buchdruckerlöhne und E hreibmaterialien ; 
d) Porti und Botenlöhne 5 4 
Nachlaß und Verluſt 

Defecte und Erſatzpoſten 


B. Auf den Beſtand des laufenden Jahres. 
Entſchaͤdigungen 


INI 
Renumeration und Beſoldungen: 
a) dem Directorial⸗Vorſtande a ; ee . 750 


b) dem Bereind Buchhalter 8 i g : N 5 800 
60 „ „ Büreaudiener 8 } . 2 300 


Activausſtände betragen nach Abzug der Reſte hinaus 2 13466 


— 


— 

d) „ 1 n 355 3 
ne Rendant u DE 339 25 
f) dem Schreiber⸗ und Buspifeprfonale . 5 0 131 | 30 
g) an Agentiegebühren 1606 | 49 
Summa 33,452 
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Vortrag. Bemerkungen. 


” * 
rr. D mm — 


Bi lane e. 
Die Geſammtſchuldigkeit beträgt 
Die Geſammt⸗Gutmachung. 


52819 25 1 
33,452 31 


Mit dem Rechnungsſchluß 1842 verbleiben baar 19,367 | 22 | — Dieſe Armenien bildet ben 
Geſammt⸗ 


Fond des Vereines 


2 


München den 14. Februar 1843. 


Directorium des Hagel ⸗Verſicherungs ⸗Vereines für das Königreich 
Bayern. 


Advocat Ney, kgl. Rath. ö Mar Stigelmayr, 
Joſeph v. Hirſch, 
Muffat, 
E. Heller. 
Kuttner, Suyalıer. 
München den 22. Mai 1843. 
Königliche Regierung von VNC 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präͤftdent. 
= * v. Spruner. 
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ad Nrum 18146. 

(Den Xustaufc der Hofmarken Hepperg und Lenting, 
Landgerichts Ingolſtadt, gegen Renten und Rechte 

des k. Aerars in Schiltberg betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeſtät der König haben 
den von des Herrn Herzogs Maximilian in 
Bayern, Hoheit, angebotenen Tauſch der Seiner 
Hoheit eigenthümlichen Grund» und Gerichtsbar⸗ 
keits⸗Rechte, dann Dominical⸗Renten in den Hof⸗ 
Marken Lenting und Hepperg, Landgerichts In⸗ 


golſtadt, gegen ärarialiſche Grund⸗ und Gerichts⸗ 


barkeits⸗Rechte, dann Dominical⸗Renten, in dem 
Stenerdiſtricte Schiltberg, Landgerichts Aichach, 
allergnädigſt zu genehmigen, und allerhöoͤchſt zu 
geſtatten geruht, daß nach vollzogenem Tauſche 
die freiwillige Gerichtsbarkeit über alle jene Ob⸗ 
jecte in der Steuergemeinde Schiltberg, bezüglich 
deren des Herrn Herzogs, Hoheit, die bisher dem 
k. Aerar zugeſtandene Grundherrlichkeit eigen⸗ 
thümlich erworben haben wird, dem Patrimonial⸗ 
Gerichte Wittelsbach zugewieſen werde. 
München den 23. Mai 1843. 

Königl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 

v. Spruner. 


ad Num. 15884. 
An 


ſämmtliche Bezirks⸗Polizei⸗Behörden, 
Magiſtrate, gutsherrliche Gerichte 
Hund Ortsvorſtände. 
(Die Mittheilung von Verbrechen und ſonſtigen Sir 
cherheitsſtörungen an die k. Gendarmerie betr.) 


Im Namen 5 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
In Folge allerhöchſter Anordnung vom 23. 
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October 1814 ſind durch Regierungs » Ausfchreis 
bung vom 12. November desſelben Jahres (In⸗ 
telligenzblalt Seite 569) ſämmtliche Polizei⸗Be⸗ 
hörten, Amts⸗Vorſteher und Pfarrer angewieſen 
worden, die Gendarmerie von allen in ihren Be⸗ 
zirken begangenen Verbrechen und ſonſtigen die 
Öffentliche Sicherheit betreffenden Vorfällen, ſo⸗ 
bald ſie ihnen bekannt werden, jedesmal ſo ſchleu⸗ 
nig als möglich in Kenntniß, und dadurch in den 
Stand zu ſetzen, die erforderlichen Maßregeln zur 
Entdeckung und Habhaftwerdung der Thäter recht⸗ 
zeitig zu ergreifen. 

Dieſer Befehl wurde in Gemäßpeit allerhöch⸗ 
ſten Reſcripts vom 17. October 1816 durch Re⸗ 
gierungs⸗Aus ſchreibung vom 14. November des⸗ 
ſelben Jahres (Intelligenzblatt Seite 1002) er⸗ 
neuert. 

Durch eine weitere hoͤchſte Miniſterial⸗Ent⸗ 
ſchließung vom 26. Auguſt 1834 (Dollinger XIII. 
Seite 203), ausgeſchrieben durch Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 1. September desſelben Jahres 
Nro. 16985 wurde angeordnet, daß die Gendar⸗ 
merie von allen in ihren Patrouillen⸗Bezirken 
vorfallenden Sicherheits ſtörungen, fo wie von an⸗ 
dern thatſächlichen Verhältniſſen, welche auf den 
Zuſtand der öffentlichen Sicherheit Einfluß haben, 
durch die Orts ⸗ und Bezirks ⸗ Polizei ⸗Behoͤrden 
möglichſt ſchnelle und genaue Kenntniß erhalten 
ſoll, ſo wie die Gendarmerie von allen in den 
Polizei⸗ reſpective Gendarmerie ⸗Patrouillen⸗Be⸗ 
zirken ſich aufpaltenden aus Zwangs⸗ oder Straf⸗ 
Anſtalten entlaſſenen Perſonen, unter Beifügung 
des Perſonalbeſchriebes zu unterrichten iſt, um 
ſelbe der polizeilichen Aufſicht mit Erfolg unter⸗ 
ſtellen zu können. 

Auch ſollen der Gendarmerie ſtets jene Häu⸗ 
ſer und Perſonen bezeichnet werden, deren beſon⸗ 
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dere Aufficht die Behörden anzuordnen veranlaßt 
find. — 

Da ſich in der neueſten Zeit mehrfach ergeben 
hat, daß dieſe in dem Intereſſe der offentlichen 
Sicherheit getroffenen Anordnungen nicht genau 
befolgt werden, ſo erhalten ſämmtliche oben ge⸗ 
nannte Behörden hiedurch den gemeſſenſten Auf⸗ 
mag, bei Vermeidung ernſter Rüge ſich künftig 
genau hienach zu achten. 

München den 24. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 18647. 
(Die Verbereitungs - Praxis der theoretiſch geprüften 
Rechts- Candidaten in Beziehung auf bie verord⸗ 
nete 1à monatliche Dauer der Juſtiz⸗Praxis betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

In Folge höchſter Entſchließung des koͤnigl. 
Juſtiz⸗Miniſteriums und des koͤnigl. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 13. Mai v. Is. wer: 
den alle jene theoretiſch geprüften Rechts⸗ 
Candidaten, welche die Adminiſtrativ⸗Vorbe⸗ 
reitungs⸗Praxis bei einem allgemeinen Rentamte 
entweder vor ihrem Eintritte in die Praris bei 
einem Land- oder Herrſchaftsgerichte begonnen, 
oder ſchon zurückgelegt haben, oder dieſes nach 
ihrem Austritte aus der Praxis thun wollen, auf 
die ausdrückliche Vorſchrift der allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 6. März 1830, die Concurs⸗Prü⸗ 
fung der zum Staatsdienſte adſpirirenden Rechts⸗ 
Candidaten betreffend im dritten Abſatze des $ 20 
aufmerkſam gemacht und angewieſen, die Vor⸗ 


— — — 
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ſtände obiger Aemter gemiſchten Wirkungskreiſes 
gleich beim Eintritte in die Praxis von ihrem 
dießfallſigen Vorhaben jederzeit in Kenntniß zu 
fegen, damit dieſelben bienach ihre die Zulaſſungs⸗ 
Fähigkeit zur Concurs⸗ Prüfung bedingende prac⸗ 
tiſche Verwendung bemeſſen können. 

München am 24. Mai 1843. 


Königliche Regierung von Oberbapern 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


nd Nrum 18151. 
An . 
ſämmtliche Polizei⸗ Behörden vo 
Oberbayern. 


(Die freien Erwerbsarten, insbeſondere die Glasſchleife⸗ 
und Glasſchneidekunſt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Da nach den im obenbemerkten Betreffe er⸗ 
holten Erhebungen die Glasſchneide⸗ und die ein⸗ 
fache Glasſchleifekunſt an vielen Orten entweder 
auf den Grund beſonderer Conceſſionen, oder als 
herkömmliche Zugehoͤr der Befugniſſe des Glaſer⸗ 
Gewerbes ausgeübt wird, ſo kann auf eine all⸗ 
gemeine Umwandlung jener Glasſchneide⸗ und 
Schleifekunſt in eine freie Erwerbsart zur Zeit 
nicht eingegangen werden, weßhalb es für die 
Zukunft lediglich bei dem bisherigen, jeden Orts 
beſtehenden Herkommen ſein Verbleiben hat; was 
ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behörden in Gemäßpeit hoͤch⸗ 
ſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 18. d. Mts. 
zur geeigneten Darnachachtung mit dem Bemer⸗ 
ken eröffnet wird, daß es bezüglich der fagonirten 
Glasſchleiferkunſt bei der Regierungs ⸗Ausſchrei⸗ 
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bung vom 15. März 1841 (Intelligenzblatt Seite 
311) fein Verbleiben hat. — 
München den 24. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 16654. 
Bekanntmachung 
für 
ſämmtliche Aerzte von Oberbapern. 
(Die Errichtung eines Hilfsvereines zur Unterſtützung 
unverſchuldet in Noth gekommener bayeriſcher 
Aerzte betr.) F 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeſtät der König haben 
gemäß höchſter Entſchließung des k. Miniſteriums 
des Innern vom 6. l. Mid, zu genehmigen ge: 
ruht, daß der k. Landgerichtsarzt Doctor Ott zu 
Pfaffenhofen an der Ilm für den von ihm projee⸗ 
tirten Hilfsverein zur Unterſtützung unverſchuldet 
in Noth gekommener baperiſcher Aerzte Subſcrip⸗ 
tionen ſammle. 


Dieſer Verein wird auf folgende Grundlagen 
errichtet werden, die noch einer ausfüͤhrlicheren 
Bearbeitung unterliegen. 

1) Er bildet eine Noth⸗ und Hilfscaſſe zur 
Unterſtügung durch Alter, Krankheit oder 
unverſchuldete Unglücksfaͤlle in Dürſtigkeit 
gerathener Aerzte mittelſt freiwilliger Bei⸗ 
träge, Geſchenke, Vermächtniſſe; 

2) Aerzte, die Mitglieder werden wollen, tra⸗ 
gen wenigſtens 1 fl. 45 kr. des Jahres bei 
— höhere Beiträge nach eigenem Ermeſſen; 
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3) die Kreis-Medieinalräthe würden die Be⸗ 
träge empfangen und an die Direction des 
Vereins zu München einſenden; 

4) die Einnahme wird zur Hälfte auf Unter⸗ 

ſtützungen verwendet, zur Hälfte verzinslich 

angelegt und ſo lange vermehrt, bis das 

Erſparniß groß genug iſt, um deſſen Zins 

auch zu Unterſtützungen zu verwenden; 

der Verein würde von einer Direction aus 

5 Mitgliedern zu München geleitet, die ei⸗ 

gentlichen Geſchaͤfte der Caſſe- und Rech⸗ 

nungsführung aber durch einen beſoldeten 

Diener beforgt, der Caution zu ſtellen' hätte; 

6) jedes Vereins⸗Mitglied hat das Recht, im 

Falle unverſchuldeter Noth, die gehörig bes 

ſcheint ſeyn muß, um Unterſtützung, nach 

Zurücklegung eines beſtimmten höhern Al⸗ 

ters um Penſion zu bitten; 

die Direction beſtimmt nach der Würdigkeit 

und Bedürftigkeit des Bittſtellers, nach der 

Zahl der Hilfsbedürftigen und nach den 

Kräften des Inſtituts die zu bewilligende 

Summe durch Stimmenmehrheit. 

Auch die Penſionen ſind hiernach alljähr⸗ 

lich neu zu reguliren. 

8) Oeffentliche Nachricht von dem Stande der 
Anſtalt, und Rechnungsablegung über Ein⸗ 
nahme und Ausgabe faͤnde ſtatt. 

Bei der offenbar wohlthätigen Richtung dieſes 
beantragten Vereines, und bei der täglich ſich 
mehrenden Zahl der Aerzte, wird die Realiſirung 
desſelben durch vielfachen Beitritt empfohlen. 

München den 25. Mai 1843. 

Königl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 

v. Spruner. 
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Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 22. 
d. Mts. haben Sich Seine Majeſtät der 


König bewogen gefunden, die bei der k. Regie⸗ 


rung von Oberbayern, Kammer des Innern, er⸗ 
ledigte Aſſeſſorsſtelle dem bisherigen Rechnungs⸗ 
Commiſſär bei der Rechnungs⸗Kammer, Johann 
von Gott Kaul, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
allergnädigſt zu verleihen, 

dann unter gleichem Datum allergnädigſt zu 
genehmigen, daß die Pfarrei Oetting, Landgerichts 
Jugolſtadt, von dem hochwürdigen Herrn Biſchof 
Karl Auguſt von Eichſtädt, dem bisherigen Coo⸗ 
perator in Berching, Landgerichts Beilngries, 
Prieſter Johann Baptiſt Herzog, verliehen 
werde, 
und unterm 23. d. Mes. die eröffnete Ge⸗ 
richtsdienerſtelle bei dem k. Landgerichte Au, vom 
1. Juni d. Js. an, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
dem penſionirten Hoflaquat weiland Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der verwittibten Königin Caroline von 
Bayern, Joſeph Graf in München allergnädigſt 
zu verleihen. 

Durch Regierungs- Entſchließung vom 26. 
Mai d. Js. wurde der proviſoriſche Schullehrer 
Joſeph Marchfelder zu Kirchdorf am Inn, k. 
Landgerichtes Roſenheim, als wirklicher Lehrer 
beftätiget. 


—— 


Ordens Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 20. 
Mai d. Js. allergnädigſt bewogen gefunden, dem 
Zimmerpalier Andrä Hochhol zer von Bergham, 


Landgerichts Burgbaufen, in allerhuldreichſter An⸗ 


erkennung des von ihm bei Rettung mehrerer 


Menſchen vom Tode des Extrinkens bei eigen er 
Lebensgefahr bewieſenen Muthes die ſilberne Ehren⸗ 
Münze des Verdienſt⸗Ordens der baperiſchen Krone 
allerbuldvollſt zu verleihen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Das 
Königliche Kreis- und Stadtgericht 
München. 

Auf weitern Antrag eines Hypothekgläubigers 
wird das Anweſen Nro. 8. (früher 892) an der 
Adalbertſtraße dahier und zwar zum zweitenmale, 
d. i. in der Art, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht 
auf den Schätzungswerth erfolgt, 

Mittwoch den fdten Juni 

Vormittags 10 Uhr 
dahier nach den Beſtimmungen des Hppotheken⸗ 
Geſetzes vom Jahre 1822 $ 64 und der Proceß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 $ 98 — 101 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert, wozu 
Kaufsluſtige, welche ſich übrigens über ihre Ver⸗ 
mögensverhältniſſe zur Erſteigerung dieſes An⸗ 
weſens entſprechend auszuweiſen haben, hiemit 
geladen werden. 

Das fragliche Anweſen beſteht aus einem ganz 
gemauerten, mit Inbegriff des Parterres zwei 
Stock hoch gebautem Haufe nebſt Hintergebäube, 
Hofraum und einem darin befindlichen Pumpbrun⸗ 
nen; es find darauf 1450 fl. Ewizgeld ⸗ und 
1000 fl. Hypothek⸗Capitalien eingetragen, dann 
39 fl. vorgemerkt. 

Dieſes Anweſen iſt auf 4000 fl. geſchaͤtzt und 
mit 3000 fl. der Brandaſſecuranz einverleibt. 

Beſchloſſen am 16. Mai 1843. 
Der königl. Director, 
(3)1. Barth. 


717 


In dem einen Diſtricte des hieſigen Gerichts⸗ 
Sprengels iſt die Stelle eines Thierarztes erledigt. 

Dieſer Diſtriet umfaßt die drei Märkte Gar⸗ 
miſch, Partenkirchen, Mittenwald und ſechs Land⸗ 
gemeinden. 

Da die Viehzucht in demſelben einer der vor⸗ 
züglichſten Erwerbszweige iſt, ſo iſt eine nicht 
unbedeutende Praxis in Ausſicht geſtellt. 

Als Nebenbezüge werden ein jährlicher Su⸗ 
ſtentations⸗ Beitrag von 60 fl. und die Gebüh⸗ 
ren aus den jährlichen Hundcviſitationen zuge⸗ 
ſichert. 

Bewerber, welche ſich um dieſe Stelle zu 
melden gedenken, haben ihre Geſuche mit den er⸗ 
ſorderlichen Zeugniſſen 

innerhalb acht Wochen 
hierorts einzureichen. 
Garmiſch den 29. Mai 1843. 
Königliches Landgericht Werdenfels. 


(2)1. Allioli, Landrichter. 


(Die Veraccordirung von Eiſenbahndau » Arbeiten 
betr.) 

Donnerſtag den Bten Juni 1843 Bor 
mittags um 9 Uhr, werden bei der unterfertig⸗ 
ten Polizei» Behörde im Amtslocale derſelben 
nachſtehende Eiſenbahnbau ⸗ Arbeiten auf dem 
Wege der 

allgemein ſchriftlichen Submiſſion 


an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werden, namlich: 

Die zur Erbauung der Eiſenbahnbrücke Nro. 
x. über die Wertach bei Augsburg gehörigen 
Maurer- und Steinhauerarbeiten, welche veran⸗ 
ſchlagt ſind: 
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1) Maurer⸗Arbeiten zu 5981 fl. 6 kr. 
2) Steinhauerarbeiten ſammt 
Verwendung zu . 39549 fl. 47 kr. 


3) Gerüie zu. 600 fl. — kr. 
im Geſammtbetrage zu 46,130 fl. 53 kr. 


Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 24ten Mai 1843 an, im 
Amtslocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch 
die lithographirten Submiſſions ⸗Formularien in 
Empfang genommen werden können. 
Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen läng⸗ 
ſtens bis Zten Juni Abends 6 Uhr bei der uns 
terfertigten Polizei⸗Behoͤrde eingereicht ſeyn, und 
es hat ſich jeder Submittent am Eröffnungster⸗ 
mine einzufinden, um der Eröffnung der Sub⸗ 
mi ſſio nen beizuwohnen und ſeine Zulaſſungs⸗ 
ſowie feine Cautionsfähigkeit durch legale Zeug⸗ 
niſſe genügend nachzuweiſen. 
Augsburg den 10. Mai 1843. 

Mag iſtrat der Stadt K. Eiſenbahnbau⸗ 
Augsburg. Section, 

Der I. rechtsk. Bürgermeifter Thenn. 

Dr. Carron du Bal. 

(3)3. 

(Die Veraccordirung der Gifenbahnbau = Arbeiten 
betr.) 

Mittwoch den 7. Juni 1843 Vormittags 
9 Uhr werden nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten 
bei der unterfertigten Polizei: Behörde im Orte 
Meitingen auf dem Wege 
allgemeiner ſchriftlicher Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden vergeben werden, näms 
lich: 

a) Das Ite 13,611 Fuß lange, auf der Linie 
von Langweid bis Herbertshofen liegende 
Arbeits loos, beſtehend in: 

(49 *) 
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Erb» und Dammarbeiten im Anſchlage zu 

25,386 fl. 27 kr. 

Kunſtbauarbeiten 7,424 fl. 44 fr. 
Steinmaterial zum Unter⸗ 

bau der Bahn 6,444 fl. 3 fr. 


Lieferung von Markſteinen 372 fl. 34 kr. 


daher im Geſammtbetrage von 39,627 fl. 48 kr. 


b) Das IIlte auf der Linie von Nordendorf 
bis Druisheim liegende Arbeitsloos, wel: 
ches eine Länge von 18,375 Fuß umfaßt: 

Erd⸗ und Dammarbeiten, veranſchlagt zu 
14,501 fl. 42 kr. 


Kunſtbauarbeiten 7,200 fl. 48 kr. 
Steinmaterial zum Unter⸗ 
bau 7,235 fl. 49 kr. 


Lieferung der Markſteine 474 fl. 30 kr. 


daher im Geſammtbetrag von 29,412 fl. 49 kr. 


Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 23. Mai 1843 an im Amts⸗ 
Locale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗Sec⸗ 
tion zu Jedermanns Einſicht offen. 

Die Submiſſionen müſſen für jedes Loos ge⸗ 
trennt und verſchloſſen längſtens am 3. Juni 
Abends 6 Uhr bei dem unterfertigten k. Landge⸗ 
richte an deſſen Gerichtöfig übergeben ſeyn, und 
es haben ſämmtliche Submittenten am Eröffnungs⸗ 
Termine ſich perſönlich einzufinden, der Eröffnung 
anzuwohnen, und auf Verlangen ihre Zulaſſungs⸗ 
und Cautionsfähigkeit durch legale Zeugniſſe ge⸗ 
nüͤgend nachzuweiſen. 

Wertingen, 
am 5. Mai 1843. 
Kgl. Landgericht. 


Meitingen, 
am 8. Mai 1843. 
K. Eiſen bahnbau 
Section. 
S. Feigele, Ingenieur. 
Maurer, Rchgsfuͤhrer. 


Herrmann, Landr. 
(3)2. 
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(Die Veratcordirung der Eiſenbahnbau⸗Arbeiten betr.) 

Dienſtag am 6. Juni 1843 Nachmittags 
2 Uhr werden bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Orte Göggingen nachſtehende 
Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege der 

allgemein ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Herſtellung ver⸗ 
geben werden, nämlich: 

Das IIIte 28,944 Fuß lange, auf der Linie 
von Gerſthofen bis Langweid liegende Arbeits⸗ 
Loos der mitunterfertigten Section, welches ver⸗ 
anſchlagt iſt: 

an Erd⸗ und Dammarbeiten 


auf » 18,126 fl. — kr. 
an Steinmaterial zum Un⸗ 
terbau 19,548 fl. 30 kr. 


an Marffteinen. 636 fl. — kr. 
im Geſammtbetrage zu 38,310 fl. 30 kr. 
Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 23. Juni 1843 an im 
Amtslocale der mitunterzeichneten königl. Eiſen⸗ 
Bahnbau ⸗Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Formu⸗ 
larien in Empfang genommen werden konnen. 
Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen läng⸗ 
ſtens bis 3. Juni Abends 6 Uhr bei der unter⸗ 
fertigten Polizei ⸗ Behörde eingereicht ſeyn, und 
es hat ſich jeder Submittent am Eroͤffnungster⸗ 
mine einzufinden, um der Eröffnung der Submiſ⸗ 
ſionen beizuwohnen und ſeine Zulaſſungs⸗ ſo wie 
Cautions fähigkeit durch legale Zeugniffe genügend 
nachzuweiſen. 
Goͤggingen, 
am 18. Mai 1843. 
Kgl. Landgericht. 


Augsburg, 
am 18. Mai 1843. 
K. Eiſenbahnbau⸗ 
Section. 
Reiber, Landrichter. Thenn. 


(3)2. 
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Auf Andringen mehrerer Hypothekgläubiger 
werden nachſtehende Realitäten des Bierwirths 
Rinshofer auf den Ramersdorfer⸗Lüften, als: 

a) das Wohnhaus Nro. 4, gemauert, mit Plat⸗ 
ten gedeckt, enthaltend einen Keller, im Erd⸗ 
geſchoße 5 Zimmer, Küche, Speife und 2 
Kammern, im obern Stockwerke 2 Woh⸗ 
nungen, jede zu 3 Zimmern und 1 Küche; 

b) das Hintergebäude Haus⸗Nro. 5, ebenfalls 
gemauert und mit Platten gedeckt, enthal⸗ 
tend im Erdgeſchoße 1 Stallung und im 
obern 2 Wohnungen, jede zu 3 Zimmern 
und 1 Küche; 

c) ein Anbau dieſes Hintergebäudes, gemauert 
und mit Schindeln gedeckt, enthaltend 1 
Stallung und 1 Schlachthaus; 

d) der bei dem unter Lit. a beſchriebenen Ge⸗ 
bäude befindliche Hofraum und 2 Tagwerk 
der daranſtoſſenden Sandgrube mit Ein⸗ 
ſchluß der darin beſindlichen 3 Brunnen; 

e) 9 Tagwerk 14 Decim. Gemüsgarten, Ae⸗ 
cker und Wieſen, 

zum Zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe nach 
8 64 des Hppothekengeſetzes und 8 8 98 — 101 
des Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 uns 
terſtellt. 

Gebäude, Sandgrube und Hofraum wurden 
auf 11,950 fl., Garten, Aecker und Wieſen per 
Tagwerk auf 300 fl., ſohin im Ganzen auf 
2742 fl. geſchätzt, und die Gebäude ſind der 
Brandverſicherungs⸗Anſtalt mit 3400 fl. einver⸗ 
leibt. 

Zur Verſteigerung iſt Termin auf 
Dienſtag den 13ten. Juni l. Js. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Amtslocale angeſetzt, und der Hinſchlag er⸗ 
folgt an den Meiſtbietenden ohne Rückſicht auf 

den Schätzungswerth. 
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Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß Gerichtsunbekannte über guten 
Leumund und Vermögen ſich auszuweiſen haben. 

Am 8. Mai 1843. 

Königliches Landgericht München. 
(2)2. Kuttner, Landrichter. 


In dem Schuldenweſen des Webermeiſters 
Jacob Strack von Lechhauſen hat das dießſei⸗ 
tige Erkenntniß vom 1. April h. Js. auf Eröff⸗ 
nung des Univerſaleoncurſes die Rechtskraft er⸗ 
langt. Es werden daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage hiemit ausgeſchrieben, und zwar: 

I. zur Anmeldung und geſetzlichen Nachwei⸗ 

ſung der Forderungen auf 
Montag den 19ten Juni h. Js. 
11. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 

Donnerſtag den 20ten Juli h. Js. 
Zur Schlußverhandlung auf 

Montag den 21ten Auguſt h. Js., 
jedesmal Vormittags 9 bis 12 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu die bekannten und unbekannten Gläu⸗ 
biger des Gantirers unter dem Rechtsnaͤchtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edietstage die Ausſchließung der Forderung an 
dieſer Contursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Edictstagen aber den Ausſchluß mit der 
an dieſen Terminen vorzunehmenden Handlung 
zur Folge hat. Zugleich werden die allenfallſigen 
Beſitzer von Pfaͤndern oder ſonſtigen zur Maſſe 
gehörigen Gegenſtänden aufgefordert, ſolche bei 
Meidung nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. — Der 
Activſtand beſteht nach den vorliegenden Inven⸗ 
tarien vom 18. October v. Js. und 12. l. Mts. 
in 3819 fl. 54 kr., während die gerichtsbekannten 
Paſſiven ſich auf 4206 fl. 15 kr. entziffern. 


III. 
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Summariſches Verzeichniß 
der für das Etats jahr 1842/43 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer⸗Nachlaͤſſe 
im Rentamtsbezirke Weilheim. 


Familien⸗ 

Haus⸗ Dominical- Gewerbe: Steuer 

Steuer ⸗ Gemeinden. von der 
. ˙ ee ee Gewerbe⸗ 

Steuer. 


mn ner 


fl. jer.ibeh fl. ſtr. pi. fi. kr. hl. fl. kr. di. 


Steuer. 


I. Wegen Befhä- 
digungen aus 
den Vorjahren. | 

Audorf Brand 2 u — 2 


Summa | . 


II. Wegen Beſchä⸗ 
digungen im 
Jahre 1842. 


Ammerhöſe ieh fall 


Eberſing . BViehfall 
Oberhauſen Brand 

Viehfall 
St. Johannesrain detto 
Spatzenhauſen detto 


ohhh 


Total⸗ Summa .. 1120 116 4 — 0 — |] — ll — n 


Den 29. Mai 1843. 
Königliches Rentamt Weilheim. 
v. Michael, Nentbeamt er. 
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(Edictal⸗ Ladung) 

Von beiden nachſtehenden, bei der k. Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungs⸗Specialcaſſe München auflies 
genden Capitalien der Beneficialſtiſtung Gelting 
ſind die Original⸗Schuld⸗Obligationen zu Verluſt 
gegangen. 

Die unbekannten Inhaber dieſer Urkunden 
werden ſomit aufgefordert, ihre allenfallſigen An⸗ 
ſprüche an dieſelben um ſo gewißer 

binnen 6 Monaten a dato 
hierorts geltend zu machen, als dieſe Urkunden 
nach fruchtloſem Ablauf dieſer Zeit für kraft⸗ und 
wirkungslos erklärt werden. 

Dieſe Zinszahlamts⸗Capital ien für das Sanct 
Anna Beneficium in Gelting find: 

1) Cat.⸗Nro. 512 per 1000 fl. zu 4 pCt., 
Zinszeit 1. Jänner, nach Hauptbrief des 
Durchl. Herzog Albrecht vom 1. Jänner 
1572 auf Catharina Poßwirth, dann Trans⸗ 
port vom 20. Jänner 1623 auf genanntes 
Beneſicium. 

2) Cat.⸗Nro. 513 per 1000 fl. a 4 pCt., 
Zinszeit Georgi — 24. April — nach 
Hauptbrief vom 26. März 1608 auf Zas 
chäus Krafthauer, dann Transport vom 
20. Jänner 1623 auf genanntes Bene ſicium. 
Den 31. Mai 1843. 

Königliches Landgericht Ebersberg. 


271. Höß, Landrichter. 


(Die Erledigung des erſten Emeritens Beneficiums in 
Ingolſtadt betr.) N 
Das erſte Emeriten⸗Beneficium an der obern 
Stadtpfarrei zu unſer lieben Frau in Ingolſtadt 
iſt erlediget. 
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Dasſelbe beſteht: 
1) aus dem St. Anna Beneſicium mit einem 


Reinertrag von jährlich . . 196 fl. 
2) aus dem heil. Kreuz Beneficium 
mit Einſchluß einer eigenen Woh⸗ 
gung n.. 181 fl., 
dann 
3) aus einem jährlichen Zuſchuß 
von dem vacirenden Meſſenfond 
Br ou we ME 
Sohin in Summa 223 fl. 


Die Verbindlichkeiten dieſes Beneficiums find: 
„wochentlich vier ſtiftungsmäßige Meſſen 
„zu leſen, zu levitiren, Chorſtehen, Aus⸗ 
„hilfe im Beichtſtuhle und Anweſenheit 
„bei offentlichen Bittgängen, dann nach 
vallerhoͤchſter Beſtimmung in ſeelſorg⸗ 
„licher Aushilfe im Militärſpitale das 
hier.“ 

Bewerber um dieſes Beneſicium haben ihre 
mit den erforderlichen Zeugniſſen belegten Ge⸗ 
ſuche binnen vier Wochen bei dem unter⸗ 
fertigten Magiſtrate als Patronus einzureichen. 

Am 30. Mai 1843. 

Stadtmagiſtrat Ingolſtadt. 


Der rechts kundige Bürgermeiſter, 
Lall in ger. 


(Edictal⸗ Ladung.) 

Der ledige Schäfer Anton Pretzlmaier, 
gebürtig aus Zöſchingen, wird andurch aufgefor⸗ 
dert, in rubricirter hier anhaͤngiger Streitſache: 

1) binnen 30 Tagen Ratiſicatorium für die 
von ſeinem Anwalte, k. Advokaten Schön 
in Deggendorf, gepflogenen Handlungen 
beizubringen, oder ſich hierüber zu erklären, 

( 51 * 
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widrigenfalls dieſelben als von ihm ſtill⸗ 
ſchweigend genehmiget angeſehen würden, und 

2) binnen desſelben Termines auch einen In⸗ 
ſinuations⸗Mandatar in 100 judloell zu bes 
ſtellen, außer dem für ihn ein Official⸗ 
Anwalt beſtellt, und deſſen Handlungen als 
von Pretzlmaier im Voraus genehmiget 
angeſehen werden würden. 

Den 29. März 1843. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 
Guggenbiller, Landrichter. 
Schiffnerlechner Maria und Kinds⸗ 


Vormundſchaft gegen Pretzlmaier Anton 
»pcto pat. et alim. prolis. 


Spähbriefe. 


In der Nacht vom 19. auf den 20. d. Mts. 
wurden mittelſt Einbruchs und Einſteigens dem 
Wallhofbeſitzer Jakob Bodmer in Neuhauſen 
folgende Gegenſtände entwendet: 

1) aus der Wohnſtube ein Winterrock von 
aſchgrauem ſchwarzgetupften Tuche, welcher 
ein Futter von ſchwarzem Merino, einen 
umgelegten Halskragen von ſchwarzem 
Sammt und 5 Taſchen hatte, werth 10 fl., 

2) aus der Bauſtube ein Regendach mit violett⸗ 
braunem Boden und quadratförmigen roͤth 
lichen Streifen, welches Stäbe von Fiſch⸗ 
bein und Stange und Griff von Meſſing 
batte, ziemlich abgetragen, werth 2 fl., 
1 paar Mannsſtiefel von Juchtenleder, 
ſchon getragen, werth 1 fl., 


3 


— 


aus der Küche 1 kupferner Schwankkeſſel, 
10 bis 15 Maß haltig, auf Schweizerart 
geformt, mit einer beweglichen Handhabe, 
die ſich über den Rand des Keſſels hin⸗ 
überzieht, werth 


4 


— 


5 fl., 
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5) aus dem Kamine 17 Stück zum Räuchern 
aufgehangenes Rindfleiſch in circa 40 Pfund 
beſtehend, werth 4 fl., 

6) aus der Speiſe 2 Pfund geſottenes Rind⸗ 
fleiſch und ein Teller voll getrockneter Nu⸗ 
deln, werth 18 kr., 

7) ein Meſſer mit ſchwarzbeinenem Heft und 
einer 8 Zoll langen unbeweglichen Klinge, 
welche vorne ſpitzig und auf einen Zoll 
rückwärts zweiſchneidig iſt, werth 30 kr. 

Bemerkt wird, daß von obigem geraͤucherten 
Fleiſche 2 Stücke in der Richtung gegen Nym⸗ 
phenburg aufgefunden wurden und daß nach den 
Fußtritten im Graſe und auf dem Heerde von 
den Thätern der eine ein Knabe von ungefähr 
10 Jahren, der andere aber, welcher den ad 1 
erwähnten Mannsrock Angeſichts der in demſelben 
Wohnzimmer wachend im Bette befindlich gewe⸗ 
ſenen Ehefrau des Damniſicaten vom Nagel hin⸗ 
ter der Thüre hinwegnahm, ein Mann von 
ſchlanker Statur und einer Größe von gewiß 6 
Schuh war und einen runden ſchwarzen Hut am 
Kopfe und einen dunklen Janker am Leibe hatte. 

Sämmtliche reſp. Behörden werden erſucht, 
auf dieſe Gegenſtände und die zur Zeit unbekann⸗ 
ten Thäter geeignete Spähe zu verfügen und das 
Reſultat anher zur Kenntniß zu bringen. 

Am 26. Mai 1843. 

Königliches Landgericht München. 

Kuttner, Landrichter. 


Am Mittwoch vor Chriſti⸗ Himmelfahrt Nachts 
zwiſchen 10 und 111 Uhr wurde dem Joſeph 
Schiltl, Bauer zu Hinterroͤhrmoos, Gemeinde 
Almannſau, aus feinem Pferdſtalle nach ſtehend 
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beſchriebenes Pferd mittels einfachen Diebſtahles 
entwendet. 


Dieſes Pferd iſt ein Hengſt, ein Zugpferd, 
7 Jahre alt, 15 Fäuſte hoch, am ganzen Körper 
und Kopf von dunkelbrauner Farbe, nur am Hin⸗ 
terſchenkel ſieht man einige weißlichte Haare. 


Der Kopf iſt kurz, am rechten Ohre inwendig 
eine weiße Flecke, die Zähne find bräunlicht; der 
Hals iſt ſtark gebogen; die Mähne iſt links et⸗ 
was abgeſchnitten, und rechts herabhängend; das 
Kreuz breit, der Schweif ſchwarzhaarig und lang. 
Am rechten hintern Fuße iſt ein rundes Geſchwüre 
wie eine Welſchnuß, auch fehlen die Haare ober 
dem Hufe. 

Zugleich wurde eine ſchon abgenutzte hand⸗ 
breite doppelte, beim Ring etwas geſtückte Half⸗ 
ter von Rindleder — dann 1 Zoll breiter, 1 Elle 
langer Riemen, aus dem Kumet abgeſchnitten, 
mitgenommen. 


Den 30. Mai 1843. 
Königliches Landgericht Haag. 
Der koͤnigl. Landrichter abweſend. 
Kotz baur, Aſſeſſor. 


In der Nacht vom 24. auf den 25. d. Mis. 
wurde durch das Strohdach in die Behauſung 
des Bauern Haingl zu Prack eingeftiegen, und 


aus einer im obern Hausraume befindlichen Kam⸗ 


mer dem Dienſtknechte Johann Schumberger 
und dem Hütbuben Gregor Schmidt nachſteh⸗ 
ende Effecten entwendet: 


1) Ein ſchwarztuchener Mantel, zwar ſchon ges 
tragen, jedoch noch ganz gut, mit ſtehendem 
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Kragen, der innen gar nicht gefüttert war, 
jedoch aber innen rechts und links zwei 
Taſchen von weißer, rupfener Leinwand 
hatte. Es befand ſich daran ein metallenes 
Schloß, zwei geballte Hände vorſtellend, 
woran ein halbſpannlanges, aus lauter 
kleinen Ringen beſtehendes Kettchen hing. 
Werth 7 fl. 


2) Eine kurze, ſchwarz gefärbte, rehlederne Hoſe, 


noch gut und rechts und links mit Taſchen 
von demſelben Leder, ſonſt ohne weitere 
Kennzeichen. Werth 5 fl. 


3) Sechs Manns hemden von herbener Leinwand, 


4) 


5 


6 


— 


— 


wovon zwei noch ganz neu, ungemerkt, die 
übrigen aber ſchon getragen und vorne am 
Schlitze mit den Buchſtaben J. S. H. in 
lateiniſcher Schrift roth bezeichnet waren. 
Werth 7 fl. 


Zwei Hauben, naͤmlich eine aus halb Baum⸗ 
wolle und halb Seiden geſtrickten, ſchwarze 
Schlafhaube, mit einem ganz ſchmalen, ro⸗ 
then Streiſchen, am Ende mit einer ſchwarz⸗ 
ſeidenen Quaſte verſehen. Werth 20 kr., 


dann eine grün ſammtene Pelzmütze 
nach der gewohnlichen Art der Landleute, 
unten herum mit grauem Grimmerpelze ver⸗ 
bramt, ſodann mit einer grünſeidenen Quaſte 
verſehen. Werth 1 fl. 


Ein ſchwarz baumwollenes Halstuch, ſchon 
gebraucht, aber noch gut. Werth 12 kr. 


3 Raſiermeſſer, wovon eines eine Schaale 
von ſchwarz gebeiztem Holze, die beiden an⸗ 
dern aber ſolche von Horn, nämlich das 
eine grün, und das andere eben ſo mit 
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ſchwarzen Streifen hatten. In dem, wel⸗ Dienſtmagd des Bauern Sebaſtlan Schwanthaler, 
ches eine ganz grün hornene Schale hatte, Lackner von Weiding, von zwei im Geſichte ge⸗ 
war mitten ein kleiner Stern von weißem ſchwärzten Bauernburſchen überfallen, auf Leib 


Metall eingelegt. Werth 

7) Eine ſchwarz gefärbte kalblederne lange Hofe, 

rechts mit einer Taſche von demſelben Leder 

verſehen, noch wenig gebraucht, jedoch ſonſt 

ohne weiteres Kennzeichen. Werth 3 fl. 

8) Eine brauntuchene Weſte mit durchbrochenen, 

weißen Metallknöpfen von der Größe eines 

Groſchens. Das ſelbe hatte einen ſtehenden 

Kragen und zwei Reihen Knöpfe. Werth 

40 kr. 

9) Ein grün tuchener Janker, ſchon gebraucht 

und an den Ellenbogen geflickt; derſelbe 

hatte einen ſtehenden Kragen und zwei Rei⸗ 

hen ganz flache, weiße Metallknöpfe von 

der Größe eines Groſchens. Werth 40 kr. 

10) Ein ſchon ſtark getragenes, ſchwarz baum⸗ 

wollenes Halstuch ohne beſonderes Kenn⸗ 

zeichen. Werth 12 kr. 

11) Eine ſchwarz baumwollene Schlafhaube mit 

einer kleinen eben ſolchen Quaſte. Werth 

10 kr. 

Man erſucht auf dieſe Effecten und den unbe⸗ 

kannten Thäter Spähe zu verfügen, und bei Ent⸗ 

deckung des einen oder andern ſchleunige Nach⸗ 

richt anher zu ertheilen. 
Am 31. Mai 1843. 
Königliches Landgericht Bruck. 


Fiſcher, Landrichter. 


Am Sonntag den 28. Mai l. Is. Vormittags 
8 Uhr wurde die allein zu Hauſe befindliche 


2 fl. und Leben bedroht und an Händen und Füßen 


gebunden. Dem Bauern wurde aus ſeinem er⸗ 
brochenen Kaſten folgende Gegenſtände entwendet: 
1) ein einfärbiges Gradelſackel mit circa 200 fl. 


an ganzen Kronenthalern, 


2) 11 fl. an Groſchen und Sechſern in einem 


3) 
4) 


5 


— 


rothbraunen Tüchl mit weißen Blumen, 
ein rupfenes Sädel mit 20 fl. an Münzen, 


eine ſilberne Sackuhr mit weiß porcelaine⸗ 
nem Zifferblatt, römiſchen Ziffern und meſ⸗ 
ſingenen Zeigern, dann einer halb Schuh 
langen ſilbernen Erbſenkette. 

Dieſe Uhr hatte ein Uebergehaͤuß von 
Schildkrodt mit ſilbernem Kranz und auf 
dem Boden mit einer Verzierung von Sil⸗ 
berſtiften. Die Uhr wird von hinten aufs 
gezogen, werth 9 fl., 


ein rothes Etuit-Käſtchen mit 6 ſilbernen 
Eßlöffeln, 6 Gabeln, 5 Meſſern und 4 
Caffelöffeln aus der Erbſchaft eines Ver⸗ 
wandten um den Preis von 47 fl. über⸗ 


nommen; der eigentliche Werth mag ſich 
auf 90 fl. belaufen. 


Beſchreibung der Räuber. 


Beide waren ziemlich groß, der eine etwas 
kleiner als der andere. 


Der größere trug einen ſtarken Schnurbart, 
einen brauntuchenen Janker mit Schnüren an 
den Bruſttheilen zum Einknöpfen verſehen und 
ausgenäht, ein Gilet von dunkelm Grund mit 


Flas, 6 Gaben, © N; 
eahel aun 


Cafcleffeln aus der 
reis von 11 


wandten um den 
nommen; bet eigeniliht Bei) 25 * 
auf 90 f. belrrfer 


Befgreidung der Rächer 
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„ den #7. Juni 1843. 


P sp: 


Neue Zehngulbeu Banknoten. — Die Hochbauten der Stiftungen und Gemeinden. — Den zweiten Heb⸗ 2 
5 ammen-Lehreurs für das Jahr 1343. — Die 188te Verloofung der ältern öſterreichiſchen Staats: 372 
Schuld. — Die Vorſchriften über die Felgenbreite bei dem landwirthſchaftlichen Fuhrwerke. — Das 


Jrelberrlich v. puech'ſche Familien » Stipendium. — 


eſchlagnahme einer Druckſchtift.— Die Be⸗ 1 


dingungen zur Aufnahme in das k. Taubſtummen-Inſtitut zu München und deßkallſige Geſuche, — ; j 


Die Obliegenheiten der geprüften. Rechtspraeticanten zur Anzeige über ihre P 
Umlagen im Landgerichtsbezirke Wolfratshauſen. 
machungen. — Cours der bayer. Staats Papiere. 


ad Nrum 20161. 1 n: 
775 Bekanntmachung 
(Die Einzietzung der alten und die Emiſſton neuer 
Zehngulden⸗Noten der bayeriſchen Hypotheken 
und Wechſelbank brtr / 
Miniſterium des Innern und 
Finanzminiſte rium. 
Nachdem die bayeriſche Hypothelen · und Wech⸗ 
ſelbank in Oemäßheit des Geſetzes vom 1. Juli 
1884 8 82 und 8, und auf den Grund der 
Statuten vom 17. Juni 1835 8 13, die dermalen 
in Umlauf fi! befindenden Noten zu Zehn Gulden 
einzuziehen, und dagegen neue Banknoten gleichen 
Betrages auszugtben beſchloſſen hat, fo wird die 
von der Bank: Adminiſtranion erlaſſene Bekanm 


karte. — Hiſtricts- 
— Dienſtes Nachrichten. — Amtliche Bekannt⸗ 


— 4 


machung hierüber, beziehungs weiſe über bie Renz 


zeichen der Aechtheit der neuen Banknoten in den 


Beilagen A u, 8 mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Ermächtigung der 
öffentlichen Caſſen zur Annahme der Banknoten 
bei amtlichen Zahlungen nach der Beſtinmung 
des 513. der Bankſtatuten bereits erfolgt ſev. 
München den 23. Mai 1843. 
i Un: a mM=Auf 17 17 11771, 
Seiner Königlichen Majeſtät allex⸗ 
bhöchſten Befehl. 

Graf v. Seins heim. 
Durch den Miniſter 

Ar hi ber General Secretaͤr, 
1.4 Fr. v. Kobelt. 


9 Aber, 


(32) 
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A. Bekanntmachung. 

Die baperiſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
beginnt mit dem 1. Juni dieſes Jahres die in 
der Veilage zum Regierungsblatt vom 26. No⸗ 
vember 1836 Nro. 42. beſchriebenen und ſeither 
in Umlauf geweſenen Zehngulden⸗Banknoten ein⸗ 
zuziehen, um dagegen gemäß s 8 des Bankge⸗ 
ſetzes vom 1. Juli 1834 und 8 13 der Bank⸗ 
Statuten, neue Noten gleichen Betrages auszu⸗ 
geben. Dieſes wird zur Öffentlichen Kenntniß mit 
dem Beiſatze gebracht, daß, laut 8 18 der Bank⸗ 
Satzungen, der Betrag der drei Jahre nach ges 
ſchehenem Aufrufe nicht umgewechſelten Bank⸗ 
Noten, ſo wie dies auf den Banknoten bemerkt 


iſt, dem Bankfonde anheimfalle, und daß ſo mit 


alle bis zum 1. Juni 1846 bei den Bank⸗ 
Eaffen gegen baares Geld oder neue 
Noten nicht um gewechſelten alten Zehn⸗ 
Gulden» Noten von jenem Tage an lhre 
Gültigkeit verlieren. 

Die auszugebenden neuen Zehngulden⸗Bank⸗ 
Noten, von welchen am Schluſſe gegenwärtiger 
Beſchreibung eine Abbildung beigefügt iſt, (ſiehe 
Beilage zum Regierungsblatt Nro. XIX. vom 
31. Mat 1843) haben die Form eines länglichen 
Vierecks, deſſen kurze Seite die Grundlinie der 
Note bildet. Das milchweiße, ſeine und haltbare 
Papier iſt an feinen Rändern unbeſchnitten. Da 
Leßteres eines der Erkennungszeichen der Aechtheit 
iſt, fo wird auf die Erhaltung des Pa⸗ 
piers in unbeſchnittenem Zuſtande be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemacht. Auch ent⸗ 
hält das Papier nachbeſchriebenes Waſſerzeichen: 

Die Form desſelben iſt ebenfalls die eines 
länglichen Vierecks, das von vier in rechte Winkel 
zuſammenlauſenden hellen Linien begränzt wird. 

Im Mittelpunkt befindet ſich eine aͤußerſt lichte 
runde Stelle, welche den Werth der Note, die 
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Zahl 10, in dunkeln arabiſchen Ziffern umfaßt, 
und von einem concentriſchen Kreiſe umgeben; iſt. 
Zehn ſehr belle wellen ſoͤrmig gekrümmte Vinten 
laufen ſowohl von dem Kretſe, als auch über und 
unter demſelben nach den langen Seiten deg Bier: 
ecks fort, dann theilen fie ſich, bevor fie die Sei⸗ 
ten erreichen, ſämuulich in zwei weniger helle 
Enden, welche letztere ſich mit den geraden Graͤnz⸗ 
Linien feſt verbinden. 

Den Raum unter den oben beſchriebenen 
Wellenlinien nimmt der dunkle Theil des Waſſer⸗ 
Zeichens ein, welcher in den aus großen roͤmi⸗ 
ſchen Buchſtaben zuſammengeſetzten Worten: 

„Zehn Gulden Bank Valuta“ 
brſteht, dite je wet zu zwei bogenförmig in der 
Art angebracht find, daß die äußere Krümmung 
oder convere Seite des einen Bogens mit den 
Worten: „Zehn Gulden“ nach oben, die des 
andern Bogens aber mit den Worten: „Bank 
Baluta“ nach unten gekehrt if, 

Zwiſchen beiden Bögen, paralell mit der Baſis 
der Note, ſtehen in gleicher Entfernung vonein⸗ 
ander drei römiſche Zahlen X; unter den Wor⸗ 
ten: „Bank Valuta“ geht noch eine andere, 
weniger gekrümmte Wellenlinie von der einen lan⸗ 
gen Seite zur andern, und die zwiſchen dieſer und 
der Grundlinie befindliche Flaͤche enthält weitere 
ſenkrechte helle Striche. * 

Der obere Theil des Waſſerzeichens wird 
durch wellenförmige, ebenfalls helle Linien aus⸗ 
gefüllt, die mit denen in der Mitte gleiche Krüm⸗ 
mung und Richtung haben, und ſich je zwei zu 
zwei nahe an den geraden Seiten linien in ein 
ſehr lichtes, mit der Gränglinie verbundenes Ende 
vereinigen. Der Raam zwiſchen der letzten 


Wellen und der geraden obern Schlußlinie wird 


wie unten durch ſenkrechte Striche eingenommen 
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Außerdem befindet ſich noch in drei unterein⸗ 
ander ſtehenden Zeilen die abgekürzte lichte In⸗ 
ſchrift: „Bayer. Hyp. u. Wechſ. Bank“ 
mit großen roͤmiſchen Buchſtaben, ſowie auch 
endlich an jeder Seite zwiſchen der erſten und 
zweiten Zeile ein viereckiges helles Schildchen, 
welches wiederum einen dunkeln arabiſchen (10) 
enthaͤlt. 

Der Druck der neuen Noten zeichnet ſich durch 
Scharfe und Reinheit aus. Er beſteht bei der 
Schrift aus ſchwarzer, bei den Verzierungen aus 
blauer, und bei einem in der Mitte der Note be⸗ 
findlichen runden Schild aus rother Farbe. 


Dieſer Schild zeigt eine weiße römische Zahl 
X auf der nämlichen Stelle wo die dunkle ara⸗ 
biſche, Ziffer 10 in dem bereiis beſchriebenen hel 
len Schilde des Waſſerzeichens angebracht iſt. 
Von dieſem Schild, der durch inen aus zwei 
blauen und einer rothen Linie gebildeten Stab, 
concentriſch unſchloſſen iſt, eniſpringt eine reiche 
archtektoniſche Verlierung aus Blumenkerthen, 
welche gegen die betten lungen Seiten läuft, und 
ſich an d ſelben Bine" und hinunter zieht. 

An. den Endungen befinden ſich auf jeder 
Seite zwei länglichviereckige Felder, in deren in⸗ 
nern ach eckigen durch einfache Linien gebildeten 
Räumen, welche derſelben Richtung nach folgen, 
die Worte „Zehn Gulden“ in gothiſchen Lets 
fern abwechſelnd ſchwarz gebruch ſtehen. 

Bier weitere Eckverzierungen aus. Blumentele 
chen ſchließen ſich mit ihren Endungen, an ben 
fangen; Seiten der Note den vier Feldern, und 
an den, kurzen Seiten, wieder zwei ſolchen Bel: 
dern an, welche auch länglichviereckig find und 
die Richtung der kurzen Seite nehmen. 

. Haf dem obern elde befindet ſich in ſchwar⸗ 
zen Druck mit ſchlauten arabischen Ziffern die 
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Nummer, auf dem untern in nämlicher Weiſe 
mit römifhen Ziffern die Serien⸗Zahl der 
Banknote, und jedes derſelben iſt noch mit leich⸗ 
ten Verzierungen verſehen, die wie alle andern 
Ornamente in griechiſchem Style gehalten find, 

Durch die vom Mittelpunkte der Note aus⸗ 
gehende Verzierung entſtehen auf derſelben zwei 
gleiche Abtheilungen. Die obere enthalt den groß ⸗ 
ten Theil der Schrift, die untere aber die Firma 
der Bank, nebſt dem Facſimile der Unterſchriſten 
und den letztere umgebenden Trockenſtempel. 


In der obern Abtheilung liest. man auf . 
erſten Zeile in kleinern. gothiſchen Buch ſtaben: 
„Die Baperiſche“ 
auf der zweiten in größerer gothiſcher Schrift: 
„Hypotheken- und Weg ſel⸗Bank““ “ 
und auf der dritten wieder in Meinen _ 
Letter: - 

1 gegen erte Sie 
dann folgen in einem länglich vierecigen Sig 
die Worte: I 85 
„Zehn Gulden N 
mit. großen römiſchen, verzierten daß der, Huch 
ben. Der Schild fl oben und unten von f 
Kreisſegmenten umgeben, von, welchen liedes wie; 
der mehrere mit ihm, concentriſch gezogene Bögen 
einſchließt, die an den ſchmalen, ‚Seiten, des Schil⸗ 
des mit ihren Enden zusammenlaufen, ſich in den 
Zwiſchenabtheilungen ‚schneiden, und dadurch a 
gleiche Anzahl Rauten bilden. „ 1 


Die vierte Erifieite enthölt in dealſcher 
Ganzes die Worte „Bap riſche aß gu 
rung in Bank- Valuta“, welchen ſich auf 

der fünften, ſechsten, ſiebenten und achten Zeile 
mit’ franzöflfcher lege a. "= 
anreihet: 

652 *9) 


Din! 
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: „und nimmt weder Amortiſations⸗ noch 
„Arreſt⸗Geſuche darauf an. Der Be⸗ 
„trag der drei Jahre nach geſchehenem 
„Aufrufe nicht eingewechſelten Bankno⸗ 
„ten fällt dem Bankfonde heim. Die 
„Nachahmung oder Veränderung der⸗ 
„selben wird nach Artikel 2 des Geſetzes 

„vom 1. Juli 1834 beſtraft.“ 

Unter der achten Zeile ſteht in aufwärts ge⸗ 
kruͤmmter Bogenform das Datum und zwar rechts; 
„München: links: „1. Mai 1841.“ 

In der untern Abtheilung der Note befindet 
ſich eine wellenfoͤrmige Schriftzeile von groͤßern 
gothiſchen Buch ſtaben mit den Worten: „Die 
Bayer Hppotheken⸗ und Wechſel, Bank,“ 
worunter nach einem Zwiſchenraum die verjüng⸗ 
ten Feesimille „o Bezold“ und darunter in 
Chartenſchriſt „Königl. Commiſſär“, dann 
rechts und links jene S. Frhr. v. Eichthal und 
Fr. Kav,, Riezler zu frben ſind. 
Schließlich beſteht die Zeichnung des Trocken⸗ 
Stempels aus Roſetten und Blumenkelchen, die 
80 ihrer Zuſammenfügung drei unregelmäßige 

secke bilden; dieſe tragen an ihrem Vereini⸗ 
0 unkle Befonbeve | Heine Otnamente und um⸗ 
geben die Fadsimilia der Unterfhriften, Zwiſchen 
dein erſten und bwelten Sechseck befinden ſich 
Ösen und uren wet Köntiche ſechsecklge Felder; 
das oberk mit dem Wappen der Bank, das un. 
tere mit der Inſchrift (nens) „Bayer. Hypo 
theken⸗ und Wechſel⸗ Wie in großen ib» 
miſchen Lettern. li ö 
sohn gleicher Weiſe find zwiſchen dem zweiten 
und dritten Sechs ecke wieder zwei ſechs eclige Fel⸗ 
der angebracht, wovon das obere die römiſche 
Zahl X., und das untere in großen römiſchen 
Buch ſtaben die Worte (Werthangabe) „Zehn 
Sulden Banf: Valuta“ enthält. 
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Die auf beigefügter Abbildung befindlichen 
ſchwarzen Linien bezeichnen die Conturen des 
Trockenſtempels, der ſehr ſcharf und n aus⸗ 
geprägt iſt. 

München den 8. Mai 1843. 


Vaperiſche Hppotheken- und Wech ſel— 
Bank. 
S. Frhr. v. Eichthal. 


al Num. 16655. 

An ö 
ſämmtliche Diſtriets⸗-Polizei⸗Behörden, 
Patrimonialgerichte, dann Gemeinde⸗ 

und Stiftungs⸗ Verwaltungen 

von Oberbapern. 52 

(Die eg der Stiftungen und ene dete. 
Im Namen 
Seiner Maſeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Durch höchſtes Reſcript des, k, Miniſteriums 
des Innern vom 5. l. Mis. „fin ind zur Beſeitigung 
der nicht felten vorfommenben, Klagen, daß bei 
neuen Hochbauten der Stiftungen und Gemeinden 
in manchen Fällen bel der Entwerfung der Bau⸗ 
pläne der äußern Form mehr Aufmerkſamkeit zu⸗ 
gewendet werde, als dem durch das Innere zu 
befriedigenden Bedüͤrfniſſe, und daß in andern 
Fällen Gebäuden der erwähnten Art eine das 
wirkliche Berürfnig überſchreilende Ausdehnung 
gegeben werde, nachſtehende . Anordnun⸗ 
gen getroffen worden. x 
1) Nach anerkannter Nothwendigkel eines 
Stiftungs⸗ oder Gemeinde ⸗Neubaues iſt 
vor Allem dafür Sorge zu tragen), daß 

von der zuſtändigen Behörde nach Verneh⸗ 

mung der Betbeifigten ein Programm ver⸗ 
faßt und der Regierung, Kammer des In⸗ 
nern, vorgelegt werde, welches die Bedürf⸗ 
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niſſe, zu deren Befriedigung das Gebäude 
aufgeführt werden ſoll, genau angibt. Bei 
Prüfung dieſes Programmes wird jederzeit 
genaueſtens unterſucht werden, ob einerſeits 
das ſelbe alle Anforderungen des Zweckes 
vollkommen erfülle, und ob andererſeits 
auch jedes hierin nicht ſtreng begründete 
und daher die Koſten unnöthig vermehrende 
Uebermaß beſeitiget werde. 
Das von der Kreis regierung in ſolcher Art 
feſtgeſetzte und mit ihrer Fertigung ver⸗ 
ſehene Programm iſt von dem einſchlägi⸗ 
gen Baubeamten (Baumeiſter oder Archi⸗ 
tekten) bei Anfertigung des Bau ⸗Entwurſes 
als ſtrenge zu beachtende ab und Norm 
feſtzu halten. 5 
Bei Vorlage des mit einem pa 
bemeſſenen Koſtenvoranſchlage zu verſehen⸗ 
den Bau⸗Entwurfes muß auch ſtets das 
Programm wieder beigefügt werden. 
Bei Anfertigung des Bau⸗Entwurfes iſt 
genau darauf zu ſehen, daß die äußere 
Form zuvot in einem reinen archttektoni⸗ 
ſchen Style gehalten, dabei jedoch jeder 
Luxus, ſowie jede durch die künftige Bes 
ſtiinmung des Gebäudes nicht bedingte koſt⸗ 
ſpielige Verzierung ſtrenge vermieden werde. 
%) Die Baumeiſter (Architekten), welchen die 
Anfertigung von Entwürfen zu ſolchen 
Neubauten übertragen wird, ſind anzuwei⸗ 
ſen, ſich hiernach auf das Genaueſte zu 
215... und jene, denen die Ausführung 
ü'berlaſſen iſt, für verpflichtet zu erklären, 
ſich der größtmöglichen, mit der Solidität 
der Arbeiten nur immer vereinbaren Spar⸗ 
ſamkeit zu befleiß igen. 
Die Curatel⸗Behörden, dann Gemeinde: und 
Stiſtungs⸗Verwaltungen werden zur genaueſten 


2 


3 


— — 
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Beobachtung der vorſtehenden Anordnungen mit 
dem Anhange angewieſen, daß in beſonders drin⸗ 
genden Fallen, oder, wo es ohne den betheiligten 
Gemeinden oder Stiftungen Koſten zu verurſachen, 
geſchehen kann, mit dem Programme auch der 
eventuelle Entwurf des demſelben entſprechenden, 
durch die Programms⸗ Genehmigung aber jeder⸗ 
zeit bedingt bleibenden Bauplanes zur Prüfung 
vorgelegt werden dürfe. 
München den 31. Mai 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 19085. 
An 
ſämmtliche königl. Difitictö-Poligeis 
Behörden von Oberbapern. 
(Den zweiten Hebammen sEchreurs für das Jahr 
1853 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Nachträglich zur Ausſchreibung vom 22. Des 
cember v. Js. (Intelligenzblatt 1843 Seite 30). 
wird bekannt gemacht, daß in dieſem Jahre der 
zweite Hebammen⸗Lehrcurs nicht im Monate Auguſt, 
ſondern am 1. September ſeinen Anfang nehme. 
Hiernach iſt das Weitere zu verfügen. 
München den 3. Juni 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann. 


v. Spruner. 
Ir Asa . a" Fin 5 
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ad Nrum 19637, 


Die 136 ſte Werloofung der älteren öſterrrichiſchen 


Staats ſchuld betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


In Folge höchſter Entſchließung des k. Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom 29. v. Mts. wird 
im nachſtehenden Abdrucke das Verzeichniß der 
einzelnen Obligations⸗Nummern der 2611en Serie, 
welche in der am ten April 1843 vorgenomme⸗ 
nen 156ten Verlooſung der altern öſterreichiſchen 
Staatsſchuld gezogen wurden, dann bezüglich der 
Ausbezahlung derſelben von Seite der k. k. Lan⸗ 
des⸗Regierung im Erzherzogthume Oeſterreich 
unter der Enns unterm Tten April l. Is. erlaſ⸗ 
ſenen Circular zur Wahrung des Intereſſe der 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

München den 4. Juni 1843. 5 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 


Circulare 
der k. kl. Landesregierung im Erzherzog⸗ 
thume Oeſterreich unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am 1. April 1843 
in der Serie 261 verloosten Obligationen der 
k. Ungariſchen Hoflammer zu fünf, zu vier und 
zu drei und ein halb Percent. 

In Folge eines Decretet der f. k. allgemeinen 
Hofkammer vom 1. d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Circular⸗ Verordnung vom 29. October 
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1829 Nachſtehendes zur e 9 
gebracht. 
61. 

Von den Obligationen der k. Ungariſchen 
Hofkammer, welche in die am 1. April 1843 
verlooste Serie 261 eingetheilt find, nämlich: 
Nro. 3176 mit einem Viertel und 3178 mit ei⸗ 
nem Dreizehntel der Capitals Summe, dann 
Nro. 3177 bis einſchließlich 3329 mit den vollen 
Capitals ⸗Veträgen, werden die darunter Begriffes 
nen fünfpertentigen Capitalien an die Gläubiger 
im Nennwerthe des Capitals baar in Conventions⸗ 
Münze zurückgezahlt. Die in diefer Serie enthal⸗ 
tenen Obligationen zu vier und zu drei und ein 
halb Percent werden nach den Beſtimmungen des 
allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 gegen 
neue, mit vier und mit drei und ein halb Percent 
in Conventions⸗Münze verzinsliche Staatsſchuld⸗ 
Verſchreibungen umgewechſelt. | 

$ 2 

Die Auszahlung ber verloosten fünſpercen⸗ 
tigen Schuldbrieſe beginnt am 1. Junius. 1843, 
und wird von der k. Ungariſchen Credits ⸗Caſſe in 
Oſen geleitet, bei welcher die verloosten, Obli⸗ 
gationen einzureichen ſind. 

A J „ i 

Mit der Zurückzahlung des Capitals werden 
zugleich die darauf haftenden Inteteſſen, und 
zwar bis 1. April d. Js. zu zwei und eln halb 
Percent in Wiener Währung, für die Monate 
April und Mai 1843 hingegen, die urſptüngli⸗ 
chen Zinſen zu fünf ä in Goa yimiiende 
Münze berichtiget. N 


., . 


Be 


Bel Obligstionen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Vormerkung haftet, 
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iſt vor der Capitalsauszahlung bei der Behörde, 
welche den Beſchlag, den Verbot oder die Vor⸗ 
merkung verfügt hat, deren Aufhebung zu er⸗ 
wirken. 
6 5. 


Bei der Capitalsauszahlung von Obligationen, 
welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, Stiftungen, 
Öffentliche Inſtitute und andere Körperſchaften 
lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwendung, 
welche bei der Umſchreibung von derlei Obliga⸗ 
tionen befolgt werden mäffen, 


$ 6. 

Die Umwechslung der in die Verlooſung ger 
fallenen k. Ungariſchen Hofkammer Obligationen 
zu vier und zu drei und ein halb Percent gegen 
neue Staatsſchuld⸗Verſchreibungen geſchieht gleich⸗ 
falls bei der k. Ungariſchen Eredits⸗Caſſe in Ofen. 


8 7. 


Die Zinsen der neuen Schuldverſchreibungen 
in Conventions-Münze laufen vom 1. April 1843, 


— 


n 
4 
1 
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und die bis dahin von den älteren Schuldbriefen 
aus ſtändigen Intereſſen in Wiener Währung 
werden bei der Umwechslung der Obligationen 
berichtiget. 

8 8. 


Den Beſitzern ſolcher Obligationen, deren 
Verzinſung auf eine andere Credits⸗Caſſe übertra⸗ 
gen ift, ſteht es frei, die Capitals Auszahlung 
und beziehungsweiſe die Obligations⸗Umwechslung 
bei der k. Ungariſchen Credits ⸗Caſſe in Ofen, 
oder bei jener Credils⸗Caſſe zu erhalten, wo fie 
bisher die Zinſen bezogen haben. 

Im letzteren Falle haben ſie die verloosten 
Obligaticnen bei der Caſſe einzureichen, aus wel ⸗ 
cher ſie bisher die Zinſen erhoben haben. 


Wien am 2. April 1843. 


Johann Talatzko Frhr. v. Oeſtietieg, 
k. k. Niederöſterr. Regierungs⸗Präſident. 


Jeſeph Felner, } 
k. k. Niederöfterr, Regierungsrath. 


3 


76 
Verzeichni ß * 7. 
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| der einzelnen Obligations⸗Nummern der 261ſten Serie, welche in der am 1. April 1843 
rs Einhundert ſechs und fünfzigften (neun und zwanzigſten Ergänzungs⸗) 
Berloofung der älteren Staatsſchuld gezogen wurde. 


Obligationen der Ungariſchen Hofkammer. 


Nro. 3176 zu 4 Percent mit einem Viertel der Capitals⸗Summe, 
„ I „ 4 2 „ dem ganzen Capitals = Betrag. 
„ 3178 „ 5 „% „ einem Dreizehntel der ping „Summe. 


Nummer 


5 5 3239 . 5 5 8504 15 
5 5 3240 5 5 33505 ° 35 
5 5 3241 5 5 3306 4 
4 5 5242 5 5 3307 4 
5 5 (3243 5 3 3809 f 
5 5 5244 5 5 8310 8; 
5 5 3245 4 4 1311 5 
5 5. ||» 13246 4 5 3312 4 
5 5 3247 5 5 5818s 5 
655 5 5248 5 vr. TE 
5 15 3249 3+ 5 33485 5 
5 5 3250 5 5 231 5 
5 5 3251 4 5 3317 5 
4 5 3252 4 5 3318 4 
5 5 3253 5 5 3319 5 
4 5 3254 5 4 || 3320 5 
5 5 3256 5 5 3322 5 
5 5 3257 5 5 3323 5 
5 5 3258 5 5 | 3324 5 
4 4 3259 5 5 3525 5 

3199 5 5 3260 5 5 5526 5 

3200 5 5 3261 5 5 3327 4 

3201 5 8 8269 5 5 8328 4 

3202 |5 5 [ 3265 5 5 5529 5 

3205 81 82133 5 3204 5 4 5 

3204 5 5234 5 3260 5 > 

3205 5 3135 5 3267 | 5 4 

3206 5 8236 5 3268 5 5 

3207 ĩ̃ ² 5 3837 5 3269 5 4 

. 5208 5 3238 5 3270 5 4 

1 
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ad Nrum 19508. > 
(Die Borſchriften Aber die Felgenbreite bei dem land⸗ 
j wirthſchaftlichen Fuhrwerke betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Zu Folge böchſten Reſcripts des k. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 11. December v. Js. 
haben Seine Majeſtät der König in 
landes väterlicher Raͤckſichtsnahme auf die ſchweren 
Nachtheile, welche den Landwirthen beinahe in 
allen Theilen des Königreichs durch die unge⸗ 
wöhnliche Trockenheit des letzwverfloſſenen Som⸗ 
mers zugegangen find, allergnädigſt Sich bewo⸗ 
a gen gefunden, den in dem 8 24 der allerhöchſten 
Verordnung vom 16. Juli 1840, die Einrichtung 
des die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhrwerkes betr. 

— feſtgeſetzten Termin zur Herſtellung des vier⸗ 
rädrigen, zweiſpaͤnnigen Fuhrwerks in den nor⸗ 


malen Zuſtand für die in demſelben 8 ZA auf 


5 geführten Fuhrwerksbeſiter, und unter der Ver⸗ 
pflichtung fortwährend die 8 9 der angeführten 
allerhöchſten Verordnung bezeichneten Ladungs⸗ 
Quantitäten bei Vermeidung der Strafe und des 


Verluſtes der gewährten Begünſtigung, genau 
einzuhalten, bis zum 1. Jänner: 1844 mit dem 


Beiſatze zu verlängern, daß unter keiner Vor⸗ 
ausſetzung eine weitere razer mehr ers 
theilt werden würde, 

| Ind eu dieſe alferpöchfte Entftiegung biemit 
erneuert bekannt gemacht wird, werden die ſämmt⸗ 
lichen Polizei ⸗ Behörden in Oberbayern zu deren 
geeigneten Beachtung, ſo wie Bekanntmachung 
in den Gemeinden und mit Bezug auf die Aus⸗ 
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ſchreiben vom 15. Februar 1841 Nro. 4605 


(Beil. zum Intelligenzblatt 1841 Nro. 9) und 
vom 5. September v. Js. (Intelligenzblatt 1842 
S. 1207) zur entſprechenden Wahrnahme wieder⸗ 
holt und dringend angewieſen, damit um ſo ge⸗ 
wißer die angemeſſene Einrichtung der betreffen⸗ 
den Fuhrwerke bis zum 1. Jänner 1844 bewirkt, 


und der mit dieſem Tage eintretende Vollzug 


dieſer Beſtimmungen ohne Ausnahme gehandhabt 
werde. 
München den 5. Juni 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 


ad Nrum 8794. 


(Das Freiherttich v. Puech'ſche n 


betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs. von Bayern. 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 6. d. 


Mts. wurde die eine Hälfte des freiherrlich von 
Pu ech chen Familien Stipendiums für das 
Jahr 1844 dem Gpmnaſial⸗Schüler Ludwig Frei⸗ 


herrn v. Syrgenſtein aus Lauingen verliehen; 
was hiemit allgemein kund gegeben wird. 
München den 6. Juni 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


6539 


ee 


ad Srum 20105. 
An 


fämtliche k. Diftrietö-Polizeibebörben 
von Oberbayern, an die Polizei⸗Di⸗ 


rection München, und an das Stadt⸗ 


Commiſſariat Inglolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
Cana. Vortrag des Decanats⸗Verweſers Reben: 
bacher, Pfarrers zu Sulzkirchen, an den Synoden 
der Diöcefe Pyrbaum 1812. Nürnberg in Com- 
miffion der J. P. Raw'ſchen Buchhandlung 1842.“ 
betr.) 

Im Namen 


Seiner Mafeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stabteommiffariate Nürnberg 
verfügte, von der koͤnigl. Regierung von Mittel⸗ 
Franken, Kammer des Innern, fortgeſetzte Be⸗ 
ſchlagnahme der obenbezeichneten Druckſchrift 


wurde durch. Entſchließung des kgl. Miniſteriums 


des Innern vom Iten d. Monats unter Anord⸗ 


nung der Confiscation und des öffentlichen Ver⸗ 
botes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift be⸗ 


ſtäaͤtiget. 

Die faͤmmtlichen königl. Polizel⸗ Behörden 
haben dieſe Entschließung ungefäumt in Vollzug 
Inu ſetzen. 

München den 8. Juni 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


— — OuV— 


„Simon von 


ad Nrum 11963. 
Bekanntmachung. 
An 
ſämmtliche Diſtriets⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern, 

(Die Bedingungen zur Aufnahme in das k. Taub⸗ 
ſtummen-Junſtitut zu München und des fallſige Ge⸗ 
ſuche betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Behufs der Wiedererzielung einer gründlichen 
und gleihförmigen Behandlung der Geſuche um 
Aufnahme in das k. Taub ſtummen : Inſtitut zu 
München ſieht ſich die unterfertigte Stelle veran⸗ 
laßt, die einſchlägigen, im Iſarkreis ⸗Intelligenz⸗ 
Blatte vom Jahre 1826, S. 837 ff. bekannt ge⸗ 


gebenen Vorſchriſten mit Rückſicht auf die inzwi⸗ 
ſchen veränderten Berhältniffe ſo zu erntuern, 


wie folgt: 


I. Das Taubſtummen⸗Inſtitut zu Drängen 
ift zugleich eine Erziehungs⸗ und eine Unterrichts⸗ 
Anſtalt, Letzteres nämlich für diejenigen Taub⸗ 
ſtummen, welche es ihren Umſtänden angemeſſen 
finden, dasſelbe als Schule zu beſuchen. 

II. Es werden nicht blos folge Taubſtumme 
aufgenommen, welche ihren Unterricht aus rige⸗ 
nen Mitteln beſtreiten können, oder für welche 
aus Lotal⸗ oder Diſtricts⸗Mitteln die erforderli⸗ 
chen Koſten aufzubringen ſind, ſondern es findet 


Rauch eine gewiße Anzahl. Zöglinge ganz oder 


theilweiſe freie Aufnahme. dan 
III. In Bezug auf die personlichen Eigenfihaf- 


ten der Zöglinge if vorkugeweiſe dieſe Kufnapme 


dadurch beſtimmt: 
1) daß der Zögling oder Schüler taubſtumm, 
d. h. ſtumm aus Mangel des Grbörd, und 
nicht bloͤdſinnig ſeyʒ 
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2) daß er ſich in einem Alter zwiſchen dem 


Iten und 12ten Jahre befinde, und 
3) daß er von andern Gebrechen, Krankheiten 
und Mängeln frei ſey, welche dem Zwecke 
der Anſtalt entgegen ſtehen. Dem zu Folge 
ſind die Geſuche zu belegen: 

) mit dem Taufzeugniſſe. 

b) mit dem Impfſcheine, 

c) mit einem ärztlichen Zeugniſſe über die 
Taubſtummheit unter Angabe der allen⸗ 
falls nachweisbaren Urſache und Zeit 
der Taubheit, über den innern und Aus 
ern Geſundheitszuſtand, fo wie über die 
Bildungsfaͤhigkeit des Zöglings, dann 

d) mit der Erklärung von Seite der Be⸗ 
theiligten über die Leiſtung des Unter⸗ 

phaltsbeitrags, reſp. mit der obrigkeitli⸗ 


chen Beglaubigung. folder Vermoͤgens⸗ 


Verhältniſſe, auf deren Grund eine 
ganze oder halbfreie Verpflegung ange⸗ 

ſprochen werden will. 
IV. Hinſichtlich der Koſtgelder beſteht folgende 

Berechnung: | 

1) die Koſtzoͤglinge des erſten Tiſches ‚bes 
zahlen jährlich 150 fl. für Koſt, Trunk, 
Wäſche, Wohnung und Verpflegung in 


Krankheitsfällen. Sie haben das Bett mit 


Zugehör ſelbſt beizubringen oder ſich anzu⸗ 
ſchaffen und die Kleidungs⸗Bedürfniſſe ſelbſt 
zu beſtreiten; 

die Koſtzöglinge des zweiten Tiſches bes 
zahlen für Koſt, feiertäglichen Trunk, Klei⸗ 
dung, Waͤſche und ärztliche Behandlung 
jährlich 125 fl., ihre übrigen Obliegenhei⸗ 
ten ſind dieſelben, wie jene der Zoͤglinge 
des erſten Tiſches; 


2 


— 
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3) das Koſtgeld, dann übrigen Obliegenheiten, 


werden bei Zoͤglingen, welche nur eine 
theilweiſe freie Aufnahme genießen, nach 
den vorſtehenden Beſtimmungen für die 
Zöglinge des zweiten Tiſches bemeſſen, vor⸗ 


behaltlich der aus allerhoͤchſter Gnade ein⸗ 


tretenden Ermäßigungen. 
V. Hinſichtlich des Schulgeldes der die An⸗ 
ſtalt zum Unterrichte beſuchenden Taubſtummen, 
die ſich deßfalls an die Inſpection des Inſtituts 


zu wenden haben, kommen alle bei den übrigen 


Schulen der Hauptſtadt geltenden Vorſchriſten zur 
Anwendung. 


VI. Die Dauer des Unterrichts und der Er⸗ 


ziehung iſt auf ſechs Jahre ſeſtgeſetzt, jedoch 


kann einzelnen Zöglingen, welche einen geſteiger⸗ 
ten Unterricht in irgend einem Fache wünſchen, 


ein langerer Aufenthalt, hoͤchſtens aber bis zu 


ihrem achtzehnten Lebens jahre, im Inſtitute ges 
waͤhrt werden. 


VII. Die Aufnahme ſelbſt iſt bei den Polizei ⸗ 


Behörden des Wohnorts oder der Heimat nach⸗ 


zuſuchen. 


Solche Gefüge müſſen ſpaͤteſtens bis 
Ende Juli jeden Jahres bei der unterfer⸗ 


tigten Stelle vorliegen. 


Sämmtliche Diſtriets ⸗Polizei⸗ Behörden von 
Oberbapern werden hiedurch angewieſen, dieſen 
Termin ſtrenge einzuhalten. 


München den 9. Juni 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


(53*) 
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ad Num 20749. N 
(Die Obliegenheiten der geprüften Rechtspracticanten 
zur Anzeige über ihre Praxis betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Mit der unterm 25. Februar v. Js. durch 
das Intelligenzblatt, Beilage zu Nro. 11 bekannt 
gemachten Ueberſicht der allgemeinen und beſonde⸗ 
ren Vorſchriften, nach welchem ſich die zur An⸗ 
ſtellung im Dienſte der Juſtiz, der innern Ver⸗ 
waltung und des gemiſchten Reſſorts adfpiriren: 
den für den Staatsdienſt geprüften Rechtsprac⸗ 
ticanten zu achten haben, ſind auch jene Fälle 
kund gegeben worden, in denen den beſag ten 
Rechtspracticanten obliegt, Anzeige an die Re 
gierung des Bezirkes zu erſtatten, an deren Sitz 
ſie die practiſche Prüfung beſtanden haben, wenn 
ſie etwa als Rechtspracticanten in einem anderen 
Regierungs⸗Bezirk übertreten oder eine andere 
Beſtimmung wählen, oder auf längere Zeit ab- 
gehalten find, die Praxis anzutreten, beziehungs⸗ 
weiſe fortzuſetzen, 

Vorſchriften vom 7. December 1841 
II. Beil. $ 5. 


Die königl. Regierung findet ſich veranlaßt, 
auf dieſe Anordnung und Obliegenheiten hinzu⸗ 
weiſen und die ſehr bedenklichen Folgen aufmerk⸗ 
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ſam zu machen, welche die mehrerwähnten Vor⸗ 
ſchriften III. 6 auf die Unterlaſſung ſetzen 
München am 10. Juni 1843. 
Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 18370. 

(Diſtriets- Umlagen im Landgerichtsbezirke Wolfrats⸗ 

hauſen betr.) N 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Von den Gemeinden des königl. Landgerichts 
Wolfratshauſen iſt zur Beſtreitung der Koſten 
für die Ausbeſſerung und Unterhaltung der Haaſp⸗ 
Brücke, ſo wie des für dieſe Brücke erforderlichen 
Iſar⸗Uferbaues pro 1834 und 1845 eine Diſtricts⸗ 
Umlage zu 1917 fl. 43 kr. 3 pl. erhoben worden. 


Nach Art. XII. des Umlagen ⸗Geſetzes vom 


22. Juli 1819 werden die Reſultate der für die 


beiden genannten Jahrgänge geſtellten Rechnung, 
dann die tabellariſche Ueberſicht der Leiſtungen 
der einzelnen Gemeinden an dieſen Diſtricts⸗Um⸗ 
lagen hiemit bekannt gemacht. 
München den 11. Juni 1843. 

Königl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 

v. Spruner. 
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Ueber 146 
der im k. Lanpgerichts Bezirke Wolf rats hauen im Jahre 187 T und 1674 erhobenen 


Diſtricts Umlagen. 
Namen Jahres » Steuern. Diſtrietsumlagen. 
der concurrentpflichtigen 4 Simplo Ganſe 1811 1 2 were: Bemerkung. 


Gemeinden. Grundfeuer. |Sewerböfteuer. 
u — HERNE = 


f fl. kr. bl. ff. kr hf ft. 
11 Argeth 1 666 51 — 


— 


1113 3 
a . 313 40— — 1 13 
3ſBachbauſen i . 5 — 1 25 . 1 
' AlBaierbrunn — 1 1— * 
5 Baierrhain — —— 
60Baierberg. — — 1 39 ＋ 
7 Degerndorf — — 1 19 
8 Deining — ——1 15 
9 Dietramszell — — 1 34 
0[Dingharting = ——1 34 
orfen R 5 — ——1 12 22 4 
2J Egling — — 1 10 
30Eichenbauſen — /-/-1 21 
4lEndihaufen : — eh 21 254 
5 Ergertshauſen — 14 1 
16/Eurasbur ; x — — 1 2 
17 Föggenbafern — — 1 2 * 
elting 8 — - 14 
19 Herrnhauſen — 1720 | 
O Hochenrarfn = 1 14 210 6 
IHoben ſchaͤſtlarn. — 1-1 38 
2JHolzhauſen „uns — = ＋ 19 
cking — — j 22 25— 
Königsdorf — E139 2 
5 . i Pk N = —— 2 3 
60 Mannhardshofen . ——1 2 
7 Moos ham 92 8 — —1 20 2 
Münſing — —— 35 [6 
9 Neufahrn — -I 13 J52ʃ 4 
Oberbiberg — — 2385 - 
10Oſterbhofen — —— 17 21 2 
2 Otterfing — — 1 39 
3 [Sauerlach . — 1 29 1351- 
40 Straßlach — —1— 23 (581 2 
50Thanning — — 1-1 19 21 
60 Waida — |I-1-1 2 53 4 
688 — 


a 3 
Summa ]16981 T= 58 = Y 
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um ber fi 6 1 u 
der Rechnungs ⸗RNeſultate uber die pro 1877 und 1844 im k. Vand gerichte Wolfratshauſen 
erhobenen Diſtricts⸗ Umlagen. 


Einnahmen. An A u s g a ben. Geldbetrag 


Activ⸗Reſt vom Vorfahr 


An Gemeinde Diſtricts Wins 


lagen „ ei iert 
im! 
| E 1. Auf Ausbeſſerung und Un⸗ 
I. Beitrag vom Kreis fond 394/43 2 
mil terhaltung der Hafy-Brüde . | 8521451 
IV. Concurrenz vom k. Aera 8.281- 
| H. Auf Unterhaltung der Brücke 


. Erlös aus verkauftem alten hei Schäftlarn 


Brückenmaterial 
III. Auf Unterhaltung und Schutz 


ee LT des rechten Iſar⸗Ufers T14 8 


pe Eintahmen 2359 
Summg der Einnahmen 2 | | Iv. Auf zurückbezablte Paſſiv-Ca⸗ 


Summa der Ausgaben 2366 53.— pitalſfen 500 


| 

_— —— ůů— l 

‚id, HH | 
Verleibt ein Paſſiv⸗Reſt von 749 — 


Summa der Ausgaben 12366153 
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Dienſtes⸗ . 


Seine Malefat der König haben 


zu Folge Allech öchſter Entſchließung vom 1. d. 
Mts. Sich bewogen gefunden, dem Prieſter An: 
ton Härtl, Pfarrer in Etting, Landgerichts 


Erding, die kath. Pfarrei Vohburg, 5 ö 


Ingolſtadt, zu übertragen, 
und vermöge allerhoͤchſter Gerliigeig vom 
3. d. Mts. die durch Verſetzung des Landrichters 


Auguſtin Heinrich Freiherrn v. Harold erle⸗ 


digte Landrichterſtelle zu Tittmoning dem blsheri⸗ 
gen I. Aſſeſſor bei dem Landgerichte Pfaffenhofen 
Carl Pitzuer, allergnädigſt zu verleihen. 

Durch Eütſchließung der k. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, vom 5. Juni 
J. 38. wurde der von dem Pfarrer Johann Ne⸗ 
pomuk Thaler zu Steinkirchen dein Prieſter 
Joſeph Liedl, Cooperator zu Allershauſen, auf 


die Pfarrei zu Reichertshauſen, Landgerichts Pfaf⸗ 


fenhofen, ausgeſtellten Präfentation, 
dann der Wahl des Pfarrers von Eiſelſing, k. 


Landgerichts Waſſerburg, Prieſter Philipp Weld⸗ 
ner, zum Dechant des erledigten Landcapitels 


Babensbam unterm 9. I. Mis. die landesherrliche 
Beſaalgurg ertheilt. N 


a nitliche Pftanntmaßgüngen. 


Das 
Königliche Kreis- und e tevtserig, 
Münden 
Der Rücklaß des verſtorbenen gl. Artillerie 
Ober ſtlieutrnants und Kriegsminiſterihl ⸗Riferen⸗ 
ten Martin Mayrhofer, beſtehend aus ei: 
nigen Meubels, Klridungs ⸗ und Waſchſtücken, dann 
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einer Bibliothek, wird Bon n bene er 
lung ‚Öffentlich verkauft. 

Zu dirſem Zwecke b wr zur e· 
rung der Uniſorm⸗ und Wäſchſtückt, einer Gars 
nitut Canapee und Seſſel von Nußbaumholz und 
eines Bettes mit Pferdhaarmatraze iſt Termin auf 
S amſtag den 17ten d. Mis. 
Bormittatzs von 10 bis 12 Uhr 


in der n deres 34 Be 2 Stiegen 


feßgefegt. . 
Die Bibliothek, baer aug ‚pißorifihen, 
‚gesgrapfäfchen; belleltiſtiſchen nen und alten 
Claſſikern, wird 
Dienſtag den 20ten, d. Ms. nend den fol. 
genden Tagen fedesmal 
Vormittags von 9 — 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
in der Behauſung des Antiquars Steyrer, Brunn⸗ 
gaſſe Nro. 10 über 1 Stlege verkauft werden, 
was hiemit bekannt gemacht wird. 
Fi Den 1. Juni 1843. 
ö Der konigt. Blerclor, 
2 arch. 5 
beiten 


Das e 


Königliche Kreis- und Stadigerige 


Münden, 


Auf weitern Antrag eines Oppothetgläubigers 
wird das Auweſen Nro, 8, (fräher 892) an der 


Adalbertſtraße dahier und zwar zum zweitenmale 


d. i. in der Art, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht 


auf den Schätzungswerth erfolgt 


Mittwoch den Iten Juni 
Bormittags 10 Uhr 
dahier nach den Beſtimmungen des Hppothefen- 
Geſetzes vom Jahre. 1822 5.64 und der Proceß · 


EEE 
Stock hoch gebauten Hauſe nebſt Hiaterge bäude, 
Hofraum und einem darin befindlichen Pumpbrun⸗ 
nen; es ſind datauf 1450 fl. Ewiggeld⸗ vnd 
1000 fl. Hypothek ⸗Capitalien W dann 
39 fl. vorgemerkt. 
Dieſes Anweſen iſt auf 4000 fl. geſchaͤtz und 
mit 3000 fl. der Brandaſſeturanz einverleibt. 

Beſchloſſen am 16. Mai 1843. 

Deer koͤnigl. Director, 

(8). Ba; „ 


— 
(Edictal + Ladung AN 
Der von der baperiſchen bppolheln⸗ und 
Wechſelbank auf den Namen der Freifrau Sophie 
v. Mettingh, geborne Bethmann, unterm 
6. April 1840 ausgeſiellie und mit der Nro. 63 


verſehene auf eine kleine eiſerne Kiſte lautende 


Depoſuen⸗Schein iſt zu Verluſt gegangen 
Auf Antrag der genannten Freifrau v. Met⸗ 
tingb werden die unbekannten Inhaber dieſes 
Depofinnfgeineh aufgefordert, ihn binnen 
6 Monaten a dato 
um ſo gewiſſer dahier‘ zu produziren, als widri 
3 für n . wuͤrde. 
Den 2. Mat 1840. — 1 


mm 1 „ 1 422898008 8215 r 


(3. 


aufgefordert die oben bezeichnete Obligation 
) binnen 6 Monaten a dato 
bierorid vorzulegen, widrigens Yale als Er 
los erklärt wird, 1 
Den 26. April 1843. 
Königliches Landgericht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 


In dem einen Diſtricte des bieſigen Gerichts 
Sprengels iſt die Stelle eines Thierarztes erledigt. 

Dieſer Diſtrict umfaßt die drei Märkte Gar⸗ 
miſch, Partenkirchen, Mittenwald und ſechs Land⸗ 
gemeinden. 


Da die Viehzucht in demſelben einer der vot⸗ 
züuͤglichſten Etwerbszweige if, fo iR eine nicht 


unbedeutende Praxis in Ausſicht geſtellt. 
Als Nebenbezüge werden ein jährlicher Su⸗ 

ſtentations⸗Beitrag von 60 fl. und die Grhüßr 

ren aus den Aahlichen Hundeviſitationen zuge 


—— 2 —U—E46ẽ—t — — 


Bete, welche ſich um dieſe Stelle zu 
melden gedenken, haben ihre Geſuche mit den er⸗ 
ſorderlichen Zeugniſſen 
„innerhalb acht Wochen 


3 einzureſchen 
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Sum mariſches Verzeichniß 
der für das Etats⸗Jahr 1842/43 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer ⸗Nachläſſe 
im königl. Rentamtsbezirke Starnberg. 


| | 1 amilten⸗ 
N Art Grund⸗ Haus⸗ Dominical⸗ Gewerbes || Steuer 
Steuer ⸗ Gemeinden. der N von der 
Beſchaͤdigung. Gewerbe 
Steuer. Steuer 
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J. Wegen Beſchä⸗ 
digungen ans 


den Vorjahren. | 
Gilching (Brand 5020 5. 


I 
4 

Summa J. „ | WE T 
j 


ju. Wegen Beſchä⸗ 
digungen im 
Jahre 1842/43. 


ö 
Alling. .. [Migwachs. 33124 | 
Biburg Biebfall. 12130 
Breitenbrunn Hagel | 15ʃ25, 4 


Brand 
Dreß ling [Meißwachs. 
Etterſchlag detio 42 
Frieding detto. 194 | 
Germering detto . 287310 6 
Gilching detto . 281047 4 
Krailling .. Brand. 1331 7 
Schöͤngeiſing .. Mißwachs. 138 9 2 
Unterbrunn [Brand 16 53.30 — 


Summa II. 


Hiezu „ I. 


Total-Summa 


Am 21. Marz 1843. 


Köỹnigliches Rentamt Starnbere. 
Faubel, Rentbeamter. 


6549 


795 796 


Summariſches Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1842/43 wegen Unglückfällen bewilligten Steuer ⸗Nachläſſe im 
Rentamtsbezirke A ich ach. 


| 
Kleinbergbofen . . detto .. 14810 
Klingen detto 54044 
Küh bach detto 91031 


Obergries bach detto 2714 
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| | Familien⸗ 
| Art Grund» | Haus⸗ en Gewerbe: | Steuer 
Eteuer » Gemeinden. | der von der 
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digung aus den | 
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Hand zell 2 detto 36 8 | | — 
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Hohenzell detto 29 5 | — 
Brand = 
Inghauſen ae 609033 — 
Jochenhoſen detto 43043 — — — 4 — 
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Dbermauerbah . . detto . || 163158 — — — — — en 
Oberſchnaitbach . betto 131021 —— ——1 —— 1 — 

Viehfall | 918 2 — 1 — 1-1 
Oberwittelsbach Miß wachs 88156 I: — nu fu un far 2 
Ph ... 5 detto — 
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...t hn 
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N Biehfall . 737 - — 2 * A a 


Summa II. 
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NE WE HE 
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Total»Summa . TER 210 


| 
Den 24. April 1843. 


Königliches Rentamt Nich ach. 
Bleiffner, Rentbeamter. 


654 •9 


799 — — 800 


Summariſches Verzelchniß 
der für das Etatsjahr 1842/43 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer⸗Nachlaͤſſe 
im Rentamtsbezirke Berchtesgaden. 


Familien⸗ 
Gewerbe⸗ Steuer 
von der 


Gewerbe⸗ 
Steuer. Steuer. 


f. ftr di ft. strie t . i ff. kr. di. Me kr. Di. 


| Grund⸗ | Haus: bene 


Steuer ⸗ Gemeinden. 
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I. Wegen Beſchä⸗ 
digungen aus 
den Vorjahren. 

Summa 1. 


3 198 zum 


“ 
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II. Wegen Beſchä⸗ 


digungen im 
Jahre Re | 
Gewürmfraß 7451 1 


Slſcoſewieſe . deo 34 
Mar zoll detto . 53 


Karlſtein f detto . 95 — —¶— — 
Namſau Mr detto . 12 54 — 1-1 — 
Salzberg 5 detto 22 43 —— —— — 
Land Sellenberg . detto 36 159 — — —— — 
Schönaͤnn . das 57 30— — a be 
St. Zenno * detto 7 19 1 — nn En — 
Biſchofswieſe 8 Miß wachs 17 1331 1] —— j — 
Etten berg detto . . 19 2710 — ——-[— 
Berge ; Ha rand | 15 4 21 — — 1. — 
erchtesgaden 5 detto ———— 1-1 — 
6. ̃ ̃ 

Summa II. 3 643 8 -| _ mi — 

7 I. er) i u a Du 


m m 2 —— ——— 
Total: Summa | Fur 643 81— 
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211116 ent Berchtesgaden. 
Graf v. Hundt, Rentbeamter. 
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(Edictal⸗Labung.) 


Von beiden nachſtehenden, bei der k. Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungs⸗Specialcaſſe München auftie⸗ 
genden Capitalien der Beneficialſtiftung Gelting 
find die Original⸗Schuld⸗ Obligationen zu Verluſt 
gegangen. j 

Die unbekannten Inhaber dieſer Urkunden 
werden ſomit aufgefordert, ihre allenfallſigen An⸗ 
ſprüche an dieſelben um ſo gewißer 

binnen 6 Monaten a dato 


hierorts geltend zu machen, als dieſe Urkunden 
nach ſruchtloſem Ablauf dieſer Zeit für kraft⸗ und 
wirkungslos erklärt werden. 

Dieſe Zinszahlamts⸗Capitalien für das Sanct 

Anna Beneſicium in Gelting ſind: 

1) Cat.⸗Nro. 512 per 1000 fl. zu 4 pCt., 
Zinszeit 1. Jänner, nach Hauptbrief des 
Durchl. Herzog Albrecht vom 1. Jänner 
1572 auf Catharina Poßwirth, dann Trans⸗ 
port vom 20. Jänner 1623 auf genanntes 
Beneficium. 

2) Cat. ⸗Nro. 513 per 1000 fl. a 4 pCt., 
Zinszeit Georgi — 24. April — nach 
Hauptbrief vom 26. März 1608 auf Zus 

chäus Krafthauer, dann Transport vom 
20. Jänner 1623 auf genanntes Bene ſicium. 


Den 31. Mai 1843, 
Königliches Landgericht Ebersberg. 
202. Höß, Landrichter. 


(Edictalladung.) 
Bei dem hieſigen Ortiſchen Beneficium in der 
Stadtpfarrkirche St. Georg dahier iſt eine Ur⸗ 
kunde zu Berluſt gegangen, betreffend 


„Domeapitel Frepſing“ 


— — — 


802 


Capital⸗Nro. 287/531 per 2000 fl. a 3 pCt., 
urſprünglich 4 pCt., — Zinszeit 16. Februar 
nach Urkunde des Domcapltels Freyſing — Zeit 
der Ausſtellung, — ungefähr nach Stiſtungs⸗ 
Urkunde 1741 auf Johann Friedrich Ort, Hof⸗ 
markts⸗Verwalter zu Lauterbach verhypothecirt 
auf das Ortiſche Beneſieium zu Freyſing am 3. 
März 1762. 8 

Es wird nun hiemit der unbekannte Inhaber 
dieſer Urkunde aufgefordert, dieſe innerhalb 
ſechs Monaten um ſo ſicherer hierorts vorzu⸗ 
weiſen, und feine Anſprüche geltend zu machen, 
als fie außerdeſſen für kraftlos erklärt werden 
würde. 

Den 6. April 1843. 

Königliches Landgericht Frepſing. 

(3)3. Groſch, Landrichter. 


Agatha Kroll, im Austrage geſtandene 
Wirths ⸗Wittwe zu Stotzard if am 17. März 
J. Js. mit Hinterlaſſung letztwilliger Diſpoſition 
geſtorben. 

Alle diejenigen, welche an dieſem Rücklaſſe 
Anſprüche zu machen haben, werden hiemit auf⸗ 
gefordert, dieſelben vom Heutigen an 

innerhalb 30 Tagen a dato 
hier anzumelden, außerdem nach Umfluß dieſer 
Frieſt die Aus antwortung des Nachlaſſes den Be⸗ 
ſtimmungen des Teſtaments gemäß vollzogen wer» 
den wird. 

Den 10. Juni 1843. 
Oräflich von Gravenreuth: Patrimo⸗ 
nialgericht Affing. 
Strohmaper, Patrimonialrichter. 


803 
Spähbriefe. 


Am 6. d. Mid, Nachmittags zwiſchen 12 und 
4 Uhr wurde dem Bauer Michael Bichler von 
Tegernbach ein ſchwarzgrau tüͤchener Mantel aus 
ſeiner Wohnſtube entwendet. 

Derſelbe hatte einen ſtehenden Kragen, der mit 
grünen Sammt eingefaßt, und mit ſchwarzgrauen 
Kanavas gefüttert war, und hatte innen rechts 
und links 2 Taſchen von demſelben Zeuge; es 
befand ſich ferner daran ein aus 2 baper. halben 
Guldenſtücken beſtehendes Schloß mit fingerlanger 
ſilberner ſogenannten breiten Kette zum Einhän⸗ 
gen, und wird der Werth des Mantels auf 108 fl. 
angeſchlagen. 

Der Verdacht dieſer Entwendung fällt auf 
den unten fignalifirten Burſchen, der an dem näm⸗ 
lichen Tage in die Wohnung des Bichler kam, 
und ſich bis Nachmittags dort im Wohnzimmer 
aufhielt, dann aber plötzlich verſchwand, als ger 
rade Niemand zugegen war. 

Dieſer Burſche war etwa 36 Jahre alt, von 
mittlerer Statur, hatte ein volles, rundes Geſicht, 
ſchwarze Haare, und auf dem Scheitel eine kleine 
Platte, und redete die ſchwäbiſche Mundart. 


— 
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Er trug einen grün tuͤchenen Janker, ein rothes 
etwas zerriſſenes Leibſtückl, ſchwarze enge lederne 
Hoſen, ſchwarze hohe Stiefeln darüber, und einen 
alten, runden ſogenannten breiten Filzhut, gab 
übrigens vor, er fey von Gundelsdorf (k. Land⸗ 
gerichts Aichach) und ſuche einen Dienſt. 

Man erſucht um Spähe⸗Verfügung auf den 
entwendeten Mantel, ſo wie den der Entwendung 
verdächtigen Burſchen, und ſchleunige Nachricht 
bei Entdeckung einer Spur. 

Am 7. Juni 1843. 
Königliches Landgericht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 


Cours der B. Staats Papiere. 
Augsburg den 8. Juni 1843. 


Staatspapiere. Papier.] Geld. 
Obligat. z 44 mit Coup. prpt. „ 
Ba 8314 prpt. 1014 1014 
meſſen auf Bank⸗Actien, 
per Stück agio 


Bank- Actien Div. II. Sem. 


| 668 1 
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Ueberſicht 


- 806 


der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei⸗Bezirken von Oberbayern 


Polizey⸗ 
Bezirke.“ 
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Straubing, St. Mag. 
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Int elli 


der Königlichen 125 


Oberbayern. 


— — 


München 


N Ne 26. i 


den 23. Juni 1843. 


f a Inbalt. a 
ATusländiſche Lotterteſplele. — Daß Umberlanfen ber Hunde auf den 8 und in Wäldern. — Diſtricts- u 


Umlagen im Landgerichte Mühldorf. — 
ſchtlagnahme einer Drudcheift = Die 


Bürgermeiſterwahl in 


er Stadt Echrobenhaufen. — Be: 


handlohnsfreie Vehandlung einzelner Gründetäuſche zum 


Zwecke der Arronbirung. — Errichtung des Ide b Freiherrlich von Gumppenberg'ſchen Fidelcom⸗ 


miſſes Pöttmes, 
machungen. 


— Erledigung der Pfarre Eitting. — Dlenſtes -Radıri 
Sours der bayer. Staats Papiere. — Bellage: (Die proviſoriſchen Tariſe der 


richt. — Amtliche Bekannt⸗ 


Ganal» und Pafen » Gebühren, dann der Krahnen⸗Waag und Lager» Gebühren in den Häfen und 


Lagerhäuſern des Ludwig: Canalet betr.) 


sd Nrum 18614. 
(Tuetändiſche Lotterieſpiele betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Neuerliche wiederholte Anzeigen von Zuſen⸗ 
dung von Lotto-Looſen aus dem Auslande ver⸗ 
anlaſſen die unterzeichnete Stelle, die Ausſchrei⸗ 
bung vom 2. Auguſt 1836 (Kreisblatt Seite 1156) 
wiederholt mit der Bemerkung in Erinnerung zu 
Bringen, daß es zuläßig ſey, auch ſchon geöffnete 
Briefe mit derlei Sendungen an den Ueberſen⸗ 
der unfrankirt unter Couvert zurückzuſchicken, wenn 


die Briefe auf der Poſt unfrankirt zur Sendun 
an den betreffenden Ort übernommen werden. 
München den 27. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner, 


ad Nrum 19084. 
An 


ſämmtliche Bezirks Polizei⸗ Behörden 
von Oberbayern. 
(Das umherkaufen der Hunde auf den Fluren und 1 
Wäldern betr.) 5 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach erhaltenen Anzei ge nwerden die beſteh 
(5) 
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den Mandate, wodurch das unbeaufſichtigte freie 
Umherlaufen der Hunde in den Fluren und Wal⸗ 
dungen zum Schutze der Jagden ſowohl, als der 
Sicherheit überhaupt verboten iſt, häufig Aber⸗ 
treten. 

Die uaterzeichnete Stelle ſieht ſich daher ver⸗ 
anlaßt, die beſtehenden Borſchriften nachfolgend 
hiedurch neuerdings zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß zu bringen; die Behörben aber ſtrengſtens 
anzuweiſen, dieſen Vorſchriften die genaueſte Folge 
zu verſchaffen. 

München den 31. Mai 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


Aus z u g 
der beſtehenden Vorſchriften, die Auf⸗ 
ſicht auf die Hunde betr. 


1. Jagdordnung für Ober⸗ und Niederbapern 
vom Jahre 1816 Cap. 18. S. 775. 


Sowohl die landgerichtlichen als auch die den 
herrſchaftlichen oder andern jagdberechtigten Land⸗ 
ſtänden angehörigen Bauern bürfen bei den gro⸗ 
ßen Gütern zwei, ein Huber, Lechner, Söldner 
oder ihres Gleichen nur einen Hund und nicht 
mehr halten, müſſen dieſelben aber bei Tag an⸗ 
legen, oder mit Prügel behängen, oder ſonſt ſo 
verwahren, daß die Hunde nicht dem Wilde in 
den Hölzern nachjagen, oder an andern Orten zum 
Schaden herumlaufen können. 


Da, wo Wild bei Tag oder bei Nacht in die 
Felder gehen würde, darf es jeder mit feinem 


— 
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oder des * erbeten Hunde ab⸗ 
jagen. D 


Auch darf jeder Bauer zur Beocigung feines 
Hauſes, den Hund bei der Nacht, jedoch nur mit 
dem Prügel behangen, loslaſſen. Wenn Jemand 
das Wildpret mit einem oder mehr. geprügelten 
Hunden verjagt hat, ſoll er ſelbe ſobald als mög⸗ 
lich wieder anketten, oder ihnen den Prügel an⸗ 
gehängt laſſen. 


Von dem Gebote, nicht mehr Hunde zu hal⸗ 


.. sten, als vorgeſchrieben iſt, find jene Gegenden 
. ausgenommen, wo Bären oder Wölfe zu befuͤrch⸗ 


ten wären, auch die Schwaigen, Schäfereien und 
Einöben, dann andere Hüter. 

Da, wo aber die Bauern das Vorgeſchriebene 
wegen Haltung der Hunde übertreten, ſohin nicht 
befolgen würden, „find ſie jedesmal nach richter⸗ 
licher Ermäſſigung von der Ortsobrigkeit zu be⸗ 
ſtrafen, und den Förſtern und Ueberreitern gebührt 
dann von jedem Hunde ein Schilling. 


U. Mandate vom 22. Jänner 1757; — 14. 
October 1762; — 4. Juli 1769 — 2. 
November 1771; — 1. Auguſt 1778. 


(Mapr's Generalien⸗Sammlung v. J. 1784 
Seite 110, 113, 772, 789, 821.) . 
Zur Abtreibung des Wildes dürfen feine gro⸗ 
ßen Rüden, Fang ⸗ oder andere Jagdhunde, ſon⸗ 
dern nur gemeine Bauern» Feld⸗ und Hüterhunde 
mittlerer Gattung gebraucht werden. 

Dergleichen Hunde müſſen aber jederzeit am 
Halsband einen Prügel von Fichtenholz tragen, 
welcher 4 Elle lang, und in der Rundung von 
der Peripherie eines baperiſchen Zwölfers iſt, auf 
welche die Gerichtsbeamten unentgeldlich ein Mark 
zu brennen haben. 
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Dieſe Prügel ſollen den Hunden 2 Zoll tief 
unter dem Halsbande an einem oder zwei eiſer⸗ 
nen Ringen befeſtiget werden, damit ſie hiedurch 
5 ſind, über die Zäune zu ſpringen. 

Aber auch bei Tag müſſen die Hunde anger 
legt, oder mit Prügel behangen werden, damit 
ſie nicht in den Waldungen dem Wildprete nach⸗ 
jagen können. 


III. Mandate vom 22. 08 1757, 8 6, 
30. April 1785, 8. 7. 
(Mayr's Generalien⸗Sammlung vom dahre 
1784 S. 772 und 214.) 

Dem Jagdperſonale iſt es verboten, Hunde 
der Unterthanen, wenn fie mit Prügeln gehörig 
behangen find, beim. Abtreiben des Wildes zu er⸗ 
ſchieſſen, wenn ſie ſchon auch das Wild in den 
nächſt anliegenden Forſt etwa eine Stecke hinein 
verfolgt haben würden, 

Wenn aber ein Hund ohne Prügel oder gar 
im Walde mit Jagen ganz allein getroffen wer⸗ 
den ſollte, haben ſich die Unterthanen ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn ihnen ſelbe von den Jagdberech⸗ 
tigten und ihren Jägern in den Hölzern, auf 
den Feldern und den Wieſen todtgeſchoſſen wer: 
den, indem das freie Herumlaufen der Hunde, 
ohne mit Prügel behangen zu ſeyn, nicht geſtattet 
werden darf. 


IV. Mandat vom 1. Juli 1761, 8 3. 
(Mayr's Generalien⸗Sammlung v. J. 1788 
S. 10.) 


Den Almerinen ſind keine andere als kleine, 
jedoch mit Prügel behaͤngte Hunde; den Holz⸗ 
und Pad» fo andern Knechten hingegen dürfen 
gar keine Hunde geſtattet werden. 
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V. Mandat vom 1. Juli 1764. 
(Mayr's Generafien- Sammtung vom Jahre 
1784 S. 31.) 

Den Feldpütern iſt zwar zur Abtreibung des 
Wildes die Haltung von Fang und Rüdenhun⸗ 
den verboten, nicht aber den Bauern und Unter 
thanen zum nöthigen Hausſchutz gegen Diebe: 
und anderes ſchlechtes Geſindel. 

Diejenigen aber, welche dergleichen Hunde 

nicht zur Defenſton, ſondern nur zur Jagd heim⸗ 
lich oder öffentlich mißbrauchen, . als * 
ſchüten behandelt werden. 
Solche, bloß zur Defenfion gehaltene Hunde, 
wenn ſie nicht auf dem Felde oder in dem Holze 
betreten werden, haben die Jäger unter dem 1 
wande der * nicht zu erſchirſſen. 


vi. Mandat vom 1. Auguſt 1801. 


(Mapr's N vom u Jahre 
1802 S. 214.) RE 

Diejenigen Unterthanen, welche ihre Hunde 
nicht mit Prügel behängen, ſollen nicht mehr mit 
beſonderen Strafen belegt werden, ſie müſſen ſich 
aber die Schuld ſelbſt beimeſſen, wenn ihre in 
den Jagdrevieren betretenen Hunde, welche damit 
nicht verſehen ſind, von den Jägern und Jagd⸗ 
Berechtigten erſchoſſen werden. 


VII. Regierunzs⸗Ausſchreibung vom 30. März 
1840. 


(Beilage XV. zum Intelligenzblatte für 
Oberbapern 1840.) 

$ 14. Jeder außerhalb den Städten, Märf- 

ten und Ortſchaſten betretene, mit einem Sicher⸗ 

heitszeichen nicht verſehene, herrenlos, herum⸗ 

laufende Hund kann durch die betreffenden Auf⸗ 


155 * 


631. Die Bernachlaſſigung der in vorſtehenden 
polizeilichen Anordnungen enthaltenen Obliezen⸗ 
heiten zieht eine Geldſtrafe von 1 bis 25 @ulden, 
oder bei Zahlungsunfähigkeit eine entſprechende 
Arreſtſtraſe bis zu 8 Tagen, dann nach Umſtaͤn⸗ 
den Verurtheilung zur Entſchädigung nach ſich. 


Von allen Geldſtrafen iſt die Hälfte den Ans 
zeigern, die andere Hälfte dem Diſtricts · Armen⸗ 
fonde zuzuwenden; in Fällen aber, wo auf Arreſt⸗ 
kaftn erfannt werden muß, ſoll eine entſprech ende 


zirt⸗ Armenzwegen pro 10,7 aur WEBER 
800 fl. 58 kr. erhoben, was nach Art. XII. Abd? 
des Geſetzes über Umlagen vom 22. Juli 1819 
hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
München den 6. Juni 1843. 

Königl. Regierung von Oberbapers, 

Kammer des Innen. 

v. Hörmann, Prison | 

v. Spruner. 


— — 


ee PETE 
Was bnd zur euch Kunde gebracht 
wird. 
Munchen am 15. dan 1843. 
Rönistice Regierung VonDberbayern, 
64 Kammer des In nern. 
v. Hörmann, 
ein 8 Meet 
l At. - 
5. 5e, „ Neun 
amtliche k. Diſtricts- Polizeibehörden 
von Oberbayern, an die Polizei-Di⸗ 
keetion München, und an das Stadt⸗ 
N 22 Eommifferdas Ingolftadt.. 
7 (et. Beſchlagnabmt bet Wrudieift: „Wahrheiten 
5 eau und ohne Schletet I einem teutſchen Ber: 
eanbtin. vatlg 1688. 

e ele In Naben 
Stiner Majeſtät des Koͤnngs von Bayern. 
Die von dem Stadtrommiſſariate Speper 
kn von der königl. Regierung der Pfalz, 


ammer des N fortgeſetzte Beſchlagnahme 
er Druckſchrift: 


f Präfdent, 


v. Spruner. 


„Wahrheiten mit und ohne 


ad Num 6458. a 

An 16 i 

ſämmtliche allgemeine Rentämter 2 
Oberbapern. 


(Die handlohnefrele Behandlung einzelner ona. 
Zäufche zum Zwecke der Atrondirung betr.) 
Im Namen 1 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge höchſten Finanz- Mint 
vom 27. April d. Js. find unter ſerwetet Aa: 
wendung der Verordnung vom 11. Matz 1805 
(Reggsbl. 1805 S. 418) auch einzelne Gründer 
Täuſche, welche zum Behufe der 1 
vorgenommen werden, vorausgeſetzt, daß 
Täuſche die Arrondirung wirklich zum Swat 
haben, was. jedenfalls genaueſt zu ernseen i 
bandlohnsfrei zu behandeln. 

Solches wird ſämmtlichen Neige yon 


Oberbapern mit dem Anhange eröffnet, daß bie 


k. Rentbegmten biebei allenfallſigen Beei 
tigungen des Allerhoͤchſten Aerars unter dem 
wande beabſichtigter Gutsarrondirungen 
zu begegnen wiſſen werden. 
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venb er g, auf Pönmes dem Prießer Frenz An: 
en Strobel,, Pfarrer zu Schöͤnksberg, auf bas 
Frühınep-Benofeium in Pöttmes:ausgeiehten pi ⸗ 
ſentgtien wurde unterm 12. Juni d, Js. birmit 
die lapdraperrliche. Peſſatigung krtheilt. 


—— H 5 u r 
„Amtliche Bekanntmachungen. . 


Durch die Beförderung dei Priesters Herrn 
OGeortz Steinkirchner zum Dompicar an der 
hieſigen Metropole: iſt das Baron v. Schmid' ſche 
Beneſiium geit St. Peter in Munchen in Erledi 
gung gekommen. Nach der Stiftungs⸗ Urkunde if} 


das Patronatsrecht dieſes Beneſiciums den näch⸗ 


teu Aangten, und wenn keine ſoſche mehr var 


ebemolige Kloster Bitlrich Haus = Nre. 42 In der 
Theatiner · Schwab ingerſtaße öffentlich verſteigert, 
wd zu Vornahme dieſer Berſteige runtz auf Don⸗ 
ner ſtag den Sten e ae 
angeſetzz. 
Die — zepte Vormittags Pr 
vom 10 und 12 Uhr im ur band we 
Räirdrhfäbe tunen uch Weg de Hy 
Merk, welcher zu ebener Erde dieſes Hauſes 
wohnt, die Bestandtheile desfelben vorzeigen laſſen. 
Die Kaufobedingungen werden am e 
rungstage bekannt gemacht. 
Den 14. Juni 18849. 
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Mk Di WALL TE Rentbeamter. 
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5 85 von Dem nr hem b. On nb: 
bende erg auf, dem Priester Franz An⸗ 


ton Strabel, Marten, zu Schoͤnesberg, auf das 
Frübmeß⸗ Beneſteium in Pöttmes ausge ſſellten Prä 
ſenigtien wurde unterm 12. Juni d. Js. en 
2 Tanbesperrfice, Defpätigung krtheilt. 


Miles Bekennen. 


Durch die Beförterung des Prfeſtets Herrn 
Georz Steinkirchner zum Domvicar an der 
hieſigen Metropole iſt das Baron v. Schmid'ſche 
Beneſicium bei St. Peter in München in Erledi ⸗ 
gung gekommen. Nach der Stiftungs- Urkunde iſt 
das atronatsrecht dieſes Beneſiciums den näch⸗ 
ſten Agnaten, und wenn keine ſolche mehr vor⸗ 
handen find, den Deſcendenten ex Unes feminina, 
nämlich der Eammerlohr’fgen und Zechiſchen Fa⸗ 
milie zugleich vel aumulstlve zuftändig, 
Die reſpectiven Patrone werden hirvon zu dem 
Ende in Kenntniß geſetzt, daß ſie nach bereits 
erfolgtem Abſtuſſe des geſetzlichen Termines in⸗ 


beſagtes Beneſtelum pruͤſentiten können, a 

jure devoluto vas Geeignete verfügt 

wo ne ee ia 
München den 16. Juni 1843. 


Das Hu, Stadipfarramt, St. 
ind „nen Jos. Schu ter, 
dan n. . , Rath und babe 

ie Geige — — . 
3 Kloſter Bittrich Haus ⸗Nro. 42 
Theatiner-Schwabingerſtraße öffentlich ver 
uud zu Vornahme dieſer Verſteige rung au 
ner ſt ag den ten * — gas T 
angeht. jun 

Die Verhandlung geſchieht Bokmita 
ſchen 10 und 12 gi im wen des — 
en Amtes. 

Ruuförichhaber tonnen fi ch ig ben 2 
Merk, welcher zu ebener Erbe dieſes 
wohnt, die Beſtandtheile des ſelben vorzeigen 

Die Kaufsbedingungen werden am Br 
rungstage bekannt gemacht. 

Den 14. Juni 1849. 
eee igl. Stadt Renta mt Mi 


hi 2 ie 9 Rentbeamter. 
12. 


| Fr W— Antrag eines Hypotpefglä 

wird das Anweſen der Johann und B 

Heiß ſchen erer, in ee 
zweitenmale am 

Dien ſtag den 181 en Juli J. 90 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
am Gerichts ſitze nach den Beſtimmungen d 
pothekengeſetzes vom Jahre 1822 8 64 u 


98—. 


eigert, 
Ver⸗ 
Anwe⸗ 
eladen 


f ben 


0 fl. 
uden 
Dec. 
dä 

kr. 


im We 
an den 
hat me 
fahrt a 

S 


potheker 
der 8 9 
vember 

Kau 
ken eing 
fer ſich 
zuweiſer 

De 


Kön 


Nach 
Sohn vi 
Jänner 
Jahre 18 
Leben od 
ingekom 
der beffi 
Jeſchwif 


hriſtlich 
(56 


— — 


—̃——— 


| 
| 
| 


um ſo gewißer zu melden, als außerdem fein in 
440 fl. beſtehendes Vermögen in Gemäßbeit Salz⸗ 
burgiſcher Verordnung vom 21. Februar 1777 
den Nächſtgeſippten gegen Realcaution verabfolgt, 
und ihnen deſſen Früchte unbedingt zum Eigen⸗ 
thume zugewieſen würden. 

Den 16. Juni 1843. 

Königliches Landgericht Laufen. 


v. Gramm, Landrichter. 


Spähbriefe. 


Am 30. Mai d. Js. wurde hier wegen Man⸗ 
gel an Neifeurfunden und Subſiſtenzmitteln der 
hienach fignalifirte Mann arretirt, deſſen nähere 
Verhaͤltniſſe bis jetzt nicht ermittelt werden konnten. 


Er nennt ſich Johann Klein, will weder 
ſeine Hei math noch feine, Eltern kennen, und von 
Kindheit an mit einer engliſchen Reitergeſellſchaft 
unter der Direction eines Herrn Baum — ohne 
je längere Zeit an einem Orte ſich aufgehalten 
und irgend einen Unterricht genoſſen zu haben, — 
in der Welt herumgezogen ſeyn. 

Da er ein flüchtiger Verbrecher zu ſeyn ſcheint, 
fo ergeht an die Polizei ⸗ und Gerichts⸗Behörden 
das Erſuchen, zur Aus mittlung der Verhältniſſe 
des Verhafteten mitzuwirken, und darüber an die 
unterzeichnete Stelle Nachricht zu geben. 


Der Verhaftete it nach feiner Behauptung 
erſt 26 — 28, feinem Ausſehen nach aber 36 — 
38 Jahre alt, 5 Schuh 8 Zoll groß und bat eine 
ziemlich hagere Statur, länglichte Geſichts form, 
blaßgelbe Geſichtsfarbe, breite Stirne, ſchwarze 
Haare, dünne ſchwarze Augenbraunen, blaue Au⸗ 
gen, an der Wurzel breite — vorne aber zuge⸗ 
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tm Sidchen und eirca 40 fl. in einer Rind- Cours der B. Staats. Papiere. 
Blaſe befanden. Augsburg den 16. Juni 1843. 

Man ſtellt das Erſuchen auf die zur Zeit noch a 
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777. , „ f. .. „H- 
yon Jahre 1842 


der 


17 


zum Intellige nzb la tt ro. 26. 


K nig li ch e n 


eng 


von Oberbagern. 


(Die proviſoriſchen Toriſt der Ganaf s und pole 
bützren, dann ber & den:, Moog: unb 
Gebühren ih den Häfen und Bagerhäufe 
Ludwigs - Ganales betr.) 7 

Miniſterium des Jynern und 

Finanzminiſtexiun. 

Mit Allerböchſter Genehmigung Seiner 

Mafeſtät der oͤnigs werden in Folge 

der Beſchlüſſe der vi. General. Berſammlung der 

Actlonaͤre des Ludwigs -Ganales vom 4. Nopem⸗ 

ber 1841, mit Bezugnahme auf das Geſetz vom 

1. dat 1834 Mbfag 4 (Oeſcgblatt von 1834 

S. 100) auf 8 1. 3. 3, 8 5. Abſ. 3 und 8. 25. 

der Eeſellſchafts- Statuten vom 22. Marz 1836 

(Reg: Blat von 1836 S. 147), dann auf 3 8 

96 und 114 ber Canal-Ordnung vom 9. Jänner 


apers 
des 


Belanntmachung 


1842 (Regierungäblatt von 1842 Nro. 6) aach 


ſtehend bekannt gemacht: 


J) der proviſoriſce Tarif der Canal. 


Gebühren, ſammt den dazu gehoͤrigen 
allgemeinen und beſonderen Beſtimmungen 
(Anlage I.)) 

2) der proviſoxiſche Tarif der Gebühren 
für, den Aufenthalt in den Häfen des Lud⸗ 
wigs⸗Canales (Anlage II.); 

J der proviſoriſche Tarif der Kraßnen⸗ 
Waag⸗ und Lager⸗Gebühren in den 
Hafen und Lagerhäuſern des Ludwigs + Ca⸗ 
nales, nebſt der Beſtimmung der Arbeits⸗ 
lohn⸗Vergüͤtungen (Anlage III.). 

Seine Majeſtät ber König haben 
dabei in Bezug auf den Tarif unter Ziffer 1. zu 
113 
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genehmigen geruht, daß, inſolange als der L 


wig ⸗Canal nicht vollftän ag it 1 4 72 
dung befahren werden kann, eine ng d 
Canalgebühren mittelſt eines P von 30 5) Dr 


eintrete, a. an ae 41 3 All 

e eviſion des e * 

Die koͤnigl. Canalbau⸗Inſpection in Nürnberg, Noe 

als interimiſtiſche Verwaltunß des Lubwig Cana 9 * N 
les, iſt mit dem weiteren Vollzuge beauftragt. 8 
München den 5. März 1843. 130 3) S 
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v. Abel. Graf v. Seins hei B; 
ee 
der General ⸗Secretär pla 
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6) S 
Anlage 1. „unc unmunne 
Proviſoriſcher Tarif der Canal“ Gebühren. 


A. 


en Cd f. Abepettün g, 5 8 Ei: 
Beladene Schiffe Bezabfen far den * 
e ee der Ladung und 
sen Für die Netter der Babrt, 


mon! 


0, 1 kr. 64 0 
1) Abfälle aus land-, beuswürthſcofiichen 
und gewerblichem (Fabrik.) Betriebe (Dun. 
Hgermaterialien, Glasſcherben, Bruch⸗ und 
Münz-Gräte, Unterlauge, altes Brucheiſen, 
HDammerſchlag, Branntweinſpülig, che, 2) 
Werz, Kälber: und Kubhaare u. dergl.) 
» Rohe Erde und Erdarten, Lehm, Mergel, 
Sand, Töpferthon, ungebrannter Kalk und 
ungebrannter Gyps. 
2) Bruch ⸗ und Bauſteine ordinäter Gattung, 
Pftaſterſteine. 


— 


52 6 * 


8) Bergimmertes Holz zu Dachſtühlen, Balten, 2). Fatkrhölſer Tun felür Hölhet, Cülg Geh 
Roſten u. del qus weichem Hoe, (Zim- polz, Ebenholz, en, Be 
„‚permanusarbeiten hieraus.) 3 nn cr und Neſonanzbodenhelg. 1 And 


9) Bretter, Dielen, Stollen, Dadlatten und an» 3) Blei) Zint, Galmap, Nobülrtr.. 


deres geſchnittenes Nutzholz aus nun * 4 ene eee wee wn. 


10) Holzkohlen. 5 nen, Kübeln u. dgl.) 
11) Knoppern. 5) Ordinäre Weben Ze a 
12) Gerſte, Roggen, Duel. Dal. Hätfenfrüdte, mit Metallen. 2 

(als Erbſen, Linſen, bird, RO 12 6) Gewöhnliche nicht MH und nicht ange ⸗ 
13) Hanf und Flachs. or Ä ſſmichene oder lakttte Schrrinerarbriten (Tiſche, 
14) Stroh. 7 HBianke, Stühle, Kiften „ Schränke, Türen, 


15) Grüne Gemüfe, als Ri, 3 und gubere Fußböden ıc.) 
Gartengewächſe, Meerreuig, Schwämme. 7) Alle groben Geräthſchaften zu landwirthſchaft⸗ 


16) Werggarn und Wergleinen. ’ lichen, Babrif- und gewerblichen Zwecken, 
0 „ 4 kr. (Schubkarren, Wägen, Eggen, Karren), Ma- 
1) Weizen und Mal ſchinentheile son Holz ohne und in Verbin⸗ 


1) Ponnaſche, Salpeter, Glauberſalz, Bene , dung mit Eiſen u. a. Metallen (mit Aus⸗ 
Kienruß iind alle mn ; 


3) Colophonium. muhlen u. dgl. 


„D e ug ‚Miefefen:in Tafeln; fo wie 00 Helbra orbinärer A (eslſouhe: Rad⸗ 


ſchluß der . Binde a 


Arbeiten aus Miabaftr oder Matınor, Litjo- ſchuße, Multeru, Drefifiegt, Peitfoenftiee 


„ „„ . gl.) ı 
‚Braphiefteine, Ne So 9 SHafir. und EIn wart ober 
2 grober Art, Eiſen⸗ 
5) Schmied - und ortsaßgee ehen draht und Eiſenſtahldraßt/ ae with El 
6) Verzimmertes Holz. zu Dachſtühlen, Pfäplen; 3 Eowariiteh. * 1 
Balken, Roſſen u. gl, aus hartem Holze, 


10) Schaſwolle. e ne 2 
(Zimmermaungarbeiten. hieraus.) 
7) Bretter, Dielen, Stollen, Dachlatten u. a. 11) Gedörrtes Obſt, Beeren 290d em, Eimer 


geſchnittenes; heſpaltenes Authel aus ber. reien, Haufe, dein „ Mohn, Reps⸗ „ Annis- a 


tem Hole. und Rübfaamen ıc. 


8) Holztoßle. 1 au 2 12) Schafe, Ziegen, lunge, desgleichen alle a 
˖ gewachſenen Schweine, Kälber und anderes 

9 Brifhes Denn l Jungviep größerer Tpiergattungen, m 
10) Junge Pflanzen und Bäume. 0 ei 0 ö * 8 Fa N 
110 Gaͤnſe, Enten, Hühner, Milchſchweine, Ha⸗ 3 0 „ 7 kr. 

fen u. a. Thiere kleinerer Gattung. 1) Beinſchwärze, Steine, Bremer Ocket, 

O 5 kr. * 2 Starke. 

1) Sumach in Sach und Ballen, Anoppern: ä 2) Terpentin, Arſenik, Bleuer 

Extract, Krapp. ee J Kupfer, Zinn, Meſſing. 
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— — 


e —— ̃ 


— — — 
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9. eee 
(Tiſche, Bänke, Stühle, Kiſten, 
— Thüren, Fußböden 1c.) art un 
5) Grobe Büͤrſtenbinder und Siebmacherarbei⸗ 
Inn, Benbinbung vun daun ae Ela. 
(ohne Polka: und Lack.) ji 


6) Lein. 
7) Baumwolle, e ners! 

8) Häute, roh, geſalzen oder ede b 

9) Hohlsgenfer und  Tafeglapı Spie, 

10) Fe, Schweinfett; Tpranyı Talg 

11) Mehl, Grauppe, 8 Reis. 

12) Güpfrügte.., 
nabe end lan “72 

1) Gewalztes Kupfer und ee 
dam Defingbrat , lade ee, fs. 
nonen⸗ Metall. 

2) Rortpoly, Kortſopſeln. 0 

3) Seegras. Mun 

4) Rohre. 

5) Alle bewöbnliben Enel PER Abreden 
Baſtarbeiten (Matten, Decken von Baſt, 
Stroh und Schilf), Stroh⸗ und Baſtgeſtechte 
aus ungeſpaltenem Stroh. 

6) Einfärbiges oder gewöhnliches enge, 
Fayence und Porcellain, irdene Pfeifen. > 

7) Rohe Garne von Wolle, Leinen, Zwirn. 

8) Gewöhnliche Waſſen und mann, 
Arbeiten. 

9) Pferde, Rindvieh nee größerer 
Gattung, ansgemarhiene er mihsstin 

10) Mineralwafler. uni 

11) Bier, Branntwein, Beingeif j Eſſig, Wein 
u. dgl. Flaſſigteiten und > Wirränfe in Säffern, 
12) Milch ; 
0 „ kr. * n b 


1) Maſchinen und Maſchitchtheile aus Metall. Gua | 
2) Pfannenſchmiedarbeiten von Meſſing⸗ Hg Tare einer 


er 
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‚Allgemeine Bekimmungen ı 


ſtimmt. Eine Abwägung 


zelnen Tarifelaſſen nicht auf erſt bemerktem Wege 
2) Bei dem Grſammtanſat der Canalgebüh⸗ 
ren werden die Bruchtheile wie folgt berechnet: 
a) was unter einer halben Meile it, für eine 
halbe Meile; * 
5) was zwiſchen einer halben und einer ganzen 

Meile ift, für eine ganz: Meile; 

o) was unter einem Gentner if, für einen Eentner; 
d) was unter einem Kreuzer it wird nicht an⸗ 

3) Eine Befreiung von der Entrichtung der 
Canal gebühren findet nicht ſtatt. 

4): Frachtgegenſtände, welche nicht in den obi⸗ 
gen Tariſtlaſſen ſpetiell aufgeführt find, werden 
denjenigen beigezählt, welchen ſie ihrer Natur und 
dem kelativen Prtis verhältniſſe nach am nächſten 
kommen, in Zweifelsfällen iſt vorläuſig bis zur 
Entſcheidung der Canal -Adimiaiſtration die höchſte 


Claſſe zu bezahlen, odet dafür Sicherheit zu leiſten. 


Befonde re Be Rimmungen, 51 


4) Fit Derfongp«, und andert Säfte wüde 


regelmäßige Fahrten mit gleichmäßtgen Ladungen 
machen, werden die Canalgebühren nach Inhalt 


der mit der Canal ⸗Adminiſtration zu treffenden 


Uebereinkunft bezahlt. PT rn e 
2) Für Flöſſe wird der Tarif beſtimmt, ſobald 
eine Befahrung des Canals mit Flöſſen in Aus⸗ 
ſicht ſteht. 1 t. k. 
München den 5. März 1843. 


Anlage . 
1) Das Gewicht der Ladung wird durch das 
Aichmaß der Schiffe mit Zuhil nahme der Fracht 
briefe und anderer gleichgeltender Ausweiſe de⸗ 
der Gegenſtände hat, 
Sei, gemiſchten Ladungen als daun phat zu finden,‘ 
wern ſich das Gewichts verhäͤltniß nach den ein ⸗ 
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1 Gitet Ar. 1 7 
Prvviſoeiſcher Taf 
der Gebühren für den Aufenthalt in den Haͤfen 
des Ludwigs ⸗Canals. N 
: Art. I. 

Jedes, in einem Hafen des Ludwigs » Cann 
ſich aufhaltende beladene Schiff hat, in ſo lange 
es beladen, oder mit Aus-, Ein» oder Umladen 
beſchäſtiget it, für dieſe Benützung des Hafens, 
aus ſchließlich der Gebühr für den Gebrauch des 
Krahnens, per Tag zu bezahlen: 8 

1. Schiffe der erſten Claſſe 20 kr. 


II. „ „ zweiten „ 16 „ 
III " 17 dritten 11 10 1 
IV. „ „. vierten 1 8 a 
V. „ fünſten „ 5 „ 
VI. „ „ ſechsten „ 4 „ 


4 r Ark. II. 5 64 u | 
Leere Schiffe (ſowohl diejenigen, welche ler 
in ben Hafen eingefaufen ſind, als auch diejeni⸗ 
gen, welche hierin aus geladen haben) zahlen per 
Tag die Hälfte der obigen Beträge ihrer Claſſe. 


5 u. 1. 
Für die Ueberwinterung im Hafen zahlt: 
1. ein Schiff der erſten Klaſſe 6 fl. — kr. 
H. „ „ u „ 1% 8 „ 
III. „ „ un dritten „ 8. „ . 
IV. „ „. 1 vierten „ 2 „11 Es 
V. „ * fünften „ 1 „ 30 „ 3 
VI. a 17 ſechsten * 1 12 ri ! 
1.“ ) „ "Yan Wu. 
Usher die Ein» und Ausladung der Gegen. 


ſtände, welche mittels des Rahmen iättfinbet, er- 


folgen beſondert en. In allen Fällen 


haftet die Fracht oder ſubſſdiariſch das Schiff fie 
die Zahlung der Gebühren. 


Art. v. 


Der Tag der Ankunft wird für voll, der Tag 


der Abfahrt dagegen nicht gerechnet. 


Schiffe, welche nur zum Bepufe des Ueber: 


nachtens oder fonft auf nicht länger als achtzehn 
Stunden im Hafen verweilen, zahlen keine Hafen⸗ 
Gebühren. * a 


7 München den 5. Marz 1843. ver 


Anlage III. N 
f Proviſoriſcher Tarif 
der Krahnen ⸗ Waag⸗ und Lager » Gebühren in 
den Haͤfen und Lagerhaͤuſern des Ludwig - Canals, 
nebſt Beſtimmungen der Arbeits lohn⸗ 
Vergütungen. . 
0 Art. 1. 8 M 5 
Alle mittels des Krahnens oder anderer 
dergleichen Hebe- Vorrichtungen in den Häfen des 
Ludwig. Canales aus -oder eingeladenen Gegen. 
flände unterliegen einer Gebuͤhr, welche per Sporco⸗ 
Zollcentner beträgt: i 21 


e) für die in dem Ganalgebüpren Tarif in den 
erſten vier Claſſen aufgeführten Gegenftände, 


0,1 bis 0,4 kr. der 
d) für die daſelbſt in den 
ſen unter 0,5 bis 1 
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@ 

\ Art. 3. 
In gleicher Weiſe unterliegen Güter und Ge⸗ 
genſtände, welche Miele’ der Ha fen · oder La⸗ 
gerhaus- Waage 


ſelbe betragt für alle 


gen werden, 0,2 kr. pro Sporeo⸗ golſtentner. 

ö ae Art. 4. a 

An Lager-Gebühren werden 

) fur Lagerung der Gegenſtande am Ufer oder 

andern Niederlage 

Himmel: ’ 

a) für die erſten acht Tage der Lagerung: 
Nichts; 


*r * 
2) für: die Zeit 
Sporco⸗ 
vier Claſſen des 
die dort per Meile beſtimmte 
von 0,1 bis 0, 4 fr. der enifp 
Claſſe, dann bezuglich der 
übrigen Claſſen, wenn fie in dieſer . an⸗ 
gegebenen Weiſe gelagert werden, + fr. 
Die Canal,, 
Verwaltung übernimmt hinſichtlich der⸗ 
Jenigen Güter, 
Hafens 
Platze lagern, keine Berantwortlichkell; b 
b) für Güter und Gegenſtände, welche im La⸗ 
gerhauſe lagern, per Sporco⸗Zollcentner 
und Monat für Güter der erſten fünf Claſ⸗ 
“fen des Canalgebübren Tarife 4 
übrigen 1 kr. 
Ein angefangener Monat wird hlebei fuͤr ei⸗ 


von da per Monat und 


Gebühr 
rechenden 


nen vollen gerechnet. 


nicht dieſelbe durch die ei 


von Gütern der erſten 
Canalgebübren Tarifs 


Ein: und Um⸗ 


verwogen werden, einek 
beſonderen Gebühr (Waag⸗OGebihry, Die- 
Gegenſtände der zehn Safer” 
fen des Canalgebühren- Tarifs, ſo oſt; fie verwo- 


5 


entrichtet 


Platzen unter freiem 


Güter der 
Gafen⸗ oder Lagerhaus) 


welche außerhalb der 
und der geſchloſſenen Anlande⸗ 


kr., für die 
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Zollcentner zu bezahlen: ee 
J) für Arbeiten mittels Krahnens: 
a) für das Ausheben aus dem Schiffe 
und Heben auf den Lagerplatz 
N per ein Fuhrwerk, N 
5 b) für das Abheben vom Fubrwerke 
mn pder vom Lagerplatze und füt das 
14 Jun Einladen, 1 IB ar 
) für das Ueberladen aus einem 
Schiffe in das andere, 2 
& 2) für Handarbeiten ohne Gebrauch des Krahnens 
2) für das Ausladen aus dem Schiffe 
und Aufladen auf ein Fuhrwerk 
oder Niederlegen unter freiem 
Himmel, 7.5 2 1 
b) für das Abladen aus einem Fuhr⸗ 
werke und das Einladen in ein 


kr: 


1 kr. 


o) für das Umlaben aus einem Schiffe 
f in das ander, 

3) für das Aufladen am Ufer auf das Fuhr⸗ 
werk und für das Abladen von da im La⸗ 

47 7% gerhauſe, 1 kr. per Sporco⸗Zollcentner, 
0 für den Transport der Güter und Waaren 
aus dem Hafen in die Privat⸗Lager werden 
von der Canal⸗ Verwaltung beſondere, den 
einzelnen Oertlichkeiten entſprechende Ge⸗ 
buͤhren feſtgeſetzt und veröffentlicht werden. 

3 Art. 6. 
Bei Zuſammenrechnung der Centnerzahlen zur 
Ermittlung der einzelnen Schuldigkeiten gilt die 
Beſtimmung, daß das, was unter 50 Pfund iſt, 
nicht, das, was darüber iſt, fuͤr einen vollen 


Lentner gerechnet wird. 
Münden den 5, März 1843, 


— —— — 


— 


die Aichung der 


5 14 
V or ſchr ift en 


über a 
den Ludwig. Canal 


8 17 Abſ. 2, 8 22, 25, 97 und: 103 biefer 
Canalordnung nachſtehende Vorſchriſten über das 
Aichen der ben, Ludwig⸗Canal befahrenden Schiffe 
ertheilt. ran : 
et. 1 


„ At. 2 1 

Die Aichung der erwähnten Schiffe wird nach 
der desfallſigen Uebereinkunft der Rheinufer ⸗ 
Staaten vom Jahre 1838 (Regierungsblatt vom 
28. December 1838 S. 973980) 8 1 für die 
Rheinſchiſfe feſtgeſetzten Normen und nach den 
Diefür  Befchenben , Snftrictionen im Beiſeyn des 
Schiffseigners oder des Schiffsfuͤhrers vorge⸗ 
Die Schiffsaichung findet in dem Canalbafen 
bei Nürnberg zu feder Zeit, in den Ca⸗ 
nalhaͤfen von Bamberg und Kelheim aber 
nur in den Monaten März und Jult ſtatt. 

Der Aichbeamte hat fuͤr den letztern Fall den 
Tag ſeiner Ankunft und die Dauer ſeines Auf⸗ 
enthaltes in Bamberg und Kelheim, eine ange⸗ 
meſſene Zeit vorher bekannt au machen. 


Art. 4. Waſſerlinie beſchäftiget iſt, hat der Schiffs eigner 
Ausnahmsweiſe kann die Schiffsaiche auf oder Schiffsfuͤhrer das Fahrzeug genau in die, 
Verlangen auch in einem anderen Ganalfafen von dem eg lar angewiefien erachte 
oder außer der oben beſtimmten Zeit (Art. 3) uin Lage zu Nr nach 1 10 
den 1 5 5 1 ur. ger a Art. 8. 
ſchehen, welchem Falle jedoch n den im 
a e een dae ad 4. gr f. e vn n nan can. 


gen Diäten und Rei r das Aicbafeneie. 
ee ſind. 5 1) zwei, 5 Gentimeter lange und 2 Gentimeter 


St. 8. breite Aichklammern von Eiſen, auf wel⸗ 
Die Schiffseigner oder Schiffsführer haben e eee 8 e 
das Geſuch um Aichung ihres Schiffes schriftlich ernte eee or 
zu ſtellen, und mit biefem Geſuche zwei gleich⸗ e 5 en — N u : 
lautende, bon ihnen eigenhändig unterſchriebene end 45 ae Ha . un 
Berzeichniſſe (Formular Lit. A) fänmifiher Gr inſentung diffed mit den 
räthſchaſten und beweglichen Gegenstände, die ih Oeräthſchaſten bezeiänet werden. 
auf dem Schiffe befinden, und zur Führung des⸗ Neben der Aichkammer für die Linie der hoͤch⸗ 
ſelben oder zur Verpackung und Sichen bir ſten Ladungsfähigfeit befindet ſich basfelbe Zeichen 
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Ladung erſorderlich ſind / zu überreichen. in die Schiffswand eing ebranit 
Sämmtliche Gegenſtände müſſen einzeln und 2) Die durch ſogenannte Aichnägel gebildete 
das Gewicht eines jeden 7 1 genau als Scala, welche der Aichb eamte, nachdem er 
1 . ſeyn. die Linie von der Einſenkung des leeren 
N „et = Schiffes bis zu dem Höchften Ladungs punkte 
Der Aichbeamte hat darüber zu wachen, daß mit einem beſonders dazu eingerichteten In⸗ 


die Steuerxuder der Canalſchiſfe nach Form der ſtrumente genau nach dem eier: Maße 
am Rheine Ghlichen beschaffen find, und während eingetheilt hat von Detimkter zu Decime- 
der Aichung nebft-Helinftatige eingehangen bleiben, ter einſchlätzt, und eden fo die Zwiſchen⸗ 
desgleichen, daß zu dieſer Zeit alle in dem Ge Abtheilungen von 3 Centimeter durch klei⸗ 
räthſchaften · Verzeichniſſe aufgeführten nothwendl · nere Nägel bexeichn et. 
gen Grgenftände auf dem. Schiffe und am ger Bel den Schiſſen der V. und VI. Claſſe nach 
hörigen Orte vorhanden ſind, und daß die nicht 8 26 der Canalordnung iſt die Aichſcala an jeder 
ee vor der Aichung entfernt werden. Schiffs ⸗Seite einfach, bei den Schiffen der I. bis 
ae A „* BV..Eofje aber a jaer See doppan an. 
Wahrend die Aichbehörde mit der mes. bringen. 
rung des wenigſtens auf 31 Centimeter zu fee Die vorerwähnten Aichzeichen können nur von 
lenden Wa ſſerſtandes auf dem Schiffsboden, und der Aichbehörde angelegt und bei dortommenberh 
mit der N der unteren und . Abgange 8 werden. 


* 4 u. 


17 


Außer diefen Zeichen hat jeder Schiffer an 
ſeinem Fahrzeuge unter der oberen Cante der 
Schiffswand neben dem Steuerruder die in dem 
$ 23 der Canalordnung vorgeſchriebene Auf⸗ 


ſchrift anzubringen, und folder das Aichzeichen 


L. C. A. mit der Aichnummer beifügen zu laſſen. 
Art. 9. 

Ueber die Vornahme der Schiffsaiche wird 
ein, von dem Schiffseigner oder Schiffsführer 
zu unterzeichuendes Protocol aufgenommen. 

Auf Grund dieſes Protocolles hat der Aich; 
Beamte die vorſchrifismaßige Berechnung der 
Ladungsfaͤhigkeit des Fahrzeuges nach feinen ver» 


ſchiedenen Einſenkungen, nach Zolleeutnern aus ⸗ 


gedrückt, aufzuſtellen und den Aichſchein nach 
dem, den gegenwärtigen Vorſchriften beigefügten 
Formulare lit. B. unter Anfügung des Dupli⸗ 
cates des nach Art 5 vorgelegten Verzeichniſſes 
nach deſſen Richtigſtellung auszufertigen. 
Art. 10. 
Dem Schiffseigenthümer oder Schiffsführer 


ſteht es zu jeder Zeit frei, bei der königl. Gas 


nalverwaltung eine Revifion der Schiffsaiche zu 
begehren, die ſodann von einem durch den Vor⸗ 
ſtand der genannten Behörde hiezu beauftragten 
Sectionsbanbeamten vorgenommen wird. 

Wenn das Ergebniß der Reviſion mit jenem 
der erſten Vermeſſung übereinſtimmt, oder von 
dieſem um nicht mehr als 19 abweicht, fo hat 
der Schiffseigenthümer, und beziehungsweiſe der 
Senden die Koſten 1 tragen. 

Art. a 

Die k. ee und die Sections⸗ 
Baubeamten ſind befugt, jedes auf dem Canale 
fahrende Schiff der Aich⸗Reviſion zu unterwer⸗ 
ſen, wofür jedoch dem Schiffer nur dann Ko⸗ 
ſten erwachſen können, wenn er ſelbſt zu der 
Vornahme dieſer Reviſton ſchuldhafte Veran⸗ 
laſſung gegeben hat. 
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Art. 12. 
Schiffer, welche an ihren geaichteu Schiffen 
eine Reparatur oder Veränderung vorgenom- 
men haben, die auf den Aichgehalt Einfluß 
äußern, find verbunden hievon der Aichbehörde 
unverzüglich ſchrifiliche Anzeige zu machen und 
das Schiff einer Aichbeſichtigung zu unterſtellen. 

Findet ſich, daß die Einſenkung oder Aiche 
keine Aenderung erlitten hat, ſo iſt dieſes von 
dem Aichbeamten in dem Aichſcheine zu beur⸗ 
kunden, andernfalls eine neue Aichung vorzu— 
nehmen und ein neuer Aichſchein gegen Zurück⸗ 
nahme des früheren auszuſtellen. N 

Im Uebrigen iſt es den Schiffseignern und 
Schiffsführern unbenommen, fo oft fie glauben, 
daß ſich die Einſenkung oder Aiche des Schiffs 
durch den längeren Gebrauch oder aus anderen 
Urſachen verändert hat, um eine Aich-Beſichti⸗ 
gung nachzuſuchen. 

Ari. 13 

Jeder Aichſchein iſt durch den Vorſtand der 
Aichbehoͤrde nach geſetzlicher Vorſchrift auf eis 
nem 15 kr. Stempelbogen auszufertigen. 

An Aich und Ausfertigungsgebühren if, 
einſchließlich aller vorbereitenden Handlungen 
von dem Schiffseigner nach Verhältniß der La⸗ 
dungs fähigkeit des Fahrzeugs zu entrichten: 


von Schiffen bis 150 Centn einſchließl. 2 fl. 
* 15 zu 151 — 300 „ 1 3 „ 
" * „ 301 — 500 „ 1 4 „ 
„ * „ 501 — 750 „ 1 5 „ 
* " „ 751 — 1000 „ „* 6 „ 
1 1 „ 1001 —1 20 „ 11 7 „ 
17 „* 17 1201—1500 „ * 8 „ 
" 1 „ 1501—1800 „ 1 9 „ 
1 1 „ 1801—2000 „ „ 10 „ 
P " „ 2001 — 2800 „ „ 11 „ 
" 1 „ 2201 — 2400 „ 12 „ 
7 „ „ 2401— 2600 und darüber 13 „ 
629 
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Bei ben, gemäß Art. 10 und Art. 12 vor⸗ 
genommenen Aichbeſichtigungen wird nur die 
Hälfte vorſtehender Gebühren erhoben. 


Art. 14. 

Die Aich⸗ und Ausferligungsgebühren hat 
der Vorſtand der Aichbehoͤrde bei der Ausſtel⸗ 
lung des Aichſcheines zu erheben, und fofort 
an den Hafenmeifter am Canalhafen zu Nurn⸗ 
berg hinüber zu geben. 

Lepterer hat über die eingehenden Gebühren 
beſondere Caſſa und Rechnung zu führen, und 
dieſelben an die Caualcaſſe abzuliefern. Alles 
dieſes nach Maßgabe der desfalls zu ertheilen⸗ 
den beſondern Dienſt⸗Inſtructionen. 


Art. 15. 


Jede eigenmächtige Verrückung oder Ver⸗ 
änderung der Aichklammern, der Aich Scala, 
der Aufſchriften oder Ziffern wird nach 8 87 
— 93 der Canalordnung beſtraft. 

Das von dem Canal⸗Unterperſonale nach 5 
91 der Canalordnung aufgenommene Protocoll 
über den Thatbeſtand iſt zunächſt an die königl. 
Aichbehörde einzuſenden, von welcher es in der 
durch $ 92 eben daſelbſt vorgezeichneten Weiſe 
an die Canalſection Nürnberg gelangt. 


Art. 16. 


So oft die Aichkennzeichen durch kleine Re⸗ 
paraturen, Schiffsbetheerungen, oder aus andern 
zufälligen Gründen verloren gegangen oder un⸗ 
kenntlich geworden find, fol dieſes vom Schif⸗ 


— — 
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fer ungeſaͤumt der Aichbehoͤrde angezeigt und 
deren Wiederherſtellung nachgeſucht werden. 
Dieſe Anzeige findet auch in dem Falle ſtatt, 
wenn der Aichſchein verloren gegangen iſt, da⸗ 
mit auf Grund des Aichprotocolles (Art. 9) 
eine neue Ausfertigung ertheilt werde. 


Art. 17. 


Schiffer, welche zu der Vornahme der 
Schiffsaiche mit einem nicht geaichten Fahrzeuge 
den Canal zu befahren genöthigt find, haben 
ſich vorher in Folge der nach Art. 5 gemachten 
Anmeldung mit ſchriftlichen Vorweiſen von 
Seite der ionigl. Aichbehörde zu verſehen, mo: 
rin der Zweck dieſer Reiſe bezeichnet iſt. 

Sie dürfen auf dieſer Fahrt nur ſolche Gü⸗ 
ter laden, bezüglich deren ſie ſich über Gewicht 
und Gattung der Gegenſtaͤnde genau auszu⸗ 
weiſen vermögen. 


Art. 18. 

Mit dem Vollzuge gegenwärtiger Vorſchrif⸗ 
ten iſt die Verwaltung des Ludwig⸗Canals, und 
bis zu deren Einſetzung, die zur einſtweiligen 
Beſorgung der bezüglichen Gefhäfte commit⸗ 
tirte königliche Canalbau-Inſpectlon in Nürn⸗ 
berg beauftragt. 


München, den 25. März 1843. 
Königliches Miniſterium des Innern 
und Finanzminiſterium. 


v. Abel. Graf v. Seinsheim. 


Alphabetiſche Ueberſicht 
zum proviſoriſchen Tarif der Canal» Gebühren. 
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ebübr per 
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und Meile. 


Dachſtühle aus hartem Holze, Fleiſch, rohes vnn 710,9 
die Theile dazu 0,4 Fleiſch, EEE und PR 
Decken von Baſt, Stroh u. Sci 0,8 chertes. IX. 411,0 
Dielen aus weichem Holze. 0,3 Stenlateiteni in Fäſſern, als Bier ic. VII. 110,8 
Dielen aus hartem Holze. 0,4 Furnierbretter . V. 2j0,5 
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Eichenbrenndolz. 0 

Eiſen, gewalztes u. Schmiedeiſen 
Eiſen, Guß⸗ und Roheiſen. 
Eiſenbahnſchienen 
Eiſenwaaren, e Art 
Enten 2 2 
Erbſen ſen Pr 
Erdfarben, ſaͤmmtliche 8 8 
Erze, rohe nicht verarbeitete 
Erde, rohe and Erdarten . 
Erde, Walkererde, Porcellainerde 
Eſſig in Faͤſſeen 
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nen und Zwirn. „ VIII. 
Garn, Werggarn 
Gaͤnſe Fa 
Geflügel, als Sänfe ; ic. 8 ji 


— 
— 
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Gemüſe, grüne, als Kohl, Kraut 
und andere Gartengewächfe . . 
Gerſte III. 
Geräthſchaften, alle groben, zu 
landwirißſchaftlichen, Fabrik⸗ 
u. gewerblichen Zwecken Schub⸗ 
karren, Wägen, Eggen, Karren)] V. 
Getraide (Dinkel, 8 Rp 


gen) . III. 
Getraide (Hafer) a % II. 
F. Getraide (Waizen und. Mali) IV. 
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Gattung . 0,2 Sasfherben . »... 1.10, 1 
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Glätte * * * ” 4 „ N 1 


Glockenſpeiſe 8 x 8 
Glockengießerar beiten 


Graphit 0 = 1 9 
Sräge, Münz Bruch⸗Grage 
Grauppe : 5 * 


Gries 5 > 5 
Griffel . . ’ A 
Grummet N 


Gußeiſen. : g 


Gyps, ungebrannter 5 
Gype, gemahlener 1 . 
H. f 
aare, Roßhaare ; : 
aare, Kälbers und Kuhhaare 
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arz ‘ . . 8 8 
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olz, verzimmertes zu Dachſtüh⸗ 
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u. dgl. aus hartem Holze (Zim⸗ 
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holz aus hartem 
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„ Schreinerarbeiten, gewöhn⸗ 


„ dergleichen furnirte und an⸗ 
eſtrichene oder lakirte . 

„  Böttgerarbeiten . i 
„ ordinäre Wagnerarbeiten, 
ohne Verbindung mit 
a Metallen . ; 
„ grobe Geräthſchaften, als 
Schubkarren ic. we 
Holz 


„ Maſchinentheile von 
— . biz. une 

olzkohlen von weichem Holze 
Holjloplen von hartem Holze a 
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27 

a 
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Leinen, Wergleinen 5 
„ Leinengarn und Zwirn 
m gefärbte 


288288 


—— — 


8 Gonpoftions, unten 
vinkergen 22 
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a in Flaſchen (ſiehe a 
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* 
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Marmor: Arbeiten . ‘ 

Marmor, unbearbeiteter 4 

Mafhinentheile von Holz, ohne 
und in Verbindung mit Eiſen 
u. a. Metallen (mit Ausſchluß 
der Gußwaaren, Handmüßlen, 


Windmühlen u. dergl) 710,5 
Mafchinen > W 
aus Meta 110,9 
Matten von . euoz u. Sci 51 0,58 
Mehl 1110, 7 
Meerrettig u 1 2.4 150,3 
Mergel . 210,1 
Metall, Kanonen Meta N . 110,8 
Meſſing * — * 3 0,7 
0 gewalztes . 110,8 
. . . . 120,8 
N . 1 11100, 
Mineralien, alle nicht edlen 8 210,2 
4 Buß: u. Roheiſen und N 
Eiſenbahnſchienen 510,3 
„ Schmied⸗ und gewalj 
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7 Stahl: u. Eiſenwaaren 5 
rober Art (Eiſendraht, 
tahldraht. Eiſenſtahl⸗ 
draht, Senſen, Sicheln, 
Schwarzblech) 9]0,5 


Minkralien, Kupfer, Zinn, Meſſing 
„ gewalztes Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Kupfer: u. Meſ⸗ 
ſingdraht, Glockenſpei⸗ 


ſe, Kanonenmetall 0,8 
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Mineralwaffer . 0,8 
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Nuß holz, weiches “ . * 
fi hartes . 
„ geſchnitt. aus weich. Holze 
„ geſpalt. aus hartem Holze 
Nürnberger⸗Waaren, oder die ſo⸗ 
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0. 
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* Südfrüchte 5 * * f 
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Oel kuchen 8 .-. 
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Pfähle, aus hartem Holze 1 0,4 
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Reife aus weichem Holze . 0,2 
„ aus hartem Holze Pr 0,3 
Reis * . 0,7 
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ferer Gattung 0,8 
Roggen (Korn) 4 . 0,3 
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Rohre 0,8 
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Roßhaare..- . 0,7 
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„ aus hartem Holze. 05 4 
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Rüben * 5 ., * 90.2 
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Schmiedeiſen 
Schubkarreen 
Schwerſpath 
Schwefel 
Schwarzblech 
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15 0 ausgewachſene 
9% Milchſchweine 
Schreinerarbeiten, gewöhnliche, 
nicht furnirte und unangeſtri⸗ 
chene oder unlackirte (Tiſche, 
Bänke, Stühle, Kiſten, Schrän - 
ke, Thüren, Fußboden 1c.) 
Schreinerarbeiten, furnirte oder 
angeſtrichene, oder lackirte (Ti⸗ 
ſche, Baͤnke, Stühle, Kiſten, 
Schränke, Thüren, Fußböden) 
Schranke, nicht furnirte, unan⸗ 
geſtrichene N 
E u, furnirte u. angeftrigene 
Schwaͤmme 
Seegras «„ 76 „ . 
Seife, gemeine 000. 
Gerfen! een 
Sicheln . 
Siebmacherarbeiten „ grobe, in in 
Verbindung mit Holz oder Ei⸗ 
ſen (obne 1 und 3 
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Steine, bidde in dusderſorn 5 
Bruch⸗ und Bauſteine 
ordinärer Gattung dannn 
Pflaſterſteine I. 

„ Braunſtein N II. 

1 Mühle, Wep:, Schleif 0 
Ziegel⸗ und Badhıteine . 


“wo 
© 


gs |S18$8 
Vortrag. S 8 83 
S lEl23®8 
S 84 
0 
Steine zum eindegwandtren IV. 40,4 
Steinplatten . . . II. 4 „2 
Steinkohlen . II. 5 0,2 
Steingut, einfürbiges oder ge 
wöhnliches . 8 VII. 610,8 
Stearinkerzen . IX. | 511,0 
Erkhol - «  ..- 1. 410,1 
Stollen * weichem gan III. 90,3 
„ aus hartem olze IV. 710,4 
Stroh III. 140,8 
Stroharbeiten, alle gewohnlichen VII. 510,8 
Strohgeflechte aus e 
Stroh. VII. 50,8 
Stühle, nicht fürnirte und unans 
geſtrichene . V. 610,5 
Stüple, furnirte u, angeſtrichene VI. 40, 7 
Sumach in Säcken und een V. 10,8 
Südfrüchte VI. 120,7 
Spruinß VIII. 80,9 
| T. f 
Tabak in Blattern ei VIII. 1100, 9 
Talg . . „ VI. 100, 7 
Terpentin 4 5 . VI. 20, 7 
Theer . I. 20, 
Thiere Heinerer Art, als Haſen ꝛc. IV. 1400, 
„ junge Schaafe, Ziegen, alle 
unausgewachſene Schwei⸗ 
ne, Kälber u a. Jungvieh 
größerer Tbiergattung V. 120,8 
„ größerer Gattung, als 
f Pferde, Rindvieh VII. 90,8 
7 ausgempdfene Schwe. . VII. 90,8 
Thbran VI. 100,7 
Thüren, nicht furnirte und unan⸗ 
geſtrichene V. 60,8 
furnirte und angeſtrichene VI. 40,7 
Tiſche, nicht furnirte und unan⸗ 
geftrichene . V. 60,5 
7 fürnisteund angefridene VI. 40,7 
Jof er 1. / 40,1 
Töpferthon 5 F .I. 20, 1 
Töpferwaaren, gemeine . In. 60,3 


If . . 2 4 n. 30,2 Weingeiſt in Säffern . . | var. 110,8 
Treber 7 2 R „m. 1100, 2 Weinstein : 8 IV. 240,4 
Trippel 8 Ri . u. 30,2 Werg I. 10, 1 
Werggarn und Wergeinen III. 160,3 
U. Wepfleine x II. 4/0, 2 
Unterlauge 6 1 A .I. 10,1 Wolle, Schaafwolle. ; - V. 110]0,5 
Wolle, Baumwolle. . VI. 710, 7 
V. Wollengewebe, grob, ordinäre, 
Vitriol, Eiſen⸗ u. Kupfer⸗Vitriol gedruckte, e und ae 
w Urte. . 


Waaren, die Kaufmanns⸗(Han⸗ 
dels⸗) Waaren aller Art, fo 
weit fie nicht ſchon 0,1 bis 
0,9 ſpeciell aufgeführt um 


Wollengarn 
1 . . 8 

Wurzeln aller Art 

Würſte, ordinäre 


(ſiehe Tarif) 11,3 , 
Wachs, rohes IX. | 51,0 Zeugſchmiedarbeiten. [VIII. 440, 9 
Waffen, alle ordinären, zum 1 Stoſ⸗ Ziegelſteine . 0 . . u. 40, 2 
fen, Stechen, Hauen, Schießen [VIII. 50,9 . junge. . . V. 120,6 
Waffenſchmiedarbeiten, gewöhnl. VII. 8|0,8 A ; 8 V. 310, 
Wagnerarbeiten, orbinäre, ohne 5 . VI. 30,7 
Verbindung mit 2 . V. 5/0, Bimmermannsarbeiten aus weis 
Wagen v. | 710,5 chem Holze III. 8jo,3 
Waizen . . „„.. Bimmermannsarbeiten aus hartem 
Wannen 1 f 0 «I v. 40,5 olze IV. 60, 4 
Walkererde . . «| MU. 30, 2 Zwiebeln. . V. 110,8 
Wellen I. | 40,1 Zwirngewebe, grobe, ordinäre, ge: 
Wein in Flaſchen (fiehe Tarif. x. — 1, 3 druckte, gefarbte und N IX. | 2]1,0 
„ in Faͤſſern VII. 110,8 Zwirn, Garnzwirn VII. 7, 
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Formulare. 


Formular lit. A. 
te Vermeſſung. 


Ad N rum 
— — — 
Schiffs ⸗Aiche 


im Hafen zu 


— — — — 


Geräthſchaften⸗ Verzeichniß. 


Waſſerſtand 


Meter. Centimeter. 


—— 


Beſondere Bemerkungen: 


der zu dem Schiffe Nro. 


Deckleider On, 
Winde 


Ludwig Canal. 
Verzeichniß 
genannt 


gehörigen Geräthſchaften. 


— — 


RR. 
ie. 


— — 
Centner. 


Benennung. Anmerkungen. 


1. Anker. 
U 


2. Tauwerk. 
Treibſell . 
BE el 
Kabelſchlag 
Große Pferdeleinen. 
Kleine = 
Verſchiedenes kleines Täuwert 


3. Segelwerk. 
Schoberſege l. 
C700 
Fahrſegel . 
C 
Kleinfock 
Filter 


4. Diverſe. 


— — ͤ́—— — — — 


Staffelbord 


Stu . , ; 
Stellung . 
Lappenholz 
Reib hol 
Streiche 
Riemen „ 7 8 
Pumpen ; 1 ö . 
Theertonnen . ; . . 
BWeinlagerhölzer und Stellage 
Mobilien . 8 
Küchengeraͤthe  * 
Kohlen 
Brennholz 
Gangbord a . 
Verſchiedenes kleines Fahrgeraͤth 


den 


ten 184 
Der Schiffer 


Geſehen, und wird hiedurch beſcheiniget, daß dieſe Geräthſchaſten zur Betaklung und Führung 
des Schiffes und zur Sicherheit der Ladung nothwendig find. 


den 


ten 18 
Der Aichbeamte: 


39 N — 40 


— Bermeffung. Formular Lit. B. 
Aichſchein des Fahrzeuges 
genannt. 
No. 
der Aih-Anftalt für den Ludwig ⸗Canal. 
Namen und Wohnort 
des Eigenthuͤmers 
Bemerkung. 
Dem Schiffer iſt die Weiſung gegeben worden: 
1) ſein Fahrzeug unmittelbar nach der Veraichung mit 
der vorſchriftmaßigen Aufſchrift und Nummer zu 
verſehen; 
2) an der Aich⸗Auſſchrift, wie auch an den Aich⸗Scalen 
oder Aichzeichen, eigenmächtig keine Beraͤnderungen 
vorzunehmen; 
3) während der Fahrt das Steuer⸗Ruder nicht von 
dem Schiffe wegzunehmen. . 

Das obenbenannte Fahrzeug, welches am ten 1 
o unter Nro... . L. C. A. geaicht worden iſt, hat .. gleiche Aich ⸗Scalen, 
und zwar: Derimeter. Cent. boch. 

Die erſte am vordern rechten Rangen j Re * 1 
„ te der erſten ſchief gegenüber auf der linken See * " 1 
„ te der zweiten „ „ „„ rechten „ „ N 1 1 
u te am hintern rechten Rangen 8 ; ’ 1 " " 
vornen rechts ’ i & " u 
Es verbleibt noch Gebörb ober idem links R . 1 1 1 
dem Aichbrande hinten rechts A i 8 1 1 
idem links . . F 17 17 17 
Durchſchnittliche Tiefe der leeren Einſenkung, vornen . . 5 " 1 
70 hinten rn u [23 1 

Die Höhe des Waſſerſtandes ii Schiffsboden, nach der 1 ER 
und nachdem die Pumpen lenz waren, beträgt im Durchſchnitt 1 „ „ 
Tiefe der hiedurch verurſachten Einſenkung 8 £ } 1 5 " 


Gewicht des in's Schiff gebrachten Waffers 1 . + " Centaer 1 
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Nach der ſtattgefundenen Vermeſſung ergibt ſich eine Ladungs fähigkeit des fraglichen Fahr⸗ 
zeuges nach Einſenkung N 


des ten Deeimeters als Maximum von Gentner. 
L 7 * 74 
u [73 ** 77 
L [73 17 * 
L 17 11 177 
" I 11 7 
D 173 D * 
[23 „ 17 [73 
11 “ 1 173 
[73 “ 5 17 
10 1 11 11 
* I 15 n 
" 13 n " 
u [73 [74 U 
H “ 11 " 
" " 11 177 
n 7 “ * 


Hoch ſte Ladungsfahigkeit | | . j 


Gegenwärtige Aichſchein neſt dem beigefügten Verzeichniſſe der Fahrgeräthſchaften, welche 
bei Vermeſſung des Fahrzeuges auf demſelben vorgefunden worden ſind, hat der beſagte Schiffer ſtets 
am Bord ſeines Schiffes zu behalten, um dieſe zu ſeiner Legitimation ihm ertheilte Urkunden, auf 
jedesmaliges Verlangen des Canal ⸗Dienſtperſonals vorzeigen zu konnen. 


den ten 18 
Der Aich ⸗Beamte des Ludwig ⸗Canals. 


(L. 8.) 
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Aufna h me 
der vermehrten Einſenkung, welche durch Verbauung oder fpäter * Fahrgeräthſchaften 
verurſacht worden iſt: 
vornen rechts 
idem li nłs 


hinten rechts 
idem lin 


Im Durchſchnitt 
Es ſind daher von der ganzen Sadungsfäigfeit abzuziehen und dem Schiffer darauf zu 
vergüten: 


Centner 


den ten 18 
Nro. des Empfang ⸗Regiſters. 

Vom Scher . . . die in Gemäßheit Art. 13. der Vor⸗ 
ſchriften vom 25. März 1843, das Aichen der Canalſchiffe betreffend, von ihm zu tragenden Aich⸗ 
koſten mit erhalten zu haben beſcheinigt 

N den ten | 184 


Der ‚Hafenmeißer als. Einnehwer- der Wichgebühren: 
oder, (wenn die Aichung in Bamberg oder Kelheim vorgenommen wird) 
Der Aichbeamte des Ludwig - Canals. 


Meilenzeig er 


über die Entfernung der Hafen⸗ und Landeplätze am Ludwig «Canal. 


Joggzgſ 


8 
8 
2 


€ 
anlage 
8 


Banguagang 


Ländeplätze. 


u¹νEe N 


aalejelee s 


Kelheim 


f 


| 


| 
| 


| 


| 
11 


— — 


le 
Saeele 
Ser- 


| 
| 
| 
5 


— 


2 82S 


28852 1 


2% 9 20912 m = 


ee aloe eisisE 
SS S 
SR: 8 28 no 


| 

| 

| & op 22 
| 

| 

2 
| 


SA ee 


SS os 


282 * 2 SN 


e e * 


al — 0 ‚= 
in 2 82 


sieisisisiz 
e S 
| a 4 ra? 
SEA 


5 


— 


2 


17,0 15,0114,5113,5 
„016,0 


5.18 


„5,13,5ʃ13, 


2 
12 


16,013,513, 


16,5 14.0 120 20 ; 


17,5015 
19,0 
20, 


16/Baiersdorf 19 


15.5113, 
„9119 
‚017 


2 =S SID 
e Sr 


N 790 A S 8 Q Si 


Oberbayern. 


München 


N" 27. 


den 30. Juni 1843. 


N Inbalt. 
Die Verpflegung königl. bayer. Unterthanen im k. k. allgemeinen 8 zu Wien. — Die Gut⸗ 


rechnung freiwillig zugeg angener Gonferibirten. — Eine unbekannte 


m Landgerichte Hemau aufges 


griffene, angeblich Anna Maria Wittich heißende, Weibsperſon. — Den Verkauf und reſp. Gebrauch 
von Handſchrott⸗Mühlen. — Erledigung der Pfarrei Waging. — Dienſtes- Nachricht. — Amtliche 
Bekanntmachungen. — Berichtigung. — Gours der bayer. Staats Papiere. — 


ad Nrum 21099. 
An 
ſämmtliche Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
(Die Verpflegung k. bayer. Unterthanen im k. k. all⸗ 
gemeinen Krankenhauſe zu Wien betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Nach Aeußerung der betreffenden k. k. öfter: 
reichiſchen Behörden wird die Ungenauigkeit, wo⸗ 
mit die Orts und Perſonen⸗Namen in den Ans 
zeigen über die in dem allgemeinen Krankenhauſe 
zu Wien verpflegten k. baperiſchen Unterthanen 
hie und da bezeichnet ſind, zum Theile dadurch 
veranlaßt, daß dieſe Namen in den Reifepäßen, 
Wander⸗ und Dienſtbotenbüchern nicht immer 
deutlich geſchrieben ſind. 


Zu Vermeidung der hiemit verbundenen Uebel⸗ 
ſtände iſt es daher unumgänglich nothwendig, da⸗ 
für Sorge zu tragen, daß bei Ausfertigung von 
Reiſepäßen, Heimatſcheinen, Wander: und Dienſt⸗ 
botenbüchern, insbeſondere die Namen der Beſitzer, 
des Heimatortes und des Gerichts bezirkes ſtets 
deutlich und wohl leſerlich eingetragen werden. 

Indem hiezu die k. Polizei⸗Behörden in Ge⸗ 

mäßheit einer hoͤchſten Entſchließung des k. Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom 9 d. Mts. angewie⸗ 
fen werden wird zur Forderung der Geſchaͤſts⸗ 
Behandlung im rubrizirten Betreffe Folgendes 
noch weiter bemerkt: 

1) Im Falle die Verpflegskoſten, deren Rück⸗ 
erſatz von der k. k. Krankenhaus Direction 
in Anſpruch genommen wird, wegen Ar⸗ 
muth der hiezu nach Maßgabe des Mini⸗ 

(57) 


ſterial · Aus ſchreitens vom 29. Deteber 1833 
(DIE. Verordnung Sammlung Bd. XI. 
S. 520) Verpflichteten wirklich uneinbring · 
lich find, iR die Zaplungeunfähigfeit der 
betreffenden Indtolduen, dann das Nichtver⸗ 
banbenfeyn alimentationspflihtiger Ber⸗ 
wandten, ober die Zahlungsunfähigfeit ber 
vorhandenen in den von der Lecal Armen 
Pftege aus zuſtellenden, und gehörig zu bes 
glaubigenden Armuthszeugulſſen jederzeit 
ausdrücklich zu atte ſtiren. 
Wird für ein Indiridunm, für welches ein 
derartiges Atmuihszeugnißß bereits vorgelegt 
worden iR, der Rückerſaß von Berpflegungs⸗ 
Koſten vor Ablauf eines Jahres neuerdings 
in Auſpruch genommen, fo genügt ce, auf 
bie frühere Verlage deßfalls lediglich Bes 
zug zu nehmen, 

Bei längerer Zwiſchenzeit if die Vor⸗ 


lage eines neuen Armuthazeugniſſes erſor · 
detlich 
Münden den 20. Juni 1843. 
Königl. Regierung von Oberbaperu, 
Kammet des Innern. 
v. Dörmann, Präſtdent. 
v. Sprun et. 


ad Ntum 21774. 
An 


ſämmtliche Militär: Conſcriptiens⸗ 
Behörden von Oberbapern. 
Die Gctre nung freiwillig jugeganamır Cenſctibit 


ten betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Eimmilichen Militär -Conſeriptions-Behoͤrden 
von Okerbapern wird hiereit zur Wliſſenſchaft und 
Darnachachtung eröffnet, daß nach einem hoch ten 


Neſeripte des k. Miniſterlums des Innern von 
17. l. Mis. die Deſtimmung des 840 des H 
Ergänzungs⸗Geſctes vom 15. Auguſt 1828, wor. 
nach die freiwillig Zugegangenen, wenn fie Mi 
Reihe der Loeſe trifft, dem Bezirke ifrer Heimat 
an dem Centingente zu gut gerechnet werden fol 
len, nut bezüglich derfenigrn frriwilllg Zugegt 
genen einzutreten habe, weſche zur Zeit der Ein. 
rrihung noch wirklich in dem Otert, ed och nich 
als Einfcher dienen. 
Munchen den 22. Juni 1843, 
Königl. Regierung von Oberbapern 
Kammer des Inger. 
v. Dörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
nd Nrum 21801. 
An 
ſämmtliche Polizei-Bebörden von 
Oberbapern. 
(tee unbetannte, im kandgertckte Hemau aufaegelf 


fene, angttlich Aua Marie Wittich eig nde 
Weidseerſen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Indem nach ſſebend cine Bekanntmachung des 
k. Landgerichts Hemau vom 27. v. Mis. rubrl 
eirten Betreffs den ſaͤmmtlichen Polizei Behörden 
in Oberbayern ctöffnet wird, erhalten dieſelben 
den Auftrag, bitrnach Nachforſchungen anzuſtellen 
ob eine folge Perſon, wie die beſchricbdene, in der 
Amte bezirken vermißt werde, und das etwalge en 
ſprechende Ergebaiß dem k. Landgerichte Hema 
ſogleich unmittelbar mitzutpeilen 
Münden au 23. Juni 1843. 
Konigliche Regierung ven Oberbaper 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präftent, 
v. Spruner. 
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Eine am 6. April im dießſeitigen Gerichts⸗ 
Bezirke wegen Mangels einer Legitimation auf: 
gegriffene Weibsperſon gab an, daß ſie Anna 
Maria Wittich heiße, 27 Jahre alt, zu Hemau 
geboren, und eine eheliche Tochter eines laͤngſt 
verſtorbenen Taglöhners Joh. Michael Wittich 
von Hemau, endlich, daß ſie nach ihrer Eltern 
fruͤhem Tode zu Verwandten in's Landgericht 
Kaßel gekommen ſep, bei verſchiedenen Bürgers: 
und Bauersleuten und zulegt in Kaſtel gedient habe. 

Da alle dieſe Angaben ſich als lügenbaft her⸗ 
ausgeſtellt haben, und vieſe aufgegriffene Weibs⸗ 
Perſon nach Beſchaffenheit der bei ihr gefundenen 
und unten beſchriebenen Gegenſtaͤnde des unred⸗ 
lichen Erwerbes derſelben höͤchſt verdaͤchtig iſt, fo 
werden alle Polizei ⸗ Behörden erſucht, etwaige 
Notizen über den Namen, Stand, Geburtsort und 
die Heimat der aufgegriffenen in Bäfbe hieher 
gelangen zu laſſen. 

Perſonal⸗Beſchreibung. 

Die aufgegriffene Weibsperſon, angeblich 27 
Jahre alt, 5“ 3" 2% groß, hat braune Haare, 
braune Augen, ſpitzige Naſe, breiten Mund, vol⸗ 
les Geſicht und bräunliche Geſichtsfarbe und iſt 
ohne beſonderes Kennzeichen. Dieſelbe trug bei 
ihrer Verhaftung ein roth barchentes altes Kopf⸗ 
tüchel, ein Halstuch von der nämlichen Farbe, ein 
altes, kurzes, roth, weiß und blau gegittertes bar⸗ 
chentes Rockel, welches mit verſchiedenartigen Flecken 
geflickt iſt, zwei Röcke, von derſelben Farbe, einen 
alten, leinenen blau gedruckten Schurz mit wei⸗ 
ßen Blumen, ſchmutzige weißbaumwollene Strümpfe 
und guterhaltene Schnürſchuhe von ſchwarzem 
Kalbleder. Bei derſelben fanden ſich in einem 
Packe ein guter cattuner Rock und Spenſer, 1 
rothbarchentes Fürtuch, 1 blaulinnener Schurz, 
44 Ellen roth und blau geſtreifter neuer Bars 
chent, 1 baumwollenes roth, grün und blau ge⸗ 
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ſtreiſtes neues Tüchel, 2 baumwollene rothe Tü⸗ 
chel mit weißgeſtreiſten Enden, 1 kleines weißes 
baumwollenes Tüchel mit rothen Streifen, 1 roth 
und blau geſtreiftes barchentes Tüchel, 1 Strän 
rother Zwirn, 4 Ellen weißlinnene Bänder, ein 
kleines linnenes Tiſchtuch, 2 Stücke grober Lein⸗ 
wand, à 1 Elle, 2 Paar alte blaue Strümpfe, 
1 Roſenkranz von blauen Glasperlen und 9 fl. 
3 kr. 1 pf. in verſchiedenen kleinen Silber ⸗ und 
Kupfermünzen. 


ad Num 6939. 
(Den Verkauf und reſp. Sebrauch der Handſchrot⸗ 
Mühlen betr.) 


Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Gemachten Wahrnehmungen zu Folge nimmt 
die Beiſchaffung von Handſchrotmühlen zu öͤkono⸗ 
miſchen Zwecken ſehr überhand. 

Da dieſe Handſchrotmühlen, inſoferne dieſelben 
etwa zum Malzbrechen und ſomit zur Gefährde 
des Malzaufſchlages benützt würden, zur Claſſe 
der verbotenen Particular⸗Malzmüßlen zu rech⸗ 
nen wären, ſieht ſich die unterfertigte Stelle hie⸗ 
durch veranlaßt, vor dem Gebrauche derſelben 
zum Malzbrechen um ſo nachdrücklicher zu war⸗ 


nen, als gegen allenfallfige Contravenienten nach 


den geſetzlichen Vorſchriſten über den Gebrauch 
heimlicher Malzmühlen verfahren werden müßte. 


München den 22. Juni 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer der Finanzen. 


v. Hörmann, Präͤſident. 
Scheghk. P 
Heybolpp, Seer. 


(57*) 


(Erledigung der pfarrei Waging betr.) 
Durch den am 19. ds. erfolgten Tod des 
Prieſters Johann Evang. Pfeilſchifter iſt die 
Pfarrei Waging, Decanates Teiſendorf und 
koͤnigl. Landgerichts Laufen, erledigt worden. 
Die Geſuche um dieſe Pfründe ſind inner⸗ 
halb vier Wochen bei Seiner Excellenz dem 
hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe einzureichen. 
München den 23. Juni 1843. 
Das 
Ordinariat des Erzbisthunms 
München⸗Frepſing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
General⸗Vicar. 
M. Balth. Sellmayr, 
Domvicar u. Seer. 


Dienſtes⸗ Nachricht. 


Der Reſignation des Prieſters Engelhard 
Aſchlreiter auf das Frühmeß.⸗Beneſicium in 
Dorfen wurde unterm 22. Juni die landes herr⸗ 
liche Genehmigung ertheilt. 


— 


— a — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Ludwig: Canal, 

(Den Transport der Güter vom Canalhafen bei 
Nürnberg nach den dortigen Privat⸗ Magazinen 
und aus dieſen zu dem benannten Hafen betr.) 

Bezüglich des, vermoͤg allerhoͤchſter Verord⸗ 

nung vom 5. März l. Js. durch das königl. Re⸗ 
gierungsblatt vom 14. März 1843 bekannt ge⸗ 
machten proviſoriſchen Tarifs für die Canalhafen⸗ 
und Lagergebühren wird in Verfolge deren Ans 
lage III. Art. 5, Punct 4 für den Transport: 
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a) zwiſchen dem Canalhafen näͤchſt Nürnberg 
und den Privatlagern in dieſer Stadt und 
deren Vorſtädten eine Gebühr von 2 kr. 
per Zollcentner feſtgeſetzt, wozu jedoch die 
Gebühr für das Auf⸗, Ab- und Umladen 
an dem Hafenplatze beſonders und zwar 
nach Punct 1 und 2 des erwähnten Artikels 
berechnet werden, während für das Auf⸗ und 
Abladen in den Privatlagern eine beſon⸗ 
dere Aufrechnung nicht ſtatt findet. 


Für Güter, welche vom Canalhafen zur 
köͤnigl. Halle — oder umgekehrt — gebracht 
werden müffen, werden dieſelben Gebühren 
erhoben. Wenn Güter, welche auf dem 
Canale angekommen, oder auf demſelben 
abzugehen beſtimmt find, von der koͤnigl. 
Halle in Privatlager oder von dieſen zu 
jener zu bringen ſind, ſo werden ebenfalls 
jedoch incl, Auf⸗ und Abladen per Zollcent · 
ner 2 kx. berechnet. 


o) Werden Güter aus den Schiffen, oder vom 
Lagerplatz am Hafen auf Landfrachtwagen 
geladen, wobei jedoch der Fuhrmann oder 
deſſen Knecht gegenwärtig zu ſeyn und Bei⸗ 
hilfe zu leiſten hat, fo find für ſaͤmmt⸗ 
liche Ladearbeiten, ſo daß der Fuhrmann 
nur noch anzuſpannen und abzufahren 
braucht, 3 kr. per Zollcentner zu entrichten, 
wenn ohne Krahnen, und 2 kr., wenn mit 
Krahnen geladen wird. 


Alle in Nürnberg beſtehenden Orts ⸗ und 
Platzgebraͤuche und Gebühren, bleiben hin ſichtlich 
der auf dem Canal abgehenden oder auf demſel⸗ 
ben ankommenden Güter außer Berüdfihtigung, 
ſo wie die Bezahlung von Trinkgeldern u. dergl. 
nicht ſtatt findet. 


b 


ui 
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Ueberhaupt wird an die Lader und Aichwa⸗ 
genführer durchaus keine Zahlung geleiſtet, ſon⸗ 
dern der verpflichtete Beſtätter hat dieſelbe gegen 
Quittung zu erheben, wie ſolches in der Bekannt⸗ 
machung vom Heutigen über die Aufſtellung ei⸗ 
nes Beſtätters für den Canalhafen bei Nürnberg 
näher beſtimmt iſt. 

Den Privaten bleibt jedoch unbenommen die 
fraglichen Transporte mit ihren eigenen Wagen 
und Pferden zu bewerkſtelligen, in welchem Falle 
nur die Gebühren für das Auf⸗, Ab- und Um⸗ 
laden, und dieſe auch nur dann zu entrichten ſind, 
wenn die bezeichnete Arbeit nicht durch die betref⸗ 
fende Schiffmannſchaft beſorgt wird. 

Miethſuhrwerke und fremde Arbeiter (worun⸗ 
ter alle nicht zum eigentlichen Canaldienſt gehöͤ⸗ 
rigen Taglöhner und dergl. gehören) können der 
Sicherheit wegen nicht in den Hafenplatz zuge⸗ 
laſſen werden. 

Nürnberg, den 3. Juni 1843. 
Die königl. interimſtiſche Verwaltung 
des Ludwig⸗Canales. i 
Erdinger. 


Ludwig: Tanal. 

(Die Aufſtedung eines Beſtätters zur Vermittlung 
zwiſchen den Handelshäuſern und den Schiffern 
für den Canalhafen bel Nürnberg betr.) 

Zur Vermittlung zwiſchen den Handels häuſern 
Nürnbergs und den Schiffern, welche den Ludwig⸗ 
Canal und die mit demſelben in Verbindung 
ſtehenden Flüſſe befahren, wurde für nöthig er⸗ 
achtet, einen Beſtätter, und zwar in der Perſon 
des bisherigen hieſigen Güterbeſtätters 

Ch riſt. Friedr. Löhner 
unter nachfolgenden Beſtimmungen aufzuſtellen. 

1) Es ſteht jedem Betheiligten, Kaufmann, 

Schiffer oder ſonſtigen Privaten frei, die frag⸗ 


liche Vermittlung nach feinem Belieben ſich ſelbſt 
zu beſchaffen, und nur für diejenigen, welche die⸗ 
ſes Geſchäft nicht ſelbſt beſorgen wollen, wird 
ſolches für den hieſigen Canalhafen dem hieſür 
aufgeſtellten Güterbeftätter zugleich in der Eigen⸗ 
ſchaft als Schaffer übertragen. 


2) Die beſtehenden Orts⸗ und Platgebräuche, 
und Gebühren und fo mehr, konnen durchaus nicht 
berückſichtiget werden, und es iſt dem Ueberneh⸗ 
mer dieſes Geſchäfts nicht erlaubt, den Kaufleu⸗ 
ten oder Schiffern, oder den mit dem Transport 
zu ober von dem Canale beſchäftigten Fuhrleuten 
und ſonſtigen Perſonen hohere, als diejenigen 
Betrage abzufordern, über welche hiemit überein⸗ 
gekommen wird. 

Ueberhaupt hat der Beſtätter ſeine Gebühren, 
vereinigt mit jenen fuͤr das Auf⸗ und Abladen, 
Abwiegen und Lagern, dann für den Transport 
zwiſchen dem Hafen und den Privatlagern in 
eine Rechnung, jedoch auch in eine beſondere Ru⸗ 
brik, zu bringen, die Gefammtbeträge zu erheben 
und ſammt den erwähnten Rechnungen dem Ein⸗ 
nehmer täglich einzuliefern. — Am Ende jeden 
Monats wird ſonach mit dem Beftätter abgerech⸗ 
net und ihm feine Gebühr hinaus bezahlt. 

3) Die von dem Büterbeftätter zu führenden 
Bucher hat derſelbe der Eanalverwaltung auf 
jedesmaliges Verlangen vorzuweiſen, oder zum 
Gebrauch zu übergeben, und monatlich einen 
Commerzial⸗Auszug, Behufs der Statiſtik der 
Canal » Frequenz zu liefern. i 

4) Der Güterbeftätter hat ſich genaueſt nach 
den Vorſchriften der Canal⸗Ordnung, an die auf 
den Canalbetrieb bezüͤglichen ſonſtigen allerhoͤchſten 
Verordnungen, ſo wie an die von der Canal⸗ 
Verwaltung zu ertheilenden Weiſungen pünctlichft 
zu halten. 


5) Für die abgebenden Ladungen iſt der Gü⸗ 
teebeflätier gehalten, Seb rſcheine Ltablusten, De- 
tlatationtn eder Maniſeſte) nach dem ihm zu 
gebenden Schema und dem Imbalte det Fracht 
briefe zu fertigen, weiche ſamumt die ſen dem Eins 
nehmer zu übergeben ‚find, bei Erhetung der Ca 
nalgehü‘ zur Controlle dienen, und jona den 
Schi oder Zußbrleuten übergeden werden. 

Für die ankommenden Ladungen liegt dem Br 
ſtätter ob, die Frachtbrieſe nach vorheriger Ein- 
ſicht und nötzigen Vormerkung durch den Einnch⸗ 
mer, den Empfängern zazuſtellen. 

Für abgehende und ankommende Ladungen 
bat ſich der Beſtätter wegen Einziehung der Ko: 
dien für den Canaltranspett und für den Land⸗ 
Trans port, vom Haſen in die Priyatlager, ſowit 
für Auf und Mblaben, Abwiegen und Lagern, 
noiſchen den Schiſſern und Kaufleuten oder ſon⸗ 
fligen Privaten zu berechnen, die treffenden Gel⸗ 
det einerſeits zu erheben, und anderſeitg aus zu ⸗ 
bezahlen, werber beſonderet Nachweis zu ſüͤh⸗ 
ren iR. — 

Die Canal - orer  Dafemgehühren hingegen, 
werden durch den Ciunetiner von den Schiſfern 
obne Mitwirkung des Beſtätters cthoben, infos 
ferne dieſer nicht zur Aufklärung aufgefordert 
wird, wenn ſich Differenzen ergeben. 

6) Derſelbe wird gerichtlich auf Treut, Amts · 
und Handels Verſchwiegenheit und gewiſſenhaſte 
Erfüllung des ihm auferlegten Geſchüßtes vrt · 
pflichtet. 

7) Die Annahme eis Giterbeſtaͤtters zus 
gleich Schaßfers, geſchieht vorläufig nur auf Ruf 
und Widerruf, und deſſen Function endet deri 
Monate nach geſchebener Auſkündigung⸗ 

Für ſämemtlich bier aufgeführte Geſchäſts 
Brforgungen werden berechnet: 


) per Zellceutner der ankonnnenden Out 
für welche die Raufleute oder ſonſtigen Pr 
vaten feine Thätigfeit als Qüterbeſtäͤttet 
Schaſſer in Anſpruch nehmen, 0% 5 kr., 

Einen halben Kreuzer. 

b) für dieſelten Wüter, wenn ſie mit zollat 
lichen Begleitſchelnen anloenmen und 
gleitſchein Auszüge angefertigtt werd 
flat des obigen: Sage, 0,75 fr. 

Drei viertel Kreuzer, 

c) für die von bier auf dem Canal abgebend 
Güter, 1,0 fr. 

Einen Kreuzer. 

„ Nürnberg, den 3. Juni 1843. 

Die k. inieriniſtiſche Berwaltung d 
Lubwig⸗Canales. 
Erdinger. 


Bericht 
über den neunten Wollmarkt in 
Augsburg. 


Die anhaltend naſſe Witterung war der be 
rigen Wollſchur buch nachtheilig und wirkte a 
die Wollmarlis-Geſchaͤſte wenlgſtens anfangs 
gänftig ein. Denn theils waren beim Begi 
des Wollmarkts mehrere Peerden noch gar m 
geſchoren, theils konnte die auf den Schafen 
waſchene Wolle nicht vollkommen trocknen, 
viele Wellproducenten aus entſernicren Gegend 
die ihre Schuren zu Markt bringen wollten, u. 
ten der ungünfigen Witterung wegen nicht, d 
ſelben den Gefabten eines weiten Tramdpo: 
aus zuſetzen. 

Diefen Umſtänden muß man +3 zuſchreſ 
daß heuer nicht ſo viel Wolle, wie in den früh 
Yahren zu Markt gebracht wurde; und weil u. 


an den erſten drei Markttagen ſehr viele und zum 
Theil bedeutende Wollparthien zugeführt wurden, 
ſo hielten am erſten Markttage die Käufer, die 
ſich wieder in großer Zahl eingefunden hatten, 
mit dem Einkaufe zurück. Erſt am Nachmittag 
des zweiten Markttages begann das Geſchäftsleben 
auf dem Markte regſamer zu werden, und wurden 
bereits viele Verkäufe realiſirt, eben fo am dritten 
Markttage, bis zu deſſen Ende die meiſte Wolle 
aufgekauft war. Die übrig gebliebenen Parthieen 
wurden mit geringer Ausnahme noch am vierten 
Markttage abgeſetzt. 

Nicht nur aus Schwaben und Oberbapern, 
ſondern vorzüglich auch wieder aus Würtemberg 
fanden ſich ſehr viele Käufer mit einer fo großen 
Nachfrage ein, daß dieſe kaum mit einem noch⸗ 
mal ſo großen Wollquantum hätte befriediget wer⸗ 
den konnen, als eingelagert war. 

Die Waſche zeigte ſich im Allgemeinen ſchoͤner 
und reiner, als im vorigen Jahre. Nur klagten 
die Käufer einſtimmig über das zu große Waſſer⸗ 
gewicht der Bließe. Auch mangelt noch immer 
die reine Ausſcheidung der feineren Wollſorten 


von den gröberen, die miteinander im Gemenge 


den Abſatz zum Nachtheil der Verkäufer erſchwe⸗ 
ren. Dem Beobachter wird übrigens nicht ent⸗ 
gangen ſeyn, wie beuer die Richtung der meiſten 
Schaͤfereien auf Producirung mittelfeiner Sorten 
wieder im geſteigerten Grade wahrzunehmen war. 
Auch wurde dieſe Tendenz durch die Erzielung 
des verhältnißmäßig vortheilhafteren Abſatzes ge⸗ 
rechtfertiget, wahrend heuer die hochfeinen Sorti⸗ 
mente ungleich weniger geſucht waren, und Ange 
bote darauf gelegt wurden, welche den nach hoher 
Wollfeinheit ſtrebenden Schafzüchter mehr zu ent- 
muthigen, als aufzumuntern im Stande find, 
In Feinheit und ſchoͤner Waſche zeichneten ſich 
die Wollparthieen des Herrn Decan und Pfarrers 
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Robeller von Egenhofen und des Herrn Sam 
von Merzenthaul aus. Von den übrigen Schu⸗ 
ren verdienen noch einer beſondern ehrenden Er⸗ 
wähnung jene Seiner Königlichen Hoheit 
des Herzogs Maximilian in Bapern 
von Kühbach, des Freiherrn v. Gumppen berg 
von Pöttmes, Grafen v. Maldeghem von Has⸗ 
langkreuth, Grafen Arco von Steppberg, Grafen 
Sandizell von Sandizell, Schenkelberg 
Oſterettringen, Math. Meixner von Baar, Jo- 
ſeph Weiß von Haunſtetten, Joſeph Wieder 
mann vom Zollhaus, Profeſſor Veith ven 
Hard, der Ontöbefiger Regens burger, Das 
bel und Ramsberger von der Mehringerau, 
des Joſeph Hop von Kaufering, Joſeph Kurz 
von Franfenhofen, der Gemeindeſchäferei von Neu⸗ 
fäß, der Gebrüder Lepple von Untermühlhauſen, 
Welzyeim und Hochzoll, des Joh. Schaller von 
Taͤfertingen, Stephan Stachel von Lechhauſen, 
Joſeph Schindler von Landsberg, Mäthias 
Atterer von Stadtbergen, der Frau Wittwe 
Menth von bier ic. 

Die Wolle der Stammſchäferei des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins für Schwaben und Neuburg 
zog die Aufmerkſamkeit der Sachverſtändigen auf 
ſich durch die auffallend großen Vließe der Wid⸗ 
der, von denen mehrere über 5 Pfund rein ges 
waſchene Wolle wogen. Herr Friedrich Lutz von 
bier hatte nur einen Theil feiner Schur von circa 
4000 Schafen als Muſter der verſchiedenen Woll⸗ 
ſorten auf dem Lager Das von der Freiherrlich 
von Lotz beck' ſchen Schäferei zu Wephern aufs 
gelegte Wollmuſter wurde allgemein als das vor⸗ 
zäglichſte in Feinheit und Waſche anerkannt. Auch 
das Muſter der hochfeinen Wolle von der Scha ⸗ 
ferei des Herrn Grafen Ar ſch zu Freihamm fand 
beſondern Beifall. Von den im vorzüglichen Rufe 
ſtehenden bedeutenden Schäfereien des Kronen⸗ 
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wirths Herrn Eſer in Schwabmünchen und Burk⸗ 
barbt von Obergermaring befanden ſich gleich⸗ 
falls nur Wollmuſter auf dem Markt. 

Nach dem amtlichen Wagprotocoll wurden als 
verkauft 1100 baperiſche Centner S 1232 Cent⸗ 
ner Zollgewicht Wolle abgewogen. Wird hiezu 
die nach vorgezeigten Muſtern ausgebotene Wolle 
von circa 300 Centner bayerifh und der unver⸗ 
kauft gebliebene Reſt von 74 Centner gerechnet, 
ſo beläuft ſich die ganze dem Verkauf ausgeſetzte 
Wollquantität auf 1474 Centner baperiſch = 1651 
Centner Zollgewicht; wovon 

ö zu den hochfeinen Sorten 15 pCt. 
„ „ mittelſeinen „ 60 pt. 
„ „ rauhen Baſtard⸗ u. 
deutſchen Wollen 25 pCt. 
gehörten. 

Die meiſten Käufer waren Fabricanten, die 
ſich mit ihrem Fabricationsbedarf verſahen. Nur 
ein geringer Theil der abgeſetzten Wolle wurde 
von Wollhändlern acquirirt. Als Hauptabſatzorte 
zeigten ſich: Augsburg, Buttenwieſen, 
Binswangen, München, Memmingen, 
Kempten, Kaufbeuern, Ichenhauſen, 
Babenhaufen, Hürben, Thannhanuſen, 
Gammerdingen, Aalen, Biberach, 
Blaubeuren, Metzingen, Lambrecht und 
Deckingen. Vorzüglich viel Wolle wurde wie⸗ 
der wie im vorigen Jahre von Wuͤrtemberger 
Tuch fabricanten aufgekauft. 

Die Preiſe ſtellten ſich für die mittelfeinen 
und groben Wollſorten den vorjaͤhrigen wenigſtens 
gleich und zum Theil etwas pöher. Nur die hoch⸗ 
feine Wolle kam nicht in Zug, und ſind die vor⸗ 
jährigen Preiſe nicht geboten worden. 

Da gerade die feinſten Parthien nicht ver⸗ 
kauſt wurden, fo blieben heuer die höͤchſten Preife 
für allerdings noch ſehr feine und gut behandelte 


Wolle zwiſchen 90 und 100 fl., die meiſten Par⸗ 
thien von mittelfeiner Wolle erreichten den Preis 
von 80 bis 90 fl., rauher Baſtardwolle 70 bis 
80 fl., und grobe und deutſche 60 bis 70 fl. 

Die Wollproducenten klagten zwar allgemein 
über eine um circa 15 bis 20 pCt. betragende 
Minderung der Wollausbeute gegen die früheren 
Jahre. Allein die Käufer behaupteten gleichfalls 
einſtimmig, daß dieſer Ausfall durch das heuer 
den Wollgebinden inwohnende größere Waſſer⸗ 
gewicht wenigſtens ausgeglichen, wo nicht über⸗ 
wogen werde. In Berückſichtigung dieſer Ge⸗ 
wichtsmehrund konnten ſich die Verkäufer mit den 
erzielten Preiſen allerdings zufrieden ſtellen. 

Auf alle Marktbeſucher machten übrigens die 
vom Stadt⸗Magiſtrate getroffenen neuen ſehr 
zweckmäßigen Einrichtungen in der Wollmarkts⸗ 
halle den angenehmſten Eindruck. Es wurden 
nämlich nicht nur die Lagerplätze zur ebenen Erde 
bequemer eingetheilt, ſondern über dem erſten Ems 
porplatze noch ein zweiter mit weiten Gängen 
und einer Menge bequemer Lagerplätze, die all⸗ 
ſeitig unter dem vortheilhafteſten Lichtein fluße 
ſtehen, errichtet und zwei Wagen aufgeſtellt und 
ſo placirt, daß die abgewogenen Wollſäͤcke ſo⸗ 
gleich von der Wage weg in den anſtoßenden 
Hof gefördert werden konnte, wodurch das ſonſt 
gewöhnlich entſtandene Gedränge in der Nähe 
der Wage heuer ganz vermieden, die Expedition 
beſchleunigt und der ganze Wollmarkts ⸗ Verkehr 
ungemein erleichtert wurde, welche Vortheile von 
Verkäufern und Käufern anerkannt wurden, und 
zur immer ſteigenden Frequenz des Marktes ge⸗ 
wiß beitragen werden, in welcher die Stadibehoͤrde 
für die Anwendung aller zur vollkommenſten Be⸗ 
friedigung der Marktbeſucher dienlichen Mittel 
auch gewiß den vorgeſetzten Zweck des Marktes 
erreichen wird. 
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Summariſches Verzelchniß 
der für das Etats ⸗Jahr 1842/43 wegen Ungtädsfällen bewilligten Steuet und Gefälls⸗ 
Nachlaſſe im köͤnigl. Rentauntsbezirke Fried berg. 


Orund · Haus · [Domina | Oewerde · 
! 
Steuer. 
Na LH m 


1 


I. Wegen Beſchä 
digungen aus 
den 3 

Ditmaring . 2 

U. Wegen Beſchä⸗ 


digungen im 
Jahre 1842/43, 
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Am 20. Juni 1843. 
Königliches Rentamt Friedberg. 
Pettenkeſer, Rentbeamter. 
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Summariſches Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1842/43 wegen Unglüͤckfällen bewilligten Steuer⸗Nachläſſe im 
Rentamtsbezirke Werdenfels. 


f | 
| Art Grund» | Haus⸗ Domme Gewerbe⸗ 
Steuer⸗ Gemeinden. der | 
ie Sterner 
— I — 
wm | fl. if Hi fl. kr. pl. fl. kr. ſhl. 
1. Wegen Beſchä⸗ 
digung aus den | 
Vorfahren. 
Nichts N EEE = --) 
PR ———— (——— 
II. Wegen Beſchä⸗ | 
digungen im | 
Jahre 1841/42 I 


durch Hagel⸗ 
ſchlag. 


Garmiſ h. Hagel 


Summa für ſich 


F 
Fe no er eng 


Garmiſch den 19. Juni 1843. 


Königliches Rentamt Werdenfels. 
Schmitt, Rentbeamter. 


Wer immer an den Rücktaß der am 1. v. 
Mis. im ledigen Stande mit Hinterlaſſung eines 
minderjährigen Kindes verforbenen Naͤherin He⸗ 
lena Gſleitner, Geigertochter von Nalihham, aus 
irgend einem Titel Anſprüche zu machen hat, 
wird aufgefordert ſolche binnen 30 Tagen von 
heute an um fo gewiſſer bierorts anzumelden, als 
au ßerdeſſen ohne weitere Ruͤckſicht mit Behandlung 
dieſer Berlaſſenſchaft fortzefapren wird. 

Stain bei Troßberg am 20. Juni 1843. 
Ade lich v. Kraft'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht Stain. 

Wagner, Gerichts halter. 


Spähbrief. 


Donnerſtag den 15. d. Mis. früh zwiſchen 
6 und 7 Uhr, während des Goltesdienſtes, wurde 
bei dem Bauern Jacob Lochner zu Oberfs hring 
auf eine äußert freche Weiſe eingebrochen und 
Folgendes entwendet. 

») An Baarſchaſt beiläufig 270 Gulden in 
verſchledenen Münzſorten, als Gulden⸗ 
ſtäcke, halbe Kronentpaler und ganze 
Kronenthaler. 

D) An Effecten: 

1) ein grautuchener noch ziemlich gut erhalte 
ner Mantel, mit ſtebendem Halskragen und 
einen ellenlangen Mantelfragen, 

2) ein grün mancheſternes Gilet mit ſechszehn 
ſilbernen Sechelreuzerſluͤcktnoͤpfen, 
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3) zwei filberne, gelrauste, viecreckigte Hut 
ſchnallen, 

4) zwei filberne Flerſchuallen, eine iſt ven 
Filegran und noch ganz neu, die andere iſt 
glatt und von alter Fagon. 

Man erſucht uun um gefällige ſchleunlge Der: 
fügung der Späbe auf die ertwendeten Gegen⸗ 
Hände und den zur Zeit noch unbekannten Tpäter. 

Sachdienliche Enweckungen wollen gefälligf 
ſogleſch angezeigt werden. 

Den 20. Juni 1843. 

Königliches Landgericht Au. 
Engelbach, Landrichter. 


DVeridgtigung. 


Im Imtelligenzblatte Nro- 26. Seite 811 Zeile 
21 von oben, lies: „1616“ ſtatt: „1818.“ 


Cours der B. Staats. Papiere. 
Augeburg den 22. Juni 1843. 


Staat spa lere. 
Otligat. a4 $ mit Coup. prpt. 
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Oberbayern. 


München 


N28. 


den 7. Juli 1843. 


Anbalt. 
Das Erlöſchen der Forderungen an die k. Caſſen und der Nückſtände an k. Staatsgefäen. — Beſchlag⸗ 


nahme einer D 


9 — 


Die Vertretung der Kreistilfscaſſe ihren Schuldnern gegenüber bei den 


Gerichten. — Offiziers Ernennungen und Beförderungen in der activen Landwehr von Oberbayern. 


— Erledigung des 


bmeß⸗Beneſteiums in Garmiſch. — Dienſtes - Nachricht. — Amtliche Bekannt- 


machungen. — Victualien⸗ Ueberſicht für das Monat Mai 1843. — Gours der bayer. Staats⸗ 


piert. — 


(Das Erléſchen der Forderungen an bie kgl. Caſſen 
und der Rückſtände an königl. Staats⸗Gefällen 
betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Nach den Beſtimmungen des Finanz⸗Geſetzes 
für die Periode von 1831 bis 1837, vn. Beilage 
zum Landtags ⸗Abſchiede vom 29. December 1831 
werden hiemit folgende 88 zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Titel IV. 
Beſondere Verfügungen. 

Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Junp 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. October 1811 und deren Erlöſchen Be⸗ 
ſtimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 


alle Forderungen an die Staats ⸗, Finanz Tund 
Militär⸗Caſſen aus der Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 1. October 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, inſoferne ſie innerhalb dieſes Zeit⸗ 
raumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einklagung geeignet geweſen wären, für 
erloſchen erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 
1. October 1833 bei dem Koͤnigl. Staats miniſte⸗ 
rium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur 
bei dieſem, angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwartigen Geſetzes und dem 1. October 1833 
geſchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt ge⸗ 
ſchützt gegen den Verfall, wenn ſie 

(59) 
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a) entweder bereits früher bei dem K. Staats⸗ 
Miniſterium der Finanzen direct angemel⸗ 
det worden war, und der Petent ſie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf die frühere An⸗ 
meldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 
b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Adminiſtratipſtellen oder Behörden Statt 
fand, and der Petent ſie innerhalb der 
vorgeſchriebenen Friſt im Duplicate bei 


dem Staatsminiſterium der Fingnzen er⸗ 


neuert. 
Eine zwar angemeldete, von dem Koͤnigl. 
Staatsminiſterium der Finanzen aber nicht an⸗ 
erkannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung 


muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 


Zurückweiſung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präcluſton klagbar angebracht 
werden. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz⸗Miniſterium vor dem 1. October 1833 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß 
längſtens in dem Zeitraume vom 1. October 1833 
bis 1. October 1834 bei Strafe der Präcluſion 
klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 


Unter den Forderungen, welche nach dieſem 
und den nachfolgenden 8 8 innerhalb der feſtge⸗ 
ſetzten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 


a) alle Reallaſten, welche auf was immer für 
Eigenthum des Staats haften, jedoch mit 
der Beſchränkung, daß die Nachholung 
rüͤckſtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter 
als auf drei Jahre zurück ausgedehnt wer⸗ 
den ſoll, 


b) alle in den Hpopotheken⸗Büchern ng 


genen Forderungen. 
h 
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Vom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfhen alle Forderungen 
an die Staats ⸗, Finanz» und Mifitär = Caſſen 
aus Titeln jeder Art, wenn ſie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo ſie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
ſind, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die 
Caſſe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
e werden kann. 


. 92. 

Rüdftände an ie und andere an 
die Staats⸗Caſſen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. October 1830 verfallen waren, erlös 
ſchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ge⸗ 
ſezes und dem 1. October 1833 eingefordert, 
und da, wo die Schuldner hppothecariſche Sicher⸗ 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy⸗ 
pothekenbuche angemeldet worden find, 

Vom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöſchen die verfallenen 
Staatsgefälle und andere an die Staats⸗Caſſen 
geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor⸗ 
dert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, wo die Schuldper bypothecariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hppothe⸗ 
kenbuche angemeldet worden ſind. 

Nach dem Eintritte der Erlöſchung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus entſpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Ge⸗ 


fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
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Erben, welche das Object, aus dem ſich das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefäll 
angefallen iſt, vorbehaltlich: der Beſtimmungen 
des Hypotheken ⸗Geſetzes und der Prioritäts⸗ 
Ordnung. 

$ 33. 

Gegen die nach den Beſſimmungen der 88 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintre⸗ 
tende Erlöſchung findet eine restitutio in lüte- 
grum nicht Statt; ausgenommen ſind jedoch min⸗ 
derjährige phyſiſche Perſonen. 

8 34. i 

Die Verfügungen der 8 8 30, 31, 32 und 33 
des gegenwartigen Geſetzes erhalten im Rheinkreiſe 
keine Anwendung. 

In den übrigen Kreiſen f nd die Vorſchriften 
ber genannten Paragrapbe viermal jährlich im 
Intelligenzblatte bekannt zu machen. 
München, den 5. Februar 1844. 

Königl. Baper. Regierung de 8 

Iſar⸗Kreiſes. 
Graf v. Seinsheſm, Pra ſident. 

Hecht. 
ad Nrum 22421. a in 4.4 

An ir ie A 
färhtlihe k. Diftrietö=-Poligeibehörden 
von Oberbayern, an die Polizei⸗Di⸗ 
rection München, und an das Stadt⸗ 

Commiffariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchtiſt: „Gedichte von 
N. E. Prutz, neue Sammlung, Zürich und Win: 
terthur, Druck und Verlag des literariſchen Comp⸗ 
toirs, 1833.“ betr.) 


Im Namen 
Erin Mafeftät des Königs von Bayern. 
Die von der königl. Polizei ⸗Direetion Mün- 
chen verfügte, von der k. Regierung von Ober ⸗ 
bapern, Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
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nahme der Druckſchrift: „Gedichte von R. E. 
Prutz, neue Sammlung, Zürich und Winterthur, 
Druck und Verlag des literariſchen Comptoirs 
1843“ — wurde durch Entſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern vom 22. d. Mts. un⸗ 
ter Anordnung der Confiscation und des öffent⸗ 
lichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen koönigl. Polizei » Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

München den 27. Juni 1843. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
N v. Spruner. 


ad Nrum 19087. 
(Die Vertretung der Kreishilfstaſſe ihren Schuldnern 
gegenüber bei den Gerichten betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Dem k. Advokaten Carl Aldoß er von Mün⸗ 
chen wurde von der unterfertigten Stelle die Ver⸗ 
tretung der kgl. Kreishilfscaſſe von Oberbayern 
vor den Gerichten in jenen Vorkommniſſen übertra⸗ 
gen, wo die Beſlimmungen der Inſtruction zur 
Verwaltung der Hilfscaſſen vom 29. Auguſt 1828 
Abſchn. VI. $ 8 18 und folgende nicht zur An⸗ 
wendung kommen konnen. 

Die betreffenden, mit Ueberwachung der Zah⸗ 
lungsſriſten beauftragten Unterbehoͤrden haben ſich 
hiernach zu achten. 

München den 30. Juni 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. b ernans. Praͤſident. 
v. Spruner. 
(59 ˙9) 


Offisieess Urnen zen d Wefdcdrrungen in der 
artinen kantweht von Oberbapctn betr.) 

Durch Beſchlaßnabme der königl. Regierung 
und des königl. Kreis · Commando von Oberbayern 
Find dit nachfolgenden Offiziere in der attiven 
Landwehr von Oberbayern ernannt und befördert 
worden: 

Im Landwehr⸗Bataillen Aichach 

am 29. April 1842 
der Oberlirutenant Albert Kapfhammer zam 
Hauptmann, 


Im Laupwehr«Batalllon Burgbauſen 
am 12. Mai 1842 
der L. Advokat Friedrich Müller zum Bataillons - 
Auditor. 


Im Landwehr ⸗Bataillen Werdenfels 
am 22. Mai 1842 


der Wehrmann Anten Straubinger zum 


Paupim ann. 


Im Landwehr ⸗Dataillen Ebersberg 
am 22. Mai 1812 


der Oberlicutenant Jeſeph Mitterer zum 


Hauptmann. 


Im Landwehr ⸗Batalllen Bruck 
am 11. Jum 1842 


der Unterchirurg Bartholomd Nelchl zum 


Unterarzt. 


Im Landwehr ⸗Bataillen Dach au 
N am 22. Juni 1842 
der Korporal Mich. And ra zum Unerlleutenant. 


Im Landwehr⸗Kegimente München 
am 8. Auguß 1842 
der Bataſllonsarzt Dr. Carl ingt zum Regi- 
mentdarzt; der rechtokundege Magiſeatsrath Jan 
Klau ner zum Regiments Auditot. 


Im Landwehr⸗ Bataillon A 
am 8. Auguſt 1842 
der Unterlicutenant Yang Rap fh am 
Oberlicutenant; der Corporal Joeſepy D 
als Unterlieutenant. 
Im Landwehr⸗ Bataillon La 
am 7. October 1842 
der Unterlicutenant Anton Focckerer zu 
Lieutenant z der Feldwebel Alols Wein g 
zum Unterlieutenant. 


Im Landwehr⸗ Regiment Mün 
am 22. Jänner 1843 
ber practiſche Arzt Dr. Ludwig Malt 
Bataillonsarzt. 
Im Landwehr ⸗Batalllon der Bo 
Au am J. Februar 1843 
der Oberlieuttnant Klos Betz zum Paup 
der Unterlieufenant Franz Mapper zum DE 
tenant; der Fourſer Anton Noſtpal zu 
tetlieulenant. 
Im Landwehr ⸗ Bataillon Burgh. 
am 18. März 1843 
det Oberlieutenant Carl Map er zum Day 
ber Unterlleutenant Xaver Hörndl zum Ot 
tenant; der Cerperal Job. Baptiſt Hui 
zum Unter lieutenant. 
Im Landwehr ⸗Regimente Män 
am 18. Mär; 1843 
der practiſche Art Dr. Michael Ma ie 
Bat zillengarzt; 
am 7. April 
der Corporal Jacob Gander, der © 
Jeſepß Fiſcher zu Unterlicutmanid; 
am 11. April 
der Unterfäger Martin Ma pere fer; 
Unierlieutenant. 
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Im Landwehr⸗Bataillone Pfaffenhofen 
am 29. März 1843 
der practiſche Arzt Dr. Leonhard Singer zum 
Bataillonsarzt; der Unterhirurg Carl Piehler 
zum Unterarzt. 


Im Landwehr⸗ Bataillon der Stadt 
˖ Ingolſtadt am 7. April 1843 

die Oberlieutenants Mathias Strauch, Joſepß 
Schmid zu Hauptleuten; die Unterlieutenants 
Anton Pfätiſch, Anton Widmann, Dominik 
Schwarzmann zu Oberlieutenants; der Junker 
Carl Diem, die Corporale Zaver Lutz, 
Kaver Beſol, der Sergeant Xaver Steer 

zu Unterlieutenants. 


Im Landwehr⸗ Bataillon Laufen 
am 27. April 1843 
der Unterlieutenant Alois Weingärtner zum 
Oberlieutenant und Bezirks⸗Inſpections ⸗Adſutanten 
der Landwehr. 
Im Landwehr⸗Bataillon Haag 
am 9. Mai 1843. 

der Wehrmann Eduard Seitz zum Unterlieutenant. 


Im Landwehr ⸗ Bataillon der Stadt 
Ingolſtadt am 9. Mai 1843 

der Unterlieutenant Alois Ober bauer zum Ober⸗ 

lieutenant, der Secondjäger N. Meyer zum 

Unterlieutenant, 

Im Landwehr- Bataillon Pfaffenhofen 
am 18. Mai 1843 

der Unterchirurg Franz Xaver König zum 

Unterarzt. 

Im Landwehr⸗ Bataillon Miesbach 
am 18. Mal 1843 

der Oberlieutenant Franz Wallach zum Haupt⸗ 

mann; der Unterlieutenant Thada Kirchberger 
zum Oberlieutenant. 
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Im Landwehr⸗ Bataillon Werdenfels 
am 2. Juni 1843 

der Unteroffizier Bonaventura Barth und der 

Schütz Johann Wörnle zu Unterlieutenants. 


Im Landwehr⸗ Bataillon des Rande 
gerichts Ingolſtadt 
am 2. Juni 1843 
der Corporal Xaver Poitner, der Sergeant 
Joſeph Pihler zu Unterlieutenants. 


Im Landwehr⸗Regimente München 
am 28. Juni 1843 
die Unterlieutenants Franz Paul Reindl, Joſeph 
Schneider zu Oberlieutenants; der Feldwebel 
Johann Raila zum Unterlieutenant. 


(Erledigung des Frühmeß⸗Beneſteiumt in Garmiſch 
betr.) 

Das Frühmeß⸗Beneficium in Gar⸗ 
miſch, Decanats Werdenfels, iſt zur Zeit noch 
erlediget. 

Die Geſuche um dasfelbe find, da der Pa⸗ 
tron für dieſes Mal auf die Ausübung des Prä⸗ 
ſentationsrechtes Verzicht geleiſtet hat, inner⸗ 
halb vier Wochen bei Seiner Excellenz dem 
hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe einzureichen. 

München den 3. Juli 1843. 
Das 
Ordinariat des Erzbisthums 
München⸗Frepſing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
General⸗Vicar. 


M. Balth. Sellmapr, 
Domvicar u. Seer. 
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Dienſtes Nachricht. 


Durch alleroͤchße Entschließung vom 24. v. 
Mis. haben Seine Majeſät der König 
die erledigte preitaantiſche Pfarrstelle zu Ingol: 
Made, Detcauats Münden, dem bisherigen Pfarr ⸗ 
Dicar zu Erlangen, Leonbard Volkert, ver⸗ 
lichen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Das 
Königliche Lreis⸗ und Stadtgericht 
München. 


In der Gant des Graſen Clemens von 
Lepden wird auf den Antrag der Mehrzahl 
der bei der Tags fahrt vom 7. Junt l. Js. er» 
ſchienenen Bläubiger der Verlauf der beiden zur 
Gantmaſſe gebörigen Güter Hart und Aul, beide 
im Landgerichte bezirke Waſſerburg gelegen, be 


ſchloßen. Dieſe beiden Guter werden jedoch nur 
im Falle des Erreichens des Schaͤgunge preises 
zugeſchlagen werden. 

Die Schätzungen dieſer beiden Güter, welche 
gerichtlich vorgenommen wurden, und teren Eins 
ſicht ſo wie der naheren Beſchreibung derſelben 
bei dießſriugem Gantgerichte freifieht, betragen, 
und zwar 

a) für Atti 160,380 fl. — fr. 
v) für Hart 101,971 fl. 58 fr. 

Es wird daher zum Verkauſe ter beiden OGä⸗ 
tet Tags fahrt auf 

Montag den 28 ten Aug uſt l. Je. 

Vormittags 10 Uhr 
Zimmer Nro, 2 in der Ls weng rube 
anberaumt, und werden biegt die Käufer einge: 
laben, jedoch die dem Gerichte unbekannten Kaufe: 


liebhaber angewieſen, ſich init legalen 
Jeugniſſen zu versehen. 


Beſchreibung der beiden Güt 


A. Das ehemalige Kloſter Mil beg 
ſich das drri Etagen hohe Schloß mit 19 b. 
und vielen nicht belzbaren Zimmern z 
Erde die ganze Etoge gewölbt in voll 
gutem baulichen Stande, ein Gartru⸗ u 
ſetbaus, Glashaus, einen Sommerblerkell 
der Kirche, dem Schulhauſe und deim P. 
ſtocke. Otezu gehört ein Bränbaus ncbf 
erforderlichen Baulichkeiten, ein Delonomieg 
ſogenanntes Maierhaus mit Jerwalters Wo 
Schraiede, Branntweinbrennerri, Stall 
Scheunen ic. x, 


An Aeckerg, Gatten, Miefen, Hopfengä 
gehören zu dieſem Gute 201 Tagwerk 32 


malen; ebenſo an Waldungen 306 Ta 
77 Deelmalen. 


Endlich iſt mit dieſem Gute die Braug 
ſame verbunden, und find bie Utenfilien hiezu 
band en. 

Berner eine trale Bäcketti, eine rtale Sd 
Oerechtſame, endlich ein reales Bierſchenkort 

B. Das mit Gerichtobarkeit verſehen e 
Hart begreift in ſich das 2 Steckwerk do 
mauerte Schloß mit Wohnung, Küche, S 
Bierkellet 1c.; ferner ein Bräutaus mit @ 
Seller und mehreren Bierfellern, Stallung 
ſonſtigen Defonomiegebäuden; endlich einen 
gelfabel. An Gatten, Hederm, Miesen x. g 
ren zu dieſem Gute 110 Tagwerke 29 Deri 
Ebenſo gehört biezu das Bräuerrecht neh 
ſilien; ferner Bietſchenksgerechtſamt. 

Die Dominicalrenſen betragen jährlich, 
war ı 
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1) ſtändige 1154 fl. 49 fr. n. 
2 unftänbige: 25 Tagw. 11 Det. wells Aderland, theils Wit⸗ 
) Laubemien 178 fl. 6 kr. ſen, freiftiftig zur Kirche Jeſſeuwang, 
») grundberrliche Taten 7 fl. 26 kr. 1. 
Der königl,. Director, — Tagw. 33 Det. Krautgarten, ludeigen, 
Barth. K. 
Fellbuſch. 2 Tagw. 48 Der. Weide, ludeigen. 


Auf den Antrag eines Gläubigers wird das 
dem Corbinian Winterboller von Jeſſen⸗ 
wang gehoͤrige, dortſelbſt gelegene Bauerngütt, 
keſtchend: 

A. 
ans 4 Tagw. 39 Dec. Acker, Waltung, Kraut⸗ 
garten, Wopnpaus und dazu gehörigen Garten, 
zelnirt eigen zum 1, Mentamte Bruck, 

_ 
1 Tagw. 77 Dec. Waldung, fordzinfig zum k. 
Nentamie Bruck, 


C. 
6 Tagw. 30 Dec. Ackerland, Waldung und Wie 
fen, ludeltzen, 

D. 
1 Tagw. 25 Det. Ackerland, bodenzinſig zur Hofe 
mark Grunertuhoſen, 

E. 
1 Tagw. 73 Der. Ackerland, freiſtiſtig zur Ge⸗ 
meinde Jeſſenwaug, 

7. 
— Tagw. 41 Der. Mosstheil, luveigen, 

©. 
2 Tag. 66 Der. Ackerland, frrißiſtig zur Ouls⸗ 
perrſchoſt Serſed, 


Auf dieſem Complere haften an Abgaben: 
=) 1 fl. 58 fr. 3 bl. ordinäte Steuer, 
*) 4 fl. 21 kr. 7 pl. an Grund- und Zeßent⸗ 
rum in Geld; 
an Gertaide: 

1 Schaͤffel 1 Meggen 2 Sechaz. Korn, 

1 Schäffel 3 Viertel J Sechsz. Hafen, 
Dienſtag den 8. Auguſt d. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gemeinderpirihoßauſe zu Jeſſenwang unter 
vorher bekannt gemacht werdenden Bedingniſſen 
einem Öffentlichen Berſtriche ausgeſetzt, und der 
Hluſchlag nach 8 64 des Hypotpekengeſeges er ⸗ 
telt; plezu werden zahlbare Kauſsliebhabet ein 

geladen. 

Fremde und dem Gerichte nicht näher bekannte 
Kaufslictgaber müffen ſich vorher über ihre Per⸗ 
fonen und Zihtungsſäbigkeit auswelſen, wenn 
fie beim Verſtriche zugelaſſea fepn wollen. 

Am 8, Juni 1843, 
Königliches Landgerſcht Bruck. 
Fiſcher, Laadrichter. 
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Summarifhes Pergeibnif 
der für das Etatsjahr 1542/43 wegen Ungläckfällen bewilligten Steuer ⸗Nach la ſſe 
Mentamsöbezirfe Wolfrats bauen. 


Orund⸗ | Haus» Dominical - Orwerte | 
Steuer « Gemeinden. | der | v 
{ — = ( 


L Wegen Beſchä⸗ 
digung aus den 
Vor jahren. 


> 


UI. Wegen Beſchä⸗ 
digungen im 
Jahre 1841/42 
durch Hagel⸗ 


Den 30. Juni 1843. 


Königliches Rentamt Wolfratshauſen. 
Schwendtner, Rentbeamter. 


Das nahhin beſchriebene Anweſen der Fel- 
ſer'ſchen Schuhmachers Eheleute von Großmeh⸗ 
ring wird im Wege der Execution nach 8 64 
des Hppothekengeſetzes und der 8 8 98 — 101 
der Novelle vom 17. November 1837 

am Montag den 17ten Juli 
früh von 8 bis 12 Uhr 
im Orte Großmehring an den Meiſtbletenden ver» 
kauft, wozu Kaufsluſtig e eingeladen werden. 

Die Beſtandtheile ſind: 

1) ein Wohnhaus Nro. 124, nebſt Stall, 
Schweinſtall, Backofen und Hofraum, 

2) Garten nebſt Krautgarten zu — Tagwerk 
27 Decimalen, 

3) Aecker zu 4 Tagwerk 88 Decimalen, 

4) Wieſen „ 3 1 29 = 

5) Waldung „2 51 | ' 8 
theils erbrechtig, theils ludeigen. 

6) Gemeinderecht zu einem ganzen Antheil. 

Das Ganze iſt gewerthet zu 2758 fl. nach 

gerichtlicher Schätzung vom 26. Jänner h. Is. 


Den 18. Mai 1843. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Spähbriefe. 


Michael Schmid, Tagloͤhner von Gieſing, 
der ſich eines Diebſtahls mit Einbruch ſehr ver⸗ 


daͤchtig gemacht hat, iſt flͤchtig gegangen; es 


wird daher an ſämmtliche Behörden das Anſuchen 
geſtellt, denſelben im Falle Betretens zu ergrei⸗ 
fen und anher zu liefern. 

Erwähnter Michael Schmid iſt 40 bis 45 
Jahre alt, beiläufig 5“ 8“ groß, magern Körper: 
baues, hat bräunlihe Geſichtsfarbe, röthliche Kopf⸗ 


— 
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Haare, ſolchen Backenbart und Augenbraunen, 
eiwas lange gebogene Naſe, proportlonirten Mund; 
ohne beſonderes Kennzeichen. Die bierortige Mund» 
art ſpricht er etwas ſchwerfällig, im ſonſtigen Ber 
nehmen iſt er gewandt. 

Vor feiner Entfernung von hier trug er bäu⸗ 
eriſche Zwilchkleidung von ſchwarzgrauer langer 
Hofe, ſolcher Jacke, ſpitzen Hut und Schuhe. 

Den 20. Juni 1843. 

Königliches Landgericht Au. 


Engelbach, Landrichter. 


Am Sonntag den 18. Juni d. Js. wurden 
dem Kleinhäusler Georg Sturm von Halbed, d. 
Gis., und deſſen Eheweib mittels gewaltſamen 
Einbruchs folgende Gegenſtände entwendet: 

A. An Geld 20 fl., beſtebend aus 24gern, 
Zwölfern und Sechſern, dann Schatzgeld, näm⸗ 
lich ſogenannten Fünfer, Batzen und Halbbatzen, 
dann einem alten baperiſchen Sechſer, welche 
Münzen bereits viel Grünſpan angeſetzt hatten. 

B. An Ef fecten: 

1) eine breigängige ſilberne Uhrkette mit lan⸗ 
gen gedrehten Gliedern und Angehaͤngſel, 
beſtehend aus einem Petſchirſtöckl mit Glöck⸗ 
chen und Uhrſchlüſſel mit Achtzehnerſtück, 
im Werth zu 4 fl., 

2) 9 Stück geoͤhrlte filberne Eilferknöpfe zu 
1 fl. 48 kr., 

3) eine ſilberne glatte Florſchnalle mittlerer 
Größe ſammt ſchwarzen Flor, zuſammen 
werth 5 fl. 30 fr, 

4) 6 Stück ſilberne Gupfknöpfe, werth 2 fl. 
24 kr., 

5) 2 ganz gleiche, glatte, ſilberne Fingerringe 
in der Breite von 3 — 4 Linien zu 1 fl. 
36 kr., 

(60) 
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6) ein ſchwarzer feiner Filzhut mit ſchwarz 
und golddurchwirkter Schnur zu 8 fl. 

7) ein ſchwarztuchener Janker mit liegendem 
Tuchkragen und 12 Siebnerfnöpfen zu 6 fl. 

8) ein braunperſerner, gelb und roth geblüm⸗ 
ter Unterſpenſer mit Baumwolle gefüttert, 
ziemlich neu, zu 3 fl., 

9) eine lange ſchwarze Hoſe von Bockhaut 
mit beinenen Knöpfen, noch neu, zu 7 fl., 

10) ein ſchwarztuchener langer Mannsrock mit 
liegendem Tuchkragen, 18 ſilbernen Eilfer⸗ 
und 4 Fünferknöpfen, gefüttert mit ſchwar⸗ 
zem Sarſinett, werth 18 fl., 

11) ein Stück herbene Leinwand zu 24 Ellen, 
à 24 kr., werth 9 fl. 30 kr., 

12) ein ſchwarzer mit brauner Seide gefütter 
ter, mit ſchwarzem Sammt eingefaßter 
Strohhut zu 3 fl., 

13) ein Fürtuch von grauem geblümten Pers 
zu 1 fl. 30 kr., 

14) ein Fürtuch von blauem Kanefas zu 1 fl., 

15) ein roth kanefasnes Paraplui mit ſchwar⸗ 


zem Stiel, meſſingenen Stiefel und gebo⸗ 


genen Griff zu 2 fl., 

16) zwei ſchwarzbaumwollene Kopftüchel, das 
eine mit bunten Blumen, das andere mit 
farbigen Erdſtreifen, a1 fl. 2 fl. 

17) 7 Stüd ſeidene, theils ganz neue Hals⸗ 
tüchel, buntfärbig, a 2 fl. = 14 fl. 

Die That wurde durch 3 Individuen ausge⸗ 
führt, wovon aber nur eines beſchrieben werden 
konnte, wie folgt: 


Es war ein kleiner ſchmächtiger Burſche mit 
einem hagern, bleichen Geſichte und großem auf⸗ 
gewichsten ſchwarzen Schnurbart; wahrſcheinlich 
falſch. 

Derſelbe trug am Leibe einen ſchwarzen Filz⸗ 
hut, in der Art, wie ſolche in hieſiger Gegend 
üblich ſind, einen Janker, den er über die Schul⸗ 
ter gehängt hatte, ſo daß blos das Unterfutter 
ſichtbar war, eine dunkelfaͤrbige lange Hofe, nie 
dere Schuhe und weiße Strümpfe. 

Die Verdächtigen entfernten ſich in der Rich⸗ 
tung gegen Tyrlaching, d. Gerichts. 

Man erſucht um Späheverfügung und Anzeige 
allenfallſiger Reſultate. 

Den 26. Juni 1843. 
Königliches Landgericht Tittmoning 
Frhr. v. Harold, Landrichter. 


Cours der B. Staats- Papiere. 
Augsburg den 3. Juli 1843. 


Staatspapiere. 


Papier.] Geld. 


Obligat. a 44 mit Coup. prpt. 


detio a34 f prpt.| 10131013 
romeſſen auf Bank⸗Actien, | 
por Stuck aglio | — — 
Bank- Actien Div. Il. Som. ö 670 | 667 


Ueberſicht 
de Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchultts⸗Preiſe in den Polizel-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Mai 1843. 


a ti 
Polizey- 22 eee 


Bezirke. 
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i genzblatt 
75 e 


Negierung von 


Oberbayern. 


München 


— 


N" 29. 


den 14. Juli 1843. 


In balt. 


Könialich Allerböchſte Verordnung, das Studium der Meditin betreffend. — Aufftellung eines Agenten für 


die Münchner : Aachner-Wobdiliar-Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. — Anfertigung der Koftenvorans 
ſchläge für die aus Kreisfonds zu verpflegenden Helmatloſen pro 184}. — Die dießjätrige Prämien 
Vertheilung zur Beförderung der Pferdezucht. — Die Erledigung der kath. Pfarreien Holzhauſen und 
Fotſtenried. — Die Verleihung von Stipendien aus der Ingolſtädter Convictſtiftung. — Beſchlaa⸗ 
nohme von Druckſchriften. — Die Anzeige über die Zus und Abaänge von Quiettenten und Penſioni⸗ 
ſten aus der Cloſſe der ſubalternen Diener für das erſte halbe Jahr 1843. — Die Collecte für die 
durch Wolken bruch befbäbiate Gemeinde Eibelſtadt. — Aus ſtellung von Reiſe⸗Urkunden nach Frank⸗ 
reich. — Eine zu Schlägel aufgegriffene kaubſtumme und lazme Mannsperſon. — Erledigung des 
Schul⸗ und Meßerdienſtes zu Waltenhofen. — Das Aicher'ſche Familien⸗ Stipendium. — Berſchti⸗ 
gung eines Druckfehlers in der Taxa pharmaeeutien bavariean. — Die Hemmung des öffentlichen 
Verkehrs durch zu breites Laden der Güterwägen. — Erledigung der Lehrſtelle für die techniſche 
Phyſit und reine Matdematik an der polptechniſchen Schule zu Augsburg. — Dienſtes- Nachrichten. — 


Amtliche Bekanntmachungen. — Cours der bayer. Staats⸗ Papiere. — 
— —T— —ytꝛ-¾ ù iw Q • .3ößö3Ä«Ü᷑EKTiᷣ—ññ.———ñññ ñ᷑ ñꝶÜ⁊ũ— 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 


(das Studium der Mebicin betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. c. 
Wir haben die Normen über das Studium 
der Medicin einer forgfältigen Revifion unter⸗ 
ſtellen laſſen, und finden Uns bewogen, nach 


Einvernahme Unſeres Obermedicinal⸗Ausſchuſ⸗ 
ſes für ſo lange, als Wir nicht anders beſtim⸗ 
men werden, zu verordnen, was folgt: 


Titel IL 
Allgemeine Beſtimmungen. 

81. f 

Jeder Inländer, welcher von der mediciniſchen. 

Facultät einer der drei Landes ⸗Univerſitäten den 

Doctorgrad aus der geſammten. Arzneikunde ers, 

langt, und hiebei den durch $ 2 gegenwärtiger 

Verordnung vorgeſehenen beſonderen Bedingungen 
(61) 


fi unterworfen hat, iſt hiedurch habilitirt, um 
Zulaſſung zur ärztlichen Praxis in ihrem ganzen 
Umfange, fo wie um Anſtellung in der mediei⸗ 
niſch⸗polizeilichen und mediciniſch⸗forenſen Sphäre 
des Staatsdienſtes ſich zu bewerben, ohne daß es 
von feiner Seite der Erſtattung einer Proberela⸗ 
tion oder der Beſtehung einer beſonderen Staats⸗ 
Concurs-Prüfung weiter mehr bedarf. 


5. 2. 


Die Erlangung des Doctorgrades aus der 
geſammten Arzneikunde mit den durch 8 1 hieran 
geknüpften practiſchen Vortheilen iſt bedingt durch 
eine mit entſprechendem Erfolge beſtandene Pruͤ⸗ 
fung: 

1) aus den naturwiſſenſchaftlichen Faͤchern, un⸗ 
mittelbar nach Vollendung des vorſchrifts⸗ 
mäßigen zweijährigen Lehrcurſes der allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaften (medieiniſche Ads 
miſſions⸗ Prüfung) — ferner 


2) aus der geſammten Medicin in vorzugs⸗ 
weiſe theoretiſcher Richtung nach vollende⸗ 
tem dreijährigen Fachſtudium (theoreti⸗ 
ſche Prüfung) — endlich 


3) aus der geſammten Medicin in vorzugs⸗ 
weiſe practiſcher Richtung nach weiterer zwei⸗ 
jähriger practiſcher Ausbildung (Schluß⸗ 
prüfung). 


8 3. 


Den mediciniſchen Facultäten bleibt unbenom⸗ 
men, den Doctorgrad auch in der bisher üblich 
geweſenen Weiſe und reſp. nach Vorſchrift der 
Verordnung vom 8. December 1808, ſobin mit 
Umgehung der durch 8 2 gegenwärtiger Verord⸗ 
nung desfalls vorgeſe enen beſonderen Bedingun⸗ 
gen zu ertheilen. 


Solchen Falles ſind aber mit demſelben die 
im $ 1 beſtimmten practiſchen Vortheile nicht 
verbunden. 


Titel II. 


Von den Prüfungs - Organen. 
84. 

Die Vornahme der genannten Prüfungen ge⸗ 
ſchieht an jeder der drei Landes ⸗Univerſitäten 
durch zwei ſtaͤndige Senate, wovon der Eine, — 
für die Admiſſions⸗ Prüfung beſtimmte, — aus 
einem Vorſtand und fünf Beifigern, der Andere 
aber, in deſſen Competenz die theoretiſche und die 
Schlußprüfung fallen, aus einem Vorſtande, ei⸗ 
nem Stellvertreter desſelben, acht Beiſitzern und 
den erforderlichen Suppleanten zu beſtehen hat. 


5 5. 

Die Bildung und künſtige Ergänzung dieſer 
Prüfungs⸗Senate geſchieht aus der Zahl der ein⸗ 
ſchlaͤgigen ordentlichen und außerordentlichen Unis 
verſitäts » Profefforen durch Unſer Miniſterium 
des Innern nach gutachtlichem Antrage des aca⸗ 
demiſchen Senates, welcher deßfalls mit der me⸗ 
diciniſchen und beziehungsweiſe mit der philofo- 
phifchen Facultät fi in das geeignete Benehmen 
zu fegen hat. 

Die Senats⸗Vorſtände und deren Stellvertre⸗ 
ter bleiben Unſerer unmittelbaren Ernennung 
jederzeit vorbehalten. 

8 6. 

Den Prüfungs» Senaten wird, — jedem in: 
nerhalb der ihm zugewieſenen Sphaͤre — ſowohl 
die Beſcheidung der Admiſſionsgeſuche, als die 
Vornahme der Prüfungen ſelbſt und die Würdi⸗ 
gung ihrer Ergebniſſe mit allen nach der Natur 
der Sache hieran ſich knüpfenden Zuſtändigkeiten 
überwieſen. 
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Bei allen Senats⸗Beſchlüſſen hat der Vor⸗ 
ſtand ein ſelbſtſtändiges und bei Stimmen⸗Gleich⸗ 
heit ein entſcheidendes Votum zu führen. 


Titel III. 
Von der mediciniſchen Admiſſions⸗Prüfung. 
87. 

Die Admiſſions⸗Prüfung findet alljährlich 
zweimal, unmittelbar am Schluſſe eines jeden 
Semeſters ſtatt. 

88. 

Jeder angehende Mediciner, welcher ſeiner 
Zeit um Zulaſſung zur ärztlichen Praxis im Ins 
lande, oder um Anſtellung in der medieiniſch⸗ 
polizeilichen oder mediciniſch⸗forenſen Sphäre des 
baperiſchen Staatsdienſtes ſich zu bewerben ge⸗ 
denkt, iſt gehalten, dieſer Prüfung neben der phi⸗ 
loſophiſchen Abſolutorial⸗ Prüfung, wie ſelbe im 
$ 10 der unterm 4. Februar 1842 von Uns 
genehmigten Satzungen über das Studium der 
allgemeinen Wiſſenſchaften vorgeſchrieben iſt, ſich 
zu unterziehen. 

8 9. 

Die Zulaffung zur medieiniſchen Admiſſions⸗ 
Prüfung wird bedingt: 

1) durch Erfüllung der allgemeinen Voraus- 
ſetzungen des Uebertrittes zum Fachſtudium, 
jedoch unter der Modification, daß von den 
betreffenden Candidaten der Beſuch der in 
$ 6 der vorerwähnten Satzungen unter den 
obligaten Fächern aufgeführten Vorleſungen 
über Anthropologie und Pfpchologie, dann 
über allgemeine Naturgeſchichte nicht gefor⸗ 
dert werden ſoll; und 

2) durch Vorlage von Frequentations⸗Zeug⸗ 
niſſen aus den in $ 10 aufgezaͤhlten Faͤ⸗ 
chern. 


2 AN 
A. 


Die gedachte Prüfung iſt öffentlich und 
mündlich. N 

Sie findet unter dem Vorſitze des Senats⸗ 
Vorſtandes und unter gleichzeitiger Anweſenheit 
ſämmtlicher Beiſitzer in Bezug auf ſeden Candi⸗ 
daten geſondert ſtatt, und hat während einer un⸗ 
unterbrochenen zweiftündigen Dauer über die Fä- 
cher der Phpſik, der allgemeinen und analptiſchen 
Chemie in beſonderer Beziehung auf organiſche 
Körper der Botanik, der Mineralogie und der 
Zoologie ſich zu erſtrecken. 

$ 11. 

Unmittelbar nach dem Prüfungsacte hat die 
jedesmalige Beurtheilung des Ergebniſſes — auf 
vorgängige Entfernung des betreffenden Candi⸗ 
daten und der etwa anweſenden Zuhörer — nach 
Stimmen Mehrheit zu geſchehen. 

Dieſelbe iſt lediglich auf die Alternative „be⸗ 
fähigt“ oder „nicht befähigt“ zu erſtrecken 
$ 12. 

Fur befähigt iſt der Candidat nur dann 
zu erachten, wenn ihm derjenige Grad natur⸗ 
wiſſenſchaftlicher Ausbildung zur Seite ſteht, wel⸗ 
cher von einem literaten Arzte überhaupt mit 
Recht gefordert werden kann. 

8 13. 

Nach Maßgabe des Maſoritäts⸗Beſchluſſes 
wird entweder das Admiſſions⸗Zeugniß unge⸗ 
ſäumt ausgefertiget, oder dem Candidaten die 
ſchriftliche Weiſung ertheilt, das Studium der 
Natur⸗Wiſſenſchaften mindeſt während eines wei⸗ 
teren Semeſters noch fortzuſetzen. 

814. 

Eine fpätere Wiederholung der medici niſchen 

Admiſſions⸗ Prüfung kann bei Strafe der Nichtig⸗ 
661 * 
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fiheben, an welcher tie aßwolige Prufung erfolg: 
les ſtatt geſunden bat. 


Titel IV. 


Von der iheoretifchen Prüfung. 
5 15. 

Vorbedingungen der Zulaſſung zur theortti · 
ſchen Prüfung And: 

1 dad Admiſſions-Zeugnißſß 3 13), 

2) der Nachweis über vollendetes dreijähriges 
Fach ſtudlum, und 
3) Fregucntations⸗Zeugniſſe aus den ſäment⸗ 
lichen in $ 21 aufgeführten Fächern. 
9 16. 

Die tpcoretiſche Prüfung wird jährlich zwei⸗ 
mal, unmittelbar am Schluſſe eines ſeden Seue 
ers abgehalten, und zerfällt in Vornahme prac ; 
tiſcher Uebungen auf dem anatomischen Theuter 
und in ein mürdliches Examen. 


517. 

Die Uebungen auf dem angtomiſchen Theater 
haben in ununterbrochener und gleichzeitiger Ans 
weſenteit zweier Senate -Suppleanten — näm- 
lich des einſchlägigen Fachlehrers als Eramina 
tors und eines anderen konttolitenden Facultaäte- 
Mitgliedes — öffentlich ftatt zu finden, und um ⸗ 
faſſen: 

1) die Eröffnung einer der größern Höhlen 
des Körpers wit Demonſtratien der Form, 
Lage und Derkindung der darin befindlichen 
Eingeweide, und 

2) die Demendratien eines von dem Candi⸗ 
baten unter Aufſſcht verfertigten, dana ei⸗ 
nes oder einiger anderer Ibm votzulegender 
ofleslogiſcher, angiolegiſcher oder neurolo⸗ 
giſcher Praparat. 


5 18. 
Die Würdigung des Ergesniffes 
ber Alternative „befähigr"' cder An 
fäbigt“ dem Eraminator ausſchtießlich 


9 19. 

Candiraten, welche hiebei als nicht 
erkannt werben, find zur mündlichen 
nicht weiter mehr zuzulaſſen, ſondern 
durch 5 24 näher beſſimmten Wirkung 
als reficist zu betrachten. 

$ 20. 

Solche Candidaten Lönnen jedoch zu 
möglicher Abwendung dieſes Präludtzes 
baldige Wiederholung des durch 8 1 
ſchrietdenen Prüfumgdacıed für ſich in 
nehmen. 

Derlei außtrotbeniliche Prüfungen fü 
zeit unter dem Vorſige des Senats Br 
und in Beiſern von vier Mitgliedern d 
ſungs Senate, Übrigens aber, fo: ſern 
ſondere Bedenken dagegen obwalten, 
bisherigen Eraminator abzuhalten. 

Dem Letzteren kömmt del der nach € 
mehrheit zu ſchöpfenden Beurtheilung des 
niſſes in dicſem Ausnahme ſalle lediglich 
rathende Stimme zu. 

921. 

Das mündliche Examen findet, wie 
Armiſſiens + Prüfung, Öffentlich und irt 
auf jeden eimelnen Ganbivaten geſond 
und bat wäbrend einer zwelſtündigen Doe 
nachſtebende Disciplinen ſich zu erſtrecken 

1) Austemie und Pppſtoſogte, 

2) Paurmacde mit Einſchluß der Pha 
then Botanik und verbunden mit 
mung verzuzeigender Atzneifẽrper, 


— 
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zur Erleich⸗ 
e vier Bri⸗ 
u Berfige 
nes Stell⸗ 
leder Gans 
alfte vor 
Sectien 


nd auch 
während 


* 
r 


941 


$ . 

Außer dem Nachweiſe über vorſchriftsmäßige 
Erſtreckung des biennii practiei hat jeder Can⸗ 
didat zum Behufe der Admiſſion zur Schlußprü⸗ 
fung noch weiter in Vorlage zu bringen: 

1) das Abſolutorial⸗Zeugniß (8 24), 

2) rechtsgenügende Zeugniffe darüber, daß er 
unter Leitung [der kliniſchen Vorſtände bes 
reits mindeſt drei mediciniſche und drei 
chirurgiſche Krankheitsfälle behandelt, ſo 
wie, daß er in gleicher Weiſe bei drei Ge⸗ 
burten aſſiſtirt habe, und 

3) die zu den eben erwähnten Fällen gehören- 
den, von ihm ſelbſt verfaßten Krankheits⸗ 
und Geburts- Geſchichten. 

5 28. 

In Gemäßheit des $ 6, welcher die Beſchei⸗ 
dung der Admiſſtonsgeſuche den einfchlägigen 
Prüfungs» Senaten überträgt, haben Letztere hie⸗ 
bei insbeſondere die in 8 27 Ziffer 3 als Belege 
der Admiſſionsgeſuche bezeichneten Krankheits ⸗ und 
Geburtsgeſchichten einer genauen Würdigung zu 
unterſtellen, und bei ungenügendem Befunde den 
betreffenden Candidaten zum Behufe weiterer wiſ⸗ 
ſenſchaftlicher Ausbildung nach Analogie des 8 46 
ſogleich die Zurückweiſung zu eröffnen. 


8 29. ‘ 

um die mit der Schlußprüfung für die Fa⸗ 
cultäten verbundene Geſchafts⸗ Aufgabe auf das 
ganze Studien ſahr moͤglichſt gleichfoͤrmig zu ver⸗ 
theilen, und jede Colliſion mit der theoretiſchen 
Prüfung zu vermeiden, werden zur Vornahme 
der Erſteren immer die Anfangstage eines jed 
Monates beftimmt. N 


Uebrigens bleibt es den Prüfungs⸗Senats⸗ 
Mitgliedern unbenommen, bei Unſerem Mini⸗ 


—— 
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ſterium des Innern durch das Organ des acade⸗ 
miſchen Senates die Ermächtigung zu einer Ab⸗ 
weichung von dieſer Regel nachzuſuchen, ſo fern 
fie es nach den Local⸗Verhältniſſen und den An⸗ 
forderungen ihrer ſonſtigen Berufs⸗Thaͤtigkeit für 
wünſchenswerth erachten ſollten. 

8 30. 

Die Schluß ⸗ Prüfung umfaßt ganz dieſelben 
Fächer, welche durch 8 21 für die theoretiſche 
Prüfung vorgeſchrieben find. Jedoch iſt hier von 
den Eraminatoren bei der Auswahl der Fragen, 
ſo wie bei Behandlung des ganzen Prüfungs⸗ 
Geſchäſtes jener Standpunkt vollendeter wiſſen⸗ 
ſchaftlicher und practiſcher Befähigung pficht⸗ 
mäßig in das Auge zu faſſen, welcher den durch 
8 1 an das Prüfungs⸗Ergebniß geknüpften wich⸗ 
tigen practiſchen Folgen entſpricht. 

$ 31. 

Die gedachte Prüfung erſtreckt ſich auf prat⸗ 
tiſche Uebungen im Gebiete der Chirurgie und 
Geburtshilfe, dann auf theils mündliche, theils 
ſchriftliche Beantwortung gegebener Fragen. 

8 32, 

Sowohl die practiſchen Uebungen im Gebiete 
der Chirurgie, als die im Gebiete der Geburts⸗ 
hilfe haben jede für ſich in einem geſonderten 
Acte ſtatt zu finden. 

Sie umfaſſen in erſter Beziehung die Bors 
nahme von drei der wichtigeren chirurgiſchen 
Operationen an der Leiche, dann die Anlegung 
von drei Verbänden am Phantome oder an Les 
benden, in letzter Beziehung aber bie Vornahme 
von drei der wichtigeren hebärgtlichen Operatio⸗ 
nen am Phantome. 

$ 33. 

Rückſichtlich der zur Leitung dieſer Uebungen 

berufenen Prüfungs⸗Organe und ihrer Eompeteng 
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in Schöpfung des Befähigungs⸗Ausſpruches, fo 
wie bezüglich der ſtreng präjudiciellen Natur die⸗ 
ſes Ausſpruches in Abſicht auf weitere Zulaſſung 
des Examinanden zur mündlichen und ſchriftlichen 
Prüfung endlich rüͤckſichtlich der Befugniß der 
rejicirten Candidaten, auf den Ausſpruch eines 
außerordentlichen Prüfungs⸗Senates zu compro⸗ 
mittiren, treten die Beſtimmungen der 8 8 17 — 
20 in analoge Geltung. 
8 34. 

Die mündliche Prüfung richtet ſich nach Ana⸗ 
logie der in den 8 8 11, 21, 22 und 23 gege⸗ 
benen Vorſchriften, und es find diejenigen Can⸗ 
didaten, welche nach dem Ergebniſſe derſelben als 
nicht befähigt erkannt werden, zur ſchriftlichen 
Prüfung nicht weiter mehr zuzulaſſen, ſondern 
ſogleich als rejicirt zu betrachten. 

$ 35. 

Die ſchriftliche Prüfung geſchieht jedesmal in 
einem für ſämmtliche admittirte Candidaten ge⸗ 
meinſchaftlichen Acte bei verſchloſſenen Thüren. 

Sie dauert vier Tage, und es ſind an jedem 
Tage acht Stunden — vier des Vormittags und 
vier des Nachmittags — dem Prüfungsgefchäfte 
ununterbrochen zu widmen, und auf die in 8 21 
benannten acht Disciplinen gleichmäßig zu vers 
theilen, ſo, daß alſo auf jede dieſer Disciplinen 
vier volle Stunden zu verwenden kommen. 


8 36. 

Die ſammtlichen zu einer Disciplin gehörigen 
Fragen werden den Candidaten an dem betreffen⸗ 
den Vor⸗ oder Nachmittage ſogleich bei dem Be⸗ 
ginne des Prüfungs⸗Geſchäftes jederzeit auf ein⸗ 
mal zur Beantwortung vorgelegt. Ihre Auswahl 
beſtimmt ſich durch jedes malige Ziehung aus eis 
ner Urne, welche zu dieſem Behufe in Bereitſchaft 
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iu fegen iſt, und eine hinlänglich große Anzahl 
von dem Pruͤfungs⸗Senate vorher zu entwerfen⸗ 
der Fragen aus der für den Tag eben treffenden 
Disciplin auf verſchloſſenen Zetteln enthalten ſoll. 


$ 37. 

Die Candidaten ſind gehalten, das jedesmal 
gegebene Thema ohne Benüßung von Compen⸗ 
dien, Collegienheften oder ſonſtigen, wie immer 
Namen habenden literariſchen Hilfsmitteln inner⸗ 
halb der vorgezeichneten vierſtündigen Friſt zu 
bearbeiten. 

Sie haben jedes deliberatoriſchen Benehmens 
ſowohl unter einander, als mit Dritten hiebei ſich 
zu enthalten. 

Auch darf kein Candidat vor deſinitiver Ab⸗ 
lieferung ſeines Elaborates aus dem Prüfungs⸗ 
Locale entlaſſen werden. 


8 38, 

Während der ganzen Dauer des Prüfungs⸗ 
Actes muß mindeſt je ein Mitglied des Prü⸗ 
fungs⸗Senates (ein Beiſitzer oder ein Suppleant) 
nach einem von dem Vorſtande feflzufegenden 
Turnus im Prüfungsfaale zur Aufrechthaltung 
der Ordnung anweſend ſeyn. 

Auch trägt der Vorſtand die beſondere Ver⸗ 
pflichtung, durch zeitweiſe perſoͤnliche Nachſicht 
von dem geregelten Gange des Prüfungs⸗Ge⸗ 
ſchäftes ſich unmittelbare Ueberzeugung zu ver⸗ 
ſchaffen. 

6 39. 

Unterſchleife gegen die Beſtimmungen des 
$ 37 haben für den Candidaten, welcher ſie ſich, 
ſey es ſelbſtſtaͤndig oder als Theilnehmer, zu 
Schulden kommen läßt, die unbedingte Caſſirung 
des Elaborates zur Folge, bei welchem der Un⸗ 
terſchleif ſtatt gefunden hat. 


Er — 


5 
540. 

Die Elaboraſe ſind jedesmal unmittelbar uach 
der von Seite der Candlrateu erfolgten Abljeſe⸗ 
rung derſelben durch das im Prilſungefante ex 
oficio amwefende Mitglied des Prüſangs Senates 
zu parapbiren, und jedenfalls noch an dem nam⸗ 
lichen Tage dem Berflanbe je übergeben, welcher 
fie gleichfalls za paraphiren, und ſodann zum 
Bebuſe pfiichtmäßiger Würdigung unter den 
Senate⸗Beiſthern in Circulation zu fegen pat. 

5 4. 

Bel der Würdigung wird jede Dideiplin — 
ene Unterſchied, ob eine eder mehrere Fragen 
aus felber zu beantworten waren — als ein Gan⸗ 
zes behandelt und mit einer ſelbſtſtändigen Note 
nach den pier Abſtuſunen 

aus gezeichnel ober 1, 
ſehr gut oder 25 
genügend oder 5 
nicht geullgtud oder 4, 
belegt. 
9 42 

Sind auf ſelche Weile die Noten für die 
tinzelnen Dieclplinen durch Maforitäts Beſchlaß 
gefunden, fo werden die Ziffer Größen derſelden 
in Bezug auf jeden Candivaten befonters abbirt, 
und febann in ihrer Summe dorch die Zahl 8 
(die Samme der Didripfinen) devidfrt. Der er: 
Reltt Quotient gibt fotaun den Geſammt⸗ Noten · 
ziffer an die Hand, und es repräſentitt plebei 
ins beſenderc: 

10 der gaht 1 bis 1 el die L Claße oder 
die der Auszeichnung, 

2) die Jaßl 14 bis DE ici. die II. Waffe 
ober die der ſehr guten Befähigung, 

Y bie Zahl 24° bie 34 Incl. der III. Claße 
oder die det genügenden Befäzigung und 


4) die Zahl 37 bis 4 incl, die 
oder die der nücht gend gende n 


x sn. 
Dar ſich der Fall ergehen, daß 
in Gemäßbeit des 8 30 caſſett werde 
iſt die einfchlägige Dideiplin bet den 
Candibaten mit der vierten Note in d 

Berechnung in Anſaß zu Bringen. 

Gleiches geſchieht, wenn ein C 
Clabotat gar nicht oder nicht trchtzei 
fert hal. 

s4. 

Erßellt geſegennlich der Cenſur u 
ſpectiven Bearbeitungen zweler ob 
Eandtdaten in der Ark eint Uebe 
und Gleichförmigkeit, daß ſelde nur 
gehabte Colluſionen ſich erklaren laß 
ſaͤmmalliche ſolche Elaborate ohne we 
ſuchung mit den eden gedachten Wi 
ca ſſiten. 

5 48. 

Die Wüuͤrdigung des Gefammt 
der Schluß prüfung geſchleht nach M 
von dem Candlraten: 

1) bei den practiſchen Uebungen 

der Epiturgit, 5 

2) kei den Ppractiſchen Uebungen i 

der Geburtsbilſe, 

3) bei dem mündlichen Eramen, u 
4) bei den schriftlichen Bearteltun 
Tag gelegten Befähigung, 

5 46. 

Ein Candidat kann nut für deu fh 
in jeder diefer viet Hauptabtteflung 
faͤhigt ſich gezeigt hat, zur Prometlo. 
durch 8 m gegemwättiger Verotdunng 
üpften prartiſchen Bertheiſen zagrtaſf 


‘ 
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Außerdem iſt er gehalten, mindeſt während 
der Dauer eines weiteren halben Jahres an einer 
kliniſch⸗practiſchen Univerſitäts⸗Anſtalt ſeine Aus⸗ 
bildung fortzuſetzen, ehe er zur wiederholten Er⸗ 
ſtehung der Schlußprüfung zugelaſſen werden 
kann, und es hat ſolchen Falles die Beſtimmung 
des 8 14 auch hier zur analogen Anwendung zu 
kommen. 


8 47. 

Rückſichtlich des Promotionsactes, welcher ges 
gebenen Falles unmittelbar an die Schlußprüfung 
ſich anzureihen bat, dann rückſichtlich der damit 
in Verbindung ſtehenden öffentlichen Vertheidi⸗ 
gung mediciniſcher Sätze, und der Ausarbeitung 
einer druckwuͤrdigen Differtation, hat es bei den 
Beſtimmungen der Verordnung vom 8. December 
1808, die Prüfungen der medieiniſchen Candida⸗ 
ten und ihre Promotionen betreffend, und bei der 
bisherigen Uebung auch fernerhin ſein Verbleiben. 


$ 48, 

Gleiches gilt in Bezug auf die Kotferigung 
des Doctordiplomes und des General-Aiteftates, 
jedoch mit dem Unterfchiete, daß da, wo die 
Grabuirung auf dem Grunde der 88 1 und 2 
gegenwärtiger Verordnung erfolgt, die dem Doc⸗ 
torgrade hienach zukommende practiſche Bedeut 
ſamkeit in den genannten beiden Documenten durch 
einen beſonderen Beiſatz ausdrücklich hervorzuhe⸗ 
ben iſt, welcher Beiſatz dagegen bei Promotionen, 
die nach 8 3 J. c. gefchefen, hinwegzufallen hat. 


Titel VI. 


Von den Prüfungs⸗Gebühren. 
8 49. 
gar die mediciniſche Admiſſtons ⸗Prüfung und 
eben fo für die theoretiſche Prüfung hat jeder 
Candidat — ohne Rückſicht auf den günftigen 
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oder unguͤnſtigen Erfolg derſelben — eine Ger 
bühr von 22 fl. an die Univerſitäts⸗Caſſe zu 
entrichten. 

Die Zulaſſung zu einer außerordentlichen Prü⸗ 
fung im Sinne der 88 20 und 33 unterliegt 
einer beſonderen in eben dieſe Caſſe fließenden 
Gebühr von 11 fl. 

Ueber die Verwendung dieſer Gebühren zur 
Beſtreitung der Examinationskoſten bleibt Unfere 
weitere Entſchließung vorbehalten. 


$ 50. 

In Bezug auf die Gebühren für die Schluß⸗ 
Prüfungen, reſp. für die Promotionen hat es zur 
Zeit bei den Beſtimmungen der von Uns unterm 
24. Februar v. Js. genehmigten Univer ſitäts⸗ 
Satzungen $$ 119 und 122 fein Bewenden. 


Titel VII. 
Von der ſtaatspolizeilichen Oberauſſicht. 


} $ 51. 

Die Handhabung der faatspolizeilichen Ober⸗ 
aufſicht in Bezug auf die mediciniſche Admiſſions⸗ 
Prüfung ſowohl, als auf das theoretiſche und 
Schlußeramen iſt zunächſt dem betreffenden Prü⸗ 
R überwieſen. 

8 52. 

Der betreffende Vorſtand trägt die Verpflich⸗ 
tung, den pünctlichen Vollzug gegenwärtiger Ver⸗ 
orduung in allen die Thätigkeit des ihm unter⸗ 
gebenen Senates berührenden Puncten auf das 
Genaueſte zu überwachen, jeder wahrgenommenen 
Abweichung mit allen Befugniſſen und Zufän- 
digkeiten eines Collegialvorſtandes entgegen zu 
treten, und, wenn ſeine dießfaͤlligen Bemühungen 
erfolglos bleiben ſollten, dem Miniſterium des 
Innern bei eigener Verantwortlichkeit ungeſaͤumt 
Anzeige hierüber zu machen. 

(62) 
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5 53. 

Halbinbrlich, und zwar unmitteſbat nach dem 
jedes maligen Semeſlet Schluſſe bat jeder Senats 
Vorſtand über den Umfang, die Bebandlungs⸗ 
weiſe und den Erſelg des Prilſungsgeſchaſtes 
ausführlichen Nechenſchaſts bericht an das genannte 
Miniſcrium zu erstatten, und deuſelben mit ven 
CommiſflonsProtecollen, dann mit ciner tabella · 
riſchen Uctet ſicht der ſaunmilichen admittirten und 
reiitirten Candidaten, beziebungsweiſe unter Au⸗ 
gabe der von denſelben erlangten Noten = Caſſen 
zu belegen. 


5 54. 

An ten, dem Senate -Borſtande durch die 
88 51 und 52: Aberwiefenen Zuſtändigkeiten bat 
auch der außerordentliche Miniſterial - Corum ſi gar 
ſoweit Antheil zu nehmen, als ſeſches feinem ins 
ſtructie ne maßtgen Wirkungekreiſe entspricht. 


Demfelben liegt bezüglich ver Schlaß prüfung 


ins beſondere ob, die ſchriſtlichen Elaborate der 
Candidaten, nachdem der Prüfungs Senat das 
ien durch die 36 40 — 44 übertragene Cenſur / 
Geſchͤſt vollendet pat, in formeller Beziehung 
einen nachtraͤglichen Revifion zu unterwerfen, und 
ſich zu überzeugen, ob die Beurtheilung uberall 
mit gleichmäßiger Strenge, und unter gehöriger 
Beachtung det in 5 44 enthaltenen: Directiven 
ſtattgefanden habe. 

Ju elner Berichterttattung an das Miniſtettum 
des Junern iſt derßelbe aur bei keſonderen Aula. 
ſen, — zunachſt bei Wahrmafıme ven Vonjuge 
Unergelmäß igkeuen verpflichtet, 
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Die durch $.53 vergeſchrichenen tubellariſchen 
Cenſpetie, ſo weit fie. die Eigebniſfe der Schlaß⸗ 
Prüfung umfaffen, ‚find von Sele des Miniſte⸗ 


riums des Innern den füämmmichen 
rungen, Kammer des Innern, — geßz 
let mit Auszügen aus den ordentlich 
bererdentlichen Cemmiſſionsberichten ( 
u. 54 begleitet — jetet zeit mitzuthti 
den Regierungen bei Ausübung der 
ſere Entſchließſeug vom 6. Juli 18 
treffe der Zulaſſang zur ärzllichen 
ſelben überwieſenen Zußinbigfeit g. 
rüclſichtigen. 


Titel VII. 
Tramfitorifche Beſtimmung 
9 56. 
Gegenwärtige Verordnung hat v 
sinne det nach ſtbeverſichenden Win 
alſo mit dem 10, October 1843 unter 
den Modificariomen in Wirkſamkeit z 


1) Diejenigen Canditaten, welche 
dium der allgemeinen Wiſſen 
dem Schluſſe des Sommer: 
vollenden, oder früher bereite v 
ben, ſind von der Erſtehung der 
Prüfung entbunden, und es ! 
igkeit ihres Uebertrittes zum 
Facpſtudtium letiglich wach den 
Normen zu beurtheilen 

Mekeciner, welche am 19. ©; 
Bereits int Slabium des blen 
ſich befinden, jrdech das ſelbe 
vollſtandig zurückgelegt haben, 
fer Beziehung an die beſendet 
des 6 25 Abf. II. zur für 
erſtreckenden Rec dee bienntt 
bunden. Die dis zu dem bayern 
mente in Privatpraxis pingebr at 


ihnen daher in das biennlum practicum 


mit eingerechnet werden. 


3) Zur Erſtehung der Schluß prüfung bleiben | 


die Mediciner der gedachten Categorie jeden⸗ 
falls ganz nach Maßgabe der in gegen⸗ 
wärtiger Verordnung: gegebenen Normen — 
bloß mit dem einzigen Unterſchiede ver⸗ 
pflichtet, daß die von denfelben hiefür zu 
entrichtenden, und nach 8 40 zu verrech⸗ 
nenden und zu verwendenden Gebühren auf 
den Betrag von 44 fl. erinäßiget werden. 


Diejenigen Medieiner, welche vor dem 1. 
October 1843 zwar der Probe» Relation, 
nicht aber auch dem Staats ⸗Concurſe ſich 
bereits unterzogen haben, ſind zur Erſteh⸗ 
ung der Schlußprüfung unter der Voraus⸗ 
ſetzung verpflichtet, daß ſie zum Staats⸗ 
Dienſte in der medieiniſch⸗polizeilichen, oder 
mediriniſch⸗ forenſen Sphäre: zu aſpiriren 
gedenken. Für fie bleibt aber dieſe Schluß⸗ 
Prüfung lediglich auf das ſchriſtliche Exa⸗ 
men nach Maßgabe der $ 8 35 bis 44 be⸗ 


4 


— 


ſchränkt, und es iſt von jeglicher Tax ⸗ und 


Gebühren ⸗ Erhebung dabei Umgang zu 
nehmen. a 
Unf er Miniſterium des Innern iſt mit dem 
Bollzuge gegenwärtiger Verordnung beauftragt, 
München den 30. Mai 1843. 
Ludwig. 
v. Abel. 
Auf 
Königlich Alter höchſten Befehl, 
der General» Secretär 
Fr. v. Kobell. 
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ad Nrum 22662. N 
(Die Tufſtellung eines Tgenten für die Münchner⸗ 
Aachner⸗Mobiliat - Ftuer- Berſicherungs⸗ Gr ſellſchaft 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs. von Bayern. 
Wird biemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß in Gemäßheit einer höchſten Entſchlie⸗ 
ßung des k. Miniſteriums des Junern vom 23. 
d. Mis. die Abtrennung des Landgerichts Dachau 
von dem Münchner ⸗Aachner⸗ Mobiliar » Feuers 
Ver ſicherungs⸗Agentur⸗Bezirke Bruck und die Auf⸗ 
ſtellung des Apothekers Ernſt Fröhlich zu 
Dachau für dieſen neu gebildeten Agentur⸗Bezirk 
genehmiget worden ſey. 
München den 30. Juni 1843. 


Köỹnigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 23175. 

An 
ſämmtliche Diſtriets- Polizei Behörden 
von Oberbapern. 

(Die Anfertigung der Koſten⸗Voranſchlaͤge für die 
aus Kreisſonds zu verpflegenden Heimateloſen 

pro 1855 betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit Hinweiſung auf die Ausſchreiben vom 
5. September 1840 (Kreisblatt S. 1185) und 


(62°) 
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2. Februar 1841 Nre. 1895 werden diejenigen 
Diſtricts «Polizei»Bepörden in Oberbayern, in 
deten Bezitken ſich Unterſtützungs bedürftige aus 
Kreis ſonds zu verpflegende Deimaslofe befinden, 
piedurch beauftragt, die Voranſchläge über die 
zu deren Unterhalt für das 1817 voraus ſichtlich 
ſich ergebenden, aus Kreisfontsmitteln zu beſttei · 
tenden Koßen, wobei durchgehendes das unabweic⸗ 
bare Betärſuiß im Auge ju behalten iſt, vor ; 
ſchriſto mäßig zu erheben, und im Lauft des 
Monats September d. 36. zum Behuſe der Ne⸗ 
vlſion und Zahlungs ⸗Auweiſang unter bericht 
licher Aeußerung über: die Arbeitsfähigkeit der 
einzelnen Peimatloſen amber einguſenden. Bei 
neuern Zugängen ober in jenen Fallen, wo bei 
der letzten Vorlage die Heimats - Recherchen noch 
nicht geſchloſſen waren, Find die Acten ſelbſt mit 
vorzulegen. 


Bei dieſem Anlaffe wird bezüglich der Anger 
poͤrigen folder Staaten, deren Geſetzgebungen 
unter gewiſſen Botaus ſegungen den Berluſt des 
Heimats rechts an reinen längern Aufentpalt au⸗ 
fer Landes kullpfen, das Ausſſchreiben vom 10. 
Juli 1840 (Intetligenzblatt S. 907) ermeuert, 


München den 1. Juli 1843. 


Königl. Regierung von Ober bapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Prüfen, 


v. Spruner 


ad Nrum 22793, 
An 
fämmtlige Dit icts⸗ Polizei- 
von Oberbayern. 
(Die dl sad rig: rim ien · Vettteltung 
tung det Pferdezucht.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs vor 


Sämtliche Digtricis » Polizei «Dep 
den unter Bezugnahme auf nachfolgend 
machung der Direction des allgemein 
ftüted vom 28. v Mis. angewieſen; 
rirenden Stationen hievon zu verſland 
für weitere zweckmäßige Ankündigungen 
tbeile entlegener Ottſchaften und Dö 
tige Sorge zu tragen, um eine mög 
reihe Concurrenz zu erzielen. 


Jene Stuten, welche bei Gelegen hel 
mienverkteilung nicht vorgeführt und 
ſchälung approbirt werden langen, fin 
ſchicklichen Zeit und mit Beiziehung v 
verſtändigen maſtern und approbiren zu 

Münden den 2. Juli 1843. 
Königl. Regierung von Ober 
Kammer des Junern. 
v. Hörmann, Preäfibent. 
v. Sp 


— — 


a n unt 
Beforberung der 
en und Baureitr 


allerpöchſen Be 
en Prei ſe- . 
acht. 

J. 
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) benggries, 3 
rg und 2) N. 
f, 2) Wareli 
Jöbezirke Nied 
fen, 2) Aicha 
> Landaput l. 
u, 2) Ober 
und Neubur 
11, 

Beſchreibu 
b} 

in Tot; 

„ Wa 

der „ Ma 
„ Pfaff 

* Erdi: 

„ Mind 

MI. 
en ſich er 
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IV. 


Der Eigentümer eines als prele würdig au- 
erkannten Pferdes empfängt mit der Fab ne auch 


ein Dritttbeil der treffenden Prämie ; die zwei 
übrigen; Dtinrdeile werden aber erſt nach Erſul⸗ 
lung der herber aufgefelleen Bedingungen zahl» 
bar, b. h. bei den Stuten für das erſte und 
zweite Fohlen, und bei den Dengſten für 
den ſogenannten Gaur itt innerhalb der dafür 
anjewiefenen Bezirke. 
. 

2 Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prä⸗ 
wien zugesprochen werden find, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werden zu⸗ 
gleich biemit aufgerufen,, dieſelben bei der Pra 
mien - Vertheilung pres, Bezirkes auf die bis. 
ben üblich geweſene Art geltend za machen, und 
den treffenden Betrag von der Löniglichen Land- 
Oeſtüts Commiſſion in Empfang zu nehmen. 

VI. 

Wer im künftigen Frütßſaßte eine oder mch ⸗ 
rere Staten durch Landgeſtüte - Beſchäler belegen 
laſſen will, hat dirſelbden der königl. Cormmiſſion 
zur Mußerung und vorſchriftsmäßigen Apptoba⸗ 
tion vorzuführen, 

VII. 

Auch die Hengſte, welche nech ferner zum 
Ganreiten, desgleichen ditſenigen, welche zum 
Erſtenmale pieſür gebraucht werden ſollen, müffen, 
wie es bisher geſchehen if, der Commiſſien zur 
Muſſerung und Approbation vorgeführt werden, 

Münden den 28. Juni 1843. 
Der 
fönigl, Bayer, Oberſtiallmeiſſer Stab 
als 
Ditection des allgemeinenkandgeſtütes. 
Freißerr v. Frepberg. 
Mayr. 


ad Nrum 23020. 
(Die Erterigung det kettelſſchen Pfarrei 
fen, Tantgerichtt Zunbibers, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von 

Die organifirie katheliſche Pfarr 
bauſen it durch Neſignallon erlebig 

Dieselbe liegt in der Disceſe Aug 
Decunate Schwabmünchen und im La 
Bezirke Landsberg, fie zähle 255 € 
Schule, und wird vorn Pfarrer alle 

Dir Einfünf te dieſer Pfarrei bel 

I. An ſtandigem Gehalte aus S 
in baarern Gele 600 

U. Aus dem Erttage der Nea ⸗ 
litäten 11 

III. Aue dem Ertrage der 
Rechte 1 

W. Aus den Einnahmen 
von befonders bezahlten Dituſtes⸗ 
verrſchtangen: 17 

in Summe 632 

Die Laſten befichen in: 12 

wonach ſich ein fafionsmäßiger 
Reinertrag von 619 
ergibt, 

Bewerber um biefe Pfarrei haben 
ſchriſtsmäßig belegten Geſuche din ne 
Wochen bei der unterſertigten Stelle 
geben. 

Münden den 2. Juli 4849. 


Königl. Regierung von Dberb 
Kammer dee Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v.Epr 


sd Nrum 22976, I 
(Die Erledigung der tarbeticchen Pfatret Merken: 
sieh, Landgerichte Würd, betr.) 5 
1 Im Namen 
Selner Maſeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die organifirte faltsliſche Pfarrei got ſten⸗ 
rieb if durch Neſignation erfebiget. 


Dietelbe fleps in der Diöcefe Drünchen-Feepfing, . 


Deramäte München und im Kantgerichts» Bezirke 


Münden; fie zählt 295 Scelen, 2 Nebenorte 


und 1 Schule, und wirt vom Pfarter allein 
pakorirt. 
ie Einkünfte dieſet Pfartel betragen: 
1. an ftandigem Wrbalte: 
1) aus Staats caſſen: 
2) an baarem Gelbe 390 fl. 10 Kt. 
2) aus Slitungs and 


Gemtindecaſſen 56 fl. 20 fr. 
II. Aus dem Ertrage det ' 
Nrelitüten fil. 30 kr. 
1. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Ditaſtesver⸗ 
richtungen: 
4) Sezüge von geſtiſteten 
Gotirsdirnſſen 148 fl. 26 fr. 
2) an Etelgebühren 50 fl. 9 kr. 
VI. Aus ßerkömmlichen Ga ⸗ 
ben und Sammlungen bei der 
Gemeinde 2 fl. Affe 


in Summa 721 fl. 45 fr. 
Die Laſten belegen: j 


I. Wegen der Staatszweckt 5 ft. 24 l. 


I. Wegen des Dibtrſan-Verkandes 3 fl. 6 kr. 
‚ in Summa 8 fl. 30 fr., 
wousch dh ein faffioneimsßiger 
Neinertrag von 
ergibt. 


713 fl. laltr. 


960 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben her were 
ſchriftsmäßig belegten Weſuche binnen drei 
Wochen bei, der unterfertiztrn Selle ju uber · 
geben, 7 
Wunden ay. 2. Juli 1843. N 
Königliche Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſſdenl. 
v. Spfruner. 


ad Nrum 23008. 


(Dir Berieitung vom Stipendien nad dur Degesfläbere 
Genpletkittung betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit Bezug auf dir Reglerungs⸗Ausſchreibung 
vom 26. Juli v. J. (Kreisstatt Seite 1095 ff.), 


wodurch der Termin zur Bewerbung um Stipen · 


dien aus der Ingelſtädter Convic tſtifraug und 
der damit in Verbindung ſtehenden Eteuz ſchen 
und Donaupauer'ſchen Stipendien Stiftungen auf 
Ende Junk eines jeden Studienjahres ſeſtgeſett 


ig, werden die Bewerter um fragliche Eupen⸗ 


dien aukgefordert, tyre Gtſuche um Verleitung for 
wohl als um Beſtätigung im Forigenuße unter 
Belfügung der vergeſchriedenen Belege länge 
ens bis zum 31. Juli l. 36, als dem 
äußerden Termine bei Vermeidung des 
Aus ſchlaſſes bei der unterſertigten Stelle ein · 
lureichen. 

Mauchen ben 3. Jul 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern 
Kammer des Jun nern. 

9 Hörmann, Präfient. 


v. Sprumer, 


981 
od Nrum 28141. 


An 1 
fämtliche Diſtricts-Potizet⸗ Behörden 
von Oberbapern, an dle Polizei Di- 
rectien München, und au das Stadt 
dommtſfartat Ingolſftadt. 
[177 Befdstopaahme der Drsdtärift: „Dor teutſche 


wide, erlldteit ben inet fehner Frcande zt. 
Drina, Wenger sche Buchhandlung 1833.“ betr.) 


Im Namen 

Steiner Mafeftät des Königs von Bayern. 

Die ven der lönigl. Polizei + Ditection Mun ⸗ 
gen: verfügte, von der f. Regierung ven Ober⸗ 
bayern, Kammer des Innern, fortgeſezte Beſchlag ⸗ 
nahme der Druckſchriftt Der teutſche Michel. 
erläutert von einem ſeiner Ftrunde c. Uripzig, 
Nenger'ſche Buchhandlung 1843,“ betr. — wurde 
durch Eniſchlirßung des königl. Winiſtertums des 
Innern vom 27. v. Mies. unter Anordnung det 
Confiscatien und des öffentlichen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Drudkſchrift beſtätiget. 

Die fammitichen Digricts . Polizei « Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungejänmt in Vollzug 
ya fegen. 


Münden den J. Juli 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Ianern. 


v. Hörmann, Präfbent, 


v. Sprunet. 


SDteelten München, 


An 
fünılide Difriets- Por 
von Dberbapern, an 3 

Stab- Cemmfſſariat 

(Die Beibleguahme, der Dem 
Sletenbernt Höllendriefe an f 
in Trriichland, beraudgeneb: 
Buctmunt. Alaigaberg 18851 
betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige 

Die von der königl. Polizei - 1 
cen verfügte, von der k. Regler 
bapern, Kammer des Junern, ſortg 
nahme der Druckſchrift: „Conura 
Döllenbriefe an feine lichen Freu 
land, ßetaus gegeben von Ferdinan 
Königsberg 1843 bei Theoder Th. 
wurde durch Eniſchließung des Mi 
riums des Junern vom 28. v. MI 
ordnung der Confiscaion und de 
Verbotes der Verbreitung bezeichnet 
befätiget. . 

Die ſaͤmmtlichen Diſtricts ⸗Poſiz 
haben dieſe Entſchließung ungeſdumt 
au fegen. 

München den 3, Juli 1849, 


Königl. Regierung: ven D! 
Kammer des Junets 

v. Hörmann, Pruſſdent. 

„ S 


ze. Kira Ina EN 


dae Wetractung bes Bitten bees mb 
Grstens Fe rig ul ale Zagı in der 
ech lte Aeagt, 1849,” betr) 


Im Namen 
Seiner Maſeſtät des Königs von Bapern. 


Die ſamweſthen fatzl. Pole - Behörken 
** diet Eunctickerg unzeſbumt in Bellyug 
zu j 


Munchen den 5. Zuil 1843, 
Desi Wastasneun sım mi + 


. 
Sener Mojeftit pte Königs von Magen. 
Die vorſchtifesmäſſge Anleige über tie gu · 
und Aßzaͤnge von Qufescenten und Penſio niſten 
aus err Maße ber ſubultrrnen Dinner füt bes 
erſte paſbe Jahr 1843 ſſt roch währeb des Kur 
fesen Neuals zu brwirken. 
Murchen den 5, Juli 1843. 


Rönigl: Nester ug von Oberbepers, 
Rammer bes Innern, 


v. Hörmann, Prüſſrent 
v. Spruner. 
— 
sd Krum 21500, 
An 
die fämmslien. fönigt Lendzerichte 
von Dberbapeen,. dat Derr ſcha fta ge⸗ 
richt pries, die Stab tragiſtrate 
München unt Jngeltatet 
(Din Gellrite für de tert Walken kriegen 
site GI g asl brit 


Im Namen 


“er 2 mh, E Dep 


Zur Beurigeifang der Große der erliuenen 
Beſchärigung wird untenſtebend eine Zuſammen ; 
Bellung ber Naeigern witgetheitt, weiche über 
das fragliche Greignif einberichter worden. 
Seine Mafeſſät der König baben 
allergnädigſt zu befehlen gerubt, daß für die ber 
ſchaͤdigten Mitglieder dieſer Gemeinde eine Samm⸗ 
lang milder Gaben in dem ganzen Königreiche 
vtranſtaltet werde. 

Die ſämmtlichen königl: Landgerichte von 
Dberbapeen, das Otrrſchaſte gericht Prien, die 
Sbertaagiſtrate Müngra und Jngelfadt baben 
daher Hefe Sammlung von Hang zu Paus zu 
veranlaſſen, die eingtſendeten Gelder an das k. 
Landgericht Ochtenfart im Reglerungebezirke Uns 
terftankcu und Aſchaſfenberz zu ſenden und unter 
Vorlage eines Verzrich niſſes Uber bir kingegan⸗ 
genen Gag binutn 6 Wochen das Ergebniſßß 
anzuzeigen. 
München den 6. Juli 1848. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, 
v. Etagen 


Die Gemeinde Elbelſtatt nnd deren Mar- 
kung, Landgerichts Och ſenfürt, warde am 40. 
Auguſt v. Jg. von einem zeriiörenten Wolken · 
bruche betroßfta. Der biedurg angerichtete Scha 
den ig äußert beträchtlich. 

Die ganze von Semmerhauſen berab 
nach Eitel dat ziehende Weinbergslage wurde 
im eigtu lichen Sinne des Wottes aus geſchwement. 

Die Weinbergeerde ward auf die in der Ebene 
gelegenen Felder, auf die vorüberziebcude Straße 
und in den Main geführt, 

Die Weinbergspfäpſe und ſelbſt die Weinlöde 
wurden zumeiſt gusgeriſfen und fortgetrieben, fo, 


daß bie meiſſen Weinberge ganz nen 
werden müßen, wat um ſo mühfamer 
als die herabgeführte, Etde wieder ver 
Deinderge getragen werden muß. 
Zobre if aber der Gemeinde iche A 
eine Aerntt aus ihren Weingütern Ben 

Die Ortſchaft ſelbſt pat nicht mind 
Matkung gelitten. Abends 8 Uhr. dr 
von den Bergen herab ſtürzenden Fluthe. 
Thoren det Ortſchaſt ein, am heſtigſte 
dem gegen die Berge gewendeten Malte 
ab, wo fie in elner Höhe von 5 ble 6 
abftrömten. Eline auf der Straße mit 
ihrer Daustzüre , beichäftigte Fran 
ihnen fortgeriffen und erſt am anderen 
tee fies und Sand verſchttet, an den 
Woins tedt gefunden. — Much wel 
der wurden ven den feluthen ergriffen 
lich wieder gereitef. 

Die in die Stadt eingeſchwemmten 
Pfaͤble, Steine und Erdmaſſen werke 
kurzer Zeit alle Abzugs candle, und n. 
das Waſſer, tunerbalb den Straßen 
alle Keller und blieb in den untern 
eine Zeit lang in einer Höhe von 3 
in den Pauſern Reben. 

Nach der von den Schäg leuten au, 
nen Meinung, därfte der Schaden zwiſch 
und 60,000 fl. anzunehmen fepn, und 
rige Bild viefer Elementarbeſchaͤdigung 
um fo durfler, wenn ſich biemit die 
verbindet daß die Gemeinde, ans 334 
und 1330 Stelen beschend, nach der 
det k. Landgerichts Och ſenfurt leinen 
und gut erträglichen Grundecſig bat, e 
ſonderlichen Grwerbsbetrieb und Arbe 
beiipt und ſeit mehreren Jahren ohne 
dem Def und Weindaue ſich befindet, 


a: > ax 


ad Nrum 23300. 
An 


ſächtliche DifrietörPoligeir Behörden 

von Oberbayern, die könig. Polizeis 

Direction Münden, und das Stadt: 
Commiſſariat Ingolſtadt. 

(Die Aust, ung von Melfeurtunten nach Fteskerich 


bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 


Es iſt in Anregung gebracht worden, daß es 
die Verläßigfeit der Anzeigen über die in Franl⸗ 
reich verforbenen teutfhen Arbeiter ſehr befördern 
würde, wenn in den, ſolchen Arbeitern zur Reiſe 
nach Frankreich ausgeſtellteu Urkunden, aus wel ⸗ 
chen die Angaben der Todes ſcheine geſchoͤpſt wer 
den müſſen, nicht nur der Geburtsort der Regie 
timirten, ſondern auch deren Geturisjahr und 
Gcturtetag, ſowie der Name ihrer Eltern genau 
angegeben ſeyn würden. 

Sämmtliche Difrictd - Pelizei -Dehoͤrden von 
Oberbayern werden hierauf in Holge boch ſter Ent 
ſchlleßung vom 29. v. Mie. mit der Weifung auf⸗ 
merkſam gemacht, in allen Reiſe⸗ Urkunden, Dienfts 
boten» und Wanderbächern, welche für Perſonen 
aus gestellt werden, dit in Frankreich zeitmeife Des 
fchäftigung und Unterkunft zu ſuchen beabſichtigen, 


ſtets außer dem Meburte orte und den Ammtebezirle, 


worin derſeſbe liegt, auch den Tag und das 
Jahr der Geburt, fowie die Namen und 
den Stand der Eltern des Urkunden Inha⸗ 
bers genau zu bezeichnen. — 
München den 6. Juli 1843. N 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spraner, 


988 
a Nam. 286258. i 
1 An A. 
ſämmtliche Pelizei⸗Vebörden vo 
Oberbayern. 


(Eine zu Sigel aufgegriffene taubflummt unt Tahme 
Maaasperfon bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Wabern. 
Nachſteßend wird den Polizel Behörden in 
Dberbayern die Beschreibung einer am 3 v, Mid. 
in Schlaͤgel auſgegriffenen taubſtummen und lah⸗ 
men Mannsperſon mit der Weifung belannt ges 
geben, zur Ausmittlung deren Heimat in den 
Aumtabezirken dienliche Nachforſchungen zu pflegen 
und ein beſtätigendes Ergebaiß dem k. f. öͤſter · 
reich ſchen Diſtricta⸗Commiſſatiat Schlägel un⸗ 
mittelbar befannt zu geben, zugleich aber hierüber 
anher Anzelge zu erſtatten. 
München den 7. Juli 1843. 4 
Königl. Regierung von Oder bayern, 
Kammer bes Junerm. 5 
v. Hörmann, Frame.‘ 


v. Spruner. 


Beſchreit ung 
einer im Cemmiffartatsbezirke Schtä⸗ 
gel am 3. d. Mis. aufgegriffenen taub» 
ſtummen und laßmen Manandperſon. 


Name, Wehn - und Geburtsort unbetauut, 
Alter kei 40 Jahre, 
Statut mittel ſchlank, 
Geſicht opal, beünnet, 
Haare braun, Arupig, 
Augen graut, 

Naſe kurſe, 

Mund weit, 

Kinn kart, 

Bart braun. 
(63) 


Der rechte Fuß iſt lahm, daher ſelber mit 
zwel fangen Mrmfrüden geht, deren Griff mit 
braunem Ledet überzogen if, 


Am Leibe trägt er ein grob Leinen altes 
Hemd, ungeb leichte Zwilchpoen, alten Hoſentrũ · 
ger mit rothluchtenen Schlupfen, zerrißßenen grau 
jeugenen Spenſer, einen grün wollenzeugenen 
Nock mit abgeſchniſtenen Nermeln, dunkle Tuch⸗ 
kappe und 1 Paar kup lederne Stiefeln, deren So: 
Ten ganz Pruageft und die Mbfäge mt gro ſſen 
Eifefn beſchtagen. 

An Effecten und Geld führte er bei 
fig: 


1 gang neues Terzeroll fehr bequemer Form, 
mit Nußßbaumſchaft, Lauf und Schloß blau an- 
gelaufen, geladen int Pulver und Hafenſchroli, 
auch ein Zündhätchen aufgefent; 8 abgeſchuittene 
Jederkjeſe — 4 davon mit Schießpulver gefüllt, 
ein Paper mit Zündpütchen, cin kleines ledernes 
Beuterl mit Schrott, 1 Barbiermeſſer, 1 Schnig · 


meſſer, 1 kleine Schtere, ein Stückl Pflaſſer, 1 
Stückl Eeife, 1 Wepſſein, 1 irdernts glaßttes 
Haferl, 1 ledernen Beutel, mehrere Lederfleckt, 
5 weißleinene Sackeln, 2 derlei blaue, 1 großen 
Brodfad ſammt Tragriemen mit mehreren Stä⸗ 
deln Brod, 2 wollene Fäußfinge, mehrere Le: 
nenſſecke, 1 nech gut Teinenes Bauernhemd mit 
blauen Handbueſeln, auf den Achſeln doppelt ge 
ſteppt. An dem grünwollenen Morde bat er an 
einer 4 Ellen langen Schnur eine Merallglecke 
hängen. Au Geld 11 fl. 32 tr 2 pf C. M. 
und 1 fl. 45 kr. 2 pf. E. Sch. 


Sammiliche Effecten hatte er Auferft ordent ⸗ 
lich abgefondert eingewidelt und in ſeinen Sa⸗ 
deln verpackt, beſonders aber das Terzeroll war 
in dreifachen Jetzen elnge wickelt 


Seinem Anzuge en filter Brit 
nach iſt er aus Böhmen 
Den 10. Juni 1813. 
Diftriere -Gommilfatial 84 
Haraſin, ug De, 
ad Nrum 23737, 


(Die Oriedigeng del Edit: au che 
Beaiteadoten betr.) 


Im Namen 
Seiner Mafeſtaͤt des Königs vor 

Durch Todes fall iſt ber Schul, m 
Dienft zu Waltenhofen, kenigk. 
Schongau, mit einem ſaſſiens müßt 
Einkommen von 411 fl. 13 tr. in 
gele men. 

Bewerber um dieſen Dirnſt de) 
berig belegten Geſuche binnen vi! 
u late bei der J. Diftricts Schuler 
Schongau II. in Prem einzureichen. 

Münden den 7. Juli 1843. 
Königl. Regierung von Dh 

Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präſſde 
v. 4 


al Nrum 24735, 
Bekanntmachung. 
(Das Aſcher'ſche Bamillen: Stipendiu 
Im Namen 
Seiner Mafeſtaͤt des Königs 


Das von dem churfürſtlichen 
Michael Aicher gefiftete Familie 


1 
zung e ee a e, 


cen x.) 
In Nena 
west drs Kea anden 
d ea ı$ er 
sutmaheltt, b 
alt dus Pete" 


ren 11 T 15 k * 

„ Sete 51281 f. fe 

zer 1 Darn N N 

1 dem 

r den 7. * 111 

egierang r Da 

PeT1i TEL 

ben ars 
— 

4 


in Zroßberg verſaßten Des pofltiea fol tir Kam 
un Nees Stipentt ems 
allzeit der älirſie Aicher fo de stade, und 
et zun dc der Nachlommtiug inannlichet 
„Seis, und wann teren feiner vorhanden, 
„Eimer deen Kicher ſchen Getlal, welcher von 
„enlicher Seite berſtau ut, jo lange folder 
ln Almdlin feyn wird, zu gestern haben; 
enn aber von ſolchtr Hicher ſchen Nauilie 
„Aar Feiner oerherten, der ſtudirrn werte, fe 
en sleſe Augnieheng lureſſen, His wirterum 
eln flicher aber Einer ers der Alcher ſchen 
„Freund ſchſt roctunden, einztn andern Str 
„Brain zur Welpitjt rluſten werten.” 
Bewerber um biete Snpeubeum haben ihte 
reßfallpzen Geſuche, — ketegt mit einem trgalra 
Artweiſe tarüber, buß fie ſich ten Sturlen wibs 
wre, d. f. an ciner f ffentlf ses Stbitran -: 
Rast ſich beflnben, unt beziezungteweiſr mit einer 
amtlich beglaubigten Erummteirl Behuſs des 
Nachselſes ber Abgammunz verfeen, — Pin- 
nen vier Moches = dato bei der rierferiltz 
sen Sulle einzureichen. 
Murchen den & Juli 1843. 


R e -t ee 

eingeſchlichte, intem der Taranſaß vom 16 kr 

bi Kall tartariosn ut 12 fr. beißen fell. 
Dec wird bier in Felge einer göchſſen 

Entſchliegung det 1. Miniteriust des Innern 

vom 30. v. Mid. allgemein betunnt gemacht. 
Die Berpelligien Faben ſich darnech zu achten 
Münden ken 8. Mali 1843. 

Königl, Hegierang von Oberbapern, 

Kammer des Innern, 


v. Pötmann, PFräſſdent. 


v. Sprener. 


a4 Nun 248, 
An 


fäumtlige PoligeisBepärden von 
Oberbapern, 
(eit Denmang dee Afuntäden e, er darth je 
berters Eben bet Bütemahgen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die General: Mminiſtraſien der k. Poſten 
dat zer Anzeige gebracht, daß nach den Angaben 
der Poflbctscten das ſchneſſerr Ferttemmte ber 


973 
wiederholt auf die nachſtehende Beſtimmung des 
s 14 der allerhöchſten Verordnung vom 16. Juli 
1840 (Regierungsdlatt Seite 499) mit dem Auf⸗ 
trage hingewieſen, über der puͤnctlichen Vollzug 
derſelben unnachſichtlich zu wachen. 

München den 9. Juli 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


$ 14. 

Die Breite der Ladung auf Frachtwägen darf 
mit Aus nahme der untheilbaren Laſt ueun Fuß 
baperiſch nicht überſchreiten. Das Anbringen von 
Seitenſigen an den Frachtwägen (mittelſt einge 
ſteckter Bretter 1c.) it allgemein unterfagt. 


ad Nrum 24066. 


An 
ſämmtliche k. Difiricts » Poligei- De 
hörden von Dberbayern, an bie Polizei. 
Direction München und an das Stadt 
Commiſſatiat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Veilchen und 
Tulpen aus dem Bereiche der Phantaſie und 
Wirklichkeit von dem Verfaſſer der Beittäge zur 
Geſchichte Griechenlands, des Allerlei aus dem 

Tagebuche eines Reiſenden, des Rund, Eckig und 
Bunt und der Saitenklänge des Gefangenen auf 
Marienberg, des Allerlei zum neuen Jahr, wie's 
die Phantaſie gebar — und — Geburten des Aus 
genblicks für den Augenblick. Der Tutor An« 
ſelm Freiherr Groß von Trockau.“ betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die von dem k. Stadt ⸗Commiſſariate Bam⸗ 
ber verfügte, von der kgl. Regierung von Ober⸗ 
franken, Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlag⸗ 


974 


nahme der Druckſchrift: „Veilchen und Tulpen 
aus dem Bereiche der Phantaſie und Wirklichkeit 
von dem Verfaſſer der Beiträge zur Geſchichte 
Griechenlands, des Allerlei aus dem Tagebuche 
eines Reiſenden, des Rund, Eckig und Bunt und 
der Saitenklänge des Gefangenen auf Marien⸗ 
berg, des Allerlei zum neuen Jahr, wie's die 
Phantaſie gebar — und — Geburten des Augen⸗ 
blicks für den Augenblick. Der Autor Anſelm 
Freiherr Groß von Trockau.“ — wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des königl. Miniſteriums des Innern 
vom 2. d. Mts. unter Anordnung der Conſisca⸗ 
tion und des öffentlichen Verbotes der Verbrei⸗ 
tung bezeichneter Druckſchrift beſtätiget. 

Die ſämmtlichen königl. Polizei » Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungeſäumt in Vollzug 
zu fegen, 

München den 9. Juli 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. a 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


ad Nrum 23336. . . 
(Die Erledigung der Lehrſtelle für die techniſche 
Phpſik und reine Mathematik an der polytech⸗ 
niſchen Schule zu Augsburg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 8 
Durch die Beförderung des königl. Profeſſors 
Reindl als Rector und Profeſſor an der polp⸗ 
techniſchen Schule nach München, iſt die Lehrſtelle 
für techniſche Phyſik und reine Mathematik an 
der polptechniſchen Schule zu Augsburg 
in Erledigung gekommen. 
Der mit dieſer Lehrſtelle verbundene Gehalt 
beſtand bisher in 600 fl., dann einer Functions⸗ 
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Renumeration von 100 fl. für den Vertrag der 
zechniſchen Phyfik an der Pandwerks⸗ Feiertags. 
Schule. 

Bewerber um dieſe Leyrſlelle haben ihre mit 
den gehörigen Nachweiſen über vorſchriftsmäßige 
Dualification verſeßenen Geſuche binnen vier 
Wochen an die unter fertigte Regierung einzu⸗ 
reichen. 

Augsburg den 30. Juni 1843, 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg, 

Kammer des Innern. 


Beer. v. Stengel, Präſſdent. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


" Bermöge allerböchſter Entihliefung vom 28. 
v. Mis. haben Seine Maje ät der König 
Sich atlergaaͤrigſt bewogen gefunden, dem Pries 
fier Johann Carl Peter, derztitigen Pfarrer 
von Forſtenricd, Landgerichts München, und 

unterm 26 v. Mis, dem Pfarrer Priefter Mi⸗ 
Gael Julius Blum von Holzpaufen, Landge⸗ 
richts Landsberg, die nachgeſuchte Erlaubniß zur 
Niederlegung ihrer Pfarreien zu erthellen; 

bann unterm 26. v. Mis. dem Prieſter An · 
drras Klarer, Beneſiclaten in Pelfendorf, dit 
katheliſche Pfarrei Allersgauſen, Landgerichts 
Grepfing zu übertragen, 

unter gleichem Datum dem Prleſter Jacob 
Schels horn, Cooperater in Oberbergklrchen, 
Landgerichts Neumarkt, das durch die Beſörde⸗ 
zung des Prieſters Andreas Rlarer auf die 
Pfarrei Allerspauſen erledigte Euratbeneſtclum 
zu Pelfenderf, Landgerichts Aybling, vermöge des 
Alerhoͤchſtdenſelben von den bezüͤglichen Patronen 
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für den gegenwärtigen Erledigungsfall überlaffe: 
nen Präſentations rechtes zu übertragen, 

ferner usterm 27. v. Mis, die durch Quies⸗ 
elrung des Landrichters Boxler erledigte Land⸗ 
richteroſtelle zu Schongau vom 16. Jull d. Js. 
am dem biäherigen andrichtet zu Neuſtadt an der 
Saale in Unterfranfen und Aſchaſfendurg, Carl 
Breikeren v. Sainte Marie Egliſe feiner 
allerunterthänigfien Bitte entſptechend, allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen. 

Am 1. b. Mis., die durch dle Beföͤrdetung 
bes k. Landgerichts Affegors Dr. Andreas Zilker 
zum Landrichter in Ebermanſtadt eröffnete Stelle 
eines Affefford bei dem k. Landgerichte Werden ⸗ 
ſels vom 16. Juli d. 6, an dem k. Landgerichts 
Actuar Carl Schreck zu Bilseck, ſelner allerun« 
terthanigſten Bitte entſprechend, allergmäpigft zu 
verleihen, 

dann unter gleichem Datum dem Prieſter Sir 
mon Wierer, Pfarrer, Prleſtethaus = Director 
und Digericts ſchul⸗Inſpector in Dorfen, die latho· 
luce Pfarrei Petring, Landgerichts Laufen, 

und unterm 3. d. Mie. dem Prieſſer Franz 
Tavet Gartner, Caplan zu Dießen, dle fatho⸗ 
liche Pfarrei Echsbeim, Landgerſchts Naln, zu 
übertragen: 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Da den Paribtien obliegt, die Bezaplung 
der Sporteln ſogleich bei ihrem Erſcheinen vor 
Amt zu bewirken, (Hauptzuſammenſtellung der 
Normen über Gerichtstaren und Stempelgebüßz⸗ 
ren von Geret, Seite 8 f 11 Ziffer I.) bringt 
das unterſertigte Erpedinons⸗ und Taramt zur 
allgemeinen Renninif, daß Jeder, weſchem die 


en ee — 


Gerichtskoſten für ein bei dem Kreis und 
Stadigerichte aufgenommenes Protecoll, das 
eine Ausferligung nicht veranlaßte, zu berich⸗ 
ligen obliegt, dann, wenn er zur Zahlung der 
Gerichts koſten weber am Tage der Aufnapme 
des Protecelle, noch dem unmittelbar darauf 
folgenden Werktage im Expeditlons und Tar⸗ 
Amte ſich meldet, die Zuſendung einer Anfor⸗ 
derung oder einer gerichtlichen Zaplungsweiſung 
zu gewärligen bat, für deren Inſtnuation, 
wenn ſolche in der ſogenaunten Ultſtadt ger 
ſchieht, 4 kr., wenn fie aber vor den früher bes 
ſtandenen 4 Thorn erfolgt, 8 kr., dem Ges 
richtsboten nach den Tarerdnungen vom Sabre 
1735 und 1840, dann den bochſten Miniſterial⸗ 
Referipten vom bien und I2ten Juli 1816 zu 
zahlen ſind. 

Zugleich wird darauf aufmerlſam gemacht, 
daf auch bei jenen Partheien, welche, wenn 
inen elne Gerichtsverſügung zugeſtellt wird, 
die hiebel angeforderte Tart nicht ſofort dem 
Gerichtsbeten bezahlen, der Zahlungs ⸗Saumſal 
die Entrichtung der bezeichneten Zuſtellgebühr 
für die Inſinuatton bes gerichtlichen Zahlungs 
Auftrage, welchen das unterfertigte Expebitient⸗ 
und Faramt gegen fie veranlaſſen muß, zur 
Folge hat. 

Den 6, Juli 1843. 

Das Erpeditiens- und Taramı 

des 
Kinigtichen Kreis and Stadtgerichte 
Minden 
201. Js ſt. Maurer 


Durch Erkenntniß des k. Appellationsgerich⸗ 
tes von Oberbapern, dito. Freiſing den 18. April 
1843, beflätiger durch Erkenniniß des k. Ober 


appellationsgerichtes dd, München 18, © 
wurde der ehemallge Balleitänzer has 
baur, gegen welchen am 96, Dem 
vom k. Appellationsgerichte erf ©; 
qutſttlen wegen des Verbrechen der 
Beleidigung u. Grades erkinst wt 
dieſte Verbrechens nicht als ſchuddig 
baper von der Strafe frei geſprechen 
Den 6. Juli 1848; 
Königliches Kreis- und Sta 
Münden, 
Der königl. Director, 
Barth, 


Die Verſteigerung des Haufes 
der Tbeuliner Schwabinger Straße 
6. de, ſtatiſinden ſollte, wird in ® 
ner Reglerungs⸗Entſchlicßung vom 
Montag den 24. d. Mis. verleg 
durch mit dem Beſfagen bekannt gı 
daß die Derbanblung an dem jeflg 
Dormittags zwiſchen 10 und 
gen Austskocale ſtattſindet, und daß 
liebpaber wegen Beſichugung des 4 
dem beflimmien Termine an den Jut 
welcher zu ebener Erde in dieſem 4 
wenden kennen. 


Den 5. Juli 1843. 


Das könig. Stadt- Reutam 
ar. Scanzen bach, Rentbe⸗ 


(rtebigung des Kinn fer Banıficl 
bett.) 
Durch den Tod des letzten Beſti 
Nindl'ſche Benefichum im Markte 8 
Das Einkommen beſteht in 400 
Capitalszlaſen, zwelen Freimeſſen 3 


U 


und Beichtgefällen zu 30 fl. und ende. 

trag zu 12 fl. — zuſammen 404 fl. — 
Ueberdieß hat der Beneſiciat freie Wohnung im 

eigenen Häuschen und den Genuß eines Gärtchens. 
Die Verbindlichkeiten des Benefisiaten find vor⸗ 


behaltlich der weitern Verwendung nach Beſtim⸗ 
mung der k. Regierung fünf Stiſtungsmeſſen, an 


Werktagen um halb 6 Uhr und an Sonn und 
Feiertagen um 10 Uhr Früß zu lefen, und an 
Frauenſeſten und an Quatember Sante im 
Beichtſtuhle auszuhelfen. 

Die Laſten beſtehen in wee fünf Supen. 
zur Veſtreitung der Baufälle. . Anme 

Die legitimen und qualiſieirten Matten 
der Gerichts ſchreibers -Familie Jac. Chr. Nindl, 
Michael Raith und Lorenz Aſchl haben Panbpe- 
tionsmäßig den Vorzug, m 
Bewerber wollen vorſchriftsmäßig ihre Zeug: 
niſſe binnen vier W ein ſenden 

Den 6. Juli 1843. 9 1 

Kgl. Pfarramt und Mägifrat Apbling. 

Pb. Ma per, Pentenrieder; 

Pfarrer. Bürgermeiſter. 

(3)1. N de N 2 


Nach hoher Regierungs · Anordnung vom 
21. v. Mis. fo die Benüßung des ärarialifchen 
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Tuftſtein⸗ Bruches und Kalkofens im k. Brend⸗ 


walde zwiſchen Weſſobrunn und Weilheim für 
die 6 Jahre der V. Finanzperiode öffentlich ver⸗ 
pachtet werden. 

Dieſe Verhandlung findet 
Samſtag den 5uen Auguſt l. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftslocale des unterfertigten Am tes 

ſtatt. 
Der Rechtbriefsentwurf liegt daſelbſt zur 
Einſicht offen, und es wird auch auf Verlan⸗ 
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gen der Steinbruch ꝛc. vom k. panel 
zu Weſſobrunn vorgezeigt werden. 
Außeramtliche Pachtluſtige haben über Pe 
Vermögens : Verbältniffe 1 Zeugniſſe 
beizubringen. u err 
Den 7. Juli 1848. e 
Königliches Forſlamt Landsberg. 
e , 


5 Eniſchbegang ver; . 3 von 
Oberbayern, Kammer des Junern, vom 19. Mai 
d. Js. Nro. 16,887, iſt die Reparatur der 


Gartenmauer beim Prieſterhauſe zu Dorfen im 


Herabſteigerungs wege zu verarcordiren. ee 
Die Bauſumme beſtebht in 568 fh 45 kr. 
Maurerarbeit und der techniſch revidirte Voran⸗ 
ſchlag enthalt keine N 8 Hand⸗ und 
—.n . a: 3 
Hiezu M., Tenid af 8 5 
Montag den 24ten Juli 1. 96 
Vor mitiags 9 Uhr a 
anberaumt, und es werden Steigerungeluſtige 
mit dem Beiſaßze vorgeladen, daß außergericht⸗ 
liche Individuen ein Leumunds⸗ und Vermö⸗ 
gens⸗Zeugniß vorzulegen haben. Der Voran⸗ 
ſchlag kann bier eingeſehen werden. 
Am 6. Juli 1843. 
Königliches Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


Am s. Mai 1849 ſtarb dahier der Bürgers 
meiſter Wilibald Friſch. 
Alle diejenigen, welche an feinen Rücklaß, 
aus welchem Rechtstitel nur immer, eine For⸗ 
derung zu machen haben, werden hiemit aufge⸗ 
fordert zur Anmeldung derſelben bei hieſigem 
Gerichte innerhalb ſechs Wochen, von 
heute an gerechnet. 
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Nach Ut lauf biefer Ftiſt wird in Auseinan⸗ 
derſehung der ertwähnten Verlaſſenſchaft weiter 
vorgtſchrinen nach Atrbenlsge. 

Am 1. Julf 1843. 

Königl. Landgericht Shrobenhanfen. 
851. Namfauer, Lundrichter. 


(urrandte-Aertffatt-. 

Der von dem k. k. Militär ⸗Paupt⸗Verpflegs · 
Migayine zu Junstruck unterm 15. März l. Js. 
auf den Namen des Schlſſermtiſtets Georg Riedl 
von Nrubtting ausgeſellte, auf die- von demſelben 
zur Sicherpeit eines von ihm übernommenen: Ge. 
treide ·Ueſerungs Accotdes geleitete Gantion pet 
1000 fl. lautende Depo ſitenſcheln iſt zu Verluſte 
gegangen. a 

Auf den Antrag des genannten rang: Richt 
wird der unbekannte Inpaber ditſes Depoſtten⸗ 
Scheints plemit aufgefordert, denſelben binnen 
6 Monaten s date um fo gewiſſer dahter vor 
zulegen und feine allen ſallſige Auſprüche hierauf 
geltend zu machen, als derſelbe ſenſt für kraftlos 
erklart werden würde. 

Den 28. Juni 1843. 
Königliches Landgericht Altötting 
Hayder, Landrichtrr. 


Spähbrief. 


Am Sonntag Marie Helmſuchung den 3. 
Juli I. Js. während der Kirchenzeit von Ver⸗ 
mittags 49 bis 10 uhr wurde im dem Haufe 
des Bauern Anton Kern, Deuſchl am Berg, 
Gemeinde St. Welſgang d. is., ein Raub 
verübt. 

Zwei von den nachbeſchtiebenen Burſchen 
drangen bei der hinterm Thare, welche ein Knabe 
effnete, in's Paus ein. 


Es wurden mehrere Kißen un! 
Thüre in die obere Meiner Kammtt 
— während der kleinere Brrſche in 
Semächer ausſuchte und in die Aäfle 
bewachte der größere Barſche die k 
2 kleinen Kindern allein zu Haufe 
Bäuerin Eva Kern, ließ ſie nich 
fepte ihr elne Art Terzeroll, das er b 
auf die Bruſt und forderie iht öft 
bensgeſäbrlicher Drodung Geld ab. 

Hiebel wurden an bar Geld 
dann mehrere fern, Kleibunt 
Leinwand entwendet. 

Die Epdter ſind zur Zelt unbet 

Man erſucht ſämmiliche keaigl 
auf die geraubten Sachen und die 2 
zu verfügen, im Entdeckungsſalle 
zuſchreiten, und allenfallſige wech 
ſultate ander bekannt zu geben. 

Beſchriet der geraubtes 
An Geld: 

12 fl. in Sechſern und Groſcht 

18 fl. in halten Gulden, 

6 fl in Gulden 1 kr. Stück 

4 fl. 48 kr. 2 neu gepußie Fi 

2 fl. 2d kr. 1 albaperiſcher 7 

12 fl. fünf altbaperiſcht Thaler 
denem altem Gepräge, 

50 fl. Kindergeld beſtedend al 
Stück, var, er und 6 

130 fl. aus der Trube in der 
Kammer, beſtebend ans 
fern, 8 preußiſchen Thal 
Kreuentbalern, 15 pal 
übrige in zar und 12 

Effecten und Kleidun 
5 baumwo dene eingefäumte Sack 

weiß und roth geſtreiſt, ei 


mit rothem Geitenflreif, blau und roth ge⸗ 
ſtreiftz 

ein roih und gelbſeidenes weißgeblümtes Hals⸗ 
tüchel; 

mehrere ſilberne altbaperifhe angeöhrte Knöpfe; 

ein roſarothes ſeidenes Halstüchel mit Franzen; 

2 fl. an Geld in Groſchen und Sechſern; 

eine Kleiderbürſte; 

2 filberne Florſchnallen mit einen ſchwarzſeide⸗ 
nen Flor; 

2 ſeidene Tuͤcheln, eines Feigel⸗ und das andere 
hellblau ; 

3 rothſcheckigte ſeidene Tücheln mit blauen Sei⸗ 
denblumen; 

ein feiner ſchwarzer Hut mit einer halbgulen 
gelben Schnur; 

ein ſilberner Ring und oben mit einen rothen 
Stein; 

2 kleinere ſilberne Ringe mit den Buchſtaben 
E. D.; 

ein ſogenannter Antonis Ring und mit einem 
Blaͤtichen; 

eine ſchwarz bocklederne Hofe mit ſilbernen 
Knöpfen ; 

ein rothbaumwollenes Regendach mit gelb und 
ſchwarzer Einfaſſung; 

ein ſilberner Roſenkranz mit blauen Glasperlen 
und ſilbernen durchbrochenen enn 
chen und Kreuz; 

ein ſilberner breiter Reif Ring mit rothem Stein; 

2 ſilberne Florſchnallen, beide breit; 

ein roth und gelbſeidenes Halstüchel; 

2 Stück feinharbene ſogenannte Spinnaß Lein⸗ 

wand. 

Perſonalbeſchrieb der Thäter. 
Der größere Burſche iſt ungefähr in 

den 2öger Jahren, ſchlank und flach im Körs 


— 
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per, hat ein länglicht röthlichtes Geſicht, ſchien 
ſommerfleckigt im Geſicht, ſieht mager her, hat 
braune Haare, trug einen caffeebraunen ſchon 
abgetragenen Spenzer, am linken Ellenbogen 
etwas geflickt — ſchwarz lederne Hofe, ſchwarze 
Wadenſtiefel, einen ſchwarzen Fiſchbeinhut, mit 
hohen Gupfen, mit ſchmaler Scheibe. 

Das Terzeroll, das er bei ſich hatte, iſt un⸗ 


| gefahr 1 Schuh lang, hat braunen Schaft und 


eiſernen Lauf. 

Der kleinere Burſche iſt ſtark in den doger 
Jahren, hat ſchwarze Haare, fieht braͤun⸗ 
licht her, hat mehr blaße Geſichtsſarbe, am Kinn 
raſirt, dunkel herſehend, Geſicht mehr rund und 
breit, Mund Hein, Augen Heinlict. 

Er trug einen dunkelbraunen Janker, lange 
ſchwarzlederne Hoſen, ſchwarze Wadenſtieſel und 
ſchwarzen Fiſchbeinhut. 

Beide Burſchen faben eher Bauernburſchen 
gleich, ſie hatien beide fingerdide, 5 Schuh 
lange Stecken von Ochſenzungen; einer braun 
und der andere weißlicht herſehend. 

Den 4. Juli 1843. 
Königliches Landgericht Haag. 
Au racher, Landrichter. N 
S —— Sn San ee Te 
Cours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg den 6. Juli 1843. 


Staats papiere. 
Obfigat, 8 43 mit Con. prpt. 


detto à 35 prpt. 
romeſfſen auf Bank ⸗ Actien, N 
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Regierung von 


Oberbayern. 


München 


N? 30. 


Den 21. Zuli 1843. 


Inbalt. 


Die Anlegung von Kies: und Sandgruben. — Die Aufnahme jüdifcher Candidaten 


Seminar zu Würzburg für 1833. 


in das Schullehrer 


— Die Erledigung des Schul- Organiſten⸗ und Cantordienſtes in 
Egeſtädt. — Die Polizei Vorſchriften für die Münchner⸗Augsbu 1 
— Beſchlagnabhme einer Oruckſchrift. — Die Prüfung an dem 


— Falſche Münzen. 


Aulleprer- Seminar in Freyſing. — 


Dienſtes Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours der daher. Staats- Papiere. — 


ad Nrum 24410. 
Bekanntmachung. 
[die Anlegung von Kies: und Sandgruben betr.) 
N Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei Berghagen in der Gemeinde Oberburg⸗ 
kirchen, Landgerichts Altötting, ſtürzte am 8. v. 


Mis. eine Sandgrube ein, als eben darin ges ' 


arbeitet wurde, und tödtete einen Arbeiter. Der 
Augenſchein bewährt, daß dieſe Sandgrube lebens⸗ 
gefährlich angelegt war. 

Die k. Regierung findet. fich daher veranlaßt, 


unter Bezugnahme auf die Aus ſchreiben vom 2. 


December 1839 (Intelligenzblatt S. 1848), 19. 
December 1841 (Jutelligenzblatt S. 1434) und 
26. Juli v. Js. (Intelligenzblatt S. 1059) auf's 
neue gegen Arbeiten in fehlerhaft angelegten Kies ⸗ 
und Sandgruben zu warnen. 


Es werden aber auch ſämmtliche Polizeibehör⸗ 
den, namentlich die Gemeindevorſteher, wiederholt 
aufgefordert, nicht zu dulden, daß ſolche Gruben, 
ohne von Obenherein ganz abgeräumt zu ſeyn, 
in Angriff genommen werden. 11 

München den 10. Juli 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſſdent. 
v. Spruner. 


ad Nrum 23944. - 
(Die Aufnahme jddiſcher Gandidaten in das Schulleh⸗ 
rer - Seminar zu Würzburg für 1843 bett.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge einer Mittheilung der k. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 28. v. 
6659 
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Mis. wird hlemit, ſoweit dabei die Bewerber u⸗ 


dischen Glaubens betpekligt erſcheinen, veröffent⸗ 

da her Bermabımn der Pflanz Bepafs: der 
Aufnahme in das Fo nigl. Schullehrer Seminar zu 
Würzburg für daß Jahr 1844 der 17, Ruguſt 
für diejenigen jüdischen Schullehrliuge anderer 
Neglerungs⸗ Bezirke, welche ewa in Folge der 
durch tie Negrrun ge - Ausſchreibung vom 28. 
März d. 36. Nro. 0483 (Intelligenzblatt Seite 
308) bekannt gemachten mewerlichen allerböchſten 
Vorſchriſt im dertigen k. Schullehrer ⸗ Seminar 
zur Theilnahme am Untere ſchſe nus ctaſſen werd en 
wollen, beitimms fep. 


Diejenigen Schulehelimge, welche die regula⸗ 
tivmäßigen Vorbedingungen zur Aufnahme in das 
Schullehrer » Seminar erfüllt haben, fo wie auch 
jene, welche wegen Ueberſchreitang des 20ſten Le, 
bens ſahres eber wegen drei / eder mehrmallger 
Zurückwtiſung zwar nach den Beſfimmungen det 
38 15 und 19 des Regufativs über die Bildurg 
der Schullehrer vem 31. Jänner 1836 ohne höh- 
tre Ermächtigung nicht mehr auſgenommen wet · 
den dürfen, dit aber gleichwohl um ausnafıns: 
weiſe nochmalitze Zulaffung zur Prüfung bereite 
nachgeſucht haben, werden daher Teptere, ſedoch 
unter dem ausdrütklichem Detbehalte der noch zu 
erwartenden hoͤchſten Eutſchließung piedurch aufs 
gefordert, ſich am Tage vor dem beſtimmten 
Prüfungdtermin bel der f. Schullehrer Seminar- 
Juſpectzon zu Würzburg anzumelden, und folgende 
Zeugniſſe mit zur Stetle zu bringen, nämlich: 

1) das Geburtszeugniß, 

2) ein gerichtteärgslichet, Jen gui über Rörperr 
Beſchaffenbeit und Geſundheit, 

3), ein pen der einſchlägigen J. Diſtricts; Po- 
ſizei · Behoͤrde audgeücklied oder beſtäͤtigtes 
Vermögens Zeugniſt, worin der Vermögens 


und Schulden Stand genau 

tan, Baplen anzugeben if, 
4) ein Zeugnis der treffen) 

Commiſſion oder Diſittets S 

welches enthalten muß: 

) die Zeit der Aufna 
Schullehrtinge, 

b) das Beſtandenhaben d 
nen drel Jahreöpräfung 
ſchlagigen . Digricis· 

miar und die bei je 
fungen erlangte Daupt 

o) bie mit Ziffern bahrec 
tion des Schullchrling⸗ 
brifen: 

Anlage, Kenntniſſe, Fleiß un 

Die aud Niro. 2, 3 und 4 
den einſchlägigen Behörden bei x 
antwortlichleit mit der ſtrrugſten 
keit aue zuſertigenden Zeugniſſe, 
zu übergeben. 

Hiebei werden die Schullehr! 
darauf auſmerkſam gemacht, da 
nahme in das Seminar keinctwe 
ſcheine, blos in dem einen oder t 
che, alſo Mes: im Lehrſache, oder 
ſache befriebiger zu haben ſonde 
im Hinblide auf den 6 16 des 
lativs vom 31. Jänner 1838 5 
das Schullehrer · Seminar lediglid 
ſtandenſeyn in beiten Fächern bey 

Ganz birfelben Bedingungen 
Ausnahme deſſeu, was auf den 
chendienſ Bezug hat, werben br 
bes mehrerwähnten Regukattve 
an die EAufleprilnge füdiſchen ! 


nme tes Inger. 
v. bDörmann, Präftent. 


. v. Spruner, 
— 


ad tun 24314. 
Brkannemachnug⸗ 
[Die Brtoblguig tea SI Organen wi Genfer - 
Dündten ia Galle b..) 
Im Namen 
Seiner Majeſtat des Königs von Bapern. 

De Saut. Drganiken arb Gentpesleng iu 
Enshätt, f. Caabgrrigte Troſiberg, mit einem 
faſſlonemaͤßigen Einfommen ben 332 f. 17 kr. 
wirt dennächſt Vergeben werden. 

Bewerber um dieſen Dieuſt baben iert gehörig 
belegten Geſucht Binnen vet Wechen e das 
bel rer 1. Dietas. Schalen, Inſpettian Troſtberg 
en Trofkerg elnzureſchen. 

Münden ben 14. Jet 183. 
Rbnigl Regierung zen ber bayern, 
Nenuer des Innern, 

u. Pbr nan, Präſtdent. 
v. Spruner. 
ad Kam, 24764, 


Die Perhprishertäsrtfren far dir bas vf;Tagiker- 
Are Aa 


Dit roremoliven bilefen nur aum Fahren an 
der Spitze tes Zuges, um zwar in ber NrzyH 
aut eine für jeden, nicht aber jun Schieten 
det ſelhen gebraucht werten, 

Dis Nüäckſich auf die umgebinterte Zorterurg 
des Pablkams ik ſcroch bie Verwenbung zweier 
koctmetide an der Spige cines Wagenzuzes zur 
Befzeterunz detetben els Nusnapme für 
den Ball geſtaltt, wenn bel einer Baher eine 
unerwartet Anhiufung ven Yafagieres ater 
Gütern in bem Graze einitt, daß bie Axuſt eis 
rer einzigen Tocemetive yar Zoriſchaſfung derſcl · 
den nicht ausreicht. Bci dleſet sußnahmiwelfen 
Arwentung zweier Lecemttidt am der Spige 
eines Traius müffen jetuch ſedestral bgzich 
bleichkräͤſrge Maſchlnen geuemmen Werben. 

Außerdem konnen Aus nahrien deu der Reger, 
daß an ker Speze tires Wugerzugs ner Eier 
Lorousstipe gefrlli teerden ſoll, nur für Helfe. 
Poremglisen, welche in ber Nähe ber Stutkeuen 
in anderm befentertu allen, uud bel ermangelne 
der Ruaweichbahn nleßlg werden, unb auch hier 
wieter aur tmilleld Anwesdung ven mögliche 
gleichen Mafchinen eintreten, 

Münden den 13, Juri 1843. 


adNrum 25487. 
(Falſche Münzen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Bekanntmachung der k. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg ſind zu Ende 
des Monats Mai l. Js. in der Stadt Aſchaffen⸗ 
burg durch einen dort unbekannten Mann falſche 
Halbguldenſtücke, welche das k. würtemberg'ſche 
Gepräge mit der Jahreszahl 1840 und jenes der 


freien Stadt Frankfurt mit der Jahreszahl 1841 


haben, dann ein falſches Kreuzerſtuͤck mit dem letz⸗ 
teren Gepräge und der Jahreszahl 1842 ausge⸗ 
geben worden. Dieſe falſchen Münzen beſtehen 
aus Zinn, ſind in Formen gegoſſen, welche nach 
ächten Stücken hergeſtellt wurden, und find fo 
ſchlecht gemacht, daß ihre Unächtheit wohl auf 
den erſten Blick auffallen muß; ſie ſind jedoch 
am ſicherſten aus dem Rande zu erkennen, wel⸗ 
cher abgerundet und ohne alle Bezeichnung iſt, 
während der Rand der ächten Münzen eben und 
mit Verzierunzen verſehen iſt. 


Auch wurde fpäter in dem Bezirke des kgl. 
Landgerichts Obernburg ein Mann bei dem Aus⸗ 
geben falſcher Halbguldenſtücke und eines Drei⸗ 
Kreuzerſtückes betreten, von denen erſtere das her⸗ 
zoglich naſſauiſche Gepräge mit der Jahreszahl 
1841, und letzteres das großberzoglich heſſiſche 
Gepräge mit der Jahreszahl 1842 haben: 

In Folge einer Ausſchreibung der k. Regie⸗ 
rung der Oberpfalz und von Regensburg wurden 
ferner jüngſt in dem Landgerichtsbezirke Wald⸗ 
ſaſſen falſche öſterreichiſche 12 kr. und preußiſche 
tel Thaler⸗Stücke umzuſetzen verſucht. 

Auf das Beſtehen dieſer falſchen Münzen wird 
hiedurch aufmerffam gemacht. 


nahme der Druckſchrift: 


994 


Sämmtliche Polizei ⸗ Behörden haben gegen 
deren Verbreitung ſchärfſtens zu wachen. 
München den 16. Juli 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann. 
vi. Spruner. 


ad Nrum 25031. 


An 

ſämtliche Diſtriets⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern, an die k. Polizei⸗ 
Direction München und an das Stadt⸗ 

N Commiſſariat Ingo lſtadt. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſcheift: „eieber vom 
Bodenſee, E. K. Emmishofen, Druck und Verlag 

des literariſchen Inſtituts 1833“ betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Die von dem Stadt Tommiſſariate Nürnberg 
verfügte, von der königl. Regierung von Mittel- 
franken, Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
„Lieder vom Bodenſee, 
L. K. Emmishofen, Druck und Verlag des litera⸗ 
riſchen Inſtituts 1843“ betr. — wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des königl. Miniſteriums des Innern 
vom 12. d. Mid, unter Anordnung der Conſis⸗ 
cation und des öffentlichen Verbotes der Verbrei⸗ 
tung bezeichneter Druckſchrift beſtätiget. 

Die ſämmtlichen königl. Polizei ⸗Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. . 

München den 16. Juli 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spru ner, 


ya 
8: 
Dipriere Palin k. inte 
ehagren, an vie 1 Falun 
4 Minden wat 40 d f 
zwijfariet 


nung abgehalten werden: 

1 Die Sclußptüfung ber Schulfrmi aa · 
ußen iſt auf des 16ten, 1 Treu, Akten und 1081 
Auguſt frügefegt, fo daß um Iden bie ſchtifeli che, 
am Lten die Prafung is der Nrſik unt im 
ptacliſchen Schulhalten, am Bien und 10ers dit 
münktiche Fratung Ratifinden wird. 

Uu. Die Prüfungen für bie Aufnahme 
in des Exminar werten vom Al bis Diäten 


Arzuſt plan unb zwar am Item Tage ia ber 


Muft, am Aten ſchriftlich, am ent und diem 
Tage mürglich Dergenermmen werben. — 


Venus get am Sten Magd Nacheliage 


die Zafcripnen der Gomrwrrenint. 


Die Befnge um Malſteng in beste Prüfung 


find, mit den veriheifimäigen Stempel nem 
Ehen, paldkrüchig und Le Sepde gefhrirten, Läng« 
Bene bis zan Bien Augeſt bei der unirt⸗ 


Besgnifen und Nachtelſte zu xkogen:, 


ee rene 
der ‚geeigneten Waüttegzang der unh 6 24 
der chen allegimen Entſchlteßung bei ber 


Seminar » Defperior eingureidenteu Unter» 


d 


er 


ezungsgeſucht; b 

einem Zeugniffe ber becalſchulirſpecildu des 
Dres, wo ber Brrdereitungs.Umerricht ge ⸗ 
nammen trurde, - über leis mie) Wander 
mit der uormalm Netervergechnunz nach 
4 6% des Megefanvs für Wlürung der 
Eulen; j 

der Medionitäng Fürbber, Kap drr Gon 
irt bie Borbetengungen des 5 2 Sorge- 
dacem Brgnlatind. ven 31. Haar 1886, 
ig poder nach ber Miieifrrinf » Antfälken 
fung vom 2. Megember, 1839 (Mreiätlant 
Ceiie 1852) Tamiet, erfüllt habe. —  ,, 


Iulaftengd-Brfue, wriche nicht unit ben: wort 

fertigere Etelle einguerigen und in Bemägpeit genannten Betopen verſehen ſiud, auen anf Be- 
des 6 15 der Föchſten Niniſteriat · Eniſchlirtung rückichtigung keinen Au pruch machen; Berufs 

vom tra Jänner 1896 TeirWilbeng ber Schul- en anf früper vorgelegte Zerznifft Fb unten · 

Lehrer betr.“ mit folgenden, gehörig geen pelzen haft. . 7 y 


Wzachrs ven 18. al 1848. 


dem Brbunds amd Tarffeagnife, wobei nig. Meaifrung ven Olerla tete 


Dienſtes . Nuchrichten. 

Stine Male der einig Haben 
Sich zu Folge allerhöchfter Entschließung vom 
6. B. Woite. alſerghädigſt brwoßen grfunden, dem 
czeget geſeph Hefgärtner , Parrer fr Ems 
menbaufen, Landgerichtes Buchtoe, die katpollſche 
Pfarrei Stadl, ee Schengen, zu übers 
tragen, . ur 

dann umtrrm 7. d. HR. zu genehmigen getußt, 
daß die Pfarrei Oberigtiug Landgetichts Lands ⸗ 
berg, ven dim Siſcheſe ven Außzeburz dem der⸗ 
maligen Pfarrer in Frembingen, Perrſchaftsgerichts 
Oettingen. Prieſter Johann Baptin Bumillet, 
verliehen werde, 

und unterm g. d. MW. dem Pucher Ptiet 
Jofepp Do limanın. Miarret zu Zerneding, Land- 
gerichts Ebersberg / dis fathaliiche Marrri Kin 
berg, Landgerichts Troſcberg zu übertragen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 

Pe gun del Pace. Mtb. 42 in 
der Eheünſnet. Schwab ſa ger. Eikafe, welch am 
6. di. flallgaben ſellie, wird in Folge erhalten 
ner Megierungs - Eutſchlerßung vom 4. de auf 
Mun iag den 36. . te., werke, was hie- 
durch mu dem Benügen belaunt gewicht wich; 
daß bie Derhanblung an dem fefigrſtyerm Tage 
Vormittags zwiſchen 1 u, 4 heim bieſt⸗ 


gen Umtslecale ſtatifladet, und daß ſich Kauft 


liebpaber wegen Beſuchſigung bed. Haufes bis zu 
dem beflimmten Termine an ben Jumelitr Merk, 
welcher zu ebener Erde in diefen Haufe terpnt, 
wenden tönt... 

Den 5. Jun 183 nd 
Das 18216 Stadt- Rentamt Münden. 
(2. Schanzen bach, Nentbeamter. 


(Erledigung bet Wtrör schen MWenefichuieh im 
betr.) a 

Durch den Ted des letzten Beſters wu 

Nindl'ſche Benefclum dim Warkre Mykling 

‚Dad Einkommen besteht in 400 fl. gan 
Capitalszlaſeu, ‚zweien Freimeſſen zu 52 fl. 
und Beichtgefällen zu 30 fl. und Beholzt 
trag zu 12 fl. — zuſammen 404 fl. — 

Ueterdieß hat ber Beneſiclat ſteit Wohn 
eigenen Häuschen und den Genuß eines Bi 

Die Verbindlich feiben des Benrfcidten f 
behaltlich der welſern Berwent ung nach 
mung der k. Regierung fünf Seſftung sine 
Werllagen um palb 6 Uhr und an Sen 
Feiertagen um 10 Uhr Fruß zu leſen, 
Frauenſeſten und an Quatember Sennda 
Beichtautle auczuhefrn. 

Die Lagen beſtehen in äbrlichen fünf 
zut Beſtrritung der Baaf fle. ' 

Dit lezittmen und qualifieirten Rad 
der Gerichtsſchreſbrrö⸗ Famiſſe Jat. Ehr. 
Michutt Ratty und Lokerg “a aber 
tionsmäßig den Berzug, 

Bewerber wollen vorſchriſte mäßig ill; 

niſſe bi AHν Ber Weichen din ſenden. 
Den G. Jus 1849. 

gt Pfarramt unt“ Magiſtrat K 

Mayer, p ente ut tet 

Bil N 

an. 7 .. 

t. Beben hm a 

Arenſiag bett.) 

Am 24. Aprſt 1. Je. verſtarb daßler 
Frauenhofer, chemaliger Sendern 
Pausbeſtyrr von Frryſing, mit Dinterla 
nes geric lich merlegten, geiteimduf 
jeher noch am geben befindlichen Epefr⸗ 
sein rrttproßfrfichtem Teſtamruttt⸗ 


999 0 400 

Da deſſen Berwandte der anterſerulgten Ver auf diet beprichnei Schuld Auſpruch machen za 
laſſenſchaſtebehorde zur Zeit nicht Fetannt find, je kennen glauben, hittaſt aligeſerbert, dieſelben 
werden Fiemit alle derjenigen, welche gegen den binnen fe dd Wonaten „ dato im for gewifier 
Nachlaß des Johann Frauenhofer Erbſchaftzan⸗ nachzuweiſen, als außer deſſen obiger Vertrag im 
ſprüche geltend machen zu Mnnen glauben, aufge Pppethelenbuche gels ſcht werden würde. 
fordert, binnen 60 Tagen s dato bas bei den Friedberg am 15. Februar 1848, 
Verlaſſenſchaftsacten pinterliegende Teſtament kin ⸗ Königliches Landgericht Friedberg, 
yafeben, und ſich üben deſſen Antrlenaung ober v. Gimmt, Landrichler. 
Nichtanerkenunng um fo gewiſſer zu erklären, als (33. 8 Rofer. 
nach Umfluß dieſer Friſt ohne Näckſſcht auf ſpä⸗ 
tere Anmeldungen mit dem Vollzuge des Tefo- (@bietal - Scbung) 
menied nach deſſen Inhalt verfahren werben wird. Nach Anzeige der, Kirchruvetwaltang Furt 

Zuglrich werden alle jene, welche aus einem iſt die Urkunde der l. Staats Schuldentilgungs⸗ 
ſongzigen Rechtotitel Anſprüche gegen bie rubricirte Speclaleaſſe Münden per 30 fl. & 4 pat. fiir 
Berlaſßtuſchaftemaſſe zu machen haben, aufgefor⸗ die Kirche Purk ub Rro, 1475 unttrm 1. No 
dert, ſolcht innerhalb gleicher Friſt und unter dem vember 1818 mit der Zinszeit vom 1. October 


—— 


bereits erwähnten Präludice birrorts auyumelben, 
Den 28, Juni 1843, 
Königliches Landgericht Frepſing. 


Grosch, Landrichle. 1 


(@bictalaburg.) 
Auf dem Anweſen des Joſeph Fuchs, Wirth ⸗ 
ſchaſtsbeſiger zu Werching, bafiet für den ehem ⸗ 


lſgen L. Nenſpcamien von Schadenfreh ein Mair 


ſchillingsreſt per 130 fl. ſeit dem bten Februnr 
1811 bopetbekariſch verſichert, welchen ber ber 


nannte Nenttramie von Schadenftoß an eigen 
gewißen Jſae Loew gebiet haben ſoll, und wel⸗ 


chen Betrag ſchon der Gut vorfaßret des Joſcyh 
Buchs auch Leptern bezahlt haben will. * 
Da uun nach ber Angabr des Jeſeph Fuchs 
ſewohl det l. Neutbeamie von Schabenfroy, als 
auch Jet Lorw ſüngſt geſterben ſeyn ſellen, und 
Joſeyh Fucht eint legale Machweiſe befipt, auf 


dern Grund dieſe Forderung im Pppelpetenbuche | 


gelöſcht werden kann ; fo werden allt Jene, welche 


aus gentellt, verloten gegangen. 

Der unbefauntr Inhaber der ſelben wird daher 
aufgefordert die oben bezeichnete Obligation 

binnen 6 Monatin a date 

biexosis vorzulezen, widrigens die ſelbe als kraft 
198 erklärt wird, 

Den 26, April 1843. 

Königliches Landgericht Bruck. 
98. Fiſcher, bandrichter. 


Cours der B. Staats Papiere. 
Augsburg den 13. Juli 1843. 


Papier. | Wer. 
222 
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den 28. Juli 1843. 


Au balil t. E Me ARE 
Dinderung des Eingargazeus auf Getreld. — Die theoretifche Prüfung für den Staatsbaudienſt. — Die 


Beförderung der Maulbeer:P 


flanzungen und Geidenzucht, — Die ee für proviſoriſch 


angeſtellte Poſtbeamte und Militär- Petſonen. — Eine in der Vorſtabt Au München aufaes 
griſſene unbekannte taubſtumme Weibsperſon. — Dienſtes - Nachrichten. — Gewerbes Privilegien⸗ 
Verleihungen. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours der bayer. Staats Papiere. — 


ad Nrum 25344, 
Bekanntmachung. 
(Minderung des Eingangszolls auf Getreid betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Diurch hoͤchſten Erlaß des fönigl, Finanz⸗ 
Miniſteriums an die königl. General⸗Zoll-Admi⸗ 
niffration vom 5. d. Mis. wurde in Berüchſich⸗ 
tigung des in neuerer Zeit hervorgetretenen wirk⸗ 
lichen Mangels an dem benöthigten Speiſege⸗ 
treide, und des hierdurch theilweiſe entſtandenen 
Nothſtandes unter Bezugnahme ‚auf die der bay⸗ 
eriſchen Regierung vertragesmäßig zugeſtandenen 
Vorbehalte wegen Ermäßigung des tarifmäßigen 
Eingangszolles vom Getreide auf einzelnen 
Gränzſtrecken Bayerns verfügt, daß einſiweilen, 
und bis zur weitern Verfügung, auf der ganzen 


Linie von Bärnau bis Berchtesgaden der ſarif⸗ 
mäßige Eingangszoll vom Getreide (Tarifppfi- 
tion 9 lit. 3) auf vier und zwanzig Kreuzer per 
baperiſches Schͤͤffel herabgeſetzt werde. 
Munchen den 18. Juli 1833. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. ’ 
v. Hörmann, Fräſdent. 
v. Spruner. 


ad Nrum 25347. | a 
(Die theoretiſche Prüfung für den Staats baudienſt 


br.) 
N Im Namen "it 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Die am 13. d. Mis. ergangene höchſte Ent⸗ 
ſchließung des k. Miniſteriums des Innern, die 
066) 
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fpeoeetifhe Prüfung für den Etaatskaudienft der 
d, wird nachſlezend zur Kenntniß der Be⸗ 
Meiligten gebracht. 
Manchen den 19. Juli 1843. 
en, Regierung von Oberbaße rn, 
dane drs sern. 


v. Hörmann, Präſſdent. 


ad Nrum 24227. 
un 
sämtliche Districts Pellet; 
von Oberbapern. 
(Die Beſtrderung ber Maulderrs m 
Solvenzuct site) 


v. Spruner. © Seiner Majetät des Königs ve 


Miniſterium d Nn 


vom 20. Abri Wit. Werd den Anfangstermin 
zur diesiäptigen theorrtiſchen Prüfung für den 
Staatobaudienſt auf den 23. October d. Js. an · 
beraumt. 


Laut 5 5 der allegirten Verotbaung «haben 
die Candſdaten, welche an der throretiſchen Prü« 
fung Tpeil nehmen wollen, bei Dermeikung ber 
Zurückweiſung ihre deßfallſigen Geſuche vier 
Wochen vorher Bei ber oserflen Waubeförde eln 

en. 
Diesen Geſachen find die in 3 4 angegebenen 
Aus weiſe, fo wie verſtegelte Zeugniſſe der zuſtan 
en Polizeibehörben über ſittliches Betragen und 
Nichitdellnahme an gefeimen Verbindungen 
während des Vettdellens an den polptechniſchen 
Schulen und an der Academie der bildenden 
Künſſe, und endlich Zeichnung eproben, die mit 
der Beglaubigung der einzelnen Unſtalten ver. 
cen beizufügen, 

Die Binſtetler haben den Ort zu benennen, 
wohin benfelben die enfefgenbe Entſchließung zur 
geirrugt werden kann. 

Munchen den 13. Juli 1843. 


Mineral Neſc 
1. ETI dem don der Seit 
ſpeclien vorgelegten Berichte über 
der Maulbeerpflanzungen und den 
Gent im gögigreicht hervor, 
pflamungen ven Maulberrbaumen 
Jahres 187K, in aten Megierimge 
erfreuliche Weiſe zugenommen habe 
auch am mehreren Orten berelis Er 
chende Anfänge in der Geibenzuht g 
Da nun die Bermehrung und 
von Seidenbau + Brreinen an allen 
zucht gerigmeten Orten unter die wirt 
foͤrderungs » Mittel dieſes wichtigen 
landwerthſchaſtlichen Thätigkeit gehort 
faͤramiliche Diſtriets » Polizei» Behörde 
bert, in ihren Bezirken mit aller 
Begtäntung folder Brreine, deten A 
zugeweſſe die Mrifegung ausgedehnter 2 
bilden wird, zu ermuntern und mitzur 


München den 19. Juli 1813. 
Königt. Regierung von Ot, 
Kammer des Inger n. 


v. Hörmann, Präßdent. 
v. E 
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. Nam. .. 
An 
ſammtliche unmittelbare und mittel- 
batte Polizei- Debörden von 
Oberba pern. 
(ir Orte Der tüuang für prwnifesifch aa geſtinte 
Fopbramie und RNItäc+ Ptefenum betr.) 
Dm Namen 8 
Seiner Müjeftät des Königs von Bapern. 
J Folge echten Referipis des Muigl, Dir 
nißteriums dre Innern vom 1. Juli v. Js. und 
vom 28. v. Mis. haben. gemäß, aller öchſten Bes 
fehlen Seiner Mafeſtät des Königs alle 
zu Inſttulrung und Beſcheidung von Berrzeli 
chungs⸗Geſuchen berufenen Polizei» Behörden, che 
dieſelben einem proriſoriſch angeſtellten ag“ 
amten, bie Otirats⸗ Bewilligung eriheifen, mit 
dem einſchlägigen l. Oberpoſtamtt, bann bei Ver⸗ 
eheligunge ⸗Geſuchen ſümmllichet in dem Bere 
waltunge - Bereicht det k. Juſtig e Miniſteriumc, 
des fol. Minigeriums des Innern und des gl. 
inan - Minißteriums proplſotiſch angeßellten 
Militär- Perſonen währrnd der Damer des Pro- 
viſoriums in folder Anſiellung, che einem fel- 
cen Mngeflellien der bezeſchneten Kategorie dit 
Berehelichungs Bewilligung ertpeilt wird, zuvor 
mit ber cinſchlägigen, bem Bittſteller vorgeſetzten 
Behörbe zu benehmen, wonach ſich die ſämemt⸗ 
lichen Polizei Behörden, zu deren Zußänbigfeit 
die Indrultung und Beſcheidung ſolcher Berthe⸗ 
lichungs⸗ Geſuche geſezlich gehört, zufolge der 
erwähnten höchſten Eniſchließungen nach Map 
gabe des 3 8 Mbf. 3 des revidirten Geſetes 
über Anſäſſigmachung und Berrhelichung ges 
naueſt zu achten haben. 
Diches wird den ſämmtiichen betreffenden un · 
mitleſdaren und mitte ſda ten Polizei · Behörden in 


Oberbayern zum genaueſten Bollzugr mit dem 
weitern Bemcrlen cröſfnet, daß bel den Bench · 
men mit den einſchlägigen, den in einem der 
erwähnten Dienſte sbereiche previſotiſch angrürll⸗ 
ten Militär » Perſenen vorzeſtgten Behörden all ⸗ 
zeit dir Herresabthellung genan anzugeben it, 
bei welcher der Geſuchſſeller unmittelbar vor fei 
ner gegenwärtigen pre viſorſſchen ae 
im Mifitärbirnße ſich befand. 
München den 23. Juli 1843. 


KönigL. Regierung: vos Bönitayein, 
Kammer des Innern. 
v. Dörmann, Präſtdent 
' „ Sprunen 
d Nrum 26138. 
An 
fämtliche Difricts- Polizei- Beheben 
von Oberbapern. 

(Mine tt ber Werflaht Na bei Mündırn aufgepeiffene 
1 taubkummt Beldtpreien betr.) 
Seiner Majefät bes Könige von Bapern. 

Am 17. b. Nis. Abende 5 Uhr it in der 
Borſtadt Au bei Müschrn eine zur Zelt unbt⸗ 
kanntr tuub dumme Webs perſon eufgegriffek 
werben. N 

Diefelbe im eircn 20 Jahre alt, 57 4 groß, 
ven vollen Körperbaue, pat bruunt Dante, graut 
Augen, ſtumpſe Naſe, geſunde Zähne. 

Sie trägt au Leibe einen blau und braun 
geſtreiſten Nock, ein dunkeſdlau lüchernes Mieder, 
darunter ein rethes Leibchen, und darüber einen 
ſchwarzen Janker, der vorne offen ſicht, ferner 


2 bunte Halstücher, ein ſchwarzes Kopftuch und 
(6*) 
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eine lichtzlaue Schürze. Sie geht barfuß und 
mia Dfrringe, {ft des Leſens und Schreibens 
unkundig. Ihre Hände zeugen nicht von ſchwe⸗ 
rer Arbeit, ſondern find ſehr geſchont. 
Eämmnilie betreffende Diſtricts Polizei: Be · 
poͤrden in Oberbayern erhalten hierdurch den 
Auftrag, zur Ausmittelung der Orimat dleſer 
Perſon in den Armtsbezirſen dienlicht Nach for · 
ſchungen zu pflegen und ein beſtätigendes Ergeb / 
niß dem f. Landgerichte Au ſegleich bekannt zu 
. er: anf. anhr une 
Ratten. 
München den 23. 925 1843. 
Königl. Regierung von Operbapern, 
Rammer det Innern, 
v. Hörmann. 
v. Spruner. 


Dienſtes : Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allrrhöchter Entſchließung vom 
10. Bull d. Js. bewogen gefunden, ben bisheri- 
gen Regierungs- und reis bautath Friedrich 
Panzer daher in propiſoriſcher Elgenſchaft zu 
der Stelle eines vierten Oberbauratpes bei der 
oberſten Baubehörde allergnädigſt zu befördern. 


Der von dem T. Kämmerer, Freiherrn v. 
Mandl zu Taßling, dem Prie ſter Joſeph 
Trunkenpolz, feireſignirten Pfarrer von Gel; 
fenpaufen und Spital» Beneficiaten zu Rofenpeim 
auf das Beneſtelum in Sterg, Landgerichts Neus 
markt aus gegellten Präſentatton wurde unterm 
20. d. Mis. die lanteöherrlige Beſtaͤtigung ers 
theilt. 


Gewerbb.Privilegien-Becleil 


Seine Mate gat de der König 
Nachgenannten Gewerbe ⸗ rtvileglen a 
lu erfheilen geruht: 

untern 23. Mprit I. 36. dem 5h 
Anton Wenner, in München, auf | 
der von ihm erfundenen, ſehr einfachen 
mäßigen Methode, lachs und Hanf! 
Zeit zu verfeinern, ohne bie übrigen, 
Eigenſchaſten derſelben, zu berinträch 
den Zelttaum von fünf Jahren; 

unterm 1. Mai f. Js. dem Hefb 
ſter Arany Hg, in Mänchen, auf 2 
der von ihm erfandenen Maiſch⸗ Wa 
Bierbrauen, für den Zeitraum von ſech 

unterm 17. Mai J. 36. dem Fabri 
rurgiſcher Jaſtrumente und Bandager 
Kaſpar Schnetter, in Münden, a 
tigung von Bruchbandagen nach der ve 
fundenen Berbefferung, für den Zeit 
fünf Jahren; 

uuterm 2. Juni l. J8. dem geheim 
Archivar und wirklichen Rache, Georg 
ger, zu Münden, auf Rus fahrung un 
dung der von ihm erfundenen, mechani 
richtung, durch welche Wagenzuge auf 
nen von den Locomotiren augenb licklic 
und gleichzeitig die Wagentaͤder turd 
geſperrt werden können, dann auf gl 
Anwendung dieſes Mechanismus bei je 
Art von Wagen und Fußrwerlen, für 


raum von drei Jahren. 


Amtliche Bekanntmachu 


Da den Vartpeien obliegt, die d 


der Sporteln ſogleich bel Iprem Grid 
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Unt zu bewirken, (Hauptzuſammenſtellung der 
Normen über Gerichtstaren und Stempelgebüß⸗ 
ren von Geret, Seite 8 $ 11 Ziffer I.) bringt 
das unterfertigte Erpeditions- und Taramt zur 
allgemeinen Keuniniß, daf Jeder, welchem die 
Gerichtskeſten für ein bei dem Kreis und 
Stadtgerichte aufgenommenes Protocoſl, dat 
eine Ausfertigung nicht veranlaßte, zu berich⸗ 
tigen obliegt, dann, wenn er zur Zahlung der 
Gtrichtskoſten weder am Tage der Aufnahme 
det Protocells, noch dem unmittelbar darauf 
felgenden Werktage im Expeditions - und Tar⸗ 
Amte ſich meldet, die Zuſendung einer Uufor⸗ 
derung oder einer gerichtlichen Zaßlungswelſung 
u gewärtigen bat, für deren Inſinualion, 
winn ſolche in der fogenamnten Uliſtabt ger 
ſchleht, 4 kr. wenn fie aber vet ben früher bes 
ſtandenen 4 Tporen erfolgt, 8 kr., dem Ger 
richtsbeten nach den Tarordnungen vom Jahre 
41795 und 1810, daun den pöchſten Miniſterlal⸗ 
Neſcripten vom Pten und sten Juli 1815 zu 
zaplen ſiud. 

Zugleich wird darauf aufmerlſam gemacht, 
daß auch bei jenen Partpeien, welche, wenn 
ihnen eine Gerichteverſügung zugeſtellt wird, 
die hiebei angeforderte Taxe nicht fofert dem 
Gerichtebeten bezahlen, der Zahlungs⸗Saumſal 
die Entrichtung der bezeichneten Zuſtellgebühr 
für die Jnſinuation des gerichtlichen Zahlungs 
Auftrags, welchen das unterfertigte Expedillons⸗ 
und Taramt gegen fie veranlaſſen muß, zur 
Folge dat. 

Den 6, Juli 1843. 
Das Erpeditiens- und Taramt 
des 
Königlichen Kreis und Stadtgerichts 

München. 

Soft 


(202. Maurer, 
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Das 
Königliche Rreids und Stabtgerlcht 
München. 

Auf Andringen eines Pypethelglaubigers wird 
das Anweſen des Ligueurfabrikanten Joſeph 
Reichlmayr Nro. 42 an der Baperſtruße am 

Montag den 18ten September l. 38. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

im Burtan des fünigl, Kreis- und Stabtgerichts 

uſſeſſors Zöpmte öffentlich verſteigert . 


Dieſen Anweſem beſteht aus einem mit Ein- 
rechnuntz des Erdgeſchoſſes dreiſtöckigen Border · 
gebäude, und ebenfo einem zur Kiqueur- und Eſfg 
Fabrikation gerigueten yweißödigen Hintergebäube. 
Beide Gebäude haben fehr gut gewölbte Keller, 
und bei denſelben befindet ſich ein geräumiger Hof⸗ 
raum, eine mit pypdrauliſchem Ralf ausgemauertt 
Waſſer - Reserve und ein Pumpbrunnen. Das Ge⸗ 
ſammianweſen wurde am 13. ver. Monats ge 
richtlich auf 12,000 fl. geſchägt, und auf dem⸗ 
ſelben ruhen 5000 fl. Ewiggeld und 8000 fl. 
Dypoipek-Gapitalien. 


Raufsiicöpaber werben zu biefer erſtmallgen 
Verſſeigetung wit dem Anbauge geladen, daß der 
Pinſchlag nach den Beſtimmungen des $ 64 des 
Dypotpelengefepes und der 66 96 — 101 ber 
Novelle vom 17. Nevember 1837 in Vollzug ger 
ſeßt werde. 

Am 11. Juli 1843. 
Der lönigl. Director, 
Barth. 


al. Hauk. 


Am 8, Mai 1349 ſtarb bahter der Bürger⸗ 
meifter Wilibald Zriſch. 
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Ulle diejenigen, welche an feinen Nücklaß, 
aus welchem Rechtstitel nur immer, eine Forx⸗ 
derung zu machen haben, werden hiemit aulge · 
fordert zur Unmeldung derſelben bei biefigem 
Gerichte innerhalb ſechs Wochen. von 
heute an gerechnet. 

Nach Ablauf bieſer Friſt wirb im Auseinan⸗ 
derſezung der erwähnten Berlaſſenſchaft welter 
vorgeſchritten nach Uctenlage. 

Am 1. Juli 1843. 

Königl. Landgerſcht Ehrobenhaufen. 
(302. Ramfauer, Lanbrichter, 


— 


1 
betr.) 


Durch den Tod des lezten Beſthers wurde das 
Mind 'ſche Benefcium im Martte Kybling erfebigt. 


Das Eſutenmmen beftcht in 400 fl. ganz ſichern 


Capltalskinfen, zweien Frrüneſſen zu 52 fl, Opfer 
und Beichtgefällen zu 30 fl. und Behelzunge bel 
tag zu 12 fl. — Inſammen 494 fl. — 
Üleherbießt hat der Brmefiriat freie Wehnung im 
eigenen Haͤuschen und den Genuß tines Gärtchens. 
Die Bert indtichteiren des Beneſitiaten find vor · 
bechal lich der weilten Berwendung nach Beſtim 
mung der F. Regierung fünf Siifrungesmeſſen, an 
Borrttagen um palb 6 Uhr und an Sonn = und 
Frlertugen um 10 Uhr Fraß zu leſen, und an 


Brauenſeſten und an Quateraber - Senntagen im 


Beichtſtuple aus zuhelfen. 


Die Baften bestehen in Jähtlichen fünf Gulden 
zur Beſtrritung der Bauſälle. 

Die legitimen und qualifirirten Nachkommen 
der Gerichte ſchreibers⸗Zamtlie Jar, Chr. Nind l, 
Michael Nalth und Lorenz AfL haben funda⸗ 
tionsmäßig ten Verzug, 


Bewerber wollen vorſchriſtoma ig 
niße binnen vier Wochen einſende 
Den 6. Juli 1843. 


Kal, Vfartamtund Magtſtrat ! 


9 Mayer, Pentenri 
Pfarrer. Bürgermei 


(@hieral » Gitation.) 

Anf Aufinnen der Difricts: Mrmend 

waltung Breifing werden bie umbefa 
fiper der nachhin gematenten öffentliche: 
ſchuſdurkunden, namentlich: 

=) aus dem altern Landanlehen Nro, 1 
per 573 fl. a 24 Pt. auf bie e 
Hefmarts -Unterthanen von Ma 
lautend; 

d) aus dem Landanlchen vom Ja 
Nro. 784 dato, 11. Auguſt 1 
517 fl. 15 kr. auf Hummlet · 1 
a4 t. lautend; 

e) aut dem Unſchen der Nrufliſter « 
nen Nro. 788 per 54 fl. 10 kr. 
ddto. 11. Auguſt 1797; 

4) and dem Landanſehen der Hofma 
haufen de anne 1796 Nro. 759 
40 kr. 4 4 t.; 

e) von dem Heinklfinger Untergang 
Nro. 750 per 84 f. 35 Fr. adte. 
177 hd pl. 

ammit aufgeforbert, binnen 6 Mone 
Urkunden vermpeigen, woltrigenfalls 
kraftlos erklart werben, 


(8. 


Den 20. Juli 1843. 
Königliches kandgericht Fre 
Groſch, Landrichter. 
(301. 8 
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(Edictal⸗ Ladung.) 
Seit dem franzöſiſchen und ruſſiſchen Feld⸗ 
zuge werden aus den nachaufgefuͤhrten Gemeinden 
des unterfertigten Gerichtes nach ſtehende Indivi⸗ 
duen, die ein ausgewieſenes älterliches Vermögen 
anzusprechen haben, vermißt: 
10 aus der Gemeinde Aſchering 
Mathias und Lorenz Deifenberger, 
Weberſoͤhne, 
2) aus der Gemeinde Buchheim 
Joſeph Huber, Marterbauernſohn, 


3) aus der Gemeinde Buchendorf 
Joſeph Dietl, Hartlbauernſohn, 
Andreas Eggenhofer, Schneidbauern⸗ 
ſohn, 
J.ohann Hölzl, Solltſohn, 
* aus der Gemeinde Erling 
5 Michael Teißberger, genannt beim 
Grabenhauſer, 
5) aus der Gemeinde Gauting 
8 Pius Lochner, beim Bruckenliendl, 
6) aus der Gemeinde Alling mit Holzlirchen 
ö Caſpar Rotten fußer, beim . 
7) aus der Gemeinde Starnberg 
Andreas Bauknecht deim Untermetzger, 
Johann Pang beim Steiermeiſter, 
89 aus der Gemeinde Berg 
"Georg Buxeder beim Fiſcher oder Muß. 


Alle dieſe aufgeführten Individuen oder ihre 


allenfall ſige eheliche Defcenbenz werben anmit 


aufgefordert, fi 

innerhalb 3 Monaten a dato 
um fo gewißer dahier zur Empfautznahme ihres 
Vermögens zu melden, als ſie außerdeſſen als 
verſchollen erklärt, und das ihnen gebührende 


— — 
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Bermögen an die nächſten Verwandten verfolgt 
werden wird. 

Den 20. Juli 1843. 
Königliches Land gericht Starnberg. 
1. Schöninger, Landrichter. 


(Edictal » Labung.) ' 

Joſeph Forſter, Auflegersſohn von Neudts 
ting, geboren den 10. Februar 1779, iſt in ſei⸗ 
ner Jugend angeblich wider ſeinen Willen nach 
Nordamerika gekommen, hat vor dem Jahre 1808 
in Philadelphia die Zeitſchrift „der Pelikan,“ ſpaͤ⸗ 
ter in Reading eine andere Zeitung redigirt und 
die letzte Nachricht in ſeine Heimat unterm 18. 
Mai 1817 von Neuorleans aus gegeben, wo er 
ſich damals als Arzt aufgehalten hat, 

Da ſeither von dem Leben und Aufenthalt 
dieſes Joſeph Forſter nichts mehr bekannt wurde, 
fo wird derſelbe, oder feine allenfallſige recht 
mäßige Nachkommenſchaft nach dem Antrage ſei⸗ 
ner Verwandten hierdurch aufgefordert, ſich 
in Zeit von 6 Monaten von heute an 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewißer zu 
melden, als er ſonſt nach Ablauf dieſer Zeit für 
todt erklärt, und ſein älterlicher Erbtheil von 
600 fl. an ſeine nächſten Verwandten gegen Cau⸗ 
tion ausgeantwortet werden würde. 

Den 18. Juli 1843. 5 
eee Landger icht wiitting 
Hapder, Landrichter. 


Auf gemeinſchaftlichen Antrag der Krämer 
Reitter'ſchen Nelicten wird das denſelben ge⸗ 
boͤrige Anweſen in der Au Nro. 205 nebſt der 
realen Kraͤmers ⸗Gerechtſa me 

Montag den 7ten Auguſt d. Js. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
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im Barcau I. zam Zweitenmale vorbehaltlich 
obervormund ſchafilicher Genehmigung öffentlich 
verſtelgert. 

Das Unweſen beſteht aus elnem zwei Stock 
boch gemaserten Wehn pauſe und einem Meinen 
Hofraume. 

Das Wohnhaus enthält zu ebener Erde eine 
Ehloferwerffläne, Kramladen und Gewölbe, im 
erſſen und zweiten Stock drei Wohnungen und 
befindet ſich im gutbaulichen Zuſtande. 

Das Anweſen wurde am 11. April 1. Js. 
gerichtlich auf 10,600 fl. geihäpt, Auf bemfel- 
ben laſten 5326 fl. Hypothelcapitalſen und es iſt 
mit 1000 fl. der Brandaſſekuranz einverleibt. 

Tie Gerechtſame wurde auf 3500 fl. ge 
ſchagt. 

Kauufsluſtige werden mit dem Bemerken ge⸗ 
laden, daß Gerichtounbekannte ſich durch legale 
Zeugniſſe über ühre Zahlungs fähigkeit aus zuwel · 
fen haben, und daß der Hinſchlag nach 8 64 des 
Pppothekenzeſezes zu grwärtigen if. 

Den 26. Juli 1843. 

Königtiches Landgericht Au. 
i Engelbach, Landrichter. 
al. Eribed, Rediöpeet, 


Jobann Braudſtetter, Karrer am Wolfs- 
berg, fogenannter Polztarret, if vermöͤge rechts · 
kräftigen Erfenntuſſſes unter Vermögens » Euratel 
gestellt und cs i beuiſelben der Weberbauer Mn 
ten Wagu bauer von Pundham als Curator 
beigegeben. 

Dieſes wird anmit veröffentlichet, damit Je- 
dermann ſich hienach achten möge. 

Den 4. Juli 1843. 

Königliches Landgericht Neumarkt. 
Quggenbilfer, Landrichter. 


Durch das Krelsintelligenzblatt 


bapern, Jahrgang 1840. St. 49. S 
iſt bereite zur öffentlichen Kunde gel 
im Poilzeibehlrke Abensberg die R 
gegen das Steuerdeſinitivum und 31 
eine angeblich irrige Liquidation u 
rung der Dominicalien, Zehenten 
nupbaren Rechte, beim umterfertigti 
vom 1. März 1842, bis zum 
Februar 1845 
anzubringen Mind. 


Dieſes wird allen Befiyern fol 
fo wie allen Pflichtigen wiederholt ı 
merken bekannt gemacht, daf inne 
breijäßrigen unerſtrecklichen Friſt all 
keiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Laſten dem Nentamte zur Berichtign 
vollfländigung des Cataſters um fo 
zeigen find, indem nach Ublauf dief 
ſolche Reclamatlon nicht mehr angent 


Für Rerlamationen wider eine 
Berechnung und Flächenbeſtimmung 
Grund- als Hausſteuer⸗Cataſter, lä! 
des Grundſteuergeſepes zwar kein 2 
können ſohin derlei Beſchwerden jet 
bracht werden; demungtachtet iſt e 
ſchenswerth, daß ſolche Reelamalion. 
diefer drei Jahre zur Anzeige kom 
die nach dem Gabre 1845 anzuferti, 
ſchrift des Cataſlers auch von die 
frei werde. 


Meuftabt am 5. Auguſt 1848: 
Königliches Rentamt Abe 
an, &dhötil, Nentbeamier. 
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Spähbriefe. 


In der Nacht vom 18. auf den 19. Mai 
1. Js. wurden einem Bauern zu Wöresbach 
durch Einbruch nachbeſchriebene Gegenſtände ent⸗ 
wendet: 

1) ein dunkelblau tüchener Mantel mit blauem 
Unterfutter, einer guten Zwölfer » Schließe, 
12 fl. werth; 


ein ſchwarz barchenter Mannsüberrock ait 
ſogenannten Spiegelknöpfen, faſt neu, 5 fl. 
werth; 


J) ein runder Filbut mit einer . Schnur, 
vorne Quaſten, 2 fl. werth; 
4) ein rothtüchenes Gilet mit 16 filbernen 
Zwölferfnöpfen; 


5) eine Hirſchlederne fürje, ſchwarze Hofe, 
ziemlich abgetragen, 6 fl. werth; 


6) ungefähr 60 fl. an Geld, wovon 40 fl. 

mit kiner pappendeckelnen Schachtel, 9 fl. 
mit einer Blaſe, und wieder 4 — 5 fl. 
ſammt der Blaſe. Das Geld beſtund aus 


— 


2 


ungefähr 15 fl. Sechſern und Groſchen, b 


etwa 25 fl. Ganzen» und Halbengulden⸗ 


Rüden, 9 — 10 Frankenthalern, 1 Kro⸗ 


nenthaler, 1 baperiſcher Frauenthaler; 


7) ein kleines Socmeſſer und eine Spamiere 


Dioſe. 


N Verdächtig der 3 ſind inet Bur- 
ſche, welche ſich für Mezger ausgaben, lange 
lederne Hoſen, kurze Stiefel, alte kanevaſene 
ſcheckige Janker und ſchwarze Zipfelhauben tru⸗ 
gen, blonde kurzgeſchnittene Haare hatten, und 
ea 20 — 23 Jahre alt geweſen ſeyn ſollen. 
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Einer von ihnen, der ſtärkere, wurde Tags 
vorher mit einem Prügel geſehen, welcher nach 
verübtem Diebſtahle bei dem Haufe des beſtohle⸗ 
nen Bauern zurückgelaſſen wurde. | 

Mann erſucht um Spähehaltung und ſchleu⸗ 
nige Mittheilung allenfallſiger erheblicher Re⸗ 
ſultate. 

Den 19. Juli 1843. 

Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 


In der Nacht vom 31. Mai auf den 1. Juni 
1. 38. wurden dem Bauern J. Guggert zu 
Ried mittels Einbruch neun Stücke Leinwand ent⸗ 
wendet. Fünf hievon meſſen zuſammen 54 Ellen, 
find von feiner hänfener, vier Stücke, welche zus 


ſammen 41 Ellen meſſen, find von grober hän⸗ 
- ferner Leinwand, ſämmtliche Stücke ſonſt ohne 
beſonderes Kennzeichen. 


Man erſucht um Spähehaltung um Mittheis 


lung erheblicher Reſultate. 


Den 19. Juli 1843. 
gonigliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, erntete . 


* 
— — 


In der PER vom 27ten auf den 28ten v. 
Mis. wurde aus der Wohnſtube des Friedrich 


Nenner, Ziegelmeiſter bei Rammersdorf d. G., 


durch Eindrücken eines Fenſters und Hineinlangen 
eine ſilberne Sackuhr entwendet. 

Die Uhr hat drei Gehäuſe, wovon das du · 
ßere braun lackirt und am Rande mit filbernen 
Stiften verſehen ift und wird rückwärts aufge⸗ 
zogen. — 

(67) 


1021 


Hieran befand ſich eine maſſiv filberne Fette 
mit Petſchaft, auf welches die Buchſtaben Bu. L, 
ſodann dad Bräuwerk eingravirt find. 

Man erſucht ſämmtlicht Beboͤrden, gegen den 
derzeit unbekannten Thäter Spähe zu verfügen 
und denſelben im Entdetkungs falle einzultefern. 

Den 10 Juli 1843, 
Königliches Landgericht Mänch en. 
D. J. a 
Klingseiſen, Aſſeſſor. 


Am 9. d. Mis. zwiſchen 1 und 3 Ur Nach⸗ 
mittags wurden aus dem Haufe des Schneiders 
Franz Dopplander von Maiſach nachfolgende 
Kleibungs ſtücke entwendet : 

1) eine kunkelblau küchene, lange Hoſe, auf 
7 fl. angeſchlagen; 

2) eine kurze, neue lederne Hofe, mit ledernen 
Sacktaſchen, bölpernen Kubpfen, und einer 
von weißer Leinwand beſezt, ohne ſonſtiges 
Kennzeichen, Werth 3 fl. 12 fr.; 

3) ein zum Wenden zertrennter Manns rock 
von dunkelgrüner Farde, mit einem Unter 
futter, zur Hälfte von weißer Leinwand, 
und zur Hälfte von Saſſinene, Werth 4 fl. 
und endlich 

4) ein großes Sacktuch von blauem Grunde 
mit weißen Steruchen, Werth 36 kr. 

Dan erſucht um Spüzepaltung und ſchleu⸗ 
nige Mitrpellung allenſall ſiger erheblicher Re ⸗ 
ſultatr. 

Den 20. Jali 1843. 

Königliches Landgericht Bruck. 


Fiſcher, Landrichter. 


Die nachfolgend beſchriebenen In! 
den am 18. l. Mis. wegen Mang 
mation und verdächtigen Perumſtreu 
tenwald aufgegriffen. Dieſelben ga 
dem Namen Johann Bapliſt und 
Erfmair, als Häuslersleute vor 
k. Landgerichts Schretenhauſen aud 
am 19. lauf. Mis. von dem M. 
Wcrule von Mittenwald zum unte 
richt geliefert werden. Auf dem W 
tigten dieſelben den Mogiſtratsdiener, 
den Säbel, den Schubvorweis und 
des Magistrats Mittenwald ab, und 


Sämmtliche Polizei Behörden u 
auf dieſe Perſonen Epähe zu halten 
Betretungs ſalle wohlverwahrt anfı 
Laffen, 

Signale ment 

Der angebliche Johann Erk me 
34 Jahre alt, gegen 6 Schuß groß 
Haare, ſolche Augenbrauen und gle 
bart. Selne Augen ſind alaublid 
Naſe ziemlich klein, das Geſicht bla 
ſallen, die Statur kräftig. Er tra 
wöhnlichen Bauernput mit ſchmaler 
nem grüntuchenen Janker mit ftehe 
und 2 Meihen filbernen Anöpfen, g1 
öhrte 12 kr. Stäckr, dann eine lange 

liemlich abgetragen und auf den Kn 
cen besetzt, dann lauge bid an die $ 
kalblederne Stiefel. Ueber den Ja 
einen aufgerollten Mantel von ſchw 


Maria Anna Erfmair bärfte ! 
ſeyn, ißt mittlerer Große und von 
perbau. Sie bat ein volles ziemlich 
ſicht, und eine ſpihe Naſe. Sie kei; 
baube, wie fie im Schwäbiſchen dei 


1 — 


braunes mit gelben 
heeftreiften Aerimel, 
dunkles Fürth, 
ue Kubchelſchube 
Ueber der Haube 
uch. Sie tag 
rocbes Tuch ger 
ute Regendach, 


J. 
Derbenfels. 
r. 
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der Königlichen E 


Oberbayern. 
Münden NI 32. den 4. Auguft 1843. 


Stipendien aus dem Köhle'ſchen Localfond für das Jahr 48g. — Das Gurſtren falſcher Münzen. — 
Die Aufnahme von Freifögtingen in das Knaben? Seminar zu Freiſing. — Die Muſiklehrerſtelle om 
kath. Schullehrerſeminar zu Speyer. — Erledigung des Peer'ſchen Beneſitiums in Roſenheim und 
der Pfarreien Mittenwald und Zerneding. — Die dießiäbrige theologiſche Aufnahme, Prüfung. — 
Dienſtes Nachrichten. — Amttich⸗ Bekanntmachungen. — Golirs der bayet. Staats: Papiere, — 
Victuallen⸗ Ueberſicht für das Monat Juni 1843. — 27211 ien! 


ad Nrum 23690. Franz, Lid Thomas, Lößl Jobann, 
(Stipendien aus dem K öh le'ſchen Localfond für das Mayer Ludwig, Mefferer Srorg, 
Jahr 1812 betr.) PR Mösmang- Johann, Niederreiter 


Im Namen 5 Carl, Noichl Mar, Rech agſch Jacob, 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. Scheuer l, peter, Schmidbauer os 
Durch Regierungs + Entfgliefung vom heuti⸗ hann, Seidlböc Franz, Späth Carl, 
gen wurden in dem Fortgenuße früher bewillig⸗ Steiner Michael und Weidmann 
ter Stipendien aus dem Köhle'ſchen Localfond Flortan; £ 
für das Jahr 1844 beſtätiget: b) die Schüler der beiden Symnaſten dahier: 
a) Die Studirenden der hiefigen Hochſchule Eder Ludwig, Fuchs Joſeph, Gumbin- 
Alfeld Philipp, Aman Mathias, Bach ger Otto, Gumpoſch Michael, Ha ß⸗ 
Mathias, Betzel Georg, Ca ſtell Carl, linger Conrad, Häckelmället Caſpar, 
Egger Eduard, Engelmann Wolfe Hädelmülter Franz Heigl Fram, 
gang, Franta Joſeph, Gareis Jo- Hag meper Mathias, Keller Alois 
ſeph, Gelzhauſer Joſeph, Heillmayer Mapberger Carl, Müller Matthäus, 


Joſeph, Kaufinger Peter, Leinfelder Rampf Michael, Schauer Johann, 
(68) ö 


— —-—-—— r.. 
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Schleich Pelnrich, Schleich Martin, für Oberfranken im dem Juelllgmy 
Schwarz Michael, Steinbater Peter, 20. d. Mis. Nro. 86 wubeigdem 
e. Staten, Welten Andreas, im dem Landgerichtsbezi Vm 


3 Bederie Arens; halbes Gutdengück mit k. Murlenber 
e) die Schüler der lateiniſchen Schule dahirr : präge zum Vorſchein gekommen, def 
Noth Jeſerb und Widder Cäſar. belt ſeroch auf den erſlen Bid ats 
Nut Siipenbitn aus tan erwähnten Fond bann. J 
wurden verliehen: 5 Das ſelbe iſt von Zinn tber Blt 


=) dem Erubisenben der Hochschule: Aigner ganz matte Farze, ſclechers Gepräg 
Joſepy, Aneteberger Georg, Debler ten Nand yd reszahl, welt 
deſepb, Röpf Möcht, dn DEE 6 en 
— — — Dieb wird Finmit öfe 
Sli dete 
W er naher: Berg tod Gal: - um Irdermann vor Annahme dertei 
Dirlmapeır Yopann, BädL Nicnlaus, warnt 
Böllt Mar, Deißenberger Michal, d Z 
rds Ga, Dell Aan, Mean bt Ge, Muscen den 27. du: 188g. 
Sts cet Simen und Weber Jgtos; Sönigt. Krgtetung Yon Ob 
e) den Schülern der lateinſſchen Schule: Kammer des Ju nern 
Frenzel Carl, Otter Martin, Spann 
Iopann und Be f-Muen-— = ee prüfen 


„Vieh wird piem gur allgemeinen Rruntniß 8 5. 
* eachen den 26“ Nan 1843. * Ep 
artet Regierung ven Dberbaßera, ad, Num 26123. 
le Ramine des Janern. Amtliche Belanntwachu 
de ch v. Dörmana, Präſdent. (ol ufa, von Peine it 
v. Spruner. Seminar u Azſtag Art.) 
Im 2 5 Im Namen 
11 1 imer 2 1 
ein Seiner Majeſtät des Königs v 
(De Käneflcen!falfüper Ardagen bett.) Da für das Sturtenfahr 1824 
13 Im Namen geringe Anzahl von Frriplägen in 


Ce Maſeſtät des Königs von Bapern. er 


Rad eie Nusſchreibeng der f Regierung lichen Mufnahme in biefe® Semi: 


Seiner Majeftlät des Königs von Vapern. 

Für die durch das Mikehen tes Etuatt Roh 
nanzer an dem lach. Sdulichrerfeninar iu 
Speaker in Erkenigung. gefammene Nyſllehun 
mar im Orgelſpiele au 


Gituardt- 


—ͤ —-—̃ 


( rſesgarg bet bases In Nef 
r 

Durch die Berfegumg des Peieflere Joſeph 
Trunfenpolſ Emmi bas Prerige Beueſi· 
dem Im Iofeppfpitäfe zu Mofenpeim im Erfchi- 
sung 8 
Die Geſuche um dleſt Pürd ade fim tuner 
halb vier Boden bel Seiner tem 


wunde ben 28, Zufi 1848. 
Das, BEER 
Drbinariat des Erb, 
Manccn-Freyfins . 

Dr. Matin u. Deatisg err, 
Genre 1 
W puts Setrauryt, 
Donsicet u. SH. 


2 


er 
Zorneding, Decanats Steinhöring und königl. 
Landgerichts Ebersberg, in Erledigung. 

Die Geſuche um dieſe Pfründen find inner 
halb vier Wochen bei Seiner Excellenz dem 
Fochwärdigſten Herrn Erzbiſchofe einzureichen. 

München den 31. Juli 1843. 
Das 
Ordinariat des Erzbisthums München⸗ 
Freyſin g. 
Dr. M. v. Deutinger, 
Gen. Bicar. 


M. Balth. Sellmapr. 
Doinvicar u. Secr. 


ad Num. 5210. 
AO . theolegiſche Aufnahmsprüſung betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Anfang der dießjährigen Prüfung der 
Candidaten der Theologie zur Aufnahme unter 
die Candidaten des Predigtamts wird auf den 
25. September d. Js. beſtimmt. 

Zu dieſer Prüfung haben ſich alle Candidaten, 
welche ihre Studienzeit vorſchriſtsmäßig vollendet 
haben, zu melden, zu Bewirkung der Einberu⸗ 
fung aber ihrer auf 3 kr. Stempel einzureichen⸗ 
den Meldung folgende Probunıe beizufügen ober 
nachzuſenden: 

„ dee, Taufzeugniß im Original und in ei⸗ 
ner auf 3 kr. Stempel auszufertigenden 

% Böſchriftz . | 
‚22 einen fetöftverfaßten, e beuslauf in anne 
. mu auf 3 kr. ‚Stempel; 227 tu 2 
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3) das verfiegelte Univerſitäts-Zeugniß nach 
8,18 der in Nro. 15 des hieſigen Kreis⸗ 
Intelligenzblattes unter dem 28. Jänner 
1826 für die Studirenden bekannt gemach⸗ 
ten Satzungen; 

4) das Atteſt über geſetzmäßige Auffüprung 
auf der Univerfität nach $ III., Ziff: 3 der 
Inſtruction über die Prüfung der theologi⸗ 
ſchen Candidaten (Amtshandbuch, Thl. L, 
pag. 82); 

5) ein Verzeichniß aller von dem Examinan⸗ 

den gehörten Vorleſungen, welches dem 

Univerſitaͤtszeugniſſe beizufügen iſt. 


Candidaten, welche eine nochmalige Prüfung 
beſtehen müſſen, können ſich auf ihre fruheren 
Eingaben berufen, müſſen jedoch ein Zeugniß 
über ihr Verhalten von derfenigen geiſtlichen Be: 
horde, in deren Bezirk fie bie Zwiſchenzeit zuge⸗ 
bracht haben, vorlegen; ſolche aber, welche bei 
der Aufnahmeprüfung zu erſcheinen haben und 
ſich weder melden, noch mit hinreichenden Grun⸗ 
den um Dispenfation einkommen, können nicht 
ferner als Examinanden betrachtet werden. 

Hierbei werden die gegen verſpätete nicht 
deshalb hinreichend entſchuldigte Anmeldungen 
und Probepredigten erlaſſenen Verordnungen er⸗ 
innert und bemerkt, daß nach einer Verfugung 
des k. Oberconſiſtoriums vom 22. November 1841 
das in dieſer Hinſicht ausgeſprochene⸗ Präſudiz 
ſtreng und unnach ſichtlich wird vollzogkn werden. f 

Bad die Cenſur und Claſſiftcation betrifft, 
ſo wird nach 6 8 des Ediets über die innere 
Kirchenangelegenhelten analog der Vorſchrift für 
die Prüfung der Candidaten für den Staatsdienſt 
vom 9. December 1817 (Regierungsblatt 1817 
S. 10 ff.) verfahren werden. Candidaten aber, 
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welche ſich zu der Prüfung melden, und auf er⸗ daz Anweſen des Liqueurfabrikanten Jo ſeph 
haltene Einberufung nicht erſcheinen, können nach Reichlmayr Nro. 42 an der Baperſtraße am 
der bekannten Verfügung vom 4. März 1833 Montag den 18 ten September l. Js. 
in den gegenwärtigen Jahrgang nicht eingereiht Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
werden. im Bureau des königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Ansbach, am 24. Juli 1843. Aſſeffars Zöhnle öffentlich verſteigert. 
Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium. Dieſes Anweſen beſteht aus einem mit Ein⸗ 
Hußell. rechnung des Erdgeſchoſſes dreiſtöckigen Vorder ⸗ 
Cella, Serretär. bebäude, und ebenſo einem zur Liqueur⸗ und Eſßg ⸗ 
Fabrikation geeigneten zweiſtöckigen Hintergebäude. 
Beide Gebäude haben ſehr gut gewölbte Keller, 
Dienſtes Nachrichten. und bei denſelben befindet ſich ein geräumiger Hofe 
3 raum, eine mit hydrauliſchem Kalk ausgemauerte 
Seine Majeſtät der König haben Waſſer⸗Reſerve und ein Ppumpbrunnen. Das Ge 
zu Folge allerhöchſter. Entſchließung vom 22. ſammtanweſen wurde am 13. vor. Monats ge⸗ 
v. Mis. dem Prieſter Aloys Klee, Caplan in richtlich auf 12,000 fl. geſchaͤtzt, und auf dem⸗ 
Walleshauſen Landgerichts Landsberg die katho⸗ ſelben ruhen 5000 fl. Ewiggeld und 8000 fl. 
liſche Pfarrei Waal, Landgerichts Pfaffenhofen, Hppothek⸗Capitalien. 
und die mit ihr vereinigte Pfarrei Rohrbach, Kaufs liebhaber werden zu dieſer erſtmaligen 
und dem Prieſter Michael Meir ner, Pfarrer Berfteigerung mit dem Anhange geladen „daß der 
zu Dölwang, Landgerichts Neumarkt in der Hinſchlag nach den Beſtimmungen des 3 64 des 
Oberpfalz, die katholiſche Pfarrei Oberhaunſtadt, Hppothekengeſezes und der 38 96 — 101 der 


k. Landgerichts Ingolſtadt zu übertragen, Novelle vom 17. November 1837 in Vollzug ger 
dann unterm 23, v. Mid. zu genehmigen ge» ſetzt werde. 

ruht, daß die Pfarrei Gammersdorf, Landgerichts Am 11. Juli 13. . 

Moosburg, von dem Hochwürdigſten Herrn Exz⸗ Deer bonigl. Director, 5 

biſchofe Lothar Anſelm von Munchen ⸗Freiſing dem Bar 1. 1. 1 

bisherigen Pfarrer von Garching, Landgerichts (322. Er 

Münden, Prieſter Franz En ut ver⸗ . 50 88 a 


liehen werde. . * 71 03 „% . rar £ „ „ 
— — Donnerſtag den 31. Auguſt 1843, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, werden bei der unterfertigten 
Amtliche Bekanntmachungen. Poltzeibehörde im Ynigl, Landgerichtslocale nach⸗ 


Das ſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht allgemeknen fı ſchriftlichen Submiffion 
Mü uch en. a an den n Wenigfinchmenden 4 zur Aus führung ver⸗ 


Auf Andringen eines Hppothekgläubigers wird geben werden, namlich: 
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1. Das Ste, 14,495° lange zwiſchen Breſtenzas· 
bach und Ebing liegende Ardeltslobs der 
mitunterftrtigten Bau⸗ Sectlon. 


Die Arbeiten, welche ſolche umfaſſen, deſtehen 


i für das Ste Deos 
ir in Erb» und Damm, dann 
5 1 Waſſerbau - Arbeiten im 
N Auflage zu 106,092 fl. 50 kr. 
7 | „ Sdtraßenverlegungen 13,637 f. 12 fr. 
' „ Shauffirung und Pflaſte⸗ 
rung der Wegübergange 2,628 fl. 54 kr. 
„Brücken und Durchlaſßen 46,852 fl. 37 kt. 
„ Virferung und Beiſfahr 
der Materialien zum Uns 
terbau 9,247 fl. — kr. 
„Lieferung u. Beifuhr der 
Markſteine 128 fl. — kr. 


| im Ganzen 178,496 fl. 93 fr. 


II. das Ste, 12,512“ lange, zwiſchen Eb ing und 
Unterleſtherdach legende Atbeitsloos der 
mitunterſerrigten Bau · Stttion. 

Dit Urbeten, welche folge 22 „ 
für das 
| in Erd» und Damm, dann 
Bafferkau - Mcheiten im 


Anſchlage zu 33,603 fl. 9 kr. 
„ Straßenverlegungen 233 fl. — 
„ Chauſſirung und Pflaſte 

rung der Wegübergänge 5,050 fl. 51 kr. 
„Bräcken und Durchluͤſſen 21,735 fl. 20 fr 
„ deten und Se, 

der Materialien zum Un · 

terbau dir 12,448 fl. 33 fr. 
„ Veferung und Beifuhr 

der Mark feine 84 f. — kr. 


im Ganzen 75,154 fl. 59 fr. 


\ 


— — 
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Pläne, Koſtenanſchläge und Ucerneis 
dingniſſe liegen vom 18. Auguſt 1843 an; 
Amteloralt der mituntetjeichneten rez. Eile 
bapnbeu⸗Stection zu Jedermanns Fuschl che 
wo auch dir lithograppitten Eubnifindferm 
larien in Empfang genommen werden kinten 

Die Submiſſionen milſſen verſchlegen un f 
jetes Arbeitslos getrennt laͤngſtens His J0. 5 
guſt Abends 6 Uhr bei der umterfertigen Pokiı 
Behörde eingereicht ſeyn, und es hat ſcch je 
Sub minent am Eröffnungetermine eirzufft 
um der Eröffnung der Submlſſio nes beipuwehe 
und feine, Zulaſſungs ſowie Cautisusfägig 
durch legale Zeugniſſe genügend natz zuweisen. 


Scheßliß am 23. Bamberg am 24 
Juli 1843. Juli 1843. 
Königliches Lande Kgl. Eifenbapnb 
gericht. Section. 
Schell. Bir, 


Auf gemeinſchaffkichen Antrag det Ari 
Reit ter'ſchen Nelitten wird bus denſelbet 
berige Aaweſen in der Au Nro. 205 web 
reutem Rrümets » Gerechiſa mt ö 

Weng ber ten Auguß d. 90. 

Bermittags ven 10 bie 12 uhr 


„ im Bureau I. zum Aweitenmale vorbehe 


obervermundſchaſtlicher Genehmigung ff 


Das Anweſen beſteht aus einem zwei 
boch gemauerten Wohnhaufe und einem I 
Hofraume. 

Das Wohahaus enthäln zu chener Ert 
Schleſßerwerkſätte, Kramfaben und Gewönn 
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erſten und zwellen Stock drei Wohnungen und 
babes ſich im gutbaulichen Zuſtande. 

Das Anweſen wurde am 11. April I. Is. 
gerichtlich auf 10,600 fl. geſchägt. Auf demſel⸗ 
ben laſten 5326 fl. Hypothekcapitalien und es iſt 
mit 1000 fl. der Brandaſſekuranz einverleibt. 

Die ee wurde auf 3500 fl. ge⸗ 
ſchützt. 

Adaßelußtge werden mit dem Ae ri 
jeden, daß Gerichtsunbekannte ſich durch legale 
Zeugniſſe über ihre Zahlungs fähigkeit auszuwei⸗ 
fen haben, und daß ber Hinſchlag nach 8 64 des 
Oppothekengeſetzes zu gewärtigen iſt. 

Den 26. Juli 1843. 
Königliches Landgericht Au. 

Engelbach, Landrichter. 

Erlbeck, Rechtspret. 


- 


} — 


(202. 


Am 8. Mai 1843 ſtarb dahier der Bürgers 
meifter Wilibald Fri ſ ch. 
Alle diejenigen, welche an feinen Rücklaß, 
aus welchem Rechtstitel nur immer, eine For⸗ 
derung zu machen haben, werden hiemit aufge: 
fordert zur Anmeldung derſelben bei hieſigem 
Gerichte innerhalb ſeche Wochen, von 
beute an geredet, 1 

Nach Ablauf dieſet Fist wirh, in 1 Yuseinans, 
berfegung ber erwähnten Derlafenfaaft weiter 
vorgeſchritten nach Actenlage. 


Am 1. Juli 1843. 
Königl. Landgericht l 
(3)3. Ramſauer, Landrichter. 


bun 
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(Amortiſations⸗ Erkenntniß.) 

N Nachdem ſich der unbekannte Beſitzer der bei 
dem Markte Pöttmes, d. Gts., zu Verluſt ge⸗ 
gangenen Zahlamts⸗Urkunde ddto. 1. Mai 1529 
im Betrage zu 500 fl. a 4 pet. ungeachtet der 
im Intetligenzblatt pro 1842 Nro. 53 erlaſſenen 
Cwictalcitation dato. 1. December v. Js. bisher 
nicht gemeldet, und dieſe Staatsobligation binnen 
der feſtgeſetzten ſechs monatlichen Friſt nicht vor⸗ 
2 bat, fo wird ſolche nach allerhoͤchſter 

erordnung dato, 10. October 1810 Regierungs⸗ 
Blatt S. 955 für ungiltig 


Den 28. Juni 1843. 
Königliches Landgericht Rain. 
Bed, ‚Randricpter, 
Linder m aper. 


und kraſtlos erklärt. 


we elende, rt dete } 
Nachdem ungeachtet der öffentlichen Aus ſchrei⸗ 
vom 6. Juni 1842 weder der ſeit dem 
ruf iſchen Geldguge vermißte Bauers ſohn Johann 
Bauer von Kunſtwadl ſelbſt, noch ein etwaiger 
Descendent desſelben ſich inner dem Termine von 
6 Monaten hierorts gemeldet hat, ſo wird der⸗ 
ſelbe hiemit für verſchollen erklärt, und fein in 
190 f. bestehendes Vermögen ſeinen nächſten Ber⸗ 
wandten gegen Gaution aus geantwortet. 0 
Den 22. Juli 1843. | 
Königliches Landger ich Mansture. - 
Dr. Meberreiter, Yanbrigter. - : 


RC: 


— — 
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Auf Antrag der Hypoipefzläubiger wird das 
Anweſen zum Munz in Reigeröbenern freiſtifts⸗ 
weiſe grundbaren halben Munzenhef neuerdings 
der Effentlichen Berfteigerung unterworſen, und 
Ham auf 
Donnerflag den 31. Huguf l. Je. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 

in der Ganzlei des unterfertigten Amtes Tags⸗ 
fahrt anberamm. 


Zu dieſem Anweſen gehören, an Aeckern 41 
Tagw. 39 Der., an Wlefen und Holz 22 Tagtw. 
34 Dec., dann am fubeigenien Gemeindetpeilen 18 
Tagw. 20 Der., endlich bie fogenannte Geibel. 
moetwieſe, zum Gottes haus Neigert beuern grund · 
zinſig, zu 17 Tagw. 09 Der., wie auch die zur 
Hofmark Neigersbeutru freiſtifiige Geigen = und 
Stechelalpe. 

Dad Wohnhaus if halb gemauert, und fammt 
Stallung und Stadel unter einem Vegſchindeldach. 

Die ſämmtlichen Nealitäten wurden unterm 
15. December v. 36. auf 4133 fl. 30 fr. gericht 
lich geſchaͤt. 

En Lasten haften auf dieſem Anweſen Stift 

5 f. 8 kt. AfL, 
wit Gelpimmdgeld 3 fl. 9 fr. hl., 
Outhaber (neues Maß) g Scha ſſel : 
1 Meen, in Geldwert nach 
nach dem Normalpreis zu 6 fl. 


54 fr. per Schäſfel 56 fl. 21 fr.— NM. 
eine batte Maftrr Buchen und eine halbe Mafter 
Bihtenpolg, nehft zwei Deiden. 


Auf der Geigen und Stechtlalpt haftet eine 
Suſt von 15 fr. 7 hl. und eine Schmalzgilt zu 
4 tr. 5 bl. und auf der Oeibelmooewieſe haftet 
ein Orundzins von 2 fl. 


Das Auweſen iſt mit 4148 fl. Orr 
den belaſtet. 

Kaufsluftige werden mit dem Bem . 
eingeladen, daß ber Pinſchlag nach 5 6. 
porprfemgeieges vorbehaltlich der Beſt 
der 35 48 — 101 des Proceßgeſetzes 
November 1837 erfolgen wird, ferner, 
Schägungeprotocoll bis zum Berfteig: 
den Kaufsluſtigen bei hiefigem Berichte 
ſicht vorliegt, und daß dem Gerichte 
Perſonen und ſelche, gegen deren B 
Zap lunge fäbigkeit Zweifel ebwalten, 31 
rung nicht zugelaffen werben, wenn fi 
der Tags fahrt fi pierüber genügend al 
vermögen. 

Den 22. Juli 1849. 
Königliches Landgericht T 
Schwaiger, Landrichter. 


a). Steindel, R 


— — 


Der unterm 31. Mai 5. 36. öffen 
deſchriedene, auf 
Samſtag den Sten Auguſt J. 


dapier anberaumte gerichlliche Verkauf 
fitäden des Malers Mathias Lug vor 
hat vor ber Hand zu unterbſeiben, wa 
öffentlich ber aunt gemacht wird. 
Den 29. Juli 1843, 
Königliches Landgericht Fre 


Groſch, Landtichter. 


u. u 1843 
lichte Yanaaiht Ti 


iger, faire 
84816 biet . 
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Die im Steckbriefe vom 21. Juli l. Js. Cfiehe 
a Ne. 31 1 bag. 1024) bezeichneten 


e | 5 1 = 
bende 3 ben 27. guli 1843. 
Rönistigee gandgıript W 
Allioli, kandrichter. 


Cours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg den 27. Juli 1843. 


Dlv. II. Som. 072 
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ueber ſi ch t 
der Mehl-, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei⸗Bezirken von Dberbapern 
für den Monat Juni 1843. N 


leiſchpreiſe das ? Pfund 


1 
Polizey⸗ — TI 
Ge 

Bezirke. ing 


Bing aan. 412 — 
icha * * => 9 — 
Altötting — 2 — 
Au) — 2 10 1210 
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Dachau ee 5,4 9 10 8 
0 . a 5 — — 10 — 
Erding . 55 — 1 919 
gr vſing n 8 33 9198 
rledberg 31 944 91 8 
aag . . 31 — 11 9 
Ingolſtadt 4 — 9110 9 
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uſen 22 8 8] 8 
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Mühldo . — 2 71817 
Neumarkt — . —— — 831 — 
Dfaflenpofen 311 4— 21214 
—— 511 5 — 8. — 9198 
7 eichenpal 5— 58 als —1 51 — 
A . sit | SH Kl sis} 94) ıt | 9 | 12 
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513 a . 2. 34— 22 I 62 LIE} 9 9 Stn 
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Ingolſtadt, » | el Js 9 411 10 
Prien, O&ericht.*) 81 32 6 9 8s —e 
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Intelli 


der Königlichen 


Oberbayern. 


München 


N” 33. 


den 11. Auguſt 1843. 


— —— — — 


Anbalt. 


Die Erhebung von Oiſtricts⸗ umlagen im Lanbgerichtsbezirke Neumarkt in Ofktbayern pro 184}. — 
Befegung der Lehrſtele der Phyſik und höhern Matbematit an der polytechniſchen Schule in Auge- 


burg, hier die 
proviforifch angeſtellte Po 


rüfung für & lle techniſchen Schulen. — Die Heirathsbewilligung für 
75 Rand 2 die e Fr Taxen von den Studien⸗Zeugniſſen.— 


Ueberſicht der feit dem Erſcheinen der gesetzlichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen vom 11. N 

September 1825 im Königreiche Bayern ertheilten Gewerbs⸗ Privilegien. — Das Gurfiren falſcher 

Guldenſtücke. — Eine taubſtumme zu Herzogenaurach aufgegtiffene K — Erledigung ber 
e Be 


Lotto⸗Elnnehmers⸗ Stelle in Wellnza 


ch. — Dienſtes - Nachricht. — Amtl. 


kanntmachungen. — 


Das Gentral:tandwirthfhafts:Feft und die allgemeine Berfammlung deutſcher Sands und Forſtwirthe 
zu München im Jahre 1844. — Gours der bayer. Staats- Papiere. — h 


ee |. 


ad Num, 22609. 
(Die Erhebung von Diftricts - Umlagen im Lendge⸗ 


richtebezirke Neumarkt in Oberbayern pro 1854 
betr.) 


5 Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Von den Gemeinden des königl. Landgerichts 
Neumarkt in Oberbayern iſt zur Beſtreitung noth⸗ 
wendiger Zwecke pro 1844 eine Diſtrietsumlage 
von 1457 fl. 31 kr. 1 pf. erhoben worden. 


Nach Artikel XI. des Umlagen⸗Geſetzes vom 
22. Juli 1819 werden die Refultate der Rech⸗ 


nung über dieſe Diſtricts⸗Concurrenz, dann bie 

tabellariſche Ueberſicht der Leiſtungen der einzel⸗ 

nen Gemeinden an dieſen Diſtrictsumlagen hie⸗ 

mit bekannt gemacht. b 
München den 1. Auguſt 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des kgl. Präſidenten: 
Fiſcher, Director. 
v. Spruner. 


(70) 
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veberrfiht 
der Rechnungs⸗Neſultate über die pro 18 im königl. Landgerichte Neu ma X wg 
erhobenen Difteicts = UmTage, #3 9 &n 


Einen ah men. 


5 ! I. Auf Rechnungs⸗Paſfivreſt. 

5 | Uu. Auf Zahlungs. Retardaten 
4 NI. Auf Rechnungs⸗Defecten. 
ene Koſten 


I. An Erſatzpoſten .» — 


II. An Diſtricts⸗Gemeindeumlagen zu 
4 kr. pom Gulden der Grund⸗ 


Haus⸗ und Gewerbeſteuer Rue an 
| V. Auf das Medicinalweſen 
1 


. . f 
un Beitrag vom Kreis fond 500 E öffentliche Sicherheit 


ul | vn. Auf Anlagen und Unterhaltung 
Summa der Einnahmen 1928 70 3 


| der Straßen 
" „ Ausgaben 187748 14 


— a | m 


. 
Aci - Caſſa-Reſt 50 3714 Summa der Ausgaben 
| 
| 
| 


I I u 


2055 N mm 74056 
d BE 3 1 I 1 
„ er in * Lafdgericle Neumarkt pro 1817 erhobenen Dißtricts⸗ „nene. 


Geſammt 


N a men j Grund⸗, Haus-] Concurrenz ] Wirkliche 
ö ö und Gewerbe⸗] Soll a 4 kr. * 
der Gemeinden. Steuer. per Gulden.] Leiſtungen. 


— — —— — TnU —— 


— 


hi N a 56 — 
Buchbach 22 137 122 
19.187 — 
32.129 4 — 

4 41 41 446 —1 — 
Gumattenkirchen 58 58 48 — — 
Harbolden 16 16 260 — 
Hörbering 14 50— 1,24 150-1 — 

8 76 55 76 55 2] — 
Lobkirchen ei 68 123 68 1232] — 
Neumarkt, Markt. 58 8 58 8121 — 
Niederbergkirchen 54 40 J 54 40 — — 
Niedertauf kirchen 68 16 68 64] — 
Oberbergkirchen 70 44 70 44—— 
Oberhofen 57 55 57 551214 — 
Ranoldsberg. 66 1411.4.66 41 44 — — 
in Roßbach 49 159 49 590 — — — 
Salmanskirchen 29 36 29 36021 — — 
Schönberg. 77 148-1 77. 48-1“ —-— 
Saanen gen. 59 157 39 . 
Thambac h. 68 40 - 68 40 — — — 
Tegernbach 42 39/— 42 39 Rh mu 7 | 
St. Veit 29 44 2 29 44 2 —— 
Walkersaich. 98 53 51.93 5221 5 1 
Weilkirchen 36 36 2 3 — — 
Wiesbach h 45 56 45 56611 — 
Wolfsberg. 43 29 1 43 29 — 
Zangberg. 30 12 2 28 27 5 2 


— — nn 
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ad Nrum 27505. 

(Die Beſeturg ber Brheflelle ber Prat und geren 
Westhematlt en der pelgtechniſchen Schule ia 
Yuguturg, bier die Prüfung Für Schefichen an 
velgtecheſſchn Schulen bett.) 

Im Namen 
Seiner Maieſtaͤt des Königs von Bayern. 

Seine Mafſeſtät der König haben aller ⸗ 
gudbigſt zu befehlen geruht, daß, auf fe lauge 
nicht andert verfägt wird, Niemand zu einem 
etatemuüßig beſoldeten wiſſenſchaſtlichen Lehramte 
an einer polptechniſchen Schule alleruntertpünigſt 
beantragt werden felle, der nicht bereits in den · 
felßen Lehrfächern die vorgefhrichene Prüfung 
für Gewerbsſchulen, Gpmmafien oder Lyceen ber 
flanden und fobann an der ſtaattwirthſchaftlich en 
Fatulidt der Univerität München einer ſpteiellen 
Prufung ih unterzetzen hat, welche in einem 
freien mündlichen. Bortruge über Fragen beſteht, 
die ihm unmittelbar zuvor aus dem Prüfungs · 
Gegenſtande vorgelegt werden. 

Dieſe Fragen find fo zu wählen, daß aus 
dem durch fie veranlaßten Vortrage außer den 
Kenntuiſſen des Candibaten ſewohl in theoretischer 
als praciiſcher Hinſicht zugleich deſſen Lehrgabe 
erſichtlich ſey. Der Vortrag muß wenigfens eine 
Stunde dauern, wenn über ein einzelnes Lehr ⸗ 
fach, 3 B. Ppyfek geprüft wird, zerfällt aber der 
Lehrgegenſtaud, wie die Mathematik, in verſchle · 
dene Zweite, fo muß der Vortrag aus ſedem der ⸗ 
ſelben mindeßens eine halbe Stunde währen. 
Unmittelbar nach Beendigung dieſes Vortrags 
wird die Prü ſungenote des Candidaten ausge 
ſprochen und das Neſaltat der Prüfung fämnt- 
licher Candſdaten am Schluſſe der Prüfung dem 
Miniſterlum des Innern mitgetheilt. Jeder Can ⸗ 
didat entrichtet eine Gebühr von 7 fl. 30 kr. an 


1 


die Prüfungs »Eommiffion Die Bomaf 
cher Prüfungen wird nach Erferterniä + 
Miniſterium des Innern weranlaft. 

Dieſer allerboͤchſten Verfügung gent 
diejenigen Lehramts + Candidaten oder ber 
geftellten Lehrer, weiche um bie erfebägte | 
der Pppfel, Differenzial- und Putegraleche 
der polplechniſchen Schule zu Kugtberg 
bewerben gedenken, am 24. Odieber [ 
obenerwähnse Prüfung aus den angeführt 
Gegenſtänden bei der ſftaats wirihſchaftli 
eultät der pieſigen Univerfität zu befiche 
dem Ende ſich Tags zuvor bei dem Dei 
Baruftät zu meſden, und bemfelben bie 
über die bereits beſtandenen Lepramts ⸗ J 
u übergeben. 

Dieſes wird hiemſt in Folgt bid 
schließung des k. Miniſßerlums des Ie 
N. v. Mis. zur Öffentfihen Krnntniß g 

München den 4. Auguſt 1843. 
Königl. Regierung von Ober 
Kammer des Innern. 
Im Berhinderung des kgl. Präſſde 
Fiſcher, Director 
v. S 


ad Nram 27737, 
Bekanntmachung. 
An 


ſämmtliche unmittelbare un! 
bare Polizei-⸗Behörden 
Dberbapern. 
Die Heirat cbewilligung für pronlfarif 
Pohtwamte und Deltitärperfonen bei 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs vo 
Mit Bezug auf die Musfchreibun 
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v. Mis. rubricirten Betreffs (Intelligenzblatt S. 
1007) wird den vorſtehend genannten Behoͤrden 
in Gemäßbeit böchſten Reſeripts des k. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 31. v. Mid. zur Nach⸗ 
achtung bemerkt, daß der Endzweck der allerhöchſt 
anbefohlenen Maßregel bezüglich der im Civil⸗ 
Dienſte proviſoriſch angeſtellten Militärperſonen 
zunächſt darin beſteht, zu verhüten, daß nicht, 
wie dieſes vor einiger Zeit in einem Vereheli⸗ 
gungsfalle geſchehen iſt, ein noch im Militär⸗ 
Verbande ſtehender, proviſoriſch angeſtellter Be- 
amte als bereits aus demſelben entlaſſen ange⸗ 


ſehen und behandelt werde, und daher in allen 


Fällen, in denen die wirklich erfolgte Entlaſſung 
eines provlſoriſch Angeſtellten aus dem Militär⸗ 
Verbande oder überhaupt die Thatſache, daß der⸗ 
ſelbe außer dieſem Verbande ſtehe, nicht jedem 
Zweifel entrückt und nachgewieſen iſt, ſich ger 
naueſt nach dem Aus ſchreiben vom 23. v. Mts. 
zu achten iſt. 
Munchen den 4. Auguß 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Ju Verhinderung des kgl. Präſidenten: 

a Fiſcher, Director. 

u v. Spruner. 


2 Nrum 24221. 1 5 ö 
C dle Zaren ven den Otubien-Zrugniffen betr.) 
Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch hoͤchſte Ent ſchließung des k. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 1. v. Mis. wurde ver⸗ 
fügt, daß, da für die Zeugniſſe der techniſchen 
Leghranſtalten beſondere Vorſchriften nicht beſtehen, 
die unterm 23. Februar d. 36, für die Studien · 
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Anſtalten dießfalls gegebenen, und durch Aus⸗ 
ſchreibung der unterfertigten Stelle vom 10. März 
d. 36. Nro. 7288 (Intelligenzblatt Seite 353) 
bekannt gemachten Beſtimmungen auch bei den 
erſtgenannten Lehranſtalten in analoge Anwendung 
zu bringen ſepen. 

Dieſes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. f | 


„ Munchen den. 4. Huguft 1843. 


Kinigt. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des kgl. Präſidenten: 
Fiſcher, Director. 
ö v. Spruner. 


ad Nrum 27217. 

cueberſicht der ſelt dem Erſcheinen der geſetzlichen 
Orundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen vom 
11. September 18336 im Königreiche Bayern ers 

theilten Gewerbs⸗ Privilegien betr.) 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Die immer ſich mehrende Anzahl von Se⸗ 
werbs⸗ Privilegien und die häufigen Erkundigun⸗ 
gen der dabei intereſſirten Perſonen haben das k. 
Miniſterium des Innern veranlaßt, eine voll · 


ſtandige 


Ueberſicht der ſeit dem Erſcheinen der ge⸗ 
„etlichen Grundbeſtimmungen für das Ge⸗ 
„werbsweſen vom 11. September 1825 im 
„Königreiche Bapern ertheilten Gewerbes 
„Privilegien“ 2 

als Auszug des bei dem Miniſterium in Folge 

des $ 58 der frühern Vollzugs ⸗Inſtruction zum 

Gewerbsgeſetze vom 28. December 1825, dann 

des 5 43 der allerhoͤchſten Verordnung über 
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dach, k. Landgerichts Herzegenaurach, eine taub, 
ſtumme Weibsperſon aufgegriffen, über. deren 
Verhältniſſe und Heimat noch nichts N 
werden konnte. 

Unter Anfügung einer Bes eus diess 
Perſon und deſſen, was fie bei ihrer Arrktirung 
bei ſich führte, werden ſaͤmmilſche Diſtricts⸗Poli⸗ 
zeibehörden von Oberfranken beauftragt, nach den 
Verhältniſſen und der Heimat dieser Perſon in 
in ihrem Bezirke nähere Nach forſchungen zu pfle⸗ 
gen, und ein günſtiges Reſultat dem k. Landge⸗ 
richte Herzogenaurach alsbald mitzutheilen, über 
das Ergebniß der Nachforſchung aber jedenfalls 
binnen 4 Wochen unterfertigter k. Stelle An⸗ 
zeige zu erſtatten. 

Bapreuth den 18. Juli 1843. N 
Kdnigl. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 

In 1 des k. Regierungs ; Präſidenten: 
Freudel. 
3 1 . Wolz. 
Perſonal⸗ „Beſctelbung. 
Alter: 20 — 22 Jahre, 
Größe: mittlere,, > 
Gieſicht: oval. 
Naſe: ſtumpf, EEE =, er 
Haare: roth, Re 
Augen: gta, 7 0m on 
Augenbraunen: roth, 
Mund: proportionirt, 


Zähne: gut. 1 05 


Kleidung. 

ein rothe Halstuch, mit aug ang an, dex, 
Streifen, 52 

einen braunzeugenen Rot. 

eine gelb geſtreiſte Schür dr. 


gerichtlichen Ahluge unterliege 7 


einen leinenen blau und roth geſtreiften Kittel, 
ein Paar Leet Strümpfe and Ke 
„Schub 5 


um den Kopf ein eh at Kopttüglein;, 
außerdem hatte fie bei ſich ein Meſſer und 331 k. 
in 6 kr. und kleineren Geldſtücken 


— — 


— —— —— —— - — 


(Erledigung der Lotto ⸗Einnehmers⸗ Stelle in Wolln⸗ 
sad betr.) 

In Wollnzach, k. Landgerichts Pfaffenho⸗ 
ſen an der Ilm, iſt die Lotto ⸗Einnehmers⸗Stelle 
erledige. | 
Bewerber um dieſelbe können nur aus dem 
Stande der Civil und Militär⸗Quiescenten und 


Penſtoniſten zugelaſſen werden, und jeder Compe⸗ 
tent hat durch Otiginal⸗Zeugniſſe nachzuweiſen, ob er 


des Geſchaftes kundig und die erforderliche baare Cau⸗ 
tion zu leiſten im Stande ſey, wieviel er als 
Quiescenzgehalt oder Penſion beziehe, bei welcher 
‚ Eaffe, und ob nicht ein Theil hievon ſchon einem 
5 245 
Die Geſuche mit den entfpreijenben, Offerten 
und Original⸗Nachweiſen ſind binnen vier Wochen 


be der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei 

“2 übtigeng noch bemerkt wird, daß Militär ⸗Indi⸗ 
viduen ſich nur in dem Falle mitbewerben kön⸗ 
nen, wenn Apı ve 


eine e, Ebenslängliche Penfton 


1: Bewwilfiget ist. 


Munchen den 4. Auguſt 1843, 
Königl. General-Lotto⸗ Aoninitratiin 
Trautner. . 


22 1 77 11 s 
7 ’ N 


"Bihr 


„Dienten: + Racricht 
Der von dem . aper Adolph greißerrn 


v. Gumppenberg auf Pöttmes dem Prieſter 


Er — 


ee —— 
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Conrad Marrer, Edtfdeneflciaten zu Bache, 
Landgerichts Aichach, auf bie latholiſche Partei 
Haſelbach, Landgerichts Rain , aus geſtellken Pr ⸗ 
ſemtatien wurde unterm 6. Auguſt die landesherr⸗ 
liche Beftärigung ertheitt. 


— — t —— — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Bei der unterfertigten Caſſe können gegen 
wärtig alle Daft» und Juterims + Scheint, welche 
vet dem 27, April gegenwärtigen Jahres aus⸗ 
gefertiget find, eingeldst werden. 

Es ergeht ſohin an ſämmillche Gerichte, Con 
ſeriptions » Behörden, Sparcaſſen und S tiſtungs· 
Verwaltungen, ſewie an alle Privat Perſonen dit 
Aufforderung, diefelben zum Empfange der neuen 
Urkunden in möglich ſter Bälde bier vorzulegen. 

Den 6. Auguſt 1843. 

Königtiche Staate Schulden Tilgungs⸗ 
Special-Caſſe Münden. 
Rö ſch. i Raufmanı. 
a. 

Die Öffentlihen Schlußvrüfungen an der l. 
Artis · Land witrtpſchaſts⸗ und Gewerbs· Schule ba 
hier, finden am 1 Aten, 16ten und 17ten bieß Dos 
nats Bermittags von 8 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr, dann bie Preiſe · Ber» 
theilung am 1Bten dieß Vormittags 10 Uhr in. 
dem Localt der Anfalt, Damenſtiſtsgaſſe Nro. 2 
über zwei Sticgen ſtatt, wezu einlabet: 

München den 9. Auguſt 1843. 

: Da - 
Nectorat ber Fönigl.Areis-Lanbwirths 
ſchafts- und Gewerbsſchule. 
Dr. Alexander, Rector. 


1 25 Das 
Einigliche reis und I6tı 
r Munchen. 

Auf Anbringen eines Pypethelglät 
das Amweſen det Ligure fab rifante 
Neichlmapt Nro. 42 an der Bay 

Montag den 18ten Septem! 
a Vormitags von 10 bis 12 
im Bureau des köulgl. Kreis- und E 
Aßfeſſors Zöpnle öffentlich verfteige 

Dieſes Anwesen deſteht aus eine 
rechnung des Erdgeſchoſſes dreiſtöckit 
gebäude, und ebenſo einem zur Liqueur 
Fabrikation geeigneten zmeitödigen Hi 
Beide Gebäude haben ſehr gut gew. 
und bel denſelben befindet ſich ein gerã 
raum, eine mit pydraullſchem Kalk a 
Waſſer⸗Reſrtve und ein Pumpbrunnen 
ſammtanweſen wurbe am 13. vor. 
richtlich auf 12,000 fl. geſchägt, un 
ſelben rufen 5000 fl. Ewiggeld u 
Pypothel⸗Capitalien. 

Kaufslichhaber werden zu dleſet 
Berfieigerung mit dem Anhange gelal 
Dinfhlag nach den Beſtimmungen be 
Hppotpelengeſezes und der 85 96 
Novelle vom 17. November 1837 in 


ſetzt werbe. 
Am 11. Juli 1843. 
Der lönigl. Director, 
Barth. 
(93. 
Das 
Kinigliche Kreis- und St. 
München. 


Auf Antrag der Gläubiger wird 
cursmaſſa des verſtort enen f. geheim 
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v. Wendt gehörige Haus dahier am Karlsplatze 

Nro. 3 dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und 

Verſteigerungstagsfahrt auf 

Montag den 2. October l. Js. 
Vormittags 9 Uhr 


im dießgerichtlichen Bureau Zimmer Nro. 7 
angeſetzt. | 

Fragliche Behauſung mit Wohn: und Seiten⸗ 
Gebäude, drei Stockwerk hoch, mit gewölbten 
Kellern und mit Dachwohnungen, dann einer 
hoͤlzernen Remiſe, Hofraum und Gartenplatz mit 
Oumpbrunnen und laufendem Waſſer hat nach 
Schätzung vom 24. Juli 1843 einen Werth von 
19,000 fl. 

Bei der Verſteigerung wird nach 8 64 des 
Hppothekengeſetzes und den Beſtimmungen der 88 
98 bis 101 des Proceßgeſetzes vom 17. Nov. 
1837 verfahren. 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen und ſolche, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, 
haben bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfahigkeit 
nachzuweiſen. 

Grund» und Hppothekenbuch, fo wie die Jah⸗ 
resrechnungen des über fragliches Haus aufge⸗ 

ſtellten Maſſa⸗Curators konnen dießſeits eingeſehen 
N werden. 
Den 2. Auguſt 1843. 
Der königl. Director, 
Barth. 


Das im Jahre 1626 von dem Stadtprediger 
Martin Gaßner geſtiſtete Stipendium mit eis 
nem jährlichen Ertrage von 50 fl. iſt erlediget, 
und kann an ſtiftungsmäßige Bewerber mit dem 
Jahre 1844 verlieben werden. 
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Es werden daher alle diejenigen, welche aus 
dem Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter 
auf dieſes Stipendium Anſpruch machen zu kön⸗ 
nen glauden, aufgefordert, ihre Bewerbungen, 
verſehen mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen 
über die Rechtmäßigkeit ihrer Anſprüche und 
über Würdigkeit bis zum 30 ten des nächſt⸗ 
kommenden Monats bei unterfertigter Stelle ein⸗ 
zureichen. 

Am 3. Auguſt 1843. 


Magiſtrat der Stadt Friedberg. 
Happacher, Bürgermeiſter. 


Anton Weitzenboͤck, bürgerl. Färber von 
Dorfen, iſt am 14. Jänner I. Js. mit Hinter⸗ 
laſſung einer letztwilligen Verfügung geſtorben, 
und die bisher der unterfertigten Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörde bekannt gewordenen Erben haben die 
Erbſchaft mit der Rechtswohlthat des Geſetzes und 
Inventars angetreten, es werden demnach alle 
jene, welche aus was immer für einen Rechts⸗ 
titel Forderungen an die Verlaſſenſchafts ma ſſe zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche binnen eines 
ausſchließlichen Termines von 30 Tagen a dato 
anzumelden, widrigenfalls fpäter Angemeldete bei 
gegenwärtiger Verlaſſenſchaftsbehandlung ange; 
ſchloſſen werden würden. 

Gleichzeitig werden auch diejenigen, welche 
Gegenſtände ſ. a. die zur rubricirten Maſſe ge⸗ 
bören, in Handen haben, aufgefordert, ſolche bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes, binnen der⸗ 
ſelben Friſt zu Gerichtshanden zu übergeben. 

Den 25. Juli 1843. 


Königliches Landgericht Erding. 
(201. Bartſch, Landrichter. 


(1) 
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Am 9. Februar 1842 iſt Anna Natterer, 
ehevorige Caflenzer, Wittwe des bereits vor ihr 
verſtorbenen Joſeph Natterer, Handelsmann in 
Schrobenhauſen, mit Tod abgegangen. 

Seit dem Ableben der Anna Natterer führte 
bis zum 1. October 1842 der Willibald Friſch, 
Bürgermeiſter in Schrobenhauſen, als Vormund 

der minderjährigen Natter'ſchen Kinder, deren 
Handlungsgeſchaͤft fort. 

Da nun auch dieſer am 8. Mai h. Js. ge⸗ 
ſtorben iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an 
dem Rücklaſſe der Handelsmanns⸗Wittwe Natte⸗ 
rer, oder an die Curatel ihrer Kinder aus wel⸗ 
chen Rechtstitel immer eine Forderung zu machen 
haben, biemit aufgefordert, dieſelben in ſechs 
Wochen von heute an bei dießſeitigem Gerichte 
anzumelden, außerdeſſen nach Ablauf dieſes Ter- 
mins obne Rückſicht darauf mit Auseinander- 
ſetzung der Natter'ſchen Verlaſſenſchaft verfahren 
werden würde. 

Am 5. Auguſt 1843. 

Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 


801. Ram ſauer, Landrichter. 


Auf Andringen mehrerer Hppothekgläubiger 
werden nachſtehende Realitäten des Joſeph Rinds⸗ 
hofer, Bierwirth auf der Ramersdorfer Lüften, 
als: 

a) das Wohnhaus Hs.⸗Nro. 4, gemauert und 
mit Platten gedeckt, enthaltend 3 Keller, im 
Erdgeſchoß 5 Zimmer, Küche, Speiſe und 
2 Kammern, im obern Stockwerke 2 Woh⸗ 
nungen, jede zu 3 Zimmer und 1 Rüde; 

b) das Hintergebäude Haus⸗Nro. 5, gemauert 
und mit Platten gedeckt, enthaltend im Erd⸗ 
geſchoße 2 Stallungen, im obern Stockwerke 
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2 Wohnungen, jede zu 2 Zimmer und 1 
Küche; 

c) ein Anbau dieſes Hintergebäubes, gemauert 
und mit Schindeln gedeckt, enthaltend 1 
Stallung und 1 Schlachthaus; 

d) die bei dem unter lit. a beſchriebenen Ges 
bäude befindliche Hofraum und 2 Tagwerk 
der daranſtoſſenden Sandgrube mit Ein⸗ 
ſchluß der darin befindlichen 3 Brunnen; 

e) 9 Tagw. 14 Decim. Gemüsgarten, Acker 
und Wieſen 

zum Zweitenmale der öffentlichen Verſteigerung 
nach $ 64 des Hppothekengeſetzes und 8 98 — 
101 des Geſetzes vom 17. November 1837 un⸗ 
terſtellt, und wird hiezu Termin auf 

Dienftag den 12. September l. Js. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

im Amtslocale angeſetzt, mit dem Bemerken, daß 
der Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ 
werth an den Meiſtbietenden erfolgen wird. 

Dieſe ſämmtlichen Realitäten, auf welchen 

bisher eine perſoͤnliche Bierwirthſchaft ausgeübt 
wurde, ſind, und zwar die Gebäude, Sandgrube 


und Hofraum auf 11,950 fl., die Gärten, Aecker 


und Wiesgründe auf 300 fl. per Tagwerk, ſohin 
auf 2742 fl. geſchätzt, ferner find die Gebäude 
der Brandverſi . e mit 
3400 fl. 

Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß dem Gerichte Unbekannte legalen 
Vermögens Nachweis beizubringen haben. 

Den 12. Juli 1843. 
Königliches Landgericht München. 
D. I. a. 
Klingseiſen, Aſſeſſor. 
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Summariſches Verzeichniß 
der für das Ciatejahr 1542/43 wegen Unglückfäulen bewilligten Steuer » Nadhläffe Im 
Nentamtsbezitkte Moosburg. 


L Wegen Beide 
digung aus den 
Bor jahren. 


U. Wegen PRTTN 
bigungen im 
Jahre 1842/43. 


Königliches Rentamt Moosburg. 
Buchinger, Nentbeamter. 


(19) 
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Das am Termine vom 17. ds. auf das An ⸗ 
weſen des Gantieters Jacob Strack von Lech ⸗ 
haufen gelegte Meiſtgebet erhielt die crediter · 
ſchaſtliche Genehmigung nicht. Es wird deshalb 
das Gantgut wiederholt dem öffentlichen Verkauft 
unterſtellt, und Bietunge termin im Kaffechauſe u 
Lechhauſen auf 

Montag den 2dten Aug uſt J. Js. 
Vormittags von 9 — 11 Uhr 
auberaumt, wozu beſitz und zahlungöfähige Glaͤn⸗ 
biner und zwar auswärts Dolmicillrende mit le⸗ 
galen veumunds⸗ und Bermsgengatteſten unter dem 
Bemtrfen geladen werden, daß der Hinfhlag 

nach 5 64 des Pypothelengeſetzes erfolge. 

Hinſichtlich der Taren und der Beſtandtheile 
birfed Anweſens wird ſich auf die Ausſchrelbung 
vom 16. Mal h. 38. (sehe allgemeinen Anzeiger 
vom 31. Mat b. 3. Nro. 43, Augsburger Abend» 
zeitung vom 29. Mai 1843 Nee. 143, baper. 
Lundboten vom 27. Mai 1843 Nro. 147 und 
baper. Landbötin vom 1. Juni 1843 Nre. 65) 
bezogen 

Am 27. Juli 1813. 
Königliches Landgericht Friedberg. 


v. Oimmi, Landrichler. 


Späbbricfe. 

In der Nacht vom 22. auf den 29. d. Mes. 
wurden dem Bauern ofen Heinzinger ven 
Emering aus feinem nächſt tem Pauſe befindli⸗ 
chen unverſpertten Schafſtalle 8 Schafe durch jur 
Zeit unbekannte Tyäter entwendet. Darunter war 
ren 6 Mutter» und 2 junge Schafe, ſämmmllich 
ganz weiß und von guter Qualität, und dient 
als Krunzeichen, daß jedem dieſer 8 Schaſe cin 


Stückchen vom linen Ohre weggeſchnitt 
am rechten ein kleiner Einſchnitt gemacht 
Man bringt dieſen Diebſiahl unter 
ſuchen zur Renntmiß, auf den unbekannt 
ter, fo wie die entwendeten Tylere, S 
verfügen, bei Entdeckung irgend einer Sy 

ſchleunige Nachricht hieher zu ertheiſen. 
Den 31. Juli 1843. 
Königliches Landgerſcht Br 


Bilder, Landrichter. 


In der Nacht vom Freitage den 28. aus 
flag den 29. Juli 1. Js. verͤbien vier ! 
der Beſchreibung nach Bauernburſchen au! 
Gegend, an dem Austrägler Georg 2 
bauer und deſſen Weide einen Raub. € 
wendeten die ſen Leulen: 

1) an baarem Geſte wenigſtens 110 f 
ſtepend in Kronenthalern, mehreren A 
tbafern, 2 ſogenannten Bougre - T 
2 palben Conventions ⸗Thalern ode 
Stuck zu 1 fl. 12 fr, 2 Stücken V. 
Cenventions-Thalern oder 36 fr.» C 
den, in mehreren allem halben Gul 
den, in einem alten ſogenannten 
Stückchen, einem alten Fünfzehner, 
baperifchen Sechſern und in einem 
burger - Baßen, daun in vier Vierziger 
verſchiedenen anderen gewöhnlichen M 

2) drei roch und weiß geſtöckelte Kiſſengi 
und eine gleiche Bertzieche, werth 5 fl. 
ein parbenes Oberleimuch, oben mit 
gem eingefaßt, und ein parbenes Tis 
werth 1 fl. 4 


3 


= 


4) circa 4— 6 Ellen radl auf 3 fl. 
geſchaͤßzt; 
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5) 40 — 42 Ellen harbener ſchoͤner Leinwand, 
werth 18 fl. — kr.; 


6) einen ſilbernen Brautring mit gelbem 
Steine und zwei ſilberne Reiſchen, wovon 


eines ganz glatt, das andere gravfrt iſt, 
zuſammen auf 2 fl. geſchätzt; 

eine ſilberne . mit dem Flore, 
werth 
die Florſchnalle iſt langlichoval geformt, 


7 


— 


glatt, auf einer Seite ſind 3 und auf der 


anderen 2 ſilberne Traͤubchen geloͤthet. Die 
Schnalle iſt mit einem rothen Faden an 
den Flor genäht; 

8 


— 


mit rothen Blümchen und Franzen; 

ein baumwollenes ſchwarzes Kopftüchel mit 

rochen und gelben Streifen, 1 auf 
1 fl. — kr.; 


9 


— 


10) 
werth 2 fl. — kr.; 
zwei Ellen wollenen roth und grün ge⸗ 
freiften Rütteljeuges und an einem anderen 
Stücke 2 Ellen gleichen Zeuges, jedoch von 

nicht gleich guter Farbe, dann 2 Ellen ro⸗ 
then wollenen Küttel ⸗Zeuges mit weißen 


11 


— 


Streifen, zuſammen geſchätzt auf 4 fl. Mr; 
sch; 


12) 
13 


3 Pfund Seife, werth 
14 Stücke ſilberner Knöpfe, baperiſche Gro⸗ 


— 


ſchen, welche ſie dem Austrägler aus dem 


| Rode herausſchnitien; {> 
14 


— 


tes Leibel mit 14 Stücken filberner Knöpfe, 
Groſchen, geihägt auf 1 fl. 30 kr.; 
15) einen wollenen weißen geſtrickten Unterjan⸗ 
ker, werth 2 fl. — r.; 


— — 


4 fl. — kr.; 
zwei ſeidene Halstüchel, das eine ſchwarz 


mit rothen Endſtreifen, das andere weiß 


5 oder 6 Wager von weißen Wachſe, 


ein halbſeidenes braun und grün geſtöckel⸗ 
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169 aus der ledernen Hofe ſchnitten fie heraus 
2 ſilberne Knöpfe, Frauen ⸗Zwölfer, und 4 
ſilderne Knöpfe, alte Inpecifäe Sechſer, 

endlich ht ’ 

17) ein blaues baumwollenes und ein 2002 
baumwollenes Sacktuch. 


Man erfucht , auf diefe entwendeten Gegen⸗ 
ſtaͤnde, fo wie auf die zur Zeit unbekannten Thä: 
ter ſtrenge und forgfältige Späbe zu verfügen, 
im Entdecungs falle gehörig ee tund 
Nachricht hieher zu geben. > : 

Den 3. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 
Am 2. Auguſt Vormittags zwiſchen 10 und 


11 Uhr wurde der Transporteur der koͤnigl. 
Polizei⸗Direction München, Andreas Scheller, 


welcher eine Vagantin Namens Maria Mühl⸗ 


bacher von Weidach, k. Landgerichts Wolfraths⸗ 
hauſen, — von einem transportirenden Landwehr . 
mann des k. Landgerichts Freyſing übernommen 
hatte, bei Freymann von zwei Burſchen gewalt ⸗ 

ſam überfallen, wobei die fragliche Bagantin ent ⸗ 
tam; — Andreas Scheler aber, obwohl es auf 

eine Beraubung desſelben abgeſehen war, nicht 
beſchädigt wurde, wohl aber einer der Burſchen 
einen Säbelhieb über die Schulter, welcher ein⸗ 

ging, erhielt, der andere aber durch einen flachen 

Hieb ſeinen Hut verlor. 

Beide Burſchen liefen nach dem mißlungenen 
Anfalle in der Richtung gegen den Aumeiſter in 
den engliſchen Garten, wohin ſich auch früher 
die Maria Mühlbacher geflüchtet hatte. 
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Der eine dieſer Burſchen war jung, 20 — 
22 Jahre: alt; ewas über 6 Schuh groß, mehr 


Bekanntmachung 
über das 


ſchlank und mager als unterſezt, im Geſichte ge- Central⸗Landwirthſchafts⸗Feſt und die 


ſundfarbig, ohne Bart, Haare hellbraun; am 
Leibe trug derſelbe einen dunkelbraunen Spenſer 
mit ſchwarzen Schnüren, eine lange fübergraue 
Hofe und einen ſchwarzen Filzhut mit ſilberner 
Hutſchnur und Quaſten, mit aufgeſtülpter Krempe 
und etwas breiterem Deckel. 


Der andere dieſer Burſchen war nicht ſo groß, 


unterſetzt und älter, nach dem Geſichte kann er 
nicht näher beſchrieben werden, am Leibe hatte er 
einen grüntuchenen Spenſer, einen ſchwarzrunden 
Bauernfilzhut, eine ſchwarze kurze lederne Hoſe, 
und bis an die Kniee gehende lederne Stiefel. 

Aus einigen Umſtänden iſt zu vermuthen, daß 
der erſtere jüngere Burſche der Liebhaber der 
Maria Mühlbacher, der ledige Schleiferſohn Con⸗ 
rad Decker von Punzhauſen, k. pee Wolf⸗ 
ratshauſen, ſey. 

Man erſucht ſofort um ——— rück 
ſichtlich der beſchriebenen beiden Burſchen, ſowle 
der ebenfalls entſprungenen Maria Mühlbacher 
und deren Aufgreifung und . Anher⸗ 
lieferung. 


Maria Müßſlbacher ſoll nach der vorliegenden 


Beſchreibung braune Hnare, hohe Slirne, bruune 


des Kinn Haben; beſonderes Kennzeichen, Alter, 
dann Kleidung derſelben kaun nicht angegeben 
werden. 
Den 4. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht München. 
D. I. a. 
(31. Klingseiſen, Aſſeſſot. 


. Augenbtaunen, graür Augen, ovalen Mund, run⸗ 


allgemeine Verſammlung deutſcher 
Land⸗ und Forſtwirthe zu München 
im Jahre 1844. 


Im folgenden: Jahre 1844 ſoll das October⸗ 
Feſt Allerhöchſter Beſtimmung gemäß am 1. De 
tober beginnen. Es wird dasſelbe einen beſonde⸗ 
ren Glanz und erhöhtes: Intereſſe durch die „Ver · 
ſammlung deutſcher Lund und Forſtwirthe“ er⸗ 
halten, welche in Folge Allergnädigſter Geneh⸗ 
migung Seiner Majeſtät des Königs, 
Ende September hier, in München, abgehalten 
werden ſoll. 

Das General- Comité des landwirihſchaft⸗ 
lichen Vereins, [von Allerhöchſter Stelle durch 
Reſcript dato. vom 26. Juni d. J8. beauftragt, 
ſeinerſeits die ſchoͤnen und würdigen Zwecke jener 
Verſammlung nach Kräften zu unterſtügen, ver⸗ 
ſaͤumt nicht, dieſe Angelegenheit ſchon jetzt zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Es überläßt ſich der angenehmen Hoffnung, 
daß recht viele Mitglieder des landwirihſchaft⸗ 
lichen Vereins und überhaupt recht viele bayeri- 
ſche Landwirthe jenes Doppelſeſt verhertlichen 
werden, ſowohl durch ihre Gegenwart, als durch 
zahlreiche Einſendungen von allem Dem, was 
den deutſchen Land⸗ und Forſtwirth überhaupt 
und zunächſt in Beziehung auf Bayern zu inter 
veffiren und zu belehren vermag. Zu dieſem 


Ende werden alle baperiſchen Landwirthe einge⸗ 
laden, die Ausſtenungen, welche bei dem October⸗ 
Feſte ſtatt zu finden pflegen, vorzugsweiſe in dem 
fünftigen Jahre 1844 zu bedenken und die dazu 
etwa noͤthigen Einleitungen und Vorbereitungen 
zeitig zu machen. 


General⸗Comité 
fforderung dazu 
g im künftigen 
t und gewählter 
Mitglieder der 
nd Forſtwirthe“ 
llen baperiſchen 
mögen. Eben 
daß die Aus⸗ 
robusten, Mas 
iche Vollſtän⸗ 


ung, daß das 
er Weiſe mit 
: und Forſt⸗ 
hohe natio⸗ 
Allgemeinen 
befriedigen 
vertrauens⸗ 
dem Auf⸗ 
Zwecke des 
igen nach 


is in die⸗ 
erſcheint, 
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Oberbayern. 


München 


N” 34. 


den 18. Auguſt 1843. 


Inbalt. 


Erledigung der kath. Pfarrei Daſing. — Die bießjährige Prämienvertheilung zur Beförderung der Pferdes 
cht. — Die aus der Meufilberfabrit Henniger und Comp. aus Preußen hervorgehenden Koch⸗, Es. 


und Trink⸗Geſchirre. — Die Belohnung des 
Stacke. — Erledigung der Lotto: Einnehmers⸗ 
Cours der bayer. Staats : Papiere, — 


ad Nrum 28001. 
(Die Erledigung der katboliſchen Pfarrei Dafing, 
Landgerichts Friedberg, betr.) 
Im Namen ö 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Die katholiſche Pfarrei Daſing iſt durch 
den Tod des bisherigen Beſitzers erlediget. 
Dieſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Friedberg und im Landgerichtsbezirke 
Friedberg, ſie zählt bei 4 Stunden im Umfange 
680 Seelen, 4 Nebenorte, worunter 1 Filiale 
und 1 Schule, und wird vom Pfarrer ohne Hilfs⸗ 
Prieſter paſtorirt. R 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
I. Aus dem Ertrage der Rea⸗ 


Iitäten 213 fl. 29 kr. 


ſchers Michael Plank von Helz. — Falſche 5 kr. 
telle in Haag. — Amtliche Bekanntmachungen. — 


II. Aus dem Ertrage der 
Rechte: 
1) aus grundherrlichen Rechten 71 fl. 11 fr. 


2) aus Zehenten 627 fl. 10 fr. 

3) aus Gemeinderechten — fl. — kr. 
III. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienſtesver⸗ 

richtungen: 22 

1) Bezüge von geftifteten 

Gpotteödienften 76 fl. 34 fr. 

2) an Stolgebühren 40 fl. 45 fr. 


in Summa 1029 fl. „fr, 


Die Laſten beſtehen: 

I. Wegen der Staatszwecle 82 fl. 17 tr. 
II. Wegen des Diöceſan⸗Verbandes 9 fl. 34 kr. 
(72) 


1085 


II. Wegen beſonderer Zwecke 
und Verhältniſſe der Pfarrei 77 fl. 38 kr. 


in Summa 169 fl. 264fr., 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger 
Reinertrag von 
ergibt. 

Der künftige Pfründebefiger hat ſich jedoch 
die beantragte Abtrennung der Gemeinde Wifferts⸗ 
hauſen, wenn ſelbe die allerhöchſte Genehmigung 
erhält, gefallen zu laſſen. 

Die bei der Pfarrei befindliche Oekonomie 
beſteht in: 

a) Gebäude, Hofraum, Obſt⸗ 

und Gemüſegarten — Tgw. — Dec. 
b) Feldgründen 63 Tgw. 22 Dec. 
c) Wieſen 27 Taw. 63 Dec. 

d) Waldungen 14 Tgw. 44 Dec. 

Zur Führung derſelben werden 6 Pferde und 
20 Stück Hornvieh erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über» 
geben. 
N München am 7. Auguſt 1843. 
Königliche Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präſidenten: 
Fiſcher, Director. 
v. Spruner. 


859 fl. 43 kr. 


- ad Nrum 28344. 
(Die dießſährige Prämienverthellung zur Beförderung 
der Pferdezucht betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Gemäß der Mittheilung des koͤnigl. Oberſt⸗ 
Stallmeiſterſtabs vom 4. 1. Mis. iſt die dießläh⸗ 


rige Preis vertheilung auf der Beſchal ſtatio 
auf Samſtag den 26. Auguſt I. Is. 
worden. 
München den 9. Auguſt 1843. . 
Königl. Regierung von Ober ba 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präſidenten 
Fiſcher, Director. 
v. Sprun 


ad Nrum 27857. 
An 
ſämtliche Diſtriets⸗Polizei-Behö 
und Gerichtsärzte von Ober ba ye 
(Die aus der Neuſilberfabrik Henniger und 
aus Preußen hervorgebenden Koch, Eß 
Trink⸗Geſchirre betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bar 


Die aus der Neufilberfabrif Henniger 
Compagnie aus Preußen hervorgehenden $ 
Eß⸗ und Trinkgeſchirre wurden einer wiede 
ten chemiſchen Unterſuchung unterworſen ur 
wurde daraus die Ueberzeugung gewonnen, 
dieſe Geſchirre nur dann für die Geſun 
einen nachtheiligen Einfluß haben konnen, 
dieſelben längere Zeit unter dem Zutritte der 
mit Säuren oder andern orpdirenden Stoffe 
Berührung bleiben. Aus dieſem Grunde iſt 


möge hoͤchſter Entſchließung des k. Miniſteri 
des Innern vom 30. v. Mts. der Handel 
dieſem Geſchirre im Königreiche nunmehr 1 
der Bedingung gejtattet worden, daß die zum 
ſatze gelangenden Koch-, Eß⸗ und Trinfgefd 
mit einem den Namen des Fabrikanten bez 
nenden Stempel verſehen find, 
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Hierauf wird mit der Warnung aufmerkſam 
gemacht, ſolche Geſchirre ſteis gehörig rein zu 
halten und mit ſauren und ſalzigen Speiſen und 
Getränken nicht in dauernde Berührung zu brin ⸗ 
gen, weil im andern Falle Nachtheile für die Ge⸗ 
ſundheit ſehr leicht entſtehen könnten. 

München den 10. Auguſt 1843. 


Koͤnigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des kgl. Präſidenten: 
Fiſcher, Director. 
v. Spruner. 


ad Num. 28870. 
(Die Belohnung des Fiſchers Michael Plank von 
Holz wegen Lebensrettung betr.) N 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Seine Mafeſtät der König haben 
dem Fiſcher Michael Plank von Holz, k. Land⸗ 
gerichts Troſtberg, in allerhuldvollſter Anerken⸗ 
nung des von ihm am 21. Mai d. Js. bei Ret⸗ 
tung mehrerer Menſchen vom Tode des Ertrin⸗ 
kens im Chiemſee mit eigener Lebensgefahr be⸗ 
wieſenen Muthes die goldene Ehrenmünze des 
Verdienſtordens der baperiſchen Krone allevgnäs 
digzſt zu verleihen, und zugleich allerhuldreichſt 
anzuordnen geruht, daß dieſem unvermöglichen, 
ſo wackern Manne fünfzig Gulden aus dem Fonde 
fuͤr Sicherheit verabreicht werden. 

München den 13. Auguſt 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präſidenten: 
Fiſcher, Director. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 28991. 
Balfhe 3 kr. Stücke betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 

Bei dem Gräflih von Törring'ſchen Patri⸗ 
monialgerichte Schenkenau wurde ein falſches 
baperiſches 3 kr. Stück mit der Jahreszahl 1839 
eingenommen. 

Die nähern Kennzeichen ſeiner Unächtheit ſind: 

1) das bleifarbige Anſehen, 

2) die Stumpfßeit des Gepräges, 

3) der abgerundete Rand, welcher bei den äch⸗ 
ten Stüden glatt und gerade if, 

4) die Weichheit der Maſſe, welche ſich das 
durch zu erkennen gibt, daß ſich das Stuck 
leicht biegen laßt, was bei einem achten 
Stücke nur mit großer Kraft moͤglich iſt. 

Dieß wird hiemit zu Jedermanns Warnung 

vor der Annahme ſolcher falſcher Münzen öffent⸗ 
lich bekannt gemacht, wobei die Polizeibehörden 
angewieſen werden, auf die Verbreitung falſcher 
Münzen ſtets ein genaues Augenmerk zu richten 
und vorkommenden Falls geeignet einzuſchreiten. 
München den 14. Auguſt 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Fiſcher, Director. 
v. Sprun er. 


(Erledigung der Lotto «@innehmers: Stelle in Haag 
betr.) 


In Haag, k. Landgerichts daſelbſt, iſt die 
Lotto ⸗Einnehmers Stelle erlediget. 

Bewerber um dieſelbe können nur aus dem 
Stande der Civil und Militär⸗Quiescenten und 
Pen ſioniſten zugelaſſen werden, und jeder Compe⸗ 

(72*9) 
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tent hat durch Original⸗Zeugniſſe nachzuweiſen, ob 
er des Geſchäftes kundig und die erforderliche baare 
Caution zu leiſten im Stande ſey, wieviel er als 
Quiescenzgehalt oder Penſion beziehe, bei welcher 
Caſſe, und ob nicht ein Theil hievon ſchon einem 
gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Geſuche mit den entſprechenden Offerten 
und Original⸗Nachweiſen ſind binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei 
übrigens noch bemerkt wird, daß Militar⸗Indi⸗ 
viduen ſich nur in dem Falle mitbewerben fün- 
nen, wenn ihnen eine lebens längliche Penſion 
bewilliget iſt. 

München den 9. Auguſt 1843. 
Königl. General⸗Lotto⸗Adminſſtration. 
Trautner. 
loc, Seer. 
Valerian, 


—— ... .t,r,r..r..— — —— 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Bei der unterfertigten Caſſe können gegen⸗ 
wärtig alle Haft⸗ und Interims - Scheine, welche 
vor dem 27. April gegenwärtigen Jahres aus⸗ 
gefertiget find, eingelöst werden. 

Es ergeht ſohin an ſämmtliche Gerichte, Con⸗ 
ſeriptions⸗Behörden, Sparraſſen und Stiftungs⸗ 
Verwaltungen, ſowie an alle Privat- Perſonen die 
Aufforderung, dieſelben zum Empfange der neuen 
Urkunden in möglichſter Bälde bier vorzulegen. 


Den 6. Auguſt 1843. 


Königliche Staats-Schulden-Tilgungs⸗ 
Special⸗Caſſe Münden. 


Rö ſch. Kaufmann. 


(22. 
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(Amortiſations⸗Erkenntniß.) 

Da ſich die unbekannten Inhaber der der Ge⸗ 
meinde Egmating, d. G., zu Verluſt gegangenen 
Unterthans⸗Anlehensurkunden, al: 

1) Cat.-Nro. 1479 vom Jahre 1728 per 50 fl. 
zu 24 pCt., und Zinszeit am 12. Juli — 
und 

2) Cat.⸗Nro. izt vom Jahre 1730 per 50 fl. 
zu 24 pCt., Zinszeit am 30. Juni. 

ungeachtet der im allgemeinen Anzeiger, dem In⸗ 
telligenzblatt für Oberbayern und der Augsburger 
allgemeinen Zeitung am 14. Auguſt 1840 erlaſ⸗ 
ſenen Edictalladung bisher nicht gemeldet und 
dieſe Original⸗Urkunden binnen der feſtgeſetzten 
Friſt nicht vorgewieſen haben, ſo werden dieſelben 
biemit für kraftlos erklärt. 


Den 5. Auguſt 1843. 


Königliches Landgericht Ebersberg. 
Höß, Landrichter. 
Seidel. 


Vom 
Königlichen Landgericht Traunſte in 
werden hiemit alle jene, welche an dem Nachlaß 
der im Jahre 1841 ab intestato verſtorbenen 
Barbara Dettl, verwittibten Austräglerin am 
Kienzlgute zu Weiher aus irgend einem Rechts⸗ 
titel Foderungen machen zu fönnen glauben, auf⸗ 
gefodert, dieſe binnen 30 Tagen hierorts um 
ſo mehr geltend zu machen, als außerdem mit 
Vertheilung der Maſſe ohne weiteres fuͤrgeſchrit⸗ 
ten würde. 
Den 21. Juli 1843. 


Der koͤnigl. Landrichter, 
Dr. Kie naſt. 


— 


1091 — —— 1092 


Die dem Baron von Dürſchiſchen Beneſicium zu Kreuzbullach, k. Landgerichts Wolfratshauſen, 
gehörigen Capitalien betr., worüber die Urkunden zu Verluſt gegangen find, 


rr. 


. 
Cat⸗Num. 
2 
m 
1 


810 Zinszablamtscapftal. 


Zinszeit. Bemerkungen. 


500 — 46. Juni. Nach Landſchaftl. Urkunde vom 6. 
Juni 1704 auf Johann Wilhelm 
v. Lerchenfeld auf dieſe Stiſtung 
transportirt am 15. Mai 1730. 
Nach Landſchaftl. Urkunde vom 21. 
Juni 1704 auf Mar Joh. Franz 
Graf von Prepfing, dann letzter 
Transport wie vorher. 
100 — 4 25. Juni. Nach Landſchaftl. Urkunde vom 23. 
Juni 1704 auf Johann Chriſtoph 
Schwarz, letzter Transport wie 
b 


oben. 

Nach Landſchaftl. Urkunde pom 26, 
Juni 1707 auf Johann Söll, letzter 
Transport wie oben. 

Nach Landſchaftl. Urkunde vom 16. 
Juli 1707 auf Franz Peter Frhrn. 
v. Wämpel, letzte Ceſſion vom 16, 

li 1730. Fer 
6 w Aelteres Landanlehen.] 700 —|24]22. August. Nach Landſchaftl. Urkunde vom 22. 
Auguſt 1721 auf Mar Graf von 


Peruſa und auf genanntes Bene⸗ 
Ben liquidirt am 1. December 


detto Nach Lanbſchaftl. Urkunde vom 7. 
Auguſt 1821 auf Franz Baron v. 
Manteufel und liquid. wie vor. 
8 „ de tto 200 214. März. Nach Landſchaftl. Urkunde vom 14. 
März 1722 auf. Mar p. Duͤrſch 
liquidirt wie vor. 5 
Auf den. Antrag der Kirchenverwaltung werden die unbekannten Inhaber dieſer Schuldurkunden 


hiemit aufgefordert, ſelbe binnen 6 Monaten bei dem unterfertigten k. Landgerichte zu produziren, 
und ihre Rechte hierauf geltend zu machen, als fie außerdem für kraftlos erklärt werden würden. 
Den 8. Auguſt 1843. N 
Königliches Landgericht Wolfratshauſe n. 
Oraf v. Reigersberg, Landrichter. 
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500 —4 26. Juni. 


500 —44 116. Juli. 


detto 
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Summarifhes Verzelchniß 
der für das Etats⸗Jahr 1842/43 wegen Unglädsfällen bewilligten Steuer: und Gefälls⸗ 
Nachläſſe im königl. Rentamtsbezirke Landsberg. 


f ' "Familien f: 
Art Grund⸗ | Haus⸗ deren Gewer be⸗ Steuer 
Steuer Gemeinden. 2 ber | | Em der FÜ 
N e...... Te ewerbe⸗ 
J ͤͤ K 3 Steuer. 
fl. Fr. pl, fl. kr. bl fl. kr. pr ft. kr. 4 fl. kr. pi. 
I. Wegen Beſchä⸗ 
digungen aus | | 
den Vorjahren. | | 
* | 
Bararbah .- . Brand 37223 — ——1 — —— — 
Hurlach. agel un | | | 
Brand. alas II [I] — 
I Windac ß rand - N ’ 
Summa 1. . 50.53 5 De a ee 
u. Wegen Beſcha⸗ roh 


Jahre 1841/42. 


Geretshauſen Mißwachs 1 1511-1 — 
Greifenberg. Brand. 130 — — 
Hurlach. 


digungen im f N 


...I Brand und N 
a ißwachs, 192 41— — 
Kaulfring Miß wach? 


er rand 21— 
üwarberzen . rißwachs i 


und Biebfal | 18 45 7 — 
ng. iß wachs 271300 7 — 
chmiechen detto 12731 31 — 
Schondorf... Vießbfall 1139| 1 — 
11 — 
1 ER 


mm 


S eee 3 3 — 


Total Summm |. 558057 = 


um 18. Februar 1843, 


Königliches Rentamt Landsberg. 
i Küßlmann, Rentbeamter. 


A fr U —ͤ 
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Summariſches Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1842/43 wegen Unglücksfaͤlen bewilligten Steuer ⸗Nachlaͤſſe 
0 im Rentamtsbezirke Bruck. 


—— ——— 
| Art | Grund⸗ Haus⸗ poem Gewerbe ⸗Famili en⸗ 
Steuer⸗ Gemeinden. der 
n 0 ET 
Ze — AN. \DE.7 7 >... — — — — —— —————— T——T— —ͤ—u—̃ —ê 
ge 2 I. jr Bu f. [Er pi f. ftr. r R. erh K. fte bt ö 
I. Wegen Beſchä⸗ N | | 
digungen aus | | | | 
den Vorjahren. 1 | | | | 
Türkenfeld. Brand — 14 A He 
Summa I. er 14 j — — r- 
| | | 
uu. Wegen Beſcha⸗ | | 4 LF.“ 
digungen im | 6 | . | | 
Jahre 1842. | | | | | | 
| 8 N 
Bl 3 aa Migwage. 139 — 4 e — 2 . 
Emering [ detto 200 24 3 Aa — m 
Germerswang [Brand. 16— — 1717 — Im I 117 
Hofbegnen berg Mißwachs. 176 8-1 — — — — N —— 2 — 
detto Brand... — 39 0 — 9 — — — . — 2 
Maiſach [Mißwachs. 251 7 TI — EA Bm — 11 — 1 — 
Mittelſtetten Viebfall 680 I —| _ li — —.— 
Olching . [Mißwachs. || 235121, 11 — 1 [1-11 = I] 1 — ei 
Mi. . 2" . dente 1480 1 — I — II — en 0 Ku 
Du riet 5 ER — I-I- „ A U 
Ueberacker detto. — —— — 1 31 — — N 1 5 * 
1 
| | ee 4 14 
Summa II. . . 11285} 40 7 — 48 3 138 Je 
1 n 
——— — N 1 1 | MAE EE 
Total- Summa 1286] 1 1 — 1481 31 — — im 7 —— — = 
| ! | 
1144 | \ | 
Den 18. März 1843. a 


Königliches Rentamt Bruck. 
Baur, Rentbeamter. 
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Anton Weigenböd, bürgerl. Färber von 


Dorfen, it am 14. Jänner l. Js. mit Hinter⸗ 
laſſung einer letztwilligen Verfügung geſtorben, 
und die bis her der unterfertigten Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörde bekannt gewordenen Erben haben die 
Erbſchaft mit der Rechtswohlthat des Geſetzes und 
Inventars angetreten, es werden demnach alle 
jene, welche aus was immer für einen Rechts⸗ 
titel Forderungen an die Verlaſſenſchaftsmaſſe zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche binnen eines 
ausſchließlichen Termines von 30 Tagen a dato 
anzumelden, widrigenfalls ſpäter Angemeldete bei 
gegenwärtiger Verlaſſenſchaftsbehandlung ausge⸗ 
ſchloſſen werden würden. 

Gleichzeitig werden auch diejenigen, welche 
Gegenſtände ſ. a. die zur rubricirten Maſſe ge 
bören, in Handen haben, aufgeforbert, ſolche bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes, binnen der⸗ 
ſelben Friſt zu Gerichtshanden zu übergeben. 

Den 25. Juli 1843. . 

Königliches Landgericht Erding. 

(202. Bartſch, Landrichter. 


Am 9. Februar 1842 iſt Anna Natterer, 
ehevorige Caflenzer, Wittwe des bereits vor ihr 
verſtorbenen Joſeph Natterer, Handelsmann in 
Schrobenhauſen, mit Tod abgegangen. 

Seit dem Ableben der Anna Natterer führte 
bis zum 1. October 1842 der Willibald Friſch, 
Bürgermeiſter in Schrobenhauſen, als Vormund 
der minderjährigen Natter'ſchen Kinder, deren 
Handlungsgeſchaͤft fort. 

Da nun auch dieſer am 8. Mai h. Js. ge 
ſtorben iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an 
dem Rücklaſſe der Handels manns ⸗Wittwe Natte⸗ 
rer, oder an die Curatel ihrer Kinder aus wel⸗ 
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chen Rechtstitel immer eine Forderung zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, dieſelben in ſechs 
Wochen von heute an bei dießſeitigem Gerichte 
anzumelden, außerdeſſen nach Ablauf dieſes Ter⸗ 
mins ohne Rückſicht darauf mit Auseinander⸗ 
ſetzung der Natter'ſchen Verlaſſenſchaft verfahren 
werden würde. 
Am 5. Auguſt 1843. 

Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
(3)2. Ramſauer, Landrichter. 


Auf Antrag der Hppothekgläubiger wird das 
Anweſen zum Munz in Reigersbeuern freiſtiſts⸗ 
weiſe grundbaren halben Munzenhof neuerdings 
der offentlichen Verſteigerung unterworfen, und 
biezu auf 

Donnerſtag den 31. Auguſt l. Js. 

Vormittags von 9 — 12 uhr 


in der Canzlei des unterfertigten Amtes Tags⸗ 


fahrt anberaumt. 


Zu dieſem Anweſen gehören, an Aeckern 41 
Tagw. 39 Dec., an Wieſen und Holz 22 Tagw. 
34 Dec., dann an ludeigenen Gemeindetheilen 18 
Tagw. 20 Dec., endlich die ſogenannte Geibel⸗ 
mooswieſe, zum Gotteshaus Reigersbeuern grund⸗ 
zinſig, zu 17 Tagw. 09 Dec., wie auch die zur 
Hofmark Reigersbeuern freiftiftige Geigen ⸗ und 
Stechelalpe. 

Das Wohnhaus iſt halb gemauert, und ſammt 
Stallung und Stadel unter einem Legſchindeldach. 

Die ſämmtlichen Realitäten wurden unterm 
15. December v. Js. auf 4133 fl. 30 kr. gericht⸗ 
lich geſchaͤtzt. 

An Laſten haften auf dieſem Anweſen Stift 

5 fl. 8 kr. 4 hl., 


igt dan i veau 
igl. Landgericht . 


Nanſauet, 


Denn 


Dust von 19 kr. 7 pl. und eine Schmalzgilt zu 
4 kr. 5 hl. und auf der Geibelmooswieſe haftet 
ein Grundzins von 2 fl. Ks: 

Das Anweſen iſt mit 4148 fl. Hypothelſch ul⸗ 
den belaſtet. f 

Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß der Hinſchlag nach 8 64 des Hp 
pothekengeſczes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der 88 48 — 101 des Proceßgeſezes vom 17. 
November 1837 erfolgen wird, ferner, daß das 
Schaͤgungsprotocoll bis zum Verſteigerungstage 
den Naufsluſtigen bei biefigem Gerichte zur Ein 
ſich vorliegt, und daß dem Gerichte unbekannte 
Perſonen und ſolche, gegen deren Beſig := oder 
Zahlungs fahigkeit Zweifel obwalten, zur Steige · 
rung nicht zugelaſſen werden, wenn fie nicht bei 
der Tags fahrt ſich hierüber genügend aus zuweiſen 
vermögen. 


Den 22. Juli 1843. 
Königliges Landgericht Tötz. 
»Schwalger, Landrichter. 


deſchaͤrigt wurde, wohl aber einer der Burſchen 
einen Gäbelpieb über die Schulter, welcher ein⸗ 
ging, erhielt, der andere aber durch einen flachen 
Hieb feinen Hut verlor. 

Beide Burſchen Tiefen, nach bein mißlungenen 
Anſalle in der Richtung gegen den Aumeiſter in 
den engliſchen Garten, wohin fh auch früher 
die Maria Mühlbacher geflächtet hatte. 

Der eine dieſer Burſchen war jung, 20.— 
22 Jahre alt, ewas über 0 Schuh groß, mehr 
ſchlank und mager als unterfegi, im Geſichte ge- 
ſundfarbig, ohne Bart, Haare ellbraun; am 
Leibe trug derſelbe einen dunkelbraunen Epenfep ; 
mit ſchwarzen Schnüren, eine lange ſilb graue 
Hofe und einen ſchwarzen Filjbut mit ſilberner 
Hutſchnur und Quaſten, mit aufgeftüfpter Krempe 
und etwas breiterem Deckel. > eye 

Der andere dieſer Burſchen war nicht ſo groß, 
unterſezt und älter, nach dem Geſichte kann er 
nicht naher beſchrieben werden, am Leibe hatte er 
einen grüntuchenen Spenfer, einen ſchwarzrunden 
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— ſ— 


— — —— 
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ſichtlich der beſchriebenen beiden Burſchen, fowie 
der ebenfalts entſprungenen Maria Mühlbacher 


und deren Aufreifung und „wachſame Anders 
lieferung - a 

Maria Mühlbacher ſoll nach der vorliegenden 
Beſchreibung braune Haare, hohe Stirne, braune 


Autzenbraunen, graue Augen, ovalen Mund, runs 


des Rinn haben; beſonderes Kennzeichen, Alter, 
dann Kleidung derſeſben kann nicht angegeben 
werden. 
Den 4. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht München. 
D. I. 3. 
(32. Klingseiſen, Aſſeſſor. 


Am 4. Auguſt zwiſchen 12 und 8 Uhr Nach⸗ 


mitfage ; boͤchſt wahrſcheinlich zwiſchen 12 und 


2 Uhr wurde die verheiratete Brucknerhaͤuslerin 
Notbburga Huber von Maas, d. G., welche ſich 
in Sten Monate der Schwangerſchaft befand, auf 
eine gräßliche Weiſe in der Milch kammer ihres 
Hduſes ermordet, und Folgendes entwendet: 


1) An Geld circa 28 — 30 fl., beſtehend aus 
‚halben Kronenthalern, einigen Halbgufben« 
lücken, 24gern, 12ern, Cern und Groſchen, 
dann einigen Scheidemünzen, nämlich: Salz⸗ 
burger Achtzehner, dann Groſchenſtücke, ei- 

nige mit viereckigem Bepräge; 

2) eine ſilberne Florſchnalle, groß, noch ganz 
neu, von Fillegranarbeit, mit rothem Stra⸗ 
min ſammt ſchwarzen Flor, werth 7 fl; 

3) ein Paar neue noch wenig benützte Stiefel 
bis an die Knie zweinähtig, rückwärts auf 
der Sohle mit Eiſen, vorne mit Nägel be 
ſchlagen, werth 6 fl.; 


4) beiläufig 8 — 9 Pfund Schma! 
geſchägt auf 
Dringender Verdacht fällt’ auf 
einem Manns⸗ und einem Wetbsbil r 
ſehen denen von Kraͤmersleuten glekd 
am 4. dieß Mittags von Aſton, d. 
der Burghauſer⸗Landgerichtsgränze, 
Hirtenſteg und Tauharding herkam en 
Dieſe Perſonen werden befchrieber 
1) Die Mannsperſon iſt im Alten 
40 Jahren, mittlerer aber unte 
tur, gebraͤuntes Geſicht, Tichtbi 
und Augen, Schnurbärtchen, trä 
einen weißen Strohhut, grüntü 
bis über die Knie, lichtgraue! 
hatte zur Zeit der That niedere 
weiße Strümpfe, gegenwärtig 
lich lange Sllefel. 
Beſondere Kennzeichen: la 
ringe von gelbem Metall; in 
trägt derſelbe ein Paraplui v 
oder dunkelbraunem Canafas. 


2) Die Weibsperſon iſt ziemlich g. 

230 Jahre alt, ſtark unterſetzter € 
ſchwarze Haare und Augen, etwa, 
tes Geſicht, und trägt am Leibe: 
Strohhut, darunter ein Kopftü⸗ 
Janker von roſarothem Pers, 
gleicher Farbe, am Arme hat ſie 
wöhnlichen Marktkorb, und in 
ein Paraplui von rothem oder d 
nem Canafas. 


Dieſe Perſonen wurden ſchon 14 Ti 
an verſchiedenen Orten des hieſigen Ger 
kes geſehen, ſcheinen alſo ſchon Länger 
der berumgmzieben: 


11030 
Sie ge ſich vom Orte der D in der 


Richtung gegen Troſiberz — da ſich aber ihre 


Spur bald verlor, ſo iſt es eben fo leicht mog⸗ 
lich, daß ſie ſich in einem andern der angränzen⸗ 
den Gerichts bezirke, oder in die k. k. öͤſterreichi · 
ſchen Staaten begeben haben. 

Man erſucht um ſchleunige Mittheilung der 
Refultate der Spähe gegen die beſchriebenen Ver⸗ 
dächtigen, deren Namen und Aufenthaltsort noch 
unbekannt iſt. 

Den 7. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht Tittmoning. 
Frhr. v. Harold, Landrichter. 


Am Dienſtag den 1. Auguſt I. Js. wurden 


aus dem Wohnhauſe der Leerhäuslerswittwe Eli⸗ 
ſabetha Sedelmair zu Bergendorf mittels ge⸗ 
waltſa men Einbruches folgende Gegenſtande ent ⸗ 
1) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, im Werthe 
zu 1 fl. rhein; 
2) ein rothtuchenes Leibl mit 18 filbernen ſo⸗ 
genannten V 2 
Werthe zu 
3) eine ſchwarzlederne kurze Hofe, im = 


zu 4 fl. 30 fr 
4) ein feſtſtehendes Meſſer mit hölzernen 


Griffe, werth 12 tra 
5) ein Paar kalblederne lange Stiefel mit 
breiten mit Eiſeln beſchlagenen Abſätzen 


und vorne zugerundeten Sohlen, im Werthe 


zu 5 fl. 30 kr.; 
6) eine ſilberne viereckige Hutſchnalle von 
Fillegranarbeit mit gelben Steinchen an 
den 4 Ecken, im Werthe zu 5 fl.; 
7) an baarem Gelde 15 — 18 kr. 


— 3 


ver Stück agi — — 
Bank- Actien Dir. II. Sem. | 672 — 


1104 


Der Verdacht wegen dieſes Dis ſahls fällt 
auf einen Handwerksburſchen von beiläufig 10 
Jahren, großer hagerer Statur, mit blatternarbl⸗ 
gem Geſichte, geſundem Aus ſehen, gebogener ſo⸗ 
genannter Adlernaſe, ſchwärzlichen Haaren, den 
ſchwäbiſchen Dialect ſprechend. 

Derſelbe trug bei Berübung des Diebſtahls 
einen ſchwarzen runden Felberhut, grüntuchenen 
Frack, lange blaue Hoſe und Stiefel; er ſoll ſich 
Joſeph Schors ſchreiben und aus Bei ⸗ oder Eins 
ſtetten, k. Landgerichts Zusmardhaufen, und ſeiner 
Profeſſion ein Schäffler ſeyn, und fol gleich nach 
Verübung des Diebſtahls den Weg nach Unter ⸗ 
baar eingeſchlagen haben. 

Man erſucht nun, auf den Thäter ſowohl als 
auf die entwendeten Effecten ſchleunige Spähe zu 
halten, und im etwaigen Entdeckungsfalle ſchleu⸗ 
nige Mittheilung anher zu machen, auch die oben 
beſchriebene Mannsperſon im Betretungs falle auf⸗ 
zugreifen und ſammi den bei ihm vorgefunden 
werdenden Effecten anher liefern zu laſſen. 

Den 3. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht Rain. 
Beck, Landrichter. 
Cours der B. Staats. Papiere. 

Augsburg den 10. Auguſt 1843. 

Papfer. 


— — 


Geld. 


— 1 


Staats papiere. 
Obttgat a 44 mit Coup. prpt. 
detto 331 prpt. 1017 | 1014 
Promeſſen auf Bank⸗ Aelen, 
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Schrannen⸗ . mE TEEN 
berechtigte 4. f | Bei t 
| Or t. te. 7 Nest. 855 3 
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Intelli 


der Königlichen 


8 i Oberb 


aver n. 


München 


N” 35. 


Inbalt. 


den 25. Auguſt 1843. 


Den Pfarrverband der Militär⸗Perſonen. — Erledigung der kath. Pfarrei Mauern. — Die Verdienſte 


des Bräuers Joſeph Mayer zu Ingolſtadt. — Ein falſches 24 kr. 


Stück. — Die 157ſte Verlooſung 


der älteren öſterreich'ſchen Staatsſchuld. — Zarirung der Vertragsbrieſfe — Die Erledigung der 
Seminar » Directors s und Studien- Mectoräftelle in Neuburg a. D. — Errichtung des Adolph Frei⸗ 
herrlich von Gumppenberg'ſchen Fideicommiſſes Pöttmes. — Urkunden » Amortifation für Abraham 


Berg. — Dienſtes Nachrichten. 


mtlihe Bekanntmachungen. — Cours der baper. Staats 


— 1 
Papiere. —Bictualien⸗ Ueberſicht für das Monat Juli 1883. — 


ad Nrum 28879. . 
(Den Pfarrverband der MititärsPerfonen betr.) 
Im Namen * 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch höhe Miniſterial « Entſchlleßung 
vom 8. d. Mis. wurde ausgeſprochen, daß 


die Militär» Perfonen in den Orten, wo fie 
garniſoniren, mit der Kirche ihrer Confeſſion 


im Pfarrverbande ſtehen, und jenem Pfarr⸗ 
Selner Majeftät des Königs von Bayern. 


Sprengel angehören, in welchem fie wohnen. 


Hien ach haben ſich die betreffenden weltlichen 


und geiſtlichen Bepörden vorkommenden Falte 
zu achten. 


München den 13. Auguſt 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präſidenten: 
Fiſcher, Director. 
v. Spruner. 


ad Nrum 29210. 
(Die Erledigung der katholischen Pfarrei Mauern, 
kandgerichts Moosburg, betr.) 


Im Namen 


Die katholiſche Pfarrei Mauern iſt durch 
den Tod des bisherigen Beſitzers erlediget. 
(74) 
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Dieſelbe liegt in der Didceſe Münden -Frepfing, 
Decanate Gündelkofen und im Landgerichts: Be: 
zirke Moosburg; fie zählt bei 4 Stunden im Um⸗ 
fange 667 Seelen, 14 Nebenorte, worunter 2 
Filialen und 1 Schule, und wird vom Pfarrer 
allein paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

I. Aus dem Ertrage der 

Realitäten a 142 fl. 544 kr. 
II. Aus dem en der 

Rechte: 
1) aus grundherrlichen Nahen 2 fl. 40 kr. 
2) aus Zehenten 461 fl. 56 kr. 

III. Aus den Einnahmen von f 
beſonders bezahlten Dienſtesver⸗ 
richtungen: 

1) Bezüge von geſtifteten 
Gottesdienſten 34 fl. 48 kr. 
2) an Stolgebühren 177 fl. 53 kr. 

IV. Aus herkömmlichen Gas 

ben und Sammlungen bei der 
Gemeinde 7 fl. 2 kr. 


— ——— 
in Summa 82a fl. 33fkr. 
Die La ſten beſtehen in 63 fl. 43 kr, 


wonach ſich ein faſſionsmäßiger 


Reinertrag von 760 fl. 494fr, 
ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Oekonomie 
beſteht in: 
o) Gebäude, Hofraum und 


Garten 1 Tagw. 83 Dec. 
b) Feldgründen 45 Tagw. 17 Dec. 
o) Wieſen 9 Tagw. 6 Dec. 
d) Waldungen 1 Tagw. 52 Der. 


Zur Führung derſelben werden 3 männliche, 
3 weibliche Dienſtboten, 4 Pferde, 8 Kühe, und 


zum Uebernahms capital Beil 
fordert. 

Bewerber um dieſe Mar 
ſchriftsmäßig belegten Geſuc 
Wochen bei der unterfertig 


geben. 


München am 16. Auguf 
Böyiglige Regierung ı 
Kammer des 9 

In Abweſenhelt des kgl 


ad Nrum 29141. 

(Die Verdienſte bes Bräuers 
Ingolſtadt betr.) 

Im Nam 
Seiner Majeftät des Kö 
Seine Mafeſtät d 
Sich zu Folge böchſten Di 
vom 9. d. Mts. bewogen ge 
Maper, Bräuer zu Ingolſt 
Anerkennung des edlen und 
nehmens, mit welchem er bei 


‚den: fi auszeichnete, die ſilb) 


Verdienſt⸗Ordens der bayerifı 
digſt zu verleihen. 

München den 16. Auguf 

Königl. Regierung ve 

Kammer des 

In Abweſenheit des kgl 

Fiſcher, Di 
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d Nrum 29573. | 
Cin falfces 34 kr. Stück betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Bei dem k. Landgerichte Aich ach wurde vor Kur⸗ 
zem ein falſches öfterreichifihes 24 Kreuzer Stück 


mit der Jahreszahl 1832 eingenommen, welches 


aus Zinn einem ächten Stücke nachgegoſſen iſt. 
Kennzeichen der Umächtheit dieſer Münze find: 


die Farbe oder das zinnartige Anſehen, der dum⸗ 


pfe Klang, und das viel geringere Gewicht im 
Vergleiche mit den ächten Stücken. 


München den 19. Auguſt 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Siſcher, Director. 
v. Spruner. 
1 . 4 4 

ad Nrum 297677. a 

(Die 157fte. Verloofung der älteren löbperreich ſchen 
Staatsſchuld betr.) 
Im Namen 

Seiner Maſeſtät des Königs von Bayern. 
In Folge höͤchſter Entſchließung des k. Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom 14. d. Mis. wird 
im nachſtehenden Abdrucke das Verzeichniß der 
einzelnen Obligations⸗Nummern der A52ten Serie, 
welche in der am iten Juni 1843 vorgenomme⸗ 
nen 157ten Berloofung der ältern öͤſterreichiſchen 
Staatsſchuld gezogen wurden, dann ein Abdruck 
des bezüglich der Ausbezahlung derſelben von 
Seite der k. k. Landes ⸗Regierung im Erzher⸗ 
zogthume Oeſterreich unter der Enns unterm 
Aten Juni d. 38. erlaffenen Circulars zur Wah⸗ 
rung des Intereſſe der beibeiligten Gemeinden, 
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Stiftungen und Privaten zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
München den 21. Auguſt 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des kgl. Präſidenten: 
Fiſcher, Director. 
v. Spruuer. 


Cireulare 
der k. k. Landesregierung in dem Erz⸗ 
herzogthume Oeſterreich unter der 
Enns. 
Ueber die Behandlung der am 1. Juni 1843 
in der Serie 452 verloosten Böhmiſch⸗Stän⸗ 
bifchen ee zu ff und au vier 

In Folge Wade der k. f. allgemeinen 
Hofkammer vom 1. d. Nie, wird, mit Bezieht 
auf die Circular - Verordnung vom 29. October 
1820 Nachſtehendes zur offentlichen Kenntniß 
gebracht. 

81. 

Die fünfpercentigen Böhmiſch⸗Ständiſchen 
Aerarial⸗Obligationen, welche in die am 1. Juni 
1843 verlooste Serie 452 von Nummer 459 bis 
einſchließlich Nummer 1017 eingetheilt ſind, wer⸗ 
den an die Gläubiger im Nennwerthe des Capi⸗ 
tals baar in Conventions ⸗Münze zurückgezahlt; 
dagegen iſt der in dieſer Serie begriffene zwei und 
dreißigſte Theil der vierpercentigen Boͤhmiſch⸗ 
Ständiſchen Aerarial⸗ Obligation Nummer 164,856 
nach den Beſtimmungen des allerhöchſten Patentes 
vom 21. März 1818 zu behandeln. 

(74*) 
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$ 2. 

Die Auszahlung der verloosten fünfpercen⸗ 
tigen Capitalien beginnt am 1. Auguſt 1843, 
und wird von der Böhmiſch⸗Ständiſchen Aerarial⸗ 
Eredits⸗Caſſe in Prag geleiſtet, bei welcher die 
verloosten Obligationen einzureichen find. 

$ 3. 

Mit der Zurückzahlung des Capitals werden 
zugleich die darauf haftenden Intereſſen, und 
zwar bis 1. Juni d. Js. zu zwei und ein halb 
Percent in Wiener» Währung, für die Monate 
Juni und Juli 1843 hingegen, die urſprüngli⸗ 


chen Zinſen zu fünf Percent in Conventions⸗ 


Münze berichtiget. A 
8 4. 
Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 


ein Verbot, oder ſonſt eine Vormerkung haftet, 


iſt vor der Capitalsauszahlung bei der Behoͤrde, 
welche den Beſchlag, den Verbot oder die Vor⸗ 


en Nene Dat, dere Kafpehung in . 


irken. 1 
l. nis 1 


Bei der Capitalsauszaßlung von Obligationen, 
welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftungen, 
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Öffentliche Inſtitute und andere Körperſchaften 
lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwendung, 
welche bei der Umſchreibung von derlei Obliga⸗ 
tionen befolgt werden müſſen. 


8 6. 

Den Befigern ſolcher Obligationen, deren 
Verzinſung auf eine andere Credits⸗Caſſe übertra⸗ 
gen iſt, ſteht es frei, die Capitals ⸗Aus zahlung 
bei der Böhmiſch⸗Ständiſchen Aerarial » Eredits- 
Caſſe in Prag, oder bei jener Credits Caſſe zu 
erhalten, wo ſie bisher die Zinſen bezogen 
haben. N 


Im letzteren Falle haben fie die verloosten 
Obligationen bei jener Caſſe einzureichen, aus 
welcher ſie bisher die Zinſen erhoben haben. 

Wien am 2. Juni 1843. 


Johann Talat Frhr. v. Geftieticy, 
k. k. Niederöſterr. Regierungs⸗ Praͤſſdent. 


Joſeph Heiner, 
k. k. Niederöſterr. Regierungsratß. 
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Bereich ni 5 
der einzelnen Obligations Nummern der 452ſten Serie, welche in der am 1. Juni 1843 
vorgenommenen Einhundert ſieben und fünfzigſten Verlooſung der älteren 
Staatsſchuld gezogen wurde. 


Aerarial» Obligationen der Stände von Boͤhmen. 


zu 4 Percent. 


Nro. 164856 mit einem Zweiunddreißigſtel der Capitals ⸗ Summe. 


— — — 


zu 5 Percent. 
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Te a 
Aeratial- Obligationen der Stände von Böhmen. 
5 * ae 12 a: 


zu 5 Percent. 
Nummer | Nummer anne, meer, Kummer Nummer Nummer 
— — — ſß%6ẽæ‚» . ʃͤÄͤ'n:t 8 
797 829 856 690 030 068 097 
798 832 8657 304 952 969 099 
709 855 859 800 933 970 4000 
800 836 860° 308 | 055 971 1001 
305 837 861 002 | 930 973 1002 
806 858 802 904 937 974 1005 
808 540 803 905 944 977 41006 
803 BAl 800, 907 945 978 1007 
810 942 807 909 948 980 1008 
811 843 808 910 949 981 1009 
812 8444 869: 915 950 982 1010 
814 845 874. 91¹⁴ 951 983 1011 
815° 840 877 918 053 934 1045 
319 848 880 920 | 957 085 4017 
820 850 882 923 959 | 987 
824 8532 886 923 961 9886 
825: 853.) 885 927 902 990 5 
826 854: 886): 928 965 992 5 
827 8550 888 929 966 99 
g | 5 f 


1119 


ad Nrum 12431. 
N An 
ſammtliche unter gerichte von 
Oberbayern. 
(Tarirung der Bertragtbrieſe betr.) 
Im Namen 
| Seine Majeftät des Königs von Bayern. 


In Anſehung der ein oder mehrfachen Aus: 


fertigung der Vertrags «Briefe. haben fi in den 


Fällen, wo mehrere Intereſſenten zur Frage kom⸗ 
men, ſchon mehrfache Anſtände ergeben. 


Zur Beſeitigung künftiger Mißverſtändniſſe 
wird daher ſämmtlichen Untergerichten von Ober⸗ 
“Bayern bemerkt: daß der in 8 16 der proviſori⸗ 

ſchen Tarordnung gebrauchte Ausdruck „Parthei“ 
gemäß höchſten Finanz⸗Miniſterial⸗Reſcriptes vom 
3. November 1818, nur in dem allgemein be⸗ 
kannten geſetzlichen und gerichtlichen Sinne zu 
nehmen ſey, wornach alle diejenigen, welche in 
der nämlichen Sache ein ganz gleiches Intereſſe 
aus ganz gleichen Gründen haben, ober geltend 
machen, nur als Eine Parthei zu betrachten 
‚find, und daher insbeſondere auch in dem Falle, 
wo zwei und mehrere Käufer ein und des ſelben 
Oyjectes einem einzigen Verkäufen, oder auch um⸗ 
gekehrt, gegenüber ſtehen, nur Ein oder, ſoferne 
ſämmtliche Kaufsbedingungen nicht gleich beim 
Vertrags ⸗Abſchluſſe erfüllt werden, zwei Briefe 
Au fertigen ſeyen, ſich übrigens von ſelbſt ver⸗ 
ſtehe, daß, wenn einer oder mehrert dieſer Käu⸗ 
fer aus der Communion treten, und ihre Theile 
abgeſondert befigen wollen, für dieſe neue Rauf⸗ 
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briefe pro rata ihres Antheiles ausgefertiget wer ⸗ 
den müſſen. 
Manchen den 16. Auguſt 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des tgl. Praſſdenten: 
‚Bilder, Director. 
8 Barth. 
dende, Seer. 


(Die Erledigung der SeminarsDirectors- und Stubiens 
Rectorsſtelle in Neuburg a. D. betr.) 

Iq Namen 
Seiner Mojeftät des Könige von Bayern. 

Durch die dem bisherigen Studien ⸗ Rector 
und Seminar ⸗Director Prieſter Joſeph Stro⸗ 
del zu Neuburg, auf ſein allerunterthänigſtes 
Anſuchen unter dem Ausdrucke der allerhoͤchſten 
Anerkennung ſeiner nützlichen Dien ſtleiſtungen 
allergnädigſt bewilligte Enthebung der von ihm 
übertragenen Stelle, iſt die Stelle eines Directors 
des Studien ⸗Seminars und eines Nertors der 
königl. Studienanſtalt zu Neuburg a. D. in Er⸗ 
ledigung gekommen. Die bisherigen Bezüge die⸗ 
ſer vereinigten Stelle beſtehen in freier Wohnung 
und Verpflegung in dem Seminar, dann in ei⸗ 
nem Geldgehalte von 600 fl. aus der Seminat⸗ 
Caſſe und einer Functions Nemuneration von 
1521 fl. aus der Stüdiencaſſe. 

Wenn der ned z zu ernennende Studien und 
Seminar⸗Vorſtand auch die Stelle eines Religions- 
Lehrers zu übernehmen hat, fo bezieht derſelbe 
hiefür eine nn" Sm Rentuneration 
von 300 fl. 
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Wedwwerber um dieſe Stelle haben ihre mit den 
erforderlichen Qualiſications ⸗Zeugniſſen verſehe⸗ 
nen Geſuche binnen vier Wochen bei der 
unterfertigten Regierung einzureichen, und zu⸗ 
gleich zu bemerken, ob ſie nebſt der Vorſtands⸗ 
Stelle auch auf die Uebernahme der Religions⸗ 
Lehrersſtelle adſpirtren oder nicht. 

Augsburg den 15. August 1843. 
enge Regierung von Schwaben 
und Neuburg, 

Kammer des Innern. 


* v. Stengel, 


(Errichtung u . Zueipertic von Gumppenberg⸗ 
ſchen Fideicommiſſes Pöttmes betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Fönigl. Kämmerer, Ritter des St. Georg 
Ordens, Guts ⸗ und Gerichts herr auf Pöttmes, 
Adolph Freiherr v. Gumppenberg, hat 
ſich gemäß einer am 1. v. Mig. ausgeſtellten und 
dem unterzeichneten Gerichtshofe am 3. v. Mts. 
vorgelegten Urkunde zur Erhaltung des Namens 
und Stammes des freiherrlichen Geſchlechtes von 
Gumppenberg⸗Pöttmes auf Pöttmes ent⸗ 
ſchloſſen, nach den Vorſchriſten des Edictes über 
die Familien ⸗Zideicommiſſe vom 26. Mai 1818 
(Beilage VII. zum Titl. V. „der Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
kunde des Königreiches Bayern) ein Familien · 
Fideicommiß zu errichten, und damit ſeine durch 
den Familien · „Vertrag pom 11. und 12. Mai 
1831 aus der väterlichen Berlaſſenſchalt eigen 
thumlich erworbenen Güter, nämlich: 


I. Das Herrſchaſtsgut Pöttmes mit De 
conomiegute Gumppenberg, 
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II. das Hofgut Sedelbrunn, 2 
II. das Hofgut Sanellmauskreit, 


mit allen Zugehörungen, Rechten und Gerechtig⸗ 
keiten, insbeſondere der Patrimonialgerichtsbarkeit 
1. Claſſe, den vorhandenen Gebäuden, Gärten, 
Aeckern, Wieſen, Waldungen, Weihern, Waſſer⸗ 
gräben, Oedungen, grund, gerichts ⸗ und zins ⸗ 
herrlichen Geld» und Natural ⸗Gefällen, zehent⸗ 
herrlichen Renten; den dabei befindlichen Gewerbs⸗ 


rechten; den Präſentations -, Jagd» und Waide⸗ 


rechten, und dem Inventare der Deconomien, der 
Mühle, des Bräuhaufes, der Bierſchenke und der 
Einrichtung des herrſchaftlichen Schloſſes, — 

den Bezirken der köͤnigl. Landgerichte Rain, Aich⸗ 
ach und Schrobenhauſen — jedoch mit aus⸗ 
drücklicher Aus nahme der Lehenobjecte, 
als ein unveräußerliches Vermögen für alle Ge⸗ 
ſchlechts⸗ Folger und Beſitzer zu beftimmen, — 


Es werden daher in Gemäßheit des 8 26 


des erwähnten Edictes alle diejenigen, welche hin ⸗ 
ſichtlich dieſes zum Fideicommiſſe beſtimmten Ver⸗ 


mögens, perſoͤnliche oder hypothekariſche Forde⸗ 


rungen zu machen haben, hiermit aufgerufen, bin» 


nen eines präcluſiven Termines von ſechs Mor 
naten, von heute an gerechnet, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichts hofe dieſe ihre Forderungen um 
fo gewißer anzugeben, als nach Verſtreichung des 
vorgeſetzten Termines das obengedachte Bermögen 
als ein Familien⸗Fideicommiß immatriculirt wer⸗ 


den würde, folglich dieſelben wegen der nicht an⸗ 


gezeigten Forderungen ſich nicht mehr an die Sub⸗ 
ſtanz des Fideicommiß⸗Vermögens, ſondern nur 
an das Allodial⸗Bermögen des Schuldners, oder 
in deſſen Ermangelung an die Früchte des Fidei⸗ 
commiſſes zu halten berechtiget ſeyn ſollen, und 
ſelbſt hier nur unter der Beſchränkung, daß fie 
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denjenigen Gläubigern nachgehen, welche ſich in⸗ 
nerhalb des gedachten Termines gemeldet haben. 
Freyſing den 10. Juni 1843. 


Königliches Appellations-Gericht von 
Oberbayern. ern 


Graf v. Lerchenfeld, Präſident. 


(3)2. Dobmaper, Sc, 


ad Nrum, 8816. 5 
(urkunden⸗Amortiſation für Abraham Berg betr) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das königl. Landcommiſſariat Pirmaſens hat 
bei dem unterfertigten Gerichtsbofe die Bitte ges 
ſtellt, die von der königl. Staats ⸗Schulden⸗Til⸗ 
gungs⸗Special⸗Caſſe zu München ausgeſtellte — 
auf Johann Adam Gampfer von Thaleiſchwei⸗ 
ler lautende Original-Urkunde ddto. München den 
5. April 1836 Caſſa⸗Cataſter⸗Nummer 4939 mit 
4 pt. Verzinſung, jedesmal den 22. Februar 
zahlbar, genehmigt von der königl. Staats⸗Schul⸗ 
den⸗TilgungsCommiſſion am 1. Juli 1838 Ab» 
theilung III., Commiſſions-Cataſter⸗Nummer 9425, 
am 13. Auguſt 1837 mit Zinſen, vom 22. Fe⸗ 
bruar 1837 an, von beſagter koͤnigl. Staats- 
Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe auf Abraham Berg von 
Dannſtadt umgeſchrieben, welche zu Verluſt ge⸗ 
gangen, zu amortiſtren. N 

Dieſer Bitte entſprechend, wurde der unbe⸗ 
kannte Inhaber dieſer Urkunde am 27. Juni 1842 
aufgefordert, dieſelbe binnen 6 Monaten hierorts 
vorzuweiſen, und ſeine allenfallſigen Anſprüche 
hierauf geltend zu machen, außerdem die bezeich⸗ 
nete Urkunde für kraftlos erklärt werden würde. 

Da nun dieſer Termin ohne Anmeldung ver⸗ 
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floffen iſt, fo wird, wie hiermit geſchieht, das 
feſtgeſetzte Präjudiz auf Anrufen des koͤnigl. Land⸗ 
Commiſſariats Pirmaſens nunmehr wahr gemacht, 
und dieſes Document für kraftlos erklärt. 


Freyſing den 11. Auguſt 1843. 


Königliches Appellationsgericht von 
Oberbayern. 


In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Knappe, Director. 
Hacker, Seer. 


00606 ² 0 ² . 
Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge allerhöchſter Entſchließung vom 13. d. Mts. 
dem Prieſter Ludwig Kellermann, Pfarrer 
zu Steinbach, Landgerichts Bruck, die katholiſche 
Pfarrei Jeſewang, Landgerichts Bruck, zu über⸗ 
tragen, 

und unter gleichem Datum zu genehmigen 
geruht, daß der von dem bisherigen Pfarrer in 
Erharding, Landgerichts Mühldorf, Prieſter Jo⸗ 
ſeph Alois Markl und dem bisherigen Beneſi⸗ 
ciaten von Schwindegg, Landgerichts Haag, Pries 
ſter Auguſtin Dollmann eingeleitete Pfründe⸗ 
Tauſch in Vollzug geſetzt, und die Pfarrei Er⸗ 
barbing von dem hochwürdigſten Herrn Erzbi⸗ 
ſchofe München ⸗Frepſing dem genannten Beneſt⸗ 
ciaten Dollmann verliehen werde. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Das 
Königliche Kreis- und Stadtgericht 
München 
erkennt in der Curatelſache über den landes abwe⸗ 
(75) 


— —— — — 
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ſenden Sebaſtian Käfer, Landrichtersſohn von 
Troſtberg, zu Recht: 
daß derſelbe, nachdem auf die Iffentliche La⸗ 
dung vom 14. März I. Js. weder er ſelbſt, 
noch Jemand von ſeinen ehelichen Nachkom⸗ 
men ſich gemeldet hat, als verſchollen zu 
achten, und daß ſein Vermögen an ſeine 
nächſten Inteſtaterben gegen Caution aus zu⸗ 
antworten ſey. 
Am 11. Auguſt 1843. 


Der koͤnigl. Director, 
Barth. 
Feilbuſch. 


- (Edictal⸗ Ladung.) 

Seit dem franzoͤſiſchen und ruſſiſchen Feld» 
zuge werden aus den nachaufgeführten Gemeinden 
des unterfertigten Gerichtes nachſtehende Indivi⸗ 
duen, die ein ausgewieſenes älterliches Vermögen 
anzuſprechen haben, vermißt: 

1) aus der Gemeinde Aſchering 
Mathias und Lorenz Deiſen berger 
Weberſöhne, 


2) aus der Gemeinde Buchheim 
Joſeph Huber, Marterbauernſohn, 


3) aus der Gemeinde Buchendorf 
Joſeph Dietl, Hartlbauernſohn, 
Andreas Eggenhofer, Schneidbauern⸗ 
ſohn, 
Johann Hölzl, Solltſohn, 
4) aus der Gemeinde Erling 
Michael Teißberg er, 
Grabenhauſer, 
5) aus der Gemeinde Gauting 
Pius Lochner, beim Bruckenliendl, 


genannt beim 


6) aus der Gemeinde Alling 
Caſpar Rotten fußer, 
7) aus der Gemeinde Starnl 
Andreas Bauknecht l 
Johann Panz beim S 
8) aus der Gemeinde Berg 
Georg Buxeder beim! 


Alle dieſe aufgeführten Ind 
allenfallſige eheliche Deſcenden 
aufgefordert, ſich 

innerhalb 3 Monat 
um fo gewißer babier zur Em 
Vermögens zu melden, als 
verſchollen erklärt, und das 
Vermögen an die nächſten Bern 
werden wird. 

Den 20. Juli 1843. 
Königliches Landgericht 
(302. Schöninger, Lan 


(Edictal⸗ Citation 


Auf Anſinnen der Diſtricts 
waltung Freiſing werden die 
ſitzer der nachhin genannten 5f 
ſchuldurkunden, namentlich: 

a) aus dem ältern Landanlehe 
per 573 fl. à 2 Ct. a 
Hofmarks⸗Unterthanen $ 


lautend; 
b) aus dem Landanlehen v 
Nro. 784 ddto. 11. 2 


517 fl. 15 kr. auf Hum 
a4 pCt. lautend; 
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e) aus dem Anleben der Neuflifter ⸗Untertha⸗ 
nen Nro. 788 per 54 fl. 10 kr. & A pCt. 
ddto. 11. Auguſt 1797; 


d) aus dem Landanlehen der Hofmark Sicken⸗ 


haufen de anno 1796 Nro. 159 per 76 fl. 


40 kr. à 4 pCt.; 
e) von dem Heindlfinger Unterthans⸗Amlehen 
Nro. 760 per 84 fl. 35 fr. ddto. 30. Juni 
1797 & 4 pCt. 
anmit aufgefordert, binnen 6 Monaten dieſe 
Urkunden vorzuzeigen, widrigenſalls felbe für 
kraftlos erklart werden. 
Den 20. Juli 1843. 
| Königliches Landgericht Frepſing. 
Gro ſch, Landrichter. 


(3) 2. Hilger. 


Auf Andringen eines Currentgläubigers wer⸗ 


den die Realitäten: des Coloniſten Joſeph Grab⸗ 


ler von Hallbergmoos, bestehend: 

1) in dem Wohnbauſe Haus⸗Nro. 25 mit an⸗ 
gebautem Stadel und Biehſtall unter Einem 
Dache, ein Stockwerk hoch, Fachwerk, mit 
Platten eingedeckt, in einem ſehr ſchlechten 
baulichen Zuſtande, der Brandverſicherung 
einverleibt mit 600 fl., gewerthet nach 
ſeinem dermaligen baulichen Arn auf 
450 fl.; 

2 In zehn Tagwerk Gründen, wovon 9 rag 
werk zu Ackerland umgeriſſen, und ein Tag ⸗ 
werk in eine zweimädige Wieſe umgewan⸗ 
delt, ſind gewerthet per Tagwerk auf 80 fl., 

an den Meifibietenden öffentlich verſteigert, und 
bat man zur Aufnahme der * Tags⸗ 
fahrt auf 
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Dienſtag den 17ten October l. Js. 
Nachmittags 3 Uhr 
zu Hallbergmoos anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
geladen werden. 

Der Hinſchlag erfolgt nach 8 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
$$ 98 — 101 des Procetzgeſetzes vom 17. Nov. 
1837. Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben 
ſich über Leumunds⸗ und R 
legal auszuweiſen. 

Den 16. Auguſt 1843. 

Königliches Landgericht Freiſinz. 
Groſch, Landrichter. 


Auf Antrag der Inteſtaterben des k. Pfarrers 
Dominikus Edelbart zu Mauern wird deſſen 
Rücklaß von dem unterfertigten zur Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Behandlung comittirten Gerichte am 

Montag den 4. September l. Js. 
und die folgenden Tage im Pfarrhofe zu Mauern 
Öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Dieſer Rücklaß beſteht aus 4 Pferden, 8 Kühe, 
4 Jungrinder, 3 Kälbern, 2 Mutter ſchweinen, 
5 Friſchlingen, 18 Schafen; aus 1 Chaiſe, 1 
Schweizer⸗ und 1 Bierwägelchen, 4 Fuhrwägen, 
1 Schlitten, 2 Pflügen, 2 Eggen, mehreren Pferd⸗ 
Geſchirren und andern Baumannsfahrniſſen, aus 
beifäufig 20 Schäffel Korn, 10 Schäffel Weizen, 
10 Schaͤffel Haber; aus Meubeln, worunter ſich 
Stockuhren, eine goldene Cylinderuhr mit goldener 
Kette, einem Caffegeſchirre von Silber, mehrere 
ſilbern e Borleg-, Eß⸗ und Caffelöffeln, Tiſchbe⸗ 
ſtecken, Betten, Bettlaͤden, Tiſchen, Seſſeln, Ku⸗ 
pferſtiche in Glas und Rahmen, Kleider, Leib⸗ 
und Tiſchwäſche, Comode, Garderobe, Kaſten, 

(.75 *) g 
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Kochgeſchirre von Kupfer, Meſſing, Eiſen, Por⸗ 
zellain und Blech, befinden. 

Mit dem Verkaufe des Viehes wird am 4. 
September Vormittags von 8 — 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr begonnen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
dem Rücklaſſe aus irgend einem Titel Forderun⸗ 
gen zu machen haben, aufgefordert, dieſe bis zum 
1. September d. Js. bei unterfertigtem Landge⸗ 
richte um ſo gewiſſer anzumelden, und nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls bei Auseinanderſetzung der 
Verlaſſenſchaft hierauf keine weitere Rückſicht ge 
nommen werden würde. 

Den 10. Auguſt 1843. 

Königliches Landgericht Moosburg. 
(21. Dr. Ueberreiter, Landrichter. 


Auf Andringen eines Gläubigers werden die 
Realitäten des Wagners Anton Stephan zu 
Suchenhofen, beſtehend aus Wohnhaus Nro. 136 
zu Juchenhoſen ſammt Hofraum zu — Tagw. 

08 Decim. bodenzinſig, dann 3 Aecker Pl. Nro. 
675, 675 u. 1335 zu 1 Tagw. 51 Decim. und 


— Tagw. 67 Decim. Wieſe Pl.⸗Nro. 10027 
bodenzinſig zum koͤnigl. Rentamte Aichach gericht⸗ 


lich verſteigert, und hiezu Tagsfahrt auf 
Dienſtag den 19. September l. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
in Markte Juchenhofen angeſetzt, wobei nach 
8 64 des Hppothefengejeges und $ 98 — 101 
a „der Novelle von 1837 verfahren wird. 
a Kaufsluſtige, welche ſich über Leumund und 
Zahlungs fähigteit aus weiſen können, werden hie⸗ 
zu eingeladen. 
8 Den 7. Auguſt 1843. 
„Königliches Landgericht Atchach. 
Wimmer, Landrichter. 


— — 1 


Für den Bezirk der Gemeinden des che 
gen Pfleggerichts Marquartſtein ſoll in 
koͤnigl. Regierungsbeſchluſſes ein e x 
aufgeſtellt werden. 

Dieſe Gemeinden: Bergen, — 
au, Holzbauſen, Oberweßen, Meit im : 
Rottau, Schleching, Ueberſee und Unten 
befigen nach der neueſten Zählung einen 
ſtand an Pferden, Hornvieh, Schafen, * 
und Ziegen von 11470 Stück. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter 8 
der vorſchriftsmäßigen Zeugniffe in Zeit, 
Wochen beim unterfertigten Ante perfönti 
zubringen. 

Es wird jedoch im Voraus bemerkt, d 
der Aufnahme auf einen Suſtentationsgehal 
zu rechnen, und die Lebſucht nur durch die 
zu erringen ep. 

Den 2. Auguſt 18439. * 
Königliches Landgericht Traunſt 


Dr. Kienaſt, Landrichter. 


nn ad m 


di I? mind 
Am 9. Februar 1842 iſt Anna Na 


ehevorige Caflenzer, Witwe des bereite 


verſtorbenen Joſeph Natterer, Handelem 
Schrobenhauſen, mit Tod abgegangen. 
Seit dem Ableben der Anna Nattere 
bis zum 1. October 1842 der Willibald 
Bürgermeiſter in Schrobenhauſen „ als 2 
der minderjährigen Natter ſchen Kinder 
Handlungsgeſchaͤft fo rr. 
Da nun auch dieſer am 8. Mat 5. 
ſtorben iſt, ſo werden alle diejenigen x 
dem Rücklaſſe der Handels manns 
rer, oder an die Curatel ihrer Kinder 
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chen Rechtstitel immer eine Forderung zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, dieſelben in ſechs 
Wochen von heute an bei dießſeitigem Gerichte 
anzumelden, außerdeſſen nach Ablauf dieſes Ter- 
mins ohne Ruͤckſicht darauf mit Auseinander 
ſetzung der Natter'ſchen Verlaſſenſchaft verfahren 
werden würde. N 

Am 5. Auguſt 1843. . 
Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
(303. Ramſauer, Landrichter. 


Am 25. Juli I. Js. Abends 11 Uhr wur⸗ 
den im ſogenannten Ried zwiſchen Mittenwald 
und der Scharnitz durch 2 Gränzaufſeher der k. 
Zollſchutzwache in Mittenwald ein Tragſack mit 
4 Paquets Feigencaffe, im Gewichte von 47 
Zollpfunden, mit einem alten Janker, welche Ge⸗ 
genſtaͤnde von einem entflohenen Schwärzer 8 
geworfen wurden, aufgefunden. Ep 

Wer immer hierauf N zu made get, 
wird hiemit aufgefordert, 

binnen 6 5 a date N 
ſolche hier um ſo ſicherer anzumelden und zu be⸗ 
gründen, als nach Ablauf dieſes Termines obiger 
Feigencaffe oder der allenfallſige Erlös 8 der 
Confis cation unterworfen würde. 


— Oarmiſch den 11. Auguſt 1843. N N 
Königliches Landgericht Werdenfels. 
Altioli, Landrichter. 


erabba f. 


Am 2. Auguſt — zwiſchen 10 und 
11 Uhr wurde der Trans porteur der königl. 
Polizei⸗Direction München, Andreas Scheller, 
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welcher eine Vagantin Namens Maria Mühl⸗ 
bacher von Weidach, k. Landgerichts Wolfraths⸗ 
haufen, — von einem transportirenden Landwehr⸗ 
mann des k. Landgerichts Frepfing übernommen 
hatte, bei Freymann von zwei Burſchen gewalt⸗ 
ſam überfallen, wobei die fragliche Vagantin ent⸗ 
kam; — Andreas Scheller aber, obwohl es auf 
eine Beraubung desſelben abgeſehen war, nicht 
beſchaͤdigt wurde, wohl aber einer der Burſchen 
einen Säbelhieb über die Schulter, welcher ein⸗ 
ging, erhielt, der andere aber durch einen flachen 
Hieb ſeinen Hut verlor. 

Beide Burſchen liefen nach dem mißlungenen 
Anfalle in der Richtung gegen den Aumeiſter in 
den engliſchen Garten, wohin ſich auch früher 
die Maria Mühlbacher geflüchtet hatte. 

Der eine dieſer Burſchen war jung, 20 — 
22 Jahre alt, etwas über 6 Schuß groß, mehr 
ſchlank und mager als unterſetzt, im Geſichte ge⸗ 
ſundfarbig, ohne Bart, Haare hellbraun; am 
Leibe trug derſelbe einen dunkelbraunen Spenſer 
mit ſchwarzen Schnüren, eine lange ſilbergraue 
Hofe und einen ſchwarzen Filzhut mit ſilberner 
Hutſchnur und Quaſten, mit anale Krempe 
und etwas breiterem Deckel. a 

Der andere dieſer Burſchen war nicht fo groß, 
unterfegt und älter, nach dem Geſichte kann er 


nicht näher beſchrieben werden, am Leibe hatte er 
einen grüntuchenen Spenſer, einen ſchwarzrunden 


Bauernfilzhut, eine ſchwarze kurze lederne Hoſe, 
und bis an die Knie gehende lederne Gtiefel, 
Aus einigen Umſtänden iſt zu vermuthen, daß 


der erſtere jüngere : Burſche der Liebhaber der 
Maria Mühlbacher, der ledige Schleiferſohn Con⸗ 
rad Decker von Purzpaufe, k. Landgerichte Wolf⸗ 


ratshauſen, ſey. 
Man erſucht ſofort um Spähverfügung rück⸗ 
ſichtlich der beſchriebenen beiden Burſchen, ſowie 
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der ebenfalls entſprungenen Maria Mühlbacher und 
deren Aufgreifung. und wachſame Anberlieferung- 

Maria Mühlbacher ſoll nach der vorliegenden 
Beſchreibung braune Haare, hohe Stirne, braune 
Augenbraunen, graue Augen, ovalen Mund, rundes 
Kinn haben; beſonderes Kennzeichen, Alter, dann 
Kleidung derſelben kann nicht angegeben werden. 

Den 4. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht München. 
D. I. 2. 


(333. Klingseiſen, Aſſeſſor. 


In der Nacht vom 4. auf den 5. d. Mts. 
wurde in die Wohnung des Bauers Martin 
Heitmapr von Galgen durch das heraus gebro⸗ 
chene Küchenfenſter eingefliegen, und nachfolgende 
Effecten, theils deſſen Tchoter Maria Anna Heit⸗ 
mayr, theils dem Knechte Joſeph Popfinger ger 
hoͤrig, entwendet: ‘ 

19 zwei ſilberne Florſchnallen, wovon die eine 
etwas größer, als die andere, und von ſo⸗ 
genannter durchbrochener oder Fillegran⸗ 
arbeit war; ſie hatte 3 größere rothe Steine 
in der Mitte, welche wieder mit einem 
Krunze von kleinen blauen Steinen einge: 
faßt war, daran befand ſich ein noch gam 
gutes ſchwarzſeidenes Halstuch, welches mit 
guten Goldbörichen eingefaßt war, werth 12fl.; 
die andere war kleiner, von derſelben Ar⸗ 
beit, hatte aber in der Mitte 3 gelbe Steine 
ohne Einfaſſung 3 es befand ſich an derſel 

ben ebenfalls ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 

weiches mit guten Goldbörichen eingefaßt 
war, wertß n 6 fl.; 


2 


— 


beſchriebene, nur war fie bloß von weißem 
Metalle, und halte 3 rothe Steine, werth Zökr.; 


— — 


eine falſche Florſchnalle, ganz wie die vor⸗ 
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9) eine weiße Spitzenhaube von weißgeblümtem 
Seidenzeuge, rundum mit über Hand breiten 
weißen Spitzen beſetzt, auch hatte ſie eben 
ſo breite blauſeidene durchgezogene Bänder, 
werih a 4 fl.; 

4) 48 Stücke filberne Sechſerknöͤpfe, ſogenannte 

Kopfknöpfe mit dem Bildniß Seiner Male⸗ 

ſtät des Königs Ludwig, die ſich an einem 

Janker befanden und ſämmtlich aus dieſem 

waren berausgeſchnitten worden, werth 

6 fl. 24 kr.; 

drei baumwollene Halstücher, zwei roth mit 

gelben Blumen und eines ganz weiß, 

werth 1 fl.; 

6) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, noch ganz gut, je⸗ 

doch ohne beſonderes Kennzeichen, werth 48 kr. z 

7) zwei Gulden an baarem Gelde, beſtehend 
aus 4 neuen Halbgulvenſtücken. 

Man erſucht auf die entwendeten Gegenſtände, 
ſowie die unbekannten Thäter Spähe zu verfügen, 
und bei Entdeckung irgend einer Spur von einem oder 
anderen ſchleunige Mittheilung hleher zu machen. 

Den 13. Auguſt 1849. 
Königliches Landgericht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 

Cours der B. Staats. Papiere. 

Augsburg den 17. Auguſt 1843, 
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Intelli 


der Königlichen 


Oberbayern. 


Munchen N' 36. den 1. September 1843. 


Inbalt. 


Eine taubftumme zu Staudach, k. Landgerichts Herzogenaurach, aufgegriſfene Weibsperfon, = Die Fluß⸗ 
reinigungsordnung. — Den Papierumſturz bei den Lottocolletten am Ende des Etatsjahres 1843. — 
Die nähere Bezeichnung des neuerrichteten k. Landgerichtes Neumarkt in Oberbayern in den Addreſſen.— f 
Die Zutpeilung der Colonie Hallbergmoos zum Landgerichte und Rentamte Freyſing. — Die Polizei der 
Lebensmittel. — Die Störung der Prediger durch das Geraſſel der an den Kirchen vorllberfahrenden t 
Wagen. — Die Behandlung und Benägung des feuchten Heued, — Die Beiziehung eines Chirurgen 
zu gerichtsärztlichen Unterſuchungen. — Dienſtes - Nachrichten. — Namens Veränderungen. — Amts 
liche Bekanntmachungen. — Cours der bayer. Staats⸗Paplere.— 0 


ää DU ſ— — —— — — ꝗ ꝓ ꝓU —— — 


ad Num. 29345. | in Staudach aufgegriffenen taubſtummen Weibs⸗ 


An perfon bereits ermittelt wurde. 
ſämtliche Diſtriets⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern. München den 22. Auguſt 1843. 


(Eine taubſtumme zu Staudach, k. Landgerichts Her- Kö ni gl. Regi erun g von Ober ba pern, 
logenaurach aufgegriffene Weibsperſon betr.) Kammer des Innern. 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Der unterm 6. d. Mts. erlaſſenen Ausſchrei⸗ 


bung im Intell.⸗Blatt Nro. 33 S. 1062 iſt eine 
weitere Folge nicht zu geben, da die Heimat der 


In Verhinderung des kgl. Praͤſidenten, 
Fiſcher, Director. 


v. Spruner. 


(76) 
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2 Nrum 5120. 
Bekanntmachung. 
An 
fam mtliche kg 1. Landgerichte, die kgl. 
Polizei» Direction München, Maßi⸗ 
ſtrate München und Ingolſtadt und 
an das Perrſchaftsgerlcht 
Hohenaſchau. 
(Die Flußreinigungs⸗Ordnung betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
Aus den in Betreff des Beſtehens einer 
Flußreinigungs⸗Ordnung von ſämmtlichen Bezirks⸗ 
Polizei⸗Behoͤrden erftatteten Berichtes geht hervor, 


daß nur in einzelnen Bezirken und für einzelne 
Bäche beſtimmte Flußreinigungs⸗ Ordnungen bes 


ſtehen, daß aber auch nach der Lage der verſchie⸗ 
denen Flüße und Bäche allgemeine Normen au⸗ 
ßer denjenigen, welche die ältere Landes verord⸗ 
nungen und die bürgerlichen Geſetze enthalten, 
nicht wohl gegeben werden konnen. 

Da es jedoch ſowohl in dem Intereſſe det 
Gemeinden, der Adiazenten als der Landes cultur 
überhaupt gelegen iſt, daß die Bäche und Flüße 
nicht verſchlammen und Sümpfe erzeugen, ſowie, 
daß die genaue Handhabung der beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften hinſichtlich der Zeit und Art der Fluß⸗ 
reinigung nicht verſaͤumt werde: ſo erhalten 
ſaͤmmtliche Bezirks⸗Polizei⸗Behörden hiedurch den 
Auftrag, dieſem, nicht nur für die Rechte Ein: 
zelner, ſondern auch für die Geſundheit der An⸗ 
wohner und für die Landescultur wichtigen Ver⸗ 
waltungszweige fortwährend die größte Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu widmen, dafür zu ſorgen, und durch 
die Gemeindevorſteher ſorgen zu laſſen, daß die 
Bache und Flüße zur rechten Zeit und in dem 
nöthigen Umfange gereiniget werden, daß die be⸗ 
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ſtehenden Verträge und Ordnung en erh 
nach Umſtänden ergänzt und erneuert wi 
daß da, wo die Pflich tigkeit zweifelhaſt it, 
genau feſtgeſtellt und bel dieſen Verfügung 
beſtehenden allgemeinen Geſetze, Oewoh 
und Uebungen zur Richtschnur genommen ı 
München den 22. Auguſt 1843. 


Königl. Regierung von Dberba 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſſdent. 
v. Spr! 


An 
ſämmtliche k. Landgerichte, Ren 
Herrſchafts-⸗ und Patrimon ialg 
dann Magiftrate in Oberba 

(Den Paplerumſturz bei den Lotteto llette! 
des Etatsjahres 1822 betr.) 

Im Namen b 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 


In Folge höchſten Miniſterial- Ne 
20. d. Mts. ergeht an die obenge nan 
den die Weiſung, den Umſturz der be 
Collecten am Schluſſe des Etatsj 
vorhandenen gedruckten Yottopapier 
durch die Ausſchreibung vom 25. ! 
(Intelligenzblatt S. 777) gegebenen 
zunehmen. 

München den 23. Auguſt 184 


Praſi dium 

der Königlichen Regier 
Oberbayern. 

v. Hörmann, Präfit 

1 


— 


teten k. Band; 
un den Ad⸗ 


n Bayern. 
veranlaßt, 
wendig ſey 
Neumarkt 
„in Ober⸗ 
um einer 
Neumarkt 
und von 


| 
Bil, Sal. 
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Jeitgeben, bei eigener Verantwortlichkeit vorſchrift s⸗ 
mäßig einzuſchreiten. 

München den 26. Auguſt 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Praäſident. 
N v. Spruner. 

en 
ad Nrum 30568. 
ei An 
ſäwm̃tliche Diſtriets⸗Polizei⸗ Behörden 
von Oberbapern, die königl. Polizei⸗ 
Direction München, und den Stadt⸗ 

Magiſtrat Ingolſtadt. 


(Die Störung der Prediger durch das Geraſſel der 
an ben Kitchen vorllberfahrenden Wagen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des 1 von Bayern. 


Unter Bezug auf de Ausfchreibung vom 12, 
Mai d. J. (Imtelligenzölatt Seite 627) im ru⸗ 
bricirten Betreffe wird den ſämmtlichen Polizei⸗ 
Behörden eröffnet, daß der in der angefuhrten 
Ausſſchreibung kundgegebene Allerhoͤchſte Befehl 
gemäß. boͤchſter Entſchließung vom 23. d. Mts. 
ſich auf uhrwerke jeder Art, ohne Ausnahme, 
ſerſtertke, derrn Vorbelfulmen an Kirchen den Pre⸗ 
diger ſtöten fann, und daß höoͤchſtens in dem 


Falle, wenn dir Landſtraße an der Kirche vor⸗ 


uber führt, und ſolche weder auf einer Neben⸗ 
ſtraße, noch auf einem Seitenwege füglich zu 
umfahren iſt, das Vorbeifahren der Wagen aber 


0 


3. 


nur im Schritte, und ohne daß mit der 
geknallt wird, nachgeſehen werden dürfe. 
Münden den 27. Auguſt 184 3. 
Königl. Regierung von Oberbe 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſſdent. | 
v. rn 


ad Nrum 30104, . | 
(Die Behandlung und Benützung des leuchte 
bett.) | 
Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von B 
Nach ſtehende Bekanntmachung des | 
Eomites des landwirthſchaftlichen Veret 
Schwaben und Neuburg wird hiemit un 
zugnahme auf die Mittheilung un Cent 
des landwirthſchaftlichen Vereins — Seite 
über das Trocknen des Heuss, Dann au 
im General ⸗ Comité dieſes Vereins gel 
Vortrag vom 28. Juni l. Js. in ben 2 
lungen des landwirthſchaftlichen Diſtrictes 
hen» Au — Seite 26 — über den Einfl 
naßkalten Witterung auf Wieſen und! 
zur Beachtung für Landwirthe Des Regt 
Bezirkes hiermit veröffentlicht. 
München den 27. Auguſt 1843. 
Königl. Regierung von Ob erb! 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
1 3 Spyri 
Bekanntmachung | 
der vortheilhafteſten Berfap: 
arten bei der Trocknung, Auf! 
rung und Verwendung des zu 
eingebrachten, oder durch Ucherf 
mung beſchmutzten Heues. 
In Folge der anhaltend naſſen V 
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des heurigen Jahres ſtellen ſich dem Landwirthe 
beim Trocknen feiner Wiefen-, Klee» und Heus 
Ernten große Hinderniſſe entgegen. Vor Allem 
bürfte jene Trocknungs⸗Methode eine allgemeinere 
Anwendung finden, nach welcher Gras und Klee, 
ſobald ſie etwas abgetrocknet ſind, auf den be⸗ 
kannten Hainzen getrocknet werden, deren man 
ſich im Allgäu zum Trocknen des Wieſengraſes 
allgemein bedient. Zum Trocknen des Klees wer⸗ 
den ohnehin ſchon in vielen Gegenden die ein⸗ 
fachen oder einfüſſigen mit mehreren Querſproſſen 
verſehenen Kleeträger angewendet. Noch zweck⸗ 
mäßiger haben ſich aber in der Erfahrung die 
dreifüſſigen Kleeträger gezeigt, welche aus drei, 
oben miteinander verbundenen Stangen beſtehen, 
an welchen, je nach der Länge derſelben 2 oder 
3 Sproſſen, etwas aufwärts ſtehend, angebracht 
werden, um kleinere Stängchen darauf zu legen, 
damit Klee und ſelbſt kürzeres Gras beſſern Halt 
bekommen. Dieſe Kleeträger (Kleepyramiden) 
werden pyramidenähnlich aufgeſtellt, können ihrer 
Form wegen vom Winde nicht leicht umgeworfen 
werden, und eignen ſich am beſten, Klee und 
Gras in der kürzeſten Zeit zu trocknen, weil fie 
in ihrer Mitte hohl find, und alſo die Luft all 
ſeitig beikommen kann. N 
„Sollte aber doch nicht hinreichend getrocknetes 
Heu eingebracht worden ſeyn, ſo iſt bei deſſen 
Aufbewahrung die größte Vorſicht nothwendig, 
weil es dann feſt aufeinander geſchichtet, ſo ſtark 
ſich erwärmt, daß es beim Luftzutritte leicht ſich 
ſelbſt entzündet, oder beim Mangel an Luft ver⸗ 
kohlt, wobei das Heu wie Kohle ſchwarz wird, 
und alle Nahrungskraft verliert. 
Um den hieraus entſtehenden nachtheiligen 
Folgen zu begegnen, ſoll das zu feucht einge⸗ 
brachte Heu ſchichtenweiſe mit Stroh oder altem 
Heu eingelagert werden. 


— ſ7h—ů 
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Wo Stroh und altes Heu mangelt, wird 
neues feuchtes Heu am vortheilhaſteſten vorerſt 
nur locker auf Heuböden, oder in den Scheunen 
eingelegt und ausgebreitet, ohne es feſtzutretten. 
Bei einem ſtarken Luftzuge und bei der meiſtens 
gleich eintretenden mäßigen Erwärmung durch 
die Gährung entfernt ſich in kurzer Zeit die 
Feuchtigkeit, worauf es dann ohne alle weitere 
Gefahr am beſtimmten Aufbewahrungsorte feſter 
aufeinander gelegt und eingetreten werden kann. 

Beim Mangel an Stroh⸗ und alten Heuvor⸗ 
räthen kann man zum ſchichtenweiſen Einſtreuen 
auch andere trockene, die Feuchtigkeit anziehende 
Materiale wählen, wie Veeſen⸗, Hafer ⸗ und Wai⸗ 
zen⸗Spreu, Schotten von Hülſenfrüchten, Malz⸗ 
feime, Heublumen ic. Auch Koch oder Viehſalz 
wird mit günftigem Erfolge auf jede Schichte geſtreut. 

In manchen Wirthfchaften werden je drei 
lange Stangen mittelſt Leiſten ſo miteinander 
verbunden, daß ſie einem teutſchen Dache ähnlich, 
ein Dreieck CA) bilden, und beim Aufſchichten 
des Heues in größerer Zahl eingelegt, welche als 
Luftkanäle dienen, weil der innere Raum leer bleibt. 

Iſt aber das Heu durch Ueberſchwemmung 
beſchmutzt worden, fo wird dasſelbe dem Viehe 
dadurch unſchädlich gemacht, daß man beim Ein⸗ 
lagern oder Einpanſen des Heues auf jede Schichte 
fo viel Kochſalz rent, daß auf je 3 Ztr. Heu 
ungefähr 1 Pf. Kochſalz trifft. 

Bei der Verwendung des durch Ueberſchwem⸗ 
mung beſchmutzten, oder auf andere Weiſe etwas 
verdorbenen Heues wird jede Gefahr am ſicher⸗ 
ſten vermieden, wenn dasſelbe mit wenigſtens + 
bis 3 Stroh zu Häckſel (Gſott) geſchnitten, dann 
entweder mit Branntweinſchlempe, oder mit ge⸗ 
ſottenen und in heißem Waſſer aufgelösten Kar⸗ 
toffeln, oder ſelbſt nur mit ſiedendem Waſſer ein 
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und 30 bis 48 Stunden in einem Bottig 
tem Gefäffe zur Gährung ſtehen gelaſ ⸗ 
ſen, und nachdem es abgekühlt iſt, verfüttert wird. 


ad Nrum 7935. 
An 
fämmetige Unterſuchungsgerichte von 
Oberbayern. 
(Die Velziehung eines Chirurgen zu gerichtäärgtlicdhen 
Unterſuchungen betr.) 
Im Namen 

Seiner Maſeſtaͤt des Königs von Bayern. 

In obenbemerktem Betreffe iſt von dem kgl. 
Juſtizminiſterium im Einverſtändniſſe mit dem k. 
Miniſterium des Irnern und dem k. Finanz⸗ 
Miniſterium am 15. l. Mis. unter Beziehung 
und Pinweiſung auf die Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 17. Auguſt 1842 (ausgeſchrieben im Reg. 
Intell.-Blatte für Oberbayern, Jahrgang 1842 
Nro. 37) die weitere pöchſte Entſchließung er⸗ 
folgt, daß in allen Unterſuchungen, wo die See⸗ 
tion einer Leiche nothwendig iſt, die Zuziehung 
eines Chirurgen zur Vollziehung der Leichenoͤff⸗ 
nung zuläſſig ſep. 

Hiervon werden die Unterfuchungsgerishie in 
Oberbayern hierdurch in Kenntniß geſetzt. 

Freyſing den 22. Auguft 1843. 
Königliches Appellattonsgericht von 

Oberbayern, 
In Abweſenheit des kgl. Praͤſidenten: 
Knappe, Director. 
Seiftid, Seer 


Ba En on Vo m — 


Dienſtes ; Nachrichten 


Seine Majeſt dt 5 der König haben zu 
Folge allerhöchſter Entſchließung vom 13. v. Mis. 


— 1 


dem Prieſter Jofepp Furtner, Coop 
Burbach, Landgerichts Burglengenfeld, d 
Pfarrei Ofterwall, Landgerichts Pfaffenhs 


und unterm 20. v. Mis. dem Prieſier 
Taver Ka ß, Pfarrer in Brunnen, Land 
Schrobenhauſen, die katholiſche Pfarrei R 
Landgerichts Landsberg, zu übertragen ger 


dann vermöge allerböchſter Entſchließur 
18. v. Mis. ſich bewogen gefunden, zu de 
die Verſetzung des Actuars Alerius Liz 
U. Landgerichts ⸗Aſſeſſor in Türkheim er 
Actuarsſtelle bei dem Landgerichte Münche 
16. Auguſt I. 36. an, den Appellurtonsg 
Acceſſiſten Joſeph Seidel in Straubin 
gnädigſt zu ernennen, 


und unter gleichem Datum die eröfl 
Aſſeſſorsſtelle bei dem k. Landgerichte T 
vom 16. Auguſt J. Js. an, dem bie 
Acmar bei dem L. Landgerichte Munchen, 
Lipp, feiner allerunterthänitzſten Bitte 
chend, allerznädigſt zu verleihen. 

Der von dem k. Kämmerer Nbolph g 
von Gumppenberg zu Pöttmes im Folge 
term 27. Juni b. Js. allerböchſt gene 
Pfründetauſches dem Priefter Benedikt 9 
Pfarrer zu Wiggensbach, auf die Pfarrei 
manndfreut, Landgerichts Aichach, und da 
fidum St. Georg in Pöttmes, Landgericht 
ausgeſtellten Präfentarion wurde unterm 
Monats, 


dann der von dem Pfarrer und dem 
Magiſtrate von Apbling dem Prieſter 


Wallner, Beneſiciums⸗Verweſer zu € 


auf das Nindl'ſche Beneſicium zu Aybt 
geſtellten Präfentation unterm 26, d. Mt 
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ferner der von dem Magiſtrate des Marktes 
Dorfen, dem Prieſter Aloys Kornmüller, 
Frühmeßer zu Ergoldsbach, Landgerichts Rotten⸗ 
burg, auf das Frühmeß ⸗Beneſicium in Dorfen, 
Landgerichts Erding, ausgeſtellten Präſentation 
unterm 26. d. Mts., 

und der von dem Pfarrer und der Gemeinde⸗ 
Verwaltung von Sielenbach dem Prieſter Narziß 
Mitterhuber, Caplan in Marktoffingen, Herr 
ſchaftsgerichts Wallerſtein, auf das Schulbeneſi⸗ 
cium Maria Birnbaum, Landgerichts Aichach, 
ausgeſtellten Präſentation unterm 28. d. Mts. 
die landesherrliche Beſtätigung ertheilt. 
ET ne nme a — > m ann 00 nm Un = = U = U 0’ 

Namens- Veränderungen. 


Inhaltlich hoͤchſter Miniſterial ⸗Entſchließung 
vom 14. v. Mis. haben Seine Majeſtät der 
König zu erlauben geruht, daß ſich der Doctor 
der Arzneikunde, Adolph v. Schmid dahier, vor⸗ 
behaltlich allenfallſiger Rechte Dritter, von nun 
an: von Ehmidt-Dfing nennen und ſchrei⸗ 
ben bürfe, 

ferner unterm 16. v. Mts., daß der Ge 
ſchlechtsname des Knaben Valentin Lehenberr 
zu München, vorbehaltlich der allenfallſigen Rechte 
Dritter, in den Namen Volder au er umgeändert 
werde. 


— ̃ 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Beraccorbirung von Eiſenb ahnbauarbeiten betr.) 
Donnerſtag den 28. September 1843, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werden bei der unterfertigten 
Polizeibehörde im koͤnigl. Landgerichts ⸗ Gebäude 
nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege 
der 


(3)1. 
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allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werden, nämlich: 


Das 21,757“ lange zwiſchen den Orten Un. 
terzettliz und Grundfeld liegende zweite Arbeits⸗ 
loos der Section Lichtenfels und zwar: 

1) die ſaͤmmtlichen Erdarbeiten veranſchlagt zu 
31,692 fl, 5 kr. 

„ Kunſtbauarbeiten 18,030 fl. 54 kr. 

1,711 fl. 17 kr. 


2) 1 
3) eine Straßencorrection mit 
4) Chauſſirung und Pflaſterung 


der Wegübergänge 1,879 fl. 45 kr. 
5) Lieferung von Materialien 

zum Unterbau 20,482 fl. 54 kr. 
6) Lieferung der Markſteine 500 fl. — kr. 


—ͤ — nn 
in Summa 74,296 fl. 55 kr. 


Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbe⸗ 
dingniſſe liegen vom 14. September 1843 an im 
Amtslocale der mitunterzeichneten königl. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Formu⸗ 
larien in Empfang genommen werden können. 

Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen mit er⸗ 
forderlicher Aufſchrift verſehen längſtens bis 27. 
September Abends 6 Uhr bei der unterfertigten 
Polizei⸗Behoͤrde eingereicht ſeyn, und es hat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzu⸗ 
finden, um der Eröffnung der Submiſſionen bei⸗ 
zuwohnen und ſeine Zulaſſungs ⸗ ſowie Cau⸗ 
tionsfäbigkeit durch legale Zeugniſſe genügend 
nachzuweiſen. 

Lichtenfels am 25. Auguſt 1843. 
Königliches Land⸗ Kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
gericht. Section. 

v. Gradl. Balb ier. 


— 
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Das zur Kramer Reiter'ſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörige Anweſen in der Vorſtadt Au 
Nro. 205 mit der darauf haftenden realen Krä⸗ 
mer- Gerechtigkeit wird abermals dem Verkaufe 
ausgeſetzt und Strichtermin auf 

Dienſtag den 5. September l. Js. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau I. angeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem zweiſtöcki⸗ 
gen gemauerten Wohnhauſe und einem kleinen 
Hofraum, mit einer Schloſſerwerkſtätte, Kram⸗ 
laden und Gewölbe, im erſten und zweiten Stock 
drei Wohnungen, gefhägt auf 10,500 fl. und 
mit 1000 fl. der Brandaſſe curranz einverleibt. 

Die Krämersgerechtigkeit ſpeciell wurde auf 
3500 fl. geſchätzt. 

Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken ge⸗ 
laden, daß Gerichtsunbekannte ſich durch legale 
Zeugniſſe über ihre Zahlungsfähigkeit auszuwei⸗ 
ſen haben, und daß der Zuſchlag ohne Rückſicht 
auf den Schätzungswerth ſogleich erfolgt. 

Den 11. Auguſt 1843. 


Königliches Landgericht Au. 
Engelbach, Landrichter. 
Krämer, Rechtspret. 


Eine an den Stallgebäuden des Pfarrhofes 
zu Ignhauſen nothwendig gewordene Hauptrepa⸗ 
ratur, zu deren Herſtellung: 

die Maurerarbeit auf 471 fl. 4 kr., 


„ Zimmerarbeit „ 145 fl. 52 kr., 
„ Schreinerarbeit „ 8 fl. 36 kr., 
„ Schloſſerarbeit „ 2 fl. 32 kr., 
„ Glaſerarbeit „ 5 fl. 36 kr., 


veranſchlagt iſt, ſoll an den Wenigſtnehmenden 
veraccordirt werden, wozu Steigerungsluſtige auf 
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Dienſtag den Iten September l. Js. 
Bormittags 9 Uhr 
anher vorgeladen werden. 
Plan und Koſtenanſchlag 
geſehen werden. 
Den 23. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht Aichach. 
D. J. a. 
Lonich, I. Aſſeſſor. 


können täglich ein⸗ 


Auf Antrag der Inteſtaterben des k. Pfarrers 
Dominikus Edelhart zu Mauern wird deſſen 
Rücklaß von dem unterfertigten zur Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Behandlung comittirten Gerichte am 

Montag den 4. September l. Js. 
und die folgenden Tage im Pfarrhofe zu Mauern 
Öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Dieſer Rücklaß beſteht aus 4 Pferden, 8 Kühe, 
4 Jungrinder, 3 Kälbern, 2 Mutterſchweinen, 
5 Friſchlingen, 18 Schafen; aus 1 Chaiſe, 1 
Schweizer⸗ und 1 Bierwägelchen, 4 Fuhrwägen, 
1 Schlitten, 2 Pflügen, 2 Eggen, mehreren Pferd⸗ 
Geſchirren und andern Baumannsfahrniſſen, aus 
beiläuſig 20 Schäffel Korn, 10 Schäffel Weizen, 
10 Schäffel Haber; aus Meubeln, worunter ſich 
Stockuhren, eine goldene Cylinderuhr mit goldener 
Kette, einem Caffegeſchirre von Silber, mehrere 
ſilberne Vorleg⸗, Eß⸗ und Caffelöffeln, Tiſchbe⸗ 
ſtecken, Betten, Bettläben, Tiſchen, Seſſeln, Ku⸗ 
pferſtiche in Glas und Rahmen, Kleider, Leib⸗ 
und Tiſchwaͤſche, Comode, Garderobe, Kaſten, 
Kochgeſchirre von Kupfer, Meſſing, Eiſen, Por⸗ 
zellain und Blech, befinden. 

Mit dem Verkaufe des Viehes wird am 4. 
September Vormittags von 8 — 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr begonnen. 
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Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
dem Rüdlaffe aus irgend einem Titel Forderun⸗ 
gen zu machen haben, aufgefordert, dieſe bis zum 
1. September d. Is. bei unterfertigtem Landge⸗ 
richte um ſo gewiſſer anzumelden, und nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls bei Auseinanderſetzung der 
Verlaſſenſchaft hierauf keine weitere Rückſicht ger 
nommen werden würde. 

Den 10. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht Moosburg. 


(292. Dr. Ueberreiter, Landrichter. 


Da in dem feſtgeſetzten Termin ſich kein Ei⸗ 
genthuͤmer für die unterm 11. December 1842 
von der Zollſchutzmannſchaft in Mittenwald an 
der Graͤnze gegen Tyrol im ſogenannten Ried 
aufgefundenen Gegenſtände, als: 

10 3 Kränze Feigen und 5 Paquete Roſinen 

und Weinbeeren, zuſammen 16 Pfund und 
2) 14 Zollpfund Feigencaffe 
gemeldet hat, ſo werden dieſe Südfrüchte, reſp. 
der Erlös mit 7 fl. 28 kr. als berrnlos der Con⸗ 
fiscation unterworfen. 
Garmiſch den 23. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht Werdenfels. 
Allioli, Landrichter. 


Das 
Königliche Landgericht Aichach 
erkennt in der Streitſache der Barbara Stock, 
ledigen Dienſtmagd von Rothenburg gegen den 
abweſenden Joſeph Aſam, Schuhmachergeſellen 
von Unterwittelsbach piu. pat. et alim. nach col⸗ 
legialer Berathung zu Recht: 
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10 daß die Klage für abgeläugnet zu halten, 
und der Beklagte feiner Einreden verluſtig 
ep, 

2) die Klägerin den innerhalb 30 Tagen anzu⸗ 
tretenden Beweis zu liefern habe, daß 
der Beklagte am Faßnachtsſonntag 1840 
ihr in Unehren beigewohnt habe. 

Expensis suspensis. 
Den 17. Juli 1843. 
Der koͤnigl. Landrichter, 


(3)1. Wimmer. 


Spähbriefe. 

Am verfloſſenen Scapulirfeſte, namlich Sonn⸗ 
tags den 16. Juli l. Js., wurde dem Einödbau⸗ 
ern Andreas Dietrich zwiſchen 7 und 8 Uhr 
Morgens mittels Einbruchs nachſtehende Effecten 
entwendet: 

1) Eine ſilberne Saduhr mit zweifachem Sil⸗ 
bergehaͤuſe und einem dritten Horngehaͤuſe, 
weißen Zifferblatt mit roͤmiſchen Ziffern 
und gelben Zeigern, hinten auf dem Ges 
haͤuſe aufziehbar, mit einem grünſeidenen 
Bändel verſehen, im Werthe zu 12 fl.; 
eine ſilberbeſchlagene Tabakspfeife mit hol ⸗ 
zernem Kopfe, auf dem Beſchlag die An⸗ 
fangsbuchſtaben J. D. nebſt einer filbernen 
Kette, im Werthe zu 11 fl.; 
3) zwei ſilberne Fingerringe mit ſilberner 

Vorderplatte ohne Stein, an der Platte 

des einen Rings befanden ſich zwei Engel⸗ 

koͤpfe von Silberarbeit. Beide Ringe ha⸗ 
ben einen Werth von 9 fl.; 
4) zwei einfache weibliche Fingerreife im 

Werthe zu 1 fl. 

(77) 


2 


— 
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5) zwei ſilberne Hutſchnallen ohne Gold⸗ oder 
Steinverzierung, im Werthe von 12 fl.; 


6) ein Roſenkranz von großen ſchwarzen Ku⸗ 
geln mit Silber eingelegt und mit ſilber 
nem Kreuze, im Werthe von 5 fl.; 

7) eine ſüberne Etbſenkette von einem Mieder⸗ 
geſchnüre in der Länge von 2 Ellen, im 
Werthe von 8 fl.; 

8) ein neuer dunkelblauer und mit dunklem 
Kanafas gefütterter Tuchjanker mit 28 
Stück filbernen Frauenzwölfern beſetzt, im 
Werthe von 11 fl.; 

9) zwei detto Janker von derſelben Beſchaffen⸗ 
heit aber älter und ein jeder mit 16 fil⸗ 
bernen Sechſerknöpfen beſetzt, im Werthe 
zu 12 fl.; 

10) ein altes ſeidenes Gilet, grün mit gelben 
Blumen, 14 ſilbernen Frauenſechſerknoͤp fen, 
im Werthe von 3 fl. 48 fr; 

41) eine halbe Hirſchhaut, 1 Sauhaut und 2 
Schaffelle, erſtere im Werthe von 4 fl., 
die zweite zu 5 fl. und die dritte zu 3 fl., 
zuſammen f 12 fl.; 

12) eine ſilberne Uhrkette, ungefähr eine Hand 
lang, anfänglich mit 3, unten mit 5 Gän⸗ 
gen; es hängen an ihr 2 alte meſſingene 
Uhrſchlüſſel, obne ſonſtiges Kennzeichen, im 
Werthe von 5 fl. 

Man erſucht auf die entwendeten Effecten ſo⸗ 
wohl, als auf die zur Zeit unbekannten Tpäter 
Spähe zu verfügen, und im Entdeckungsfalle des 
einen oder anderen ſchleunige Anzeige hieher zu 
erſtatten. 

Den 17. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 
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Dem Dienſtknechte Georg Liebl dahier iſt 
am 30. Juli l. Js. ein Ueberrock von dunkel⸗ 
braunem Tuche mit ſchwarzbeinernen Knöpfen 
und hellgrauen Saſſinetfutter entwendet worden. 

Dieſes Diebſtahls iſt der Hammerſchmiedgeſelle 
Johann Haas von Tiefenbach, k. Landgerichts 
Papa I., verdächtig, welcher am 30. Juli d. Js. 
fein Wanderbuch nach Altötting vifiren ließ, 
aber ſeine Route änderte, und nicht daſelbſt ein⸗ 
traf. 

Man erſucht daher, dieſen Handwerksburſchen, 
im Falle er ſich auf einem andern Gerichte ſehen 
läßt, anzuhalten, feine Effecten zu viſitiren und 
im Falle ſich der bezeichnete Rock vorfindet, den 
Burſchen anher liefern zu laſſen. 

Jedenfalls wolle er nach Art. 86 Thl. II. 
des St. G. B. über den Aufenthalt zur kritiſchen 
Zeit vernommen werden. 

Am 10. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht Troſtberg. 
Luzzenbertzer Landrichter. 

Gattin ger. 


Der Walburga Hatterer, Obſtlerstochter 
von Pöttmes, wurden in der Nacht vom 11. auf 
den 12. d. Mts. aus ihrer Truhe mittels Erbre⸗ 
chung derſelben nachſtehende Effecten entwendet: 

J) ein rothperſener Rock im Werthe zu 5 fl. 

2) ein grünſeidener Schurz mit Bändern glei⸗ 

cher etwas hellerer Farbe, wert 3 fl.; 

3) ein Korſett von gleichem Stoffe wie der 

vorbenannte Schurz, werth 4 fl.; 

) ein ſeidener Schurz von dunkler und ein 

ſeidenes Korſett von heller Farbe mit wei⸗ 

ßer Einfaſſung, erſterer 2 fl., letzteres 3 fl. 
werth; 
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5) ein ſeidenes Halstuch, von welchem der 
Boden ganz ſchwarz war, die Einfaſſung 
aber aus rothen und grünen Streifen be 
ſtand, werth 3 f.; 

6) ein Tiſchſerviet in gewürfelter Form, im 
Werthe zu 24 kr.; 

7) drei ſilberne altbaperiſche Sechſerknöͤpfe; 

8) ein hellblauer Mannsrock mit liegendem 
Kragen und Knöpfen aus Kameelhaaren. 

Man erſucht ſämmtliche Polizeibehörden um 
Späheverfügung und Mittheilung etwaiger Res 
ſultate. 

Den 16. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht Rain. 
Beck, Landrichter. 


In der Nacht vom 3. auf den 4. Auguſt 
wurde dem Georg Hallmeper von Fußberg eine 
ſilberne Taſchenuhr aus ſeiner Wohnſtube mittels 
Einſteigen durch das Küchenfenſter entwendet. 

Dieſe Uhr war von Silber, zweigehaͤuſig, 
das erſte roth lakirt und rundum mit kleinen 
ſilbernen Stiften beſchlagen, das zweite von Sil⸗ 
ber. Werth 11 fl. 

Das Zifferblatt von weißer Emaile war 
rundum, wo die Zahlen ſtunden, etwas erhöht 
und glatte große arabiſche Ziffer, in der Mitte 


desſelben aber befand ſich ein kleiner Kranz von 


blauen und rothen Blumen. 

An der Uhr befand ſich ferner zum Aufhaͤn⸗ 
gen ein kleiner ſchmaler ſchwarzledener Riemen, 
an dem ein meſſingener Uhrſchlüͤſſel hieng. 

Ferner wurde in der Einöde Thal in der 
Wohnung des Mathias Haas ein Verſuch ge⸗ 


macht, das Küchenfenfter benen, loch aber 
wegen dem Erwachen des Eigenthümers Über dem 
dadurch entſtandenen Geräuſche nicht zu Stande 
gebracht; es wurde aber ein im Wohnzimmer 
aufgehängt geweſener Mantel, wahrſcheinlich durch 
ein offen gefundenes Fenſter ae und 
entwendet. 

Der Mantel war von geringem ſchwarzen 
Tuche, ſchon etwas abgetragen, hatte einen ſieh⸗ 
enden Kragen, und an demſelben ein metallenes 
Schloß, zwei geballte Hände vorſtellend, innen 
war derſelbe mit grober weißer Leinwand gefüt⸗ 
tert, und hatte rechts und links an der Bruſtſeite 
zwei Taſchen von demſelben Zeuge. Werth 8 fl. 
Man erſucht auf die entwendeten Gegenſtaͤnde, 
ſowie auf die unbekannten Thäter Spähe zu ver⸗ 
fügen, und bei Entdeckung irgend einer Spur 
ſchleunige Nachricht hieher zu ertheilen. 

Den 23. Auguſt 1843. 

Königliches Landgericht Bruck. 

Fiſcher, Landrichter. N 
— 
Cours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg den 24. Auguſt 1843. 


Staatspapiere. 
Obligat. a 44 mit Coup. prpt. FE 2 
dotto à 35 f prpt. 102 | 1014 
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Intelli 


der Königlichen 


| Oberbayern. 


N! 37. den S. September 1843. 


Inbalt. 


Die Generalverfammlung des Apotheker- Eremium 
ſchriften. — Das Schuldenmachen auf Einſtand 
Stelle in Moosburg. — Dienftes Nachrichten. 


Staats:Papiere. — 


(Die Generalverſammlung des Apotheker : Gremiums 
don Oberbayern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die nach Cap. v. 5 38 der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 27. Jänner 1842, die Apotheker⸗ 


Ordnung betreffend, angeordnete General: Ver: N 


ſammlung des Apotheker Gremiums wird für den 
Regierungsbezirk von Oberbapern auf 


Samſtag den 23ten September l. Je. 


anberaumt, wovon ſämmtliche Apothekenbeſitzer 
von Oberbayern unter Hinweiſung auf den 8 38, 


8 von Obetbapern. — Beſchla nahmen von Drud: 
6 Capitalien. — Erledigung der Lotto @innehmers: 
— Amttſche Bekanntmachungen. — Cours der bayer. 


Abſatz 2 ter Apotheler⸗Ordnung hiemit in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. e 

Die Polizei» Vehörben haben hievon die Be⸗ 
ſizer von Apotheken beſonders und rechtzeitig in 
Kenntniß zu ſetzen. 


München den 27. Auguſt 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. N 


In Verhinderung des kgl. Präfidenten : 
Fiſcher, Director. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 30875. 

An 
ſämtliche Difriets-PolizeisBepörben 
von Oberbayern, an die k. Polizei: 
Direction München und an das Stadt⸗ 

Commiſſariat Ingolſtadt. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Lieder eines 
Hanſcaten. Weſel, Auguſt Prinz 1843“ betr.) 


Im Namen 
Seiner Mafeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadt Commiſſariate zu Fürth 
verfügte, von der fönigl. Regierung von Mittel» 
franken, Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: „Lieder eines Hanſea⸗ 
ten. Weſel, Auguſt Prinz 1843“ betr. wurde 
durch Entſchließung des königl. Miniſteriums des 
Innern vom 25. d. Mis. unter Anordnung der 
Conſiscation und des öffentlichen Verbotes der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beflätiget. 


Die ſämmtlichen königl. Polizei « Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

München den 29. Auguſt 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 
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ad Nrum 31213. 
An 
fämtliche Diſtriets⸗Polizei⸗ Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei⸗Di⸗ 
rection München, und an das Stadt⸗ 
Commiſſariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Leichenpredigt 
bel der feierlichen Beerdigung unſeres unſterb⸗ 
lichen Reformators Dr. Martin Luther, gehalten 
am 23. Februar 1316 in der Schloßkirche zu 
Wittenberg von Bugenhagen, Dr. und Pfarrer 
daſelbſt, Berlin 1843“ betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der königl. Polizei ⸗ Direction Mün⸗ 
chen verfügte, von der k. Regierung von Ober⸗ 
bapern, Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: „Leichenpredigt bei der 
feierlichen Beerdigung unſeres unſterblichen Re⸗ 
formators Dr. Marthin Luther, gehalten am 22. 
Februar 1546 in der Schloßkirche zu Wittenberg 
von Bugenhagen, Dr. und Pfarrer daſelbſt, Ber⸗ 
lin 1843“ betr. wurde durch Entſchließung des 
königl. Miniſteriums des Innern vom 26. d. Mts. 
unter Anordnung der Conſiscation und des 
öffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beſtätiget. N 

Die ſammtlichen koͤnigl. Polizei ⸗ Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungeſäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

München den 31. Auguſt 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des kgl. Präſidenten: 
Fiſcher, Director. 
v. Spruner. 
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Penſioniſten zugelaffen werden, und jeder Compe⸗ 
tent hat durch Original⸗Zeugniſſe nachzuweiſen, ob 
er des Geſchäftes kundig und die erforderliche baare 
Caution zu leiſten im Stande fep, wieviel er als 
Quiescenzgehalt oder Penſion beziehe, bei welcher 
Caſſe, und ob nicht ein Theil hievon ſchon einem 
gerichtlichen Abzuge unterliege! 

Die Geſuche mit den entſprechenden Offerten 
und Original⸗Nachweiſen find binnen drei Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei 
übrigens noch bemerkt wird, daß Militär ⸗Indi⸗ 
viduen ſich nur in dem Falle mitbewerben koͤu⸗ 
nen, wenn ihnen eine lebenslängliche Penſion 
bewilliget iſt. 

München den 28. Auguſt 1843. 


Königl. General-Lotto⸗Adminiſtration. 
Trautner. 
loc, Secr, 
Valerian. 


Dienſtes Nachrichten. 

Seine Mafetät der König haben Sich 
vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 23. v. Mis. 
allergnädigſt bewogen gefunden, das erledigte 
Rentamt Auerbach im Regierungsbezirke der 
Oberpfalz und von Regensburg dem Rechnungs⸗ 
Commiſſär bei der Regierung von Oberbapern, 
Kammer der Finanzen, Auguſt v. Rogifter, 
proviſoriſch zu verleihen, 


dann unterm 26. v. Mts. dem Prieſter Franz 
Joſeph Khiener, Euratheneficiat zu Oberwittels⸗ 
bach das Beneficium Unterbaar, Landgerichts Rain, 


und unterm 29. v. Mis. dem Prieſter Ans 
dress Würdinger, Studienlehrer in Strau⸗ 
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bing, die katholiſche Pfarrei Großgundertshauſen, 
k. Landgerichts Moosburg, zu übertragen. 


Amtliche Bekanntmachungen. | 


(Erledigte Gaffiers » Stelle.) 

In Folge einer anderweitigen Beſtimmung 
des Caſſiers bei dem Unterſtützungs⸗Vereirie für 
das Amts: und Canzlei⸗Perſonale, koͤmmt deſſen 
Stelle in Erledigung. 

Mit derſelben iſt ein jährlicher Geldgehalt 
von 700 fl. nebſt freier Wohnung verbunden. 

Die Bewerber um dieſen Poſten, welche Mit⸗ 
glieder dieſes Vereines ſeyn, oder werden müffen, 
haben ihre Geſuche „an den Unterſtützungs⸗Verein 
für das Amts- und Canzlei⸗Perſonale in München“ 
portofrei zu überſenden. 

Die Bedingungen ſind folgende: 

1) Wird eine Caution von 2000 fl. gefordert, 
welche entweder baar oder in Papieren auf⸗ 
recht gemacht werden kann. 

2) Iſt vollſtändige Kenntniß im rentamtlichen 

N Eaffe- und Rechnungsweſen, eben fo 

3) landgerichtliche Praxis nachzuweiſen. 

4) Müſſen die Geſuche mit Zeugniſſen über 
moraliſches und ſittliches Betragen belegt 
werden. 


München den 19. Auguſt 1843. 


Central⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß 
des 
Unterſtützungs⸗Vereins für das Amts⸗ 
und Canzlei⸗Perſonale. 


* Freiherr v. Karg, Vorſtand. 


— — ä—— 
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jeder Submittent am Eröffnungstermine einzu⸗ 


finden, um der Eröffnung der Submiſſionen bei⸗ 
guwohnen und feine Zulaſſungs⸗ ſowie Eau- 
tions fahigkeit durch legale Zeugniſſe genügend 
nachzuweiſen. i 
Lichtenfels am 25. Auguſt 1843. 

Königliches Land⸗ Kgl. Eiſenbahnbau⸗ 

gericht. Section. 

v. Gradl. Balb ier. 
02. 


Auf Antrag von Hppothekgläubigern wird das 
Baumann Johann Buchner'ſche Anweſen Haus⸗ 
Nro. 853 in der Gottesackergaſſe dahier im Ere: 
cutionswege nach $ 64 des Hppothekengeſetzes 
Öffentlich verſteigert, und werden die Kaufs ange⸗ 
bote am 

Montag den 18. September l. Js. 

Vormittags von 8 bis 12 Uhr 


im Gerichtslocale aufgenommen, worauf bei er⸗ 
rrichtem Schätzungswerihe ſogleich der Zuſchlag 
erfolgt. 

Dieſes Anweſen wird frei von allem Woh⸗ 
nungsrechte verkauft und beſteht: 

1) aus einem gemauerten, einftödigen mit Ta⸗ 
ſchen einfach gedeckten Wohnhauſe in ziem⸗ 
lich baulichem Zuſtande; Haus und Stal⸗ 
lung befinden ſich unter einem Dache; beim 
Hauſe befindet ſich ein kleiner Hofraum und 
ein halbes Brunnenrecht; 

2) aus einem Moosbeet an der Schutter, Pl. 
Nro. 1603 mit 5 Dec.; 


3) Acker im rothen Gries, Pl.⸗Nro. 6480 zu 
49 Dec.; 


4) Wieſe im Krammletten, Pl.-Nro. 
1 Tagw. 59 Dec.; 

5) Waldung im untern Roßlett en be 
thurn, Pl.⸗Nro. 4750 zu 82 De 

6) Waldung ebendaſelbſt, Pl.⸗Nro. 
62 Der; 

7) Waldung ebendaſelbſt, Pl.⸗Nro. 4 
Tagw. 30 Dec.; endlich 

8) Hahnenhoftzrubenacker am Gaime 
Mitterweg, Pl. Nro. 2788 zu 1 
Decimalen. 


Das Wohnhaus iſt geſchätzt auf 
der übrige Grundbeſitz auf 577 fl., 
2077 fl. 

Unbekannte Kaufs liebhaber haben 
hinlängliches Vermögen auszuweiſen. 

Zugleich werden alle unbekarmte 
aufgefordert, an dieſem Tage zu erſch 
ihre Forderungen zu liquidiren , wil 
ohne Rückſicht auf dieſelben nach den 2 
der Mehrzahl der Erſchienenen im Au 
fegung des Buchner'ſchen Ehuldenwefe 
ſchritten werden wird. 


Den 9. Juli 1843. 
Königliches Landgericht Ing 
Gerſtner, Landrich ter. 


Anna Maria Erhard, geborn 
Wirthswittwe zu Aulzhauſen, iſt am 
J. Js. mit Hinterlaſſung letztwilliger 2 
geſtorben. 
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4) 15 — 18 fl. kleine Münze, welche ſich in 
einer alten abgenützten Geldtaſche befanden, 

5) 10 oder 11 baperiſche Vereins⸗Thaler zu 3 fl., 

6) die Summe von 5 oder 6 fl., beſtehend in 
Schweizer Fünfbagenfüden und Neunbäg- 
nerftüden, 

7) drei alte und eine neue baperiſche Zehngul⸗ 
den⸗Bank⸗Note, 

8) zwei Goldſtücke, jedes zu 11 fl. im Werth, 

9) eine Mard'or mit dem Marienbilde auf der 
einen Seite, 

10) zwei baperiſche Dukaten mit der Jahreszahl 
1838, ö 

11) ein öͤſterreichiſcher Dukaten, 

12) zwei Frauenthaler, 

13) ein Thaler mit der Königlichen Familie 
auf der einen Seite, die Größe koͤmmt der 
eines Vereinsthalers gleich, 

14) eine filberne Denkmünze, welche bei Gelc⸗ 
genheit der Enthüllung des Obelisken ge⸗ 
prägt wurde, 

15) ein päpſtlicher Thaler, werth 2 fl. 24 kr., 

16) zwei Thaler mit der Stadt Regensburg, 
jeder Werth 2 fl. 24 kr., — 

17) vier baperiſche Thaler, 

18) ein Geſchichtsthaler, welcher nicht näher be⸗ 
ſchrieben werden kann, 

10) ein Thaler des Thereſien⸗Ordens, im Werthe 
2 fl. 24 fr. 

20) ein Thaler des St. Michael» Ordens, im 
Werthe 2 fl. 24 kr., 

21) ein Thaler, auf welchem die Walhalla ge⸗ 
prägt iſt, Werth 3 fl. 30 kr., 


22) ein Zollvereinsthaler, 
23) eine abgenutzte rothſafian 
einer ſilbernen Schlüſſe 
glatter Arbeit, auf dem $ 
die Buchſtaben A. W., 2 
24) ein viereckiges mit Blümc 
berned Gefäß, Werth 3 
Man erſucht nun ſowohl auf 
zur Zeit gänzlich unbekannt fü 
die entwendeten Gegenſtände S 
und ſachdienliches ſchleunig ſt mitt 
Dieſes macht man mit dem 2 
daß dem Entdecker des Thäters 
deten Gegenſtände eine Belobn 
zuge ſichert wird. 
Den 24. Auguſt 1843. 
Königliches Landger 
Engelbach, Landr 
Roig 


In der Zwiſchenzeit von Do! 
dieß Nachmittags 14 Uhr auf 
dieß Nachmittags 1 Uhr, wurd e 
nung des Johann Bauer, ledigem 
Teiſenberg, d. Gts., mittelſt Einb ri 
nete Gegenſtände aus deſſen Sch 
wendet: 

1) ein Stück feine harbene Lein 
8 Ellen, die Elle zu 1 fl., 


2) ein Stuck grobe rupferne | 
läuſig 8 Ellen, à 48 kr., 


3) ſechs rupferne Hemden, à 1 
J drei barbene Hemden, a1 fl. 12 
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5) ein mit weißem Zinn beſchlagenes Meſſer⸗ einen oder anderen ſchleunige Anzeige bieher zu 
beſteck mit zinnernem Löffel, einem Zahn» erſtatten. 

ſtocher von Rehbein, einem im Griffe feſt⸗ Den 20. August 1843. 

ſtehenden Meſſer nebſt Gabel und Streicher isis tiere Bandgeriät Laufen. 


mit einer Eichel als Knopf, wert) 2 fl., 
Der kgl. Landrichter beurlaubt. 
Hirſchbold. 


6) ein Paar ganz neu geſtrickte Haferlſtrümpfe 
von welßer Baumwolle, deren Vorfüße von 
7) ei detto getragene, denen d 
? re En 5 5 Am Montag den 14. dirß Morgens zwiſchen 
a W 5 8 und 10 Uhr wurde in dem Weiler Unterſtetien 
des rechten Fußes, nach deſſen Beſchaffen⸗ 2 : 
heit, kleiner und kürzer iſt, werth 49 fr., d. Gts. ein Einbruch verübt, wobei den Bauers⸗ 
r De Eheleuten Andreas und Maria Dumberger, 
8) drei ſeidene Tücheln von gelbblau, roth und 


dann deren Tochter Monika Folgendes entwendet 
grüner Farbe, werth zuſammen 2 fl., x 1 


9) ein ſchwarzer Weiberkittel pon Walles nebſt 
Mieder von gleichem Zeuge; werth 1 fl. 30kr., 


100 eine ſchwarz ſeidene Haube, werth 1 fl. Fr 
11) eine ſchwarz baumwollene Haube, werth 18kr., 


271 cin Mantel von gefärbter ſchwarzer Schaaf⸗ 
wolle, mit liegendem Kragen von ſchwarzem 
Sammet, an welchem 2 Löwenköpfe von 
weißem Metall als Mantelſchtieße ange⸗ 
näßt find, von denen einer mit dem Hacken, 
der andere mit einem Gliede verſehen iſt; 
der Mantelkragen iſt geſtückelt; der Mantel 
phat einen weißleinenen Seitenſack aber kein 
Futter, und iſt noch ganz neu, werth 12 fl., 
13) eine ſchwarztüchene lange Hofe, deren rech⸗ 
ter Fuß etwas kürzer iſt, das Unterfutter 
def € aus einer telßharbeben Leinwand, 
werth ; } 4 fl. 
Man erſucht, auf die entwendeten Gegen⸗ 
fände, als auf die zur Zeit unbekannten Thäter 
Spähe zu verfügen, und im Entdeckungsfalle des 


wurde: 


10 an baarem Gelde 100 fl. 24 kr. und zwar: 
a) au Groſchen und Sechſern 2 fl. 
in einer Blaſe, N 
b) zwölf Kronenthaler 32 fl. 24 kr., 
c) achtzehn Stück halbe Kronentbaler 24 fl. 
d) fünf Guldenſtücke 5 fl., 
e) an Vierundzwanzigern beiläufig 5 fl., 
1) an Zwölfern bei lauſig 5 fl. 
in einem kleinen Säckel, a 
g) in einem hölzernen Bühfl 5 fl., 
worunter ein Fruuenthnler, ein Eilftreu⸗ 
zetſrück, im uebtit en Sechſer ſich be⸗ 
fanden, N 
h) in einem größern hölzernen Buͤchſel 6 fl., 
beſtehend aus 4 Achtzehnerſtücken, einem 
Frauenthaler, einem alten Thaler mit 
unbekanntem Gepräge, f 
1) kleine Münze in einem Schaͤchtelchen 
von Stroh 3 fl., 
(79) 
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k) endlich in einem hoͤlzernen Büͤchſel 3 fl., 
be ſtehend aus zwei Guldenftüden und 
Sechſern; 

2) eine gekraußte Florſchnalle von Silber, mitt: 
lerer Größe mit Flor, in der Mitte mit 

3 gelben Röſeln verſehen, im Werthe zu 

2 fl. 30 kr., 
3) ein detto in der Größe eines halben Kro⸗ 
nenthalers, mit 3 gelben Roſeln in der 

Mitte, ohne Flor, werth 2 ., 

4) eine detto etwas kleinere, werth 1 fl., 


5) ein blau baumwollenes Regendach mit ei⸗ 
nem rothen Ueberzug mit Spangen und 
Schüber von Meſſing, hölzernen Stiel noch 
ganz neu, werth 2 fl., 

6) ein paar Weibsbilderſchuhe von Rindsleder 
noch ganz neu zu 2 fl. 24 kr. 

Die Thäter ſind zur Zeit noch unbekannt; es 

wurden jedoch in der kritiſchen Zeit zwei Burſchen 
in der Nähe von Unterſtetten in einem Holze ge⸗ 
ſehen, von denen der Eine von ſtarker unterſetzter 
Statur, mittlerer Größe war, ohngefähr 30 Jahre 
alt iſt, eine Schirmkappe von blauem Tuche, ei⸗ 
nen Spenſer von Tuch, eine lange Hoſe von Tuch 
oder Zeug trug, ein volles Geſicht und einen Ba⸗ 
ckenbart hatte; der Andere kleiner war, ohngefähr 
19 Jahre alt ſeyn mag, ein mageres länglichtes 
Geſicht, braune Geſichtsfarbe hatte, und ohne Fuß: 
bedeckung war, dann einen Bauernhut, einen Jan⸗ 
ker über die Achſel, eine leinerne ſchon abgetra- 
gene Hoſe von ſchwarzer Farbe, endlich ein Päck⸗ 
chen trug. 

Man erſucht auf die entwendeten Gegenftände 

ſowohl, als auf die zur Zeit unbekannten Tpäter 
Spähe zu verfügen, und im Entdeckungsfalle des 


1182 


einen oder anderen ſchleunige Anzeige hieber zu 
erſtatten. 
Den 20. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht Laufen. 
Der kgl. Landrichter beurlaubt. 
Hirſchbold. 


Am Sonntage den 20. Auguſt l. Is. Vor⸗ 
mittags 84 Uhr wurde die Bauerstochter Wal⸗ 
burga Brandſtätter von Unterkaſtel, als fie ſich 
eben ganz allein in ihrem älterlichen Haufe bes 
fand, von dem unten beſchriebenen Burſchen über⸗ 
fallen und von demſelben folgende Gegenſtände 
geraubt: 


1) ein hell grauer in Silber gefaßter Roſen⸗ 
franz auf 4 fl. gefchägt, 
2) 12— 15 ſilberne Knöpfe, theils Oroſchen. 
theils 4 kr. Stücke, 

3) 2 barbene Mannshemden, im Werthe zu 

2 fl. 30 kr, 2 N 
4) eine ſchwarze Hutſchnur mit gelben oder 

balbſeidenen Quaſten auf 30 kr. geſchätzt, 
5) 2 Tächel von geringem Werthe. 

Der Burſche hatte den Kopf oder das Geſicht 
mit einem Tüchel bis an die Augen verbunden, 
er war groß und ſchlank gewachſen, hatte auf 
den Kopfe einen runden Filzhut, am Leibe ein 
ſchon abgetragenes ſeidenes roth und blau ge⸗ 
blümtes Gilet, ſchwarzen manche ſternen Janker, 
ſchwarze lederne Hoſen und lange Stiefel; ſeine 
Stimme war rauh und er ſchien die Mundart, 
wie die Leute jenſeits des Innes d. Gts. reden, 
zu ſprechen. 

Bei dieſem Burſchen war eine Weibsperſon, 
welche, wie folgt, beſchrieben wird. 
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ad Nrum 29538. 


(Prüfungs: Gommiffionen für die Badergeſellen und 
Lehrlinge vetr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Im Vollzuge der 88 17 und 27 der Bader⸗ 
Ordnung vom 21. Juni l. Js. (Regierungsblatt 
Stück 24) wird Folgendes verfügt: 


I. 
Die durch 8 27 angeordneten 
Prüfungen der Badergeſellen 


zum Behuſe der Approbation und dadurch be⸗ 
dingten Befähigung zur Erwerbung und Aus⸗ 
übung einer Baders⸗Conceſſion werden in der 
Stadt München vorgenommen. 


Die erſte dieſer Prüfungen findet am 16 ten 
October Vormittags ſtatt, die Tage der ſpä⸗ 
tern werden je nach der Zahl der Competenten 
von dem Vorſtande der Prüfungs⸗Commiſſion 
bekannt gemacht werden. 


Die Zulaſſung zur Approbationsprüfung kann 
nur auf den Grund des polizeilichen Zulaßſchei⸗ 
nes erfolgen, in welcher Beziehung ausdrücklich 
auf die Beſtimmungen der $ 29 und 30 der 
Bader⸗Ordnung hingewieſen wird. 


Jeder Badergeſelle, welcher ſich der Approba⸗ 
tions⸗Prüfung unterwerfen will, hat ſich einen 
Tag vor der Prüfung bei dem Kreis⸗Medizinal⸗ 
Ruhe, als dem Vorſtande der Prüfungs⸗Com⸗ 
miſſion zu melden, und demſelben den polizeili⸗ 
chen Zulaßſchein und die dazu erforderlichen Nach⸗ 
weiſe (8 29) vorzulegen, worauf demſelben Zeit 
und Ort der Prüfung bekannt gegeben wird. 
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II. 
Die durch 8 17 der Bader⸗Qrdnung ange⸗ 
ordneten 


Prüfungs⸗-Commiſſionen für Bader 
Lehrlinge 
werden in nachſtehender Weife niedergeſetzt: 


1) in München 
für die Stadt München und die Landgerichte Au, 
München, Starnberg und Wolfratshauſen; 


2) in Roſenheim 
für die Landgerichte Aybling, Ebersberg, Mies⸗ 
bach, Tegernſee, Tölz, No enheim, Waſſerburg 
und das Herrſchafts gericht Prien; 


3) in Burgbauſen 
für die Landgerichte Altötting, Berchtesgaden, 
Burghaufen, Laufen, Reichenhall, Tittmoning, 
Traunſtein und Troſtberg; 


4) in Landsberg 
für die Landgerichte Bruck, Friedberg, Landsberg, 
Schongau, Weilheim und Werdenfels; 


5) in Freiſing 
für die Landgerichte Dachau, Erding, Freiſing, 
Haag, Moosburg, Mühldorf und Neumarkt; 


6) in Ingolſtadt 
für die Landgerichte Aichach, Ingolſtadt, Pfaffen⸗ 
hofen, Rain und Schrobenhauſen. 


Diefe Prüfungs: Commiffionen, deren Wirk⸗ 
ſamkeit in dem $ 18, 19, 20 und 21 der Bader⸗ 
Ordnung vorgezeichnet, und deren Gebühren im 
5 22 feſtgeſetzt find, werden gemäß 8 17 aus 
dem Gerichtsarzte in jedem der obengenannten 
Orte, als dem Vorſtande, und aus zwei Bei⸗ 
fisern, welche aus den im $ 13 benannten ärzt⸗ 
lichen Individuen gewählt ſind, gebildet, und 
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ad Nrum 31571. 
Bekanntmachung. 


(Die Vorſchriften Über die Kelgenbreite bei dem lands 
wirthſchaftlichen Fuhrwerke betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern’ 

Zufolge höchſter Entſchließung des k. Mini“ 
ſteriums des Innern vom 11. December v. Je. 
haben Seine Majeſtät der König in lan⸗ 
des väterlicher Rückſichtsnahme auf die ſchweren 
Nachtheile, welche den Landwirthen beinahe in 
allen Theilen des Königreiches durch die unge⸗ 
wohnliche Trockenheit des Tegtverfloffenen Som⸗ 
mers zugegangen ſind, allergnädigſt Sich bewo⸗ 
gen gefunden, den in dem $. 24 der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 16. Juli 1840, die Eins 
richtung des die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhr⸗ 
werkes betreffend — feftgefegten Termin zur Her: 
ſtellung des vierräderigen, zweiſpännigen Fuhr⸗ 
werkes in den normalen Zuſtand für die in dem⸗ 
ſelben 8 24 aufgeführten Fuhrwerksbeſitzer und 
unter der Verpflichtung, fortwährend die $ 9 der 
angeführten allerhoͤchſten Verordnung bezeichneten 
Ladungs⸗Quantitäten bei Vermeidung der Strafe 
und des Verluſtes der gewährten Begünftigung, 
genau einzuhalten, — bis zum 1. Januar 1844 
mit dem Beiſatze zu verlängern, daß unter keiner 
Voraus ſetzung eine weitere Verlängerung mehr 
ertheilt werden wurde. 

Indem dieſe allerhöchſte Entſchließung hiemit 
neuerlich bekannt gemacht wird, werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeibehörden in Oberbapern zu deren 
geeigneten Beachtung, fo wie Bekanntmachung in 
den Gemeinden und mit Bezug auf die Aus⸗ 
ſchreibungen vom 15. Februar 1841 Nro. 4605 
(Beilage zum Intelligenz ⸗ Blatt 1841 Nro. 9) 
und vom 5. September v. Js. (Intelligenz⸗Blatt 
1842 Seite 1297), dann vom 8. März d. Js. 
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(Intelligenz⸗Blatt Seite 316) zur entſprechenden 
Wahrnahme wiederholt und dringend angewieſen, 
damit um ſo gewißer die angemeſſene Einrichtung 
der betreffenden Fuhrwerke bis zum 1. Januar 
1844 bewirkt, und der mit dieſem Tage eintre⸗ 
tende Vollzug dieſer Beſtimmungen ohne Aus⸗ 
nahme gehandhabt werde. 


München den 8 September 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


(301. v. Spruner. 


ad Nrum 20086. 
An 
ſämtliche Diſtriets⸗Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Die Mitwirkung der k. Bau⸗Inſpectionen bei poli⸗ 
zeilicher Würdigung von Privatbauten und die 
Aufrechnung von Koſten für bie techniſche Prüs 
fung ſolcher Bauten betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemaͤß hoͤchſter Entſchließung des k. Minis 
ſteriums des Innern vom 10. April h. Js. wird 
ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden in Bezug 
auf die Mitwirkung der k. Bau⸗Inſpectionen bei 
polizeilicher Würdigung von Privatbauten und 
die Aufrechnung von Koſten für die techniſche 
Prüfung folder Bauten eröffnet: 

I. 

In der allerböhflen Verordnung vom 17. 
December 1825, die Formation, den Wirkungs⸗ 
kreis und den Geſchäftsgang der oberſten Ver⸗ 
waltungsſtellen in den Kreiſen betr. iſt Titl. I. 
$ 60 (Regierungsblatt S. 1089) die Sorge für 
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Herſtellung angemeſſener Bauplane und die Ge⸗ 
nehmigung derſelben den Bezirks- Polizei⸗Behörden 
unter Vorbehalt der Reclamationen überlaſſen 
und nur die Genehmigung der Plaͤne über Er⸗ 
richtung neuer Gebäude in Städten I. und II. 
Claſſe, ſo wie die Dispenſation von einzelnen 
Bauvorſchriften auf dem Lande in Bezug auf 
nicht iſolirt ſtehende Gebäude den k. Kreisregie⸗ 
rungen vorbehalten worden. In dieſer den Di⸗ 
ſtricts⸗Polizei⸗Behörden eingeräumten Competenz⸗ 
Erweiterung lag zugleich die Aufforderung an 
dieſelben, überall nach Maßgabe der allerhöchſten 
Verordnung vom 28. December 1804 (Döllinger 
V.⸗S. B. XVI. S. 1106) und der hierauf 
unterm 28. Jaͤnner 1805 erfolgten Inſtruction 
(Regierungsblatt S. 322) Baupolizei-Commiſ⸗ 
ſionen zu bilden, zumal nach der Minifterials 
Entſchließung vom 19. December 1826 (Seite 
1168 dieſer Sammlung) alle Pläne zu neuen 
Bauunternehmungen und Bauabänderimgen den 
Local⸗Baucommiſſionen zu ihrem Viſa vor dem 
Anfange des Baues vorzulegen ſind. 

Wo demnach ſolche Local» (eigentlich Dis 
ſtricts) Baucommiſſionen beſtehen, find fie es 
zunächſt, deren Mitwirkung in Bezug auf die 
baupolizeiliche Prüfung der Pläne u. ſ. w. bei 
Privatbauten in Anſpruch zu nehmen kömmt. 

II. 

Beſtehen dieſe Baucommiſſionen in einzelnen 
Diſtricten noch nicht, oder befigen die techniſchen 
Mitglieder derſelben die zur Würdigung der 
Pläne einzelner Bauten erforderlichen Fähig⸗ 
keiten nicht, fo können die Diſtricts ⸗Polizei⸗Be⸗ 
hörden, wenn fie die Prüfung der Baupläne der 
Privaten durch die einſchlägige k. Bezirks ⸗Bau⸗ 


Inſpection für nothwendig finden, ſolche, jedoch 
nur in den oben bezeichneten Due a bes. 


wirken. 


1196 


III. 

Die Prüfung der Baupläne durch die Bau⸗ 
Commiſſionen hat in der Regel unentgeltlich zu 
geſchehen. Wo indeſſen damit für die tech ni⸗ 
ſchen Mitglieder Verſäumniß verbunden zu er⸗ 
achten iſt, wird den Diſtricts ⸗Polizei⸗Behörden 
geſtattet, für die genannten Mitglieder zuſam⸗ 
men 30 kr. bis zu 1 fl. zu erheben und ihnen 
zu verabfolgen. 


Wo die Diſtriets⸗Polizei⸗ Behörden die Prü⸗ 
fung von Privat- Bauplänen durch die k. Bau⸗ 
Infpectionen für nothwendig finden, erſcheint die 
Aufrechnung einer das Maß der Gebühren der 
Local⸗Commiſſionen jedoch nicht überſchreitenden 
Vergütung ebenſo in der Billigkeit begründet, als 
die Verrechnung der regulativmäßigen Diäten 
und Gefährtgelder für die im Privatintereſſe der 
Bauunternehmer etwa zu machenden Reiſen der 
k. Baubeamten. 

V. 

Für techniſche Gutachten und andere Büreau⸗ 
Arbeiten, welche aus baupolizeilichen Rückſichten 
durch die Diſtricts » Polizei» Behörden veranlaßt 
werden, ſteht den k. Bau⸗Inſpectionen in keiner⸗ 
lei Weiſe zu, Gebühren in Aufrechnung zu brin⸗ 
gen; — ausgenommen hievon iſt jedoch die noth⸗ 
wendige Umarbeitung der Pläne, oder die von 
den betheiligten Privaten verlangte Anfertigung 
neuer Pläne. 

Hienach iſt ſich zu achten, insbeſondere ſind 
die Bau⸗Commiſſionen ſtets vollſtändig * 
zu erhalten. 

München den 8. September 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. . Präſident. 
» Spruner. 
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ad Nrum 32429, 
(Die Grtetigung des Cutat - Beneficiums zu Ober» 
Wittelsbach betr.) lien 
ITnm Namen 2 en 


Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
des bisherigen Befiners iſt 


Durch Verſetzung 
das Curat⸗Beneſicium Oberwittelsbach erlediget. 

Das ſelbe liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Aichach und im Landgerichtsbezirke 
Aichach, es zählt 340 Serlen und eine Schule, 
und wird vom Beneficiaten allein paſtorlct. 

Die Einkünfte dieſes Beneſteiums betragen: 


1. An ſtändigem Gehalte 30 fl. 51 kr. 
II. Aus dem Extrage der 
Realitäten 2 fl. — kr. 
ni. Aus dem Erttage der 
Rechne. „278 fl. 28 kr. 
IV. Aus den Einnahmen 
von beſonders bezahlten 
Dienſtesverrichtungen 93 fl. 45 kr. 
8 in Summa 452 fl. Afkr. 
Die Laſten beſtehen in: 36 fl. 59 3;kr., 
wonach ſich ein faffionsınäßer : 
Reinertrag von us f. Ali 
ergibt. 1 


Zur Beſtellung der bes iss werden 
1 Dienſtbote, und zum Uebernahms⸗Capitale bei⸗ 
läuſig 200 fl. erfordert. 

Bewerber um dieſes Beneficium haben bun 
vorſchriſtsmäßig belegten Geſuche bin nen drei 
Wochen bei der unterfertigten Stelle e 
geben. 

München den 9. September 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 


Rammer. des Innern. 


v. EN Präſident. 


v. Spruner. 


1. von — dann die 


ad Nrum 32265. 
An 
ſämtliche Diſtriets⸗Polizei, 
von Oberbayern und an die 
München und Ingolſt 
(Die Erweiterung des biſchbnichen 
Speyer durch eigen Neubau betr. 


Im Namen | 


Seiner Majeftät des Königs x 


Seine Mafeſtät der Kö 
buldvollſter Gewährung des von 
von Speyer Dr. Nikolaus Wei 
ſtellten allerunterthaͤnigſten Geſuch 
gen gerußt, daß, um die Mittel 
der Koſten eines mit Aller hoͤchſt 
aufzuführenden Gebaͤudes für d 
puerorum in Speyer zu erhalten, 
ken in den Kreiſen des Königreich 
Rpeines eine Haus⸗Sammlung we 


Zu dieſem Zwecke wird fig 
Herr Biſchof von Speyer laut ei 
über erſtatteten Anzeige, an ® 
m n Erzbiſchöfe und Biſchoͤſe 
der Bitte wenden, die fragliche 
die Pfarrer ihrer bezüglichen Di 
und das Ergebniß an die vor 
lichen Behörden Behufs der 
an das biſchöfliche Ordinariat 
zu. ei. | 


und Ingolſtadt werden in 
ſchließung vom 4. d. Mis. 
trage in Keuntniß geſetzt, g 
tragen, daß die mehr verwähn 
nur kein Hinderniß erfahre, ſo 
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in jeder angemeſſenen Weiſe die gebührende För⸗ 
derung zugewendet werde. 
München am 10. September 1843. 


Königliche Regierung von Oberbapern, 


Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 31561. 
An 
fänmtlide Diſtriets⸗Polizei- und 
Schulbepbörden von Oberbapern. 
(Die Vertheilung der erhöhten Schuldotation für das 
Jahr 1833 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Alle jene Diſtriets⸗Polizei⸗ und Echulbehör- 
den, welche bisher unterlaſſen haben, ihre Gut⸗ 
achten Behufs der Vertheilung der für Congrual⸗ 
Ergänzungen und Unterſtützungen der Schullehrer, 
„Schullehrlinge und Schullebrer⸗Wittwen, dann 


fur Nemunerationen der Arbeits » Lehrerinen für 


das Jahr 1844 verfügbaren Summen einzufen- 
den, erhalten hiemit den Auftrag, die deßfallſigen 
Vorlagen nach Anſicht der Regierungs⸗Ausſchrei⸗ 
dung vom 9. Juni 1839 Nro. 16249 längſtens 


bis 1. October l. Js. um fo zuverläßiger zu bes 


wirken, als auf verfpätete Vorlagen eine Rück⸗ 
ſicht nicht genommen werden wird. N 
München den 10. September 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
1 v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 3245. N 
(Die Erledigung ber kathollſchen Pfarrei Brunnen, 
Landgerichts Schrobenhauſen betr.) 


b Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 


Durch Beſoͤrderung des bisherigen Beſitzers 
iſt die katholiſche Pfarrei Brunnen erlediget. 
Dieſelbe liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Hohenwart und im Landgerichtsbezirke 
Schrobenhausen; fie zählt 366 Seelen, 2 Ne 
benorte mit 1 Schule, und wird vom Pfarrer ohne 


Hilfsprieſter paſtorirt. 


Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
1. An ſtändiger Einnahme 111 fl. 38 kr. 
UI. Aus dem Erxtrage der 


Realitäten 111 fl. 154tr. 
III. Aus dem Extraze der 
Rechte 238 fl. 224kr. 


IV. Aus den Einnahmen 


von beſonders bezahlten Dienſtes⸗ 


129 fl. 24 kr. 
in Summe 590 fl. 39 kr. 
Die Laſten beſtehen in 16 fl. 44 kr. 


wonach ſich ein faſſionsmaͤßiger 
Reinertrag von 
ergibt. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der K Stelle zu über⸗ 
geben. N 

München den 11. September 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Yräfident. 
N v. Spruner. 


verrichtungen: 


573 fl. 542 kr. 
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(Die Concursprüfung der Adſpiranten für ben Staats⸗ 
Dienſt im Berg: und Salinen⸗Weſen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einem böchſten Reſeripte des königl. 
Finanz⸗Miniſteriums vom 7. März 1843 Nro. 
2717 wurde genehmiget, daß eine Concursprü⸗ 
fung der Adſpiranten zum Staatsdienſte im 
Berg- Hütten» und Salinenweſen im Monate 
November des laufenden Jahres und zwar un⸗ 
mittelbar nach Beendigung der theoretiſchen Con⸗ 
cursprüfung für den Staatsdienſt, abgehalten 
werden dürfe. 


Diejenigen Berg» Hütten⸗ und Salinen ⸗Can⸗ 
didaten, welche die in der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 3. November 1839 (Regierungsblatt 
Nro. 46 vom 14. November 1839) vorgeſchrie⸗ 
benen Studien und Bedingniſſe erfullt haben, 
und ſich ſomit dem erwähnten Concurſe unter⸗ 
ziehen wollen, werden daher angewieſen, ihre 
Studien und Sitten⸗Zeugniſſe und mit dieſen 
auch Arbeiten in Plan ⸗ und Maſchinenzeichnen, 
die jedoch von einem öffentlichen Lehrer beglau⸗ 
bigt ſeyn ſollen, längſtens bis zum 15. October 
bei der königl. General⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗ 
Adminiſtration ſchriftlich zu übergeben. 

Der Tag ſelbſt, an welchem dieſe Concurs⸗ 
Prüfung vorgenommen werden ſoll, wird fpäter 
öffentlich bekannt gemacht werden. 


München den 6. September 1843. 


Königl. General» Bergwerks- und 
Salinen⸗Adminiſtrat on. 


v. Wagner. 
Bolgiano. 
O1. 
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Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
6. April d. Js. bewogen gefunden, die durch 
den Tod des Advokaten Dr. Gattinger in 
München erledigte Advokatenſtelle dem Rechts⸗ 
Candidaten Carl Aldoßer von da feinem aller- 
unterthaͤnigſten Geſuche entſprechend, zu über» 
tragen, 

dann vermöge allerhöchſten Reſcripts vom 
12. v. Mes, die durch Verſetzung des Advokaten 
Schirmer von Schrobenhauſen nach Augsburg 
erledigte Advokatenſtelle in Schrobenhauſen dem 
Appellationsgerichts⸗ Acceſſiſten Lorenz Schmid 
von Au, Landgerichts Moosburg, zur Zeit in 


München, zu verleihen, 


ferner unterm 31. Auguſt d. Js. den köͤnigl. 
Landrichter Joſeph Luzzenberger zu Troſt⸗ 
berg, feiner allerunterthaͤnigſten Bitte entſpre⸗ 
chend, für immer und unter dem Ausdrucke 
der allerhöͤchſten Zufriedenheit mit deſſen lang⸗ 
jaͤhrigen treu und eifrig geleiſteten Dienſten in 
den Ruheſtand zu verſetzen, und die hiedurch er» 
ledigte Landrichterſtelle zu Troſtberg dem königl. 
Landrichter zu Roggenburg, Auguſt Heinrich 
Freiherrn v. Harold, ſeiner allerunterthänigften 
Bitte entſprechend, zu verleihen, 


und die durch Berfegung des k. Landrichters 
Freiherrn v. Harold nach Troſtberg in Erle⸗ 
digung gekommene Landrichter⸗Stelle in Roggen ⸗ 


burg dem bisherigen I. Landgerichts ⸗Aſſeſſor in 
Friedberg Martin Bogner zu übertragen, 


dann unterm 1. September d. Js. auf die 
erledigte Stelle eines Regierungs» und Kreis. 
Bauraths bei der k. Regierung von Oberbayern, 
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nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege 
der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion. 


an den Wenig ſtneh menden zur Ausführung vers 
geben werden, namlich: 

Das 21,757 lange zwiſchen den Orten Un⸗ 
terzettlitz und Grundfeld liegende zweite Arbeits⸗ 
1008 der Section Lichtenfels und zwar: 

1) die ſaͤmmtlichen Erdarbeiten veranſchlagt zu 


31,692 fl, 5 kr. 
2) „ „ Kunſtbauarbeiten 18,030 fl. 54 kr. 
3) eine Straßencorrection mit 1,711 fl. 17 kr. 
4) Chauſſirung und Pflaſterung 
der Wegübergänge 1,879 fl. 45 kr. 
5) Lieferung von Materialien ö 
zum Unterbau 20,482 fl. 54 kr. 
6) Lieferung der Markſteine 500 fl. — kr. 


in Summa 74,296 fl. 55 kr. 
Plane, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbe⸗ 


dingniſſe liegen vom 14. September 1843 an im 
Amtslocale der mitunterzeichneten königl. Eiſen⸗ 


bahnbau⸗ Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Formu⸗ 
larien in Empfang genommen werden können. 


Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen mit er 
forderlicher Aufſchrift verſehen längſtens bis 27. 


September Abends 6 Uhr bei der unterfertigten 
Polizei⸗Behoͤrde eingereicht ſeyn, und es hat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzu⸗ 
finden, um der Eröffnung der Submiſſionen bei⸗ 
zuwohnen und feine Zulaffungs » ſowie Cau« 
tionsfähigkeit durch legale Zeugniſſe genügend 
nachzuweiſen. 
Lichtenfels am 25. Auguſt 1843. 

Königliches Land⸗ Kgl. Eiſenbahnbau⸗ 

gericht. Section. 

v. Gradl. Balb ier. 


(3)3. 
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Samfag am 30 September 1843 

Vormittags 10 Uhr 
werden bei der unterfertigten Polizeibehoͤrde im 
Magiſtrats⸗Locale auf dem Rathhauſe dahier nach⸗ 
ſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege der 
allgemein ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werden, nämlich: 


Die im Loos Nro. I. Abtheilung 4. der 
Section Nürnberg noch weiters zur Bildung des 
Bahnhofes nöthigen Kunſtbauten und Erdarbeiten, 
dann die Pflaſtererarbeiten und Chauſſirungen zur 
Verlegung der Straßen vor dem Bahnhof; es 
ſind jedoch die Angebote für die Kunſtbauten ge⸗ 
trennt von jenen für die Pflaſterer⸗, Chauſſirungs⸗ 
und Erdarbeiten zu machen, da auch zwei ver⸗ 
ſchiedene Accordanten dieſe Arbeiten übernehmen 
konnen. | 

Dieſe Trennung geſchieht, wie folgt: 

I. Die Kunſtbauten, als Durchläſſe, Canale ꝛc. 
veranſchlagt zu 39,740 fl. — kr. 


ad I. Sa per se 
II. a) die Erd⸗ und Damm» N 
arbeiten veranſchlagt zu 43,242 fl. 16 5 > 
v) die Chauſſirung und 
Pflaſterung zu den b 5 
Straßenverlegungen 34,553 fl. 17 k. 
— — 
Sa. ad II. 77,795 fl. 33 fr. 
— ‚— 
Sa totalis 117,541 fl. 33 kr. 


Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbe⸗ 
dingniſſe liegen vom 18. September 1843 an 
im Amtslocale der mitunterzeichneten k. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Formu⸗ 
larien in Empfang genommen werden konnen. 
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Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen, und 
für Nro. I. und II. obiger Arbeiten getrennt, 


längſtens bis 29. September Abends 5 Uhr bei 


der unterfertigten Polizeibehörde eingereicht ſeyn, 
und es hat ſich jeder Submittent am Eroͤffnungs⸗ 
Termine einzufinden, um der Eröffnung der Sub» 
miſſionen beizuwohnen und feine Zulaſſungs⸗ fo 
wie Cautionsfähigkeit durch legale Zeugniſſe ge⸗ 
nügend nachzuweiſen. 

ö Nürnberg, am 6. September 1843. 


DerStadtmagifirat.. e 
Dir. abs. Gestion Nürnberg. 


Dr. Säwarzendah. Dambrun, Ingenieur. 
(3071. 


Auf Antrag der Erben der Golling'ſchen 


Eheleute dahier wird deren Rücklaß und zwar: 
1) die Mobiltarſchaft, 

welche in unbedeutenden Geräthſchaften beſteht, 
2) die Immobiliarſchaft, 

„welche in einem Wohnhauſe, Stadel, Garten und 

Hofraum, mit 2 Krautgärten, 2 Theilen rechts 

der Straße, 3 Hölzel- und 3 Ziegelmoostheile ver⸗ 

ſehen, beſteht, 

Recht auf einem ganzen Antheil an den noch 

unvertheilten Gemeinde⸗Beſitzungen verbunden iſt, 

im Wege der Veräußerung öffentlich verſteigert. 

Zu der Verſteigerung des Mobiliare wird auf 
Montag den 18ten September l. Js. 

f früh 9 uhr, 

zur Verſteigerung des Immobiliare aber auf 

Dienſtag den 19ten September l. Js. 
N früh 9 Uhr 

Termin mit dem Bemerken angeſetzt, daß Erftere 

gegen baare Bezahlung, Letztere gegen die vor 


und mit welchem Anweſen das 
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dem Verkaufe bekannt zu gebende Kauſbedingun⸗ 
gen erfolge. 

Bemerkt wird noch, daß ſich die Erben die 
Ratification des Verkaufes vorbehielten, welche 
„jedoch nach Umſtänden ſogleich oder doch binnen 
3 Tagen erfolgen kann. 

Bei dem Verkaufe des Immobiliare find auch 
die vorhandenen Stall⸗ und Stadel ⸗Requiſiten, 
der Heu⸗ und Getreidfond, das vorräthige Holz 
und 2 Kühe begriffen. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, welche 
ſich über die Zahlungs fähigkeit des erſteigerten 
Anweſens ausweiſen können. 

Den 30. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht Rain. 


Beck, Landrichter. 


— — 


Auf Antrag der Erben wird der Rücklaß des 
Pfarrers Johann Evangeliſt Pfeilſchift er zu 
Waging an die Meiſtbietenden verſteigert. 

Die Verſteigerung wird im Pfarrhofe zu 
Waging am Dienſtag den 19. dieß und 
den folgenden Tagen vorgenommen, und jeded« 
mal Vormittags 9 Uhr begonnen. 

Der Rücklaß beſteht in der vorhandenen 


Hauseiarichtung, unter welcher 11 Betten, viele 
Meubel, Spiegel, Tiſch⸗ und Leibwäfche, Lein⸗ 


wand, verſchiedenes Geſchirr von Porcellain und 


Fapence, Glas, Zinn und Kupfer, dann das 
Sildergeräthe ſich befinden, ferners in dem vor⸗ 
handenen Vieh, darunter 4 Pferde, 9 Kühe mit 
7 Stück Jungvieh; weiters in den Getreid⸗, 
Heus und Stroßvorräthen, endlich in den Wagen 
und Baumanns fahrniſſen. 

(8 *) 


Die Abgabe der verſteigerten Gegenſtände 
erfolgt ſogleich dei der Berfleigerung gegen 


Baarerlage des Angebotes. 


Den 4. September 1843. 
Königliches Landgericht Laufen. 
D. I. . 

v. Speckner, Aſſeſſor. 


Auf Anbringen eines Hppothekgläubigers wird 
das dem G. Wunderl'ſchen Ehegatten in der 
Au gehörige ludeigene Anweſen Haus⸗Nro. 3932 
in der An dem öffentlichen Verkaufe zum Erſten⸗ 
male unterſtellt. 

Das ſelbe beſteht aus: 

A. 
einem Wohnhauſe, iſt 2 Stock hoch, gemauert, 
enthält 5 Wohnungen, jede eine Stube, zwei 
Kammern, Küche und Fletz, zu ebener Erde iſt 
eine Schlachtbank und ein Laden, uuter Dach ein 
freier Speicher, im Schätzungswerthe von 7000 fl., 
B 


einem angebauten Waschhaus mit einer Unſchlin⸗ 


kammer und einem kleinen Keller, gefhägt auf 
900 fl., 
C. 


‚einer angebauten Etallung ſammt Heulage, im 
Werthe von 800 fl. 

Das Geſammt - Anweſen iſt mit 7800 fl. der 
Brandaſſecuranz einverleibt, und laſten darauf 
9977 fl. 17 kr. Hypotheken, fo wie das Unter 
ſchlufsrecht für den Sebaſtian Grundler und für 


Andreas Nußbaum im unverſorgten Stande, und 


in deſſen Krankheitsfällen drei Monate lang freie 


Wohnung, Pflege und ärztliche Behandlung. 


Zur Verſteigerung des gedachte 
Tagesfahrt auf 

Dienſtag den 17. Oetob 

Vormittags von 10 — 

anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit 
geladen werden, daß Gerichtsunbel 
Zahlungs fähigkeit und guten Leum 
ſen haben, und der Hinſchlag nack 
pothelengeſetzes mit Rückſicht auf 
gen der Proceßnovelle vom 17, | 
$ 98 und 101 incl. erfolge. 


Am 18. Auguſt 1843. 
Königliches Landgeri 
Engelbach, Landric 

Sch ö. 


(Edictallabungg.) 

Mathias Kalkhammer, 
nerbauer von Arxtdorf, verfkar! 
Hinterlaſſung einer letztwilligen T 
von den Teſtamentserben bereits 
den iſt. — 

Dieſe haben auch die Erbſcha 
that des Geſetzes und Iuvent art 


her alle diejenigen, welche ar 


aus irgend einem Titel For 
können, eben fo, wie Anton & 
Chieming, ehemaliger Hofſtal 
oder feine eheliche Descendenz , | 
oder Tod bisher nichts erforſch 


nachdem er ab intestato zum 


wäre, aufgefordert werden, ihr 
nen 6 Wochen hierorts an 
tend zu machen, beziehungswe 

| 


* 
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Diese ben beiläufig 30 Jahn ai, ſe 
iſt von mittelmäßig , ſtarker Körpersgeſtalt und 
„gebeugtem Gange; aufregt ſechend mißt er er 8 
1 17 ben bunten ſclich Haupipanre, ee 
„hope. Stirne, ſchwarze ziemlich ſtarke Augenbrau · 
nen, große hellbraune Augen, eine ſtumpfe etwas 
aufwärts ſtehende Naſe mit breiten Flügeln, pro 


portionirten Mund, geſunde Zähne, ſteckigte, per- 5 


gamentartige Geſſchisfarbe, eine + Mutterwarze 
am linken Kinnbacken, er leidet an einem Satt⸗ 
hals, die Haut beſonders vorn am Halſe abwärts 
ſt ganz ſchwarzbraun rindenartig mit weißen Fle⸗ 
den, wie getiegert und mit Spuren und Narben 
‚Naftgefuntener. bodtenantiger „Musfiläge bedect, 
die Haͤndeflachen find weich und zeigen 110 rs 
Vertichtung anſtrengender Arbeiten. hm 
Dieſer Zuftand laßt annehmen, daß neter 
Unglücliche feinem ganzen Habitus nach im 
boͤchſten Grade ‚Htödfinniger, übrigens ſehr gut- 
müthiger Menſch zu allen Jahreszeiten allen 
Witterungseinſtüſſen Preis gegeben war. 


Derfelbe, trägt am Leibe, ein ſchlachtes rupfe 
nes Hemd, einen abgetragenen grautuchenen Jan⸗ 
ker mit beinernen Knöpfen, ein altes farbloſes, 
leinenes Halstuch, ein ſchwarz mancheſternes ganz 
abgetragenes Gilet, eine ganz zerflickte lange le⸗ 
derne Hofe, ein Paar blaugarnene friſch ange⸗ 
ſtricte Strümpfe, ſogenannte Haſerlſchuhe und 
eine brauntuchene Schirmmüge mit einem Blu⸗ 


— 


— 


men ro 
1 gelen Br 5 N 
r den Gil 1 Mol 


+ 
; eh über die ba 
niffe dieſes Unglüͤcklichen mitzutheil 
Am 4. September 1843. 53 
Königliches Landgericht 5 
v. Dall Ax mi, Landri 

ne en 
e Dall 
winden wahrſhei in der Nach 
den 20. d. Mts. nachſtehende Effe 
1) Eine ſilberne Scpnürfette im 
Dieſelbe war nicht gar 

ak einem Steften auf eine 

am andern Ende mit einem | 

Der Steften war mit 

worin rothe Sa eir 
verſehen. nia 
2) Zwei eee wovor 
Werth von 1 fl. 12 kr. m 
einen Werth von 2 fl. bat, 
Der am Werth leichte 
ganz ſchmal, und hatte 6 ve 


von welchen eines mangelte 
Ring war von Afar 


dick, aber hohl, und batte 
Plattchen. 
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3) Zwei Ohrenringe von Gold, 
eines Zwölfers, hohl, mit ei 
Steinchen verſehen, und an 
etwas verbrochen, werth 2 ff 


Um 4. Scrtenbet 1889. 2 
Lösizliches Landgericht aim! 
v. Dalſ Ati, dantren. 


Den 28. Auguſt 1843. 


| 21 Köaigliches Landgericht Rain. 


eck, Landrichter. 


Promeſſen auf Bank ⸗Actien, 
per Stück agio be 
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Intelli 


der Königlichen 
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Mũn 


| Oberbayern. 


Ne 39. den 22. September 1843. 


Inbalt. 


Die Vorſchriften über die Felgenbreite bei dem landwirthſchaftlichen Fubrwerke. — Erledigung des 
Schul, Organiſten- und Meßnerdienſtes in Daſing. — Geſuch des Buchdruckereibeſitzers Friedrich 
Philipp Deil zu Pirmaſens um Einführung der von ihm verfertigten und verlegten Wandſibel in 
ſümmtlichen Schulen des Königreichs. — Feſtſtellung der Gebühren für Separatpräfungen an 
den Gymnaſten und lateiniſchen Schulen. — Der Schuldienft zu Moorenweis, k. Landgerichts Bruck. 

, Erledigung des Schul-, Drganiften: und Meßnerdienſtes in Zolling. — Eine dei Mettenhelm 
aufgegriffene taubſtumme Mannsperfon. — Die Errettung des Austräglers Thomas Schmid durch 
den Diurniften — Klier vom Tode des Ertrinkens. — Die Erledigung des Schul⸗, Organiſten⸗ 
und Meßnerdlenſtes zu Erling, k. Landgerichts Starnberg. — Das Curſtren falſcher Münzen. — 
Die für die Anweſensbeſitzer J. Samweber und Simon 2 zu Aſchheim, Landgerichte Mün⸗ 
chen, bewilligte Collecte. — Das Geſuch des Fabrikanten hirurgifcher Inſtrumente J. C. Schnetter 
in Münden, um Ginrüdung einer fein Gefchäft betreffenden Bekanntmachung in die Kreis: Intellis 
gengblätter. — Die Anſtellungsprüfung der Schuldienſt⸗Exſpettanten für das Jahr 1845. — Die 
Goncurs: Prüfung der Adſpiranten für den Staatsdienft im Berg » und Salinenweſen. — Die Ber 
ſendung von Papiergeld, insbeſondere von bayeriſchen Banknoten mit der Briefpoft: — Dienſtes⸗ 


Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours der bayer. Staats: Paplere. — 


ad Nrum 31571. 
: Bekanntmachung. 
(Die Vorſchriften über die Felgenbreit“ bei dem land 
wirthſchaftlichen Zuhrwerke betr.) 


N Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zufolge hödfter Entſchließung des k. Mini⸗ 
ſteriums des Innern vom 11. December v. Js. 
haben Seine Majeſtät der König in lan⸗ 
des vaterlicher Rückſichtsnahme auf die ſchweren 
Nachtheile, welche den Landwirthen beinahe in 


allen Theilen des Königreiches durch die unge⸗ 


woͤhnliche Trockenheit des Tegtverfloffenen Som⸗ 


mers zugegangen find, allergnädigſt Sich bewo⸗ 


gen gefunden, den in dem 5. 24 der allerhöch⸗ 


ſten Verordnung vom 16. Juli 1840, die Ein- 
richtung des die Kun ſtſtraßen befahrenden Fuhr⸗ 
werkes betreffend — ſeſtgeſetzten Termin zur Her⸗ 
ſtellung des vierräderigen, zweiſpannigen Fuhr⸗ 
werkes in den norm alen Zuſtand für die in dem⸗ 
ſelben 8 24 aufgeführten Fuhrwerksbeſiger und 
unter der Verpflichtung, fortwährend die 8 9 der 
(82) 
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angeführten allerhöchſten Verordnung bezeichneten 
Ladungs⸗Quantitäten bei Vermeidung der Strafe 
und des Berluſtes der gewährten Begünſtigung, 
genau einzuhalten, — bis zum 1. Januar 1844 
mit dem Beiſatze zu verlängern, daß unter keiner 
Vorausſetzung eine weitere Verlängerung mehr 
erthellt werden würde. 


Indem dieſe allerhöͤchſte Entſchließung biemit 
neuerlich bekannt gemacht wird, werden die ſämmt⸗ 
lichen Polizeibehörden in Oberbayern zu deren 
geeigneten Beachtung, ſo wie Bekanntmachung in 
den Gemeinden und mit Bezug auf die Aus⸗ 


ſchreibungen vom 15. Februar 1841 Nro. 4605 


(Beilage zum Intelligenz - Blatt 1841 Nro. 9) 


und vom 5. September v. Js. (Intelligenz Blatt 


1842 Seite 1297), dann vom 8. März d. Js. 
(Intelligenz Blatt Seite 316) zur entſprechenden 
Wahrnahme wiederholt und dringend augewieſen, 
damit um ſo gewißer die angemeſſene Einrichtung 
der betreſſenden Fuhrwerke bis zum 1. Januar 
1844 bewirkt, und der mit dieſem Tage eintre⸗ 
tende Vollzug dieſer Beſtimmungen ohne Aus⸗ 
nahme gehandhabt werde. 

München den 8. September 1843. f 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 


(372. v. Spruner. 


Pe Men 24699. 
(Erledigung des Schul, Organiſten -und Meß ner⸗ 
Dienſtes in Daſing, k. Landgerichts Friedberg, 


betr.) 
Im Namen 


1 


Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. a 
f Der Schul⸗, Organiſten⸗ und Meßuerdienſt 


zu Daſing, k. Landgerichts Friedberg, mit ei⸗ 


— 
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nem faſſionsmäßigen Einkommen von 287 fl. 
25 kr. wird demnächſt vergeben werden. 
Bewerber um dieſen Dienſt haben ihre ge⸗ 
hoͤrig belegten Geſuche bin nen 3 Wochen 
a dato bei der k. Diſtriets⸗Schulen⸗Inſpection 


Friedberg I. in Friedberg einzureichen. 


Mänchen den 10. September 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 


Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 32433. 
An 
ſämmtliche Diſtriets⸗ und Lotal⸗Schul⸗ 
Behörden von Oberbayern. 

(Das Geſuch des Buchdtuckerei » Befigers Friedrich 
philipp Deil zu Pirmafens um Einführung der 
von ihm vetfertigten und verlegten Wanbfibel in 
ſämmtlichen Schulen des Königreichs betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bayern. 


Der Buch⸗ und Steindruckerei⸗Beſiter Fried⸗ 
rich Philipp Deil zu Pirmaſens in der Pfalz 
hat in jüngerer Zeit eine Wandfibel verfertiget 
und verlegt, welche von der treffenden Prüfungs: 
Commiſſion ſowohl der Form als dem Inhalte 
nach für vorzüglich ſchön und entſprechend aner⸗ 
kannt worden, da fie nicht nur die Druck⸗ ſon⸗ 
dern auch die gewöhnlichen Schriftzeichen, und 
zwar dieſe nach der Normalſchrift enthält, und 
außerdem nicht Lithographirt ſondern mittelſt ei⸗ 
gener geſchnittener Buch ſtaben gedruckt, ſohin bei 
jeder neuen Auflage jeder beliebigen Abänderung 
und Verbeſſerung fähig iſt. — 


Minden den 10. Secptenke dn 


kart 
nig l. Regierung yon 2 5 
Kammer des Jnzet 


„ rm us, Praha 
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dochner Peimftrrialzentſchneßung vom 4. d. Mets. 
die obengenannten Schulbeboͤrten, falls es die 
Mittel geſtatten, zum. Ankaufe und Gebrauche 
dieſer Fibel in den ihnen nee Eulen 
andurch ermächtiget. 


Manchen den 11. September 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
N v. Hörmann, Präſſdent. 
N v. Spruner. 


"a kei sähe = “ 
Bitanntmachung. 


(Die Erfiflellung ber Geböbren für Sıpratpräfungen 
j Fir es hu vnd aden Schulen. bel. 


Kr n Ba 
"eh Makel bes Rbnlk.zon Babe 
Woch ſtehend wird dir im Beteſſe ber eſt⸗ 
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lebt 


belung ber Gebühren für Grpärutpeifungen n 


den Gemnaſien und latriniſchen Schulen ergan · 
gene hoch Mini ſtrrinl o Entſchlirhung von 6. 
11 — zur Kenntniß der Brtbeiligten gebracht. 


Die königl. Stdikn „ Rettorate and bezlehunge⸗ 


Schülern der eigenen Lebranſtalt die Rede 
iſt. Es finden ſonach die Beſtimmungen der 


Miniſterial - Entſchliczung vom 9. Seplember 


1899, die Gebühren für‘ Separatprüſungen an 
den Gpmnaſten und lateiniſchen Schulen betreſſend, 
auf die ſe Schüler keine Anwendung. 


Anders verhält ſich dagegen die Sache in 


Anſehung jener Prüflinge; welche von anderen 


vatein chulen oder vebranftalten, oder aus dem 
Prſwatuntettichte kommend mit den Schülern der 
Oberclaſſe einer Lateinſchule zur gemeinſamen 
Prüfung für das Abſolutorium ſich melden. 


Die für diefe Prüflinge abzubaltenden Abſo⸗ 
Iutotial- Prüfungen find bezüglich des damit be⸗ 
ſchaͤſtigten vebrperſonals als außerordentliche, in 
ihrem gewöhnlichen Amts kreiſe nicht liegende Reis 
ſtungen anzuſehen, für welche letzteres berechtigt 
ie von jerem Prüfungs⸗Candivaten die in Ziffer 
2 nt. a obenerwahnter Minifterial: « Entfpfiegung 
bezeichneten Grbüpren, zu erheben. 


MNürchen den 1. September 1843. 


mant Regierung von Wevisbern, 
Kammet des An nern. £ 


v. Hörmann, Praſſdent, 
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ad Nrum 31931. 
(Erledigung des Schul ⸗, Drganiften: und Meßner⸗ 
Dienſtes zu Moorenweis, k. Landgerichts 
b Bruck, betr.) 
| Im Namen 
Selner Majeftät des Königs von Bapern. 


Durch Todes fall iſt der Schul⸗, Organiſten⸗ 


und Meßnerdienſt zu Moorenweis, k. Rand: 
gerichts Bruck, mit einem faſſionsmaͤßigen, reinen 
Einkommen zu 356 fl. 24 kr., wovon übrigens 
wein Abzug von 36 fl. in Ausficht geſtellt iR in 
Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſen Dienſt haben ihre ge⸗ 
hörig belegten Geſuche binnen 3 Wochen 


‚a dato bei der k. Diſtricts⸗ Schulen Inſpection 


Bruck I. in Geltendorf einzureichen. 
Munchen den 12. September 1843. 


Koͤnigl. Regierung von Oberbapern, 
f Kammer des Innern. 


v. 5 Präfibent, 
FR v. Spruner⸗ 


re . 


Hi (Die Erledigung des Schule, e vad Weßner⸗ . 


Dicaſte s in Bolling,. E. Landgerichte Moos: 
bdiurg, betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Todesfall iſt der Schul ⸗, Organiſten⸗ 
"um Meßnerdienſt in Zolling, k. Landgerichts 
Moosburg, mit den faſſionsmäßigen Erträgniffen 
zu 490 fl. 5 kr., wovon ſedoch für Haltung ei» 
nes Hilfslehrers 160 fl. in Abzug kommen, er⸗ 
lediget. 
Bewerber um dieſen Dienſt werden angewie⸗ 
fen, ihre vorſchriftsmäßigen legalen Geſuche bin⸗ 
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nen 3 Wochen a dato bei der k. Diſtricts⸗ 
Schulen ⸗Inſpection Moosburg I. in Moosburg 
einzureichen. 

Münden den 12. September 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfdent. 

v. Sprune. 


USE. 


ad Nrum 32822. 
An 
ſämmtliche Polizei⸗Behörden von 
Oberbayern. 
(Eine bei Mettenheim, k. Bandgerichts Mihlderf, 
aufe. pre taubſtumme Manns perſon betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Am 24. v. Mis. iſt außerhalb Mettenheim, 
koͤnigl. Landgerichts Mühldorf, ‚eine unbefannte 
taubſtumme Manneperfon aufgegriffen worden. 

Dieſelbe iſt nach ! Athetge des k. Landgerichts 
Mübldorf beiläufig 30 Jahre alt, von mittel⸗ 
mäßig ſtarkem Körperbau und gebeugtem Gange; 
aufrecht ſtehend 5 Schub hroß, hat dunkelblonde 
ſchlichte Haupthaare, eine hohe Stirne, ſchwarze, 
ziemlich ſtarke Augenbraunen, große hellbraune 


Augen, eine ſtumpfe, etwas aufwärts ſtehende 


Naſe mit breiten Flügeln, proportionirten Mund, 
geſunde Zähne, fleckige pergamentartige Geſichts | 
farbe, eine Mutterwarze am linken Kinnbacken, 
einen Satthals, die Haut, beſonders vom Halſe 
abwärts, iſt ganz ſchwarzbraun, rindenartig mit 
weißen Flecken wie getiegert und mit Spuren 
und Narben ſtattgefundener pockenartiger Aus⸗ 
ſchläge bedeckt, die Händeflächen find weicher und 


b. Hörmann, e 
2. Stel 


4m den meu obrin 
aufzeartfint taukſtentt 


EA ie tee 


ganz abgenagene Weſte, eine ganz zerſlicke, lange, 


lederne Hofe, ein Paar blaugarnene, friſch ange⸗ 
ſtrickte Strümpfe, ſogenannte Haferlſchuhe und 
eine brauntuchene Schirmmüßze mit einem Blu⸗ 
menſträußchen; den Hofenträger trägt er über 
der Welle. 
Sämmtſiche wren in Oberbapern 
erhalten den Auftrag, ungefäumt umfaffende Nach · 
ſorſchungen in den Amtsbezirken zur Ermittelung 
der Heimat der beſchriebenen Perſon zu treffen, 

und ein beſtätigendes Ergebniß dem k. Landge⸗ 
richte Mühldorf bekannt zu geben, hierüber aber 
zugleich 1888 Anzeige zu erſiatten. 

Manchen den 13. Scptember 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſtdent. 
v. Spruner. 


sd Nrum 32011. 
(Die Grrettung des Auttcäglers Thomas Schmit 
bush den Diurmiſten Bran! Rliet vom Tode 
des Extrinkent betr.) 


Im Namen 


München den 13. September 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Junern. 

v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 26928. 

(Die Erlebigung des Schul, Draaniften: und Meßners 
Olenſtes zu Erling, k. Landgerichts Starnberg, 
betr.) 

Im Ramen 


Seiner Maſeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Durch Todes fall iſt der Schul-, Organiſten · 
und Meßnerdienſt zu Erling, k. Landgerichts 
Starnberg, mit einem ſaſſionsmäßigen Einkom⸗ 
men von 418 fl. 39 kr. in Erledigung gekommen. 

Vorſchriftsmäßig befähigte Bewerber um dies 
ſen Dienſt haben ihre mit den erforderlichen 
Nachweiſen verſehenen Geſuche hinnen 3 Wo⸗ 
chen s dato bei der k. Diſtricta · Schulen · Inſper / 
tion Starnderg I. in Feldafing einzureichen. 

München am 13. September 1843. 
Königliche Regierung venDberbaperm, 

Kammer bed Innern 


0 N 
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ad Nrum 32789. 
An a f 
ſämtliche Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern. 
(Das Curſiten falſcher Münzen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Nach Mittheilung der königl. Regierung der 
Oberpfalz und von Regensburg vom 4. d. Mts. 
iſt in dem dortigen Regierungs- Bezirke ein fal⸗ 
ſches Guldenſtück zum Vorſchein gekommen, wel⸗ 
ches aus Wismuth beſteht, die Jahreszahl 1840 
trägt, und deſſen Unächtheit an ſeiner grauen 
Farbe, dumpfem Klange und viel zu geringem 
Gewichte zu erkennen iſt. 

Dieß wird hiedurch zur allgemeinen Sail 
gebracht, und ſämmtliche Polizei » Bebörben zu 
deßfallſigen Wachſamkeit angewieſen. 

München den 14. September 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. N 
Büttner, 


" puNrum 243°4, 

(Die für rie Auweſensbeſtget J. Samwebrr und ei⸗ 
mon Klingenſtein zu Aſchheim, eandtzerichts Rn: 
chen, dewilligte Collecte betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Anweſens beſitzer Joſeph Samweber und 
Simon Klingenſtein von Aſchheim, k. Landge⸗ 
richts München, erlitten durch den heftigen Sturm⸗ 


wind vom 10. Jänner l. Js. an ihren Gchäu- 


den bedeutenden Schaden, indem das Wohnge⸗ 


1230 
bände des Erſtern des Daches gänzlich beraubt, 


und das Wohngebäude des Letzeren in eine dem 
Einſturze drohende Lage verſetzt wurde. 


Seine Majefät der König haben in. 
haltlich hoͤchſter Entſchließung des k. Minifteriumg 
des Innern vom 20. April l. Is. ‚für dieſe bel⸗ 
den Anweſensbeſitzer und andere durch den Sturm⸗ 
wind vom 10. Jänner beſchadigten Bittſteller aus g 
Oberbapern die Vornahme einer Sammlung im 
oberbaperiſchen Kreiſe ER zu Se 
gerubt. 

Die ſammtlichen fängt, bannen von 
Oberbapern, das Herrſchaftsgericht Prien und die 
Stadtmagiſtrate München und Ingolſtadt haben 
daher dieſe Vornahme der Sammlung von Haus 
zu Haus zu veranlaſſen, die einfommgnben Oel⸗ 
der an das k, Landgericht München zu enden 
und unter Vorlage eines Verzeichniſſes über, die 
eingegangenen Betrage das Ergebniß n. vier 
Wochen anzuzeigen. * 

München den 15. September 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 


Kammer des Innern. 


v. Airmann, Pra ſident. 
Büttner. 


ad Nrum 33093. 
(Das Geſuch des Fabrikanten Hirurgiſcher Inſtru⸗ | 
mente J. Gi Schnetter In Munchen um Gurt 


ceung einer fehl Geſchäft betreffenden Bekannt⸗ 


machung in die KrelszIntelligensblätter betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
In Folge hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 
24. Auguſt l. Js. werden die Vorſtände und 


1231 
Aerzte der Kranken: Anftalten von Oberbapern 


auf die unten abgedruckte Bekanntmachung des 


Fabrikanten chirurgiſcher Inſtrumente dabier J. 
C. Schnetter befonderd darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht. 
München den 16. September 1843. 
Königl. Regierung von Oberbahpern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 


* Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete ſteßt im Begriff feine von 
ihm vor 37 Jahren im Königreich Bapern ge⸗ 
gründete erſte Anſtalt für- die Fabrikation chirur⸗ 
giſcher Inſtrumente ſeinem einzigen Sohne Mar 
Joſeph dabier zu übergeben, ſich allein auf 
vielſeitige Anforderungen der Kranken ſowohl 
als der HHrn. Aerzte das Bandagenfach und die 
damit verwandten Gegenſtände vorbehaltend. 

Der Unterzeichnete hatte das Glück, ſein unter 


den Wirren des Krieges gegründetes Inſtitut 


ſchon in den erſten Jahren ſeines Beſtehens auf 
eine ſolche Höhe zu heben, daß er getroſt mit 
den beſten engliſchen Fabrikaten der Art concur⸗ 
riren konnte, Inſtitute ſowohl als Armeen auch 
des Auslandes mit ſeinen Inſtrumenten zu ver⸗ 
ſehen hatte, und die ſchmeichelhafteſten Anerken⸗ 
nungen ſowohl von Staaten als den ausgezeich⸗ 
netſten Aerzten erhielt. 

Der Unterzeichnete iſt ſeit dieſen 37 Jahren 
unaufhörlich bemüht geweſen, durch ſtetes Fort, 
ſchreiten mit der Zeit, durch die genaueſte Aus⸗ 
fuͤhrung der neuen verbeſſerten chirurgiſchen In⸗ 
ſtrumente, durch eigene Verbeſſerungen an den⸗ 
ſelben, ſein Inſtitut immer mehr und mehr zu 
heben, und durch forgfältige Erziehung und Her⸗ 
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anbilvung ſeines Sohnes dasſelbe auch in ſeiner 
Fortdauer zu ſichern, wenn er nicht mehr ſeyn 
wird. 


Indem er hiemit dem chirurgiſchen Publikum 
des In» und Auslandes, das ihn ſo lange und 
ſo ausgezeichnet mit ſeinem Vertrauen beehrte, 
dafür den innigſten Dank ſagt, bittet er dieſes 
Vertrauen auch auf ſeinen Sohn zu übertragen, 
der, wie deſſen theoretiſche und practiſche Prüfung 
bewies, auögerüftet mit allem, was zu einer aus⸗ 
gezeichneten Leiſtung in ſeinem Fache nöthig iſt, 
ſich des ihm geſchenkten Vertrauens gewiß würdig 
zu machen und es zu erhalten wiſſen wird. 

Der Sohn des Unterſertigten wird das In: 
ſtitut für Fabrikation chirurgiſcher Inſtrumente 
unter der Firma: „M. J. Schnetter“ fort 
fuͤhren. Das Bandagenfach für an Hernien Leis 
dende hat ſich der Unterzeichnete, wie ſchon ge⸗ 
ſagt, bis jetzt noch allein vorbehalten, und erſt 
neuerdings von Seiner Majeſtät dem 
König von Bapern auf ſeine erwieſene Ver⸗ 
beſſerung von Bandagen ein allergnäbigftes Pri⸗ 
vileginm erhalten. — Schon vor 26 Jahren hat 
er, gemäß einer Aufforderung des damaligen 
Fönigl. baper. Obermedicinal ⸗Collegiums, Com⸗ 
miſſionslager von ſeinen Bandagen in verſchiede⸗ 
nen Theilen des Reiches gegründet, um den Lei⸗ 
denden auch in den entfernteſten Theilen des Lan⸗ 
des ſchleunige Hilfe leiſten zu konnen. Dieſe 
Commiſſtonslager find bereits auf 12 angewach⸗ 
ſen, und befinden ſich dermal bei: 

Hrn. Dr. Rottermandt, koönigl. Medicinal⸗ 
Affeſſor in Regensburg. 
„ Dr. Miller, königl. Landgerichts Arzt in 
Burglengenfeld. 
Dr. Oötz, koönigl. Landgerichts ⸗ » Arzt in 
Lauingen. 


* 
— 
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Hrn. Dr. Schech ner, königl. Landgerichts⸗Arzt 
in Markt Bibart. a 


„ Dr. Schwaiger, practiſchem Arzt in Be⸗ 
nedictbeuern. 


„ Holl, Polizei⸗Chirurg in Augsburg. 

„ Holzner, Landarzt in Waſſerburg. 

„ Stecher, Landarzt in Straubing. ö 

„ Wecker, Landarzt in Rofenheim. 

„ Linhard, Wund- und Hebarzt im Bad 
Kiſſingen. ' 

„ Andräas, Chirurg in Berchtesgaden. 

„ Schuhmacher, Chirurg in Lauterecken, 
in der Rheinpfalz. 


Jeder dieſer HHrn. Commiffionäre bat die 
Verpflichtung übernommen, an Aerzte, Chirurgen 
und Hebammen die bendthigten Bandagen um 
den Fabrikpreis, an legal erwieſene Arme aber 
um ein Drittheil billiger abzugeben. 


— 144— 2 am 


— ——— — ü . 
. . — — — — 
aus 2 

7 — 
4 — er 


des chirurgiſchen Publikums, ſich ſelber aber dem 
freundlichen Andenken des ſelben empſehlend, un⸗ 
terzeichnet dankend 

München, im Monat Julius 1843. 
, g J. C. Schnetter, 
ji 11 51 a f Fabrikant chirurgiſcher Inſtrumente und 
11 tönigl. privil. Bandagiſt, Mitglied des 
Civil⸗Verdienſt⸗Ordens der baper. Krone, 
Inhaber der k. k. öͤſterreichiſchen großen 
i goldenen Civil⸗Verdienſt⸗Medaille, und 
N ! Ritter des koͤnigl. ſchwediſchen Waſa⸗ 
Ei | f Ordens, Inhaber der goldenen Induſtrie⸗ 
. Medaille von 1834 und 1835 ır. 


} | 1 * * f Er i Noch einmal ſeinen Sohn dem Wohlwollen 
0 1. 1 a 1 
11 
5 4 


um — — 


ad Nrum 34066. 
(Die Anſtellungs prüfung der ‚Schullbienfi 
für das Jahr 1843 betr.) | 
Im Name 
Seiner Majeftät des Königs v 


Die durch $ 56 des Normativs 
der Schullehrer vom 31. Januar 
ſchriebene Anſtellungsprüfung der 
Erſpectanten wird für das laufen 
16. October ihren Anfang nehmen, 
Tage die zugelaſſenen Concurrenten 
Morgens im Regierungsgebäude 
haben. 

Dieſer Prüfung haben ſich all' 
Individnen zu unterziehen, welche in 
aus dem Schullehrer⸗Seminar getret 
gen der bei einer frühern Prüfung 
gelegten ungenügenden Befähi gung 
ſchlägigen Noten Eröffnungen - zur 5 
dieſer Prüfung angewieſen worden 

Die Zulaſſungs⸗Geſuche ind, 
verſchloſſenen Zeugniſſen der treff 
Inſpectionen über Kenntniſſe unnd Un 
in den einzelnen Lehrgegenſtän den, 
und im Zeichnen, dann über Fleiß 
Verhalten der Geſuchſteller, welche 
von den einſchlägigen Diſtriets⸗Schu! 
das beſtätigende oder abweichende 
ſetzen iſt, längſtens bis 6. October 
ſertigten Stelle einzureichen. 

München den 19. September 


Königl. Regierung von DI 
Kammer des Inner 


v. Hörmann, Präſide 
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(die Contursprüfung der Adſpiranten für den Staatt⸗ 
Dienſt im Berg⸗ und Salinen Werfen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Nach einem hoͤchſten Reſeripte des königl. 
Finanz⸗Miniſteriums vom 7. März 1843 Nro. 
2717 wurde genehmiget, daß eine Goncuräprüs 
fung der Adſpiranten zum Staatsdienſte im 
Berg⸗ Hütten» und Salinenweſen im Monate 
November des laufenden Ycbres und zwar uns 
mittelbar nach Beendigung der theoretiſchen Con⸗ 
cursprüſung für den Staatsdienſt, abgehalten 
werden bürfe. a 


Diejenigen Berg» Hütten» und Salinen⸗Can⸗ 
didaten, welche die in der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 3. November 1839 (Regierungsblatt 
Nro. 46 vom 14. November 1839) vorgeſchrie⸗ 
benen Studien und Bedingniſſe erfüllt haben, 
und ſich ſomit dem erwähnten Concurſe unter⸗ 
ziehen wollen, werden daher angewieſen, ihre 
Studien⸗ und Sitten⸗Zeugniſſe und mit dieſen 
auch Arbeiten in Pan» und Maſchinenzeichnen, 
die jedoch von eirem öffentlichen Lehrer beglau⸗ 
bigt ſeyn ſollen, laͤngſtens bis zum 15. October 
bei der koͤnigl. General⸗Bergwerke⸗ und Salinen⸗ 
Adminiſtration ſchriftlich zu übergeben. 


Der Tag ſelbſt, an welchem dieſe Concurs⸗ 
Prüfung vorgenommen werden ſoll, wird ſpäter 
Öffentlich bekannt gemacht werden. 


München den 6. September 1843. 


Königl. General⸗Bergwerks⸗ und 
Salinen⸗Adminiſtration. 
v. Wagner. 


(3) 2. Bolgiano. 
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ad Nrum, 33302, 
Bekanntmachung. 
(Die Berfendung von Papiergeld, insbeſondere von 
dayerſſchen Banknoten mit der Briefpoſt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach der in der allerhöchſten Verordnung vom 
3. November 1810, die Einfuhrung einer neuen 
Brieſportotaxe für das Inland betreffend, (Rggbl. 
vom Jahre 1810 S. 1201 u. ſolg) 8 8 gege⸗ 
benen, und durch die allerhöchfte Verordnung vom 
13. November 1842 beſtätigten Beſtimmung 
dürfen Geldſendungen und alle Gegenftände von 
Werth mit der Brieſpoſt nicht verſendet werden, 
und es wird im Falle des Verluſtes hiefür kein 
Erfag geleitet. 


Dieſer Beſtimmung entgegen werden fortwäh⸗ 
rend Briefe mit Gold- und Papiergeld, vorzuͤg⸗ 
lich mit baperiſchen Banknoten beſchwert, ohne 
Declaration zur Beförderung mit der Brieſpoſt 
aufgegeben, oder in den Briefaufnahmsſchalter 
geworfen. 


Es wird hieraus Veranlaſſung genommen, 
die obige allerhoͤchſte Beſtimmung wiederholt bes 
kannt und hiebei aufmerkſam zu machen: 


1) daß für den Verluſt eines ohne Werths⸗ 
Declaration aufgegebenen Briefes nur dann 
ein Erſatz von 25 fl. geleiſtet werde, wenn 
die Aufgabe unter Recommandation geſch ah, 
außerdem weder eine Reclamation von Er⸗ 
folg ſeyn kann, noch irgend ein Erſatz ſtatt 
findet; 

daß Briefe mit Papiergeld mittelſt der 
Fahrpoſt meiſt eben fo ſchnelle Beförderung 
finden, als wenn ſie unter Verſchweigung 
des Inhalts zur Briefpoſt aufgegeben wer» 
(83) 


2 


— 
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den, da letztere gewöhnlich mit den Eil⸗ 
wägen, mit dieſen aber auch poſttäglich 
nach allen Richtungen Fahrpoſtſtücke von 
geringerem Gewichte und Umfange befoͤr⸗ 
dert werden; 

3) endlich, daß bei Verſendung der bayeriſchen 
Banknoten mit der Fahrpoſt ungeachtet der 
Garantie für ſichere Beförderung und Be⸗ 
ſtellung eine ſehr gemäßigte Tare erboben 
werde. 

München den 11. September 1843. 


General- Abminiſtration der Fönige 
lichen Poſten. 
Go e b. 
Tauber. 


Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich bewogen gefunden, durch allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung vom 11. d. Mis, die eröffnete Stelle 
eines Landgerichts ⸗Arztes zu Tölz in proviſoriſcher 
Eigenſchaft dem Landgerichtsarzte zu Orb, Dr. 
Guſtav Höfler, ſeiner allerunterthänigſten Bitte 
entſprechend, allergnädigſt zu verleihen, 

dann unterm 12. d. Mts. die durch Beförde⸗ 
rung des Aſſeſſors Pitzner zum Landrichter in 
Tittmoning erledigte Stelle eines I. Aſſeſſors bei 
dem k. Landgerichte Pfaffenhofen dem bisherigen 
II. Aſſeſſor bei dem fol. Landgerichte Frepfing, 
Johann Michael Pybringer, auf fein aller⸗ 
unterthänigſtes Anſuchen zu verleihen, und an 
feine Stelle den II. Aſſeſſor bei dem k. Landge⸗ 
richte Bruck, Franz Goͤß mann, in gleicher 
Eigenſchaft zu dem k. Landgerichte Freyſing zu 
verſetzen, endlich aber die hiedurch eröffnete Stelle 


Dienſtes⸗ 


—— 
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eines II. Aſſeſſors bei dem k. Landgerichte Beuck 
dem geprüften Rechtspracticanten Johann Jacob 
Schießl in Cham zu übertragen. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 12. Sep⸗ 
tember J. Js. wurde der Schulverweſer Benno 
Negele zu Paunzhauſen, k. Landgerichts Freyſing, 
als Schullehrer in ſtändiger Eigenſchaft beſtätiget. 

Der von dem Dechant und Pfarrer Hofmann 
zu Roſenheim und dem dortigen Magiſtrate dem 
Prieſter Johann Baptiſt Nabel, Cooperator in 
Dorſen, auf das Hibler Bernauerſche Beneficium 
zu Roſenheim und die damit verbundene Coope⸗ 
ratur ausgeſtellten Prͤſentation wird hiermit die 
landesherrliche Beſtätigung ertheilt. 


Amtliche 


Bekanntmachungen. 
(Beraccorbirung von Eiſenbahnbauarbeiten bett.) 
Samſtag am 30. September 1843 
Vormittags 10 Uhr 
werden bei der unterfertigten Polizeibehörde im 
Magiſtrats⸗Locale auf dem Rathhauſe dahier nach⸗ 
ſtehende Eiſenbahnbau-Arbeiten auf dem Wege der 
allgemein ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Aus führung ver⸗ 
geben werden, namlich: N 


Die im Loos Nro. I. Abtheilung 4. der 
Section Nürnberg noch weiters zur Bildung des 
Bahnhofes nöthigen Kunſtbauten und Erdarbeiten, 
dann die Pflaſtererarbeiten und Chauſſirungen zur 
Verlegung der Straßen vor dem Bahnhof; es 
ſind jedoch die Angebote für die Kunſtbauten ger 
trennt von jenen für die Pflaſterer , Chauſſiruntzs⸗ 
und Erdarbeiten zu machen, da auch zwei ver⸗ 
ſchiedene Accordanten dieſe Arbeiten übernehmen 
koͤnnen. 
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(Edietal⸗Citat io n. 
Da die Eigenthuͤmer der nach ſtehend verzeichneten, im diesgerichtlichen Depoſitorium befindlichen 
Gelder und Effecten zur Zeit nicht mehr ausfindig gemacht werden können, ſo wird Jedermann, 
welcher aus irgend einem Rechtstitel auf dieſe Gelder und Effecten Anſprüche machen zu können 
glaubt, hiemit aufgefordert, dieſelben 

innerhalb 6 Monaten von heute an 
um fo gewiſſer bei unterfertigter Behörde geltend zu machen, als nach Umfluß dieſes Termins dieſe 
Gelder und Effecten dem k. Fiscus als herrenloſes Gut auerlannt werden würden. 
Den 18. September 1843. 

Königliches Landgericht Landsberg. 
Sens burg, Landrichter. 


8 DG Zeit der Betrag des Depoſitums 


Maſſa oder des Depoſition. 


8 Deponenten. Tag | Mt. | Japrjin Baarem. in Urkunden und Effecten. 
Sir TFE I 5% 
1 Schongauer Fourage⸗Lie⸗— — | — 1 — 134 Depofiten-Scheineder fönigt. 
ferungs⸗Rückſtand vom IJ. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 


Jahre 1817. Special: Caffa München 
vom 18. Jänner 1826, 
vom 26. November 1823, 
vom 3. December 1823, 


Jahre 1818. Spectal⸗Caſſa München 
vom 6. Februar 1832, 
vom 2. October 1822, 
vom 7. März 1823 und | 
16. October 1830. 593} 46 
20Speis⸗ und Saamengetreid⸗ — |] 2.35218 Depoſiten⸗Scheine derk. 
vom 30. Juli 1823, 
vom 3. December 1823, 
vom 11. December 1823, 
vom 24. December 1823, 


5 erg » Erfäge, vom Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
vom 11. December 1823, 
vom 15. Juni, 11. Fe⸗ 


bruar, 5. Juli, 2. Auguſt, 
26. September, 3. Juni, 
29. September 1825, 
26. Jänner, 11. Mai 
1826, 15. März 1827, 
vom 11. November 1830. [1973] 184 
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5 e ichn un . 
2 Be 0 3 Zeit: der Betrag des Depoſitums 
wi Mafia oder des Depofition. | 4 
3 Deponenten. Tag. Me. Jabr in Baarem. in Urkunden und e 


D 


| 
1 Hap'ſche Creditorſchaft. 
2 u — von Baron 


| Brucklach'ſchen Depo⸗ 
ſtienweſen⸗ 


ff. — 2 
— | — 2712 
—— | — [7013 
Ä 7155 


3 La idrichter Brucklach' ſche 
— | — 8 2 Depoſiten⸗Scheine der 
68 30 


Haftungen. 


Crescens Sedlmayr von 
Dieſſen Verlaſſenſchaft Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 


Special⸗Caſſa München 
31. März 1824. 
5 Depoſiten des ehemaligen 


Patrimonialgerichts Kul⸗ 
tenberg. 


| 
N 
@ 
1 
ie) 


bauſen Verlaſſenſchaft. 


| vom 6. Februar 1832 u. 
* Spät von Walles⸗ | 
| | 

7 Joſeph Tafner, Sattler Joel | — |; — | — I] = | — 1 filbene Sackuhr ſammt 

| von Bayerdieſſen. | Kette, 1 Uhr mit 2 Ge- 

häufen, 1 ſilberne Ta⸗ 

baksdoſe, werth 

Sauter ſcher Hauskaufſchil⸗[— — — 4 2322] Depoſiten - Schein der kgl. 

vom 4. October 1821. 

Für einen in Türkenfeld. — | — — 5216 j 


— 2 


lingsreſt. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Special-Caſſa Münden 


— 


auf dem Transporte ent⸗ 
ſprungenen, angeblichen 
Jobann Sedlmair von 
Kaufering. 


10 Adam Wolf, penſ. Leihbaus⸗ 
Caſſier von Landsberg, 
Verlaſſenſchaft. 
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224 


Eteuer = Gemeinden. 


Tamm Ä—Ä— 


1 Wegen Beſchä⸗ 
digung aus de 
Vor jahren. 


Aubing 
Berg am Laim 
Jsmaning 
pPerlacc h 
Unterhaching 


| Summa 1. or > 
Ä | | 
0 f 1 


i II. Wegen Beſchä⸗ 


digungen im 
Jahre 1842/43. 
Allach 


Berg am Laim 93 
Bogenhauſen 


detto — 
. e detto. 2011 7 — 
eldkirchen. ; detto . 101/550 10 — 
Feldmoching .. detto 215/11 — 
orſtenried detto 2922 — 
reimann er detto 70154 — — 
Garching Auer detto 210] 6) 31 — 
Grünwald 5 detto 40,15 2 — 
ze Es detto 5 6, 20 — 
rchheim | detto 1171 3 — 
| 
Laus 


der 
Beſchaͤdigung. 


Summariſches Verzeichniß 


Land⸗Rentamtsbezirke München. 


Art Grund⸗ ö Haus⸗ 


. 51 — 
detto 238133 | — 
detto Le — 
detto. 21301 d — 
e U 


ißwachs in E 
olge v. Trockſ 85,50 5] 
detto 330410 3 


Dominica Gewerbe: 


Steuer 


tr. hi fl. fr. d ff. fr. pi. f. | bl. 


| 


: 


Pitt 
| 
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der für das Etatsjahr 1842/13 wegen Unglücksfälle bewilligten Steuer ⸗Nachläſſe 


im 


Familien» 
Steuer 


1391 — 1292 


amilien⸗ 
Gewerbe⸗ Steuer 
von der 


| Art 
ber 
Beſchaͤdigurg. 


Dominical⸗ 


Grund⸗ | Hand: 


Steuer » Diftricte, 


Steuern. 


. ſkr. bl. T fl. 


Transport |. 1347. 2 — 


ö 

Oberſöhring lage 90112 

Obergieſing | detto 111013 5 
N 


kr. jfrpth f. 


Perlach. detto . || 20536 
Taufkirchen detts 8130! 6 
Unterhaching detto | 128025 5 
Untermenzing detto . . 14952 3 


1 Ei 
L 
enen 
| Au 
| | 1 
wi 
e m 
131 2 


Ian 
11111411111 


Unterfchleifibeim . detto 480150 2 — 
Aſch einn Brand — 2456 2 we 
Ismaning detto 2131| 6 — 

3152 5 — I— 


Nymphenburg. 


Paſing detto 


detto | 
| 


Summa II. 


Hiezu £ I. 


Total⸗ Summa 4 2 2100 10 51. — 


Den 28, Februar 1843. 
Königliches Landrentamt Münden 
Stobäus, k. Rentbenmter. 
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Das am Termine vom 28. v. Mts. auf das 
Anweſen des Gantierers Jacob Strack in Loch⸗ 
hauſen gelegte Meiſtgebot erhielt die ereditorſchaft⸗ 
liche Genehmigung abermals nicht. 

Es wird daher das Gantgut zum Drittenmale 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und Bie⸗ 
tungstermin im Caffehauſe zu Lochhauſen auf 

Montag den 2ten October l. Js. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungsluſtige unter Vor⸗ 
lage legaler Leumunds⸗ und Vermögens⸗Atteſte 
mit dem Anhange geladen werden, daß der Hin⸗ 
ſchlag nach 8 64 des Hppothekengeſetzes erfolgt. 

Hinſichtlich der Taxe und Beſtandtheile dieſes 
Anweſens wird ſich auf die Ausſchreibung vom 
16. Mai l. Js. (vide allgemeinen Anzeiger vom 
31. Mai h. Is. Nro. 43, Augsburger Abend- 
zeitung vom 29. Mai h. Js. Nro. 143, baper. 
Landbote vom 27. Mai h. Js. Nro. 147, und 
bayer. Landbötin vom 1. Juni 1843 Nro. 65) 
bezogen. Zu 

Den 2. September 1843. 
Königliches Landgericht Friedberg. 


v. Gimmi, Landrichter. 


Der in rubricirtem Betreffe unterm 16. Au⸗ 
guſt l. Js. öffentlich ausge chriebene Verkauf des 
Grabler'ſchen Anweſens zu Hallbergmoos im Wege 


der gerichtlichen Zwangsveräußerung har bis auf 


Weiteres zu unterbleiben, was hiedurch bekannt 
gemacht wird. 
Am 18. September 1843. 


Königliches Landgericht Frepſing. 
Groſch, Landrichter. 
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Späh briefe. 

Am 29. Auguſt l. Js. wurde der Bauers⸗ 
Wittwe Suſanna Echtler von Oberengen, dies 
Gerichts, von der Weide eine Kuh entwendet, 
dieſelbe iſt ſemmelfarbig, nicht ſehr leibig, 3 
Jahre alt, iſt trächtig, hat auf der linken Seite 
eine gebrochene Rippe, hat nach oben ſich zuſam⸗ 
menneigende Hörner mit ſchwarzen Spitzen, ein 
großes Euter und hinkt manchmal. 

Da der Thäter zur Zeit noch nicht bekannt 
iſt, ſo wird geeignete Spähe hiemit verfügt. 

Am 19. September 1843. 
Königliches Landgericht Schongau. 
In Verhinderung des k. Landrichters: 
Lindl, 1. Aſſeſſor. 


Am 6. September l. 36. Mittags 1 Uhr 
wurde in das Haus des Johann Schmidinger 
zu Kapelln d. Gchts. eingebrochen und Folgendes 
entwendet: 

1) 20 Ellen herbene Leinwand, bereits gebleicht, 
11 Elle breit, à 24 kr. 8 fl. — kr., 

2) 6 Ellen rupfene Leinwand, a 18 kr., 

u 1 fl. 48 kr., 

3) 1 Bettüberzug von blaugeftödeltem Haus⸗ 


zeuge, im Werthe zu 1 fl. 36 kr., 
4) 2 rupferne Leintücher, im Werthe zu 
2 fl. . kr., 


5) 1 ſeidenes Leibl von braunem Zeuge mit 
kleinen Gürtlerknöpfen, im Werthe zu 

3 fl. — kr., 

6) 1 Mannsbilderleibl von roth gebluͤmtem 
Seidenzeuge mit 12 filbernen Sechſerknoͤ⸗ 
pfen, im Werthe zu 2 fl. — kr., 

7) 1 gelbe Hutſchnur, im Werthe zu 3 fl. — kr., 
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8) 1 Paraplui von rothem Cannevas zu 
2 fl. 42 kr. 

mit meſſingenem Stiefel und mit einer bei⸗ 
nernen Handhebe, ein Löwenköpfchen vor⸗ 


ſtellend, 
9) 1 gelb» und rothſeidenes Halstuch zu 
1 fl. — kr., 
10) 1 grünſeidenes Halstuch, im Werthe zu 
— fl. 30 kr., 
11) 1 ſchwarzſeidene Haube, im Werthe zu 
ö 1 fl. 48 kr., 
12) mehrere alte weibliche Kleidungsſtücke zu 
1 fl. — kr. 


Wenn gleich Damnificat keinen Verdacht auf 
Jemanden werfen kann, ſo wurde doch von der 
Gendarmerie der Verdacht auf einen fremden 
Burſchen gewendet, der in der Gegend war, ſich 
für einen Metzger ausgab und Kühe kaufen wollte. 


Derſelbe ſoll 6 Schuh groß ſeyn, hat licht⸗ 
braune Haare, breites Geſicht, bleiche Geſichts⸗ 
farbe und war ſehr unterſetzt. 

Er trug am Leibe einen runden Bauernhut, 
einen grünen Janker, ein weißlichtes Leibl, eine 
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lange ſchwarzlederne, ſchon abgetragene Hoſe, 
weiße Strümpfe, niedere Schube und hatte einen 
Stock in der Hand. 


Man erſucht um Spaͤheverfügung. 
Den 18. September 1843. 


Königliches Landgericht Troſtberg. 
Lu zzenberger Landrichter. 


Cours der B. Staats Papiere. 
Augsburg den 21. September 1843. 
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Intelli 


der Königlichen 


Oberbayern. 


München N? 41. den 1. Oetober 1843. 
In balt. 
ür ® d Gonferiptionsfacdhen. — Die Biſitations⸗ Diäten der Diftriets : Schul: 
Pa 25 1 Di Pre theoretiſche Prüfung für das Lehramt der 


Symnaſien und der Mathematik. — Die Berwa 


Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. 


ad Nrum 34468, 
An 


ſämmtliche Eonferiptiondg- Behörden 
von Oberbapern. 

(Das Poftporto für Verſendung von Conſeriptions⸗ 

Sachen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Es iſt zur Anzeige gekommen, daß die amt⸗ 
lichen Verhandlungen über Einſſellungen von 


Erfapmännern, wovon im IV. Abſchnitte des Ge⸗ 
ſetzes über die Ergänzung des ſtehenden Heeres 


vom 15. Auguſt 1828 die Rede iſt, dann die 
Einſtands » Eapitalien und Zinſen von mehreren 
Conſcriptions » Behörden als Regierungs + Sachen 


behandelt und mit dieſer Auffchrift den k. Poſſen 


zur portofreien Verſendung übergeben werden, 


während doch ſolche Gegenſtände als Parteiſache 


hrung und Verrechnung der Depoſiten. — Dienſtes- 


zu betrachten find, und der Bezahlung des Poſt⸗ 
Porto um fo mehr unterliegen, als dieſelben hie⸗ 
von durch die allerhoͤchſte Verordnung über bie 
Poſtportofreiheit, vom 23. Juni 1829 nicht aus · 
drücklich entbunden, und die auf die Einſtellung 
Bezug habenden Vertrage und Verhandlungen 
im s 90 des vorhin angeführten Gefeges vom 
15. Auguſt 1828 als ſolche Begenftände bezeich⸗ 
net ſind, auf welche die allgemeinen Stempel. 
und Tax⸗Vorſchriſten angewendet werden muͤſſen. 
In Folge hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 
18. d. Mis. werden ſaͤmmtliche Conſeriptions⸗ 
Behörden hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam 
gemacht, daß ein ſolches das k. Poſtärar beein⸗ 
trächtigende Verfahren nicht ſtatt finden dürfe, 
ſondern daß alle die Einſtellung von Erfagmän- 
nern zur Ergänzung des ſtehenden Heeres, dann 
die Einſtands⸗Capitalien und Zinſen betreffenden 
(87) 


1301 
Verhandlungen und Ausfertigungen als Partei⸗ 
Sachen behandelt und bezeichnet werden müſſen, 
von welchen bei ihrer Verſendung durch die k. 
Poſten das Porto zu entrichten if.’ 

Dabei wird den k. Conſcriptions⸗ Behörden 
noch aufgetragen, die Einſtands⸗Capitalien und 
Zinſen hievon bei ihrer Verſendung durch die k. 


Poſten beſonders zu verpacken, ſohin dieſelben 
mit portofreien Geldern oder Effecten durchaus 


nicht zu verbinden. 
München den 25. September 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 


Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präaͤſident. 
Büttner. 


ad Nrum 31881. 
An 


fämtliche Diſtriets⸗Schulinſpectionen 
von Oberbayern. 
(Die Biſttationt-Diäten der N u » Infpecs 
"toten betr.) a 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 
Mit Bezug auf die Regierungs⸗Ausſchreibung 


vom 13. September 1840 (Kreisblatt Seite 1215) 


werden diejenigen Diſtriets⸗ Schul ⸗ Inſpectoren, 
welche mit Einſendung der betreffenden Diäten⸗ 
Liquidationen pro 1844 noch im Rückſtande ſind, 
beauftragt, deren Vorlage zuverläſſig binnen 
vlerzehn Tagen zu bewirken, da auf. fpätere 
Anmeldungen feine weitere Rückſt cht genommen 
werden kann. 
München den 26. September 1843. 


bid Regierung von Oberbapern, 


Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 


1 
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ad Nrum 34840, 
(Felſche Münzen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Nachdem neuerlich dahier ein ſalſches, aus 
Zink und Wismuth gefertigtes Gulden ſtück einge ⸗ 
liefert worden, ſo wird hiemit die Bekanntma⸗ 
machung vom 22. December v. Js. (Intelligenz⸗ 


Blatt 1843 Seite 22) unter dem Beifügen in 


Erinnerung gebracht, jedes ſolche Guldenſtuͤck un⸗ 
geſäum der nächſtgelegenen Polizeibehörde zu 
übergeben, wobei auch wiederholt darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht wird, daß wer eingenommene falſche 
Münzen wieder ausgibt, nach Artikel 428 Theil I. 
des Strafgeſetzbuches, oder doch in jedem Falle 
polizeilich, ſtrafbar iſt. 
München den 27. September 1843. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Büttner. 


ad Nrum 35473; 
(Die biefjäprige theoretiſche Prüfung für das Lehr⸗ 
amt der Gymnaſien und der Mathematik betr.) 


Im Namen 

Saher Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bapern. 

In Gemäß heit hoch ſter Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
ßung vom 28. l. Mis. wird am 18. October 
l. Js. die vorſchriſtsmäßige theoretiſche Prüfung 
für das Lehramt der Opmnaſien und der Mathe⸗ 
mathik an den drei Landes⸗Univerſitäten auf dem 
Grunde der Beſtimmungen der Schulordnung 


vom 15. Marz 1830, dann det hoͤchſten Mini⸗ N 


ſteriak⸗Bekanntmachung vom 21. December 1833 


und der Vollzugs ⸗Vorſchriften vom 3. Februar 


— 


1803 


1834 (die Vorbildung zum Lehramte der Gym⸗ 
naſien und lateiniſchen Schulen betreffend) abge⸗ 
halten werden. 

Alle diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung 


an der k. Ludwigs ⸗Marximilians⸗Univerſität zu 


München unterwerfen wollen, werden hiemit un⸗ 
tee Hinweiſung anf obige Beſtimmungen aufges 
fordert, ihre bezuͤglichen Geſuche, mit den vor⸗ 
ſchriſtsmäßigen Zeugniſſen und Belegen verſehen, 
längſtens bis zum 8. October I. Js. bei der uns 
terfertigten Stelle einzureichen, am 18. d. Mts. 
aber Vormittags 8 Uhr ſich vor der allerhöͤchſt 
beſtimmten Prüfungs⸗Commiſſion zu ſtellen. 
München den 30. September 1843. 

Königl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſſdent. 

Büttner. 


ad Nrum 35184. 
Bekanntmachung. 
(Die Verwahrung und Berrechnung der Depoſtten 
betr. N 
Jm Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 
wird bei dem königlichen Landgerichte Au der 
dortige Landgerichts⸗Aſſeſſor Dr. Krätzer als 
Curator und der Actuar Sepdel des Landge⸗ 
richts München als Rechnungsführer beſtellt. 
Was in Gemäßheit des $ 18 Abſchnitt I. der 
Verordnung vom 22. December 1840, die Ver⸗ 
wahrung und Verrechnung der Depoſiten betr., 
hiemit bekannt gemacht wird. 

Frepſing den 26. September 1843. 
Königliches Appellationsgericht von 
Oberbapern. 

In legaler Abweſenheit des kgl. Präſidenten: 
Knappe, Director. 
v. Seifried, Seer. 


1804 
Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 18. d. Mts. 
dem Prieſter Willibald Rail a, Caplan in Tür⸗ 
kenfeld, Landgerichts Bruck, das Beneſteium au 
der äußern Schloßcapelle in Burghauſen, 

und dem Prieſter Johann Baptiſt Nerlin⸗ 
ger, Pfarrer in Emersacker, Landgerichts Wer⸗ 
tingen, die Pfarrei Holzhauſen, Landgerichts 
Landsberg, 

dann zu Folge höchſten Miniſterial⸗Reſcripts 
vom 21. d. Mis. die Verſehung der Civilbau⸗ 
Inſpectors ſtelle bei der f. Regierung von Oberbapern 
dem Bau ⸗Conducteur Reuter in Nürnberg in 
widerruflicher Eigenſchaft, zu übertragen geruht. 

Der von dem Gutsherrn von Starzhauſen 
Eduard von Mayer dem Prieſter Joſeph Hiers 
inger zu Starzbauſen auf die katholiſche Pfarrei 
Goßetzhanſen, k. Landgerichts Pfaffenhofen, aus« 
geftellten Prä ſentation wird hiemit die landes herr⸗ 
liche Beſtaͤtigung ertheilt. 


| Amtliche Befanntmachungen. 


(Die Beraccorbirung der Maurer- und Steinhauer: 
Arbeiten an der Gifenbahnbrüde Nro. XVI. über 
die Donau bei Donauwörth betr.) 

Donnerſtag am 5. October 1843 
Nachmittags 2 Uhr 

werden bei der unterfertigten Polizeibehörde im 
Locale derſelben nach ſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbei⸗ 
ten auf dem Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenig ſtnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werden, nämlich: 
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Die zur Ausführung der Widerlager, Fluͤgel⸗ N 


und Mittelpfeiler der über die Donau bei Donau⸗ 
worth zu erbauenden Eiſenbahnbrücke Nro. XVI. 
erforderlichen 

Maurerarbeiten veranſchlagt zu 4907 fl. 45 kr. 
Steinhauerarbeiten „ „ 23,056 fl. 16 kr. 
Rüß ungen u „ 800 fl. — kr. 


im Geſammtbetrage von 28,764 fl. 1 fr. 
auschließlich der Steinmateriallieſerung hiefür, 
welche an demſelben Tage Vormittags 9 Uhr auf 
gleichem Wege vergeben wird. 


Plane, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbe⸗ 
dingniſſe liegen vom 20. September 1843 an im 
Amtslocale der mitunterzeichneten königl. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch die lithographirten Submiſſions · Zormu⸗ 
larien in Empfang genommen werden können. 
Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen und 
vorſchriftsmäßig überſchrieben längſtens bis 4. 
October Abends 6 Uhr bei der unterfertigten 
Polizei Behörde eingereicht ſeyn, und es hat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzu⸗ 
finden, um der Eröffnung der Submiſſionen bei⸗ 
zuwohnen und ſeine Zulaſſungs » fowie Cau⸗ 


1 


tions fahigkeit durch legale Zeugniſſe < 
nachzuweiſen. 

Donauwörth am 16. September 18 
Königliches Land Kgl. Eifenba 


* gericht. Sectio 
Schiller, Hohenn 
Landrichter. Ingen ic 

(303. 


Johann Rein hardſtetter, Sali 
meiſter von der Au, d. Ots., ſtarb n 
laſſung einer letztwilligen Verfügung au 
vember v. Js., welche auch bereits ve 
ſtamentserben anerkannt wurde. 

Da aber deſſen Inteſtaterben bis 
kannt geblieben find, fo werden dieſel 
fordert, binnen 6 Wochen a dato 
Anſprüͤche, reſp. allenfallſige Erinnert 
das vorliegende Teſtament geltend 
widrigenfalls das ſelbe als anerkannt 
ohne Rückſichtsnahme auf fie nach S. 
geſchritten werden wurde. 

Den 17. September 1843. 
Königliches Landgericht Tr 
Dr. Kienaſt, Landricht. 


——— 
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Oberbayern. 


München 


— — 


N? 42. 


den 6. Oetober 1843. 


An bal t. 


Dat Erlöſchen der Forderungen an die bat. 


Gaffen und Ber Müdhände an Bat. Staats- e fäuen. — Das 


Mefignationsgefud des bürgerlichen Wagiſtratsratdes Kautb. — Erledigung der Plarrei Maſſenbau⸗ 
fen. — Dienſtes-Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Nicht amtlicher Artikel. — Berich⸗ 


tigung. — Geurs der bayer, Staats Papiere, — Bietunlienssberficht für des Menat Auguſt 1815. 


(Das Grün der Forderungen an gie tel. Gafın Militär- Caſſen aus der Zeit vom 1. October 


und der Rückſtände an Lönigl, Staats - Gefallen 


betreſſend.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Nach den Beſtimmunzen des Finanz ⸗Geſetzes 


für dis, Prriode von 1831 bis 1837, vn. Beilage 
zum Landtage ⸗Abſchiede vom 29. December 1831 
werden hiemit folgende 6 5 zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 1 
1 n Titel W. 
Beſondere Verfügungen. 
Mari rene aan A ee Alien 


1811 bis zum 1. October 1830 ohne Uuterſchied, 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit 
vaumed bereits zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einklagung geeignet geweſen wären, für 
crloſchen erklärt, wenn dieſelben nicht dis zum 
1. October 1833 bei dem Koͤnigl. Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur 
bei dieſem, angemeldet werden. 

Die Aumeldung der dem Verfalle unterwor⸗ 
ſenen Forderungen muß zwischen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. October 1833 
geſchehen. ; y 


— 


1309 


det worden war, und der Petent ſie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf die frühere An⸗ 
meldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 

wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Adminiſtrativſtellen oder Behörden Statt 
fand, and der Petent fie innerhalb der 
vorgeſchriebenen Friſt im Duplicate bei 
dem Staatsminiſterium der Finanzen er⸗ 
neuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staats miniſterium der Finanzen aber nicht an⸗ 
erkannte und deßhbalb zurückgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 


b 


— 


Zurückweiſung an, bei den treffenden Gerichten 


bei Strafe der Pohetufien klagbar . 
werden. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz⸗Miniſterium vor dem 1. October 1833 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß 
längſtens in dein Zeitraume vom 1. October 1833 
bis 1. October 1834 bei Strafe der Präcluſion 
klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 


Unter den Forderungen, welche nach dieſem 
und den nachfolgenden § 8 innerhalb der feſtge⸗ 
ſetzten Zeit erlöfhen, find nicht begriffen: 

2) alle Reallaſten, welche auf was immer für 
Eigenthum des Staats haften, jedoch mit 
der Beſchränkung, daß die Nachholung 
ruͤckſtaͤndiger jährlicher Gefälle nicht weiter 
als auf drei Jahre zurück ausgedehnt wer⸗ 
den ſoll, 

b) alle in den Hypotheken⸗ Büchern eingetra⸗ 
genen Forderungen. 

N $ 31. 
Vom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöſchen alle Forderungen 
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an die Staats ⸗, Finanz- und Militär ⸗Caſſen 
aus Titeln jeder Art, wenn ſie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo ſie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
ſind, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die 
Caſſe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewieſen werden kann. 
$ 32. 

Rückſtände an Staatsgefällen und andere an 
die Staats⸗Caſſen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. October 380 verfallen waren, erlös 
ſchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ge⸗ 
ſezes und dem 1. October 1833 eingefordert, 
und da, wo die Schuldner bypotbecarifche Sicher⸗ 
beit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy⸗ 
pothekenduche angemeldet worden ſind. 

Vom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöſchen die verfallenen 
Staatsgefaͤlle und andere an die Staats Caſſen 
geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor⸗ 
dert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, wo die Schuldner bypothecariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, jun Eintragen im woe 
kenbuche angemeldet worden ſind. 

Nach dem Eintritte der Erföfhung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der pereipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus ä 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdſtändige Ge⸗ 
fälle ſind nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Object, aus dem ſich das 
Gefäll ergab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefäll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen 


- 
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des Hppotbefen ⸗Geſetzes und der Prioritäts⸗ 
Ordnung. 1 2 
N 8 33. 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 88 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintre⸗ 
tende Erlöſchung findet eine restitutio in inte- 
grum nicht Statt; ausgenommen ſind jedoch min⸗ 


derjährige phyſiſche Perſonen. 
8 34 


Die Verfügungen der 8 8 30, 31, 32 und 33 
des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinkreiſe 
keine Anwendung. 

In den übrigen Kreiſen find die Vorſchriſten 
der genannten Paragraphe viermal jährlich im 
Intelligenzblatte bekannt zu machen. 

München, den 5. Februar 1834. 
Königl. Baper. Regierung des 
Iſar⸗Kreiſes. 

Graf v. Seinsheim, Prä ſident. 
Hecht. 


ad Nrum 33930. 

Bekanntmachung. 

(Das Reſignationsgeſuch des bürgerlichen Magiſtrats⸗ 
Rathes Kauth betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Für den wegen Kränklichkeit entlaſſenen bür- 
gerlichen Magiſtratsrath Huckler Ignaz Kauth 
iſt der Erſagmann Brauer Georg Knöpfle in 
den Magiſtrat der Stadt Landsberg eingetreten, 

was hiemit bekannt gegeben wird. 

München den 30. September 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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(Erledigung der Pfarrei Maſſenhauſen betr.) 
Durch den am 18. v. Mts. erfolgten Tod 
des Prleſiers Georg Sauer if die Pfarrei 
Maſſenbauſen, Decanats und k. Landgerichts 
Frepſing, in Erle igung gekommen. 
Die Geſuche um dieſe Pfründe ſind inner⸗ 
halb vier Wochen bei Seiner Ercellenz dem 
Hochwüͤrdigſten Herrn Erzbiſchofe einzureichen. 


München den 2. October 1843. 


Das 
Ordinariat des Erzbisthums Münden 


Frepſing. 
In Abwefenheit des Generalvicars: 
Mengein, 


Domcapitular u. geiſtl. Rath. 
i Seidl. 


Dienjtch » Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 17. Sep⸗ 
tember d. 38. bewogen gefunden, zu der bei dem 
fgl. Appellationsgerichte von Unterfranken und 
Aſchaffenburg erledigten Rathſtelle den k. Land⸗ 
richter zu Berchtesgaden, Ignaz Freiherrn von 
Hertling, allergnädigſt zu befördern. 


Der von dem Stadtmagiſtrate Rain dem 
Prieſter Aloys Ruepp, Curaten zu Weiſſingen, 
Landgerichts Dillingen, auf das Spital» und Prä- 
dicatur⸗Beneficium in Rain ausgeſtellten Praͤſen⸗ 
tation wurde unterm 1. d. Mis. die landesherr⸗ 
liche Beſtätigung ertheilt. 


688 * 


1313 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Auf Andringen eines Hppothekgläubigers wird 
das Anweſen des Liqueurfabrikanten Joſeph 
Reichlmaper Nro. 42 in der Baperſtraße, da 
bei der am 18. d. Mts. anberaumt geweſenen 
Verſteigerungs⸗Tagsfahrt kein Angebot gelegt 
wurde, am 

Montag den 30ten October l. Is. 

Vormittags von 10 — 12 Uhr 

im Bureau des k. Kreis und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſors Zöhnle, Zimmer Nro. 20, zum zweiten 
Male öffentlich verfieigert. 

Dieß Anweſen beſteht aus einem mit Ein⸗ 
rechnung des Erdgeſchoſſes dreiſtoͤckigen Vorder: 
gebäude und einem zur Liqueur⸗ und Eſſigfabri⸗ 
kation geeigneten zweiſtöckigen Hintergebaͤude. 
Beide Gebäude haben fehr gut gewölbte Keller, 
bei denſelben befindet ſich ein geräumiger Hof⸗ 
raum mit drei mit hydrauliſchem Kalke ausge 
mauerten Waſſerreſerven, und ein Pumpbrunnen. 

Das Geſammtanweſen wurde am 13. Juni 
1. Js. gerichtlich auf 12,000 fl. geſchätzt, und auf 
demſelben ruhen 5000 fl. n und 8000 fl. 
Hypothek Capitalien. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bei⸗ 
fügen eingeladen, daß der Hinſchlag nach den 

Beſtimmungen des 8 64 des Hppothekengeſetzes 
und der SH 96 — 101 der Novelle vom 17. 
November 1837 in Bollzug geſetzt werde, und 
daß daher bei dieſer zweitmaligen Verſteigerung 
der Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schäͤtzungs⸗ 
werth erfolge. 

Den 28. September 1843. 
Königliches Kreis- und FEN 
Münden. 

Der königl. Director, 

301. Barth. 
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(Sigmund Ellert wegen Betrugs betr.) 

Das fönigl. Appellationsgericht für Ober⸗ 
bayern hat gegen Sigmund Ellert, verab⸗ 
ſchiedeten Soldaten und ledigen Schäfflergeſellen 
von Nürnberg, wegen Vecbrechens des Betruges 
die Special⸗Unterſuchung erkannt und die Ein⸗ 
leitung des Ungehorſams verfahrens angeordnet. 


Demgemäß wird Sigmund Ellert andurch 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten vor 
dem unterfertigten Unterſuchungsgerichte ſich zu 
ſtellen, und ſich wegen des ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechens des Betrugs zu verantworten. 

Am 6. September 1843. 

Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden, 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 


(3)2. Sengel. 


Vermöge allerhöchſter Anordnung wird die 
Cementmüßble an der k. Porcellain-Manufactur 
zu Nymphenburg, beſtehend in dem Gebäude mit 
Mühlwerk, Brennofen, Planke, Steinkohlen ıc. 
auf Abbruch öffentlich verſteigert. 

Dieſe Verſteigerung wird 

Freitag den 24. October 1843 

Vormittags 10 Uhr 
in dem dießamtlichen Geſchäfts zimmer vorgenom⸗ 
men, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß ſich dem Amte nicht bekannte 
Kaufsliebhaber über ihre Zahlungs fähigkeit durch 
gerichtliche Vermögenszeugniffe auszu reiſen haben. 

Die Verkaufsobjecte koͤnnen auf Anmeldung 
bei der k. Porcellain⸗Manufacturs⸗Direction täg⸗ 


. 
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lich beſichtigt werden, und die Kaufsbedingungen 
werden vor der Verſteigerung bekannt gemacht. 
München den 19. September 1843. 
Königliches Landrentamt München. 
(222. Stobäus, k. Rentbeamter. 


Montag am 23. October 1843 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden bei der unterfertigten 
Polizeibehörde im Magiſtratsgebäude nach ſtehende 
Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werden, nämlich: 
die 11. — die Wagner, und Lafirer-Werkftätte, 

eine Ladehalle, zwei Wagenſchoppen und die 
Wohnung des Portiers umfaſſende — Abthei⸗ 
lung der Hochbauten des Bahnhofes zu Nürn⸗ 
berg. 
Nach Handwerkern, als: 
10 Grundgraben, Maurer-, Steinhauer» und 
Pflaftererarbeiten im Anſchlage zu 


28,393 fl. 43 kr., 
2) Zimmermannsarbeit 13,968 fl. 11 kr., 
3) Dachdeckerarbeit 9,761 fl. 45 kr., 


4) Tüncher⸗ und Anſtreicher⸗ 


arbeit 3,689 fl. 52 kr., 
5) Schreinerarbeit 2,432 fl. 54 kr., 


6) Schloſſer⸗ und Schmide⸗ 


arbeit 1,997 fl. 31 kr., 
7) Glaſerarbeit 602 fl. 36 kr., 
8) Kupferſchmidarbeit 884 fl. 24 fr, 


9) Flaſchnerar beit 2,091 fl. 20 kr. 

Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbe⸗ 
dingniſſe liegen vom 13. October 1843 an in 
dem Filialbüreau der mitunterzeichneten k. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Formu⸗ 
larien in Empfang genommen werden können. 
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Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen und 
nach obigen Handwerkern getrennt längſtens bis 
21. October Abends 5 Uhr bei der unterfertigten 
Polizei⸗Behörde eingereicht ſeyn, und es hat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzu⸗ 
finden, um der Eröffnung der Submiſſionen bei⸗ 
zuwohnen und feine Zulaſſungs⸗ fowie Cau⸗ 
tionsfähigfeit durch legale Zeugniſſe genügend 
nachzuweiſen. 

Nürnberg am 28. September 1843. 


Der Stadtmagi⸗ Kgl. Eifenbabnbaus 


ſtrat. Section, 
Dr. Binder. Dambrun, 
(3)1. Ingenieur. 


Nachdem Joſeph Rahm er, lediger Bräu⸗ 
knecht aus Deiſenhofen, k. Landgerichts München, 
welcher am 17. Mai v. 36, aus der bieſigen 
Frohnfeſte entſprungen iſt, ungeachtet der dieß⸗ 
gerichtlichen öffentlichen Ladung vom 22. März 
b. 38. ſich bisher nicht geſtellt hat, fo wird der⸗ 
ſelbe hiemit zum Zweitenmale öffentlich vorge: 
laden, und zur Gerichtsſtellung und weitern Ver⸗ 
antwortung in der hierorts wegen Diebſtahls⸗ 
Verbrechens gegen ihn anhängiger Unterſuchung 
und zwar in Zeit drei Monaten mit der 
Warnung aufgefordert, daß nach fruchtloſem 
Ablaufe dieſes zweiten ihm geſetzten dreimonat⸗ 
lichen Termines, wider ihn als gegen einen Un⸗ 
geborſamen den Geſetzen gemäß werde verfahren 
werden. 

Den 1. September 1843. 

Königliches Landgericht Berchtesgaden. 


D. I. a. 


(3)2. Weinmann, Aktuar. 
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Summariſches Nachtrags⸗Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1842/43 wegen Unglücksfälle bewilligten Steuer 
Land⸗Rentamtsbezirke Münden. 


5 | Art Grund» Haus⸗ dener Ge 
Eteuer = Gemeinden. ber 2 | oz 
EN Fer 
IJ. Wegen Besch | 
digung aus den 
Vorjahren. — 


* 


Summa I. per se | 1 


digungen durch 
Miß wachs im 
Jahre 1842/43, 


Kirchheim. | Mi 275 
5 achla 


UI. Wegen Beſchä⸗ 


der Gelb» u. 
Naturalge⸗ 


fälle der 
Grundholden 
zu Kirchheim. 


Summa II. 


Total-Eumma . N ur I * 


Den 28. September 1843. 
Königliches Landrentamt Mun 
Stobäus, k. Rentbeamter. 
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Beſchreibung der Gegenſtände. 


1) Acht ganze Krouenthaler, 

2) ein ſammtenes ſchwarzes Hutband mit ſil⸗ 
berner Schnalle, 

3) eine mit Silber beſchlagene Tabakspfeiſe 
mit dergleichen Kette und 2 Eicheln, 

4) ein braun lackirtes Uhrgehaͤus mit filbernen 
Stiften, woran ſich eine doppelte und eine 
große durchbrochene Walzkette mit 3 Schlüſ⸗ 
ſeln, nämlich ein Preußenthaler, ein Frauen⸗ 
Vierundzwanziger und ein durchbrochener, 
worin ſich das Bräuhandwerkszeichen ein⸗ 
gravirt befindet, nebſt einem ſilbernen Pet⸗ 
ſchierſtoͤckl auf dem Boden mit J und 2 
bezeichnet, 

5) ein ſchwerer ſogenannter Antoni⸗Ring, 

6) ein ſilbernes Meſſerbeſteck mit 2 Gabeln 
und einem Streicher nebſt Scheide, 

7) eine ſilberne Uhrkette ohne Schlüſſel, 

8) 20 hochgegupfte filberne und 49 Sechſer⸗ 
Knöpfe, 

9) ein ſogenanntes Wettergloͤcklein, 

10) ein Stück weißer neuer Flanell (2 Ellen), 

11) ein ſogenannter Taufgeldbeutel, 

12) ein Gilet mit grünem Kragen mit 12 fil- 
bernen Sechſerknöpfen, 

13) drei Sacktücher, 

14) 2 Stück rupfene Leinwand, 

15) eine ſogenannte Zugharmonie mit ſechs 
Klappen, 

16) gebleichter Zwirn und etwas grüne Seide, 

17) ein gekettelter Roſenktanz und eine Rolle 
Stangen⸗Rauchtabak, 

18) 3 Schnecken⸗Muſcheln und ein Nagelbohrer. 


In der Zwiſchenzeit von Jacobi bis Mitte 
Auguſt l. Je. wurden aus der Wohnung des 
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Gutlers Thomas Schaller zu Altomünſter 
nachfolgend beſchriebene Gegenſtande entwendet: 
1) ein dunkelblautuchener am Kragen mit grũ⸗ 
nem Sammet eingefaßter Janker mit 24 
ſilbernen Kopfſechſer⸗Knöpfen und zwei 
ſilbernen 151 Knöpfen, werth 14 fl., 
eine zweigehäuſige Sackuhr, wovon das 
äußere Gehäuſe in röthlicher Farbe und 
geſtiftet, das innere glatt von Silber. 
Das portellainene Zifferblatt iſt mit röͤ⸗ 
miſchen Zahlen bezeichnet, und ein kleiner 
Theil daran abgeſprungen. 
Die Ubr wird auf der Rückſeite aufge⸗ 
zogen. An derſelben befand ſich eine ſtäͤh⸗ 
lerne Kette und daran ein Paar gewöhn⸗ 
liche meffingene Uhrſchlüſſel. Werth der 
Uhr N 7 fl. 
Eine Florſchnalle von durchbrochenem guten 
Silber ſammt einem Flor, woran gute gol⸗ 
dene Borten, Werth 11 fl., 
4) 2 — 4 Leintücher ſammt einer Veitziehe 
von weißem Grund, mit blauen Streifen, 
9 fl. werth, a 

5) An Geld 3 fl., beſtehend aus 1 Kronen⸗ 
thaler und 3 Sechſern, 

Dieß wird zur Spähehaltung auf die ent⸗ 


2 


— 


3 


u 


wendeten Gegenſtände und den zur Zeit noch uns 


bekannten Thäter bekannt gemacht. 
Am 18. September 1843. 
Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


In der Nacht vom 5. bis 6. September l. Js. 
wurden aus der Wohnung des Bauers Witt 
maier zu Sainbach mittels Einbruch nachſol⸗ 
gend beſchriebene Gegenſtände entwendet: 

1) eine zweigehäufige Sackuhr, das äußere 

Gebäufe braun mit einem ſilbernen Plätt⸗ 
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Zeit noch unbekannten Thäter Spähe zu verfügen, 


und ſachdien iche Erfahrungen der unterfertigten 


Behörde mitzutheilen. N 
Den 25. September 1843. 
Königliches Landgericht Mühldorf. 
v. Dall' Armi, Landrichter. 


Michtamtlicher Artikel. 


— 


Die Geſellſchaft allgemeiner Verſicherungen 
für Menſchenleben (Compagnie. d Assuranees 
générales sur la vie des hommes) zu Paris, 
über einen Capitalſtock von 16 Millionen Francs 
an liegenden Gründen, verbypothecirten, dann 
Staatscapitalien verfügend, und ſeit ihrer Grün⸗ 
dung im Jahre 1819 fertwäprend durch ebenſo 
ſchnelle als pünctliche Auszahlung der treffenden 
Verſicherungsſummen ſich aus zeichnend, — hat 
im Juli 1. Js. zu den bisherigen Satzungen 
neue für die bei ihr Verſicherten ſehr günſtige 
Zuſatzbeſtimmungen feftgefegt, welche ich nach 
ihrem weſentlichen Inhalt hiedurch zur Kenntniß 
des verehrlichen Publikums bringe: 

1. Wer wenigſtens drei Jahre bei dieſer 
Geſellſchaſt verſichert iſt, und derſelben die bis⸗ 
herige jährliche Prämien⸗Zahlung unterlaſſen zu 
wollen erklärt, beſitzt das Wahlrecht, entweder 
gegen gänzliche Aufhebung des Vertrages den 
vollen Werth feiner Police, wie ſolcher zur Zeit 
ſich berechnet, von der Geſellſchaft zu empfan⸗ 
gen, oder obne weitere neue Auslagen verſichert 
zu bleiben für eine Summe, deren Betrag nach 
dein Verhältniſſe der von ihm bereits geleiſteten 
Prämien-Einzahlungen durch die Berechnung ſich 
heraus ſtellt. 


— — en 
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2. Die Verſicherten genießen Antheil an dem 
Gewinne der Geſellſchaft vom 31. December 1841 
an, und zwar 50 Procent bei den Verſicherungen 
auf ganze Lebenszeit; wornach der Verſicherte 
das dießfalls auf ihn Treffende entweder: 

a) baar erheben, 

b) zur Vermehrung des für ihn verſi cherten 
Capitals, oder 

c) dazu verwenden kann, den Betrag feiner 
jährlich zu bezahlenden Praͤmien zu ver⸗ 
ringern. 

3. Der Verſicherte, welcher nicht Seeman iſt, 
kann aus einem Seehafen Europas zum andern 
von jetzt an reiſen, ohne, wie es bisher der Fall 
geweſen, eine höhere Prämie Behufs der Aufrecht⸗ 
haltung des Aſſecuranz⸗ Vertrages zahlen zu müffen. 

München den 25. September 1843. 
Fr. Xav. Stießberger, 
als Agent. 


Berichtigung. 
In dem Intelligenzbltatte Nro. 40 ha 1275 
Zeile 18 von oben lies: 
Mittwoch der 25 3 l. Js. 


Mittwoch der 21. December l. Js. 


ours der B. Staats Papiere. 
Augsburg den 28. September 1843. 


Staatspapiere, „el Geld. 
Sbfigat a 49 mit Coup prpt. | — 
| deo 334 f ve 1014 | 1014 


Promefjen auf Bank⸗Actien, 
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Königreih Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Das Verfahren in Angelegenheiten der An⸗ 
ſäſſigmachung und Verehelichung it nicht admi⸗ 
niftrativscontentidd, ſondern richtet ſich nach im 
9 9 des Anſäſſigmachungs⸗ und Verehelichungs⸗ 
Geſetzes vom 11. September 1825 gegebenen Vor⸗ 
ſchriſten. Die Verhandlung und Beſcheidung der 
Anſaͤſſigmachungs⸗Geſuche gehört daher keines⸗ 
wegs zu denjenigen ſtreitigen Polizeigegenſtanden, 
welche nach 8 89 Abſatz 3 des VI. conſtitutio⸗ 
nellen Ediets dem Wirkungskreiſe der Patrimo⸗ 
nialgerichte entzogen ſind, vielmehr iſt denſelben 
in $ 105 1. e. ausdrücklich das Recht der Auf⸗ 
nahme der Gemeindeglieder eingeräumt, und eine 
ausnahmsweiſe Competenz der Landgerichte nur 
für den Fall gegeben, wenn die Einwilligung des 
Gemeinde⸗Ausſchuſſes ohne hinreichende Gründe 
verweigert werden ſollte. Abgeſehen von dem 
Grundfage, daß die landgerichtliche Befugniß als 
Ausnahme von der Regel, der ſtrengſten Inter⸗ 
pretation unterliegt, beweist fihon der Wortlaut 
des Geſetzes, daß den Patrimonialgerichten blos 
die Befugniß entzogen ſeyn ſoll, eine Anſäͤſſig⸗ 
machung gegen den erklärten Willen des Gemeinde⸗ 
Ausſchuſſes zu ertheilen, da der 8 105 Abſatz 2 
ausdrücklich nur von dem Falle ſpricht, wo ohne 
hinreichende Gründe die Einwilligung verweigert 
werden ſollte, und dieſe ganz reſtrictive Faſſung 
jeder weitern Competenz⸗Beſchraͤnkung die Exclu⸗ 
five gibt. Es kann demnach die Befugniß der 
Patrimonialgerichte, die Anſäſſigmachung in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem diſſentirenden Gemeinde⸗ 
Ausſchuſſe zu verweigern, um ſo minder bezweifelt 
werden, als ihnen dieſes Verweigerungsrecht als 
klare Folge der Vewilligungsbefugniß ſelbſt dann 
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zuſteht, wenn der Gemeinde⸗Aus ſchuß ſich ewil⸗ 
ligend erklart. 


Münden den 19. September 1833. 
Auf 
Seiner Königlichen Mafeſtät Aller 
höchſten Befehl. 
Fürſt von Oettingen⸗Wal lerſtein. 


Durch den Miniſter 

der General: Secretär, 

In deſſen Verhinderung 

der geheime Secretaͤr: 
Dahl. 


ad Nrum 35187. 


(Die 1838 ſte Verlooſung der öſterreich'ſchen älteren 
Staats ſchuld betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Nachſtehend wird das Verzeichniß der ein⸗ 
zelnen Obligationen der 31Aten Serie, welche 
in der am iten Auguſt I. Js. vorgenomme⸗ 
nen 158ten Verlooſung der ältern öſterreichiſchen 
Staatsſchuld gezogen wurden, dann ein Abdruck 
des bezüglich der Ausbezahlung derſelben von 
Seite der k. k. Landes» Regierung im Erzher⸗ 
zogthume Oeſterreich unter der Enns unterm 
Zten Auguſt d. Js. erlaſſenen Circulars behufs 
der Wahrung des Intereſſe der betheiligten Ge⸗ 
meinden, Stiftungen und Privaten zur . 
Kenntniß gebracht. 

München den 1. October 1843 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. ' 
v. Spruner, 
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Verzeichniß 


der einzelnen Obligations⸗ Nummern der 314ſten Serie, welche in der am 1. Auguſt 1843 
vorgenommenen Einhundert acht und fünfzigſten Verlooſung der älteren 
Staatsſchuld gezogen wurde. 


Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 


Lit. 6 zu 4 Percent. 


Nummer Nummer Nummer 


Nummer 


Nummer 


Nummer Nummer 


— — ——ĩ—k,1ſb 242aͤ 
————— —— 


3010 3043 3076 3109 3142 3175 
3011 3044 3077 3110 3143 3176 
3012 3045 5078 3111 3144 3177 
3013 3046 3079 3112 8145 3178 
3014 3047 3080 511 8146 3179 
3015 3048 3081 3114 3147 5180 
3010 3049 3082 3115 5148 3181 


2051 2984 3017 3050 3083 
2952 2085 5018 3051 3083 
2953 2086 3019 3059 3085 
2054 287 3020 3053 3086 
255 2988 3021 3054 3087 
2956, 2080 3022 3055 3088 
2957 2000 3023 3056 5089 
2058 2991 5024 3057 3090 
2959 2002 3025 3058 3001 
2960 | 2993 3026 3059 3092 
2961 2994 3027 3060 3093 
2902 2905 5028 3061 3094 
2963 2900 3029 3002 3095 
2964 2097 3050 3063 3096 
2965 2998 3051 | 306% 3097 
2906 2999 3052 3065 3098 
2967 5000 3033 3066 3099 
2958 3001 3034 3067 3100 
2969 3002 3035 3008 3101 
2970 3003 3030 5069 3109 3135 5168 
2971 3004 3037 3070 3103 3136 3169 
2972 5005 3038 3071 8104 3157 3170 
2973 3006 3039 3072 3105 5138 3171 
2074 3007 3040 3073 3106 5139 3172 
2975 3008 3041 8074 5107 3140 5173 
2976 3009 5042 3075 5108 5141 5174 
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Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 


Lit. @ zu 4 Percent. 


een, 


3307 
3508 
3300 
3310 
3311 
3312 
3515 
3314 
3315 
3316 


| Nummer. 


* 
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Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 


Lit. AA zu 5 5 Perce. 


Nummer Nummer Nummer eee — dee eee, | um Nummer a Nummer | Nummer 
1 43 82 126 467 207 249 

2 44 83 127 168 208 251 
2 45 84 128 109 209 252 
4 46 85 129 470 210 253 
. 47 86 130 171 211 254 
F. 45 87 131 175 212 255 
4 49 88 132 1714 215 250 
vB 50 89 133 175 214 257 
9 51 90 134 176 215 259 
10 52 91 135 177 216 260 
11 58 92 137 176 217 201 
K 53 95 138 179 218 262 
13 55 94 139 180 219 265 
14 56 95 40 181 220 264 
15 67 06 141 482 221 205 
16 58 97 143 183 222 207 
17 59 08 144 184 223 268 
18 60 99 145 185 224 269 
19 61 100 140 436 225 270 
20 62 101 147 18 226 271 
21 63 102 14 188 227 272 
22 64 105 149 189 228 274 
25 65 105 450 190 229 275 
24 66 106 151 191 230 276 
20 67 107 152 192 231 77 
27 08 108 153 193 232 278 
28 69 410 154 "19% 255 279 
20 70 111 155 195 254 280 
31 7 1412 150 190 250 283 
82 8 113 457 497 257 23% 
33 73 114 158 198 258 285 
54 74 415 159 199 240 288 
“zB 75 117 460 200 241 287 
50 76 118 461 201 242 288 
87 77 120 102 202 244 289 
38 78 121 163 205 245 291 
40 279 122 164 204 246 202 
4 80 125 185 205 247 295 
12 Bi 4124 166 200 248 294 
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Obligationen des vom Haufe: Goll aufgenommenen Anlehens. 


a 81 Percent. 


: 1346 
Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 
4 ͤͤ OHRERSEENCR. SORRY BREFERERIENEE — 
Lit. A A zu 5 Percent. 

Nummer | Nummer Nummer | Nummer | Nummer | Nummer 
655 674 715 757 197 841 
654 675 710 758 798 842 

635 676 713 759 799 845 

650 677 719 161 800 844 
657 78 720 762 801 845 
658 79 722 163 802 7 

659 680 723 164 805 848 
640 681 724 765 805 849 

631 682 725 766 806 850 
643 683 726 167 807 651 

645 684 247 768 808 852 

646 685 128 169 809 855 

647 686 2729 770 810 854 
648 687 730 171 311 855 
649 688 781 272 812 856 

650 689 732 173 813 858 

551 690 738 1714 814 859 

652 601 184 775 815 860 

653 692 156 776 846 801 

654 693 75⁰ 777 817 862 

655 604 737 778 849 865 
650 595 138 179 821 864 
657 6906 139 180 822 865 
658 697 740 181 823 860 

659 099 741 182 823 867 

600 00 742 183 825 869 

601 5 Not 143 784 826 871 

662 ı 202 744 785 828 872 
663 703 745 186 | 929 873 
664 705 146 187 830 874 
665 706 TAT 783 831 875 
666 207 148 189 932 876 
667 208 150 190 855 873 

608 1709 151 791 855 879 

609 710 752 792 856 830 
670 712 155 195 837 885 
671 711 754 794 8358 884 
672 713 155 795 859 885 
613 ‘714 756 796 840 ‚886 


— 
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Lit, A A zu 5 Percent. 


—— . — 


Nummer. | Nummer. | Nummer. Nummer. Nummer. | Nummer. Nummer. 


987 909 | 929 950 972 9092 1013 
888 910 930 951 975 995 1015 
889 91¹ | 931 952 974 99% 1016 
890 912 932 053 975 995 1017 
891 913 9353 9541 976 996 1018 
592 914 954 955 | 977 997 1019 
893 915 955 956 978 908 1020 
894 916 936 957 979 909 1022 
895 917 937 059 980 1000 [1025 
so 918 953 960 981 1001 1024 
897 919 939 961 082 1002 1025 
898 920 940 962 983 1003 
899 921 942 9653 984 1004 
900 022 945 5 985 1008 
902 925 944 966 988 1006 
903 924 945 967 937 1007 
90% 925 946 063 568 1006 
9s (926 947 909 939 1009 
dor „ 927 gag 970 990 1010 
908 | 6028 949 971 991 1014 


(910 


1349 


ad Nrum 35226, 
(Das curſiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mittheilung der k. Regierung von 
Oberfranken vom 20. v. Mts. iſt in Bamberg 
ein falſcher Laubthaler zum Vorſchein gekommen, 
deſſen Unächtheit auf den erſten Blick erkannt 
werden kann. a 

Derſelbe ift von Kupfer und Zink, hat ein 
ganz ſchlechtes unvollſtändiges Gepräge und eine 
blauliche matte Farbe; die Jahreszahl, welche 
ſich auf ſolchem befindet, iſt 1793. 

Dieß wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und ſammiliche Polizeibehörden zu dieß⸗ 
fälliger Wachſamkeit angewieſen. 

München den 1. October 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 32808. 
An 
ſämmtliche Polizei⸗Behörden von 
Oberbapern. 
(Den proviſoriſchen Winters Blerſatz für 1817 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Auf den Grund der allerbochſten Verordnung 
vom 25. April 1811 Titl I. Artikel 24 und 25 
(Regierungsblatt Seite 617 u. f.) wird nach 
dem Ergebniſſe der Durchſchnitts⸗Berechnung der 
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Gerfienpreife in den Monaten Auguſt und Sep⸗ 
tember d. Js. der Satz des Winter: Bieres für 
das Sudjahr 1844 pro viſoriſch, bis zur des 
finitiven Regulirung desſelben, feſtgeſetzt wie 
ſolgt, und zwar für die Maaß vom Ganter aus, 
ohne Einrechnung eines Localmalzaufſchlages: 
Im I. Diftricte, 

welcher die Stadt Ingolſtadt mit den Landge⸗ 
richtsbezirken: Aichach, Friedberg, Ingolſtadt, 
Rain und Schrobenhauſen in ſich ſchließt, 

auf 4 Kreuzer 1 Pfenning. 


Im II. Diſtricte, 
beſtehend aus den Landgerichtsbezirken: Altötting, 
Burghauſen, Erding, Frepfing, Haag, Moosburg, 
Muͤhldorf, Neumarkt und Pfaffenhofen, 
auf A Kreuzer 2 Pfenninge. 


Im III. Diſtricte, 

beſtehend aus den Landgerichtsbezirken: Au, Bruck, 
Dachau, Ebersberg, Landsberg, Laufen, München, 
Starnberg, Tittmoning, Troſtberg und Waſſerburg, 

auf 4 Kreuzer 1 Pfenning, 
dann für die zum III. Diſtricte zählende Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt München 

auf 4 Kreuzer 2 Pfenninge 
gemäß böchſter Miniſterial⸗Entſchließung vem 
27. Februar d. Js. 


Im IV. Diſtricte, 
beſtehend aus den Landgerichtsbezirken: Aybling,- 
Berchtesgaden, Miesbach, Reichenhall, Roſenheim, 
Schongau, Tegernſee, Tölz, Traunſtein, Weil⸗ 
beim, Werdenfels, Wolfratshauſen und dem Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Hohenaſchau 
auf 5 Kreuzer — Pfenning 

gemäß der vorangeführten hoͤchſten Miniſterial⸗ 


Entſchließung vom 27. Februar d. Js. 
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In Folge der hoͤchſten Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
ßung vom 24. April 1841 wird auch für dieſe 
Periode geſtattet, daß in jenen Polizeibezirken, 
ſür welche ſich der Satz entweder durch vorſteh⸗ 
ende Regulirung oder durch Einrechnung eines 
bewilligten Local⸗Malzaufſchlages auf einen uns 
geraden Pfenning (1 oder 3) entziffert, der Bier⸗ 
Satz in der Art feſtgeſtellt werde, daß derſelbe 
bis 20. November d. Js. um einen Pfenning 
weniger, von da an aber um einen Pfenning 
mehr als der eigentliche Satz betrage. 


Hiernach haben ſämmtliche Polizeibehorden 
von Oberbapern ungeſäumt das Weitere zu ver⸗ 
fügen, und die Verleitgabe gefunden tarifmäßigen 
Bieres von Seite der Bräuer und Wirthe ſorg⸗ 
faͤltig zu überwachen. 


Gegen Uebertretung der dießfalls beſtehenden 
Vorſchriften iſt unnachſichtlich einzuſchreiten, und 
insbeſondere werden die Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden 
beauftragt, die untergeordneten Magiſtrate, wie 
die Gemeinde ⸗Vorſteher bezüglich der gehörigen 
Einſchreitung wegen Verleitgabe ungeſunden oder 
alterirten Bieres ſtrenge zu controliren. 


Beſondere Aufgabe der Polizeibehörden iſt es, 
bezüglich des noch zur Verleitgabe kommenden 
Sommerbiers darauf Bedacht zu nehmen, daß 
ſolches auch fortwährend tarifmäßig ſey. 


Münden den 3. October 1843. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Praͤſident. 


ER v. Spruner, 


ad Nrum 8168. 

An 
die Land» und Herrſchafts⸗ dann Pas 
trimonialgerichte, dann allgemeine 
und beſondere k. Rentämter und Forſt⸗ 

Aemter, die Magiſtrate München 

und Ingolſtadt. 
(Die beim Kreis- Intelllgenzblatt ausfländigen Pränu⸗ 
merationt:Regifter: und Inferationsgebühren betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Verwaltung des Kreis-Intelligenzblattes 
für Oberbayern iſt von der unterfertigten Stelle 
beauftragt, das bei derſelben aus der frübern 
Amtsperiode beſtehende Ausſtandsweſen in kuͤrze⸗ 
ſter Zeit vollſtändig zu bereinigen. 0 

Die gedachte Verwaltung hat bereits die 
ſämmtlichen Rückſtaͤnde neuerdings behufs der 
unverzüglichen Flüſſigmachung bei den betreffen: 
den Behörden im Nequiſitionswege angemeldet, 
daher an ſämmtlich obengenannte Behörden der 
Auftrag ergeht, den dießfalls geſtellten Requi ſitio⸗ 
nen der beſagten Verwaltung längſtens bis zum 
20. d. Mts. unfehlbar und vollſtaͤndig zu ent⸗ 
ſprechen. Insbeſondere werden die k. Landgerichte 
beauftragt, die Ausftände an Pränumerationd« 
Regiſter⸗ und Inſerationsgebühren unverzüglich zu 
erholen, und an die gedachte Verwaltung einzu⸗ 
befoͤrdern, oder die etwa bereits bezahlten Beträge 
durch vidimirte Abſchriften der Quittungen, oder 
andere Behelſe nachzuweiſen, auf welche 5 die 
Abſchreibung erfolgen kann. 

Die Caſſa⸗ Verwaltung iſt . die 
Behörden, oder Privaten, welche den geſtellten 
Requiſitionen und beziehung sweiſe Anforderungen 
nicht bis zum 20. d. Mts. entſprechen, der unter⸗ 
fertigten Stelle zur Anzeige zu bringen, damit 
zur Herſtellung der Ordnung die allenfalls noͤ⸗ 
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thigen weitern Vorkehrungen getroffen werden 
konnen. 
München den 3. October 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präſident. 
Aſchenbrier. 
Hepdolph, Seer. 


ad Nrum 36076. 
An 
ſämtliche Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern. 
(Beſtellungen auf das Negierungablatt für 1844 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Um die Beſtellungen auf das Regierungsblatt 
für das nächſte Jahr rechtzeitig einleiten zu koͤn⸗ 
nen, werden ſämmtliche Diſtricts⸗Polizei⸗Behoͤrden 
aufgefordert, den Bedarf ihres Bezirkes und zwar 
ausgeſchieden, ob unentgeldlich, oder an — ge 
gen Bezahlung — zu beziehenden Exemplaren, 
alsbald zu verzeichnen und dieſe Aufnahme in 
duplo ſpäteſtens bis Ende des Monats De: 
tober hieher vorzulegen. 

Zus oder Abgänge, welche ſich gegen das 
laufende Jahr ergeben, ſind namentlich aufzu⸗ 
führen. 
Die Pränumerationsgelder für das Regie⸗ 
rungsblatt mit 5 fl. 30 kr. per Exemplar find 
rechtzeitig an die k. Oberpoſtamts⸗Zeitungs⸗Erpe⸗ 
dition dahier zu überſenden. 

München den 4. October 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 35803. 
Bekanntmachung. 
An 
ſämmtliche Unterbehörden von 
Oberbapern. 


(Das Fürſtenthum Oettingen⸗Oettingen und Oettingen⸗ 
Spielberg betr.) ö 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Der k. Kronoberſtkämmerer und erbliche Reichs⸗ 
rath, Herr Fürſt Johann Aloys zu Oettingen⸗ 
Oettingen und Oettingen-Spielberg, hat nach eis 
ner unter dem 12. v. Mts. anher erſtatteten Ans 
zeige die Verwaltung ſeines Fürſtenthums Oet⸗ 
tingen⸗Oettingen und Dettingen-Spielberg, ſammt 
allen Beſitzungen und allen, dem Stammhaupte 
ſeines fürſtlichen Hauſes zukommenden Rechten 
Laſten und Verbindlichkeiten, an feinen erſtgedor⸗ 
nen Sohn, den Herrn Fürſten Otto Carl, am 
12. September l. Is. in der Art abgetreten, daß 
die Uebernahme am 1. October gegenwärtigen 
Jahres ſtattfinden ſoll. 15 


Dieß wird ſämmtlichen Unterbehörben von 
Oberbapern in Folge hoͤchſten Reſeripts vom 30. 
v. Mts. zur Wiſſenſchaſt und Darnachachtung 
hiedurch eröffnet. 


München den 4. October 1843. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 
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ad Nrum 36272. 
An 
ſämmtliche königl. Landgerichte von 
Oberbapern, an das Herrſchaftsge⸗ 
richt Hohen aſchau und die Stadt⸗ 
Magiſtrate München und 


Ingolſtadt. 
(Den Bau einer katholiſchen Kirche in Obermohr 
betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Seine Majeſtät der König haben 
zur Erbauung einer neuen katholiſchen Kirche in 
Obermohr, k. Landcommiſſariats Homburg, eine 
Sammlung in allen katholiſchen Kirchen des Kö⸗ 
nigreichs allergnädigſt zu bewilligen geruht. 


Die ſämmtlichen k. Landgerichte von Ober 
bayern, das Herrſchaftsgericht Hohenaſchau und 
die Stadtmagiſtrate München und Ingolſtadt er⸗ 
halten demnach inhaltlich einer hoͤchſten Entſchlie⸗ 
fung des k. Miniſteriums des Innern vom 28. 
Februar l. 38, den Auftrag, bezüglich des Voll: 
zuges der Sammlung das Geeignete zu verfügen, 
die einkommenden Collectengelder an das Präſidial⸗ 
Secretariat der unterfertigten Stelle einzuſenden 
und unter Vorlage eines nach Pfarrämtern aus⸗ 
geſchiedenen Verzeichniſſes über die eingegangenen 
Beträge binnen 6 Wochen Vollzugs- Anzeige 
zu erſtatten. N 

München den 5. October 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 

v. Spruner. 


— 
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ad Nrum 2597. 

N Bekauntmachung. 

(Die Verwendung der fleiwilligen Beiträge für vie 
Ausſtattung von Brautpaaren zur Beier der Ber: 
mählung Seiner Königlichen Hoheit des Kron⸗ 
prinzen betr.) 

Wie vor drei und dreißig Jahren das frohe 
Ereigniß der Vermählung des künftigen Thronerben, 
an welches die erſte Entſtehung des Central⸗Land⸗ 
wirthſchaftsfeſtes zu München ſich anknüpfte, dem⸗ 
ſelben zu jener Zeit die Weihe eines Landes feſtes 
in höherem Wortſinne verlieh, jo hat auch im ver⸗ 
gangenen Jahre die Feyer dieſes Feſtes an die 
Wiederkehr des gleichen glücklichen Ereigniſſes ſich 
angeſchloſſen, und ift ein hoͤheres Landes feſt geworden. 

Vermoͤge höchſter Eröffnung vom 2. März 
v. J. hatten Seine Majeftät der König allerhöchſt 
Ihren Wunſch auszusprechen geruht, daß das ganze 
Land an dem Oktoberſeſie Theil nehmen und dieſe 
Theilnahme ſich dadurch beihätigen möge, daß zur 
Berfchönerung des Feſtes und zum Gedaͤchtniſſe 
des freudigen Ereigniſſes det Vermählung Seiner 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen in jedem der 
Regierungs- Bezirke mehrere Brautpaate von un⸗ 
beſcholtenen Sitten und ungweifelhafter Würdigkeit 
aus öffentlichen Fonds und durch gemeinſames 
Zuſammenwirken ausgeſtattet werden, welche ſodann 
an dem Feſttage ſelbſt ihre Hochzeit in München 
zu feyern und in provinzieller Tracht und feyer⸗ 
lichem Hochzeitzuge bei dem Feſte zu erſcheinen hätten. 

Dieſer allerhöchſte Wunſch hat in Oberbayern 
den freudigſten Anklang gefunden. 

Die Sammlung der auſſer den Renten örts 
licher, hie und da für dieſen Zweck gegründeter 
Stiftungen hiezu zu verwendenden freiwilligen Bei⸗ 
traͤge von Gemeinden und einzelnen Wohlhabenden 
haben, wie die unten abgedruckte Zuſammenſtellung 
nachweist (außer der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 


1357 


München, welche für Unterkunft und Verköͤſtigung 
ſaͤmmtlicher aus dem Koͤnigreſche lommenden Braut⸗ 
paare und ihrer Züge, während ihres hieſigen Auf- 
enthalts gaſtfreundlich zu ſorgen ſich erboten) eine 
Geſammt Summe von 5929 fl. 244 kr. ergeben, 
daher Seine Majeftät, nachdem Allerhoͤchſtdleſelben 
anfänglich die Zahl der aus dem Regierungs⸗ 
Bezirke von Oberbayern bei der Feyer erſcheinenden 
Brautpaare auf vier feſtgeſetzt, auf die Bitte des 
Magiſtrats der Haupt- und Reſidenzſtadt ein Braut⸗ 
paar ausſchlieſſend aus ihren eigenen Mitteln aus⸗ 
ftatten zu dürfen, und auf die Anzeige des Unter⸗ 
zeichneten, daß das Ergebniß der Sammlung die 
Aus ſtattung eines weitern Paares geſtatten werde, 
allergnadigſt zu bewilligen geruhten, daß noch weis 
tere zwei, in allen alſo ſechs katholiſche Brautpaare 
aus Oberbayern bei dem Feſte erſcheinen dürfen. 

Als ſolche wurden, nach einer im Benehmen 
mit den einſchlagigen Pfarrämtern votausgegange⸗ 
nen, ſorgfaͤltigen Prüfung ihrer Würdigkeit, gewählt: 

1) Johann Schmidt, Kiſtlergeſelle aus 
Märdbach, Landgericht Gleusdorf, und Amalie 
Ortlieb, Kiſtlermeiſterstochter von ag 
jetzt Kiſtlersleute dahier; N 

2) Jakob Ranfftl, Alchgtiaeschn von 
Ismaning und Barbara Kranz, Schmiertochter 
von dort, Landgerichts München, jetzt Jianmermanne⸗ 
leute daſelbſt; 

3) Johann Aſchauer, Bauersſohn von 
Stoißberg, Landgerichts Reichenhall, und Maria 
Eichner, Bauerstochter von Teiſendotf, jetzt Bauers⸗ 
leute in Stoißberg; 

4) Johann Seebauer, Bauers ſohn und 
Maria Kloo, Bauerstochter von Niederaudorf, 
Landgerichts Rofenbeim, jetzt Bauetsleute daſelbſt; 

5) Johann Georg Rehm, Tagloͤhnersſohn 
und Schuhmachergeſelle von Hertſching und Maria 
Bauer, Söldnerstochter von Erling, Landgerichts 
Starnberg, jetzt Schuhmachersleute in Herrſching; 


— — — 


6) Martin Spi e 
Theres Mühlpoint 
Eiſelsried, Landgerichts 
loͤhnersleute daſelbſt. 

Dieſe Brautpaare 
Vormittags in der Ho 
getraut, und erſchienen, 
giſtrate der Haupt⸗ un! 
26 übrigen Brautpaaren 
nem Brühftüde bewirthei 
an die höchfte Vermaͤhlu 
des Kronprinzen gepräg 
ſchenkt worden, in feyerl 
ſonen auf der Theteſtem 
der Stadt München die 
jeftäten, dem König und 
Königlichen Hoheiten d 
Kronprinzeſin Gedichte 
das Pads aus dem Lan 
hoͤchſt⸗ und Hoͤchſtdene 
nebſt einem Schäferftab 
Alpenglocke, als die C 
Bezirkes, wie ſie von 
findlichen Statue getrage 

Auſſer dieſen ſechs 
den Gemeinden des föni; 
und von der Stadt Lan 
ſtattet, und an dem Tagı 
Sr. Königlichen Hoheit 

Zur Ausſtattung de 
führten Brautpagre, dan 
ihre und der fie begleite 
nen Koſten (die Wohn 
koſten derſelben während 
hatte, wie die der Br 
Regierungs bezirken des 
von 554 Perſonen, ſowe 
zu verföftigen votzogen, 
Stadt Munchen beſtritt 
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Bafammenfellung 3 
fämmtlicher für die Wet und Ausſtattung von Brautpaaren zur Feyer der hoͤchſten 
Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen im Re eee Oberbayern 

9 Beiträge und aer eis von deren erwendung 5 


D — — —_ U ——_  —_ ä pc ———— — ————— 


Hieron wurden verwendet 


N.] Diſtrikts ⸗Polizei⸗ auf die Ausſtattung und Abordnung von Auf den Ergab füch 


Beitäge, Zug der hienach 
Behörden. 7 aus den k. Landgerichten: | Br ct. Ueberfhuß 
| 2 Mün- Teichen-] Rofen- | Egro- | Stan, | Büren, 
| hall heim ſbentauſenſ berg — 
dſe e fl. 1 Tt. ire ff. ire ft. fr. ff. fre of 
1 Aibling 95/33 r ere 
2 Aichach 253/57 — 1 19815] —— — 
Altötting . . 1 180148 ' —— 1 -|-][ —— — 1 12048 
1 Au 336/87 — —1 — — 3 
5 Bench ngen 6835 lr ar 1:4 
6 * 2 24 12 Du 21 N — 
7 Surg haufen . Se 68 22 — has — 2 — — — 
E ud 1865 — 8 Dil) nn — 
9 Cbersber g 65/45 en a en dee feen den PER Bi 
| 0 Erding 135044 em —— 1 — 
11 Freyſing. 87 5 n 
12 Friedberg 220 46 — 14 —i—[ 22046 | — 
13 Dawn ru . 1400 IEA rer 
14 Ingolſtadt 41143 — 1-1 286 9% —i—.| — 
15 Fandsberg 57028 850 —— 1 —— 14 — 
16 Laufen 15150 — 1 + — 0 — 
17 Mies bach 9453 — - es — 
18 Moosburg 97 19 Er er 
19 Mühldorf 4 872 ER ==] * 
0 ünchen 0 324% 302 — 1 — 4 — — 
10 Neumarkt 190/24 rl — = - 1-11 — 
2 Bafenhofen. . | 3049 eh I 1 | 
23 Rain . 4alas ai ee 
240 Reichenhall. 6911 — 1 — 4 — 1 — 
5 Roſenheim „ 8 8 | r en 
6 Schongau 28156 — 188 — 
7 Schrobenfaufen 11547 ——] 1154] —— | — — 
28 Starnberg 28081 — 1 1-80 —.— 
29 Tegernſen 11 80 26 — 1 —— 80360 —— 
30 Tittmoning 690 . MINT 
31 Til . i „200 — — 1 ——1 100 — 100 — 
32 Traunſtein a ! 155 49 | 2 — 1 — — — 
33 Troſtberg 120 32 1 #77 er 
34 Waſſerburg . 100 — I — 1 —— 80 — 
35 Weilheim e — — 1 — j 866 — —— 
36 Werdenfels 611 —— 1 —— 61/16} —— 
37 Wolfratshauſen 95 2 — = ee — * 
s| Herrichaftsgericht Prien 4746 — = —- | -I-i 
9 Stadtmagiſtrat Ingolſtadt 20 — — 1 300 er 2 
Geſammtſumme ‚5929 241 960 — 1 567 — 11100 — 11249 11 180 — 8223 


| 5106 fl. 50 kr. 
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Der volle Betrag dieſes Erlöfes und ber 
übrigen Concursmaſſe iſt 277,400 fl., welche 
Summe baar vorliegt. 

Die angemeldeten Forderungen betragen da— 
gegen gegen 400,000 fl., darunter über 200,000 fl. 
an Hppothekforderungen. 

Am erſten Edietstage wird eine gütliche Aus⸗ 
gleichung verſucht, und zu dieſem Behufe ein in 
Folge greditorſchaſtlicher Beſchlüſſe verfaßter Aus: 
gleichungsentwurf vorgelegt, uber welchen ſich 
hiebei zu erklären iſt. 

Ebenſo werden am erſten Edictstage die 
Maſſacuratelrechnungen vorgelegt, und ſind allen⸗ 
fallſige Erinnerungen dagegen bis zum zweiten 
Edietstage bei Vermeidung des Ausſchluſſes vor: 
zubringen. 

Endlich werden diejenigen, welche ebenfalls 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
noch in Handen haben, aufgefordert, ſolches vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 15. September 1843. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Der königl. Director, 
Barth. 


(3)2. Feilbuſch. 


Auf Andringen eines Hppothekgläubigers wird 
das Anweſen des Liqueurfabrikanten Joſeph 
Reichlmaper Nro. 42 in der Baperſtraße, da 
bei der am 18. d. Mis. anberaumt geweſenen 
Verſteigerungs⸗Tagsfahrt kein Angebot gelegt 
wurde, am 

Montag den 30ten October l. Js. 

Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im Bureau des k. Kreis und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſors Zöhnle, Zimmer Nro. 20, zum zweiten 
Male öffentlich verſteigert. 
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Dieß Anweſen beſteht aus einem mit Ein- 
rechnung des Erdgeſchoſſes dreiſtöckigen Vorder⸗ 
gebäude und einem zur Liqueur⸗ und Eſſigfabri⸗ 
kation geeigneten zweiſtockigen Hintergebäude. 
Beide Gebäude baben ſehr gut gewölbte Keller, 
bei denſelben befindet ſich ein geraͤumiger Hof⸗ 
raum mit drei mit hydrauliſchem Kalke ausge⸗ 
mauerten Waſſerreſerven, und ein Pumpbrunnen. 

Das Geſammtanweſen wurde am 13. Juni 
l. 38. gerichtlich auf 12,000 fl. geſchätzt, und auf 
demſelben ruhen 5000 fl. Ewiggeld⸗ und 8000 fl. 
Hppothek⸗Capitalien. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bei⸗ 
fügen eingeladen, daß der Hinſchlag nach den 
Beſtimmungen des $ 64 des Hppothekengeſetzes 
und der 88 96 — 101 der Novelle vom 17. 
November 1837 in Vollzug geſetzt werde, und 
daß daher bei dieſer zweitmaligen Verſteigerung 
der Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ 
werth erfolge. 

Den 28. September 1843. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Der koönigl. Director, 


322. Barth. 


Auf Antrag der Erben wird das dem Seifen⸗ 
ſieder Mar Schneider dahier gehörige Haus 
Nro. 4 in der Mühlſtraße, beſtehend in einem 
zweiftödigen Wopnbaufe, einem Fabrikgebaͤude und 
einem Bauplatze mit Hofraum und laufendem 
Waſſer, am 14. Juni d. Js. auf 7500 fl. ge⸗ 
ſchätzt, mit 5200 fl. Hppothek⸗Capitalien belaſtet, 
wovon jedoch 500 fl. zur Löſchung geeignet ſind, 
nach $ 64 des Hppothekengeſetzes und 88 98 — 
101 des Proceßgeſetzes vom Jahre 1837 der ge⸗ 
richtlichen Verſteigerung unterworfen. 
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zuwohnen und feine Zufaffunge =» forwie Cau- 
tiondfäbigfeit durch legale Zeugniſſe genügend 
nachzuweiſen. 

Nürnberg am 28. September 1843. 


Der Stadtmagi⸗ Kgl. Eiſenbahnbau⸗ 


ſtrat. Section. 
Dr. Binder. Dambrun, 
(3)2. Ingenieur. 


(Den proviforifcgen Satz für das braune Winterbier 
bett.) 


Da nach den gemachten Erhebungen der Durch⸗ 
ſchnittspreis der Gerſte gegen jenen, der im nächſt 
vorhergehenden Jahre beſtand, ſich nicht um 2 fl. 
per Schäffel geändert hat; auch die erhobenen 
Durchſchnittspreiſe des Hopfens keine weſentliche 
vorſchriftsmäßig auf den proviſoriſchen Preis des 
Winterbieres einwirkende Aenderung erlitten ha⸗ 
ben, fo beſteht gemäß Art. 24 Titl J. der aller 
hoͤchſten Verordnung vom 25. April 1811 ber 
Winterbierſatz des nächſt verfloſſenen Jahres pro⸗ 
viſoriſch als Winterbierſatz des Sud jahres 1844. 


Hiernach wird gemäß Bekanntmachung vom 
10. Januar d. Js. (Local⸗Intelligenzblatt Nro. 3 
Seite 17) der Ganterpreis des braunen 
Winterbieres für das Sudjahr 1822 provi⸗ 
ſoriſch bis zur definitiven Regulirung durch kgl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg in dem 
Stadtbezirke Augsburg auf 

vier Kreuzer zwei Pfenninge 
feſtgeſetzt. Unter Hinzurechnung des Communal⸗ 
Aufſchlages und beziehungsweiſe des Schenkprei⸗ 
ſes regulirt ſich daher die proviſoriſche Tare für 
die Maaß braunes Winterbier 


1) beim Verleitgeben unter dem Reife auf 
5 Kreuzer 
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2) beim Verleitgeben im Kleinverkaufe, 
und zwar 
a) bei den Bierbräuern, Platzwirthen und 
Traiteurs auf 
5 Kreuzer 2 Pfenninge, 
b) bei den Caffeſchenken auf 
6 Kreuzer. 

Dieſe Taxe darf bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Strafe nicht überſchritten werden. Geſuche 
um Verleitgebung des Bieres unter der Tare 
können dem Stadtmagſſtrate unmittelbar, oder 
durch den Viſitations⸗Commiſſär angebracht werden. 


Augsburg den 2. October 1843. 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeiſter: 
Dr. Carron du Val. 
Birkinger, Secr. 


Die Anmeldungen zur Aufnahme in die hie⸗ 
ſige koͤnigl. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
Schule für das Schuljahr 1844 werden am 20., 
21. und 23. I. Mts. jedesmal Morgens von 8 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
im Locale der Anſtalt angenommen, wobei die 
Neueintretenden das letzte Schulzeugniß vorzu⸗ 
legen haben. Dieß wird mit dem Anhange be⸗ 
kannt gemacht, daß vom 24. d. an keine Anmel⸗ 
dungen mehr angenommen werden, um die Auf⸗ 
nahmsprüfungen ſogleich beginnen und ungeftört 
fortſetzen zu können. 

München den 8. October 1843. 


Das 
fönigl. Rectorat der Kreis⸗Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbs⸗Schule. 
Dr. Alexander, Rector. 
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Die Anmeldungen zum Eintritt in die königl. 
polptechniſche Schule als Eleve werden am 26, 
27. und 28. October im Locale der Anſtalt, St. 
Annaſtraße Nro. 2 über 1 Stiege vorgenommen. 

Der Eintritt wird durch das Abſolutorium 
einer Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule oder 
eines Gymnaſiums bedingt. Vor der Inſcrip⸗ 
tion unterliegt jeder nicht aus einer Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbsſchule Eintretende noch einer 
über die Gegenſtände des Gewerbs-Schulunter⸗ 
richtes vorzunehmenden Prüfung an der Anſtalt. 

Inländer und Angehörige der Zollvereinsſtaa⸗ 
ten entrichten bei der Inſeription eine Gebühr 
von ſechs Gulden; 
zwölf Gulden. Hoſpitanten aber, ſowohl In ⸗ 
als Ausländer, entrichten für jeden Unterrichts⸗ 
Gegenſtand eines Curſes eine Gebühr von 6 Gulden. 

München den 9. October 1843. 
Das k. Rectorat der polptechniſchen 
Schule. ö 
Dr. Reindl. 


Am Montag den 16. d. Mts. beginnt der 
Unterricht bei der k. lateiniſchen Schule zu Burg⸗ 
haufen für das Schuljahr 1844. An dieſem Tage 
ſiſtiren ſich die Schüler bei den treffenden Lehrern 
und am folgenden Tage Morgens um 8 Uhr 
werden die ſchriftlichen und Nachmittags um 2 
Uhr die mündlichen Prüfungen für die neu Ein ⸗ 
tretenden und die bedingt Aufſteigenden in den 
4 Claſſen abgehalten, wobei Tauf⸗ und Impf⸗ 
ſchein vorzulegen ſind. Am Mittwoch den 18. d. 
wird das Ergebniß der Prüfungen den Schülern 
bekannt gemacht und dieſelben werden 1 ihre 
Claſſen eingewieſen. 

Burghauſen den 5. October 1843. 

Königliches Subrectorat. 
Haut. 


Ausländer zablen jährlich 
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Zu Folge hoher Anordnung der königl. Ge⸗ 
„Bergwerks⸗ und Salinen⸗Adminiſtration vom 
2. September d. Js. Nro. 8460 ſollen die hal⸗ 
ben Antheile der nachbenannten in dem Ge 
meindebezirke Ramſau, 4 Stunden von hier in 
der Nähe des Hinterſees gelegenen Waldparcellen, 
welche vom königl. Salinen⸗Aerar mit dem Kra⸗ 
nabeth⸗Lehen erworben worden ſind, nämlich: 
1) Semleiten⸗Wald Cat. Nro. 676 u. 677 mit 
3 Tagw. 30 Decim., 
2) Obersbrandl⸗ Wald Cat. Nro. 722 mit 
37 Tagw. 92 Decim. N 
unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung 
auf freies ſteuerbares Eigenthum öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 
Dieſe Verhandlung wird am 
Donne rſtag den 26. October d. Js. 
Vormittags um 9 Uhr 


in der Canzlei des unterfertigten Hauptſalzamtes 


vorgenommen, wozu man Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken einladet, daß Lieitanten, deren Zahlungs» 
fähigkeit dem Amte nicht ſchon bekannt, oder bee 
reits notoriſch iſt, ſich hierüber durch Bermbgens⸗ 
Zeugniſſe zu legltimiren haben. 
Berchtesgaden den 1. October 1843. 
Königlich baperiſches Hauptſalzamt. 
Reichenbach, Inſpector. 


271. Scheidt. 


Auf Antrag der Gläubiger des Peter Schwar⸗ 
zenbeck ſoll deſſen ſogenanntes Neuhauſer⸗An⸗ 
weſen am Bach der Gemeinde Hohenaſchau öffent⸗ 
lich an den Meistbietenden verkauft werden. 

Zu dieſem Behufe hat man Steigerungs⸗ 
Termin auf 

Montag den 18. December l. 38. 

Vormittags 9 Uhr 
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im Wirthähaufe zu Hobenaſchau anberaumt, und 


ladet hiezu beſitz und zahlungsfähize Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken ein, daß der Hinſchlag 


nach $ 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der 88 98 bis 101 des Pro⸗ 
ceßgeſetzes vom 17. November 1837 erfolgen 
wird. 

Das Anweſen BR ein Janette Wohn ⸗ 
baus mit Stall und kleinem Stadl ober letztern 
unter einem Legſchindeldache, eine beſonders ge⸗ 
baute, gemauerte Nagelſchmiede mit Kohlbare, ei⸗ 
ner Feuereſſe und vier Nagelſtöcken, ein kleines 
Gemüſegärtchen und einem nächſt dem Hauſe be⸗ 


findlichen Acker per 1 Tagw. 34 Derim.,, das 


Forſtrecht auf hausnothdürftiges Brenn⸗, Baus 
und Nutzholz, endlich eine reale Nagelſchmied⸗ 
Gerechtſame. Ferners gehören dazu 4 Tagw. 71 
Decim. Cultursantheile. 

Letztere ſind erbrechtig mit Maierſchaftsfriſten, 
und alle übrigen Beſtandtheile ſind leibrechtig 
zum Gräfl. von Preyſt ing. Majorate Hohenaſchau, 
und es laſten hierauf außer dem Laudemium zu 


10 pCt. für einen Leib an jährlichen Präftationen :, 


zur Stift „„ . 5 fl. 14 kr. — hl. 
Geſpunſtgeld 2 1 . 6 „ „ 
ordin. Scharwerkgeld 1 „„ 5 „ — „ 
Jagd- Scharwerkgeld. IE 
Gemeindes Anlagen — „ 20 „ — „ 
Maierſchaftsfriſt vom Cul⸗ 

tursantheil - „13, — „ 


Die Gebäude ſind mit 300 fl. aſſecuritt. 
Die geſammten Realitäten ſind zum Behufe 
des Verkaufes geſchätzt auf 1800 fl. 


Auf dem Anweſen haften meh rere Pypother⸗ 


Capitalien, dann auch ein nn und 
Unterſchlufs⸗Rechte. 

Selbes kann inzwiſchen eingeſehen und die 
nähern Verhältniſie beim Gericht erfahren werden. 


erklärt. 
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Unbekannte Käufer haben ſich über das erfor⸗ 
derliche Vermögen und guten Leumund, dann Ge⸗ 
werbskunde durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. 

Am 28. September 1843. 

| Das 
Graf v. Prepſingſche Herrſchaftsgericht 
Hobenaſch au in Prien. 
Gigl, Herrſchaftsrichter. 


— 


(32. 


Nachdem zu der Staatsſchuldurkunde über den 
Antheil- der Leproſen⸗ oder Siechenſtiſtung des 
Marktes Dorfen ad 1000 fl. a 4 PCt, verzins⸗ 
lichen Ausbruch aus 3000 fl. reſp. 6000 fl. Zins ⸗ 
zablamtsanlehen nach Capitalsurkunde vom 4. 
Auguſt teſp. 23. October 1629 Cat. Nro. 387 
und Transport vom 12. October 1662 ungeach⸗ 
tet der Edictalladung vom 24. Juli 1842 im 
Erdinger⸗Wochenblatte Jahrgang 1842 Seite 32, 
39 und 41, allgemeine Zeitung Jahrgang 1842 
215, 246 und 277, allgemeinen Anzeiger Jahr⸗ 
gang 1842 Nro. 61, 72 und 87, Amtsblatt der 
Wiener⸗Zeitung Jahrgang 1842 Nro. 357, 499, 


687 und Intelligenzblatt für Oberbayern Jahre 


gang 1842 Nro. 32, 35 und 40 ein Inhaber 
fi) nicht gemeldet hat, fo wird dieſe Urkunde 
biemit bezüglich obigen Antheiles als kraſtlos 


* 


1 Den 30. September 1843 
Königliches Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


Benedict Pfandler, Schuhmacher von Bi⸗ 
chel, d. Gts., wird ſeit 18. Auguſt h. Js. vermißt. 

Es wird, wenn ſich irgend eine Spur von 
ihm ergibt, um Nachricht erſucht. 
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Beſchreibung. 

Er iſt 62 Jahre alt, 5“ 8“ groß, breit ges 
ſchultert, hat braune Haare mit Grau, jedoch 
ſtarke Glatte auf dem Vorhaupte, breite ſtark ge: 
wölbte Stirn graue Augen und ein volles brei⸗ 
tes Geſicht. 

Den 1. October 1843. 
Königliches Landgericht Tölz. 
Schwaiger, Landrichter. 


Spähbrief. 


Dem Chriſtoph Lautenbacher, Fuhrknecht 
bei dem Boten Martin Sturm zu Landshut, 
wurde am 27. v. Mts. um 7 Uor Abends auf 
dem Wege von München nach Freyſing und zwar 
unterhalb Garching d. td. aus dem Wagen⸗ 
ſchiffchen ein mit Schweins leder überzogener, 
ziemlich abgenützter Koffer, an welchem die eine 
der beiden Arben bereits zerbrochen war, ſammt 
zwei Schachteln, deren die eine länglich war und 
der Werth auf 42 fl. lautete, nebſt dem im Koffer 
befindlichen Einſchreibbuche und Frachtbrieſen ent⸗ 
wendet. 

Sämmtliche Behörden werden erſucht, gegen 
den zur Zeit unbekannten Thaͤter, ſowie zu Ent 
deckung der entwendeten Gegenſtände Spähe zu 
verfügen und im Falle eines Reſultates Nachricht 
bieher zu ertheilen. | 

Am 2. October 1843. ee 

Königliches Landgericht München. 
Kuttner, Landrichter. 
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Nichtamtlicher Artikel. 


Bei Voigt und Mocker in Würzburg if 
erſchienen und kann durch alle Buchhandlungen, 
in München durch J. Pal m's Hofbuchhandlung, 
bezogen werden: 

Feuner, J. F., das Kopf- oder Denk: 
rechnen durch einige Tauſend methodiſch 
geordneten, mit Andeutungen zum bilden: 
den Gebrauche verſehener Aufgaben. Für 
Mittels und Oberclaſſen. Dritte verbeſ⸗ 
ſerte und ſehr vermehrte Auflage. gr. 8. 
br. 12 kr. 

Die practiſche Brauchbarkeit und Nützlichkeit 
dieſes Buches beurkunden die ſchnell aufeinander 
gefolgten ftarfen Auflagen. Wollten alle Lehrer 
ſich die Mühe geben, es ſelbſt zu prüfen, fo 
würde es bald allgemein benützt fepn, wie es denn 
in vielen baperiſchen Schulen bereits eingeführt iſt. 


. — —— , ͥ De— 
Cours der B. Staats Papiere. 
Augsburg den 5. October 1843. 
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Intelli 


der Königlichen 


Oberbayern. 


München 


NV 44. 


den 20. October 1843. 


Inbalt. 
Beſtellungen auf das Intelllgenzblatt für 1844. — Das Werk: „Ornamentik des Mittelalters von dem 
Conſervator und profeſſor Heideloff zu Nürnberg.“ — Die Borlage der Ergebniſſe des Sturzes der 
Adminiſtrativ⸗Depoſiten. — Dienſtes - Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours der 


bayer. Staats⸗Papicte. — 


ad Nrum 37227. 
(Beſtellungen auf das Intelligenzblatt für 1844 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Nach den allgemeinen Beſtimmungen über die 
Abnahme des Intelligensblattes von Oberbayern 
vom 14. November 1839 (Intelligenzblatt vom 
Jahre 1839 Seite 1743 und folgende) ſind die 
Beſtellungen auf das Intelligenzblatt für das 
Jabr 1844 ſpäteſtens bis zum „fünfzehnten De: 
cember“ l. Js. und zwar in den vorgeſchriebenen 
Beſtellungs⸗Ueberſichten an die Redaction die: 
ſes Blattes gelangen zu laſſen. N 


a Die Einſendung der Zahlungs- Beträge pat 
unter Ankegung eines Duplicctes der Beſſellungs⸗ 


Ueberſicht an die Verwaltung des In tel⸗ 
ligenz-Blattes von Oberbapern zu ges 
ſchehen. N 

Der Termin hiefür endet mit dem Monate 
December. BR 5 

Der Preis des Blattes bleibt für diejenigen 
Aemter, welche das Blatt durch die Poſt beziehen, 
wie bisher, auf 4 fl. 36 kr. feſtgeſetzt. 

. Münden den 12. October 1843. 


142 * 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 


(93) 
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ad Nrum 36820. 
An 
ſämmtliche Baubehörden und techni⸗ 
ſchen Lehranſtalten in Oberbayern, 


(Das Werk: Ornamentik des Mittelalters von dem 
Conſervator und Profeſſor Heideloff zu Nürnberg 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Seine Majeſtät der König haben aller⸗ 
gnädigſt zu genehmigen geruht, daß das von dem 
k. Conſervator und Profeffor Carl Heideloff 
zu Nürnberg herausgegebene Werk „Ornamentik 
des Mittelalters,“ das durch zweckmäßige Aus⸗ 
wahl der darin aufgenommenen Ornamente und 
durch guten Geſchmack in der Ausführung dem 
gegenwärtigen Standpuncte der Kunſtbildung. 
entſpricht, und für den Unterricht vorzüglich 
brauchbar erſcheint, den betreffenden k. Behörden 
und Lehranſtalten zur Anſchaffung, ſoweit es die 
Mittel ohne Beeinträchtigung des Wichtigeren 
geſtatten, empfohlen werde. 


Die ſämmtlichen Baubehörden und tech niſchen 
Lehranſtalten in Oberbapern werden demnach in 
Gemäßheit hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 
6. d. Mts. nach Zulaſſung ihrer Mittel, zur An⸗ 
ſchaffung des obgedachten Werkes ermächtiget. 


München den 13. October 1843. 


Königl. Regierung von Oberbape rn, 
a Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſſdent. 


v. Spruner. 
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ad Nrum 36635. 
A n 
ſämmtliche Landgerichte von Ober⸗ 
bayern. 


(Die Vorlage der Grgebniffe des Sturzes der Abd: 
miniſtrativ⸗Depoſiten betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Mit Bezug auf den $ 73 der Depoſiten⸗ 
Ordnung vom 22. December 1840 und lit. c 
der allerhöchſten Entſchließung vom 27. Juni 1841 
(Intelligenzblatt Seite 971 u. fg.) werden jene 
Landgerichte, welche obiger Vorſchrift nicht ſchon 
genügt haben, aufgefordert, die Sturz⸗Protocolle 
noch im Laufe dieſes Monats zuverläßig anber 
vorzulegen. 

München den 14. October 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


— 1 2 — : 

Seine Majeſtät der König haben Sich 
vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 25. Mai 
1. Js. abergnädigſt bewogen gefunden, den Advo⸗ 
katen Carl Barth zu Schwabmünchen ſeinem 
allerunterthaͤnigſten Geſuche entſprechend, auf die 
durch den Tod des Joſeph Herele zu Landsberg 
erledigte Advokatenſtelle zu verſetzen, 


dann durch allerböͤchſte Entſchließungen vom 
2. d. Mis. dem Pfarrer Prieſter Johann Nepomuk 
Wilhelm Höfler von Beuerberg, Landgerichts 
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Wolfrathsbauſen, die erbetene Niederlegung feiner 
Pfründe und den Rücktritt in den Genuß der ihm 
als Erxconventual der ehemaligen Eiſterzienſer ⸗Abtei 
Aldersbach zuſtehenden ſtloſterpenſion von jähr⸗ 
lich 400 fl. ſammt der doppelten Alters zulage 
von 100 fl. des Jahres allergnädigſt zu bewilligen, 


dem Prieſter Michael Stecher, Pfarrer und 
Dechant zu Aſcholding, die katvoliſche Pfarrei 
Beuerberg, Landgerichts Wolfratshauſen, 


dem Prieſter Franz Brändl, Cooperator zu 
Petting, k. Landgerichts Laufen, dic katholiſche 
Pfarrei Aſcholding, k. Landgerichts Wolfratshauſen, 


dem Prieſter Stephan Kagermaier zu 
Treubenbach, Landgerichts Cham, die katholiſche 
Pfarrei Oſterwall, Landgerichts Pfaffenhofen, zu 
übertragen, 


dann unterm 5. d. Mis. zu genehmigen, 
daß die katholiſche Pfarrei Mittenwald in Ober⸗ 
bayern von dem bochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe 
von München und Frepſing dem dermaligen 
Krankenhaus⸗Curaten und Stadipfarr⸗Prediger in 
Frepſing, Prieſter Leonhard Lang verliehen werde. 


Der von der Graf Otto von Ueberacker'ſchen 
Vormundſchaft dem Prieſter Napoleon Duſchl, 
Cooperator in Altötting, auf das Beneſicium zu 
Klebing, k. Landgerichts Altötting, ausgeſtellten 
Präſentation wurde unterm 11. ds., 


und der von dem k. Kämmerer Adolph Frhrn. 
v. Gumppenberg⸗ Pöttmes dem Prieſter Joſeph 
Krell, Caplan in Holzheim, Landgerichts Rain, 
auf die katholiſche Pfarrei Schönesberg, Landge⸗ 
richts Rain ausgeſtellten Präfentatien unterm 14. 
d. Mts. die landesherrliche Beſtäͤtigung ertheilt. 


— ua 


1384 
Amtliche Bekanntmachungen. 


In Gemäßbeit der höͤchſten Vorſchrift vom 
30. April 1823 wird hiermit veröffentlicht, daß 
der, zu Folge allerhöch ſter Beſtimmung, von der 
königl. Specialcaſſa Augsburg zur koͤnigl. Spe⸗ 
cialcaſſa München verfegte königl. Caſſier Birk 
ma ir, heute in ſeine neue Dienſtesſtelle einge 
ſetzt worden, ohin befugt iſt, in Gemeinſchaft mit 
dem koͤnigl. Caſſa⸗Controleur Ro ſch die Geld⸗ 
Empfänge der koͤnigl. Specialcaſſe München ab⸗ 
zuquittiren. 

München den 9. October 1843. 
Königliche Einweiſungs⸗Commiſſion. 
De Ahna, Regierungsrath. 


Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das Anweſen des Liqueurfabrikanten Joſeph 
Reichlmahper Nro. 42 in der Baperſtraße, da 
bei der am 18. d. Mts. anberaumt geweſenen 
e > AAIRDRR kein Angebot gelegt 
wurde, am 
Montag den 30ten October 1. 96. 

Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im Bureau des k. Kreis- und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſors Zoͤhnle, Zimmer Nro. 20, zum zweiten 
Male öffentlich verſteigert. 


Dieß Anweſen beſteht aus einem mit Ein⸗ 
rechnung des Erdgeſchoſſes dreiſtͤͤckigen Vorder⸗ 
gebäude und einem zur Liqueur⸗ und Eſſigfabri⸗ 
kation geeigneten zweiſtöckigen Hintergebäude. 
Beide Gebäude haben fehr gut gewölbte Keller, 
bei denſelben befindet ſich ein grräumiger Hof⸗ 
raum mit drei mit pydrauliſchem Kalke ausge⸗ 
mauerten Waſſerreſerven, und ein Pumpbrunnen. 

Das Gefammtanweſen wurde am 13. Juni 
1. Js. gerichtlich auf 12,000 fl. geſchätzt, und auf 
Br 
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demſelben ruhen 5000 fl. Ewiggeld⸗ und 8000 fl. 
Hypothek. Capitalien. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bei⸗ 
fügen eingeladen, daß der Hinſchlag nach den 
Beſtimmungen des $ 64 des Hppothekengeſetzes 
und der 88 96 — 101 der Vovelle vom 17. 
November 1837 in Vollzug geſetzt werde, und 
daß daher bei dieſer zweitmaligen Verſteigerung 
der Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ 
werth erfolge. 

Den 28. September 1843. 

Königliches Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Der königl. Director, 
3)3. Barth. 

Auf Antrag der Erben wird das dem Seifen⸗ 
ſieder Mar Schneider dahier gehörige Haus 
Nro. A in der Mühlſtraße, beſtehend in einem 
zweiſtöͤckigen Wohnhauſe, einem Fabrikgebäude und 
einem Bauplatze mit Hofraum und laufendem 
Waſſer, am 14. Juni d. Js. auf 7500 fl. ge⸗ 
ſchaͤtzt, mit 5200 fl. Hypotpek⸗Capitalien befaftet, 
wovon jedoch 500 fl. zur Löſchung geeignet ſind, 
nach $ 64 des Hppothekengeſetzes und 8s 98 — 
101 des Proceßgeſetzes vom Jahre 1837 der ges 
richtlichen Verſteigerung unterworfen. 

In gleicher Art wird die Subhaſtation der 
dem Mar Schneider gehörigen, auf 1000 fl. ge⸗ 
ſchätzten und mit 1000 fl. Hypothek⸗Capital be⸗ 
laſteten realen Seifen ſiedersgerechtſame vorgenom- 
men, wobei der Verſuch gemacht wird, die auf 
422 fl. 24 kr. gewerthete Gewerbseinrichtung 
gleichzeitig im Ganzen zu verkaufen. 

Zum Berkaufe des Realrechtes iſt Termin auf 

Mittwoch den 29. November d. Js. 

Vormittags von 11 — 12 Uhr 
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und zum Verkaufe des Hauſes iſt Commiſſion auf | 
Donnerſtag den 30. November l. Js. 
Vormittags von 11 — 12 Uhr 


im Geſchäftszimmer Nro. 19 anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange geladen werden, daß die auf Werth und 
Belaſtung der Kaufsobjecte Bezug habenden 
Actenſtücke zur Einſicht offen liegen. 

Den 22. September 1843. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden, 
Der königl. Director, 
Barth. 


(3)2. Leiſtner. 


Montag am 23. October 1843 Bor 
mittags 9 Uhr werden bei der unterfertigten 
Polizeibehörde im Magiſtratsgebaͤude nach ſtehende 
Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den e e zur BesfAprung vers 
geben werden, nämlich: 
die III. — die Wagner⸗ und Lakirer⸗Werkſtätte, 

eine Ladehalle, zwei Wagenſchoppen und die 
Wohnung des Portiers umfaſſende — Abtheis 
lung der * des an zu Nürte 
berg. 
Nach e als: 
1) Grundgraben, Maurer-, Steinhauer⸗ und 
Pflafiererarbeiten im Anſchlage zu 
28,393 fl. 43 kr., 
13,968 fl. 11 kr., 
9,761 fl. 45 fr, 


2) Zimmermannsarbeit 
3) Dachdeckerarbeit 
4) Tüncher ⸗ und Anſtreicher⸗ 
arbeit 
5) Schreinerarbeit 


3,689 fl. 52 kr., 
2,432 fl. 54 fr., 


1387 


6) Schloffer- und Schmide⸗ 
arbeit 
7) Glaſerarbeit 
8) Kupferſchmidarbeit 884 fl. 24 fr, 
- D Flaſchnerarbeit 2,091 fl. 20 fr. 


pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbe⸗ 
dingniſſe liegen vom 13. October 1843 an in 
dem Filialbüregu der mitunterzeichneten k. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Formu⸗ 
larien in Empfang genommen werden können. 

Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen und 
nach obigen Handwerkern getrennt längſtens bis 
21. October Abends 5 Uhr bei der unterfertigten 
Polizei⸗Behoͤrde eingereicht ſepn, und es hat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzu⸗ 
finden, um der Eröffnung der Submiſſionen bei⸗ 
zuwohnen und feine Zulaſſungs⸗ ſowie Gau- 
tionsfähigkeit durch legale Zeugniſſe genügend 
nachzuweiſen. N 

Nürnberg am 28. September 1843. 


Der Stadtmagi⸗ Kgl. Eifenbabnbau: 


1,997 fl. 31 kr., 
602 fl. 36 kr., 


ſtrat. Section. 
Dr. Bin der. Dambrun, 
Ingenieur. 


(3)3. 


Zu Folge hoher Anordnung der königl. Ge 
neral⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗Adminiſtration vom 
2. September d. Js. Nro. 8460 ſollen die hal: 
ben Antheile der nachbenannten in dem Ge 

meindebezirke Ramſau, 4 Stunden von hier in 

der Nähe des Hinterſees gelegenen Waldparcellen, 

welche vom koͤnigl. Salinen-Aerar mit dem Kra⸗ 

nabeth⸗Lehen erworben worden ſind, nämlich: 

1) Semleiten⸗Wald Cat. Nro. 676 u. 677 mit 
3 Tagw. 39 Decim, 
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2) Obersbrandl⸗Wald Cat. Nro. 722 mit 
37 Tagw. 92 Deeim. 
unter Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung 
auf freies ſteuerbares Eigenthum öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 


Dieſe Verhandlung wird am 
Donnerſtag den 26. October d. Js. 
Vormittags um 9 Uhr 
in der Canzlei des unterfertigten Hauptſalzamtes 
vorgenommen, wozu man Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken einladet, daß Lieitanten, deren Zahlungs⸗ 
fähigkeit dem Amte nicht ſchon bekannt, oder be⸗ 
reits notoriſch iſt, ſich hierüber durch Vermögens» 
Zeugniſſe zu legitimiren haben. 
Berchtesgaden den 1. October 1843. 
Königlich baperiſches Hauptſalzamt. 
Reichenbach, Inſpector. 


(202. Scheidt. 


(Pfründe Erledigung.) 

Das Frühmeß⸗Beneſitium Weidhofen, dieß 
Gerichts, mit einem faſſionsmäßigen Reinertrage 
von 263 fl. 33 kr. iſt erledigt, und ſteht das 
Präfentationsreht für den gegenwärtigen Fall 
der dießſeitig erlauchten Gutsperrſchaft zu. 

Bewerber um dieſe Pfründe wollen ſich mit 
ihren Geſuchen innerhalb 4 Wochen, ent⸗ 
weder bei Seiner Erlaucht dem Herrn Marimis 
lian Auguſt Grafen v. Töring⸗Gutenzell 1c. oder 
dem unterfertigten Amte anmelden. 

Den 16. October 1843. 


Gräflich Törring „Gutenzell' ſches 
Patrimonialgericht Schenkenau. 


Schiller, Patrimonialrichter. 
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Auf Antrag der Gläubiger des Peter Eh war: 
zenbeck ſoll deſſen ſogenanntes Neubauſer⸗An⸗ 
weſen am Bach der Gemeinde Hohenaſchau öffent: 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Zu dieſem Behufe hat man Steigerungs⸗ 
Termin auf 

Montag den 18. December l. Js. 

Vormittags 9 Uhr 

im Wirthehauſe zu Hohenaſchau anberaumt, und 
ladet hiezu beſitz und zahlungs fähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken ein, daß der Hinſchlag 
nach 5 64 des Hppothekengeſetzes, vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der $$ 98 bis 101 des Pro: 
ceßgeſezes vom 17. November 1837 erfolgen 
wird. 

Das Anweſen enthält ein gemauertes Wohn⸗ 
haus mit Stall und kleinem Stadl ober letztern 
unter einem Legſchindeldache, eine beſonders ge⸗ 
baute, gemauerte Nagelſchmiede mit Kohlbare, eis 
ner Feuereſſe und vier Nagelſtöcken, ein kleines 
Gemüſegärtchen und einem nächſt dem Haufe be⸗ 
findlichen Acker per 1 Tagw. 34 Deeim., das 
Jorſtrecht auf hausnothdürftiges Brenn⸗, Baus 


und Nutzholz, endlich eine reale Nagelſchmied⸗ 


Gerechtſame. Ferners gehören dazu 4 Tagw. 71 
Decim. Cultursantheile. - 

Letztere find erbrechtig mit Maierſchaftsfriſten, 
und alle übrigen Beſtandtheile ſind leibrechtig 


zum Gräfl. von Prepſing. Majorate Hohenaſchau, 


und es laflen hierauf außer dem Laudemium zu 
10 pCt. für einen Leib an jährlichen Präftationen : 


zur Stift 5 fl. 14 kr. — hl. 
Geſpunſtgeld * N 6 nn 
ordin. Scharwerkgeld 853 
Jagd Scharwerkgeld. 1133 -, 
Gemeinde: Anlagen . — „ 20 „ — „ 


Maierſchaftsfriſt vom Cul⸗ 


tursantheil . . „ 13 „ " 


Die Gebäude find mit 30 
Die geſammten Realität 
des Verkaufes geſchätzt auf 1 

Auf dem Anweſen haften 
Capitalien, dann auch ein N 
Unterſchlufs⸗Rechte. 

Selbes kann inzwiſchen 
nähern Verhältniſie beim Gert 

Unbekannte Käufer haben 
derliche Vermögen und guten 
werbskunde durch legale Zeug 


Am 28. September 184. 


Das 
Graf v. Prepſingſche H 
Hohenaſchau li 


(303. Gigl, Herrſch 


(Amortiſations 
Nachdem die in der die! 
vom 17. Jänner 1842 0 
des Blattes vom Jahre 18 
Urkunden des Nockherſchen 
Emeran bei Oberföͤhring 
Friſt dießſeits nicht produce 
dort benannten Capitalien 
fprüde erhoben worden fi 
jene Urkunden auf Antrag 
neficiaten, k. Pfarrers R 
ring, fur kraftlos erklärt. 
Den 30. September 
Königliches La 
d. 
Dümlein, 
Die bierorts anhängi 
lerstochter Magdalena 
gegen Joſeph Steinb 


(38. 


ratiche Vamötzen un RT 5 
werbefunde durch lez l auf 


Am 288. * er 


1 
an. eperafaania h. 


Gitzl, 


t ade u 


Am 9. October 1843. 
Königliches Landgericht Moosburg. 
Dr. Uebertreiter, Landrichter. 


Spähbrief. 


Dem Bauern Michael Steber von Hauns⸗ 
hofen wurde in der Nacht vom 8, auf den 9. 
October 1. Js. eine Kuh im Werthe von 40 fl. 
aus dem Stalle, jedoch obne gewaltſamen Eins 
bruch, geſtohlen. 

Die Kuß iſt gerade trächtig, von mittlerer 
Größe, ziemlich ſtark beleibt, von dunkelbrauner 
Farbe, ohne alle Flecken, am Maule bat dieſelbe 


Jiſcher, Lane richter. 


Cours der B. Staats- Papiere. 
Augsburg den 12. October 1843. 
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Intelli 


der Königlichen 


8 


W 
n 


Oberbayern. 


München N” 45. den 27. Oetober 1843. 


Inbalt. 


Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Ampfſag. — Die Einziehung der ältern herzoglich Sachſen⸗ 
Coburg 'ſchen Landes münzen. — Den Transport des Schlachtviehes. — Beſchlagnahme von Druck⸗ 
ſchriften. — Ergebniſſe der practiſchen Prüfung der Rechtstandidaten für den Staatsdienſt im Jahre 
4842. — Die allergnädigſte Bewilligung einer Sammlung für die in Griechenland befindlichen un: 
bemittelten Deutſchen zum Behufe ihrer Röckreiſe in's Baterlard. — Errichtung des Adolph Frei⸗ 
1 von Gumppenberg'ſchen Fideitommiſſes Pöttmes. — Erledigung der Lotto⸗Einnehmersſtelle 
n Moosburg. — Dlenſtes - Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours der bayer. 

Staats- Papiere. — 


ad Nrum 37397. 1) aus Staatscaffen an baarem 


(Die Erledigung der katteliſchen pforrei Ampfing, Gelde . 588 fl. 50 kr. 
Landgerichts Mübldorf, betr.) 2) aus Stiftungscaſſen 11 fl. 10 kr. 

8 Im Namen II. Aus dem Ertrage der Reolitäten: 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 1) Ertrag aus den Gebäuden 33 fl. 30 fr. 
2) Ertrag aus Grund ſtucken 43 fl. 6 kr. 


Durch Reſignation des bisherigen Beſitzers iſt Ul. Aus den Einnahmen 


die he Pfarrei Ampfing erlebiget, von beſonders bezahlen Dienfrd: 

Dieſelbe liegt in der Didcefe Düncen-Frepfing, Verrichtungen, und zwar an 
un Desanate Mühldorf und im Fankgrerics- Be. Stolgchlhren . 14 ff 51 k. 
zirke Mühldorf; fie zählt 963 Seelen, 29 Neben⸗ i i 


orte und 1 Schule im Pfarrorte, und wird vom . Belontere Nebendezüge 


k g 0 zur Suſtentation der Hilfsgeiſt⸗ 
ae N lichkeit: firer Bezuun- » » .» 300 fl. — kr. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
I. An ſtändigem Gehalte: in Summe 1121 fl. 27 kr. 


(94) 
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Die Laſten beſtehen: 
1. Wegen der Staatszwecke 10 fl. 31 kr 
II. Wegen des Diäreſan⸗Verbandes 3 fl. 36 kr. 
UI. Wegen beſonderer Zwecke 
und Verhältniſſe der Pfarrei 377 fl. 56 kr. 


in Summa 392 fl. 3 kr., 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger 
Reinertrag von a 
ergibt. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ibre vor 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der 3 Stelle zu über: 
geben. 0 

München den 16. October 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern 
Kammer des Innern. 
v. . Präſident. 
v. Spruner. 


729 fl. 24 kr. 


ad Nrum 37104. 
Bekanntmachung. 
(Die Einziehung der älteren herzoglich Sachen Co⸗ 
ö burgiſchen Landesmünzen betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
In Folge höchſter Entſchließung des k. Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom 6. l. Mts., die Ein⸗ 
ziehung der älteren herzoglich Sachſen ⸗Coburgi⸗ 
ſchen Landesmünzen betreffend,“ wird nachſtehende 
herzoglich Sachſen⸗Gothaiſche Verordnung hie⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
München den 17. October 1843. ö 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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Landesherrliche Verordnung, 
die Einziehung der alteren, im; Conventishs⸗ 
Zwanzig⸗Guldenfuße mit Angabe der Mark aus⸗ 
geprägten Landesmünzen betreffend. 
Vom 1. September 1843. 


Wir Ernſt, von Gottes Gnaden Herzog 

zu Sacdjen- Coburg und Gotha, Jülich, 

Cleve und Berg, auch Engern und Weſt⸗ 

phalen, Landgraf in Thüringen, Markgraf 

zu Meißen, gefürſteter Graf zu Henneberg, 

Graf zu der Mark und Ravensberg, Herr. 
zu Ravenſtein und Tonna ꝛc. ic. 


haben beſchloſſen, in Gemäßheit des Vorbehaltes 

7 Unferer Verordnung vom 4. Februar 1841 
(Geſetzſammlung Neo, CC XVIII.) wegen fernerer 
Einziehung der älteren Landesmünzen Folgendes 
bierdurch zu beſtimmen: | 

$ 1. 

Die älteren Landesmünzen, welche mit Ans 
gabe der Mark unter Gotha- Aftenburgifchem 
Stempel ausgeprägt und durch frühere Verord⸗ 
nungen nicht bereits außer Geltung geſetzt wor⸗ 
den find, konnen 

während des Monats December dieſes Jahres 
bei den unten genannten Caſſen gegen vollgültige 
Münzſorten des Vierzehn⸗Thalerfußes unentgeld⸗ 
lich umgewechſelt werden. 

Unter dieſen älteren Landesmünzen gedachten 
Gepräges find begriffen: 

1) die im Conventions⸗Zwanzig⸗Guldenfuße 
geprägten 14 Thalerſtücke (Speciesthaler) 
10 Stück auf die Mark fein; 


2) die Conv. + Thaletſtücke, (Guldenſtü cke) 
20 Stück auf die Mark; 
3) „ „tu (halben Gufdenftäde) 
40 Stüd auf die Mark; 
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4) die Conv. 1 Thalerſt. 80 Stück auf die Mark 
Vier Groſchenſtücke); 


1400 


Caſſen und im Privat Verkehr als Zohlwittel ge 
braucht werden dürfen; nämlich: 


5) „ „ m „ 160 Stück aufdie Mark die Conv. 14 Thalerſt. (Speciesthlr) zu 1 Thlr 
e a (Zwei Groſchenſtücke); 10 gl. — im 14 Thalerſuß 
6) „ „ 1 „ 320 Stück auf die Mark „ „ 1 Pr (Gulden) zu — Thlr. 
' (Groſchen); 20 gl. — im 14 Thalerfuß, 


7) die mit 200 Stück aus der Mark gepräg⸗ „ „ 4 5 (halbe Gulden) zu — Thlr* 
a ten zr Thalerſtücke; endlich 10 gl. — im 14 Thalerfuß, 
8) die mit 400 Stück daraus geprägten 1 „ „ 1 „ (Viergr. St.) zu — Thlr. 


Thalerſtüͤcke. 

5 5 2. 

Mit dem Umwechſelungsgeſchäfte ſind: 
1) ſammtliche Rentämter, 

29) ſaͤmmtliche Amts⸗ und Stadt ⸗Steuer⸗Recep⸗ 
turen des Herzogthums Gotha dergeſtalt 
beauftragt, daß ſelbige an jedem Wochen⸗ 
tage des Monats December Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr die einzuziehenden Münz⸗ 
ſorten annehmen, und deren Werth vergüten. 

$ 3. 

Die Vergütung ſoll mit voller Gewährung 

des Feingebaltes reſp. des Courswerthes der 


Muͤnzen dergeſtalt erfolgen, daß 


) für die 8 1 dieſer Verordnung unter 1 bis 
S8 uncl. genannten Münzſtücke der aus der 
Umrechnungstabelle sud A zum Münzge⸗ 


5 5 gl. — im 14 Thalerfuß, 

„ Ir „ (Zweigr. St.) zu — Thlr. 

2 gl. 5 im 14 Thalerfuß, 

(Groſchen) zu — Thlr. 

1 gl. — im 14 Thalerſuß. 
8 5. 

Die nach gegenwärtiger Verordnung einge⸗ 


zogenen, oder fünftigbin zu dem herabgeſetzten 
Werthe einkommenden Münzftüde obigen Geprä⸗ 
ges werden von den öffentlichen Caſſen nicht wie⸗ 
der ausgegeben, ſondern als Schmelzgut ver⸗ 
wendet. 


Urkundlich haben Wir dieſe Verordnung ei⸗ 


genhändig vollzogen und mit Un ſerem Inſiegel 
verfeben laſſen. 


Cob urg zur Ehrenburg, am 1. September 1843. 


Ernſt, H. z. S. C. G. 
(L. S.) 


ſetze vom 30. September 1840 ſich erge⸗ Lepel. 

bende dermalige Werth in Courant des 14 

Thalerfußes, ad Nrum 36528, 

bi für die 8 1 sub 7 und 8 genannten Münze An 

ſtücke der Werth nach der Umrechnungs⸗ ſämmtliche Polizei-Behörden von 

Tabelle sub B zu jenem Geſetze verabreicht Oberbapern. 

wird. (Den Transport des Schlachtviches betr.) 
Im Namen 


84. 
Vom 1. Januar 1844 an ſollen die bis da⸗ 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


hin nicht umgewechſelten Münzſtücke obiger Gat⸗ 
tung nur zu nachſtebendem Werthe bei öffentlichen 


Nach hoͤchſter Entſchließung des k. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom F. d. Mts. iſt der Trans⸗ 
(*) 
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port der Kälber in gebundenem Zuſtande bis auf 
weiters unter folgenden Bedingungen geſtattet: 
1) Die Kälber müſſen auf gute Streu gelegt, 
nicht zu nahe zuſammengedrängt, in keinem 
Falle übereinander liegend, transportirt 
werden. 
Die Köpfe dürfen nicht über dem Wagen: 
rade ſchleifen, ſondern müſſen auf den 
Seitentheilen des Wagens ruhen und dieſe 
auf beiden Seiten, mit zwei dicht wit Stroh 
überwundenen Stangen verſehen ſeyn, auf 


2 


— 


welcher die Kälber die Köpfe auflegen können. 


3) Die Füße dürfen nicht mit Stricken oder 
Gurten, ſondern müſſen mit breiten Stroh⸗ 
bändern geknebelt und dieſe nicht zu feit 
angezogen ſeyn. 

4) Die Thiere find gegen Hitze und ſchlechte 
Witterung durch eine über den Wagen ge⸗ 
ſpannte Bedeckung zu ſchützen. 

5) Bei längerm Transporte muß eine Umle⸗ 
gung der Kälber auf die andere Seite vor⸗ 
genommen werden, und 

6) müſſen dieſelben während des Trans portes 
gehörig getränft und gefüttert werden. 

Indem dieſes hiedurch ſämmtlichen Polizei⸗ 

Behörden von Oberbapern nachträglich zur Re⸗ 
gierungs⸗Ausſchreibung vom 4. Mai d. Js. (In- 
telligenzblatt S. 595) eröffnet wird, werden die⸗ 
ſelben beauftragt, dafür zu ſorgen, daß vorſtehende 
Beſtimmungen zur Kenntniß aller Betheiligten 
gelangen, gegen jede Uebertretung derſelben aber 
iſt mit aller Strenge einzuſchreiten. 
München den 21. October 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 38137. 
An 

ſämtliche Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern, an die k. Polizei⸗ 
Direction München, und an das 

Stadt⸗Commiſſariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Anekdote 
zur neueſten deutſchen Philoſophie und Publici⸗ 
ſtik von Bruno Bauer, Ludwig Feuerbach, Frie⸗ 
rich Köppen, Carl Stauwerk, Arnold Ruge und 
einigen Ungenannten, herausgegeben von A. Ruge. 
J. und II. Band. Zürich und Winterthur, Ver⸗ 

lag des literariſchen Cemptolrs 1843“ betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Die von dem Stadt Commiſſariate Nördlingen 
verfügte, von der königl. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, fortgeſetzte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Anekdote zur 
neueſten deutſchen Philoſophie und Publiciſtik von 
Bruno Bauer, Ludwig Feuerbach, Friedrich Koͤp⸗ 
pen, Carl Stauwerk, Arnold Ruge und einiger 
Ungenannten, herausgegeben von A. Ruge, I. u. 
II. Band. Zürich und Winterthur, Verlag des 
literariſchen Comptoirs 1843“ betr. wurde durch 
Entſchließung des königl. Miniſteriums des Innern 
vom 16. d. Mts. unter Anordnung der Conſis⸗ 
cation und des öffentlichen Verbotes der Ver⸗ 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Die ſämmtlichen königl. Polizei ⸗Behörden 
haben tiefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. E 

München den 21. October 1843, 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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Bekanntmachung. Nn 
(Die ätteränäpiäfte Benittigung” einer Sammlung 
der die tu Gttechettand beſtrdtichen untemittetten 
1°. Deutidhen um Bebufe ib rer Michtcht in Vater · 
nı Aab betr. ! et Wenn d n n 
Seine Majeſtät bet König Haben aller⸗ 
gnadigſt zu "genehmigen gerußt, daß für die in 
Griechenland befindlichen, groͤßtentheils aus Bap⸗ 
ern beſtehenden, dem Militär nicht angeboͤrenden 
Deutſchen, (einſchlüſſig der Frauen und Kinder 
ungefähr Einhundert an der Zabl,) welche in 
Folge der jüngſten Exeigniſſe daſelbſt brobles ge 
worden ſind, und, um dem ihnen drohenden 
Elende zu entgehen, die dringendſten Bitten um 
Unterſtützung zur Rückkehr in's Vaterland geſtellt 
haben, eine Sammlung veranfſaltet werde, wozu 
ſchleunigſt geeignete Commités gebildet werden ſol⸗ 
len, welche mit dem in München zu bildenden 
Central⸗Commité in's Benehmen zu treten, und 
die eingegangenen Beiträge gegen seinerzeitige 
Rech nungsſtellung an dasſelbe abzuliefern haben. 
In Folge dieſer durch hoͤchſte Miniſterial⸗ 
Entſchlicßung vom 20. d. Mis. dem Unterzeich⸗ 
neten kund gegebenen allerhoͤchſten Willensmei⸗ 
nung hat ſich unterm Heutigen ein Commité für 
die Haupt und Ref denzftabt Gade, beftchend 
Aus: 
1) dem Unterzeiäleien, 
2) dem k. Kämmerer und Reichsrath Herrn 
Grafen von Seinsheim, 
3) ve k. Kämmerer und Othcralmler von 
Heideck, 
4) dem k. Regierungs⸗ Director Dr. Wrgen, 
5) dem Domdechant Ritter von Oettl, 
6) dem k. Kämmerer und Polizei- Director 
Freiherrn von Karg⸗Bedenburg, 
7) dem 1. Bürgermeiſter der Haupt⸗ und Re⸗ 
fivenzftatt Dr. Bauer. 


— 
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I. Das Herrfhaftsgut Pöttmes mit Oe⸗ 
cconomiegute Gumppenberg, 
1. das Hofgut Sedelbrunn, 
f III. das Hofgut Süneltmanstreit, 


mit allen Zugehörungen, Rechten und Gerechtig⸗ 
keiten, insbeſondere der Patrimonialgerichtsbarkeit 
1. Claſſe, den vorhandenen Gebäuden, Gärten, 
Acckeru, Wieſen, Waldungen, Weibern, Waſſer⸗ 
gräben, Oedungen, grund», gerichts » und zins⸗ 
herrlichen Geld⸗ und Natural- Gefällen, zehent⸗ 
herrlichen Renten; den dabei befindlichen Gewerbes 
rechten; den Präſentations⸗, Jagd und Waide⸗ 
rechten, und dem Inventare der Oeconomien, der 
Mühle, des Bräuhauſes, der Bierſchenke und der 
Einrichtung des berrſchaftlichen Schloſſes, — in 
den Bezirken der königl. Landgerichte Rain, Aich⸗ 
ach und Schrobenhauſen — jedoch mit aus⸗ 
drücklicher Aus nahme der Lehenobſecte, 
als ein unveräußerliches Vermögen für alle Ge 
ſchlechts⸗Folger und Beſitzer zu beſtimmen. — 
Es werden daher in Gemäßbeit des 8 26 
des erwähnten Edietes alle diejenigen, welche hin⸗ 
ſichtlich vieſes zum Fideicommiſſe beſtimmten Ver⸗ 
mögens, perſönliche odet hhpothekariſche Forde⸗ 
rungen zu machen haben, hiermit aufgerufen, bins 
nen elnes prächuffsen Termines von ſechs Mo⸗ 
naten, von beute an gerechnet, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichts hofe dieſe ihre Forderungen um 
fo gewifitr anzugeben, als nach Verſtreichung des 
vorgeſetzten Termines das obengedachte Vermögen 
als ein Familien⸗Fideicommiß immatriculirt wer⸗ 
den würde, folglich dieſelben wegen der nicht ans 
gezeigten Forderungen fi ch nicht mehr an die Sub» 
ſtanz des Fideicommiß⸗Vermögens, ſondern nur 
an das Allodial-Vermögen des Schuldners, oder 
in deſſen Ermangelung an die Früchte des Fidei · 
commiſſes zu halten berechtiget ſepn ſollen, und 


1 
7 
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ſelbſt hier nur unter der Beſchränkung, daß fie 
denjenigen Gläubigern nachgehen, welche ſich in⸗ 
nerhalb des gedachten Termines gemeldet haben. 
Freyſing den 10. Juni 1843. 
Königliches Appellations⸗Gericht von 
N Oberbapern. 

3 Oraf v. Lerchenfeld, Yräftdens, 
(333, - : Dobmaper, Sem 


ad Nrum 37632. 
(Ertedigung der Lotte »Ginnepmers: Stelle in Moos: 
burg bett.) 
In Moosburg if die 2te Lotto⸗Einnehmers⸗ 
Stelle Comptoir Nro. 31 erlediget. 


Bewerber um dieſelbe können nur aus dem 
Stande der Civil⸗ und Militär ⸗Quiescenten und 
Peuſioniſten zugelaſſen werden, und jeder Compe⸗ 
tent hat durch Original⸗Jeugniſſe nachzuweiſen, ob 
er des Geſchäſtes kundig und die erforderliche baare 
Caution zu leiſten im Stande ſep, wieviel er als 
Quiescenzgehalt oder Penſton beziehe, bei welcher 
Caſſe, und ob nicht ein Theil hievon ſchon einem 
gerichtlichen Abzuge unterliege xxx 

Die Geſuche mit den entſprechenden ferien 
und Original⸗Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei 
übrigens noch bemerkt wird, daß Militär» Indi- 
viduen ſich nur in dem Falle mitbewerben kön · 
nen, wenn ihnen eine lebens langliche Penſion 
bewilliget iſt. 

München en 14. October 1843. 
er 
Krautner.: a 1 
7 2 Wahr. 
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Seine rasen ber ER haben er 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 14. Oc⸗ 
tober l. Js. allergnädigſt bewogen gefunden, den 
Rechnungs⸗Commiſſär bei der k. Regierung von 
Oberbapern, Rammmer der Finanzen, Carl. Merk, 
ſeiner atlerunterthänigſten Bitte entſprechend in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zum Rentbeamten in 
Lauingen im Regierungsbezirke Schwaben und 
Neuburg zu befördern, 


unterm 12. d. Mis. dem Prieſter Anton 
Mayer, Pfarrer zu Haunshofen, Landgerichts 
Weilheim, die katholiſche Pfarrei Daſing, Land⸗ 
gerichts Friedberg, zu übertragen, 


unterm 15. d. Mis. zu genehmigen, daß 
die katholiſche Pfarrei Zorneding, Landgerichts 
Ebersberg, von dem Erzbiſchofe von Münden 
Frepſing dem Prieſter Leopold Aignherr, zur 
Zeit erponirten Cooperater zu Termmoef „Land⸗ 
gerichts Wolfratshauſen, 
und unterm 16. d. Mis,, daß das PER von 
Schmidt'ſche Beneficium bei St. Peter in Mün⸗ 
chen von dem hochwürdigſten Deren Erzbiſchofe 
von München Frepfing dem bisherigen Caplan 
am allgemeinen Stadt⸗Krankenhauſe Priefter Jo⸗ 
ſeph Klaus ner verliehen werde, 

dann unterm 16. di Mis. dem Prieſter 
Joſeph Jemiller, Pfarrvirar zu Langenmod⸗ 
ſen, Landgerichts Schrobenhauſen, das Curat⸗ 
Beneficium zu Oberlanterdach, e 3 
richts, | 

und unterm 17. d. Mis, dem Prieſter u 
Filſer, Pfarrer zu Tondorf, k. Landgerichts 
Lands hut, die katholiſche Pfarrei Mauern, k. Land⸗ 
gerichts Moosburg, zu übertragen. 
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endlich unterm 18. d. Mts. die eröffnete 
Stelle eines: Vorſtandes des k. Landgerichts Au 
vom 1. November d. J8. an dem dermgligen 
Landrichter in Hofbeim in Unterfranken, Dr. Carl 
Auguſt Mech el, feiner atferuntertpänigfte Bitte 
entſprechend, zu verleihen. 
Der von dem erblichen Reichsrathe Herrn 
Graſen von Törring⸗ ⸗Guttenzell dein Priefter Jo⸗ 
hann Bernhard Bayer, Caplan von Jailnbach 
Landgerichts Pfaffenhofen, auf die katholiſche 
Pfarrei Freinhauſen, k. Landgerichts Schroben⸗ 
haufen, ausgeſtellten Präfentafion wurde durch 
Entſchließung der k. Regierung von Oberbäpern, 
Kammer des Innern, vom 18. October J. N. 
die landesherrliche Beſtätigung 9 ertpeft. is 


== 


Amtliche Bekanntmachungen. 


} — | 1 F 
8 des N Nuthes v. usſchnelder 
betr.) ö 
Nachdem 6 erkannt iſt, daß über 
den Rücklaß des königl. baper. geheimen Rathes 
Joſeph Ritter v. Utz ſchneider der Uniperſal⸗ 
Concurs zu eröffnen ſey, werden hiemit die ge⸗ 
ſetzlichen Edietstage in folgender Art angeſetzt: 
a Zur Anmeldung ver Forderungen und den 
gehöriger Nachweiſung wird 1. 5 
Mittwoch der 20. December Ti Js. 
97 Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen wird 
Samſtag der 20. Jänner 1844 


3 ‚Zur Schlußverhandlung wird 
f Montag der 19. Februar 1844, 


Ei zwar für bie Replik bis 
Dienſtag der 5. März 1844 
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tinſchlüßig und für die Duplik bis 
Mittwoch der 20. März 1844 

jedesmal Morgens 9 Uhr im Gerichtslocale, 
(Commiſſionszimmer Nro. 9) beſtimmt und wer⸗ 
den hiezu die unbekannten Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edictstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen aber au den übrigen Evietstagen die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 


Das zur Concursmaſſe geboͤrige Mobiliar: 
und Immobiliarvermögen iſt bereits vorbehaltlich 


der Rechte der Pfandgläubiger an dem Erlöſe 


der einzelnen Maſſabeſtandtheile veräußert und 
liegt der Erlös im Gerichts⸗Depoſſtorium. 


Der volle Betrag dieſes Erlöſes und der 
übrigen Concursmaſſe iſt 277, ar „Pr welche 
Summe baar vorliegt. 


Die angemeldeten Forderungen betragen dar 
gegen gegen 400,000 fl., darunter über 200,000 fl. 
an Hypothekforderungen. 


i Am erſlen Edietstage wird eine gütliche Aus⸗ 
gleichung verſucht, und zu dieſem Behufe ein in. 
Folge crediterſchafllicher Beſchlüſſe verfaßter Aus⸗ 
gleichungsentwurf vorgelegt, über welchen ſich 
hiebei zu erklaren iſt. N 

Ebenſo werden am erſten Edictstage die 
Maſſacuratelrechnungen vorgelegt, und ſind allen⸗ 
fallſige Erinnerungen dagegen bis zum zweiten 
Edictstage bei Vermeidung des Ausſchluſſes vor⸗ 
zubringen. 


Endlich werden diejenigen, welche ebenfalls 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
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noch in Handen haben, aufgefordert, ſolches vor⸗ 
behaltlich ibrer Rechte bei Gericht zu N 


Den 15. September 1843. 


e Kreis? und Stadigerigt 
Märchen. 


Der tönigl. Director, 
Bart b. 

(3)3. Feilbuſch. 

1 1 

Auf Antrag der Erben wird das dem Seifen⸗ 
ſieder Mar Schneider dahier gehörige Haus 
Nro, 4 in der Mühlſtraße, beſtehend in einem 
zweiſtöckigen Wohnhaufe, einem Fabrikgebäude und 
einem Bauplatze mit Hofraum und laufendem 
Waſſer, am 14. Juni d. Js. auf 7500 fl. ger 
ſchätzt, mit 5200 fl. Hppotbek⸗Capitalien belaſtet, 
wovon jedoch 500 fl. zur Löſchung geeignet ſind, 
nach $ 64 des Hyppthekengeſetzes und 88 98 — 
101 des Profeßgeſetzes vom Jahre 1837 der ger 

richtlichen Verſteigerung unterworſenn 
In gleicher Art wird die Subhaſtation der 
dem Mar Schneider gehörigen, auf 1000 fl. ge⸗ 
ſchätzten und mit 1000 fl. Hppothek⸗ Capital be, 
laſteten realen Seiffnſiedersgertchtſame vorgenom⸗ 
men, wobei der Verſuch gemacht wird, die auf 
422 fl. 24 kr. gewerthete Gewerbs einrichtung 

gleichzeitig im Ganzen zu verkaufen. 4 


Zum Verkaufe des Realrechtes iſt Termin auf 
Mittwoch den 29. November ud. Je. 
Vormittags von 11 — 12 uhr N 
und zum Verkaufe des Hauſes iſt Commiſſion auf 
Donnerſtag den 30. November l. Js. 
Vormittags von 11 — 12 Uhr 
im Geſchäſts zimmer Nro. 19 anberaumt, wozu 
beſig⸗ und zahlungsfabige Kaufsliebhaber mit dem 
(3) 
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Anpange geladen werden, daß die auf Werth und 
Belaſtung der Kaufsobjecte Bezug habenden 
Actenftüde zur Einſicht offen liegen. 

Den 22. September 1843. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Munchen. 

Der koͤnigl, Director, 
Barth. 


(3)3. Leiſt ner. 


u... — . 


Montag am 6. November 1843 Bor: 
mittags 9 Uhr werden bei der unterfertigten 
Polizeibehörde im kleinen Rathhaus⸗ Saale nach⸗ 


ſtehende Eiſenhahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen. Submiſſion 


an den Wenigſtnebmenden zur Ausführung ver⸗ 


geben werden, nämlich: 
die Ut: — die zwei Lotomotiv⸗Remiſen mit An: 
heizlocal und Werkſtätte eine Per ſonenwagen⸗ 


Remiſe und zwei tohlenwagazine umfaſſende 


Abtheilung der Hochbauten im Bahnbofe zu 
Nürnberg, welche in ſich begreifen: 
1) Grundgraben, Daurer-, Steinhauer⸗ und 
Pflaſtererarbriten, im Anſchlage zu: 


1 fe: 465,835 fl. 10 Fe, 
) Zimmermanns arbeit 12,44 fl. 37 kr., 
3) Dachdeckerarbeit 10,288 fl. 45 fr., 
4) Tüncherarbeit 3,403 fl. 11 kr., 


5) Schreinerarbeit 1525172 fl. . 5 kr., 
6) Schloſſer⸗ und Schmide⸗ 
arbeit 


u. 2,815 fl. 49 kr., 
7) Glaſerarbeit 


646 fl. 36 kr., 
8) Kupferſchmidarbeit 624 fl. 48 fr., 
| 90 Flaſchnerarbeit 2,488 fl. 56 kr. 


a — un 
in Summa 80,719 fl. 57 fr. 


* 
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Plane, Koſtenanſchlaͤge und Uebernah ms be⸗ 
dingniſſe liegen vom 23. Oetober 1843 an 
im Filialbüreau der mitunterzeichneten k. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Section vor dem Frauenthor zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen, wo auch die lithographirten 
Sub miſſions⸗Formularien in Empfang genommen 
werden können 

Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen, für 
jedes der oben bezeichneten Handwerke getrennt; 
laͤngſtens bis 4. November Abends 5 Uhr bei 
der unterfertigten Polizei- Behörde eingereicht ſeyn, 
und es hat ſich jeder Submittent am Eröffnungs⸗ 
Termine einzufinden, um der Eröffnung der 
Submiſſionen beizuwohnen und feine Zulaſſungs⸗ 
ſowie Cautions fähigkeit . | Zeugniſſe 
genügend nachzuweiſen. 

Nürnberg: am 18. October 1843. 


Der Stadtmagi⸗ Kgl. Sen e 


ſt rat. Section. 
Dr. Binder. Damb run, 
(3)1. Ingenieur. 


In Folge allerhöͤchſten Beſehles wird die ſo⸗ 


genannte Rothe Hofſtallung in Starnberg Plan: 


Nro. 14 zu 0 Tagw. 22 Decim,, ein gemauer⸗ 
tes, einſtöckiges Gebäude, 32 Schuh breit und 
128 Schuh lang, nebſt einem daran befindlichen 
Grasplatze vorbehaltlich der allerhoͤchſten Geneh⸗ 
migung öffentlich verſieigert und zur Vornahme 
dieſer Verſteigerung auf 

Montag den 6. November l. 3. 
hiemit Tagsfahrt angefept. 

Die Verhandlung findet Vormittags zwiſchen 
10 und 12 Uhr im Locale des unterfertigten 
Amtes ſtatt, und werden zahlung Sfähige Kaufs 


1 Benierfen- ein 
eingeſehen werd 
am Berfteiger 


3. 
ımt Starnb 
emtbeamter. 


vpotbefgläubig, 
itlerseheleute 
zu Großnöba 
9: mit Biepi 
ache, 97 Sch: 
o gemauert, 
n einfach ei 
hen Zuſtant 
1500 fl. ein 
gerichtlich g 
1300 fl. 


82 fl. 


95 fl. 


291 fl. 
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12) 0 Tagw. 38 Dec. Acker, 

auswärtig im Diſtrikt 

Heimhauſen, k. Landge⸗ 

richts Dachau, Tie Bo⸗ 

nitätsclaſſe, Pl.-Nro. 266 

Werth 49 fl. 24 kr., 

grundherrliche Verhältniſſe wie oben, 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert, und 
hat man zur Aufnahme der Kaufs angebote Tags⸗ 
fahrt auf 

Montag den 4. December l. Is. 

Mittags 1 Uhr zu Großnoͤbach 
anberaumt, wozu Kaufslievpaber hiemit eingela 
den werben. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $ 64 des Hppo⸗ 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
38 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1837. Die Kaufsbedingniſſe werden bei 
der Verſteigerungs⸗Tagsfahrt dekannt gemacht. 
Der Cataſter⸗Ertract des Michael Gottſchlicht 
liegt dahier zur Einſicht offen. Dem Gerichte 
unbekannte Käufer haben ſich über Leumund⸗ und 
Vermögensverhältniſſe genügend auszuweiſen. 


3 Den 30. September 1843. 
Königliches Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 


Das Clement Felſer'ſche Schuhmacher⸗ 
Anweſen zu Großmehring wird unter Hinwei⸗ 
ſung auf die Ausſchreibungen vom 18. Mai h. Js. 
(baper. Landbote Nro. 182 u. 188, Intelligenz⸗ 
Blat für Oberbayern Nro. 28, Ingolſtädter 
Wochenblatt Nro. 27 und 28) zum zweitenmale 
öffentlich verſteigert und Bietungstermin auf 

. Montag den 27. November l. Js. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Orte Großmehring anberaumt. 
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Dabei wird bemerkt, daß Perſonen, gegen 
deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, zur 
Steigerung nicht zugelaſſen werden, außer ſie 
weiſen bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfäßigkeit 
nach; daß bei dieſer zweiten Verſtei gerung der 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth 
erfolge, und daß die Zahlung des ganzen Kauf; 
ſchillings längſtens in 14 Tagen vom Tage der 
Eröffnung des Zuſchlage⸗Decrets an bei Vermei⸗ 
dung der in der Novelle von 1837 $ 105 an⸗ 
8 Rechtsnachtheile geſchehen müſſe. 

Den 26. September 1843. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
SGerſtner, Landrichter. 


Auf Antrag der Creditoren wird das im un⸗ 
tern Markte dahier entlegene Haus der Maurers⸗ 
Eheleute Joſeph und ‚Maria März dahier Nro. 
26 am 
Montag den 27. November . Js. 
Vormittags 10 bis 12 uhr 

Öffentlich zum zweitenmale an den Meiſtble 
tenden verſteigert werden. 

Der Zuſchlag erfolgt nach 5 64 des Hppo⸗ 
thekengeſetzes, reſp. nach $ 98 bis 101 der Pro⸗ 
ceßnovelle vom Jahre 1837 ohne Rückſicht auf 
den Schätzungswerth. N 

Das Haus if der baperiſchen Brandver ſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt um 200 fl. einverleibt, if zwei⸗ 
ſtöckig, bat zu ebener Erde ſteinerne, über eine 
Stiege hölzerne Umfaſſungswände und ein Schaar⸗ 
ſchindeldach; es enthält zwei Zimmer, drei Kam⸗ 
mern, eine Küche, einen Keller und einen Bers 
ſchlag, rückwärts des Hauſes iſt ein Gärtl und 
hat dieſes ganze Beſitzthum — Tagw. 2 Decim., 
iſt 12ter Bonität mit Maierſchaftsfriſten zum k. 
Nentamte dahier erbrechtig und belaſtet mit: 
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Das Anweſen iſt unterm 26. Juli 1841 auf 
425 fl. gewerthet worden, und iſt mit 761 fl. 
Hypothekſchulden belaſtet. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, zahlreich zu 
erſcheinen, und haben die dem Gericht unbekann⸗ 
ten Steigerungsluſtigen, ſowie diejenigen, gegen 
deren Zahlungsfähigkeiten Zweifel beſtehen, vor 
der Zulaſſung zur Verſteigerung über Leumund 
und Vermögen ſich gehörig aus zuweiſen. 

Den 9. October 1843. ü 

Königliches Landgericht Miesbach. 
201. Wieſend, Landrichter. 


Im gerichtlichen Hilfvollſtreckungswege wird 


das Anweſen des Renn⸗ und Waffenſchmiedes 


Paul Oppenrieder von Polling zum öffent⸗ 
lichen Verkaufe gebracht, und hiezu Verſteigerungs⸗ 
Termin auf 

Mittwoch den 6. N l. N. 

6 Vormittags 8 bis 12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Polling beſtimmt. 

Das Anweſen beſteht: 

1) aus dem gutgebauten und im beſten Stande 
erhaltenen Wohnbauſe mit Stadel und 
Stallung, 

2) dem geraͤumigen und ſehr zweckmäßig ein⸗ 
gerichteten Renn⸗ und Waffenſchmied⸗Ge⸗ 
bäude mit einem Werke zu 6 Hämmern 
und radicirten Gewerds rechten, 

3) dem Kohlenſtadel, 

4) einem beſondern Eiſengewölbe, 

5) der Wagenſchupfe, 

6) dem Waſch⸗ und Backhauſe und 

7) dem dazu gehörigen ſogenannten Seminär⸗ 
tod in Polling; dann 
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8) aus 14 Tagwerk 46 Decim. größtentheils 
beim Wohnhauſe befindlichen Ackerfelde, 
9) 49 Tagw. 6 Decim. Wieſen und 
10) 7 Tagw. 89 Decim. Walbung. N 
Dieſe ſämmtlichen Realitäten wurden am 7. 
Auguſt l. Js. gerichtlich auf 30,802 fl. 16 kr. 
geſchatzt, und die darauf haftenden Laſten und 
Hypotheken können täglich dießſeits eingeſehen 
werden. 32 
Der Hinſchlag geſchieht nach den Beſtimmun⸗ 
gen des $ 64 des Hppotpelengefeges und der 
55.96 — 101 des Proceßgeſetzes vom 17. Nor 
vember 1837, und die naͤhern Bedingungen wer⸗ 
den beim Verſteigerungstermine ſelbſt bekannt ge⸗ 
geben werden, wobei ſich die dem Gerichte unbe- 
kannten Kaufsluſtigen über Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 


faͤpigkeit legal auszuweiſen haben. 


Mit obigen Realitäten wird nach Umſtänden 
gleichzeitig auch die dabei befindliche Einrichtung 
an Werkzeug, Haus⸗ und Baumannsfahrniß nebſt 
Vieh und Pferden im Ganzen verkauft. 

Den 7. October 1843. 2 
Königliches Landgericht Weilheim, 
271. Roll, Landrichter. 


Es liegen dießſeits 9 Kronenthaler deponirt, 
welche der verdͤͤchtige Befiger derſelben e 
haben will. 

Wer immer Anſprüche an dieſe Senne zu 
BER hat, wird aufgefordert, ſolches 

binnen 6 Wochen a dato 
hierorts zu thun, da nach Ablauf dieſer ‚Grit der 
fragliche Betrag dem * ane, wer⸗ 
den wird. 
Den 21. October 1843. 
Königliches Land⸗ und Criminal⸗Un⸗ 
terſuchungsgericht Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 


1421 
Spähbriefe. 


In der Zeit vom 3. auf den 7. October l. Js. 
wurde dem Wirthe Crescenz Riedl von Geiſſel⸗ 
bullach eine Summe Geldes von 100 bis 120 fl. 
aus dem verſperrten Kaſten feiner Schlafkammer 
entwendet. 

Dieſes Geld beſtand: 

1) aus ganzen Kronenthalern, beiläufig 10 Stück, 

2) aus 2 halben Kronenthalern öſterreichiſchen 
Gepräges, 

3) aus 1 Fünffrankenſtüͤck, 

4) beiläufig 10 halben und ganzen bayerfchen 
Guldenſtücken, 

6) 1 Stück ſachſiſcher Drittelsthaler ad 35 kr, 

6) das Uebrige beſtand aus Vierundzwanzigern, 
Zwölfern, Sechſern, Groſchen und Kreuzern. 

Das Geld wurde ſammt dem rupfenen, uns 
gebleichten Geldſacke entwendet. 

Man erſucht um Späheverfügung. 

Den 14. October 1843. 

Königliches Landgericht Bruck. 

Fiſcher, Landrichter. 


In der Nacht vom 18. d. Mis. auf Donner⸗ 
flag den 19. wurden die Beſitzer des Steinber · 
gergütls nächſt Kirchweidach, dieß Gerichts, durch 
drei Burſche, nachdem ſie vorerſt von denſelben 
unter lebensgefährlichen Drohungen mit Stricken 
in dem Bette feſtgebunden wurden, nach ſtehender 
Effecten und Baarſchaft beraubt: 

1) eines ſchwarztüchenen Mantels mit halbkur⸗ 
zem Kragen, oben am Kragen etwas zer⸗ 
tiſſen, mit weißer Keite und Schließe, 
Werth 3 fl., 

2) eines ältern Mantels von ſchwarzem Tuche 
mit kurzem Kragen, Werth 1 fl. 30 kr., 


— 


10) 3 Wachsſtöcke, Werth 
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3) zwei baumwollener rothgeſtreifter Sacktücher, 
Werth N 18 le, 
4) eines ſchwarzen Bit, abgetragen, Werth 
a 12. fr, 

5) eines geſtrickten weißfgafwettenen Jankers, 
ſchon geflickt, Werth 40 fr., 

6) eines Paars blau wollener Strümpfe, 
Werth 1 fl. 20 kr., 

7) eines weißen und zweier roth geſtreiſter 
Sacktücher, Werth It, 

8) 2 Eheringe von Tomb ack ganz glatt, Werth 
20 kr., 

9) einer zweigehäuſigen ſberen Sackuhr mit 
arabiſchen Ziffern, weißem Zifferblatte, gel⸗ 
ben Zeigern und von Vorne aufzuziehen, 
Wertb 9 fl., 
36 kr., 
11 eines Ti ſchmeſſers m it ſchwarzem boͤlzernen 
Hefte, Werth 42 95 

12) eines Meſſerbeſteckes mit Meſſer, Gabel und 
Streicher nebſt Scheide, Werth 18 fr, 

13) einer ſilbernen Flor ſchnalle von Filigran mit 
gelben Röschen ſammt Flor, Werth 5 fl., 

14) eines braunſeidenen Halstuches mit gelben 
Endſtreifen, Werth 2 fl., 

15) eines ſchwarzbaumwo llenen Kopftüchels mit 
dunkelrothen und grünen Enden, Werth 

1 fl. 12 kr., 

16) eines harbenen Hemdes mit baumwollenen 
Aerweln, gemerkt mit dem Buchſtaben M, 
Werth 1 fl, 

17) eines roth und ſchwarz geftreiften wollenen 


ganz neuen Kittels, Werth 2 fl., 
18) Ruperti⸗ und alter Kaiſerthaler, 60 fl., 
19) Salzburger: und Frauenthaler, 50 fl., 
20) baperiſcher Groſchen, 3 fl., 
21) eines baperiſchen Guldenſtücks, 1 fl., 


22) an Kronenthalern und Guldenſtücken 40 fl., 
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23) an Frauenthalern u. Frauenzwanzigern 24 fl., 


24) an Sechſern N 10 fl., 
25) an Sechſern und einigen Guldenſtücken 20 fl., 
26) 2 halber Kronen, 1 Preußenthalers, 1 Gul⸗ 
N denſtücks und Münze 10 fl., 
27) kupferner kaiſerlicher 2 Pfemtingftüde 2 fl., 
28) Pfenninge, eiren 30 kr. 
Das Geld befand ſich zum Theil in leinernen 
Säckchen, zum Theil in zwei Schublädchen, in 
einem Papier eingewickelt und das ad Nro. 26 
in einem ledernen Ziehbeutel. 
Der eine dieſer Burſche iſt noch jung, von 
mittlerer Größe, hat lichte Haare, einen roͤth⸗ 
lichen Bart, ein volles Geſicht, und geſunde Ge⸗ 
ſichtsſarbe; er trug gelbe Ohrringe. Er trug 
einen runden Filzbut, einen ſchwarzen Janker, 
ein rothatlaſſenes, gelbgeblümtes, mit 2 Reihen 
weißen Knöpfen verſehenes Gllet, lange ſchwarz⸗ 
lederne Hoſen, lange gewichste Stiefel, und 
hatte einen langen großen Stock bei ſich. 
Die andern zwei konnen nicht beſchrieben 
werden. 5 
Man erſucht um geeignete Späheverfügung 
und um Einſchreitung im Entdeckungsfalle des 
einen oder andern. 
Den 21. October 1843. 
Königl. Landgericht Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 


Simon Moſer, lediger Zieglersſohn von 
Mauern, k. Landgerichts Moosburg, welcher we⸗ 
gen Raubes hier im Unterſuchungsarreſte ſaß, iſt 
in der Nacht vom 18. auf den 19. d. Mis. aus 
biefiger Frohnveſte entwichen. 
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Derſelbe iſt 26 Jahre alt, 5 Schuh 9 Zoll 
groß, ziemlich feſter Statur, hat ein länglichtes, 
gelbes, etwas aufgedunſenes Geſicht, braune Haare, 
graue Augen, proportionirte Naſe und Mund. 

Seine Kleidung beſtund in einem Spenſer 
von ungebleichtem Zwilch mit weißen beinernen 
Knoͤpfen in zwei Reihen, einer ſolchen langen 
Hoſe, einer ſchwarzen Zipfelhaube, blaulichten, 
geflickten Socken, ſogenannten Haferlſchuhen und 
einem Hemd von grober Leinwand. 

An der Habhaftwerdung dieſes der offentlichen 
Sicherheit äußerſt gefährlichen Individuums iſt 
ſehr viel gelegen; daher werden ſaͤmmtliche Gerichts⸗ 
und Polizeibehörden angelegenſt erſucht, auf die⸗ 
ſes Individuum die thäͤtigſte Spähe zu verfügen, 
und das ſelbe im Betretungs falle wohl verwa brt 
bieher liefern zu laſſen. 

Den 19. October 1843. 
Königliches Landgericht Weilheim. 
Roll, Landrichter. 


Cours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg den 19. October 1843. 


I Staatöpapiere, 


Papier. | Geld. 
Obligat. 3 44 mit Cons. prpt. 


detto 337 pro) — | 1014 
Promeſſen auf Bank⸗Actien, 

| per Stück agio | — | — 
Bank- Actien Div. II. Som. je" | 


* 


1 
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ad Nrum 38770. 
7 An 
ſämtliche Diſtriets⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei⸗Di⸗ 
rection München, und an deks Stadt⸗ 
Commiſſariat Ingolſtadt. 
Dir- Beſchlagnahme der. Druckſchrift: „Wahrbhafte 
ceſchichte vom deutſchen Michel und ſeinen 
Schweſtern, nach bisher unbekannten Quellen 
bearbeitet und durch ſechs Bilder v. M. Difteli 
erläutert.“ Zürich und Winterthur, Verlag des 
literariſchen Comptoirs 1843 Petr, y 


Im Namen 
Seiner Mafpftit des Königs von Wabern. 


Die von der fönigf. Polizei⸗Directivn Mün- 


chen verfügte, von der unterzeichneten königl. 
Regierung fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: „Wahrhafte Geſchichte vom deutſchen Mi⸗ 
chel und ſeinen Schweſtern, nach bisher unbe⸗ 


kannten Quellen bearbeitet und durch ſechs Bil⸗ 


— — 


der v. M. Diſteli erläut „a Zürich und Winter» 
thur, Verlag des fiterarifheh Comptoirs 1843 


aber. wurde durch Entſchließung des Pönigl: Mi⸗ 


niſteriums des Innern vom 20. d. Mts. unter 
Anordnung der Eonfiscation und des öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beſtätiget. 

Die ſaͤmmtlichen königl. Polizei⸗Beboͤrden 
haben dieſe Entſchließung 8 in Vollug 
zu ſetzen. 

München den 25. October 1843. 
Königl. Regierung lvon Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Horn ann, Präſident. 
Büttner. 
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P. P. Num. 2823. 

(Die allergnäpigft bewilligte Sammlung für die in 
Griechenland befindlichen unbemſttelten Teutſchen 
Behufs ihrer Rückkehr in's Vaterland betr.) 

Nachdem durch hoͤchſte Miniſterial-Entſchlie⸗ 
ßung vom 30. v. Mts. benebmigt werden, daß 
das unterm 22. v. Mts. vermöge Bekanntmachung 
von demſelben Tage (Kreisblatt S. 1405) für 
die Haupt- und Reſidenzſtadt München gebildete 
Local⸗Comité zugleich die Functionen des in Dies 


ſer Bekanntmachung erwähnten Central-Comites 


übernehme, Fo wird dieß biemit zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht. 
Münden den 1. November 1843. 
Pra ſidium 
der Königlichen Regierung von 
. Oberbapern. 


v. . Hörmann, Praͤſident. 
Dr. Schmid. 


Dienſtes⸗ Nachricht. 

Durch Regierungs Entſchließung vom 20. v. 
Mts. wurde die durch Beförderung des Decans 
und Pfarrers Franz Schmid von Mittenwald 
auf die Pfarrei Waging, k. Landgerichts Laufen, 
in Erledigung gekommene Diſtricts⸗Schul⸗Inſpec⸗ 
tion Werdenfels dem bisherigen Stellvertreter des 
Diſtricts⸗Schulen⸗Inſpectars, Pfarrer Martin 
Keßler in Garmiſch, übertragen. 


Allerhoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung fremder Orden. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
vermöge hoͤchſten Reſeripts vom 13. v. Mts. aller⸗ 
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gnädigſt bewogen gefunden, dem Freiherrn von 
Hallberg zu Gauting die allerhöchſte Erlaub⸗ 
niß zur Annahme und Tragung des ihm von 
Seiner Hobeit dem Schach von Perſſen verliebe: 
nen großen Sterns des Sonnen- und Löwen: 
Ordens in Brillanten zu ertheilen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 

Die Gefälle des Keeis Intelligenzblattes bat 
die unterfertigte Verwaltung an die königl Kreis- 
Caſſa für Oberbapern abzuliefern, es kann daher 
nur Kaſſamäſſigſes Geld angenommen werden. 
Dasſelbe wolle in Rollen mit einer Münzliſte, 
und mit einem gefertigten Duplicate der Beſtel⸗ 
lungs⸗Ueberſicht nach der hoͤchſten Regierungs⸗ 
Aus ſchreibung vom 12. d. Mts. (Kreis- Intelli⸗ 
genzblatt pag. 1379 und 1380) noch im Taufe 
dieſes Jahres anbergefendet werden, da die Kreis⸗ 
Intelligenzblätter nur gegen Vorauszahlung 
der betreffenden Beträge verabfolgt werden dürfen. 


München den 28. October 1843. 


Caſſa⸗Verwaltung des Intelligenz⸗ 
Blattes für Oberbapern. 


Schäffler. 


Zu Folge vöchſter Regierungs⸗Entſchließung, 


vom 1. October d. Js. wird der erledigte Chor⸗ 
regenten» und Drganiften« Dienft an der Stadt⸗ 
Pfarrkirche in der Vorſtadt Au zur offentlichen 
Anzeige gebracht. 
Die läbrlichen Erträgnife desſelben betragen: 
2 an Beſoldung 
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b) an Bezügen aus Stiſtungs . N | 5 
ö 132 fl. 50 kr. 


Fonds 
o) an unſtändigen Gefällen 
im geringſten Anſchlage 180 fl. — kr. 


Dieienigen Individuen, nähe ſich um Hein: 
Dienſt bewerben wollen, haben ihre Geſuche un⸗ 
geſäumt bei der unterfertigten Kirchenverwaltung 
einzureichen, anbei aber durch legale Zeugniſſe 
über ihre bisherigen Dienſtleiſtungen im muſtka⸗ 
liſchen Fache, fo wie über einen rein ſittlichen 
Wandel ſich auszuweiſen. 


Jeder Concurrent muß ſich überdieß einer 
ſtrengen Prüfung unterwerfen und darthun, daß 
er ein tüchtiger Organiſt und im Stande fey, 
den Muſikchor kräftig zu dirigiren, den Choral⸗ 
Geſang zu leiten und auch die erforderliche Be⸗ 
fahigung zur Ertheilung des Singunterrichtes 
befige, um eutſprechende Sanger und Sängerinnen 
für. den Chor heranzubilden, und den * in 
den Schulen zu befördern. 

Dieſe Prüfung wird den 20, November d. Js. 
abgehalten. 


Vorſtadt Au den 25. October 1849. 


Die katholiſche gircen verwaltung der 
Vo rſtadt Au. 


Rabl, Stadtpfarrer, 
Ritter des & rear vom 15 wan. 


1 
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(Sigmund Ellert wegen Betrugs betr.) 


Das fönigl, Appellationsgericht für Ober⸗ 
bapern hat gegen Sigmund Ellert, verab⸗ 


128 fl. — k. | ſchiedeten Soldaten und kedigen Schäfflergeſellent ' 


von Nürnberg, wegen Verbrechens des Betruges 
(96 *) 


1 433 A 
die Special⸗Unterſuchung erkannt und die Ein⸗ 
leitung des Ungeborfamsverfahrend angeordnet. 

Demgemäß wird Sigmund Ellert andurch 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten vor 
dem unterfertigten Unterſuchungsgerichte ſich zu 
ſtellen, und ſich wegen des ihm zur Laͤſt gelegten 
Verbrechens des Betrugs zu verantworten. 

Am 6. S eptember 1843. 


Königliches Kreis: und Stadigerigt 


Münden 


Der koͤnigl. Director, 
Barth. 


(333. Sengel. 


In Folge allerböchſten Befebles wird die for 


genannte Nothe⸗Hofſtallung in Starnberg Plan: 
Nro. 14 zu 0 Tagw. 22 Decim, ein gemauer⸗ 
tes, einſtoͤckiges Gebäude, 32 Schuh breit und 
128 Schuh lang, nebſt einem daran befindlichen 


Grasplatze vorbehaltlich der allerhöchſten Geneh⸗ 


migung öffentlich verſteigert und zur Vornahme 
dieſer Verſteigerung auf 

Montag den 6. November l. 3. 
hiemit Tagsfahrt angefept, 

Die Verhandlung findel Vormittage zwiſchen 
10 und 12 Uhr im Locale des unterfertigten 
Amtes ſtatt, und werden zahlungs fähige Kaufs⸗ 


liebhaber hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 


daß das Gebäude täglich eingeſehen werden kann, 
und die Kaufsbedingungen am Verſteigerungstage 
bekannt gemacht werden. 


Am 19. October 1843. 
Königliches Rentamt ‚Starnberg 
a man Faubel, Rentbeamter. 
* —— —— — 
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Montag am 6. November 1843 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden bei der unterfertigten 
Polizeibehörde im kleinen Rathhaus⸗ Saale nach⸗ 
ſtehende Eiſenbahnbau-Arbeiten auf dem Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver: 
geben werden, nämlich: 


die IIIte — die zwei Locomotiv⸗Remiſen mit Ans 
beizlocal und Werkſtatte, eine Perſonenwagen⸗ 
Remiſe und zwei Kohlenmagazine umfaſſende — 
Abtheilung der Hochbauten im Bahnhofe zu 
Nürnberg, welche in ſich begreifen: 
1) Grundgraben, Maurer-, Steinhauer⸗ und 
Pflaſtererarbeiten, im Anſchlage zu: 
45,835 fl. 10 kr., 
12,144 fl. 37 kr., 
10,288 fl. 45 kr., 


2) Zimmermannsarbeit 
3) Dachdeckerarbeit 

4) Tüncherarbeit 3,403 fl. 11 kr., 
5) Schreinerarbeit 2,172 fl. 5 kr., 
6) Schloffer- und Schmide⸗ N 
arbeit 2,815 fl. 49 kr., 
7) Glaſerarbeit 646 fl. 36 kr., 
8) Kupferſchmidarbeit 624 fl. 48 kr., 
9) Flaſchnerarbeit 2,488 fl. 56 kr. 


in Summa 80,719 fl. 57 kr. 


Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbe⸗ 
dingniſſe liegen vom 23. October 1843 an 
im Filialbüreau der mitunterzeichneten k. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Section vor dem Frauenthor zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen, wo auch die lithographitten 
Submiſſions⸗Formularien in Empfang genommen 
werden können. g 

Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen, für 
jedes der oben bezeichneten Handwerke getrennt 
längſtens bis 4. November Abends 5 Uhr bei 
der unterfertigten Polizei-Behörde eingereicht ſeyn, 
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und es hat fi jeder Submittent am Eröffnungs⸗ 
Termine einzufinden, um der Eröffnung der 
Submiſſionen beizuwohnen und ſeine Zulaſſungs⸗ 
ſowie Cautionsfähigkeit durch legale Zeugniſſe 
genügend nachzuweiſen. 

Nürnberg am 18. October 1843. 


Der Stadtmagi⸗ Kgl. Eiſenbahn bau⸗ 


N ſtrat. Section. 
Dr. Binder. Dambrun, 
(3)2. Ingenieur. 


(Amortiſatiens- Decret.) 

Nachdem jener Darfehensfhein vom 14. Juli 
1809, lautend auf ein bei der Landſchaft Salz: 
burg aufliegendes, öprocentiges Capital per 500 fl., 
welches der dießgerichtlichen Kirchenverwaltung 
Burg nach Ausſchreibung vom 10. Auguſt 1842 
(ride Amtsblatt zur k. k. privileg. Salzburger 
Zeitung vom 19. Auguſt 1842, Nro. 66 Seite 
877, und k. baper. Intelligenzblatt Stück XXXIV. 
S. 1172) verloren ging, bisher hierorts noch 
nicht producirt wurde, fo wird derſelbe hiemit für 
kraftlos erklärt. 

Den 21. October 1843. 
Königliches Landgericht Tittmoning. 
Frhr. v. Harold, Landrichter. 


Katharina Kratzer, geborne Heidlberger, Lo⸗ 
derersfrau im Markte Dorſen, d. Gts., iſt mit 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Vermögens⸗Dis⸗ 
poſition geſtorben, und hat in demſelben ihren 
Ehemann Johann Kratzer, bürgerl. Loderer von 
Dorfen, als Erben mit Ausfhluß ihrer Verwand⸗ 
ten eingeſetzt. Der eine Bruder und die einzige 
Schweſter der Defunctin ſollen in München ver⸗ 
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ehelicht geweſen, und längſt, jedoch mit Hinter⸗ 


laſſung je eines Descendenten geſtorben feyn. 


Dieſe Seitenverwandten ſind jedoch weder dem 
Namen, noch dem Stande nach bekannt, und 
werden daher auf Antrag des Teſtamentserben 
gleich allen übrigen unbekannten Erben auf⸗ 
gefordert, ſich um ſo gewiſſer binnen 30 Ta⸗ 
gen a dato bei der unterfertigten Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörde zu melden, von dem Teſtamente Einſicht 
zu nehmen, und ſich über die Anerkennung aus⸗ 
zuſprechen, als nach fruchtloſem Umfluſſe dieſes 
Termines ohne Rückſicht auf ihre Anſprüche den 


Geſetzen gemäß verfügt werden würde. 


Den 27. October 1843. 
Königliches Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


In der Gantſache der Bräuwirthseheleute 
Mayr dahier wird auf creditorſchaftlichen An⸗ 
trag nunmehr das Geſammtanweſen der Gan⸗ 
tierer nebſt deren realen, dem einzigen im untern 
Markte dahier befindlichen Tafernrechte, dann der 
realen Wein- und Bierſchenksgerechtſame am 21. 
April 1. 38. auf 16,900 fl. 114 kr. geſchätzt, am 

Montag den 15. Jänner 1844 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 

Das Anweſen beſteht in einem zum beſten 
Betriebe jener Gerechtſame ſituirten und eingerich⸗ 
teten Hauſe, geräumigen Stallung und Stadel, 
nebſt den 24 Tagwerk 25 Decimalen enthalten⸗ 
den Grundſtücken und iſt theils erbrechtig zum k. 
Rentamte theils freiſtiſtig zur Kirche Miesbach, 
theils ludeigen; zu verabreichen find: « 
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1) an das k. Rentamt dahier: 
a) Scharwerkgeld — fl. 58 kr. 4 9ʃ., 
b) Stift 9 fl. 48 kr. 2 bl., 
e) Maierſchaftsfriſten 4 fl. 59 kr. 6 bl., 
d) von einem Grundſtücke 2 fl. 43 kr. — hl., 
2) an die Kirche Miesbach: 
Stift — fl. 57 kr. — bl., 
3) an die Gemeinde Miesbach 1 Sechzehntel 
Korn. 


Der Zuſchlag erfolgt nach $ 64 des Hypotbes 
kengeſetzes, reſp. nach $ 98 bis 101 der Proceß⸗ 
Novelle vom Jahre 1837. 

Die näheren Verhältniſſe können bei der un⸗ 
terfertigten Behörde eingeſehen werden. 

Die Verſteigerung der Mebilien wird beſon⸗ 
ders bekanat gemacht werden. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, zahlreich zu 
erſcheinen und haben die dem Gerichte unbekann⸗ 
ten Steigerungsluſtigen vor Zulaſſung zur Stei⸗ 


gerung ſich über Leumund und Zablungsfähigkeit 


gehörig aus zuweiſen. 
Den 25. October 1843. 
Königliches Land gericht Mies bach.“ 
(291. Wieſend, Landrichter. 


Auf Antrag der Ereditoren wird das im uns 
tern Markte dahier entlegene Haus der Maurers⸗ 
Eheleute Joſeph und Maria März dahier Nro. 
26 am 

Montag den 27. November l. Js. 

Vormittags 10 bis 12 Uhr 


öffentlich zum zweitenmale an den Melſtbie⸗ 


tenden verſtetgert werden. 


* 
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Der Zuſchlag erfolgt nach 8 64 des Hppo⸗ 
thekengeſetzes, reſp. nach 8 98 bis 101 der Pro⸗ 
ceßnovelle vom Jahre 1837 ohne Rückſicht auf 
den Schatzungswerth. 

Das Haus it der bayeriſchen Brandverſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt um 200 fl. einverleibt, iſt zwei⸗ 
ſtöckig, hat zu ebener Erde ſteinerne, über eine 
Stiege hölzerne Umfaſſungswände und ein Schaar⸗ 
ſchi ndeldach; es enthält zwei Zimmer, drei Kam⸗ 
mern, eine Küche, einen Keller und einen Vers 
ſchlag, rückwärts des Hauſes it ein Gaͤrtl und 
hat dieſes ganze Beſitzthum — Tagw. 2 Deeim. 
iſt 12ter Bonität mit Maierſchaftsfriſten zum k. 
Rentamte dabier erbrechtig und belaſtet mit: 


Schaarwerkgeld . 15 kr. — hl. 
3 e 
Maierſchaſtsfriſt. 8 „ 1 


Das Anweſen iſt unterm 26. Juli 1841 auf 
425 fl. gewerthet worden, und iſt mit 761 fl. 
Hppothekſchulden belaſtet. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, zahlreich zu 
erſcheinen, und haben die dem Gericht unbekann⸗ 
ten Steigerungsluſtigen, ſowie diejenigen, gegen 


deren Zablungs fähigkeiten Zweifel beſtehen, vor 


der Zulaſſung zur Verſteigerung über Leumund 
und Vermögen ſich gehörig auszuweiſen. 
Den 9. October 1843. 
Königliches Landgericht Miesbach. 
(292. Wieſend, Landrichter. 


Im gerichtlichen Hilfvollſtreckungswege wird 
das Amvejen des Renn⸗ und Waffenſchmiedes 
Paul Oppenrieder von Polling zum öffent⸗ 
lichen Verkaufe gebracht, und hiezu Werfen ge. 6 
Termin auf N 


88 96 — 101 des Proceßgeſetzes vom 17. Nos . 
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Mittwoch den 6. December l. 8. 
Vormittags 8 bis 12 Ubr 
im Wirthsbauſe zu Polling beſtimmt. 

Das Anweſen beſteht: 

1) aus dem gutgebauten und im beſten Stande 
erhaltenen Wohnhauſe mit Stadel und 
Stallung, 

2) dem geräumigen und jebr zweckmäßig ein⸗ 
gerichteten Renn⸗ und Waffenſchmied⸗Ge⸗ 
bäude mit einem Werke zu 6 Hämmern 
und radicirten Gewerbsrechten, 

3) dem Kohlenſtadel, 

4) einem beſondern Eifengewöibe, 

5) der Wagenſchupfe, 

6) dem Waſch⸗ und Backhauſe und 

7) dem dazu gehörigen ſogenannten 
ſtock in Polling; dann 

8) aus 14 Tagwerk 46 Decim. größtentheils 

beim Woyhnhauſe befindlichen Ackerfelde, 

9) 49 Tagw. 6 Decim. Wieſen und 

10) 7 Tagw. 89 Decim. Waldung. 

Dieſe ſämmtlichen Realitäten wurden am 7. 
Auguſt l. Is. gerichtlich auf 30,802 fl. 16 kr. 
geſchätzt, und die darauf haftenden Laſten und 
Hppotheken können täglich dießſeits eingeſehen 
werden. 

Der Hinſchlag geſchicht nach den Beſtimmun⸗ 
gen des $ 64 des Hppothekengeſetzes und der 


Seminär⸗ 


vember 1837, und die nähern Bedingungen wer⸗ 


den beim Verſteigerungstermine ſelbſt bekannt ge⸗ 


geben werden, wobei ſich die dem Gerichte unbe⸗ 
kannten Kaufsluſtigen über Beſitz⸗ und Zahlungs · 
faͤhigkeit legal auszuweiſen haben. 


Mit obigen Realitäten wird nach Umſtanden 
gleichzeitig auch die dabei befindliche Einrichtung 
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an Werkzeug, Haus- und Baumanns fahrniß neb ſt 
Vieh und Pferden im Ganzen verkauft. 


Den 7. October 1843. 
Königliches Landgericht Weilbeim. 
(2)2. Roll, Landrichter. 


—— 


(Amortiſations⸗Erkenntniß.) 

Nachdem ſich die gegenwärtigen Beſitzer der 
zu Verluſt gegangenen Urkunden der ftäbtiichen 
Stiftungen zu Tittmoning, wie fie in ber Be— 
kanntmachung vom 22. Auguſt v. Js. (vid. In- 
telligenzblatt Stück 39 S. 1376 — 1378, allgem. 
Anzeiger Nro. 75 S. 673 und Salzburger Amts⸗ 
Blatt Nro. 76 S. 1037) verzeichnet find, inner⸗ 
halb der geſetzlichen Friſt nicht gemeldet haben, 
fo werden dieſelben biemit für kraftlos erklärt. 

Den 26. October 1843. 


Königliches Landgericht Tittmoning. 
Pitzner, Landrichter. 


Nachdem Joſeph Rahmer, lediger Bräu⸗ 
knecht aus Deifenbofen, k. Landgerichts München, 
welcher am 17. Mai v. Js. aus der hiefigen 
Frohnfeſte entſprungen iſt, ungeachtet der dieß⸗ 
gerichtlichen öffentlichen Ladung vom 22. März 
b. Js. ſich bisher nicht geſtellt hat, fo wird der⸗ 
ſelbe biemit zum Zweitenmale öffentlich vorge⸗ 
laden, und zur Gerichts ſſellung und weitern Ver⸗ 
antwortung in der hierorts wegen Diebſtahls⸗ 
Verbrechens gegen ihn anhängiger Unterſuchung 
und zwar in Zeit drei Monaten mit der 
Warnung auftefordert, daß nach fruchtloſem 
Ablaufe dieſes zweiten ihm geſetzten dreimonat⸗ 
lichen Termines, wider ihn als gegen einen Un⸗ 
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gehorſamen den Geſetzen gemäß werde verfahren 
werden. 

Den 1. September 1843. 
Königliches Landgericht Berchtesgaden. 


D. I. a. 


(3˙3. Weinmann, Aktuar. 


Späh briefe. 

Der Hauptmanns Wittwe Joſepha Nett, 
Beſitzerin eines Landgutes in Ludwigsfeld, d. Gts., 
wurde in der Nacht zwiſchen 12 — 2 Uhr vom 
14. auf 15. d. Mis. mittels Einſteigens und mehr: 
fachen Einbruches von einer wahrſcheinlich verab⸗ 
redeten Bande von fünf, wo nicht mehr Burſchen, 
welche im Geſichte geſchwärzt waren, folgende 
Gegenſtände entwendet. 

1) An Gold: 
600 fl., beſtehend aus verſchledenen Geld⸗ 
ſtücken meiſtens öſterreichiſchen Gepräges. 


Es befanden ſich darunter 6 Goldſtücke zu 


22 fl. und 6 Goldſtücke zu 44 fl. und zwar 
meiſtens Luisdore und 12 Dukaten. 
2) In Silbergeld: 
211 fl. 30 kr., darunter befanden ſich 10 
Vereinsmünzen, a 3 fl. 30 kr.; ferners 12 
ganze Kronenthaler; 
ein großer Vorleglöffel von Dukatengold 
mit verſchiedenen Verzierungen, werth 900 fl.; 
4) ein ſilberner Caffelöffel mit den Worten 
„Joſeph Nen“ eingravirt; 
eine große 14 Schuh hohe Stockuhr von 
röthlichem Maſerholz mit weißem Ziffer 
blatte, Stunden und Minuten zeigend, mit 
römiſchen Ziffern und repetirt, werth 66 fl.; 


3 


— 


5 


— 


1442 


6) eine ſilberne Tapferkeits⸗Medaille, werth 3 fl. 
7) An Zinn: 

a) drei zinnerne Suppenſchüſſel, 

werth 9 fl., 

b) ein Lavoir ſammt Kanne, werth 5 fl., 

e) ein Nachtgeſchirr, werth 3 fl., 

d) ſechs große zinnerne Teller, werth 6 fl., 

e) fünf kleine zinnerne Teller, werth 6 fl; 

8) ein Officiersmantel vom grauen Tuche 

nebſt grauen Sammet mit goldenen Litzen, 


große 


werth 50 fl.; 
9) zwei Civil-Röcke vom blauen Tuche, werth 
30 fl.; 


10) zwei blautuchene Beinkleider, eines roth 
paſſepolirt, werth 16 fl.; 
11) ein Gilet von Wollenzeug mit rothem 
Grund und weiß geblümt, werth 3 fl. 30 fr; 


12) ein Damenmantel von Damentuch, dunkel⸗ 
blau mit dunkelblauem Sammet, werth 

22 fl.; 

13) ein roth wollener Regenſchirm, werth 3 fl.; 
14) ein von Perlen geſtrickter Tabaksbeutel mit 
weißem Grunde und Roſenguirlanden nebſt 


nebſt roth ſeidenem Futter, werth 5 fl. 

15) eine Tabakspfeiſe, werth 1 fl. 30 fr; 
16) ein Piſtol mit Steinfeuer, werth 1 fl. 30 fr; 
17) ein Stück gebleichten Tiſchzeug von 30 Ellen, 
werth 5 15 fl.; 
18) ein Stück feine Leinwand von 30 Ellen, 
werth 12 fl.; 

19) zwei Stücke Leinwand, jedes zu 15 Ellen, 
12 fl.; 


20) ein Stück detto mit 18 Ellen, werth 7 fl.; 
21) ein Stück grobe Leinwand zu 15 Ellen, 
werth 4 fl.; 


ndbemben von Batiſt 
th 

vom engliſchen Leder, v 
cken von Batiſt mit 


denes Shwaltuch, wer 
bwaltuch, werth 
salstud von rolße 


mit Muſcheln ver 
n Nüdikül vom 
Us mit Muſcheln 
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mer nachfolgende Effecten aus einem unverſperr⸗ 
ten Kaſten entwendet: ö 
1) eine ſilberne Florſchnalle von Filigranarbeit, 
beiläufig Handbreit, worin ſich 3 rothe 
Glasſteine, die in Meſſing gefaßt waren, 
befanden; daran befand ſich ein ſchon ge⸗ 
brauchtes befchäbigtes ſchwarzſeidenes Hals⸗ 
tuch; 


2) eine falſche Schnürkette, 6 Ellen lang, mit 
einem Frauen⸗Vierundzwanziger und einem 
Vierziger; 

3) ein ſchwarzſeidenes, zwei rothſeidene und 
ein roth und grau geſchecktes Tuͤchel; 

4) ein Schurz von veilchenblauem Lepantin 
mit 3 Finger breiten rotb ſeidenen Bind⸗ 
Bändern. 

5) ein ſilberner Roſenkranz mit etwas über 
Erbſen großen hohlen ſilbernen Körnern, 

mit einem mit Silber eingefaßten ſchwarzen 
hölzernen Kreuze; 

6) acht Wachsſtöcke, theils roth, theils weiß, 
theils blau gefärbt; 

7) ein Pfund Enten Federn in einem weiß⸗ 
leinenen Sack; 

8) 22 Pfund geſponnene weiße Schafwolle; 

9) 1 fl. 30 kr. an baarem Gelde, beſtehend 
aus 2 Halbenguldenſtücken und 5 Sechſern. 


Der Verdacht fällt auf 4 unbekannte Kerls, 
die am nämlichen Morgen in der Nähe des 
Pointnerſchen Hauſes geſehen wurden, und zur 
Zeit nicht näher beſchrieben werden konnten. 

Man bringt dieſen Diebſtahl mit dem Erſu⸗ 
chen um Späheverfügung und ſchleunige Mit⸗ 
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theilung einer etwa ſich ergebenden Spur zur all- 
gemeinen Kenntniß. 


Den 28. October 1843. 
Königliches Landgericht Freyſing. 
Gro ſch, Landrichter. | 


— a 3 


In der Nacht vom 12. auf den 13. d. Mts. 


wurde in ein Speiſegewölbe des Bauern Nikolaus 
Hütt von Deutenhaufen mittels Ausbrechen ei⸗ 
nes Fenſters eingeſtiegen, und daraus nachfolgende 
Sachen entwendet: 


1) ein ſo genannter Schmalzkachel von Eiſen⸗ 
blech mit 2 ſolchen Haͤngeln, zwar ſchon 
gebraucht, jedoch noch ganz gut und ohne 
ein weiteres Kennzeichen; 


2) ein gelb glaſirter erdener Krug mit eben 
ſolchen Hängeln, worin 20 Pfund Leinöl 
ſich befanden; 


3) eine kupferne Pfanne von mittlerer Größe, 
beiläufig 10 Pfund ſchwer, ſchon gebraucht, 
jedoch noch ganz gut. Um den Rand ber⸗ 
um befand ſich ein 2 Finger breiter eiſerner 
Ring, an der Pfanne ſelbſt ein eben ſolcher 
2 Fuß langer und 3 Finger breiter Stiel; 


4) 4 Pfund Unſchlitt, die in einer alten ges 
brochenen erdenen Schüffel lagen; 


5) zwei Stück geräuchertes Schweinfleiſch, je⸗ 
des beiläufig 4 Pfund ſchwer. 


Man bringt dieſen Vorfall mit dem Erſuchen 


um Späheverfügung und ſchleunige Mittheilung 
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einer ſich etwa ergebenden Spur zur allgemeinen 
Kenntniß. 


Den 21. October 1843. 
Königliches Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 


Am 14. d. Mis. Morgens zwiſchen 4 und 
6 Uhr wurde dem Bauern Mathias Hinter⸗ 
keimer von Höͤrenzhauſen mittels Einſteigen in 
das Hausdach und Erbrechen einer Kammerthüre 
nachfolgende Effecten entwendet: 

1) dreißig Gulden in baarem Gelde, beſtehend 
aus 4 Kronenthalern, einem halben Gulden 
und einem Vierundzwanziger, ſonſt aber 
lauter Sechskreuzer⸗Stücken; 

2) eine halbe Elle ſchwarzes Tuch. 


Man bringt dieſen Vorfall mit dem Erſuchen 
um Späheverfügung auf die unbekannten Thäter 
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und ſchleunige Mittheilung bei einer ſich etwa 
ergebenden Spur zur allgemeinen Kenntniß. 

Den 21. October 1843. 
Königliches Landgericht Frepſing. 
Groſch, Landrichter. 


Cours der B. Staats Papiere. 
Augsburg den 26. October 1843. 
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Intelli 


der Königlichen 


Oberbayern. 
München N” 47. den 10. November 1843 


Znb alt. E 
Eine in der Vorſtadt Au bei München aufgegriffene, taubſtumme Weibsperfon. — Die Taxen von den 
Studienzeugniſſen. — Die Vertilgung des weißen Kornwurmes, — Rechnungs⸗Ablage der Gemeln⸗ 


den und Stiftungs⸗Berwaltungen für 1833. — Erledigung der katholiſchen Pfarrei Scheuring, 
Landgerichts Landsberg. — Beſchlagnahme einer Drudfrift. — Den Vollzug des rn über das 
Gewerbsweſen. — Die Sicherung der Floßfahrt auf der Iſar. — Die Vollziehbarkeit der Sivil⸗ 
Urtheile der A Gerichte im Großherzogthume Heſſen. — Dienſtes-Nachtichten. — Aller⸗ 
böchſte Erlaubniß zur Annahme und Tragung fremder Orden. — Amtliche Bekanntmachungen. — 
Nichtamtlicher Artikel. — Cours der bayer. Staats⸗ Papiere. — Beilage, die Rechnungsergebniſſe 
der mittelbaren Städte und Märkte Oberbayerns pro 1831. 


—————— . —— ——ꝛ——ꝛ ͤ ͤ ů—ů ů— ů ůĩ 


ad Nrum 39092. Die angeordneten Nachforſchungen find daher 
An N einzuſtellen. 
ſämtliche Diſtriets⸗Polizei⸗Be hörden München den 28. October 1843. 
in Oberbapern. Königl. Regierung von Oberbapern, 
(Eine in der Vorſtadt Au bei München aufgegriffene, Kammer des Innern. 
taubſtumme Weibsperſon betr.) v. Hörmann, Präſſdent. 
’ Büttner. 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. ad Nrum 38649. 


Die Heimat der in dem Aus ſchreiben vom 23. (Die Taxen von den Studien⸗Zeugniſſen betr.) 


Juli d. 98. (Intelligenzblatt Seite 1008) bezeich⸗ Im Namen 
neten angeblich taubſtummen Perſon iſt nunmehr Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
ermittelt. Unter Hinweiſung auf die Regierungs⸗Aus⸗ 


(98) 
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ſchreibung vom 10. März l. Js. die Taren von 
den Studien ⸗Zeugniſſen betreffend (Kreis: Intelli⸗ 
genzblatt Stück 13, Seile 338 wird hiemit weiter 
zur allgemeinen Kunde gebracht, daß gemäß hoͤch⸗ 
ſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 20. l. Mts. 
die Austrittszeugniſſe in der Taxe den Abſoluto⸗ 
rien gleich zuſte llen und netoriſch armen Schülern 
die Zeugniſſe tarfrei zu erthellen ſepen⸗ 
Münden den 28, October 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfſdent 
ö Büttner. 


ad Nrum 39314. 
(Die Vertilgung des weißen Kornwurmes betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bapern. 
In Folge hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 24. d. Mts. wird auf die Druckſchrift des 
Dr. Med. Meper zu Kalbenſteinberg: 
„Beobachtungen über den weißen Kornwurm 
„und Vorſchläge zu deſſen Ausrottung (Nürn- 
„berg 1843)“ 
deren Anſchaffung auf Regie der k. Rentämter, 
ſowie die Vornahme der von demſelben vorge⸗ 
ſchlagenen Art und Weiſe der Vertilgung des 
weißen Kornwurms auf ärarialifhen Getreidböden 
und auf Koſten des Staates durch das k. Finanz⸗ 
Miniſterium genehmiget worden, aufmerkſam ge⸗ 
macht, und dieſelbe allen Landwirthen zu eigenen 
Verſuchen, ſowie den Schullehrern zu geeigneter 
Belehrung der Schuljugend hiemit empfohlen. 
München den 30. October 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Büttner. 
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ad Nrum 40232. 


An 0 g 
ſämmtliche Land⸗ und ahtöbirıtige 
Gerichte, dann Verwaltungen unmit⸗ 

telbarer Stiftungen. 

(Rechnungsablage der Gemeinden und Stiftungs⸗ 

Verwaltungen für 1815 betr.) 22 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Verordnungsmäßig müſſen die gemeindlichen 
und Stiſtungs⸗Rechmungen der Landgemeinden für 
1843 am 1. Jänner k. Js. bei den vorgeſetzten 
Curatel⸗Behörden eingereicht ſeyn, und die Stif⸗ 
tungs, fo wie Communal⸗Rechnungen der Städte 
und "Märkte, welche magiſtratiſche Verfaſſung 
haben, am 1. Februar bei der unterfertigten Stelle 
zur Reviſion vorliegen. 

Auch die Verwaltungen der der k. Regierung 
unmittelbar untergebenen Stiftungen find an den 
Termin vom 1. Februar bezüglich der Rechnungs⸗ 
Ablage gebunden. 

Hierauf wird aufmerkfam gemacht, da die 
einſchlägigen allerhöchſten Vrrordnungen vom 21. 
und 24. September 1818 zugleich vorſchreiben, 
die nach Verlauf der vorbenannten Termine noch 
rückſtändigen Rechnungen auf Koſten der Pfleger 
bei Stadt⸗ und Marktgemeinden, auf Koſten der 
ſämmtlichen Magiſtratsglieder ohne Nachſicht 
mittels Execution beizutreiben. 

Sämmtliche Land» und gutsherrlichen Gerichte 
werden ferner dafür verantwortlich erklärt, daß 
die ihnen zur Revifion und Richtigstellung vor⸗ 
zulegenden Rechnungen der Landgemeinden recht⸗ 


zeitig zur Vorlage kommen, dann jene Landge⸗ 


richte, welchen Stadt» oder Markt⸗Magiſtrate 
untergeben find, aufgefordert, die Rechnungs ſtellung 
derſelben der Art von Aufſichtswegen zu betreiben, 
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daß es inen möglich wird, die geſtellten Mod: 
nungen bis zum 1. Februar k. Je. vorzulegen. 
Nach Vorſchriſt der Inſlructton vom 21 Stp⸗ 
tember 1818 8 46 (Inlelligenztlatt S. 1067) 
ſollen dieſe Rechnungen von ihnen kingeſeßen und 
dir bemerkien Gebrechen der Berwaltung bei Vor 
lage derſetben angezeigt werden. Solches wird 
nicht ſelten überfeben, daher bier in Erinnerung 
gebracht. 
Münden bin 1. Nerember 1843, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Lammer des Innern. 
v. Dirmann, Präßdent. 
Büttner. 
a Nrum 39784, 


(Die Artevigung bet katholiſchen Pfarrei E Seer! LER 
tartgerichts kendsberg. betr.) 


Im Namen 


Selner Majeftät des Koͤnſgs von Bayern. 


Durch den Tod des bisherigen Befigerd iſt bie 
latpoliſche erganifirie Pfarrei S cheurin g erſediget. 
Dirfelse liegt in der Didcefe Angeburg, im 
Decanate Schwabhauſen und im Landgerichts 
Bezirke Land berg; ſie zahlt bei 23 Stunden im 
Umfange 563 Serten, 1 Jillaſe und 1 Schule, 


und wird vom Pfarrer und 1 Hilfoprleſter pa · 


ſtorirt. 
Die Einkanfte dieſet Pfarrel betragen: 
I. An ſtändigem Gehalte: 
und zwar aus Sinatscaſſen an 
daatrem Gelſde 


. 000 ff. fr. 
U. Aus dem Ertroge der 


Nenlitütm.. 22 fl. 49 fl. 
In. aus ten Einnahmen 5 
von beſondets Brzaßften Dienfiede . 

verrichtungen : 66 fl. 30 kr. 
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IV. Befondere Nebenbezüge 
zur Eujtentation der Hilfsgeißß⸗ 
lichte ie 397 fl. fr. 


in Summe 1086 fl. 36 fr. 
Die VLaſten beſſehen: 

1. Wegen der Staate zwecke 11 fl. 34 fr. 
U. Wegen des Dis reſan Verbandes 1 fl. 20 kr. 

III. Wegen beſonderer Zwecke 3 
und Berhältniſſe ber Pfarrti 384 fl. 48 fr. 
— — — 
in Summa 397 fl. 42 fr, 

wonach ſich ein faſſions mäßiger 


Reinertrug vonn 688 fl. 54 kr. 
ergibt. . 

Die bei der Pfarrei befindliche Drfonemfe 
beſteht in: 


„) Geb aue, Hofraum und 


Garten. 2 Tagw. 32 Der. 


b) Jeldgrüaden . 13 Tagw. 53 Der. 
e) Wieſen 5 Tagw. 14 Der. 
4) Dedung . — Tagw. 85 Der. 


e) Waldungen. . 2 Tagw. 52 Der. 
Zur Führung derſe lben werden 1 mauulicher, 
2 weitliche Dienfberen, 1 Pfetd, 4 Kube uad 
zum Uebernapmecapitult beifqung 300 fl. ‚pr 
Dewerder um dſeſe Pfarrti haben ihre bor ⸗ 
ſchriſto mäßig brlegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu Aber⸗ 
geben. * s 5 
München den 2. November 1843. 


Königl. Regierung ven Oberbapern, 
Kr Rammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präſtdent. 
Büttner. 


— ä—fe— — 
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ad Nrum 39918. 


An 
ſämtliche Diftriets-PolizeisBehörben 
von Oberbapern, an die Polizei⸗Di⸗ 
rection München, und an das Stadt⸗ 
Commiſſariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die Refor- 
mation überhaupt, und ihre Einführung in Res 
gens burg ins beſondere. Eine kritiſche Beleuchtung 
der bei Julius Heintich Demmler erfchienenen 
Feſtſchrift zum 300 jährigen Jubiläum der völligen 
Einführung des evangeliſchen Gottesdienſtes in 

3 Regensburg von Unton Weſtermaler, Prediger an 
der Domkirche.“ Regensburg 1843 bei Manz betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die von dem Fönigl. Stadtcommiſſariate Re⸗ 
gensburg verfügte, von der königl. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg ſortgeſetzte Be⸗ 
ſchlagnahme der Druckſchrift: „Die Reformation 
überhaupt, und ihre Einführung in Regensburg 
insbeſondere. Eine kritiſche Beleuchtung der bei 


Julius Heinrich Demmler erſchienenen Feſtſchrift 


zum 300 jährigen Jubiläum der völligen Ein⸗ 


führung des evangeliſchen Gottesdienſtes in Re⸗ 


gensburg von Anton Weſtermaier, Prediger an 
der Domkirche.“ Regensburg 1843 bei Manz 

betr. wurde durch Entſchließung des konigl. Mi⸗ 
nifteriums des Innern vom 27. v. Mts. unter 
Anordnung der Conſiscation und des öffentlichen 
Berbotes der Defecitung — Druckſchrift 
beſtͤͤtiget. 

Die ſammtlichen fönigl, Polizei » Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

München den 2. November 1843. 

Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 
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ad Nrum 40051. 85 
(Den Vollzug des Geſetzes über das Gewerbsweſen 
betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Nachdem von unterfertigter Stelle die Wahr⸗ 
nehmung gemacht worden, daß manche Polizei⸗ 
Behörden der irrigen Anſicht find, als könnten 
auch jetzt noch Gewerbe in radizirter Eigen⸗ 
ſchaft verliehen werden, und als ſepen alle Tafern⸗ 
Wirthſchaften ohne Unterſchied, fie mögen vor 
oder nach dem 11. September 1825 verliehen 
worden ſepn, radizirte Gewerbe, fo wird ſämmt⸗ 
lichen Polizei⸗Behörden die dießfallſige höoͤchſte 
Verfügung des k. Miniſteriums des Innern vom 
28. v. Mts. nachſtehend zur Wiſſenſchaft und ges 
naueſten Nachachtung, wie zur Berichtigung dieß⸗ 
fallfiger irrthümlicher Einträge in den Gewerbes 
Cataſtern mitgetheilt. 


Bon dem in dem Gewerbsgeſetze ausgeſpro⸗ 
chenen Grundſatze der Perſonlichkeit und Unver⸗ 
außerlichkeit der Gewerbs⸗Conceſſionen iſt in dem 
Art. 4 Ziff. 2 des Gewerbs⸗Geſetzes vom 11. 
September 1825 nur bezüglich derjenigen realen 
und radizirten Gewerbe eine Ausnahme gemacht, 
welche dieſe Eigenſchaft ſchon damals nach 
den am bezuͤglichen Orte beſtehenden Berordnun⸗ 
gen hatten; hiemit im Zuſammenhange beſteht bie 
Beſtimmung desſelben Artikels Ziff. 5, welcher 
jene dem Privateigenthum gewährte Achtung und 
Schonung nach dem Antrage der Stände des 
Reiches (Verhandlungen 1825 Bd. V. S. 108 
und 454, dann Bd. XII. S. 236 und 262) 


überhaupt und ohne jede weitere Ermittelung der 


deßfalls jeden Ortes beſtehenden Verordnungen 
auf alle jene Tafernen und die denſelben gleich 
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geachteten Gaſthaͤuſern, welche ſich hiezu durch 
ihre Einrichtung eignen, ausgedehnt hat. 


Durch den, dieſe Beſtimmung beigefügten Zu⸗ 
ſatz, daß ſolche Tafernen und Gaſtwirthſchaften 
im Allgemeinen wie jedes andere radizirte Ge⸗ 
werbe behandelt werden ſoll, iſt ausdrücklich auf 
Ziffer 2 desſelben Artikels hingewieſen, und da⸗ 
ber außer allem Zweifel, daß Ziffer 5 Art. 4 
nur von jenen Tafernen, welche ſchon vor dem 
Erſcheinen des Gewerbs⸗Geſetzes vom 11. Sep 
tember 1525 beſtanden haben, nicht aber von 
jenen zu verſtehen iſt, welche erſt nach biefem 
Zeitpuncte verliehen worden ſind. 


Hiemit ſtimmen auch die landſtändlichen Ver: 
handlungen überein, indem nach dieſen nur eine 
Gleichſtellung der Tafernen und Gaſtwirth⸗ 
ſchaften mit den übrigen radizirten Gewerben, 
durchaus aber kein Vorzug der Erſteren vor den 
Letzteren in Anregung gebracht worden iſt. Ue⸗ 
brigens wäre auch kein Grund denkbar, aus wel⸗ 
chen den Gaſthäuſern und Tafernen vor ſo vielen 
andern nicht nur gleich bedeutenden, ſondern noch 
weit erheblichern Gewerben ein ſo folgenreicher 
Vorzug eingeräumt, und von dem dem Gewerbs⸗ 
Geſetze unterliegenden Principe blos zu Gunſten 
eines einzigen und überdieß nicht productiven 
Gewerbes eine Ausnahme gemacht worden ſeyn 
ſollte. 


München den 3. November 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
in Büttner. 
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ad Nrum 34537, 
(Die Sicherung der Floß fahrt auf der Iſar betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Zur Sicherung der Floßfahrt auf der Iſar 
werden zufolge hoch ſter Entſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern vom 6. Juli d. Js. 
Nro. 5594 folgende Anordnungen getroffen: - 


I. 
Bei jenen Brücken, welche die Gemeinden 
über den Iſarſtrom zu bauen und zu unterhalten 
haben, ſind folgende Vorſchriften zu beobachten. 


1) Keine der gedachten Brücken darf ohne vor⸗ 
her erholte diſtrietspolizeiliche Bewilligung 
weder von Gemeinden noch Privaten erbaut 
werden. 

2) Brüden, welche entweder freiwillig abge⸗ 
tragen, oder durch den Eisgang, oder auf 

andere Weiſe ganz zerſtoͤrt worden, dürfen 
nur nach vorher gemachter polizeilicher An⸗ 

deige und erhaltener Erlaubniß wieder aufs 
geſchlagen werden. 

3) Die Eossftruction der Brücken muß von der 
Art ſeyn, daß ſie einerſeits den Paſſanten 
die nöthige Sicherheit darbieten, anderer⸗ 
ſeits der Floßfahrt keinerlei Hinderniß in 
den Weg legen. Ihre Joche müſſen bes 
ſonders für die Durchfahrt ganz ſolid, mit 
dem Stromſtrich parallel geſchlagen und 
mit den nöthigen Gurthölzern und Ber 
ſchalung von unten herauf bis zu 6 Fuß 
über den niedrigſten Waſſerſtand verſehen 
ſeyn. Die Durch fahrtsoͤffnung muß wenig ⸗ 
ſtens 42 Fuß lichte Weite und 14 Fuß 
lichte Höhe über den niedrig ſten Waſſer 
fand haben. 
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II. 


Die Schiffmühlen, welche der Floßfahrt 
oft große Hinderniſſe bieten, und dadurch nicht 
allein dieſer, ſondern ſich ſelbſt ſehr viele Gefah⸗ 
ren bereiten, und zahlreichen Wechſelfaͤllen aus⸗ 
geſetzt ſind, ſollen um ſo mehr moͤglichſt von der 
Iſar ferne gehalten werden, als die Erfahrung 
hinlänglich beweist, daß ſie bei der in der Nähe 
der Iſar überall zu findenden und mit geringen 
Koſten zu pewinnenden Waſſerkraft weit zweck⸗ 


mäßiger durch Landmühlen erſetzt werden können. 


Es darf daher: 


1) 


2) 


3) 


4) 


Die Zahl der beſtehenden Schiffmühlen nur 
ausnahmsweiſe bei dringendem Berürfniffe, 
und erſt nach erhaltener Bewilligung der 
unterfertigten Stelle vermehrt werden. 


Jedes Verfahren einer Schiffmühle an eis 
nen andern Platz und die durch veränder ⸗ 
ten Flußlauf ꝛc. ꝛc. nothwendig werdende 
Aenderung der Ortsſtellunz derſelben, kann 
nur nach gemachter Anzeige bei der Diſtricts⸗ 
Polizei⸗Behörde, und nach erhaltener Ge⸗ 
nehmigung, geſtützt auf das Gutachten der 
k. Baubehörben, geſchehen. 


1500 Fuß oberhalb und 1200 Fuß unter⸗ 
bald einer Brücke darf keine Schiffmühle 
aufgeſtellt werden, auch müſſen dieſelben 
von jedem Waſſer bau 50 Fuß entfernt bleiben. 


Der Shiffmühldefiger bleibt allein verant⸗ 
wortlich dafür, daß er, ſobald durch ver- 
änderten Flußlauf ſeine Stellung der Floß⸗ 


fahrt gefährlich wird, er Reſes ſogleich zur 


Anzeige bringt, ſich eir en andern geeigne⸗ 
ten Platz aufſucht, und zur neuen Aufſſtel⸗ 
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lung dahin die Genehmigung erholt. Kann 
dieß nicht ſogleich erfolgen, ſo muß die 
Mühle jedenfalls bis dahin die der Floß⸗ 
fahrt gefährliche Stelle verlaſſen. 


III. 


In Beziehung auf die Floßfahrt wird ver⸗ 


fügt, 
1 


2) 


3) 


4) 


was folgt: 


So weit die Flüße nur floßbar find, und 
darauf verhälmigmäßig leicht conſtruirte 
Brücken vorkommen, z. B. auf der ganzen 
Iſar bis unterhalb der Brücke bei Plattling, 
darf kein Floß geſtrickt werden, d. h. er 
ſoll immer nur der Länge nach aus einem 
einzigen Flügel beſtehen, und dieſer Flügel 
darf die Breite von 22 Fuß am breiten 
Ende nicht überſchreiten. 


Ein jeder ſolcher Floß muß von zwei er⸗ 
probten Flöſſern geführt werden, der Floß⸗ 
fahrt Unkundige dürfen dieſe nicht erſetzen. 


Das Landen ſoll, Nothfälle abgerechnet, 
nur an den beflimmten Plätzen ſtattſinden, 
und wird an Waſſerbauten ganz beſonders 
verboten, auch das den Waſſerbauten fo 
nachtheilige und fie fo ſehr beſchädigende 
Anſtreifen der vorüberfahrenden Flöffe 

verboten. f 

Der Unfug, die Flöſſe während ihrem 
Gange zu ſtricken, ſelbſt auf Stromſtre⸗ 
cken, welche mit geſtrickten Flöſſen befahren 
werden dürfen, iſt unbedingt verboten. 


Damit die Floßführer erkannt, und im 


gegebenen Falle gegen biefelben eingeſchritten wer⸗ 
den kann, muß bei Vermeidung einer Strafe von 


10 Reichsthalern jeder Floß mit cinem vom 
Lande aus leicht kennbaren Zeichen, mit einer 
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Standarte verſehen ſeyn, auf welcher der Name 
des Flöſſers an beiden Seiten mit großen deut . 


lichen Buchſtaben geſchrieben iſt. 


Die Aufſteckung eines falſchen Namens hat 
nach Umſtändeu die Einſtellung der Befugniß zu 
Flöͤſſen oder nach Maßgabe des Art. 6 Nro. 4 
des Gewerbsgeſetzes vom 11. September 1818 
die Einziehung der Floßmeiſters⸗Conceſſion zur 
Folge. Die Floßfüprer bleiben bei beſonderer 
Ahndung verbunden auf das Anrufen bed betref⸗ 
fenden Polizeiperſonales an der naͤchſt geeigneten 
Stelle zu landen. 

IV. 


Außer der zu leiſtenden Entſchädigung 
für allenfalls verübten Schaden durch Vernach⸗ 
läſſigung wird jede Uebertretung der 
Floßfahrt⸗Ordnung mit einer Strafe von 
1 fl. bis 20 fl. beſtraft. 
Flöffer, welche ſich zum Drittenmale einer 
Uebertretung der Floßfahrt⸗Ordnung ſchuldig mas 
chen, werden auf längere Zeit, und wenn die 
Uebertretung unter beſonderen erſchwerenden Um⸗ 
ſtänden ſtattfand, auf immer von dem Betriebe 
der Flöſſerei ausgeſchloſſen werden. 
Zur Handhabung dieſer Anordnungen werden 
competenzmäßig die Polizei⸗Behörden, und zur 
Verſtärkung ihrer Aufſicht und Erleichterung bei 
Entdeckung von Frevlern die k. Bauinſpectionen 
angewieſen. 


München den 3. November 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 
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ad Nrum, 761. 
An 
ſämmtliche Untergerichte von 
Oberbayern. 


(Die Bollziehbarkeit der urth eile der bayerifhen Ges 
richte im Großberzogthum Heſſen bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Da die großherzoglich beſſiſche Regierung in 
einer an die königlich baperiſche Regierung ges 
langten Note vom 10. Jänner l. Js. die Zu⸗ 
ſicherung gegeben bat, daß ſie auf den Grund 
der königl. baperiſchen Verordnung vom 2. Juni 
1811, die Vollziehbarkeit fremdrichterlicher Er⸗ 
kenntniſſe betreffend, bezüglich auf die Provinzen 
Starkenburg und Oberheſſen, wie bisber, Reci⸗ 
procität gewähren werde, ſo werden hievon 
ſämmtliche Untergerichte in Oberbayern in Kennt⸗ 
niß geſetzt. 
Freyſing den 31. October 1843. 


an a Appellationsgericht von 
Oberbapern. 
In Abweſenheit des kgl. Präſidenten: 
8 Director. 
v. Seifried, Seer. 


Dienfted « Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben zu 
Folge allerhöchſter Entſchließung vom 26. v. Mts. 
gerubt, den bisherigen erponirten Cooperator zu 
Thankirchen, Landgerichts Wolfratsbauſen, Prieſter 
Peter Marzer, von dem Antritte der ihm in Gna⸗ 
den zugedachten Pfarrei Obermarbach, Landgerichts 
Dachau, ſeinem deßfallſigen Geſuche entſprechend 
zu entheben, und die ſich hiedurch auf's neue er⸗ 
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oͤffnende Pfarrei Obermarbach dem bisherigen 
erponirten Cooperator in Hörgersborf, Landgerichts 
Erding, Prieſter Wendelin Nußbaumer zu 
übertragen. 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 1. d. 
Mis. wurde der Schullehrer Peter Zehrer zu 
Kiefersfelden, f. Landgerichts Roſenheim, als 
Lehrer in ſtändiger Eigenſchaft beftätiget. 


Der von dem Stadtmagiſtrate Ingolſtadt dem 
Prieſter Jacob Noth, Pfarrer zu Eberfing, Lands 
gerichts Weilheim, auf das J. Emeriten⸗Beneſicium 
an der obern Stadtpfarrei zu Ingolſtadt ausge⸗ 
ſtellten Präſentation wurde die landesherrliche 
Beſtätigung ertheilt. 


Aller hoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und 
Trugung fremder Orden. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
vermöge boͤchſten Reſcripts vom 14. v. Mts. aller⸗ 
gnädigſt bewogen gefunden, dem k. griechiſchen 
Oberlientenant à le suite, Eduard Kiderlin, 
die nachgeſuchte allerhöchſte Erlaubniß zur An⸗ 
nahme und Tragung des ihm von Seiner 
Majeſtät König Otto von Griechenland verliehe⸗ 


nen ſilbernen Ritterkreuzes des Erlöſer⸗Ordens 


zu ertheilen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
unterm 21. v. Mts. all ergnädigſt bewogen ge: 
funden, dem bisherigen k. griechiſchen Miniſterial⸗ 
Rathe und Cabinets⸗Secretär Ludwig Graf 

die allerhöchſte Erlaubniß zu ertheilen, die dem⸗ 
ſelben in feinem früheren Dienſtverhaͤltniſſe ver⸗ 
liehenen Orden, als: 
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10 das Commenthurkreuz des k. neapolitaniſchen 
Ordens Franz J., 
2) das Ritterkreuz IV. Claſſe des k. preußiſchen 
rothen Adler⸗Ordens und 
3) das Ritterkreuz des k. belgiſchen Leopold⸗ 
Ordens 
beibehalten und forttragen zu dürfen. 


— —— — 


Amtliche Bekanntmachungen. 
(Amortiſations⸗Erkenntniß.) 


Nachdem die dem Goldarbeitersgehilfen Carl 
Hund dahier als Erben des im Jahre 1842 


verlebten Salzamtsſchreibers Carl Ho ſang zu 


Verluſt gegangene, durch Edictalladung vom 26. 
Jänner I, Js. (ſiehe dieſes Blatt Nro. 6, 11, 
15 h. 38.) ausgeſchriebene Urkunde der Fönigl, 
Staats Schuldentilgungs⸗Specialkaſſa Münden 
Com. Cat.⸗Nro. 268, Caſſa Cat.⸗Nro. 158 vom 
15. Jänner 1821 über das Amtobürgſchafts⸗ 
Capital des Carl Hoſang zu 200 fl. innerhalb 
der vorgeſteckten Friſt dahier nicht prod ucirt wurde, 
fo wird dieſelbe hiemit als kraftlos erklärt. 
Den 27. October 1843. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 
Mayr. 


Die Frau Hauptmannswittwe Joſepha Nett 
von Ludwigs feld, ſichert Demjenigen, welcher be⸗ 
zuͤglich des bei ihr in der Nacht vom 15. auf 
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den 16. v. Mts. verübten Diebſtahles erhebliche 
Entdeckungen macht, die Summe von 50 fl. zu. 
Den 7. November 1843. | 
Königliches Landgericht München. 
Kuttner, Landrichter. 


Späh briefe. 


Am Montag den 24. Juli I. Js. des Nach ⸗ 
mittags wurde aus dem Haufe des Gütlers Her 
zog zu Gaulzhoſen eine dreigehäuſige ſilberne 
Sackuhr entwendet. Das äußerſte Gehäuſe iſt 
dunkelbraun lakirt, der Rand mit Silberplättchen 
eingefaßt; das mittlere und innerſte Gehaͤuſe 
von Silber. Das Zifferblatt von Porcellain iſt 


mit einem weiblichen Bilde bemalt, bat römiſche 


Zaplen, gelbe meſſingene Zeiger, und wird die 
Uhr auf der Rückſeite aufgezogen. An derſelben 
befand ſich ein falſches Ketichen und ein meſſinge⸗ 
ner Uhrſchlüſſel. 

Verdächtig ſind zwei vagierende Burſche, von 
welchen der eine mittlerer Statur, im Alter von 
42 Jahren, mit einer Schildkappe, einem Janker 


und einer langen Hoſe; der andere von 6 Schuh 


Größe, beiläufig 30 Jahre alt, mit einer Schild · 


kappe, dunkelblauem Spenſer und dunkelfarbiger 


Hoſe bekleidet, beſchrieben wird. 
Dieß wird zur Entdeckung des Thaͤters und 
der entwendeten Uhr hiemit veröffentlicht. 
Den 27. October 1843. 
Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 
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Am 9. d. Mts. früh zwiſchen 3 und 6 Uhr 
wurden der ledigen Bauerstochter Urſula O ſter⸗ 
mater von Thunsberg mittels Erbrechung eines 
Fenſters und Kleiderkaſtens nachfolgende Effecten 
entwendet: 


1) zehn Hemden, 3 herbene und 7 rupfene 
mit eingeſetzten herbenen Aermeln, alle ohne 
Merkzeichen; 


zehn Paar Strümpfe, nämlich 7 Paar 
weiße, 2 Paar blau baumwollene und 1 
Paar garnene, jedoch ohne beſonderes Kenn⸗ 
zeichen; | a | 
3) fieben Paar fogenannte Aermel, 2 davon 
von weißen Baumwollenen Zeug, die übri⸗ 
gen von Mouſſelin; alle waren noch ganz 
gut, friſch gewaſchen, jedoch ohne Merk⸗ 
und ſonſtiges Kennzeichen; N 


4) drei Bettziechen, nämlich eine Polſter ⸗ und 
zwei wirkliche Bettziechen; die erſte war 
von weiß und roth durchwirkter Leinwand, 
und hatte fingerbreite, roth wollene Bän- 
deln; die beiden andern waren von eben 
ſolchem, jedoch nur herbenem Zeuge, hatten 
aber keine Bänder, jedoch nur kleine meſ⸗ 
ſingene Hafteln; 


2 


— 


5) zwei herbene Handtücher, noch ganz neu, 
beiläufig 14 Elle lang und ohne Kennzeichen; 


6) drei Fürtücher, eines von guter, weißer 
Leinwand und noch ganz gut, friſch gewa⸗ 
ſchen, und mit Hafteln zum Zuhängen ver⸗ 
ſehen. Es war das ſelbe um und um mit 
kleinen Spitzen eingefaßt. Das Zweite war 
von herbener, das Dritte von rupfener Lein⸗ 
wand und mit Hafteln verſehen; 

(99 
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7) ein Schalk von weiß und blau! geſprengtem 
Cattun, und mit 3. fingerbreiten hellblau 
ſeidenem Bande eingefaßt; 


8) ein gelb und roth geblümtes baumwollenes 
Tüchel, rundum mit einem gelben Streife 
verſehen; 

9) eine Weiberhaube von weiß und ſchwarz 
geblümtem Pers mit 3 fingerbreiten wolle⸗ 
nen Spitzenbändern beſetzt 


10) ein Paar hoch ausgeſchnittene ſchwarz le⸗ 
derne Weiberſchuhe mit en ſeidenen 
Qua ſtchen; 

110 zehn Gulden im baaren Gelde, beſtehend 
aus 6 Gulden⸗Stücken und das übrige aus 
Sechſern. 


Man bringt dieſen Diebſtahl mit dem Erſu⸗ 
chen zur Kenntniß, auf den unbekannten Thäter, 
fo wie die entwendeten Effeeten Spähe zu ver⸗ 
fügen, und bei Entdeckung irgend einer Spur 
ſchleunige Nachricht hieher zu ertheilen. 

Den 18. October 1843. 
Königliches Landgericht Freyſing. 


Groſch, Landrichter. 


In der Nacht vom 14. auf den 15. d. Mts. 
wurde in dem Hauſe des Bauern Johann Schrei⸗ 
ber von Hölling durch Ausbrechen des Keller 
Fenſters und Einſteigen in den Keller ſelbſt nach⸗ 
folgende Effecten entwendet: 

1) dreißig Pfund Rindſchmalz in einem höls 

zernen Kübel mit 2 Handheben verſehen, 
befindlich; 
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2), fieben Pfund Rindfleiſch; 

3) 21 Pfund Butter, die ſich in zwei Hand⸗ 
körben, weiß und blau angeſtrichen, befan⸗ 
den; 
drei ſteinerne Mineralflaſchen; 
eine kupferne Pfanne, um deren Rand her⸗ 
um ſich ein 2 Finger breiter eiſerner Ring 
und endlich ein 3 Finger breiter und 11 
Spann langer eiſerner Stiel befand; 
zwei Kopfkißenziechen und 5 Bettziechen, die 
erſtern zwei waren von guter Leinwand 
und hatten fingerbreite weiß leinerne Baͤn⸗ 

der; von den Bettziechen waren 3 von 
weißer Leinwand mit Bändeln, ohne Merk, 
die beiden andern von weiß und m ges 
ſtreifter Leinwand. 


Man bringt dieſen Diebſtahl mit dem Erſuchen 
um Späheverfügung auf die unbekannten Thaͤter 
und ſchleunige Mittheilung bei einer ſich etwa 
ergebenden Spur zur allgemeinen Kenntniß. 

Den 27. October 1843. 
Königliches Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 


4) 
5) 


6 


— 


Nichtamtlicher Artikel. 


Kunſtwerk. 


(Heibeloff’s Ornamentik des Mittelalters bett) 

Nachdem Seine Majefät der Konig 
die königlichen Behörden und Lehranſtalten zur 
Anſchaffung obgedachten Werkes allergnädigſt zu 


reicht Fre ſin . 
Mdtichter. 

— —— 
Her Artikel. 

E 

ſt wer k. 


zeit dei Mittelalters beit > 
Nijetrr S8 _ 
gs Werkes almpeaigit zu 


| 
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ermüͤchtig en gerupt haben, fo erlaubt ſich der un ⸗ 
tergeichmete Berleger zu bemerken, daß davon bie 
jegt 7 Hefte erſchlenen find, dit 56 Stabltafela 
fammt dazu gehörigem Terte enthalten und 14 fl. 
foßen, um welchen Preis fie in allen Runft: und 
Buchhandlungen zu haben find, Das ganze Werk 
wird 24 Heſte Mark und in 3 bis 4 Jahren fertig. 

In Münden dei Mey und Widmaper vor⸗ 
ra thig. 


Nürnberg im November 1843. 
Johann dam Stein. 
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Court der B. Staats. Papiere. 
Augsburg den 2. November 1843. 


Stagtspaplete. 
ligat. b 44 mit Coup prpt, 


detto a3} $ brpt. 1015 | — 
eſſen auf Bank - Actien, 
por Stiick gion — ren 


Dank » Actirm Dir. II. Sem. | 670 | 668 


ww eeee66—6—6—6—66eeeeeeeenn 


1473 Schrannen Anzeigen. 1474 
nn] ___ ꝓꝓ— — —— nn nn nennen — — —— er 
5 * 
Schrannen⸗ Bu. — Nn a [= reife 

Sete 1 «eine Tel 
© Be AI ee enen Schl N. fer. ¶ Ltr. A. (te Son k 1 AI 


Nich 0 A| Nov. | 405. 4105| 105| — 2328 6121] 13 109 109| 10% —119,411471:5,16]59 
Berchtesgaden 31| Detbr. nei 57 57, 57) —l|20151j20|23)20 25 12) 9 1477 15 2811835 
Bruck 26 — | — 5 5½/ 50 — 2286020 45019 % — ss 22| 22 —Jı6lsalssiasltsl4s 

ding . . 2 Nov. | Fri 291 3868 5608| —28(—20— IHR — 95) 93] 93] —firl—'45i12]11/2& 

fing -.| 3) — 5 95, 96 96 —21 10 + = 5 35 1 22/ 230 250 17016201540 
Friedberg. . 2} — 44 / Aal —122 29 21 520% % -| 7) 7 / tesa 634/1650 
Geiſenfeld . . 23 Octbr. = 651 654) 584) 7203019 130% 56] Al Qui 2414| 201 4151246404210. 
Jngolſtadt . 4 Nov. — 215] 245; 2180 2430020 Ia 10 150| 460) 452 8171576035016 9 
Rraiburg .. 280 Octbr | — da) 18 44] —120— 10 5049 — 18] 18, 18 —— 23062 
Landeberg 1 4] Nov. 5 8329 334/3820 2250 4/2 302 11 300 70| 40% 59) 447487 816/62 
Moosburg . 1] Octbr. 22254 2251025 — 210501939 18,17] 2J 258) 2741 a7 — 14 845 24.153150 
Aube. 51 — 50 — 780 171807 - — a i236 12012 
München | A| Nov. 62/2263 222772316 11 1 16023,16/22 64 Aal 6321 9760 9480 3317 2116 7075020 
Mumau . — 4 35; 80, Si] 29 105 28018, 23080 250 17 40 42 2801806471623 
Neubtting . 31 Oetbr. “ — 40; 10 da) 18 17152) 7% — „ 55 5, 15 1014230 
Pfaffenhofen 31 — 1 =! 6 68 66) —]20125 19 12 17% — 50! 50| 50, — 16821539458 
Pöttmes. . 3 — — 12, 12 1 422 210 121201561 — 27 27 7 — 16256115050 
Lein . 26 — | —| 532) 32% % A5 — 44 19151/ — 1 1 0 4663760 8/16— 
Reichenhall . 6 Nov. — — —ı — — —— — 5 5 54 —.— N — — 
Moſenheim 2 — I 251 700 95] 55 701582 10 17% 280 48 55| 1614020180 2216 
Schongau. 30 Detbr.) 2 581 601 56} 1125178 24 30 23 a8] 20 18 23117 101608 151 — 
Särobenhaufen 2 Nov. 300 42] 22 —1¹⁴ 27 22 2 10056 si 57 ' 

12134 


un | 
» 

— 
22 
© 

4 

oa 

I 


H 1 
Wellheim . . 2 Nov. 13 49 62: 33 1 30201 


2 
Zraunftein . 4 Nov. 14 421) 135/255 9 30 18 — 17 
— 6 
29 
222 | 30 225 = 121— 


Waſſerburg . 31 Octbr. 10 52018. ‚58117120 & 


wa 


sen) uf 5 151 5 


E chrannen⸗ "Bett. 
| Ferse den; 
Bers 

Pete. | 1843| . 2 e. 

Br ene TDS n 

Alchach .. a Nov. ö 240, 2316| 2760 4187505078 17 — 155 15 153 

Ben 3 Detber) — 20 60 600 ä ———1—1— m — 3 3 3 
Bruck 26 — 9| 150! 139 139 1s 80420 — zei 78 78 —6— 5lasl 57 
Arding. . 2 Nod. 9287129612960 — 124125608 — 26] 26) 260 — 618 52 5150 
Freyſing 2 — 1410 161 1360 ts 43|15110,12 560 — fal] anal 246 — 6 al 52 8039 
Friedberg .. 2 — | —| 9 , % 1% Inn — ar 27] 286 4 617 65e: 
Gelſenfeld. 3| Dar. 7 1120 122 4% 20/12 50 1107 11 15 20 271] 284] 2810 — 6: 5! 5500 8036 
Ingotftadt . 5 Nov. 775 6: 7 617 412 55012 81142) 7] „ 2450 248] Saal 4 650 6/27 614 
Rraibura . 28 Oetbr. 2 57 7 11 It: 300 113 500 — 45, 155 15] — 30% % — 5150 
Landsberg. . 4 Nor. 48 230 403 3590 42010 8 . 2912 ash 8 1653| 174] 168) 8 6184 616 5154 
‚Moosburg. . 31 Octbr. 6,5574 3354340 alı3) 5 12 8110 880 ( 7540 804) 784] 2/6 6) 5280 5 
Mühldorf. 31 — 100 10; 10) —ʃ11— 10 30/10 -] — 3 5 3] — 630 6— 5 
Münden . . 4 Nov. 262 5961 2243 4152 6401501 10 5 26 17 364 3810 381] — 7250 7 6 
Murnau A — 1 24 25 2 al—j—tialas — 10 100 8 2—— 
Neudtting .. 51 Octbr. — 10l 40] 40] 930 19 — TA nn —6-i sis 
Dfaflendofen 5 — — 1350 135) 103] 301: 22 12022 1 15 — 1490 149 449] —[ 5049 5/35 
poͤttmes . 310 — — 107 107 10 513/3701812 50 — 10 400 10 — 5'571 5046 
Raa 26 — — 725 186 186; 186 153% 12 808% — 55] 550 551 —| 65 
Reichenhall . || 6] Nov. | — 1 5 55 | Sie 
Koſenheim. 2 — 16 22 mi 7 6115 10 300 9,565 6 40 109, 6t| Ad] 556 580 5 
Schongau .. 30 Oetbr./ 8 42] 20, 2, 181: si) — 19 4a, 14 3% 6 

benbaufen || 2| Nov. 9| 19) 28) 28, —[15)30.13 %% A) 46 50) 500 --| 61a] 6 

Trarnſtein. 4 Row. || 46] 130) 196) 1860 —J12j—[10150) 9%½ % (% 68 7a 7% —| 612] 0800 5i— 
Maſſerburg „ 31 Octbr.[—!— — — —I— 1 2 | 23 11 231 — 6:6 6.— 5A 
Welldeim . . 2 2| Nov. —1 231 23] 7 664(— 12 30ʃf1 9 221 310 Ss — 601 621 


— — ͤ—I 


Beilage 


zum Intelligenzblatt Nro. 47. 


vom Jahre 1843 


der 


Königlichen Regierung 


von Oberbayern. 


. Bekanntmachung. 


(Die Rechnunges » Er gebniſſe der mittelbaren Städte 
und Märkte Oberbayerns eg das Jahr 18345 
betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Entfprehend den Vorſchriften des revidirten 


N Gemeinde» Edicts und deſſen Vollzugs ⸗Beſtim⸗ 


mungen werden nachfolgend die Rechnungs ⸗Er⸗ 
gebniſſe in den — der unterfertigten Stelle mit⸗ 
telbar untergeordneten Städten und Märkten mit 


5 Berfaffung für das Jahr 1844 


bezüglich der Verwaltung des Gemeinde , 
Stiftungs Vermögens zur allgemeinen Kenntnig ' 
gebracht. 


München den 21. October 1843. 
. 1 
Königl. Regierung von Oberbayern, 


Rammer bed Innern. 
v. H Irm ann, Präſident. 


v. Spruner. 
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a Nomen | dens vermögens, dann der Ba ute n. 

der Beſtan dd olizey. a 

Märkte. jahre. j Beſol · Pen 9 ‚ Unter: Min: 
| Iuungen.] fionen, er halt, | bauten. 

I 4 

kr. £ . fl. . r. 

10 Aybling. . 10024 8106 — f 19120 146/634 — 

2 Dachau. — — 207% — —J.888134J 446314 — 

3] Dießen — I— 750 144 — 20044] 56412 —— 

al Derſen.—. 1638— ] 886(—— 32284 20518 | — — | 770 

5 Samid —. I— I— Fssol— I 11681 331/22 | 1959 524] 359 

6] Seifenfed _. I— — 63846420 — 2850 64] 217 31 — — lıos — 
7 Grafing 2113 | 43312 1 — — 123 il 18369144Ci _ - — 
8 7 0 27287 530—— | — | 236] 94] 155 294] 1301 831 203 114] — — 
Sing 21 ese 60| 6 106 2 — + 186065 — — 
J Kraiburg. — — 820— ] ses 214] 1725 — — 6— . — — 
11 Mittenwald. 201882] sasias | — | - | a72 314] 173/32 | 1001 16 | 314/324] — |— 
12 mau, — j— 833.— 150 — 401| 1 428 43 16098 3441| 926 254] 336 
13 Bartenfircen 1 1486| 4% 17 %% — — 44261 
4 Roſenheim 21 1305— 40 — 10004 775 2411] — ( 18152 48 30 
50 Tölz — 20| — 1387 38085137 — 875 0 
6 Vohburg — — F568i— T— [2184 88984][— 38412 1012 
17 Wolfratshauſen —— 184 44——1 484385] 36149 4 1140 6 — — 
18) Wollnza 131 284 600—— | —| 23537 2756| — — 33741831 — |— 


Königliche Regierung von 
v. Hoͤrmann, 


Rechnungs⸗ Vermögens ſtand 
A b schluß. Ham Schluſſe des Etatsſahres 1841/42. 


Summa 


Ausgelie⸗ 


bene Cavpi⸗ aller 


| 5 
talien und Tülgun 11 f 1 Reines & 
geleitete | gung,] fung. [Ausgaben. chefäuß Def Vermögen. Schulden. — 
Vor⸗ 1 . Vermögen. 5 
ſchüſſe. = 


A ft. fl. fr. ff. fl. kr. fl. J kr.] fl. . fl. ſ kr. fl. 
1500 — 200 — 181 26 531745 8590 — — 12684 14 5250112 
1477 — | — — 1 — —} 5889140 | 386164] — — 1.37288 29 [ — I— 
700 — 1575 — | 160 2 4435;517] 902 44] — — Tısısıl— 3200 
— — 1 130) — 7 — 25811254 85214 — — 22709 15 195 — 
— -[ 5331958 66 44 8612/5 36644 
— — 300 — ss’ — 26780687] 59ʃ26(— — J 18717 1] 2160032 
360 — — — 147. 30 1583 3 20454 — — 1, 1378110 | 4250| — 
— -1— — — 1 2499411] 2131423] — |- 14306 84] 16421551 
— !_ 22 3 52| 94 | 102716! 76021 — | ] 4888181 2163] 9 
— — 75 — 41286181] 688581 — 16117 51 992 
— — 800 — 82 — 3782034] 16027 | — — 29807 47 | 12501 — 
352 57 — | 433,25 27144 42311325) 5] — | 154730,573127050| — 
— I 1— |--T ——1 1839| 74] — 169 434] 16554 22 69/3 
225 — 200 — 34 — 59431124] 355,583) — — 788211410 5156 361 
— — lareo 494 a1 12789/260 152841] — — [8434126412262 — 
140 — | 295 57 80 57 259534] 861 741 — — | 18409 56 | 3754/18: 
— i 50 —| 349 30| 4229j474) 75/33 | — — | 32839474] ssonl— ; 
— | 1 —- !-] —| — | 1438341] (693274) — | zi23274| — I- | 


Oberbayern, Kammer des Innern. 
Praͤſident. 1 * l 
v. Sprun er. 
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19 9; 


A. Vortrag der Einnahmen. 


mene 8 1 Zgbeeb,” 
N un 7 2. 4. N 
Aus dem IT e r Summe 
11525 Aus se n Beitragen] Activvorſchüſſe, Aufgenom . | 
der entifenden Perl. RT U Baffe: aller 


f ten, tungen und äußerten Ver⸗ em, 1 


der Privdten. Imoͤgenstheiltn. 


e Ae 
sg und 
| "Str tun 9e n.. 


17185 


W yes | 


Stb wfanteche 887 30 — 
Corpus - Christi - Slate, — [+11 
Maria» Emp if 117 — . 

1 18.) TTA 


B. niert 


ubmann’fche S ulftiftung 
5 erke 
0 * lei ner! 


©. Wobftbs grelt⸗ 


Heil. Geiſt⸗Spital 
Leproſen⸗ und Waiſenhaus 
Acher ſche Lehrgeldſtiftung 
Higler ſche Salbung 
Strirnerſche Stiftung 


Rechnungen der Städte. 


er Ausgaben. 


. „®. Vortrag der | | 
Ausgaben des laufenden Jahres. u bag n | 
— ꝑꝗ —̃ ̃ —— ——ʃt -—: ——:t: uty. — —ę¼. — * * = 1 1 
1. 2. 2. 4. 5. x | 
Auf den 2 — 4 —— lt] Sum; Abſchluß. | 
Beſtand | Für Admini⸗ Auf den Auf Schulden Auf aus gelie;] Auf Beiträge aller ei 
> hene Aetrocapi |: zu andetn ö a 
f ſtration. Stiftungs⸗ | tifgung und Jtatich und 96 Sliftungen 1 Aktiv⸗ Pa ſw⸗ 
Vorjahre. leiſtete Activ⸗ und ſonſligen Ausgabgn f Reit.” Rn 
P zweck. Verzinſung. ung. verſchüſſe. Leiſtungen. 
fl. kr. fl. fr fl. | Tr f. | ke. F fl. kr. . [ Kk. ft. Ta ff. kx. 
| ö 
| 
— — 103 164 [1487 44 413 | 39 1425 — — ho 
— 1 — 2 2% [ 99 % iss ͤ—— [06 Aut 
— — 224 139,0 8 - — 4; rich 
_ — 124 [840 57 [/ — ll ha 2 
—— 1 — 28 11 7 . . eee N 
3 ; \ Ne 
- | ir ’ u 
| | 
— — 26 114 | 1099 57 3 472 | 1000 | — u - 
I 
i 
mb: 45.1684. — — ae ele 
256 Me 1280 40 | 1686 161 — | — 1570 — Zn 
72 15 46 9 2383 333] — — 1188 — 1 
— — 2 | 6} 10 — — — 1 + — 11— — 
— — 5 1 vs —— — 240. — bn 


Namen 

der 

aͤd te 

und 
Stiftungen. 


II. Borftadt Au. 


A. Cultus. 
10 Pfarrkirche — . v. 
l 


1 Schufftiftihng 


UI. Burgbaufen. 
A. 6 u U tus. 


Stadtpfarrficdhe hr; 25 
tiftung der 10 Veneſizien .' 
t. Joſephskiche Rd 
deuzermeß⸗Brüderſchaft 
5 St. Scbaſtiani⸗Bruderſchaſt 
6 Allerſeelen-Bruderſchaft 

7 Cothus Christi- Bruderſchaſt 


1 
2 
3 
1 


0 > 00 05 * 


B. U nter ich 8 


1 Tamzeknlſer cher Seminatfond! 


20Hörrmannſſche Stipendienſtiftung 
8 Lateiniſche Schulen 5 
1 Deutſcher Schulſond 
C. Pohlih lulgkeit, 
Heil. Geiſt Erik‘ „x | 0 
* 


ade h 406 — N 


A ure 


—— ——— 


Aus dem 
Beſtande 
der 
Vorjahre. 


ä 


“4287 de: 
"470 


2317 581 


62 50 
344 31 
275 49 


in nah men. 


An Beitraͤgen Tavor. 


Sue ſu. Erlös v. vet · 


N 
N 
i 
N 
| 
Ri 
— 
— 
— 
— 
— 


Mn 


Yuf den 

Beſtand 
8 der 
Vorjahre. 


Summe Abſchluß 


Für Admini⸗] Auf den uuf Schulden⸗ Auf auögelit:] Auf Beitraͤgt 
hene Activca:] zu andern 

ſtration. Stiftungs⸗ tilgung und ſpitalten und ge⸗] Stiftungen Aktiv⸗ SR 

leiſt ete Activ⸗ | und ſonſtigen Ausgaben. Reſt. 8 

— 


aller — — 


nord. BE Verzinſung. vorſchüſſe. 


i 


17411017 


14 


412 


r. 1 fl. kr. fl. [c. fl. J kr. J. HHR. II N. 


NF TFN 
31 | 3806 577 [ 288 4 
— 13107 5s | 888 27 — 


42 | — 2832 57 82 57 800 — 21 


97 45 12201 * 239 39. — | — 
| 
| } 9 752 
402 50 2599 21 130 483450 — 21 30 6904.10 1278 40 
93 30) 420 27. 50 — 230 — . 89 45 883,437 283 48 "ii 
46 12 781 2716 — — 1 1660 — 44 — 2531 39% ff 4 
— — — j — — 1 — — — — — — — | wer — — 
7 6 97 25 — — fr 24 18 1126 1164 
7 6 209 56 — — 2 250 — J 37121. 5816 1805 7 
10 6 83 35 + -. 80 -, 2 — . 178. f 868% 
| | N 
I t 1 a 
434 22 44 16 588 0 2850 — 400 314918 39 244 
e 7 49% 150 [ — -] 1097 411210 — 
17 6 2294 587 — — — — — — 2312 44 | 229 33. — 
19 17 [2151 15 — 40 1 227 % 156 1870 4. 
| | 
| ) l 
Le al | 
It | R| | A . 1 * 
727 13 2816335 464. - 850% — 688 0 5143. 5 1312 (sh 
41 260 402 j27} — 21 m 57 44 591 9 | 46 ai] — 


28 


Namen 
der 
Märkte 
und 
Sliftungen. 


| 


3 Reühalmoen-Stiftung 8 

4 Herzog Seorg- Stiftung 

St. Albani » Sotted- und Eeprofn 
haus 

6 Armeninſtituts⸗Stiftung 


v Erding. 


A. Cultus. 


10St. Jehann⸗Kirche 

2 [St. Paul⸗Kirche 
30Mariahilfkapelle 

4IKemetriſches Gebet * 
50[Herz Jeſu-Bruderſchaft 
bſveiden Chriſti⸗Bruderſchaft 
7(Todesangſt Chriſti⸗Bruderſchaft 
Corpus Christi Bruderſchaft 
9Roſenkranz⸗Bruderſchaft 


B. Unterricht. 
10Schulfond 


C. Wohlthaͤtigkeit. 


10Heil. Geiſt⸗Spital 

2 Krankenhaus 
30Leproſenhaus 

| 4/Kleinalmoſen 5 


rtrag der 
nnabınen 3 Bekek,. 
1 2. 
Aus dem en N 
Beſtande Aus dem An Beitraͤgen l Activvocſchüſſe,] Aufgenom ⸗ 
der N des Aerars, Activcapitalien j 
zenfirenden anderer Stif fu. Erlös v. ver; mene Paſſto 
Vorjahre. Vermögen. tungen und Jäußerten Wer] Capitalien. 
H - der Privaten. ede ur ara u a 
FF fl. kr. fl. kr. fi. A .fr K. 
126 123 | 50 — — — — zer 
422 486 6 — er 100 | — — 
491 436 18 28 5521 6200 —f—— 
1201 959 31 1117 | 244] 900 — — — 
I 
er 
| 
385 2288, 413] 191440 ] 100 | — I — | — 
88 219 731 141 52 a = en — 
246 68 — — — — — 2— — 
37 | 42 18 — — — — — — 
56 41 472 41 | 16 5 en — — 
40 153 11 ss 58 100 —-—— 
. 57 381 18 354 — —— — 
2 81 401 148 ! el — | — | — — 
| | 
I 
19 132 4) 797 141 200 — “ — | — 
1013 3623 287] 776 | 514] 1190 — — — 
303 415 | 46 | 1332 274] 700 —— — 
20 183 53 2 30 — — — | — 
199 229 | 33) 55 | 8 886 —| — * 


renden aer 


1148 


ortrag der Ausgaben. aan rennen m 
Te m 
E 3 } IL: Ausgaben der laufenden Jahred. 


u 


— — — E Abſchluß. 
Auf den ze — 2 . Summe ſchluß 
Beſtand | Für Adminſ⸗] Auf den Auf Schulden Auf ansgelier Auf Beitrage aller 
der bene Activca⸗ zu andern | 
. ftration. Eriftungs: || tilgung und Npisafienmumdger Stiftungen Ausgaben. Aktiv⸗ P/ 
Vorfahre. 0 leiſtete Activ: und ſonſtigen Neft. 9 
zweck. Verzinſung. vorſchuͤſſe. [ Leitungen. 
fl. J kr. ft. ir ef . kr. f. fi. f kr. 5 
Nein | — 414.00. .— 178 
— == 71 | 42 8 — — | — 250 | — 473 
„. sl 16 — 80 — 107 1115 
-— —1 s . — 2848 — 424/3136 
| 
| 116 400 
u 13 206 45 2751 5 33 19 150 — 3361 
r. 4 — 17754 | 308 4 e 352 
— — 226. 2/13] — — , 100 — 168 
u 24% 49 — % . 12 79 
— — 4 59 89 390 — T4 —— 120 
— — 9 171 221 141 — — 100 | — 382 
2 4 Eu TE Eee 3 Basel Dur Ber Dee os 
2 — — 5 2˙½ ala — | -| — . — 75 
— — 9 4% 1 30 — I — | - 223 
| | | | | 
| MR | | 
1— Be 2| 31 946 51[ - — ] 200 —| — [11148 
j ö 1 
| | | | 
' | | Er ˖ 
= 2. 3593| 6] 175 36 — — f 200 15 87 445K 
ö 8 403 16 | 144] 1489 | 50] — — 800 — 41 30 2356 
1 — : 15 15 150 38 25 —— 1 — [2 190 
— ( — 16 | 46 20 — — | — 450 — | 301 272] ras 
| 1 
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Namen 
der 
Städte 
und 


Num. euxx. 


Stiftungen. 


5 Reichalmoſen 

6 Armenfond 

7 Zellner'ſche Leih fand 
8 Jungferngeldfond . 


v. Freifing⸗ 
| 
A. Cultus, 


10 Stadt⸗Pfarr St. Georg 
2JFrühmeßſtiftung 
80Gſchall'ſche neee 
4 Gottesackerkirche 


B. Unterricht. 


I 
4 Schulfond 


C. Wohlihätigfeit. 


11Local⸗Armenſond 


32 


ortrag der Einnahmen. 
1 u Einnähmen des laufenden 1 
1. 2. 3. 
Aus dem Deimde zahlte : 
Beſtande Aus dem Aus Beiträgen Aetivvorſchüſſe, Aufgenom⸗ Summe 
1 des Aerars, Activeapitalien i 
der BeMicemben . anderer Stif⸗ ſu. Erlös ber, | Rt Paſſiv aller 
Vorfahre. ] Vermögen. [tungen und äußerten Ver; | Capitalien. Einnahmen 
52 der Privaten. Imögenstbeilen, 
fl tr. fl. kr. ft. ee | kr. fl. kr. 
. | 
61 | 30 [ 3864 4% — T— I — - — ( — 418 
74 si 22 3382146 3800 —— — 12243838 
685 | 174] 1018 354 — 11488 — | —,., — 3158 524 
— „ 8s . AJ — .- eee 2254 
11 | 
| | | 
| | | 
1 5 
819 4 1436 167] 299 ö 20 800 — |. -- — 28841 
87 30 30/58 — I, —, — sss 
10% ad 184 84 — 6 . , . ir 
dog 441] 4% | 27) el as |, 400 — . — — j 1981159 
I 008 |} | J Ä 2 
ö 
| | | 
2260 | 12 4024 | 2) 552 | 3 900 — — | — | 7736224 
| | 
N 
9051 50401710 | 265] 1529 | 31 | 4415 — 1 — = Ae 


—— 


— 


33 ——— 8 


MB. Vortrag der Ausgaben. 
D A —T——— 


vöga ed laufenden Ja red. Br 
5 2. 8. 4. 5. 
Auf den — Summe Abſchluß. 
Beſtand Fur Adminie | Auf den Auf Schulden- [Auf ausgelie⸗ Auf Beiträge aller an 
der a 5 hene Activca⸗] zu andern 
f ation. tiftungs: | tigung und pitalien und ge⸗ Stiftungen ’ Aktiv⸗ Paſſi 
Vorjahre leiſtete Activ: und ſonſtigen Ausgaben. Reſt. Er 
2 . anhnſung. J vorfhüffe. J Leitungen. 
KL K. NT fer TNA fl. | fl. kr. fl. | 
= IR 2317 48 — — 346 | 271 
— Ii— 59 | 24 | 1949 8 — — — |. 
— I— 66 | 494 = * 351 — 58 — — 
— | — 87 6 1711 134] 100 750 86 — 
20 — 11 | 42 314 — 16 — 2 42 
— 2246 % — 1145 
23 | 18 19 | 514] 198 | 12 | 182 200 76 — 
| 
— 5 187 | — 5167 35} 40 1810 — — 


166451488 | 15 14440 32 | 2932 


| 
| 

2 | 0 [me so bau] — | 
| 


(3) 


35 8 | | 36 


Namen 


der . , ‚ABEE.... HBSREL, NER: SRH 

Städte ee Helmdezahlte 
Beſtande Aus dem Aus Beiträgen Activvorſchuͤſſe, Aufgenom⸗ Summe 

und der anden des Aerars, Activeapitalien 


mene Paffiv: 


anderer Stif⸗ ſu. Erlös v. ver: 
Vorjahre. | Vermögen.] tungen und äußerten Ver: 
der Privaten. Imoͤgenstheilen. 


fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl.] kr. 


Stiftungen. 


VI. Friedberg. 


A. Cultus. 

At r 8 355 20 [ 618 21] 649 30 1201 — — | -- 2824 
Filialkirche St. Stephan R 111 | 45 80 46 — 40 310 — 4 — — 503 * 
Kapelle Maria Alber. 0 451 50 711 3 — u 84 — — sos] 53 
corpus Christi Bruderſchaft 311 7] 3839 65 30 50 — — — 468] 36 
Joh. v. Nepomuk⸗Bruderſchaſt 223 33 1147 [ 3111 8 — 1 — 42 a 
1 unſers 15 Ruhe 1151 42 603 2 3046 251960 —I — — leres 9 

„Muttergottes am Platz ; . 19 | 59 i it — I] Min 

B. Unterricht. * 
iI Schulfenn d. 44117] 302 24 916 44] 180 —| — — ſiorsſ 87 
C. Wohlthätigkeit. 
1 Spital ... 141108 | 181 1073 50 12 | — | 730 — — [3094| 8 
Bi Rranfenhaiıs ’ 8 9 . 467 | 18 69 9 Kl 2 — | —I — | — 11177 20 
Armenfond. R . . . 285 | 22 9533 930 57 — — ] — |— 13110 52 
vo. Landsberg. 
A. Cultus. 
10 Stadtpfarrkirche 143 | 554] 3007 | 30 | 328 | 134| 1942 | 30( — — 6422 8} 
2lHeil. Kreuz⸗Kirche ; ; 60 | 315] 558 | 18 — — 320 —-I — — 938] 493 


Tue m m nn 
B. Vortrag der Ausgaben. 


1. 11. Aug aben des laufenden Jahres. 


1. 2. 8. 4. . 
Auf den ” 5 — Summe a 
d ur Admini⸗ uf den uf Schulden-] An ausgelie: | Auf Beiträge 
Woſtan 8 henen Capi⸗ an 3 aller 


der ſtration. Stiftungs⸗ 
Vorjahre. 


tilgung und tallen und ge⸗ Stiftungen Aktüv⸗ 
leiſteten Aciſv.] und ſonſtige Ausgaben. Reſt. 
Ver zin ſung. vorſchuͤſſen. ] Leistungen. 


zweck. 


507 | 19 56 41 811 50 115 201275 — 244 | 48 3010211 — — 
— — 7 25 98 2 10 — 100 1435 230 2 273 9 
— I mm 61 44 | 120 | 46 — —1 335 — 19 | 15 481 | 45 1 125) 8 
184 45 5 20 58 48 8 — 125 | — 1143 380 38 84 58 
10 19 1 50 156 | 10 — 200 — 5 36 379 55 — — 

122 65 34 2880 | 49 —— — 2365 — | 128 | 54 | 5444 | 39 1316) 30 
— 14 — — — — = —1 — — 1 3 1 321 20 
— — 36 241 1230 | 19 — —1 400 — 50 — 1716 43] 25854 
— 4— 82 50 781 | 30 — — 143412 413242713 , 56 | 38012 
357 46 17 23 462 12 — — 128 — 42 — 1004 21173 8 
— | 78 49 1011 1414 — — 80 391 — — 1170 | 42 | 141, 10 

| 
21 — 112 | 49,] 2628 | 10 — — 1580 — 1932 | 351] 4160 | 533] 961! 14} 
5 21 

— = 15 | 593] 738 ki — — 178 — 7640 | 1006 de 


39 
Namen 
5 der 
1 Städte 
E 
2 und 
2 


Stiftungen. 


1 Dreifaltigkeitskircghe . 

40 St. Ulrich⸗ und Katharinenkirche . 
5/St. Benediktskirche Sandau 8 
6[St. Stephanskirche Stillern 
7 Jungfernbundſtiftung . 5 


Maria Himmelfahrts⸗ . 
9 Roſenkranz⸗Bruderſchaft 
10 Scbaſtians⸗Bruderſchaft 
11 Joh. v. Nepomuk ⸗Bruderſchaft 
B. Unterricht. 
1 Schulfond 
2 Urſuliner⸗Inſtitut 


C. Wohlthätigkeit. 
10Spitalſtiftung 
2 Almoſenſtiftung 
3 Bruderhaus ; 
- Krankenhaus ; 
50 Waiſenſtiftung 
60 Bodler⸗Ring'ſche Stiftun; 9 
vu Laufen. 
A. Cultus. 


[Corpus Christi Brudetſchaft 
2] Scapulier-Bruberfchaft . 


Yus dem 


der rentirenden 
Vorjahre. Vermögen, 


2. 


des Aerars, 


| 
379 | 47 | 1043 281 
278 | 14 | 626 | 443 
4144 50 [18984 21 
639 | 15 | 1099 30 
31 
700 


107 
60 


234 
386 


513] 501 


191] 563 | 273 


fr, 


36} 
281 


ortrag der Einnahmen. 
nnabmen aufenden Jahres. 
3. 
Deimbezahlte 
Beſtande Aus dem An Beltraͤgen Activvorſchüͤſſe, 
Activcapitallen 
anderer Stif : fu. Erlös v. ver · 
tungen und faͤußetten Ver⸗ 
| der Privaten. Imögenstheilen. 


fl. 


2135 


240 


2432 
1215 
130 


410 
75 
250 


1. 


Summe 


Aufgenom⸗ 


mene Paſſiv⸗ 


aller 


Capitalien.] Einnahmen 


— 28782 881 
— 301080 
— 1 48628 


— | 1747| 1 
343] 461/20 
— | 368/351 


— 7361 4 
— | 979/46} 
| 
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I. Vortrag der Ausgaben 
1. II. Ausgaben des laufenden Jahres 
1. 2. 3. 4. 5. 

Auf den! fr RR 
Beſtand [ Für Admini⸗ Auf den Auf Schulden⸗] Auf audgetig: J Auf Beiträge 

der ö bene Activcapi⸗] zu andern 

. ſtration. Stiftungs⸗ tilgung und tallen und gef Stiftungen 
Vorjahre. leiſtete Activ und fonftigen 

Verzinſung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 

fl. r k. fl. 2 
3 —1 300 — 2 45 
— — — 25 — — — 
8 — 4 u * 5 2 


EEE 
[11 


12 | 41 7280 | 241] 5973 | 36 | 13 30 


56 * 


8 
1.11 


— — 37 561] 249 
— — 35 | 43°] 210 


521] 26 — 247 


8 


— i1 5e 
100 — 33 7 2048 | 14 — — 2400 
— — 28 | 42 330 251 — —— 400 | — 


1898 1717/19428 


140 55} 
138 | 311 


Summe Al 
aller 
Ausgaben. | Aktiv- 
Br Reit: 
b r. ft 
474 391 — 2 
81 401 72. 
38 | 491] 20 6 
10 45] 72 
129 | 21 42 2 
215 | 12136 5 
95 | 8711 29 
175 42 10 3 
175 24331 & 
4881 21 —|- 
789 77 2880 8 
| 3 [6324| 5 
2867 39%] 643 1 
919 301 — | - 
1740: [ 6 2 
461 20 —- 
303 53 64 4 
701 141 34 4 
784 461] 198 — 


ber 
Städte 
und 


7 1b 


B. Ant a rücht. r 
10Schulfond + 


C. Wohlthätigkeit. 


1 Bürger⸗Spital.. 

2Bruderhauns 8 

3 /Leproſenhaus 5 

5 Gebethals. 5 
5/Armenanſtalt 

64Leichenackerfond 


x. Mühldorf. 


A. Cultus. 
10Stadtpfarrkirche zu U. l. Fr. 


B. Unterricht: 


IISchulfennd 


C. Wohlthaͤtigkeit. 


11 Armenfond . 
21 Spital 

30 Bruderhaus 
A Leproſenhaus 


Pr en. 


| 3. 
Aus dem Deimdezahltß: Summe 
Beſtande 5 Activvorſchuͤſſe, Aufgenom⸗ 1 
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vorzüglich von Kindern beim Schreiben auf 
Schiefertafeln gebraucht werden. 

Bei der chemiſchen Unterſuchung der Farben 
hat ſich gezeigt, daß ſelbe aus Berggrün, rotben 
Mennig, Bleiweis und anderen mineraliſchen 
Stoffen beſtehen, welche mit Gummilack aufge⸗ 
tragen und gebunden, im Waſſer aber leicht loͤs⸗ 


lich ſind. 


Da die Kinder mit den Griffeln gerne in den. 


Mund fahren und ſelbe benetzen, ſo find fie bier 
durch offenbar der Gefahr der Vergiftung aus ge⸗ 
ſetzt, welche ſich vorzüglich durch Ueblichkeiten, 
Kopf⸗ und Magenſchmerzen äußert. 

Die unterſertigte Stelle ſieht ſich veranlaßt, 
das Publikum hierauf aufmerkſam zu machen und 
vor dem Gebrauch ſolcher Griffel zu warnen. 

München den 4. November 1843. 
Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
„„ Mräfident. 
= u 


same ar 


ad Nrum 40631. 
(Das Abonnement auf die gelehrten Anzeigen für das 
Jahr 1844 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Jenen Behörden Oberbaperns, welchen die 
Haltung der gelehrten Anzeigen obliegt, wird die 


rechtzeitige Vorlage der Quittungen über den be⸗ 


zahlten Abonnement» Betrag für das Jahr 1844 
in Erinnerung gebracht. 
München den 5. November 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 
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ad Nrum 40377. 
(Falſche Guldenſtücke betr.) 
Im Namen | 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Es if jüngſt ein Guldenſtück großherzoglich 
badiſchen Gepräges und mit der Jahreszahl 1839 
verfehen in Umlauf geſetzt worden, welches un⸗ 
acht mit eigens gravirtem Stempel geprägt und 
auch mit einer eigenen Maſchine gerändert wurde. 
Die Platte ſelbſt beſteht aus Kupfer oder einer 
Legierung von Kupfer, und iſt vor dem Prägen 
verſilbert worden. 

Die Keunzeichen der Unächtheit dieſes Geld⸗ 
Stückes find: 5 N 

1) die ſchlechte Gravirung des Kopfes, der 
mit dem der ächten Münzen durchaus keine 
Aehnlichkeit hat; a 

2) die unvollkommene Prägung, welche ſich 
durch den ſehr ungleich breiten Rand zu 
erkennen gibt; 

» die rötbliche Farbe des Metalls, welche bei 
der geringſten Reibung an den erhabenen 
Sticken dee G. urdged ſichtbar wird. 

Dieß wird hiemit öffentlich bekannt gemacht 
und Jedermann zu Vorſicht bei Annahme von 
derlei Münzen um ſo dringender aufgefordert, 
als das zweite dieſer Art zur Anzeige und Prü⸗ 
fung gekommen iſt. 

Sämmtliche Polizei Behörden werden daher 
beauftragt, auf das verbrecheriſche Treiben des 
Münzfälſchers und in Umlaufſetzens ein wach⸗ 
ſames Augenmerk zu richten. 

München den 6. November 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präͤſident. 
Büttner. 
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ad Nrum 40324. 
f An 
ſäm̃tliche Diftrictö-Poligeis Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei⸗Di⸗ 
rection München, und an das Stadt⸗ 
Commiſſariat Ingolſtadt. 


- 


j h (Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Deutſche 
Gaſſenlieder von Hofmann von Fallersleben. 
Zürich und Winterthur, Verlag des litterariichen 
Comptoirs 1845” betr.) 


5 Im Namen a 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die von dem Landcommiſſariate Frankenthal 
verfügte, von der k. Regierung der Pfalz fort⸗ 
geſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Deutſche 
Gaſſenlieder von Hofmann von Fallersleben. 
Zürich und Winterthur, Verlag des literariſchen 
Comptoirs 1843“ betr. wurde durch Entſchließung 
des koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 30. 
v. Mts. unter Anordnung der Confiscation und 
des Öffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift beftätiget. 


Die ſämmtlichen fönigl, Polizei ⸗ Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungeſaumt in Vollzug 
zu ſetzen. 
München den 6. November 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Praͤſident. 
Büttner. 
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ad Nrum 40671. 
An 
ſämtliche Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern, an die k. Polizei⸗ 
Direction München und an das Stadt⸗ 
Commiſſariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Georg Her⸗ 
wegh, literariſche und politiſche Blätter von Dr. 


Johannes Scherr. Winterthur, Druck und Ver⸗ 
lag der Steiner'ſchen Buchhandlung 1833“ betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die von dem Stadt⸗Commiſſariate Würzburg 
verfügte, von der k. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg fortgeſetzte Beſchlagnahme der 
Druckschrift: „Georg Herwegh, literariſche und 
politiſche Blätter von Dr. Johannes Scherr. 
Winterthur, Druck und Verlag der Steiner' chen 
Buchbandlung 1843“ betr. wurde durch Entſchlie⸗ 
ßung des k. Miniſteriums des Innern vom 3. 
d. Mts. unter Anordnung der Conſiscation und 
des öffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift beſtätiget. 


Die ſämmtlichen fönigl. Polizei » Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungeſäumt in Vollzug 
zu ſetzen. j 

Münden den 9. November 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 


(100 *) 
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ad Nrum 41717. 
An 
ſämtliche Bezirfs-Polizei-DBehörden 
von Oberbayern, an die Magiſtrate 
München und In golſtadt, an die königl, 
Polizei⸗ Direction München und an 
die ſämmtlichen Bau-Inſpectionen 
in Oberbapern. 
(Das Aneinanderhängen von mehreren Schlitten und 
Wäg en betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeſtät der König haben ver⸗ 
möge höchſter Entſchließung des k. Miniſteriums 
des Innern vom 10. d. Mis. in Beziehung auf 
den Gebrauch des Schlittenfuhrwerkes nachfol⸗ 
gende Anordnungen, in ſo lange nicht anders 
verfügt wird, allerhöchſt zu genehmigen geruht: 

1. 

Bei der Benützung der Schlittenbahn iſt dem 
Guüter⸗ und landwirthſchaftlichen Fuhrwerke, Noth⸗ 
fälle ausgenommen, nur das Anhängen von hoͤch⸗ 
ſtens 2 Schlitten an den Haupt⸗ oder Vorſchlit⸗ 
ten geftattet. 

II. 

Jeder Anbängeſchlitten ſoll mit einer ganz 
kurzen Deichſel verſehen, und dieſe mit einer ſtar⸗ 
fen Kette ganz nahe an den vorhergehenden 
Schlitten befeſtiget ſeyn, ſo daß jeder folgende 
Schlitten das Geleiſe des vorhergehenden einhal⸗ 
ten muß. 

III. 

Das Schleifen der nur auf einen Schlitten 
aufgelegten Holzſtämme iſt unterſagt, letztere müf- 
ſen vielmehr auf 2 Schlitten geladen werden, 
auch ſolle hiebei der Nachſchlitten, wenn beſon⸗ 
ders lange Holzſtämme geladen ſind, von einer 


ums 
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eigenen Perſon in der Art geleitet werden, daß 
er dem Gange des Vorſchlitten genau folgt. 
IV. 

Das Schlittenfuhrwerk hat jedem entg egen⸗ 
kommenden Räderſuhrwerk, und jedem ſchnell 
nachfolgenden Fuhrwerke rechtzeitig in der Art, 
auszuweichen, daß das begegnende oder nachfah⸗ 
rende Fuhrwerk weder aufgehalten noch gefährdet 
wird. 

v. 

Jede Uebertretung dieſer Verbote iſt nach den 
Beſtimmungen der allerhoͤchſten Verordnung vom 
2. December 1840 $$ 2, 3, 4 (Regierung sblatt 
S. 978, 970) zu beahnden. 


Die ſämmtlichen Polizei» und Straßenbau⸗ 
Behörden haben dieſe Anordnung öffentlich be⸗ 
kannt machen zu laſſen, und für den pünktlichen 
Vollzug zu ſorgen. 

München den 14. November 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
vermoͤge allerhöhften Reſeripts vom 3. November 
allergnädigſt bewogen gefunden, die durch Ver⸗ 
ſetzung des Landrichters Dr. Mechel zu dem 
Landgerichte Au in Erledigung gekommene Land⸗ 
richters ſtelle zu Hofheim, im Regierungsbezirke 
Unterfranken und Aſchaffenburg dem bisherigen 
Polizei⸗Commiſſär bei der kgl. Polizei» Direction 
Herrmann Bonn in Muͤnchen, 
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dann unterm 4. d. Mts. die durch Beförderung 
des Landrichters Frhrn. v. Hertling zum Rathe 
bei dem k. Appellationsgerichte von Unterfranken 
und Aſchaffenburg erledigte Landrichtersſtelle zu 
Berchtesgaden dem bisherigen II. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor zu Donauwörtb, Johann Nepomuk Frhrn. 
v. Pechmann, zu verleihen, f 
und unter gleichem Datum die durch Be⸗ 
förderung des Landgerichts ⸗Aſſeſſors Mar Bog⸗ 
ner in Friedberg in Erledigung gekommene Stelle 
eines I. Aſſeſſors dem bisherigen II. Aſſeſſor zu 
Aichach, Joſeph Zeiler, feiner allerunterthänig⸗ 
ſten Bitte entſprechend, zu verleihen, und an ſeine 
Stelle zum II. Landgerichts ⸗Aſſeſſor in Aichach, 
den bisherigen Acceſſiſten bei dem k. Appellations⸗ 
Gerichte von Niederbayern, Mar v. Plantp 
aus Straubing, dermal in München, zu ernennen. 


Der zum rechtskundigen Magiſtratsrathe der 
Stadt Freyſing wiedererwählte Joſeph Stritzl 
wurde unterm 30. October l. Js. in dieſer nun⸗ 
mehr ſtändigen Eigenſchaft von der k. Regierung 
von Oberbapern beſtätigt, was biemit nach Art. 
63 der E oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. 


Der hochwürdigſte Herr Erzbiſchof von Mun⸗ 


chen ⸗Frepſing hat unterm 18. September h. Js. 
dem Proſeſſor der Kirchengeſchichte, Patriſtik und 


des Kirchenrechts am Lpceum zu Frepſing, Prie⸗ 
gierung von Oberbayern vom 29. October I. 38. 
wird der dem Staats ⸗Aerar gehörige Mettenhei⸗ 


ſter Dr. Michael Per maneder, den Titel eines 
erzbiſchöflichen geiſtlichen Rathes verliehen. 


— —— — een mens nn 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Der Poſten eines Landgerichts⸗Thierarztes von 
Haag iſt erlediget. 
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Bewerber um denſelben haben innerhalb vier 
Wochen ſich da zu melden, und die erforderlichen 
Behelfe, durch die ihre Anſtellung zu dieſem Po⸗ 
ſten bedingt iſt, beizubringen. 

Das ſichere jährliche Einkommen eines Land⸗ 
gerichts⸗Veterinärs von Haag beſteht in Folgendem: 

1) in 24 fl. jährlicher Remuneration aus dem 
Landgerichts⸗Diſtrietsfond; 

2) in 28 fl. für die Beſichtigung des zu Markt 
gebrachten Viehes an den acht Jahrmärkten 
zu Haag; 

3) in 17 fl. 30 kr. für Beſichtigung des zu 
Markt gebrachten Viebes an den ſieben 

N Jahrmärkten zu Iſen; 

4) in den Bezügen für die Bifitation der Hunde 
und für die Beſchau der Stutten per Stüd 
4 kr.; 

5) in den nor nalmäßigen Diäten bei Seuchen 
und anderen Verhandlungen, welche dieſe 
letztere durch die k. . veran⸗ 
laßt werden. 


Den 11. November 1843. 
Königliches Landgericht Haag. 
(3)1. Auracher, Landrichter. 


— 


(Jagd » Bırpadptung.) 
Zu Folge hoher Entſchließung der königl. Res 


mer Jagbbogen in der Revier Muͤhldorferhart in 
Folge eingetretener Pachtauflöͤſung unter Beobach⸗ 
tung der allgemeinen Normativen 

Dienſtag den 12. December 1843 
in der Rentamts⸗Canzlei zu Mühldorf Morgens 
10 Uhr der öffentlichen Wiederverpachtung aus⸗ 
geſetzt. 
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Zu diefer Betbanktang werden dennuch ach. 
Liebhaber, welche ein jährliches Einkommen von 
mindeſtens 600 fl. nachweiſen können, unter dem 
Bemerken eingeladen, daß die weiter geſeztichen 
Pachrbedingniſſe am Steigtrungstage bekannt ger 
macht werden. 
Den 8. November 1843. 
Königl. Rentamt K. Forſtamt Burg ; 
Mäblderf. baufen inAttötting. 


Mitterhuber, M. Schilcher, 
F. Nentbeaunter. k. Forſtmeiſicr. 
(201. 2 


Am 10. October b. Je. iR zu Berchtesgaden, 
d. Gts., det königl. penſionirte Mauthunterinſpec · 
ter und functionivente Zolllegitimations ſchein · 
Erpeditor Wilpelm Sieber mit Hinterlaſſung 
eines illegitimen 9 Jahre alten Sohnes, Namens 
Georg Sieber, od iniestato geſtorben. 

Die untelannien Verwandten des Erblaſſers 
werden hiemit aufgefordert, innerhalb 6 Wo⸗ 
chen „ dato ihre Erbsanſprüche unter Berlage 


der legalen Verwandtſchaftö⸗Machweiſe geltend zu * 


machen, indem nach Ablauf dieſer Friſt weiters 
nach Actenlage in der Sache verfahren wütke. 
Unter gleichem Nachtpeile haben auch dieſenl⸗ 
gen, welche an dem vorhandenen Rücklaſſe eine 
Forderung zu machen haben, jelbe innerhalb der 
obenerwahnten Brit hicrotts anzumelden. 
Uebrigens wird bemerkt, daß der durch dit 
unterm 8. v. Mis. vorgenommene gerichtliche 
Berſteigerung des fraglichen Rücdllaſſes erzielte 
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der Mehl-, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei⸗Bezirken von Oberbayern, 

f für den Monat September 1843. h 
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Intelli 


der Königlichen 


Oberbayern. 
München N” 49. den 24. November 1843. 


Inbalt. 


Das neue öſterreichiſche Contumaz⸗Regulativ. — Die lithographiſchen Darſtellungen bayeriſcher Fürſten⸗ 
und Regenten-Thaten. — Die Einführung der 111. und letzten Abtheilung des Lebr⸗ und 1 
für die deutſchen Schulen, ſammt dem Anhange, die bayeriſche Geſchichte. — Inventuren bel dem 
Ableben von Eheweibern. — Dienſtes- Nachrichten. — Stipendien ⸗BVerleitungen. — Gewerbe: 
Privilegien Verleihungen. — Anordnungen für die Fleßfahrt auf dem Ludwig Canale. — Amtliche 
Bekanntmachungen. — Cours der bayer. Staats⸗Paplere. — 


ad Nrum 40567. Die k. k. 
An Regierung des oͤſterreichiſch-illyriſchen 
ſämmtliche Polizei-Behörden von . Litorale , 
Dberbayern. an das k. k. öſterreichiſche Gonfulat. 
(Das neue Öfterreihifhe Contumaz⸗Regulativ betr.) — 
Im Namen Durch k. k. Hoffanzleis Deeret vom 16. Fe⸗ 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. bruar d. 38. Nro. 33573 — 1984 wurde die 

In Folge hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom gegenwärtig beſtehende Contumazordnung außer 
28. v. Mis. wird eine Ueberfegung des k. k. Wirkung gesetzt, und das nachſſehende Reglement 
öſterreichiſchen Contumaz-Regulatives vom 4. zur genauen Darnachachtung vorgeſchrieben. 
März d. Js. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. A. Patente brutta (Patente brute). 


München den 13. November 1843. Woher immer. 
Königl. Regierung von Oberbapern, Schiffe und Perſonen, einſchlüſſig 
Kammer des Innern. der 3 Durchlüuftungstage » 28 Tage. 
v. Hörmann, Präſident. Anſteckungs fähige Waaren mit der 
v. Spruner. Ausladung im Lazarety .. 32 „ 
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Die Reiſenden, Capitäne und 
Schreiber der Schiffe, wenn ſie 
ſogleich in das eg ein⸗ 


treten . 24 Tage. 
Wenn ſie ſich der Enttledung 12 

Stunden nach der Contumaz⸗ 
Erklärung unterwerſen 21 „ 
Gegen das Ende der Contumaz. 23 „ 
Kriegsſchiffe mit anſteckungsfähi⸗ 

gen Waaren mit der Ausladung 

derſelben . 20 „ 


. Patente toces (Patente touchée). 
Woher immer. 

Schiffe und Perſonen 16: & 

Anſteckungs fähige Waaren, wie oben 22 „ 


Reiſende, wie oben 16 „ 
Wenn ſie ſich gleich Anfangs der 
Eutkleidung unterwerfen 13 „ 
Wenn dieß zu Ende geſchieht 1 
Kriegsſchiffe, wie oben 15 „ 


. Patente nettes (Patente nette). 
I. Aus der Türkei. 


ite Gegend. (Alle europäiſchen und 
a ſtatiſchen, an das Meer grän⸗ 
zenden Provinzen, namentlich 
die Ausgänge der europäiſchen 
Türkei, von Kleinaſien und des 
türkiſchen Archipels.) 
Schiffe und Perſonen . 11 Tage. 
Anſteckungsſähige Waaren, wie ob. 17 „ 
Neifende, wie oben 9 „ 
Mit der anfänglichen Enikleidung 6 „ 
Mit der Entkleidung am Ende 8 „ 
Kriegsſchiffe, wie oben 8 „ 


+ 2 Gegend. (Soris, Tarso u. Adana.) 


Schiffe und Perſonen 
Waaren, wie oben 


14 Tage. 
20 „ 


zte Gegend, nämlich Egyppten, 
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Reiſende . 12 Tage. 
Mit der Entkleidung Anfangs 9 „ 
Mit der Entkleidung am Ende 11 „ 
Kriegsſchiffe, wie oben . 1 
wie 
durch das Patente netta von der Türkei. 
Schiffe und Perſonen 
Anſteckungs fähige Waaren, wie ob. 


Reiſende, wie ben 14 „ 
Mit der anfänglichen Entkleidung 11 
Mit der Entkleldung am Ende 13 „ 
Kriegsſchiffe, wie oben . 15 „ 


II. Von den foniſchen Inſeln, Grie⸗ 


III. 


chenland und Algerien. 

Freie Pratloas; wenn die Patentes nettes 
durch ein Conſular Atteſt erprobt ſind; wenn 
indeſſen das Schiff unter ſeiner Ladung 
Flockſeide oder Lumpen hätte, dann wird 
einer Ttägigen Contumaz ſowohl die La⸗ 
dung als auch die Reiſenden, und die der 
Lazaxeth⸗Neinigung Unterworfenen unter: 
ſtellt. 

Chriſtliche Häfen des N 
und Azow'ſchen Meeres, ſowie 
auch die Mündungen der Donau, 
welche in gedachte Meere aus⸗ 
münden. 

Wenn ein Schiff erproben kann, aus 
einem chriſtlichen Hafen mit freier Pratica 
ausgelaufen zu ſeyn, und nach ſeiner Ab⸗ 
reiſe nirgend verkehrt zu haben, fo wird 
die Contumaz auf 7 Tage fir Schiffe, Per⸗ 
ſonen und nicht anſteckungofäyige Waaren 
feſtgeſetzt. 

Die Ladung der anſteckungsfabigen Ges 
genftände wird mit ihrer Ausladung im 
Lazareth einer IAtägigen Contumaz unters 
ſtellt. 
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IV. 


Wenn aber das Schiff mit aufgehobener 
Pratica aus chriſtlichen Häfen ausgelaufen 
iſt, und ſeit ſeiner Abreiſe keine Verbin⸗ 
dung gepflogen, und nachdem es von feiner 
erſten Fahrt über Conſtantinopel ein Pa- 
tente brutta oder tocca mitgebracht hat, 
wird dasſelbe nach feiner Ankunft dahier 


einer 18tägigen Contumaz nach der Aus⸗ 


ladung des Anſteckungs fähigen für eine 
1j5tägige Reinigung beſtimmten und einer 


10tägigen, nach der Ausladung des Ans 


ſteckungsfähigen für eine 17tägige Reini⸗ 
gung beſtimmten, wenn es ein Patente 
netta darüber beigebracht hat, unterzogen. 
Dieß gilt aber nur von öſterreichiſchen 
Schiffen. 


Die öſtlichen und weſtlichen Kü⸗ 
ſten von Afrika, die Küſten des 
mittäglichen und ſüdsöſtlich en 
Aſiens, dann Oceanien. 


Die aus jenen Gegenden Kommenden 
haben freien Zutritt, wenn ſie mit einem 
Patente netta verſehen find, und wenn die⸗ 
ſes Document von einer, einer europäiſchen 
Regierung angebörigen, und dieſer unters 
worfenen Behörde ausgegangen iſt, indem 
ſie wegen ihrer Seltenheit und wegen des 
Umſtandes, daß die klimatiſchen Verhält⸗ 
niſſe jener Gegenden nicht zur Hervorbrin⸗ 
gung und Fortpflanzung der Peſt geeignet 
ſind, deshalb auch nicht unter die Contu⸗ 
mazordnung aufgenommen wurden. 


In Betreff der Patentes nettes einer 
nicht europäifchen Regierung iſt ſich einer 
Contumaz von 5 Tagen mit der Durch⸗ 
luͤftung der anſteckungs fähigen Waaren am 
Bord zu unterziehen. 


Was die Contumaz⸗ 
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Maßregeln gegen das gelbe Fieber betrifft, 
ſo iſt für die Zukunft nachſtehendes 9 


zu beobachten: 
Patente netta, wie bis jetzt freier Zutritt, 
„ tosca . . 5 Tage 
5 brutta, mit dem Aus laden 
der Waaren im Lazareth 10 „ 


1 nggravala (soupgonnée), 
mit dem Ausladen der 
Waaren im Lazareth 15 „ 
Dieſes wird dem k. k. Conſulate zur Vor⸗ 
ſchriſt und Darnachachtung mitgetheilt. 
Trieſt, den 4. März 1843. 


Anmerkung. 


Patente brutta (Patente drute). Geſundheits⸗ 
Paß oder Patent, welches bekundet, daß an 
dem Orte, von wo das Schiff ausgelaufen, 
oder doch in deſſen Nähe, TR. bie Peſt 
herrſcht. 

Patente tocoa (Patente touchée). Geſund⸗ 
heits paß, wodurch verſichert wird, daß ber 
Ort, von dem das Schiff kommt, geſund iſt, 
jedoch Schiffe aus verdächtigen Orten dort 
angekommen ſind. 

Patente netta (Patente nette). Geſundheits⸗ 
Paß, welcher verſichert, daß der Ort, von 
dem das Schiff ausgelaufen, völlig geſund iſt. 

Patente aggravata (Patente soupgonnée) 
Geſundheitsatteſt, worin erklart wird, daß 
in dem Orte, von welchem das Schiff komint, 
ein bösartige epidemiſche Krankheit herrſcht, 
oder daſelbſt Verbindung mit Gegenden ſtatt⸗ 
findet, in welchen die Peſt ausgebrochen if. 


— . . 
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ad Nrum 41235. 
An 
die ſämmtlichen könig l. Rectorate und 
Subrectorate der Studienanſtalten, 
dann an die ſämmtlichen Diſtriets⸗ 
Schulen⸗Inſpectionen von Oberbayern 
und Local Schul⸗Commiſſionen zu 
München und Ingolſtadt. 


(Die lithographiſchen Darſtellungen bayeriſcher Fürs 
flens und Regenten⸗Thaten betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Die Eigenthümer einer lithographiſchen Kunſt⸗ 
Anſtalt Chriſtian Weiß und H. Kohler dahier 
haben ſich zur Aufgabe gemacht, eine Reihe litho⸗ 
graphiſcher Darſtellungen unter! dem Titel: 
„Baperiſcher Fürſten⸗ und Regenten⸗Thaten“ in 
ihrer Kunſt⸗Anſtalt erſcheinen zu laſſen, und 
die erſten Proben dieſer Darſtellungen, welche 
wenigſtens aus ſechs Blättern (das Blatt zu 
2 fl. im Preiſe) beſtehen werden, ſind mit der 
Bitte vorgelegt worden, die Schulbehörden anzu⸗ 
welſen, dieſelben zur Vertheilung als Schulpreiſe, 


oder zur Aufſtellung in den Räumen der Schul⸗ 


Gebäude aus Schulfonds anzuſchaffen. Da die 
mit Gutachten über dieſes Geſuch vernommene 
k. Akademie der bildenden Künſte erklärt hat, 
daß dieſes Unternehmen, ganz abgefehen von ſei⸗ 
ner ächtpatriot ſchen Tendenz auch ſchon in künſt⸗ 
licher Beziehung möglichſt gefördert zu werden 
verdiene, ſo werden die ſämmtlichen obengenann⸗ 
ten Behörden gemäß höchſter Entſchließung des 
k. Minifteriums des Innern vom 31. v. Mts. 
hiedurch ermächtiget, die obenbezeichneten litho⸗ 
graphiſchen Anſtalten, fo weit es die einſchlägi⸗ 
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gen Dotationen erlauben, anzuſchaffen und für 
die beſagten Zwecke zu verwenden. 


München den 15. November 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 41720. 
An 
ſämmtliche Diſtriets⸗Schulen⸗Inſpec⸗ 
tionen von Oberbapern, dann an die 
Local⸗Schul⸗Commiſſionen zu 
München und Ingolſtadt. 


(Die Einfuhrung der II. und letzten, Abtheilung des 
Lehr⸗ und Leſebuches für die deutſchen Schulen, 
ſammt dem Anhange, die bazeriſche Geſchichte 
betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Nachdem Seine Majeftät der König 
allergnädigft zu genehmigen geruht haben, daß 
die im Centralſchulbücherverlage ſo eben erſchie⸗ 
nene III und letzte Abtheilung des Lehr⸗ und 
Leſebuches für die deutſchen Schulen eingeführt 
werde, fo werden die nebengenannten : Schulbehör« 


den in Folge höͤchſter Entſchließung des k. Minis 


ſteriums des Innern vom 10. d. Mts. hievon 
mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, wegen 
Einführung dieſer Abtheilung in den deutſchen 
Schulen unverweilt das Geeignete anzuordnen, 
wobei noch bemerkt wird, daß für zweckmäßig 
erachtet worden ſey, der fraglichen Abtheilung 
noch einen Anhang, enthaltend die baperiſche Ge⸗ 
ſchichte, beizugeben, welcher demnaͤchſt die Preſſe 


— 25 
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verlaffen wird, und nach erfolgter allerhöchſter 
Genehmigung zur gleichmäßigen Einführung be⸗ 
ſtimmt iſt. 
München den 15. November 1843. 
Königliche Regierung ven Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner. 


Bekanntmachung. 
A n 
ſämmtliche Land⸗ und Patrimonial⸗ 
Gerichte von Oberbapern, ſowie das 
Herrſchaftsgericht Hohenaſchau. 


(Inventuren bei dem Ableben von Chewelbern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge mehrfach eingekommener Beſchwer⸗ 
den findet der unterfertigte Gerichtshof ſich ver⸗ 
anlaßt, ſaͤmmtliche oben bemerkten Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörden des Kreiſes zur genauen Einhaltung 
der in cod. eiv. p. III. cap. 1 $ 17 Nro. 9 
vgl. mit p. I. cap. 5 $ 5 Nro. 4 — cap. 6 
$ 37; dann Taxordnung von 1735 pag. 44 
(G. S. von 1771 S. 67), ferner prov. Tar⸗ 
ordnung von 1810 $$ 20, 55 (Rgbl. S. 975 
u. ſ. f.) enthaltenen geſetzlichen Beſtimmungen 
anzuweiſen. N 
Freyſing den 17. November 1843. 
Königliches Appellations⸗Gericht von 
Oberbapern. 


Graf v. Lerchenfeld, Präſident. 
Do bmapr, Ser. 


— 


1500 
Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge allerhöch ſter Entſchließung vom 8. d. Mis. 
dem von dem erzbiſchöflichen Ordinariate Muͤn⸗ 
chen ⸗Freyſing benannten Prieſter Mathäus Eis⸗ 
gruber, zur Zeit Commorant in Haidhauſen, das 
Frühmeß⸗Beneſicium in Oberammergau, Landge⸗ 
richts Werdenfels, zu übertragen, 


und unterm 12. d. Mts. zu genehmigen ge⸗ 
ruht, daß die Pfarrei Dorfen, Landgerichts Er⸗ 
ding, und die zur Zeit damit verbundene Direc⸗ 
tion des dortigen Prieſterhauſes von dem hoch⸗ 
würdigſten Herrn Erzbiſchofe Lothar Anſelm dem 
dermaligen Lyceal⸗Profeſſor in Freyſing, Prieſter 
Dr. Anton Schmitter übertragen werde. 

Seine Majeſtät der König haben Sich 
vermöge allerhöchſten Reſcripts von 15. d. Mts. 
allergnädigſt bewogen gefunden, das erledigte 
Rentamt Wegſcheid in Obernzell im Regierungs⸗ 
Bezirke Niederbapern dem bisherigen Rechnungs. 
Commiſſär bei der k. Regierung von Oberbapern, 
Kammer der Finanzen, Aloys Byſchl, ſeiner 
allerunterthaͤnigſten Bitte entſprechend, zu ver⸗ 
leihen. 

Durch Regierungs- Entſchließung vom 7. d. 
Mis. wurde der Schul- und Kirchendienſt zu 
Eggſtadt, k. Landgerichts Troſtberg, dem Schul⸗ 
lehrer Michael Bernſtetter zu Niedergottsau, 
k. Landgerichts Burghauſen, 

der Schul- und Meßnerdienſt zu Nieder⸗ 
gottsau, k. Landgerichts Burghauſen, dem Schul⸗ 
lehrer Jofepp Maper zu Burgkirchen, k. Land⸗ 
gerichts Burghauſen, 

der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Burgkirchen, 
k. Landgerichts Burghauſen, dem Schullehrer 


1501 


Franz Kaver Wallner zu Hallbergmoos, k. Land⸗ 
gerichts Freiſing, 


der Schul⸗, Organiſten⸗ und Meßnerdienſt 


zu Waltenhofen, k. Landgerichts Schongau, dem 
Schullehrer Joſeph Schäffler zu Marzoll. k. 
Landgerichts Reichenhall, 

der Schul-, Organiſten⸗ und Meßnerdienſt 
zu Marzoll, k. Landgerichts Reichenhall, dem 
vormaligen Schullehrer Roman Hirſchböͤck 
von Glonn, k. Landgerichts Ebersberg, 


der Schul ⸗ Organiſten⸗ und Meßnerdienſt 
zu Moorenweis, k. Landgerichts Bruck, dem 
Schullehrer Ignaz Gruber zu Mößling, k. 
Landgerichts Mühldorf, 

der Schul ⸗ und Kirchendienſt zu Mößling, 
dem Schullehrer Ignaz Albrecht von Ramſau, 
k. Landgerichts Haag, 

der Schul⸗, Organiſten⸗ und Meßnerdienſt 
zu Ramſau, k. Landgerichts Haag, dem Schul⸗ 
Verweſer Egid Os wald zu Daſing, k. Landge⸗ 
richts Friedberg, in proviſoriſcher Eigenſchaft, 


der Schul⸗, Organiſten⸗ und Meßnerdienſt 
zu Daſing, k. Landgerichts Friedberg, dem Schul⸗ 
lehrer Johann Baptlſt Schlaffner zu Eſchen⸗ 
lohe, k. Landgerichts Werdenfels, und der hie- 
durch erledigte Schul» und Kirchendienſt zu 
Eſchenlohe, dem Schullehrer Paul Pfaffen⸗ 
zeller zu Ludenhauſen, k. Landgerichts Lands⸗ 
berg, 


der Schul-, Organiſten ⸗ und Meßnerdienſt 
zu Erling, k. Landgerichts Starnberg, dem III. 
Lehrer Andreas Finſterer zu Schongau, gleich⸗ 
namigen Landgerichts, übertragen, 

ferner der Schullehrer Mar Hecher von 
Spatzenhauſen, k. Landgerichts Weilheim als III. 


# 
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Lehrer in Schongaul, gleichnamigen Landgerichts 
ernannt, 


und unterm 13. d. Mts. der Schullehrer 
Mar Geiger zu Oberlauterbach, k. Landgerichts 
Schrobenhauſen, auf den Schuldienſt zu Deining, 
k. Landgerichts Wolfratshauſen, dagegen der 
Schullehrer Stephan Forſter zu Deining auf 
den Schuldienſt zu Oberlauterbach verſetzt. 


Stipendien : Verleihungen. 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 17. 


November l. Js. wurde der Rechts⸗Candidat an 


der Hochſchule in München, Johann Nepomuk 
Freiherr v. Schönhueb in dem Fortgenuße des 
Weihbiſchof Brenner'ſchen Familien⸗Stipendiums 
für das erſte Semeſter 1844, 


und der Gymnaſialſchüler Ludwig Freiherr 
v. Syrgenſtein aus Lauingen in dem Fortge⸗ 
nuße der einen Haͤlfte des freiherrlich v. Puech'⸗ 
ſchen Familien⸗Stipendiums für das Jahr 1844 
beſtätiget. 


Gewerbs⸗Privilegien⸗ Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben den 
Nachgenannten Gewerbsprivilegien allerhuldreichſt 
zu ertheilen geruht: 


unterm 26. Auguſt l. Js. dem Maler Johann 
Giliard, aus Kaufbeuern, zur Zeit in Müns 
chen, auf Anwendung des von ihm erfundenen, 
eigenthümlichen Verfahrens, weiches Holz durch 
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Lakiren jeder anderen Holzgattung ganz ähnlich 
darzuſtellen, für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 5. September l. Js. den Kunſt⸗, Pa⸗ 
pier ⸗ und Schreibmaterialien⸗Händlern, Gebrüder 
Caſpar Friedrich und Carl Wilhelm Zeller, 
in München, auf Anfertigung künſtlicher Blumen⸗ 
blätter nach dem von ihnen erfundenen, eigens 
thümlichen Verfahren, für den Zeitraum von zehn 
Jahren; 

unterm 24. September l. Js. dem Tapezierer 
Franz Seraph Oberſtetter und dem Mecha⸗ 
nikus Auguſt Knocke, beide in München, auf 
Anfertigung der von ihnen erfundenen ſogenann⸗ 
ten Militär⸗ und Oekonomie⸗Matraze mit beweg⸗ 
licher Bettlade, für den Zeitraum von zwei Jahren; 


unterm 26. September l. Js. dem Schuh⸗ 
machermeiſter Thomas Schormeier, in Mün⸗ 


chen, auf Anwendung des von ihm erfundenen 


Verfahrens zur Verbeſſerung des Sohlleders, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 29. September l. Js. den Bürger: 
ſöhnen Franz Ries und Joſeph Schwarzen⸗— 
dach, in München, auf Anwendung der von 
ihnen erfundenen eigenthümlichen Maſchinen zur 
Verfertigung von Macaroni⸗Nudeln, Gries und 
Stärke, reſp. auf Verfertigung dieſer Gegen⸗ 
ſtände nach dem von ihnen erfundenen, eigen⸗ 
thümlichen Verfahren, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; und 


unterm 4. October I. Js. dem Anweſenbe⸗ 
figer Sigmund Karl zu Schwabing, Landge⸗ 
richts München, auf Anfertigung der von ihm 
erfundenen, eigenthuͤmlichen Gattung von Oblaten, 
für den Zeitraum von fünf Jahren. 


N 1504 
Anordnungen 
für die | 
Floßfahrt auf dem Ludwig ⸗Canale. 
8 1. 


Die Länge eines Floſſes darf nicht über 110 
Fuß und ſeine Breite 1 über 15 Fuß 5 Zoll 
betragen. 

s 4. 

Die Flöffe müſſen an den vordern und hin⸗ 
tern Enden durch Duerbölzer feſt verbunden ſeyn. 
8 3. 

Die Ecken der äußern Bäume eines jeden 
Floſſes müſſen ſowohl an den vordern als bin« 
tern Enden abgerundet ſeyn. 

ö 8 4. 

Auf dem Canale dürfen ſich die Flöffer keiner 
Schifferſtacheln bedienen; ſtatt dieſer find Stan⸗ 
gen mit gut befeſtigten Scheiben von wenigſtens 
4 Zoll im Durchmeſſer und abgerundeten Kanten 
anzuwenden. 

8 5. 

Eine Ausnahme von den Beſtimmungen un⸗ 
ter $ 4 findet in den zum Canale gehörigen Thei · 
len der Altmühl und der Regnig ſtatt; doch duͤr⸗ 
fen auch in den an dieſen Fluͤſſen liegenden 
Schleußenkanälen und Schleußen, dann an den 
Brücken und ſonſtigen Kunſibauten keine Stacheln 
oder Hacken angeſetzt werden. 


8 6. 

Auf jedem Floß müſſen ſich wenigſtens zwei, 
mit ſolchen Vorrichtungen verſehene, Flöſſer ber 
finden, um denſelben vorzüglich bei Wind von 
den Ufern abhalten zu konnen. 

8 7. 

Wollen ſich die Flöffer zum Steuern ſogenann⸗ 
ter Streichen bedienen, fo iſt dies vorläufig ge⸗ 
ſtattet. 
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8 8. 

Die Gebühren für den Floß und feine Ober ⸗ 
laſt betragen das Doppelte der für die Schifffahrt 
feſtgeſtellten Tariffäge. 

Nürnberg, am 21. October 1843. . 
Köỹnigliche Canalbau-Infpection, als 
interimiſtiſche Canal⸗ Verwaltung. 


Hartmann. 


Kob. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Der Poſten eines Landgerichts⸗Thierarztes von 
Haag iſt erlediget. 

Bewerber um denſelben haben innerhalb vier 
Wochen ſich da zu melden, und die erforderlichen 
Behelfe, durch die ihre Anſtellung zu dieſem Po⸗ 
ſten bedingt iſt, beizubringen. 

Das ſichere jaͤhrliche Einkommen eines Lands 
gerichts⸗Veterinärs von Haag beſteht in Folgendem: 

1) in 24 fl. jährlicher Remuneration aus dem 
Landgerichts⸗Diſtriets fond; 

2) in 28 fl. für die Beſichtigung des zu Markt 
gebrachten Viehes an den acht Jahrmärkten 
zu Haag. 

3) in 17 fl. 30 kr. für Beſichtigung des zu 
Markt gebrachten Viehes an den ſieben 
Jahrmärkten zu Iſen; 

4) in den Bezügen für die Viſitation der Hunde 
und für die Beſchau der Etutten per Stück 
4 

5) in den normalmäßigen Diäten bei Seuchen 
und anderen Verhandlungen, welche dieſe 
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letztere durch die k. Polizeibehörde veran⸗ 
laßt werden. 

Den 11. November 1843. 
Königliches Landgericht Haag. 
(3)2. Auracher, Landrichter. 


(Jagd Verpachtung.) 

Zu Folge hoher Entſchließung der königl. Re 
gierung von Oberbayern vom 29. October l. Is. 
wird der dem Staats ⸗Aerar gehörige Mettenhei⸗ 
mer Jagdbogen in der Revier Mühldorferhart in 
Folge eingetretener Pachtaufloͤſung unter Beobach⸗ 
tung der allgemeinen Normativen 

Dienſtag den 12. December 1843 
in der Rentamts⸗Canzlei zu Mühldorf Morgens 
10 Uhr der öffentlichen Wiederverpachtung aus⸗ 
geſetzt. 

Zu dieſer Verhandlung werden demnach Pacht⸗ 
Liebhaber, welche ein jährliches Einkommen von 
mindeſtens 600 fl. nachweiſen können, unter dem 
Bemerken eingeladen, daß die weiter geſetzlichen 
Pachtbedingniſſe am Steigerungs tage bekannt ges 
macht werden. 

Den 8. November 1843. 


Königl. Rentamt K. Forſtamt Burg⸗ 


Mühldorf. baufen in Altötting. 
Mitterhuber, M. Schilcher, 
k. Rentbeamter. k. Forſtmeiſter. 
(2)2. 


(Berſchollenheits⸗ Erklärung.) 

Da der ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte 
Soldat Joſepb Mittermaier, Schmiedbauers⸗ 
ſohn von Offenham, d. Gts., oder deſſen recht ⸗ 
mäßige Descendenz ohnerachtet der dießſeitigen 
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Ladung vom 30. März 1842 (Augsb. allg. Ztg. 
Stück 99 pag. 790, Stück 160 pag. 1278 und 
Stück 221 pag. 1705 ins. Nro. 1397 — 99; 


Münchner polit. Zeitg. Stück 82 pag. 440, St. 


136 pag. 728, St. 187 pag. 1000 ins. Nro. 
233a—c; Kreis⸗Intelligenzblatt für Oberbayern 
St. 17 pag. 522, St. 25 pag. 824, St. 29 
pag. 970) inner des prätluſiven Termines von 
ſechs Monaten ſich nicht bhierorts gemeldet 
bat, fo wird der beſagte Joſeph Mittermaier bie 
mit als verſchollen erklärt und deſſen Vermögen 
gegen Caution an die als deſſen nächſten Ver⸗ 
wandten ſich legitimirenden Perſonen ausgeantwor⸗ 
tet werden. 
Den 6. November 1843. 
Königliches Landgericht Troſtberg. 
Lu zzenberger Landrichter. 


Jacob Weiherer, Mülleröfopn von Mars 
wang, ift ſchon 52 Jahre lang Landes abweſend, 
ohne daß ſeit dieſer Zeit von deſſen Leben oder 
Tod das Mindeſte bekannt iſt. b N 

Auf Antrag der nächſten Verwandten wird 
derſelbe oder deſſen allenfallſige eheliche Descen⸗ 
denz aufgefordert, binnen ſechs Mo naten 
a dato bei unterfertigter Behörde fi zu melden, 
und deſſen väterliches Vermögen im Geſammt⸗ 
Betrage zu 196 fl. in Empfang zu nehmen, als 
außerdeſſen dieſes Vermögen zu 196 fl. an deſſen 
Verwandte gegen Caution ausgefolget werden 
würde. 

Den 16. November 1843. 

Gräflich Törring⸗Gutenzell'ſches 

Patrimonialgericht Pertenſtein. 

(Königl. Landgerichts Traunſtein.) 


(31. Grandauer, Gerichtshalter. 


— 
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Spähbriefe. 


Kierain Sebaſtian, lediger SLiähriger Tag⸗ 
loͤhner von Garching, d. Gts., if wegen meh⸗ 


rer Diebſtahls⸗ Verbrechen im dringenſten Ver⸗ 


dachte, konnte aber bisher nicht habhaft gemacht 
werden, da er mit dem Eheweib des Taglöhners 
Barılmä Müller von Garching herumſtreift 
und muthmaßlich nur Diebſtähle begeht. 

Man erſucht auf dieſes äußerſt ſicherhei 
fährliche Individuum ſorgfaͤltige 3 3 
fügen, ſowie auf deſſen Begleiterin, von der man 
zur Zeit jedoch eine Beſchreibung noch nicht ge⸗ 
ben kann. 

Im Betretens falle wollen beide Individuen 
aufgegriffen und anher geliefert werden. 


Den 7. November 1843. 


Königl. Landgericht München. 
Kuttner, Landrichter. 


Beſchreibung des Sebaſtian Kierain. 

Derſelbe iſt mittlerer Größe, hat hellbraune 
Haare, blonde Augenbraunen, lange Naſe, pro⸗ 
portionirten Mund, kleines Kinn. Er ſpricht die 
altbaper'ſche Mundart und trügt ſich gewöhnlich 
wie ein Burſche der hieſigen Umgegend, ohne 
daß jedoch die Kleidung, welche er letzterer Zeit 
trug, angegeben werden könnte. 


Maria Hamberger, 58 Jahre alt, ledige 
Inwohnerin von der Gemeinde Zeiling, täppiſch, 
klein und durch einen Höder verunſtaltet, lang⸗ 
geſichtet, mit einem ſpitzigen Kinn, vorſtehenden 
Zähnen und auffallenden Geſichtszügen, eine Ge⸗ 
wohnheitsſtreunerin, iſt am 29. Juli I. Js. aus 
ihrer Gemeinde entwichen, und konnte bisher durch 

(102) 
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In der Gantſache der Bräuwirthseheleute 
Mayr dahier wird auf creditorſchaftlichen An⸗ 
trag nunmehr das Geſammtanweſen der Gan⸗ 
tierer nebſt deren realen, dem einzigen im untern 


Markte dahier befindlichen Tafernrechte, dann der 


realen Wein- und Bierſchenksgerechtſame am 21. 
April l. Js. auf 16,900 fl. 114 kr. geſchätzt, am 
Montag den 15. Jänner 1844 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 

Bezahlung verſteigert werden. 

Das Anweſen beſteht in einem zum beſten 
Betriebe jener Gerechtſame ſituirten und eingerich- 
teten Hauſe, geraͤumigen Stallung und Stadel, 
nebſt den 24 Tagwerk 25 Decimalen enthalten⸗ 
den Grundſtücken und iſt theils erbrechtig zum k. 
Rentamte theils freiſtiſtig zur Kirche Miesbach, 
theils ludeigen; zu verabreichen find; 

1) an das k. Rentamt dahier: 

a) Schaxwerkgeld 
b) Stift 9 fl. 48 kr. 2 hl., 
e) Maierſchaftsfriſten 4 fl. 59 kr. 6 hl., 
d) von einem Grundſtücke 2 fl. 43 kr. — hl., 


2) an die Kirche Miesbach: 
Stift — fl. 57 kr. — hl., 
3) an die Gemeinde Miesbach ! Sechzehntel 
Korn. 


Der Zuſchlag erfolgt nach 8 64 des Hypothe⸗ 


kengeſetzes, reſp. nach 8 98 bis 101 der Proceß⸗ 
Novelle vom Jahre 1837. 

Die näheren Verhälmiffe konnen bei der un⸗ 
terfertigten Behörde eingeſehen werden. 

Die Berfteigerung der Mobilien wird beſon⸗ 
ders bekanat gemacht werden. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, zahlreich zu 
erſcheinen und haben die dem Gerichte unbekann⸗ 


„ 
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ten Steigerungsluſtigen vor Zulaſſung zur Stei⸗ 
gerung ſich über Leumund und Zahlungsfähigkeit 
gehörig auszuweiſen. N 
Den 25. October 1843. 
Königliches Land gericht Miesbach. 
2902. Wieſend, Landrichter. 


Am 18. v. Mts. ſtarb in Mehring, k. Land⸗ 
gerichts Friedberg, der k. Forſtgehilfe Leonhard 
Kaus von Schiltberg, dies Gerichts. 

Alle diejenigen, welche an ſeinen Rücklaß, 
aus welchem Rechtstitel nur immer, eine Forde⸗ 
rung zu machen haben, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, dieſe bei biefigem Gerichte innerhalb 6 
Wochen von heute an gerechnet, anzumelden. 

Nach Ablauf dieſer Friſt wird in Auseinan⸗ 
derſetzung der erwähnten Verlaſſenſchaft nach 
Actenlage weiter vorgeſchrinen. 

Kühbach den 11. November 1843. 
Herzoglich bayer. Patrimonialgericht 

Wittelsbach. 


(271. Schmid. 


Am Mittwoch den 8. d. Mid. wurden bei 
dem Anmeldepoſten bei Mittenwald 1 Säckchen 
mit Feigencaffe zu 35 Pfund Zollgewicht, 2 Faͤſ⸗ 
fer mit Aepfeln und 2 Eäde mit Birnen auf 
einem von Tyrol kommenden Wagen als geſchwärz⸗ 
tes Gut entdeckt. 

Da der Beſitzer dieſer Gegenſtände ſolche ver⸗ 
laſſen hat, und dermalen derſelbe nicht anher be⸗ 
kannt iſt, ſo werden alle diejenigen Perſonen, 
welche auf die fraglichen obengenannten Gegen⸗ 
ſtände, ſowie auf das gleichfalls eingekommene 
Pferdegeſchirr einen Anſpruch machen, aufgefor⸗ 


1531 


dert, ſolchen binnen 6 Monaten a dato um 
fo mehr hierorts anzumelden und zu begründen, 
als nach Ablauf dieſer Friſt die obigen Gegen⸗ 
fände, reſp. der für die Früchte bereits erzielte 
Erlös det Conſiscation unterworfen werden würde. 
Garmiſch, den 22. November 1843. 
Königliches Landgericht Werdenfels. 
Allioli, Landrichter. 


Späh briefe. 

Am 3. d. Mts. Abends gegen 6 Uhr wurde 
der Gütler Johann Georg Schreiber von 
Eching, als er von Unterſchleißheim her, woſelbſt 
er ein Stück Vieh um 18 fl. verkauft hatte, nach 
Haufe ging, nächſt der Landgerichtsgränze gegen 
Holling zu, von einem unbekannten Kerl ange⸗ 


fallen, zu Boden geworfen, und ihm von feinem. 


Gelde 2 fl., beſtehend in 1 Guldenſtücke und 10 
Sechſerſtücken, ſo wie ſein Hut geraubt. 

Der fremde Kerl konnte nicht näher beſchrie⸗ 
ben werden, als daß er von mittlerer Größe war, 
einen dunkeln Janker und eben ſolche lange Hoſe 
trug, und das Geſicht mit einem ſchwarzen Tuche 
verbunden hatte. Derſelbe ließ ſeinen Hut auf 
dem Platze zurück, der ſchon ganz alt, ſtark be⸗ 
ſchmutzt und in dem ſich gar kein Futter mehr 
befindet. Innen auf dem Deckel war der Schild 
des Hutmachers Simon Rieder von Pfaffenhofen, 
über welchem die Stadt Pfaffenhofen in Stein⸗ 
druck abgebildet iſt, aufgeklebt. Der Rand des 
Hutes iſt mit einem alten ſchon ganz abgeſchoſ⸗ 
ſenen ſchwarzen, nun mehr die graue Farbe an⸗ 
genommenen Sammetbande eingefaßt, und es fin⸗ 
det ſich ein eben ſolches ſingerbreites ausgenähtes 
Bändchen als Schnur um denſelben gebunden. 
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Der dem Johann Georg Schreiber geraubte 
Hut aber wurde wie folgend beſchrieben: 

Es war ein gewöhnlich runder Bauernhut, 
von mittlerer Qualität und ſchon ziemlich getra⸗ 
gen. Eine Schnur befand ſich nicht an demſel⸗ 
ben. Innen hatte er ein ſtark beſchmutztes ſche⸗ 
ckigtes leinernes Futter, und auf dem Deckel war 
der Schild des hieſigen Hutmachers Reichl. 

Man erſucht nun auf dieſen unbekannten Thaͤ⸗ 
ter möglichſt Spähe anzuordnen, und bei Ent⸗ 
deckung irgend einer Spur ſchleunige Anzeige an⸗ 
her zu erſtatten. 


Den 15. November 1843. 
Königliches Landgericht Frepſing. 
Groſch, Landrichter. 


Am Freitage nach Martine den 17. Novem⸗ 
ber l. Js. wurden dem Landarzte Sohler zu 
Gers, wahrſcheinlich um Mitternacht, aus ſeinem 
Wohnzimmer zu ebener Erde mittels einfachen 
Diebſtahls nach ſtehende Gegenſtaͤnde entwendet: 

1) eine goldene eingehäufige Repetiruhr, auf 

Federn ſchlagend, mit einem Springdeckel, 
worauf innerhalb „Geneve“ oder „London“ 
eingravirt iſt; fie wird vorne aufgezogen, 
bat ein weißes Zifferblatt, arabiſche Ziffer 
und goldene Zeiger; die Spiralfeder im 
Uhrwerke hat einen Perpendikel; an der 
Uhr befindet ſich eine ſtählerne, ungefähr 
1 Elle lange Kette mit länglichten Gleichen, 
und ein meſſingener Schlüſſel an einem 
Zwirnſchnürchen, werth 50 fl.; 
2) eine ſogenannte Waſſerburgerdo ſe 
von ſchwarzem Lak mit Silber beſchlagen, 
ſchon etwas abgetragen, unten am Deckel 
iſt ein Silberblättchen, worin der Name 
(104) 
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J. G. Sobler eingravirt, aber nicht mehr 
gut leſerlich iſt, mit meſſingener Garnir, 
an der Seite mit ſilbernen abgenützten Rei⸗ 
fen, werth 5 fl. 24 kr; 
2 ſilberne runde Reifringe, in einem 
derſelben ſind die Buchſtaben J. V. M., 
wahrſcheinlich eingravirt, werth 8 fl.; 
ein golnner Reifring mit einem acht⸗ 
eckigten Rarneolſtein, zur Seite mit 2 
ſchönen Diamanten; unten an der Platte, 
wo der Ring angelöthet iſt, befindet ſich 
eine Rofenverzierung ; im Steine iſt ein 
Splitter, werth 15 fl.; 
ein goldener maſſiver Siegelring mit einer 
achteckichten glatten Platte, daran ein Ri⸗ 
tzer bemerklich iſt, werth 20 fl. 
6) ein weisbräunlichter Winterrock von 
Bouksking mit ſtehendem Kragen, 2 Sei⸗ 
tentaſchen mit 2 Reihen ſchwarzbeinerner 
Knöpfe, innerhalb mit Barchent gefüttert, 

j werth' 20 fl.; 
7) 2 Aderlaß⸗Zeuge mit Band und 
Schwamm; ein Band iſt rothſeiden, und 
das zweite rothwollen; dann 2 meſſingene 
Unzen, werth 48 kr.; 

8) 2 grün fafianlederne Etuis, inner⸗ 
halb mit weißem Leder gefüttert, und am 
Deckel mit der Aufſchriſt: „Schnetter“; in 
einem derſelben als Futteral mit einer 
Schließe, befindet ſich 1 meſſingener, noch 
neuer Schnepper mit Stahlſchneide, werth 

2 fl. 42 fr.; 

in dem andern gleichen aber ſchon abge⸗ 
8 Etuis ſind ö werth 

5 fl. 24 kr.; 

9) eine Haͤnguhr auf einer ſchwarzen, ge 
beizten Holzplatte mit Bronge-Berzierungen, 


3 


— 


4 


— 


5 


— 
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an der Ecke rückwärts zum Aufziehen, 
werth 5 8 fl. 6 kr.; 
10) ein blaulicht grautüchernes Wintergilet 
mit ſchwarzbeinernen Knöpfen, werth 3 fl.; 
11 ein altes ſchwarzſeidenes Halstuch ohne 


Streifen, werth 1 fl. 30 fr; 
12) 1 Paar kalblederne ſchwarze Halbſtie feln, 
werth 3 fl.; 


13) eine grüntücherne Sommerhaube mit 
ſchwarzledernem Schild und Band 48 kr.; 
14) ein leinenes blau und roth geſtreiftes Sack⸗ 
tuch, noch neu mit den Buchſtaben J. G. 
S. in rother Baumwolle, werth 30 kr.; 
15) 1 Paar dunkelgrün lederne, innerhalb mit 
weißem Pelz gefütterte Handſchu he, an 
einem ſchwarz leinenen Bändel angehängt, 
werth 1 fl. 24 kr.; 


im Geſammtwerthe 145 fl. 36 kr. 
Der Thäter iſt zur Zeit unbekannt. 

Man erſucht um Verfügung der Spähe auf 
die entwendeten Sachen, und deren Berfäufer und 
Befiger, dann um Anzeige allenfallſiger * 

Den 23. November 1843. 
Königliches Landgericht Haag. 
Auracher, Landrichter. 


Um Zr —... 
Courtz der B. Staats- Papiere. 


Augsburg den 23. November 1843. 


Staatspapiere. 
Obligat. a 4 mit Coup. prpt. 
detto à 35 8 


ſpromeſſen auf Bank⸗Actien, 
| per Stuck agio . 


Bank⸗ „Actien Div. II. Sem. 


10111011 
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prpt. 
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Ueberſicht 
der Mehl, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei⸗Bezirken von Oberbayern 
fuͤr den Monat October 1843. 


Döfenfleife. | 


Polizey⸗ n 
Wemiſt. Ungemäſt. 8 


Bezirke. 


Landgerichte 52 | 2 1 — 
.. . 511 5 725 


nr 
— 41 U 194 ya 


no 
jetwenmuue 128 


wen 
* ˙ e e 


* 


2 
A 
3 
4 
4 
4 
a 
-, 
& 
& 
4 
3 
4 
3 


ele: 


— nn 


— da 
. 
EH 


Del 


—— 


es U wen 


Wa N 55 a5 
Wellheim 

Werdenfels 
F N 


München, St Stadt u. Adg. 
ngolſtadt, „ 
Prien, HGericht. “) 


wen ar le ar en en er 


mm 


Preife des Schlachtviehes auswärtiger Amtsbezirke. 


Ansbach, Pol. Comm. din dchſe u & Str. 4: Pfd. t 2 
Straubing, St. Mag - 1 „ 615 vn 28 2 Be 122 11 nn 


1537 Schrannen - Anzeigen. 1538 


— — D 
Weizen. Dreife 175 Deeife 
. 5 Ad Se Tee — | 5 — — 
= gte 725 — |: je ‚RR Tr. e, di S — lere. ka. 
Br Orte Inn De ne ae MR. tr . c L E EA . 


ren 


Aichach a Ned. 5] 101 106] sea] 2422020021 7020079 155 1880 177, 4115/59 15132,14157 
Berchtesgaden 21 — 15 20 35/ 26 N 23012022 420 2 2 28) 320 280 444027! 
Bruck 2 — a % 32586220084] — 26 26 2 4— 1154242 
Erving . 27 — 116 186 308) 2683| 21028/564660 /— 45| 860 99| 99 — 1602405 36014046 
Freyſing. . 2 — | 20 177 167 157 102904419 780% 7 f 32 % 724/6010 
Friedberg. . 23 — — 19 29) 19) — 2202020053] —] 44] 4% 30 (27876655 
Geiſenfeld. . 13] — — Sai ba 80 360210 20,— 18,500 —| 22 2 21: 16025 62801624 
Ingolſtadt. 25 — 1 281) 526/278 18 3 204928018080 — 147 447/47 — 1802746725 
Kraiburg. 18 — — 2 25 25 —ʃ4—2/3%8— —| 20 21, 217 —(—303008— 
Landsberg . 25 — e 390 457 845 142 260.— 22,55 20% 43 22 2630 129/1472260 11855 
Moosburg 210 — a.1214,1954146} 9 2258 19 3.18.30 — 2 2 1730/6250 15,89 
Mühldorf * 122 — — 8 8, 5 —120,— 19130, Im — | = Zr En — — 
Münden .. 25 — 1289 4647290628950 8110280 2/5 200560 526 2 1091 1061 30462778(37/7/82 
Murnau 25 — — 5 72 39 sı 27|24126;26; 26020 25 39 301701188416 42 
Reudtting. . 22 — 9 9 1 — 19.56 * — 7 7 —115/— 13120 12— 
Pfaffenhoſen Isa — — 724 725 1 721 5177 22011 210 — 12 12 412 —19 618 11149, 8 
Pöttmes . 4240 — — 37, 27, 18 2 5015 22 62 0 — 280 280 25, 71616075 ss 
Rain 416 — — 45 180 514 — * 10 — 25— — 2% 26 20 —19 18,18 5218,25) 
Reiengan . 27 — I —| 240 2% 2% —[ 0 3 2% — al % a —[——143ʃ80—— 
Reſenbeim 25 — 17 4125| 15% 950 5522300 10 48150) 52] 73| 10 67| 380780 42 5617202 
Schengen „„A 18 70 780 45] 33 — 51/5 20 2409 af 281] 33] 29/0 419 118 1007/21 
Screbenteuſen 230 — — A8 Ah A 11 — 20 34,19% 80 — 66 Ge] 52| 8268 15 29/52 
Traunſtein 18 — 2020 203 8580 4402—9 3647/80 — 206 206 4610 45//— 43 230246 
Waſſerburg. Be — 281.98, 26 — 27070 20, 6,2— —] 28] 26 280 2052 14 52112 57 
Weilbeim 25 RE 3 59] 62 s 225 30020 9/2206] —ı 35] 36| 25 16017 2806 15615 a8 
\ 6.8) 51 s6l_ 241 20 125 024 b 22% % Il 


Schrannen⸗ e. KEA |; aber [Prei ſe. 
berechtigte r der Wer; v Weitt⸗ Win- 1 Vet- dec - Dittt-| Min: 
| arg E Seel . . EE al LEBE: Ar. 8e f., Me | tere | deRe 
i Monat, . S See i Mi, (fr 
Mm 2 Ron; 750 202 202) 3is, 298 171m, a] 5 53] | 240, 280 

rötesgaben| 2 18s 88 6810 ⁴ — —— 8 — 5 

Bud.... 25 — | a| 5201 3322| 116) 14 mir 1245 — = 166/52 12] 60250 6) 9] 5/50 
Erding 27 — 361872 408/1801 407]14ja8 14222 10 85 860 860 —| 71-1 else 612 
Freyſing . 2 — — 157457 167| 14 615 nr 55 — 415 a1s| 43 —| 7 2] 6las| 607 
Ariedberg . . 2 — — 55) 35] 550 —ftalsa 48704 % — ef 7 62 12 6/85] 6/260 61:0 
Seiſenfeld .. 30 — J 461} 1581| 1830 28815 54,12|56 12160 37 37 37) — 635] 620 6ji6 
Ingolſtadt 250 488 498) 4700 28j15155193135145| 5) — 242 242 222] [4520 645 6135| 
Kraitura 18 — — 1 75 73, 75] 4380-1 — 20, 20 20 — 7— 3% Sl 
Landsberg. . 250 — 644 560 864430 1240130013 — 112 1% 300 507 337 88 5] 627] 674 6— 
Moosburg. 21 — e —1140(— 13] 911143] — 66 66 660 — 633 e 6/5/86 
Mübldorf. 11 — 22: 22, 15% 7040020 I —| 56 6% 5 — 6/9 548 5/50 
München . 62 — 65375631 ‚6065|5568, 8005404826125] se 400 den 498 — 6157 
Murnau 28 — N — 235 25 45 lisa an — as 43] 35 8 Tl 8] 678 
NReuöttina . 22-1 — 7 7 7 ———110(———— — 5 5 6 1 
Pfafenbofen. 1a] — 159 139/4890 180493 12½% 1160 1160 416 — 5128 
pöttmes . su — 8 115 113 108] 5153/32/13 9113 42 — 210 26] 20) 1] 69% 
Rein .. i — — 203 205 2030 18 6/1324 — 59 550 59) — 6606 
Reichenthal. 27 — 2 3 — ——— 1-1 -| 8 & 8 — 6————— 
Teſenbeim 23 — 19 81/61 14011010106 52] 25; 90 124, 103 21] 6i52 
Schongau 2 — |, 17 31) 48 40 215— 18 —/— 11 261 85, 550 8 7.— 
Scroben kaufen 23 — — 150 150 145 5014025 1417/15 — 84 sa 82] 2/82 
5 180 — — 186) 280 180, — 22310 In 9 244 — 164 11 16324 — 6013 

afferburg . 122 — Ih — — — — ne [nn — 45 36 15 — 6(15/ 6 
Wellbeſm . 281 — | — 1: 180 151 Sal is! 23— 12) 301 4230424 — An 5 


Intelli 


der Königlichen 


— 


Oberbayern. 


— — — 


München 
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den S. December 1843. 
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Die Stiftung eines Benefieiums zu Büchel. — Eine 


Die unter jungen Leuten uͤberhandnehmende Ku 


bei Waging aufgegriffene blödſtnnige Mannsperſon.— 
rzſichtigkeit. — Die Verpflegungskoſten für Heimat: 


leſe aus dem Beſtande der Borjahre. — Die Vorbereitungs- praxis der mit Erfolg geprüften Rechts⸗ 


Candidaten. — Die Reſultate 
1822 und 1833. — Die Erledigung der 


katholiſchen Pfarrei Beuerbach. 


— Beſchlagnahme 


der Diſtricts - umlag en: Rechnungen des Landgerichts Aichach Fe 
ner 
Qult⸗ 


Druckſchriſt. — Die Wendung der kleinen Baufäle, — Die Anwendung des Stempels auf 


tungen für zurückvergütete Steuern. — Dienſtes 


Bekanntmachungen. — Nichtamtlich er 
Papiere, — 


Nachrichten. — Jndigenats- Verleihung. — Amtliche 
Artikel. — Berichtigung. 2 Cours der Bayer. Staats⸗ 
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ad Nrum 43235. 
Oeffentliche Belobung. 
(Die Stiftung eines Beneficiums zu Büchel betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich hoͤchſter Miniſterial- Entſchließung 
vom 20. d. Mis. haben Seine Majeftät 
der König der Stiftung eines einfachen Bene⸗ 
ficiums in der Filialgemeinde Büchl, Landgerichts 
Tölz, durch den daſelbſt commoritenden Conven⸗ 
tualen des vormaligen Benedictiner⸗Stiſtes Bene⸗ 
dietbeuern, Prieſter Franz Wagner, freireſig⸗ 
nirter Pfarrer von Eberfing, die allerhoͤchſt Ian 


desherrliche Beſtäͤtigung allergnäbigft zu erthei⸗ 
len und hiebei allerhuldvollſt auszuſprechen ges 
ruht, daß dem Prieſter Franz Wagner die aller⸗ 
böchſt wohlgefällige Anerkennung der, durch dieſe 
feine Stiftung bethätigten frommen Geſinnungen 
kund gegeben und ſolche durch das Regierungs⸗ 
blatt des Königreiches veröffentlichet werde. 
München, den 25. November 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Praͤſident. 


v. Spruner. 


(105) 


1541 


24 Nrum 43002, 
- An 
5 Polizei⸗Behörden von 
Oberbapern. 
(Eine bei Waging aufgegriffene blödſinnige Manns: 
perſon betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Am 10. v. Mts. iſt zu Waging, k. Landge⸗ 
richts Laufen, die unten beſchriebene blödfinnige 
Mannsperſon, angeblich Joſeph Neumaier 
mit Namen, und ein Bauersſohn von Teisbach 
oder Reisbach, oder Dingolfing, auch Paßau, 
aufgegriffen worden. 

Da die bisherigen Recherchen zur Ermittelung 
der Heimat dieſer Perſon nicht geführt haben, ſo 
werden die ſämmtlichen Polizeibehörden in Ober⸗ 
bapern hierdurch beauftragt unverweilt umfaffende 
Nachforſchungen zur Ausmittelung der Heimat 
in den Amtsbezirken zu treffen, und wenn ſich 
dieſelbe findet, ſogleich dem k. Landgerichte Laufen 
hievon Nachricht zu geben 


Beſchreibung 

des angeblichen Joſeph Neumaier. 
Dieſer iſt etwa 39 Jahre alt, unterſetzter 
Statur, 5° 6“ 2,“ groß, hat blonde Haare und 
blonden Bart, blaugraue Augen, ſchmale Stirne, 
ſtarke Naſe, proportionirten Mund und ſolches 
Kinn, geſunde Geſichtsfarbe und ſtark markirte 
Züge. 

Bei feiner Aufgreifung trug er am Leibe eine 
ſchwarzlederne, abgenützte lange Hofe, über welche 
weißwoll ene Strümpfe bis zu den Knieen herauf⸗ 
gezogen waren, eine wollene Weſte von rothblauer 
Farbe, ſehr beſchmutzt, mit gelben Knöpfen, ein 
abgenütztes ſeidenes Halstuch, einen alten, tuche⸗ 
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nen Janker, welchen er vor Kurzem geſchenkt er⸗ 
halten haben will, und ſchwarzlederne Haferlſchuhe. 
Die Kopfbedeckung bildete eine abgenützte Kappe 
von braunem Tuche mit ledernem Schirme. 


In einem ledernen Geldbeutel hat er einige 
Kupfermünzen. 


München, den 25. November 1843. 


Königl. Regierung von . 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 40050. 
An 
die Studien⸗ und Schul⸗Vorſtände und 
das geſammte Lebrperſonal des Re⸗ 
giserungsbezirfes von Oberbayern. 
(Die unter jungen Leuten überhandnehmende Kurz⸗ 
ſichtigkeit betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seiner Majeſtät dem Könige ſind die 
in Folge der Miniſterial⸗Entſchließung vom 20 
September 1839 erſtatteten Berichte und Anträge 
der k. Regierungen und ihrer Kreismedizinalräthe 
— die unter jungen Leuten überhandnehmende 
Kurzſichtigkeit betreffend — nebſt dem hierüber 
erholten Gutachten des k. Obermedizinal⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, allerunterthänigſt vorgelegt worden, und 
es haben Allerhöchſtdieſelben in Gemäßheit der 
vom k. Miniſterium des Innern unterm 27. v 
Mts. erlaſſenen Entſchließung bierauf allerhöͤchſt 
zu verfügen gerult, was folgt: 
I. Sämmtliche Schulbehörden, Schulvorſtände 
und Lehrer find zur Beſeitigung der unter 


1543 


der Jugend, nach den bisherigen traurigen 
Erfahrungen, überhandnehmenden Kurzſich⸗ 
tigkeit, ſoweit von der Schule hiegegen ein⸗ 
gewirkt werden kann, ſtrenge anzuweiſen. 
Zu dem Ende ſoll dieſen Bebörden nicht 
nur die bereits unterm 3. October 1838 
erlaſſene Miniſterial⸗Entſchließung von 
neuem eingeſchärſt, ſondern auch noch wei⸗ 
ter aufgegeben werden, die Aufnahme der 
Kinder in die deutſchen Schulen in der 
Regel nur nach vollendetem normamäßi⸗ 
gen Alter von 6 Jahren zu geſtatten, in 
den öffentlichen Arbeitsſchulen für Mädchen 
gegen ſchädliche Anſtrengung der Augen 
bei feinen Handarbeiten kräftigſt zu wirken, 
den Schülern das Leſen auf den Spazier⸗ 
gängen, den Gebrauch blaßer Tinte, oder 
grauen Papieres bei ihren Hausaufgaben 
zu unterſagen, kleine und undeutliche Schrif⸗ 
ten nicht zu dulden, bei jenen Theilen des 
Unterrichtes, welche Demonſtrationen oder 
den Gebrauch der Schultafeln erfordern, 
auf die Sehekraft der Schüler ganz beſon⸗ 
dere Rückſicht zu nehmen, und demzufolge 
die vorzuzeigenden kleineren Gegenftände 
mit feinen Merkmalen und Farbenſpielen 
herumzureichen, oder die Schüler zur Ber 
ſchauung in der Nähe vorzurufen; die 
Höheftellung der Schultafeln, welche rein 
ſchwarz und nicht glänzend ſeyn ſollen, 
nach dem Augenpunkte der Schüler zu be⸗ 
meſſen; die Zeichnungen auf denſelben be 
züglich der Große und Entfernung einzel⸗ 
ner Theile klar darzuſtellen, und die am 
meiſten entfernten Schüler zur Beſchauung 
vorzurufen. Demonſtrationen an Carten 
und dem Erdglobus nur in der Nähe des 
Ge ſichtskreiſes vorzunehmen, nahes Auflie⸗ 
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gen und weithin ſehendes Anſtrengen der 
Augen zu verhindern, dagegen aber für 
gehörige Beleuchtung und für Beſeitigung 
jeder Beſchattung und des Dämmerlichtes 
Sorge zu tragen, ferner zu veranſtalten, 
daß die Schüler unter Aufſicht ihrer Lehrer 
häufigere Bewegungen in freier Natur an 
Orten vornehmen, wo ſich weite Aus ſichten 
varbieten, und der Blick auf entfernten Ge⸗ 
genſtänden verweilen kann. 


Insbeſondere ſind mit den bereits all⸗ 
gemein angeordneten Turn⸗Uebungen, das 
Scheibenſchießen mit dem Blasrohre oder 
der Armbruſt; oder das Werfen nach einem 
beſtimmten Ziele zu verbinden. 

Endlich iſt das Verbot des Tabakrau⸗ 
chens und Wirthshausbeſuches zu erneuern, 
und den Schulvorſtänden die Pflicht nach⸗ 
drücklich an das Herz zu legen, die Sitt⸗ 
lichkeit der ihnen anvertrauten Jugend 
firenge zu überwachen, Verirrungen derſel⸗ 
ben in geſchlechtlicher Hinſicht ſorgſam vor⸗ 
zubeugen, insbeſondere aber die Religions 
lehrer zur gewiſſenhafteſten Mitwirkung in 
dieſer Beziehung aufzufordern. 


u. Ju der Ueberzengung, daß alle ditſe An⸗ 


ordnungen nur dann ihre Wirkung voll⸗ 
ſtändig erreichen werden, wenn die bewähr⸗ 
teſten Grundsatze über Pflege der Augen, 
über die Gefahren, welche die Sehekraft 
bedrohen, daan über die Mittel, wie den⸗ 
ſelben begegnet und das Auge erhalten und 
geſtaͤrkt werden könne, kurz und faßlich zu⸗ 
ſammengeſtellt, und Lehrern und Schülern 
in die Hände gegeben werden, hat das k. 
Mini ſterium des Innern fi veranlaßt ge⸗ 
funden, die zu dieſem Ende von dem wür⸗ 
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digen Rector des Lyceums zu Aſchaffenburg, 


Hofrath und Profeſſor Dr. Hoffmann 
aus eigenem Antriebe bearbeitete Zuſam⸗ 
menſtellung dieſer Grundſätze dem k Ober⸗ 
Medizinal⸗Ausſchuſſe zur Einſicht und Prü⸗ 
fung zuzustellen. 

Da die genannte Medizinal⸗Oberbehörde 
dieſes Werk für ſehr zweckmäßig und zu 
paſſender Benützung und zur Veröffentlich⸗ 
ung geeignet anerkannt hat, ſo haben Sei ne 
Majeſtät der König allergnädigſt zu 
genehmigen geruht, daß der Verfaſſer zur 
Veröffentlichung des beſagten Werkes durch 
den Druck veranlaßt, und ſolches, ſobald 
es erſchienen ſeyn wird, aus den Exigenzen 


der Studien⸗Anſtalten angeſchafft, und an 


ärmere Schüler unentgeldlich, an die Lehrer 


und vermögenden Schüler aber gegen Be⸗ 


zahlung vertheilt werde. — 
Den Anträgen mehrerer Kreisregierun⸗ 
gen entſprechend iſt 


der Adminiſtration des k. Central» Eule 


buücher⸗Verlages in Folge weiteren aller⸗ 


hoͤchſten Befehles die bereits früher ertheilte 
Weiſung wegen Anwendung eines leſer⸗ 
lichen Druckes, weißeren Papieres und 


ſcharſer und beſtimmter Lettern bei den 
Verlags ſchriften in Erinnerung gebracht 


worden. 
Da übrigens aus den mit den Berichten 
der Kreis⸗Regierungen zur Vorlage gekom⸗ 


menen Verzeichniſſen der in den Studien⸗ 


und deutſchen Schulen bisher benützten, und 
von den Aerzten als der Sehekraft ſchädlich 
anerkannten Lehr⸗, Leſe⸗ und Uebungs bücher 


zu entnehmen war, daß der bei weitem 
größere Theil derſelben aus Büchern be⸗ 
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Verlage ſelbſt erſchienen, noch unter die 
Verlags ⸗ Artikel desſelben aufgenommen, 
oder mit Erlaubniß der Kreis⸗Regierungen 
eingeführt worden find, fo iſt mit allem 


Ernſte und nöthigenfalls ſelbſt durch Stra⸗ 


fen dahin zu wirken, daß weder in den 
Gymnaſien und Lateinſchulen, noch in den 
deutſchen Schulen andere Lehr⸗, Leſe⸗ und 
Uebungsbücher, als die vorgeſchriebenen, 
theils im Central ⸗Schulbücher⸗Verlage ſelbſt 
erſcheinenden, oder unter feine Verlags- 
Artikel aufgenommenen, oder vermöge bes 
ſonderer Ermächtigung geſtatteten Bücher 
der bezeichneten Art gebraucht, und die zur 
oben bezeichneten Categorie nicht gehörigen 
aus denſelben entfernt werden. 
Endlich haben 


. Seine Majeſtät allergnädigſt zu befeh⸗ 
len gerupt, daß zum Gebrauche der Oym⸗ 


naſien und Lateinſchulen Wörterbücher in 
deutſcher, griechiſcher und lateiniſcher Sprache 
von inländiſchen Schulmännern ausgear⸗ 
beitet und in dem Central⸗Schulbücher⸗Ver⸗ 
lage verlegt werden ſollen. Bis zum Er⸗ 


ſcheinen dieſer Wörterbücher ſollen jedoch 


von den Schulvorſtänden und Lehrern, ſo 


weit es nur immer thunlich iſt, nur den 


Augen unſchädliche Wörterbücher zugelaſſen 
und die Schüler angewieſen werden, vor 
Anſchaffung eines Wörterbuches jederzeit den 
Rath ibrer Lehrer bezüglich der Schädlich⸗ 
keit oder Unſchädlichkeit desſelben für die 


Augen zu erholen. Ebenſo iſt der Gebrauch 


ſtereotyper Ausgaben von Wörterbüchern 
möglichſt zu beſeitigen. 


Indem vorſtehende Anordnungen zur Kennt⸗ 


niß der Studien⸗ und Schul⸗Vorſtände, ſowie 


ſtehe, welche weder im Central⸗Schulbücher⸗ des geſammten Lebrperſonals von Oberbapern 
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gebracht werden, wird von denſelben mit Hinwei⸗ 
ſung auf die Ausſchreibung vom 10. October 
1838 (Kreisblatt Seite 1641 ff.) der pflicht 
mäßige, genaue Vollzug gewärtiget. — 
München den 26. November 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 41799. 
Bekanntmachung. 
An 
fämmtliche Lands und Herrſchafts⸗ 
Gerichte und unmittelbare Stadt- 
Magiſtrate in Oberbapern. 
(Die Verpflegungskoſten für Heimatloſe aus dem Bes 
ſtande der Vorjahre betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Wenn künftig auf eine vor ſorgliche Hei⸗ 
mat rechtskräſtig erkannt wird, und während des 
Verfahrens über die Ausmittelung dieſer Heimat 
Verpflegungskoſten erlaufen find, für welche die 
Uebernahme auf den Kreisfond in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden kann, ſo ſind dieſelben, wenn 
ſie ſich auch auf mehrere Jahrgänge erſtrecken, 
immer alsbald nach der rechtskräftigen Entſchei⸗ 
dung auf vorſorgliche Heimat und noch in dem⸗ 


ſelben Etats jahre nach Mäßgabe des lihogra⸗ 
phirten Ausſchreibens vom 2. Februar 1844 


Nro. 1836 Abſ. 2 zur Feſtſtellung und Zahlungs 


Anweiſung anher zu liquidiren ohne biemit bis 


zur Vorlage der jährlichen Koſtenvoranſchlaͤge 


für die aus Kreisfonds zu verpflegenden Helmal⸗ 
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loſen des ne Verwaltungs jahres zu ⸗ 
zu warten. 

München, den 26. 8 1843. 
Koͤnigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 44016. 
(Die Vorbereitungs- Praxis der mit Erfolg geprüften 
Rechtscandidaten betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 
In Folge hoͤchſter Entſchließung des k. Juſtiz⸗ 


Miniſteriums und des k. Miniſteriums des Innern 


vom 13. Mai v. IE, werden, wie ſchon unterm 24. 
Mai des genannten Jahres durch öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung geſchehen iſt, alle jene mit Erfolg ge⸗ 
prüften Rechtscandidaten, welche die Adminiſtrativ⸗ 
Vorbereitungs⸗Praxis bei einem allgemeinen Rent⸗ 
amte entweder vor ihrem Eintritte in die Praxis 
bei einem Land» oder Herrſchaftsgerichte begonnen, 
oder ſchon zurückgelegt haben, oder dieſes nach ihrem 
Austritte aus der Pratis thun wollen, auf die 
ausdrückliche Verordnung vom 6. März 1830, 
die Concurs⸗ Prüfung der zum Staatsdienſte ad⸗ 
ſpirirenden Rechtscandidaten betreffend, im dritten 


wieſen, die Vorſtaͤnde obiger Aemter gemiſchten 
Wirkungskreiſes gleich beim Eintritte in die Pra⸗ 


= 


Abſatze des 5.20 aufmerkſam gemacht und ange⸗ 


ris von ihrem desfallſigen Vorhaben jederzeit in 


Kenntniß zu ſetzen, damit dieſelben hienach ihre 
die Zufäßigfeit zur Concurs - Prüfung bedingende 
practiſche Verwendung bemeſſen können. 
München, den 28. November 1843. 

Königliche Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 

N v. Spruner. 


1549 Re 1550 
ad Nrum. 33553. 
(Die Refultate der Diſtricts⸗umlagen-Mechnungen des Landgerichts Aichach pro 164% und 1854 bt 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ergebniſſe der Diſtricts⸗Umlagen Rechnungen des k. Landgerichts Aichach für die Etats⸗ 
Jahre 1844 und 1844 werden nach Vorſchrift des Geſetzes über Umlagen zu Gemeinde-Bebürfniffen 
vom 22. Juli 1819 Art. XII. Abſchn. 2 hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
rn Zr Te EEE ...... FE. ER BE 

kr. fl. | im 
J. Einnahmen. 
1) Aus dem Beſtande der Vorfahre g 128 171 11 


2) Aus Umfagen ven 71 Gemeinden, Hels nach dem Maßſabe 
der Grund⸗, Haus- und Gewerbsſleuerleiſtung im Geſammt⸗ 


Betrage von 38,674 fl. . . 8 ; 8 . 1787 39 1 123 
3) Vergütung des Aerar s e 39 — 3745 
Summa 1954 | 56 17221 
II. Ausgaben. 
1) Auf Erſatzpoſten . 0 23561 — 
2) Auf Diſtrictszwecke und zwar für Basen: Trandportfoßen pro 
1842 145 fl. 38 kr. und pro 1844 124 fl. 13 kr., dann für 
Alleebaum⸗Pflanzungen pro 1847 1710 fl. 2 fr. N . 11855 | 40 | 124 
3) Auf Verwaltung und Regine 63 52 26 


Summa 1943 | 28 } 150 
HL Activs en Caſſa⸗ Re ſt. 
Nach Abzug vorſtehender Laſten bleiben . N . . i 111281 22 


München den 29. November 1843. 
Köỹnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 43458. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Beuerbach, 
Landgerichts Landsberg, betr.) 


| Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die katholiſche Pfarrei Beuerbach iſt er⸗ 
lediget. 
Dieſelbe liegt in der Diöceſe Augsburg, im 
Decanate Schwabhauſen und im Landgerichts⸗ 


Bezirke Landsberg; ſie zählt bei 11 Stunden im 


Umfange 268 Seelen, worunter 1 Fillale und 
1 Schule, und wird vom Pfarrer allein paſtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

1. An ſtändigem Gehalte 213 fl. 47 kr. 
II. Aus dem Extrage der 
Nealititen 
III. Aus dem Extrage der 
PT ³˙ÜA—oꝛ er 3er 
Iv. Aus den Einnahmen 
von beſonders bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen 
V. Aus bertzmmlichen Ga- 
ben und Sammlungen bei der 
Gemeinde 


in Summa 788 fl. 25 kr. 
Die Laſten beſtehen: 51 fl. 311kr., 


wonach ſich ein faſſionsmäßiger 
Reinertrag vonn 


435 fl. 21 fr. 


45 fl. 44 kr. 


85 fl. 34 kr. 


* * . * 


736 fl. 53 tr. 


ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Oekonomie 
beſteht in: 
a) Gebäude, Hofraum und 
Garten . — Tagw. 49 Dec. 
b) Feldgründen 75 Tagw. 34 Der. 
0) Wieſen 18 Tagw. 57 Der. 


d) Gemeindegründen — Tagw. 91 Dec. 


11 fl. 58 kr. 
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Zur Führung derſelben werden 3 männliche, 
3 weibliche Dienſtboten, 4 Pferde, 12 Kühe, und 
zum Uebernahmscapitale beiläufig 2500 fl. er⸗ 
fordert. ‚ 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Woch en bei der unterfertigten Stelle zu über⸗ 
geben. 

München den 29. November 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 43818. 

An 
ſämtliche Diſtricts⸗Polizei⸗ Baia 
von Oberbapern, an die k. Polizei: 


Direction München und an das Stadt⸗ 


Commiſſariat Ingo lſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Beßte Weiſe 
für Katholiken, chriſtliche Liebe ihren proteſtan⸗ 
tiſchen Brüdern im deutſchen Vaterlande zu er⸗ 
weiſen. Bamberg 1845. Biecheleſche Buchdru⸗ 
ckerei (F. A. H. Nigg)“ betr.) ' 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der k. Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, Kammer des Innern, verfügte 
Beſchlagnahme der Druckſchriſt: „Beßte Weiße 
fuͤr Katholiken, chriſtliche Liebe ihren proteſtanti⸗ 
ſchen Brüdern im deutſchen Vaterlande zu erwei⸗ 
fen. Bamberg 1843. Biecheleſche Buchdruckerei 
(F. A. H. Nigg)“ betr. wurde durch Entſchlie⸗ 
ßung des k. Miniſteriums des Innern vom 25. 
d. Mies, unter Anordnung ber, Conſiscation und 
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des Öffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift beſtätiget. 

Die ſämmtlichen königl. Polizei » Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungeſäͤumt in Vollzug 
zu jegen. 

München den 30. November 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
f v. Spruner. 


ad Nrum 43381. 
(Die Wendung der kleinen Baufälle betr ) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Der Titel II. $ 4 der Beilage Nro. 1 zur 
Inſtruction über die adminiſtrative Behandlung 
des Bauweſens vom 13. Auguſt 1819 bezeichnet 
„die Reparatur an Fenſterſtöcken und Rahmen 
ſowie den Unterhalt der Fenſter elbſt in Glas 
und Blei“ ausdrücklich als kleinen Baufall, deſſen 
Wendung dem Nutznießer des Gebäudes obliegt. 
Dieſe Beſtimmung kann jedoch nicht in ſolcher 
Ausdehnung Anwendung finden, daß durch jewei⸗ 
lige theilweiſe Erneuerung bald des einen, bald 
des andern ſchadhaften Beſtandtheiles jede größere 
Reparatur durch den Bewohner beſeitigt werde. 

Die untern Theile der Feuſterſtoͤcke und Rabs 
men leiden bekanntlich durch den Einfluß des 
Wetters mehr als die obern und die auf den 
Seiten befindlichen und beduͤrfen daher auch früher 
einer Auswechslung. Dieſe Aus beſſerung nun, 


ſowie die der durch Muthwillen oder Nachläßig⸗ 


keit veranlaßten Beſchäͤdigungen muß im Sinne 
der Inſtruction allemal als kleiner Baufall an⸗ 
geſehen und dem Bewohner zur Laſt gelegt wer⸗ 
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den; foll die oben allegirte Beſteuerung nicht alle 
Bedeutung verlieren. 


Dagegen iſt gänzliche Erneuerung der Fenſter⸗ 
ſtöcke und Rahmen nach einem Zeitverlaufe, nach 


welchem ſaͤmmtliche Holztheile der Qualität des 


Materials und den Umſtänden gemäß ſchadhaft 
zu werden pflegen, als ein großer Baufall zu 
behandeln und aus dem betreffenden Fonde herzu⸗ 
ſtellen. 2 
Die Aufrechthaltung dieſes Grundſatzes wird 
um ſo weniger Anſtänden oder Schwierigkeiten 
unterliegen, da angenommen werden darf, daß 
das Anſchiften oder Anſtelzen der Fenſterſtöcke 
und Rahmen von den Baubeamten nur in ſolchen 
Fällen verlangt wird, wo die uͤbrigen Holztheile 
eine entſprechende Dauer noch erwarten laſſen. 
In Folge hoͤchſter Minifterials Entſchließung 
vom 22. v. Mts. werden die betreffenden Behör⸗ 
den angewieſen, pienach ſich vorkommenden Falles 
zu achten. N 
München, den 4. December 1843. 
Königl, Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
N v. Spruner. 


— — 


ad Nrum. 18938. 
An 
ſämmtliche allgemeine k. Rentämter 
von Oberbapern. 


(Die Anwendung des Stempels auf Quittungen für 
zurückvergütete Steuern betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
In Gemäßpeit hoͤchſten Finanz ⸗Miniſterial⸗ 
Reſcripts vom 22. d. Mts. wird den ſaͤmmtlichen 
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allgemeinen k. Rentämtern von Oberbapern er⸗ 
öffnet, daß die Steuerpflichtigen, welche in Folge 
der Beſcheidung ihrer Reelamationen Rüdvergüs 
tung zu erhalten haben, nicht verbunden ſind, 
darüber auf Stempel zu quittiren. 
Hienach iſt ſich zu achten. 
München, den 29. November 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer der Finanzen. 
| v. Hörmann, Präſident. 
Aſchenbrier. 
Heydolph, Seer. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
allergnädigſt bewogen gefunden, zu Folge aller⸗ 
hochſter Entſchließung vom 22. November l. Js. 
dem Prieſter Caspar Müller, Cooperator in 
Velden, k. Landgerichts Vilsbiburg, die Pfarrei 
Garching, k. Landgerichts Mänchen, zu übertragen, 


vermöge allerhoͤchſten Signates vom 23. v. Mis. 


das Bittgeſuch des Schullehrers Jacob Offner 
zu Altötting vom 27. Juli 1.38. um Ruheſtand⸗ 
Verſetzung und Uebertragung feines Schuldienſtes 
an ſeinen Sohn den Schulproviſor Joſeph 
Offner daſelbſt, jedoch ohne Zugeſtehen eines 


Ruhegehaltes für Jacob Of ai er, allergnädigſt 


zu bewilligen, 


vermöge allerhöchſten Reſcripts vom 25. v. 
Mts. die in Folge der Beförderung des k. Polizei⸗ 
Commiſſärs Herrmann Bonn erledigte Stelle 
eines Polizei» Commiffärs bei der königl. Polizei: 
Direction Münden an den bisherigen II. Aſſeſ⸗ 
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for des königl. Landgerichts Schongau, Friedrich 
La ar, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen, 


unter gleichem Datum die durch Ableben des 
Landrichters Beck erledigte Landrichtersſtelle zu 
Rain an den bisherigen Landrichter II. Claſſe 
zu Kipfenberg, Xaver Adam, zu verleihen, 


dann die durch Vorrücken des Landrichters 
Methſchnabl auf das Landgericht I. Claſſe 
Herzogaurach eröffnete Stelle eines erg 
ters 71. Claſſe zu Nittenau im Kreiſe der 
Ober pfalz und von Regensburg dem bisherigen 
Actuar der Polizei Direction München, Carl 
Freiherrn v. Lichtenſtern, zu verleihen, 


unterm 30. November d. Js. den bisherigen 
Director der königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, Dr. Anton Fiſcher in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu der Stelle eines Prä- 
ſidenten der königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg zu ernennen, 


die hiedurch ſich eröffnende Stelle eines 
Directors der koͤnigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern, in proviſoriſcher Eigenſchaſt 
dem bisherigen Regierungsrathe bei letzt er 
wähnter Regierung, Kammer des Innern, 
Alois Auguſt Schilcher, und die hiedurch 
erledigte Stelle eines Regierungsrathes bei der 
fönigl. Regierung von Oberbapern, Kammer 
des Innern, in proviſoriſcher Eigenſchaft dem 
bisherigen geheimen Secretaͤr Seiner Rönig- 
lichen Hoheit des Kronprinzen, Dr. Seba⸗ 
ſtian Darenberger, zu verleihen, 


endlich die durch Beförderung des bisherigen 
II. Landgericht ⸗Aſſeſſors Friedrich Laar zu 
Schongau als Polizei⸗Cemmiſſär bei der Polizei⸗ 
Direction München 5 Stelle eines II. 
( 106 ) 
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Aſſeſſors bei dem Landgerichte Schongau dem 
geprüften Rechtspracticanten Heinrich Schenk, 
dermalen in Paßau, zu verleihen. 


Der von der Anna Maria v. Barbier dem 
Prieſter Caſpar Grünerbl auf das Barbier⸗ 
Weißiſche Beneſicium St. Blaſſi bei U. L. Frau 
in München ausgeſtellten Präfentation wurde 
unterm 29. November l. Js., 


dann der von der Freifrau v. Mettingb 
auf Odelzhauſen dem Prieſter Caſpar Mitterer, 
Beneſiciums⸗Vicar zu Odelzhauſen auf das Bes 
neſicium zu Odelzhausen ausgeſtellten Präfentation 
wurde unterm 30. November d. Js., 


und der von dem erblichen Reichsrathe Herrn 
Grafen v. Törring⸗Gutenzell, Ertlaucht, 


dem Prieſter Jacob Brunner, Beneflciaten in 


Stein, Landgerichts Troſtberg, auf die katholiſche 
Pfarrei Gebelsbach, Landgerichts Pfaffenhofen 
ausgeſtellten Präſentation unterm 30. November 
I. Js. die landesherrliche Beſtätigung ertheilt. 


Diourch Regierungs⸗Entſchließung vom 1. Des 

cember l. Js. wurde der Schul, Thor⸗ und 
Meßnerdienſt zu Pähl, k. Landgerichts Weilheim, 
dem Hilfslehrer Andreas Pentenrieder von 
Murnau, Landgerichts gleichen Namens, über⸗ 
tragen. 


Indigenats⸗ Verleihung · 


Seine Majeftät der König haben Sich 
vermöge höchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 22. 
1. Mis. allergnädigſt bewogen gefunden, dem 
Cand. Philosophiae, Leopold Zahler aus Achen⸗ 
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thal in Tirol das Indigenat des Königreichs zu 
verleihen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Approbations-Zeugniſſe für jene Bader⸗ 
Geſellen, welche dahier die Prüfung beſtanden 
haben, koͤnnen gegen Erlag der vorgeſchriebenen 
Gebühren und Taxen erhoben werden. 

Die 
Prüfungs⸗Commiſſion für den Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk von Oberbapern. 
Dr. Lippl, Vorſtand. 


(Die Vermittlung zwiſchen den Kaufleuten und Schif⸗ 
fern, und den Transport der Güter von den 
Canalhäfen in die Privatmagazine betr.) 

Durch Art. V. Nro. 4 Anlage III. des pro⸗ 
viſoriſchen Tarifs vom 5. März 1843 (ſiehe Re⸗ 
gierungsblatt von 1843 Nro. 7 S. 131 — 148) 
iſt die Canalverwaltung ermädhtiget worden, für 
den Transport der Güter und Waaren aus den 
Häfen in die Privatlager beſondere, den einzelnen 
Oertlichkeiten entſprechende Gebühren feſtzuſetzen 
und zu veröffentlichen. Im Vollzuge dieſes aller⸗ 
hoͤchſten Auftrages wird daher Nachſtehendes zur 
Kenntniß des den Canal benützenden Publikums 
gebracht: 

f 31. 

Es ſteht jedem Betheiligten, Kaufmann, Schif⸗ 

fer oder ſonſtigen Privaten frei: 

1) die gegenſeitige Vermittlung nach ſeinem 
Belieben ſich ſelbſt zu beſchaffen, 

2) den Transport der Güter und Waaren 
aus den Canalbäfen in die Privatmagazine 
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und umgekehrt mit ſeinen eigenen Wägen 
und Pferden zu bewerkſtelligen, 

3) das Auf⸗, Ab- und Umladen aus dem 
Schiffe an das Ufer und umgekehrt durch 
die eigene Schiffs mannſchaft beſorgen zu 
laſſen. 

8 2. 

Derjenige aber, welcher dieſe Gefchäfte nicht 
ſelbſt beſorgen will, hat ſich des hiefür aufgeſtell⸗ 
ten Perſonals zu bedienen und zwar: 

A. für die Güterbeſtättereigeſchäfte: 

1) in Nürnberg 

des Güterbeſtätters Chr. Fr. Löhner, 
2) in Fürth 

a) des bisherigen Handlungscommis Ed. 

Faber, oder 

d) des Schaffers Löw Apfelbaum, 
3) in Erlangen 

des Güterbeftätters Joh. Chr. Schwarz, 
4) in Forchheim g 


5) in Bamberg 
des ſtädtiſchen Güͤterbeſtaͤtters F. J. 
Wucherer; 
B. für die Trans portgeſchäfte: 
1) in Nürnberg 
der für dieſen Zweck vereinigten Cor⸗ 
porationen der Lader und Aichwa⸗ 
genführer, 
2) in Fürth 
des Fürth» Bamberger Boten J. C. 
Wolfram in Gemeinſchaft mit 
den dortigen Ladern, 
3) in Erlangen 
des Nürnberger Boten Math. Horn⸗ 
daſch in Gemeinſchaft mit dem 
dortigen Lader H. Mög, 


— 
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4) in Forchheim 


5) in Bamberg 
des für den ftädtifchen Hafen beſtehen⸗ 
den Ladervereines. 
$ 3. 


An Gebühren für dieſe Geſchaͤftsbeſorgungen 
werden entrichtet: 
A. den Beſtättern: 
1) bei den ankommenden Gütern 
ein halber Kreuzer, 

2) bei denſelben Gütern, wenn ſie mit zoll⸗ 
amtlichen Begleitſcheinen ankommen, und 
Begleitſcheins⸗Auszuͤge gefertigt werden, 

drei viertel Kreuzer, 

3) bei den auf dem Canale abgehenden Gütern 

ein Kreuzer 
per baperiſchen Centner; 


B. den Ladern: 


1) für die Arbeit bei Aus , Ein- und Umla⸗ 
den die in Art. 5 Anlage III. des provi · 
ſoriſchen Tarifs feſtgeſetzten Beträge; 

2) bei Gütern, welche aus den Häfen in die 
Privatlager trans portirt werden, wobei le⸗ 
doch die Gebühren für das Auf» oder Ab⸗ 
laden an den Privatmagazinen inbezriffen 
find, 

zwei Kreuzer; 

3) bei Gütern, welche zur k. Halle und von 
da in die Privatlager gebracht werden, 
wenn ſie während eines Zeitraumes von 
dreimal vier und zwanzig Stunden vom 
Augenblicke ihrer Niederlage in die k. Halle 
an gerechnet, verzollt werden, 

zwei Kreuzer, 
(106 ») 
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wenn fie aber länger in der Halle liegen 
bleiben, 

abermals zwei Kreuzer 
fuͤr Auf⸗ und Abladen und Transport; 


- 4) bei Gütern, welche aus den Schiffen oder vom 
Lagerplatze am Hafen auf Landfrachtwägen 
geladen werden, wobei jedoch der Fuhrmann 
oder deſſen Knecht gegenwärtig zu ſeyn, 
Beihilfe zu leiſten und insbeſondere die ſo⸗ 
genannten Schnellerarbeiten zu verrichten 
hat, für ſämmtliche Ladearbeiten, ſo daß 
der Fuhrmann nur noch anzuſpannen und 
abzufahren braucht, 

ein und ein halber Kreuzer, 
wenn mit Krahnen und 
zwei Kreuzer, 

wenn ohne Krahnen geladen wird, 

per baperiſchen Centner. 


8 4. 

Die Gebühren der Lader dürfen nicht an 
dieſe, ſondern nur an die Beſtätter bezahlt, und 
höhere Beträge als die obigen oder Trinkgel⸗ 
der dürfen unter keiner Bedingung gefordert 
werden. N 

Alle Orts⸗ und Platzgebräuche, Gebühren und 
dergleichen mehr, und ebenſo alle im untenbe⸗ 
merkten Betreffe früher erlaſſenen Anordnungen 
ſind hierdurch von ſelbſt aufgehoben. 


Im Intereſſe der in den Häfen unbedingt er⸗ 
forderlichen Sicherheit und im Hinblick auf 8 67 
und 69 der Canal» Ordnung, welche das Aus, 
Ein» und Umladen nur von Tagesanbruch bis 
eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang und 
unter Aufſicht des Hafenmeiſters geſtatten, muß 


— 


hier noch der ausdrückliche Wunſch beigefügt 


werden, es moͤchte die Ausfertigung der Fracht⸗ 
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briefe über die auf dem Canale zu verſendenden 
Waaren fo: zeitig geſchehen, daß fie geraume 
Zeit vor dem Einbruche der Nacht den Einneh⸗ 
mern behändiget werden können. ö 


Nürnberg, den 7. November 1843. 
Königliche Canalbau-Inſpection 
als interimiſtiſche Caualverwaltung. 


Hartmann. 
Kob. 


Zufolge hohen Auftrages der königl. Reg ie⸗ 
rung von Oberbapern, Kammer der Finanzen, 
vom 23. v. Mts. wird bei dem unterfertigten 
Rentamte 


Freitag den 15. December l. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


das Sammeln der Kalkſteine im Iſarſtrome zum 
Gebrauche des Kalkbrennens von der Gränze des 
koͤnigl. Landgerichts Freyſing oberhalb Dieter s⸗ 
heim anfangend, bis, Strom abwärts, zu dem 
Orte Hangenham — auf eine Länge von ſieben 
Stunden, in zwei Abtheilungen an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verpachtet, wozu Kalkbrenner 
und ſonſtige Liebhaber eingeladen werden. 

Die nähere Eröffnung der Pachtbedingungen 
geſchieht am feſtgeſetzten Verſteigerungstage. 

Den 1. December 1843. 


Königliches Rentamt Freyſing. 
Appel, Rentbeamter. 


Die Webermeiſters⸗Wittwe Antonia Goth 
von Haidhauſen, bat laut Teſtament vom 20. 
Jänner l. Js. zur Pfarrkirche Haidhauſen ein 
Capital von 100 fl. zur Haltung einer jährlichen 
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Meße vermacht, was zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Den 26. November 1843. 
Königliches Landgericht Au. 
Dümlein, Verweſer. 


= 


Auf Andringen eines Hppothekglaͤubigers wird 
das von Stein erbaute, mit Platten eingedeckte, 
einſchluͤſſig des Erdgeſchoſſes zweiſtöckige Wohn⸗ 
haus Nro. 6 auf der Ramersdorfer Lüften des 
Wierthes Joſeph Rindshofer wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe nach 8 64 des Hppotheken⸗ 
Geſetzes vom Jahre 1837 dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterſtellt. 

Verſteigerungstermin wird auf 
Donnerſtag den 28. December l. Js. 
Vormittags 10 Uhr g 
in dem Gerichtslocale dahier anberaumt, und be⸗ 
merkt, daß beſagtes Wohnhaus auf 3650 fl. ge⸗ 
richtlich geſchätzt ſey; übrigens der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolge. 


Hiezu werden Steigerungsluſtige mit dem Ans 


bange eingeladen, daß dem Gerichte Unbekannte 
ſich über Zahlungs fähigkeit legal auszuweiſen 
haben. 
Den 29. November 1843. 
Königliches Landgericht München. 
Kuttner, Landrichter. 


(Verſchollenheits⸗ Erklärung.) 

Nachdem weder der Bauersſohn Georg Mit⸗ 
termaier ſelbſt, noch feine allenfallſige recht⸗ 
mäßige Descendenz ungeachtet der öffentlichen 
Aufforderung vom 10. März l. Js. ſich hierorts 
gemeldet hat, fo wird dem geſtellten Präjudice 
gemäß und nach Vorſchrift des Cod. eiv. p. 1 


0 


E ˙·t0 a u 


— 
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Cap. 7 8 39 Nro. 6 derſelbe hiedurch als ver⸗ 
ſchollen erklärt, und ſein in 430 fl. beſtehendes 
Vermögen gegen Caution ſeinen n bins 
ausgefolgt. 
Den 24. November 1843. 
Königliches Landgericht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 


(Amortiſations- Erkenntniß.) 
Nachdem die in der Edictalladung vom 27. 
März d. Js. im Intelligenzblatt 1843 Nro. 15, 
19 und 24 aufgeführten zur Graf von Arko'ſchen 
Stiftungs⸗Adminiſtration gehörige Kirchen» und 
Cultus⸗Stiſtungs⸗Urkunden inner dem vorgefegten 
Termine nicht vorgewieſen, auch kein Anſpruch 
auf fragliche Capitalien erhoben wurde, ſo wer⸗ 
den Kraſt dieß dieſe Urkunden für kraftlos erklärt. 
Den 22. October 1843. | 
Königliches Landgericht Apbling. 
v. Schmid, Landrichter. 


Nachdem Herr Pfarrer Alois Reu, geboren 
zu Dillingen am 29. Jänner 1797, als bisheri- 
ger Pfarrer zu Pöttmes, am 12. November 1843 
Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr geſtorben iſt, 
und ein Teſtament er hinterlaſſen hat, * 
werden 

a) die allenfalls e 8 5 
ſowie 1 
b) die etwaigen Gläubiger 


anmit aufmerkſam gemacht, nämlich ihre Anſprüche 


und Forderungen durch gleich vollſtaͤndig gefeg- 


liches Beweiſesmittel perſoͤnlich hierorts darzu⸗ 


thun, und zwar innechelb des Termins von vier 
Wochen, vom Tage der Einrückung an gerech⸗ 
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net, außer deſſen bie Verlaſſenſchaft nach Verlauf 
von vier Wochen auf weiters geſetzliche Weiſe 
wird beendigt werden. 

Den 20. November 1843. 
Patrimonialgericht I. Claſſe Pöttmes 
bei Rain in Oberbapern. 
Schertel, 

Patrimonialrichter erſter Claſſe. 


(3)2. 


Auf Andringen eines Hppothek⸗ und anderer 
Gläubiger wird das Anweſen des Johann La m⸗ 
merer, Floſſers von Hohenſurch, dem Verkaufe 
unterſtellt, und zur öffentlichen Verſteigerung hie⸗ 
mit Tags fahrt auf 

Mittwoch den 27. D d. Is. 
Vormittags 10 Uhr bis Abends 3 Uhr 
in loco Hohenfurch anberaumt. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

An Gebäuden: 
aus einem hölzernen Wohnhauſe mit Stadl und 
Stallung unter einem Legſchindeldache. 

An Gründen: 


1) Garten 0 Tagw. 24 Dec. 
2 Aecker —ͤ— P—— „ * 3 10 5 77 
3) Angergründe — „ 19 „ 


4) Wieſen mit Gemeinbeifefe 1, 75 „ 


13 Tagw. 23 Der. 
Gemeine Ruumg: an dem eee Holz. 
Der Schaͤtzungswerth des Geſammt ⸗Anweſens 


beträgt 1162 fl. 

Das Gebäude iſt der Brandaſſecurranz ein- 
verleiht mit 400 fl. 4 41 

f La ſt ein N 
find zum köͤnigl. Rentamte ebene zu entrichten: 
Stift .. fl. 11 kr. — hl. 


proofforifhes Steuerfimpfum — f. 48 kr. 3 hl 


en 1566 
Zehent⸗Firum: 
Roggen — Sch. — Mt. — V. 1 Szel. 
Gerſte „ 1 77 3 77 
Haber „nn 1 wege 


Bein. « — „ 122 — „ 3 


Kleinzehent in Geld — fl. 29 kr. 4 st. 
Gilt: 
Kern. . — Sch. — Mtz. 2 V. 27 Sul. 
Haber „ — „ 9 & 1 
Vogteyhaber „— ) — 2 * 2 77 24 17 


Hiezu werden Kaufsliebhaber mit der Bemer⸗ 
kung eingeladen, daß der Hinſchlag nach 8 64 
des Hypothelengeſetzes mit Nückſicht auf die Bes 
ſtimmungen der $ 8 98 — 101 des Proceßge⸗ 
ſetzes von 1837 erfolge, und daß dem Gerichte 
Unbekannte ſich mit legalen Bermögend- und Leu⸗ 
munds⸗Zeugniſſen auszuweiſen haben. 


Der Kaufſchilling muß zur Hälfte baar bes 


N zahlt werden, die 2te Hälfte muß zu 4 pCt. ver⸗ 


zinslich in Zeit 6 Monaten darauf bezahlt werden. 
Den 11. November 1843. | 
Königliches Landgericht Schongau. 
v. St. Marie, Landrichter. 


(Berlaffenfchafts« und Debitſache der Bäcker Stangl'⸗ 
ſchen Eheleute und deren Relicten betr.) 

Auf den Grund des rechtskräftigen Erkennt⸗ 
niſſes rubricirten Betreffes vom 14. Juni 1842 
und reſp. neuerlichen Anrufens der Gläubiger 
vom 14. ds. wird das Bäcker Stangl'ſche Ge⸗ 
ſammtanweſen zu Hohenaſchau dem öffentlichen 
gerichtlichen Verkaufe unterſtellt und hiezu auf 

Samſtag den 17. Februar 1844 

Vormittags 9 Uhr 
Termin in loco Stadl (Hohenaſchau) angeſetzt. 


* 
— 
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Dieſes Anweſen beſteht: 


I. aus dem ½ Bäckergütchen, leibrechtig zum 


Majorate reſp. detailirt: 

aus dem Wohnhauſe mit Stall unter 
einem Dache, dann angebauter Hütte und 
der realen gleichfalls grundbaren Bäcker⸗ 
Gerechtſame, für welche das Wohnhaus be⸗ 
ſonders eingerichtet iſt, ferner aus einem 
ſogenannten Neubaue mit Wohnung und 
Waſchhaus, weiters 

aus einer gemauerten Wohnung und ei⸗ 
nem kleinen Gärichen bei den Gebäuden 
mit 0 Tagw. 10 Decim. Aecker, wieder 


aus 1 „ 27 „ Meder, 
„ 1 „ 69 „ Wieſen, und 
„ 4 „ 29 „ Gemeindegründen, 


welch letztere mit Maierſchaftsfriſten erb⸗ 
rechtig ſind, endlich 

aus dem Forſtrechte für das Däderan 
weſen und Bädergewerbe auf Baus, Brenn 
und Nutzholz gegen Zahlung des Schreib⸗ 
und Anweisgeldes. 
Aus dem ebenfalls zum Majorate Hohen 
aſchau leibrechtigen Büch ſenmacherguͤtl 
(Zubau), beſtehend in dem gemauerten 
Wohnhauſe und Oekonomiegebäuden, den 
Gründen um's Haus mit circa 8 Tagw. 
99 Decim., dem Buchenwald mit 7 Tagw. 
20 Decim.; ferner ; 

in dem dazu gehörigen Huberalpen- 
Zuſchlage mit dem vom eigenen Futter 
überwinterten Hornvieh und mit einer 
Alpenhütte; endlich 
An 2 Tagw. 53 Deeim. mit Maierſchafts⸗ 
friſten erbrechtigen Gemeindegründen. 

Das Zubaugut iſt gleichfalls auf Bau⸗, 
Brenn⸗ und Nutzholz in den herrſchaft⸗ 
lichen Waldungen eingeforſtet. 


eds 
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III. Aus der Hälfte der erbrechtigen Stein ⸗ oder 


Huber s oder Raucher ⸗Alpe per 34 Tagw. 
51 Decim. mit Alpenhütte. i 


Das Geſammtgut iſt exclus, der Mobiliar⸗ 
ſchaft auf 


geſchätzt, und haften 5 De landesherrlichen 
Steuern und Abgaben, dann den herkömmlichen 
Laudemien noch 10 pCt. vom Leib auf den drei 
Beſitzſtanden und zwar: 

a) auf dem Bäckeranweſen: 


R 


c 


— 


— 


Grundſtift und Hofgebäd, reſp. ordinäres 
Scharwerk 36 fl. 2 kr., 
Geſpunſtgeld . . — fl. 6, 
ungemeſſenes Scharwerk oder 1 fl. — kr., 


hält einen Hetzhund oder . 1 fl. 30 fr, 
Gemeindeanlagen 1 fl. 37 fr.; 


auf dem Büchſennacheranweſen: 

Grundſtif et 8 fl. 2 fr., 
Geſpunſtgeld . .. . fl. 68, 
ordinäres Scharwerk 1 fl. 5 kr., 
ungemeſſenes Scharwerf 1 fl. — kr., 


Gemeindeanlage .. 2 fl. 25 kr. 5 hl., 
Alpenzins: 6 Pfund zerlaſſenes Schmalz; 
auf der halben Stein- i. Alpe: 
Stift: 6 Pfund rein zerlaſſenes Schmalz; 
ferner auf den Gemeindetheilen des Bäder: 
anweſens zur Zeit, als? 


Stift und Maierſchaftsfriſt 4 kr. 3 pf., 


auf jenen beim Büchſenma⸗ 


chergut aber . 6 kr. — pf. 


Die näheren Verhältniſſe find bis zum Ver⸗ 
ſteigerungstage in loco d! 90 5 bei nn ein⸗ 
zuſehen. . 

Bemerkt wird endlich noch, daß dem Gerichte 
Unbekannte über Leumund und Vermögen ſich 
durch legale Zeugniſſe aus zuweiſen haben, und 
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der Zuſchlag nach 8 04 des Hppothekengeſetzes 
und den Beſtimmungen der 58 98 — 101 der 
jüng ſten Prozeßnovelle geſchehen. 
Prien, den 15. November 1843. 
Graf v. Prepſing. Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau. 


(3)2. Gigl, Herrſchaftsrichter. 


Am 18. v. Mts. ſtarb in Mehring, k. Land⸗ 
gerichts Friedberg, der k. Forſtgehilfe Leonhard 
Ka us von Schiltberg, dies Gerichts. 


Alle diejenigen, welche an ſeinen Rücklaß, 
aus welchem Rechtstitel nur immer, eine Forde⸗ 
rung zu machen haben, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, dieſe bei biefigem Gerichte innerhalb 6 
Woch en von beute an gerechnet, anzumelden. 

Nach Ablauf dieſer Friſt wird in Auseinan⸗ 
derſetzung der erwähnten Verlaſſenſchaft nach 
Actenlage weiter vorgeſchritten. 

Kühbach den 11. November 1843. 

Herzoglich baper. Patrimonialgericht 
Wittelsbach. 


(232. Schmid. 


Jacob Weiherer, Müllersſohn von Mar⸗ 
wang, iſt ſchon 52 Jahre lang Landes abweſend, 
ohne daß ſeit dieſer Zeit von deſſen Leben oder 
Tod das Mindeſte bekannt iſt. 

Auf Antrag der nächſten Verwandten wird 
derſelbe oder deſſen allenfallſige eheliche Descen⸗ 
denz aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
a dato bei unterfertigter Behörde ſich zu melden, 
und deſſen väterliches Vermögen im Geſammt⸗ 
Betrage zu 196 fl. in Empfang zu nehmen, als 
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‚ außerbeffen dieſes Vermögen zu 196 fl. an deſſen 


Verwandte gegen Caution ausgefolget werden 

würde. 
Den 16. November 1843. 

Gräflich Toͤrring⸗ 5 ſches 
Patrimonial gericht Pertenſtein. 
(Königl. Landgerichts Traunſtein.) 


(3)2. Gra ndauer, Gerichtshalter. 


0 aaaã 23A —n 


Spähbriefe. 

In einer dießſeits anhängigen Unterſuchungs⸗ 
Sache iſt man benöthigt, den Aufenthalt des ge⸗ 
genwärtig auf Wanderſchaft befindlichen Schuh⸗ 
machergeſellen Anton Bermüller aus Neu⸗ 
markt im Kreiſe der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, zu wiſſen. 

Säͤmmtliche Beborden des Königreiches wer⸗ 
den daher erſucht, um ſo ſchleuniger von dem 
Aufenthalte des Bermüller Nachricht anher zu 
geben, als ein Individuum verhaftet iſt. a 

Gleichzeitig bei allenfallſiger Nachrichtserthei⸗ 
lung wolle Bermüller entweder angewieſen 
werden, ſich hieher zu begeben, oder bis auf wei⸗ 
ters in dem Gerichtsbezirke, wo er in Erfahrung 
gebracht wird, zu verbleiben. 

Den 2. December 1843. 


Königliches Land⸗ und Criminal-Unter⸗ 
ſuchungsgericht Burg hauſen. 
Appel, Landrichter. 


Geſtern nach 5 Uhr Abends wurde der Aus⸗ 
trägler Joſeph Alt von Kirchdorf, Gerichts 
Moosburg, als er von dem hieſigen Markte nach 
Hauſe gehen wollte, auf der Thalhauſer Vieinal⸗ 
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ſtraße nächſt Dürnaſt, an der Stelle, wo ber 
Gangſteig in die Straße mündet, von einem frem⸗ 
den Kerl plotzlich überfallen, zu Boden geworfen, 
und ihm ein Reſt kornblaues Tuch zu 5; Elle, 
die er in Papier eingewickelt unter dem Arme 
trug, ſowie 20 kr., beſtehend aus 6 und 3 Kreu⸗ 
zer Stücken und 2 Kreuzern, geraubt. 
Dieſer Kerl konnie nicht näher, beſchrieben 
werden, als daß er von großer Statur war, ei⸗ 
nen dunkeln Janker, eben ſolche lange Hoſe und 
auf dem Kopfe einen ſpitzen Hut, den er ſehr in 
das Geſicht hereingezogen hatte, trug. | 

Man erſucht auf dieſes bezeichnete Individuum, 
ſowie die geraubten Stücke moͤglichſt Spähe an⸗ 
zuordnen, und bei Entdeckung irgend einer Spur 
von dem einen oder andern ſchleunige Mitthei⸗ 
lung hieher zu machen. 27 „ 2 774, 

Den 22. November 1843. 
Königliches eaabgericht⸗ dreyſtug 


bau. ente, e. 


. 4 93 1 En Pe t 


0 Ben Mar Levin zu Tinteifgneitbadg wur⸗ 
den am 2. ds. Nachmittags ein dunkelperſener 
Janker und ein Vas neue Schuhe ſeines Weibes 
entwendet. * 

Der Cres cenz Endter von Zobllng wurden 
am, g. b. Mochmiügge eine schwarze Banhaube 
110 gofbgefidtem Boden und gewöhnlichen ſchwarz⸗ 

denen Bänzern, ein weiß, und ſchwarzperſengg 
Gee 3 oopolbfnönfen, ein fberner Fin, 
Berg, Mit rohen Feinden, ein gelten und bar 
geſtreiftes Kopftüchel mit Franſen, und ein geſßr, 
leinenes ſchwarzgebluͤmtes Tuch entwendet. 
Beider Diebſtahle ißt die bereitd mitn Späh⸗ 
brieſen vom 13. 58. verfolgte Tyres; S ch alle 
von Gaulzynſen verbächti g. 0 nern 
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Man ſtellt das Anſuchen an ſaͤmmtliche Po⸗ 
Nzeibehoͤrden, dieſe Perſon auf Betreten zu arre⸗ 
tiren und wohlverwahrt einzuliefern. 


Den 21. November 1843. 
Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


Am Martinstage, den 11. d. Mts., raubten 
eine Manns und eine Weibsperſon dem Aus⸗ 
trägler Martin Kelhuber von Obereck folgende 
Gegenſtände: 

0 Im Gelbe 14 Sechſer und 21 Groſchen in 
einem ledernen Geldbeutel, an welchem ein 
Schluͤſſel angehängt war. 

Eine zweigehaͤuſige ſilberne Sackuhr mit 
meſſingenen Zeigern und römifchen Zahlen. 
Das äußere Gehäuſe if braun lakirt und 
hat einen ſilbernen Reif; das innere Ge⸗ 
häuſe it ganz von Silber. Der Uhrſchlüſ⸗ 
fel von Meſſing hängt an einem grünen 

Schnürchen an der Uhr. Dieſe iſt ein ſo⸗ 
genanntes Männchen, und wird von hinten 

aufgezogen. * Uhr wurde auf 7 f. ge⸗ 
ſchaßt. 

e) Eine Jagdflinte mit Percuſſionsfeuer. Der 
e Schaſt iſtu mit. Meffing beſchlagen, und auf 
* atemfelben ifhein Jager einen Hund an der 
Schnur ra. eingravirt. Schätzung 


5 


— 


1024 4 fl, 12 kr. 
Wine: Fine ale ferspfiankfeneriberen 

n Lauf angeſtuckt iſt. Werth g fl. 
8 ſogenannit Siebenerfnöpfe, 8 auf 
fl. 38 kr. 

mir baperiſche . Sechſerknoͤpfe, geschätzt auf 
Nn ba kr. 


( 10¹9 
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g) Ein Gilet von ſchwarzblauen Gros de Na- 
ples mit ſilbernen erhabenen Knöpfen und 
baumwollenen Unterfutter. Schätzungswerih 

6 fl. 

h) Eine bocklederne, ſchwarze lange Hoſe, in 
welcher 2 ſilberne ſogenannte Siebener⸗ 
Knöpfe eingenäht find, werth 8 fl. 

1) Ein abgetragener ſchwarzbrauner Weiberrock 
mit rechen und gelben Blumen, werth 

2 fl. 24 fr. 

k) Ein neuer rothperſener Weiberrock, werth 


3 fl. 


1) Ein ſchwarzbaumwollenes Kopftüchel mit 
ſeidenen Enden. Geſchätzt auf 1 fl. 12 fr. 

m) Ein rothſeidenes, weiß und gelb geſtreiſtes 
altes Halstüchel, werth 1 fl. 
n) Ein ſchwarzſeidenes neues Hals tüchel mit 
blauen und gelben Blumen, werth 1 fl. 24 kr. 
o) Ein rothſeidenes gelbgeſtreiſtes Halstüchel, 
im Werthe zu 1 fl. 

5) Ein filberner Fingerring mit gelbem Steine 
oder Perlenmuſcheln, und ein gleicher mit 

‚. einem Hirſchkranl, beide geſchätzt auf 2 fl. 
D 2 ſilberne Haubenſperln (Glufen). Auf 
dem Knopfe eines jeden iſt ein Ne Stein 
angebracht. Werth 2 fl. 
r) 2 harbene Mannshemden mit dem Buch⸗ 
„ ſtaben M. gemerkt. Werth 4 fl. 
) Ein Regendach von blauem Baumwollenzeug 
mit Stäbchen von Fiſchbein, hölzernem 
mr krummen Griffe und meſſingenem Stieftl. 


Werth 2 fl. 42 kr. 
9 Eine blau und weiß geſtockelte u. 


u) Ein Stren Baumwolle, dunkelblau und = 
etupfl. Werth 30 kr. 
(sul) 
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Die 2 Perſonen, welche den Raub verübten, 
waren ſchon früher, am 6. November l. Js. in 
dem Hauſe der Beraubten, und machten damals 
Mandelſeife; fie gaben am 11. I. Mis. wieder 
vor, daß fie Mandelſeiſe machen wollen. 


Die Mannsperſon wird als ein ſehr großer 
und ſtarker Burſche von beilauffg 36 Jahren, 
mit ſchwarzbraunen Haaren, länglichtem Geſichte, 
rother Geſichts farbe, proportionirter Nafe und 
Mund und rundem Kinn beſchrieben. 


Das Erſtemal trug er eine Haube mit leder⸗ 
nem Schilde, einen dunkelblau oder bunfelgrüns 
tuchenen Frack, ſchwarztuchene lange Hoſen, Halb⸗ 
ſtiefeln, ein weißes Chemiſſett, in welches eine 
gelbe Nadel mit Kreuzchen eingeſteckt war. 


Am 11. November I. Js. hatte er die näm⸗ 
liche Kappe, einen ſchwarztuchenen Mantel mit 
langem Kragen, lange Hoſe und Halbſtiefel. 


Die Weibeperſon iſt nach der Beſchreibung 
ebenfalls groß; jedoch nicht ſehr ſtark, und in den 
dreißiger Jahren. Sie war beide Male gleich 
gekleidet; ſie halte einen alten Shawl über den 
Kopf, daß man ihre Haare nicht ſehen konnte; 
ihre Geſichtsbildung it laͤnglicht, die Geſi ichts 
farbe braun, die Naſe ſpitzig. D. 


Beide Perſonen hatten ein lots hel 
dure rothes Hündchen mit fpigigen Ohren bel 
ſich. Einen andern Hund ſoll nach ihrer Angabe 
die Mutter bei ſich haben. Auch trug das Wiſbs⸗ 
bid einen fogenannten arnkord aus weißtn Wal 
den geflogten del sich. . 


— gelt an a Yale das Er⸗ 
ſochenz auf dieſe Perſonrn, ſowie auf die ent⸗ 
wendeten Gegenftände forgkältige Spaſte zu vers 
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fügen, und im Entbedungsfalle geſetzlich einzu 
ſchreiten. 
Den 21. November 1843. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hayder, Landrichter. ö 


Nichtamtlicher Artikel. 
Anzeige für Titl. Herren Pfarrvorſtaͤnde. 

Unterzeichneter beehrt ſich biemit anzuzeigen, 
daß er auch die Schwarzdruckſiegel der Pfarr⸗ 
Aemter und der Kirchenheiligen verfertiget, und 
zwar für den herabgeſetzten Preis von 5 fl. 30 kr. 
per Stück nebſt portofrtier Zuſendung. 

Ferners erlaubt er ſich hiebei auf ſeine, nach 
allen Provinzen des Königreichs verfertigte, vielen 
Beifall gefundene derlei Oblatenſiegel, welche er 
ebenfalls mit frankirter Ueberſendung für 4 fl. 
230 kr. liefert, au fmerkſam zu machen, und würde 
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bei einer größern Anzahl obige Preiſe bedeutend 


ermäßigen. 


S. Sturmband, 
Graveur. 


Berichtigung. 
Im Intelligenzblatte Nro. 50 S. 1517 3. 
24 von oben lies: „Vermeidung“ ſtatt: „Ver⸗ 
minderung.“ 
. A 8 
Cours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg den 30. November 1843. 0 


Staats papiere. 
Obligat, a 44 mit Coup. prpt. 
detto à 31 $ prp 


meſſen auf Bank ⸗Actien, 
per Stück agiio 
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Intelli 


der Königlichen & 


Oberbayern. 


München 


N" 52. 


den 15. December 1843. 


Anbalt. 
Die ring ne einer Druckſchrift. — Die Bewilligung einer Collecte für die Juden zu Neubrunn zu 


ihrem 


ynagogenbau, — Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Pang. — Die Erhebung der Ru: 


ftieal:, Fiſchwaſſer⸗ und Jagdſteuern nach dem Definitivum vom Jahre 1828 pro 1833 bis 1823. — 
Dienſtes - Nachrichten. — Gewerbes Privilegien : Verleihungen. — Amtliche Bekanntmachungen. — 
Cours der bayer. Staats- Papiere. — Berichtigung. — 


ad Nrum 44350. 
An 
fächtliche Diſtricts⸗Polizei⸗ Behörden 
‚von Oberbapern, an die k. Polizei- 
Direction München und an das Stadt⸗ 
Commiſſariat Ingolſtadt. 

(Dle Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Der Schrift⸗ 
ſteller Wilhelm Weitling und der Comuniſtenlärm 
in Zürich. Eine Vertheildigungsſchrift, die, be: 
reits geſetzt, aber von dem Walliſer Staats rathe 
unterbrüdt, jetzt hier dem Publikum geboten wird.“ 
Bern, Druck und Verlag von Jenni Sohn 1843 
betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die von der k. Polizei ⸗ Direction München 
verfügte, von der koͤnigl. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchriſt: „Der Schriftſteller Wilhelm 


Weitling und der Comuniſtenlärm in Zürich. Eine 
Vertheldigungsſchrift, die, bereits geſetzt, aber 
vom Walliſer Staatsrathe unterdrückt, fetzt hier 
dem Publikum geboten wird.“ Bern, Druck und 
Verlag von Jenni Sohn 1843 betr. wurde durch 
Entſchließung des fönigl. Miniſteriums des Innern 
vom 29. v. Mts. unter Anordnung der Conſis⸗ 
cation und des öffentlichen Verbotes der Verbrei⸗ 
tung bezeichneter Druckſchrift beſtätiget. 

Die ſämmtlichen koͤnigl. Polizei» Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 


uu ſetzen. 


München den 7. December 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 


(6108) 
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ad Nrum 44544. 
An 
ſämtliche Diſtricts-Polizei⸗ Behörden 
von Oberbapern. 


(Die Bitte der Juden zu Neudrunn, um Bewilligung 
einer Gollecte zu ihrem Synagogenbau bett.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bapern. 

Nach Inhalt eines boͤchſten Reſcripts des k. 
Miniſteriums des Junern vom 30. v. Mis. has 
ben Seine Majeftät der König den Juden 
von Neubrunn, Landgerichts Marktheidenfeld, die 
Beranftaltung einer Collecte bei den jüͤdiſchen 
Glaubensgenoſſen des Königreichs allergnädigſt 
zu bewilligen geruht, welches hiemit ſämmtlichen 
Diſtricts⸗Polizei⸗Behoͤrden zur Kenntnißnahme und 
weiteren Verfügung eröffnet wird. 

München, den 9. December 1843. 
Königliche Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 44604, 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Pang, Land⸗ 
gerichts Roſenheim, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Durch den Tod des bisherigen Beſitzers iſt 
die katholiſche Pfarrei Pang erlediget. 

Dieſelbe liegt in der Erz» Didcefe München⸗ 
Freyſing, im Decanate Aibling und im Land: 
gerichts⸗Bezirke Roſenheim; fie zählt bei 6 Stun 
den im Umfange 1239 Seelen, 18 Nebenorte, 
worunter 8 Filialen und 2 Schulen, und wird vom 
Pfarrer und 2 Hilſsprieſtern paſtorirt. 
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Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
I. An ftändigem Gehalte 


und zwar: aus Stiftungscaſſen 51 fl. 124 kr. 
II. Aus dem Ertrage der 

Realitäten 159 fl. 18 kr. 
III. Aus dem Etage der 

Zehnten 566 fl. 48 kr. 
IV. Aus den Gamen 
von beſonders bezahlten Dienſtes⸗ 

verrichtungen: 

1) Bezüge von geſtifteten 

Gottesdienſten 135 fl. 464. 

2) an Stolgebühren 311 fl. 19 kr. 


in Summa 1224 fl. 331 tr. 
Die Laſten beſtehen: 
I. Wegen der Staatszwecke 50 fl. 28 kr. 
II. Wegen des Did reſan⸗Verbandes 5 fl. 36 kr. 
III. Wegen beſonderer Zwecke 
und Verhältniſſe der Pfarrei 510 fl. 17 kr. 


in Summe 575 fl. 31 kr. 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger 
Reinertrag von 
ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Oekonomie 
beſteht in: 

a) Gebäude, Hofraum und 

Garten 

v) Feldgründen . . 43 Tagw. 24 Dec. 

eo) Wieſen . 20 Tagw. 94 Dec. 

Zur Führung derſelben werden 4 männliche, 
5 weibliche Dienftboten, 4 Pferde, 20 Stück Rind: 
vieh, und zum Uebernahmscapitale beiläufig 4000 fl. 
erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 

ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 


649 fl. 21 kr. 


3 Tagw. 93 Dec. 
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Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über⸗ 
geben. 

München den 11. December 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 18134. 

(Die Erhebung der Kuſtical⸗, Fiſchwaſſer⸗ und Jagd- 
Steuern nach dem Definitivum vom Jahre 1828 
pro 187 1 bis 1823 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bayern. 
Diurch Finanz⸗Miniſterial⸗Entſchließung vom 
9. v. Mis. wurde mit Rückſicht auf das Geſetz 
vom 1. Juli 1834 beſtimmt, daß in dem nach 
dem Geſetze vom 15. Auguſt 1828 cataſtrirten 
Rentamtsbezirke Aichach, Friedberg, Ingolſtadt, 
Rain und Schrobenhauſen für die Jahre 1844 
bis 1844 zwei ganze und zwei Zehntels⸗Simpla 
an der Grund⸗, Fiſchwaſſer ⸗ und Jagdſteuer er⸗ 
hoben und verrechnet werden ſollen. 
Dieſes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
München, den 26. November 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präſident. 
A ſchenbrier. 
Hepdolph, Secr. 


Dienſtes Nachrichten. 


Inhaltlich allerhöchſter Entſchließung vom 28. 
v. Mis. haben Seine Majeſtät der König 
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beſchloſſen, die Predigerſtelle an der Metropolitan⸗ 
und Stadtpfarrkirche zu U. L. Frau dahier, dem 
bisherigen Cooperator an dieſer Pfarrei, Prieſt er 
Georg Dreer, zu übertragen. 

Seine Majefät der König haben Sich 
vermöge allerhöchſten Reſcripts vom 7. d. Mts - 
allergnäbigft bewogen gefunden, die durch die 
Befoͤrderung des Actuars Freiherrn v. Lichten⸗ 
ſtern zum Landrichter in Nittenau in Exledi⸗ 
gung gekommene Actuarſtelle bei der Polizei⸗ 
Direction in München in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft dem Acceſſiſten der königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, Dr. Herrmann 
S ch mi d, 

und unter gleichem Datum die durch das 
Ableben des Officianten Oſtler in Erledigung 
gekommene Stelle eines Officianten bei der koͤnigl. 
Polizei » Direction München in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft dem bisherigen Diurniſten bei der genann⸗ 
ten Polizei⸗Direction, Georg Kammergruber, 
zu verleihen. 

Der von dem Gutsberrn von Steinbach Frei⸗ 
berrn v. Beck dem Prieſter Mar Loo ſe, 
Stabtraplan bei St. Georg in Augsburg, auf 
die katholiſche Pfarrei Steinbach, k. Landgerichts 
Bruck, ausgeſtellten Präſentation wurde unterm 
5. d. Mis. die landes herrliche Beſtaͤtigung ers 
theilt. 


Gewerbs : Privilegien: Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben den 
Nachgenannten Gewerbsprivilegien allerhuldreichſt 
zu ertheilen geruht 

unterm 13. Auguſt l. Js. dem Kriegscom⸗ 
miffär Ferdinand Johann Baptiſt Muſſinan, 

(1089 
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und dem Mechanikus Auguſt Anode, beide in 
München, auf Anfertigung und Aus führung von 
Feuergewehren nach einer von ihnen erfundenen, 
verbeſſerten Conſtruction zum Laden der Gewehre 
ohne Ladſtock, bei ungeſtörter Verbindung mit 
Lauf und Schäftung, für den Zeitraum von eis 
nem Jahre; 

unterm 4. October I. Js. dem Schuhmacher⸗ 
Geſellen Caſpar Fuchs, in München, auf An⸗ 
wendung des von ihm erfundenen Verfahrens bei 


Berfertigung von Schuhen und Stiefeln, durch 


welches das Eindringen des Waſſers durch die 
Nähte unmöglich gemacht, der Schweiß vom 
Oberleder ab» und dieſes ſtets weich gehalten, 
ſohin in ſeiner Dauer wenigſtens um das Dop⸗ 
pelte erhöht werden ſoll, für den Zeitraum von 
ſechs Jahren; 

unterm gleichen Tage dem Schloſſergeſellen 
Jacob Gleſſer, zu München, auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfah⸗ 
rens, Schlöſſer und Schlüſſel, ſo wie jede andere 
Art von Schloſſerarbeit, welche bisher nur durch 


Anwendung des Kohlenfeuers verfertiget worden, 


auf kaltem Wege, ohne Kohle und Feuer herzu⸗ 
ſtellen, für den Zeitraum von drei Jahren: 

unterm 6. October I. Is. dem Schuhmacher⸗ 
Geſellen Joͤſeph Koſenbach, zu München, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen Verfahrens 
zur Berfertigung von waſſerdichten Schuhen und 
Stiefeln, mittelſt eines eigenthümlichen Bindemit⸗ 
tels, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

dem Lampenfabrikanten Carl Marold, in 
München, auf Anfertigung und Ausführung der 
von ihm erfundenen, verbeſſekten Straßenlaternen, 
ſammt Lampen, und den hiezu nöthigen Bedie⸗ 
nungs Apparaten, für den Zeitraum von drei 
Jahren; 
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dem Buchbindergeſellen Franz Renoth, in 
der Vorſtadt Au, bei München, auf Anwendung 
des von ihm erfundenen, verbeſſerten und eigen: 
thümlichen Verfahrens bei der Buchbinderei, für 
den Zeitraum von zehn Jahren; 


dem Goldarbeiter Wilhelm Pummerer, in 
München, auf Anwendung der von dem Kleider⸗ 
macher Ignaz Axtmann, in München, gemach⸗ 
ten, und von dieſem eigenthümlich erworbenen 
Erfindung einer weſentlich verbeſſerten Maſchine 
zur Berfertigung von Gold⸗ und Silber⸗Bouil⸗ 
lons, dergleichen Flinderln und feinen Gold⸗ und 
Silber ⸗ Schnüren, für den Zeitraum von ſechs 
Jahren. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Das 
Königliche treis⸗ und Stadtgericht 
München. 


Auf Antrag der Intereſſenten wird das dem 
Seifenſieder Mar Schneider dahier gehörige 
Haus Nro. 4 in ter Mühlſtraße und deſſen reale 
Seifenſiedersgerechtſame entweder zuſammen 
oder einzeln unter Rückbezug auf die Aus⸗ 
ſchreibung vom 22. September 1843 Nro. 43, 
44 und 45 der gerichtlichen Verſteigerung wieder ⸗ 
bolt mit dem Belfügen unterworſen, daß der 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schä⸗ 
tungs wer th erfolgt. 

Hiezu iſt Termin auf 

Donne rſtag den 28. December d. Js. 
Vormittags von 11 — 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nro. 19 anberaumt, und 
werden beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen, daß die auf Werth 
und Belaſtung der Kaufsobjecte Bezug habenden 
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Actenſtücke zur Einſicht offen liegen, und daß ber 
Verſuch gemacht wird, die vorhandene Seifen ſie⸗ 
ders Gewerbs⸗Einrichtung mitzuverkaufen. 

Den 1. December 1843. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 


München. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 
(3)1. Graf Quadt. 
Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
hiemit das rückwärts ſtehende Haus Nro. 162 
mit Hofraum links an der Karlsſtraße gelegen, 
und dem Bernhard Siegl und deſſen Ehefrau 
gehörig, zum Verkaufe an den Meiſtbietenden 
nach 8 64 des Hppothekengeſetzes, vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der 8 8 98 bis 101 der No⸗ 
velle vom 17. November 1837 ausgeſchrieben. 
Das erwähnte Haus wurde am 11. Novem⸗ 
ber d. Js. auf 3200 fl. geſchätzt, und es wird 
zum Verkaufe auf 
Montag den 19. Februar 1844 
Vormittags 11 bis 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nro. 22 
Tagsfahrt angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
Am 7. December 1843. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht 
München. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 
Sengel. 


Alle diejenigen, welche irgend einen Anſpruch 
an die Verlaſſenſchaft des königl. Landrichters 
Beck dahier zu machen haben, werden aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderung innerhalb 30 Tagen, 
vom Tage der Einrückung gegenwärtiger Aus⸗ 
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ſchreibung an, um ſo gewiſſer dahier anzubrin⸗ 
gen, als nach Ablauf dieſer Friſt mit der gänz⸗ 
lichen Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſenſ chafts⸗ 
ſache fuͤrgefahren werden wird. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ei⸗ 
nen zur Berlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen Gegen · 
ſtand in Händen haben, aufgefordert, die in Han⸗ 
den habenden Effecten in Bälde anher zu über⸗ 
1 27. November 1843. 
Königliches Landgericht Rain. 

vic. nom. 4 


Michel, Aſſeſſor. 


Auf Antrag eines Hppothelgläubigers wird 
das unten beſchriebene gerichtlich abgeſchätzte An⸗ 
weſen des Coloniſten Chriſtoph Hammelmann 
von Oberbrunnenreuth im Wege der Hilfsvoll⸗ 
ſtreckung nach Maßgabe der Novelle vom 17. 
November 1837 und 5 64 des Hypothekengeſetzes 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und 
Termin hiezu auf 

Freitag den 29. December l. Js. 

Morgens von 10 — 12 Uhr 
im Orte Oberbrunnenreuth anberaumt, wozu be⸗ 
ſigfaͤhige Kaufs liebhaber von zureichendem Ver⸗ 
mögen geladen werden. 

Die Verkaufsbedingungen * an der 
Tags fahrt eröffnet: 

1) Ein Wohnhaus, Hs.⸗Nro. 11 zu Ober⸗ 
brunnenreuth, ſammt Stallung und Stadel, 
Pl.⸗Nro. 35, zu 0,02 Decimalen, geihäßt 
auf 800 fl.; 

\ 2) bem Grasgarten, Pl. ⸗Nro. 36, zu 0,27 
Decimalen, gefhägt auf 27 fl.; 

3) der Acker unterm Haufe, Pl.⸗Nro. 285, zu 
4 Tagw. 47 Decimalen, geſchätzt auf 600 fl.; 

4) die Wieſe, das ſelbe Pl.⸗Nro. 28a, zu 0,41 
Decimalen, geschätzt auf 30 fl. 
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Von dem Anweſen He.⸗Nro. 14: 

5) der Acker am Zucheringerweg mit Wieſe, 
Pl.⸗Nro. 42, zu 2 Tagw. 46 Decimalen, 
geihägt auf 450 fl.; 

6) das ſogenannte Tagwerk, Pl.⸗Nro. 32, zu 
1 Tagw. 19 Decim., geſchätzt auf 125 fl.; 

7) der Eckſtattacker, Pl.⸗Nro. 1568, zu 2 Tagw., 
geſchätzt auf 325 fl.; 

8) die Grabenwieſe, Pl.⸗Nro. 458, zu 1 Tagw. 
71 Decim. im Bezirke des k. Landgerichts und 
Rentamts Neuburg a. d. D., geſchätzt auf 80 fl. 

Saͤmmtliche Realitäten find eigen, jedoch zinsbar. 

Den 16. November 1843. | 

Königliches Landgericht Ingolſtadt. 

Gerſtner, Landrichter. 


Auf Anrufen eines Hypothelgläubigers wird 
das zur hieſigen Pfarrkirche freiftiftig grundbare 
Niemerer⸗Anweſen der Wittwe Ereszenz Maier⸗ 


phofer dahier ſammt der realen Riemerers - Ge 


rechtſame dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen, 

und der erſte Verſteigerungstermin auf 
Freitag den 26. Jänner 1844 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

im dießſeitigen Gerichtslocale anberaumt. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem gemauer⸗ 
ten, zwei Stockwerke hohen Wohnhauſe im hieſi⸗ 
gen Markte, 23 Decimalen Haus raum und Gar⸗ 
ten der 12ten Bonitäts⸗Claſſe und dem realen 
Niemerer⸗Gewerbsrechte, und das ganze Anweſen 
iſt ſammt dem Gewerbsrechte auf 3565 fl. ge⸗ 
richtlich geſchaͤtzt. 

Die jährliche Stift beträgt 6 fl. 39 kr. — hl., 
ein Grundſteuerſimplum — fl. 1 kr. 2 hl., 
das Schaarwerkgeld . — fl. 20 kr. — hl., 
die Gewerbſteuer . 4 ft. — kr. — hl. 

Zu dieſer Verſteigerung werden Kaufs lieb⸗ 

haber mit dem Bemerken eingeladen, daß baare 
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Begaplung des Kauffhillinge zur Debingung ger 


macht wird, auswärtige Käufer ſich über guten 
Leumund und zureichendes Vermögen legal aus⸗ 
zuweiſen haben, und der Hinſchlag nach 8 64 
des Hppothekengeſetzes und mit Rückſichtnahme 
auf die 8 8 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Das Anweſen kann täglich beſichtiget werden, 
und die gerichtliche Schätzung vom 13. April 
J. 38. liegt den Kaufsluſtigen bei Gericht zur 
Einſicht offen. 

Den 21. November 1843. 
Königliches Landgericht Miesbach. 
(21. Wieſend, Landrichter. 


Nachdem Herr Pfarrer Alois Reu, geboren 
zu Dillingen am 29. Jänner 1797, als bisheri⸗ 
ger Pfarrer zu Pöttmes, am 12. November 1843 
Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr geſtorben iſt, 
und ein Teſtament nicht hinterlaſſen hat, ſo 
werden 

a) die allenfalls vorhandenen Inteſtaterben, 

ſowie 

b) die etwaigen Gläubiger 
anmit aufmerkſam gemacht, nämlich ihre Anſprüͤche 
und Forderungen durch gleich vollſtaͤndig geſetz⸗ 
liches Beweiſesmittel perſoͤnlich hierorts darzu⸗ 
thun, und zwar innerhalb des Termins von vier 
Wochen, vom Tage der Einrückung an gerech⸗ 
net, außer deſſen die Verlaſſenſchaft nach Verlauf 
von vier Wochen auf weiters geſetzliche Weife 
wird beendigt werden. 

Den 20. November 1843. 
Patrimonialgericht I. Claſſe Pöttmes 
bei Rain in Oberbapern. 
Schertel, 

(3)3. Patrimonialrichter erſter Claſſe. 
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Späbhbriefe. 


Die Habhaftwerdung des Sebaſtian Kierain 
betreffend, bringt man anmit zur öffentlichen 
Kunde, daß man ermächtiget ſep, auf die Hab⸗ 
haftwerdung des ausgeſchriebenen Sebaſtian 
Kierain eine Belohnung von 25 fl. aus dem 
vorliegenden Vermögen des Sebaſtian Kierain 
an die Tagloͤhners⸗Eheleute Bartolomä und Maria 
Müller auszuſetzen. 

Den 9. Dezember 1843. 
Königl. Landgericht München. 
Kuttner, Landrichter. 


Am 23. v. Mts. Abends zwiſchen 6 und 7 
Uhr wurden aus dem Hauſe des Bauers Tho mas 
Kolm von Nonberg mittels Einbruchs folgende 
Gegenſtande entwendet: 

1) Zwei ſchon getragene Leibchen von rethem 
Tuche, von welchen das Eine auf jeder 
Seite mit 18 Stücken filbernen Batzenknd⸗ 
pfen, und das Zweite auf jeder Seite mit 
10 Stuck ſilbernen Groſchenknoͤpfen beſetzt 
war, erſteres zu 7 fl., zweites zu 4 fl. im 
Werthe. 

2) Vier Stück haarene Hemden, vorne am 
Schlitze mit einem D von rothem Garne 
eingemerkt, à 36 kr. im Werthe. 

3) Ein rothſeidenes Halstuch mit gelben und 
blauen Streifen an den Enden, werth 


1 fl. 42 kr. 

4 Ein gelbſeidenes rothgeblümtes Halstuch, 
werth N 2 fl. 

5) Ein ähnliches ſeidenes Halstuch, werth 
1 fl. 30 kr. 


6) Ein braunſeidenes Hals tuch mit gelb und 
grünen Streifen an den Enden, werth 48 kr. 
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7) Zwei ſchwarze baumwollene Kopftücher mit 
3 Finger breiten roth und grün geſtreiften 
Rändern, zu ö 3 fl. 
8) Ein ſilberner Roſenkranz mit ſilbernen Pa⸗ 
ternoſtern und rothglaͤſernen Ave Marien, 
mit einem auf weißem Glas gemahlten 
Muttergottes bilde, mit Silber eingefaßt, in 
der Größe eines Vierundzwanzigers, im 
7 Werthe zu 3 fl. 
9) Ein ſilberner Fingerring, oben mit zwei 
beinernen Sternchen beſetzt, im Werthe zu 
1 fl. 30 kr. 
Man ſtellt an alle Polizeibehörden das Er⸗ 
ſuchen auf die entwendeten Gegenſtände und die zur 
Zeit unbekannten Tpäter zu vigiliren und im 
Entdeckungsfalle das Geſetzliche zu verfügen. 
Den 4. December 1843. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 
—, Üͤ ͥeeͤ—̃ 7˙¾]:ʃ..]—ð]].————————— 
Berichtigung. 
Im Intelligenzblatte Nro. 51 S. 1554 3. 
1 von oben Lies: „Beſfimmung“ ſtatt: „Beſten ⸗ 
erung.“ 
. —— ——— 
Cours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg den 7. December 1843. 
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Oberbayern. 


München 


— 


N” 53. 


den 18. December 1843. 


Inbalt. 
Die Ergänzung des ſtehenden Heeres im Jahre 1874 aus den Gonferibirten der Alterselaſſe 1823. — 


Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Das Geſuch des 
mann in Nürnberg um die Erlaubniß zum Verkaufen feiner chemiſchen Pr 


waaren - Ja ten Hof⸗ 


Parfüm 
oduete, — Die Sammlung 


für die in Griecheuland befindlicyen unbemittelten Deutſchen zum Behufe ihrer Rückkehr in das Bar - 
terland. — Dienſtes- Nachricht. — Amtliche Bekanntmachung. — N 


ad Nrum 45829. 
Bekanntmachung. 
(Die Ergänzung des ſtehendes peeres im Jahre 1834 
aus ben Conſeribitten der Altertclaſſe 1822 betr.) 
Im Namen N 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Auf den Grund des $ 36 des Heerergänzungs⸗ 
Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 wird der Oberſte 
Recrutirungsrath des Regierungsbezirkes Ober⸗ 
bapern die Berichtigung der Conſcriptionsliſten 
und die Entſcheidungen über die Gültigkeit der 
von den Conſcriptions⸗ Behörden nach Titl. III. 
obigen Geſetzes gepflogenen Verhandlungen, ſo 
wie über die hierüber angebrachten Reclamationen 
und Berufungen, für die zur Altersclaſſe 1822 
gehörigen militärpflichtigen Jünglinge von Ober: 
bayern, — am Montag den 15. Jänner 1844 


Vormittags 9 Uhr beginnen, und die fol⸗ 
genden Tage fortſetzen, die einzelnen Conſcripis⸗ 
Bezirke aber in folgender Ordnung vornehmen. 
Am Montag den 15. Jänner 1844: 
1) das k. Landgericht Aichach, 
2) IL n 17 Landsberg; 
am Dienſtag den 16. Jänner: 
3) das k. Landgericht Bruck, 
4 vn 77 Dachau; 
am Mittwoch den 17. Jänner: „ 
5) das k. Landgericht Frepſing, 
6 „ 1 7 Ebersberg, 
Du Tegernſee; 
am Donnerſtag den 18. Jänner: 
8) das k. Landgericht Friedberg, 
9) „„ „ Waſſerburg, 
10) „ „ " Reichenhall ; 


7 I 
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am Freitag den 19. Jänner: 
11) das k. Landgericht Berchtesgaden, 
12) „ „ „ Erding, 
10 „ „ „ Burghbauſen; 
am Samſtag den 20. Jänner: 
14) das Herrſchaftsgericht Hohenaſchau, 
15) das k. Landgericht Tölz, 
16) „ „ w Neumarkt; 


am Montag den 22. Jänner: 


17) das k. Landgericht Wolfratshauſen, 


18) vn" " Moosburg, > 
9) -„ "yon Weilbeim; 
am Dienſtag den 23. Jänner; 
20) das k. Landgericht Schongau, 
21) „ „ „ Aibling; 
am Mittwoch den 24. Jänner: 
22) das k. Landgericht Haag, 
23) „ " Mühldorf, 
20 „ m 17 Starnberg; 
aam Donnerſtag den 25. Jänner: 
23) das k. Landgericht Altötting, 
20 „ „ „ Laufen, 
27) der Stadimagiſtrat Ingolſtadt; 
am Freitag den 26. Jänner: 
28) das k. Landgericht Pfaffenhofen, 
20) „ „ " Schrobenhauſen; 
am Samſtag den 27. Jänner: 
30) das k. Landgericht Ingolſtadt, 
30 nn 7 Rain; 
am Montag den 29. Jänner: 
32) das k. Landgericht Roſenbeim, 
33) „ „ " Traunſtein; 
am Dienſtag den 30. Jänner: 
36) Das k. Landgericht Tittmoning, 
37) „ „ „ Werdenfels; 
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am Mittwoch den 31. Jänner: 
36) das k. Landgericht Mießbach, 
37) „ „ 4 Troſtberg; 
am Donnerſtag den 1. Februar: 
38) das k. Landgericht München; 
39) „ „ Pr Au, und 
am Samſtag den 3. Februar: 
40) die Militär - Conſecriptions ⸗Commiſſion 
München. 

Die Sitzungen find öffentlich, und finden in 
dem Sitzungsſaale der königl. Regierung von 
Oberbayern ſtatt. 

Wegen des Zutrittes zu dieſen Verhandlungen, 
wird auf die Beſtimmungen des $ 33 und 36 
Abſchn. 3 des obenallegirten Geſetzes hingewieſen. 


München, den 12. December 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


— 


ad Nrum 44929. 
An 
ſãm̃tliche Diſtriets⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern, an die k. Polizei⸗ 
Direction München und an das Stadt⸗ 
Commiſſariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Das Gigen: 
thum in Gefahr, oder was haben Deutſchland 
und die Schweiz vom Communismus und Ver⸗ 
nunftglauben zu fürchten?“ Bern, Druck und 
Verlag von Jenni Sohn 1843 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die von der k. Polizei ⸗ Direction München 
verfügte, von der koͤnigl. Regierung von Ober- 
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bapern, Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchriſt: „ Das Eigenthum in 
Gefahr, oder was haben Deutſchland und die 
Schweiz vom Communismus und Vernunftglau⸗ 
ben zu fürchten?“ Bern, Druck und Verlag von 
Jenni und Sohn 1843 betr. wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des königl. Miniſteriums des Innern 
vom 2. d. Mts. unter Anordnung der Confis- 
cation und des öffentlichen Verbotes der Verbrei⸗ 
tung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Die ſämmtlichen königl. Polizei » Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungeſäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

München den 12. December 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

f v. Hörmann, Praͤſident. 
g v. Spruner. 


ad Nrum 45029. 

1 An 

ſämtliche Diſtricts⸗Polizei-Behörden 

von Oberbapern. 

(Das Geſuch des Parfümeriewaaten-Fabrilanten Hof: 
mann in Nürnberg um die Erlaubniß zum Ber⸗ 
kaufen ſeiner chemiſchen Producte betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Nachdem der Kreis ⸗Medizinal⸗Ausſchuß in 

Ansbach, die von dem Parfümeriewaaren⸗Fabri⸗ 

kanten Hofmann in Nürnberg vorgelegten Pro⸗ 

ben ſeiner chemiſchen Producte geprüft und un⸗ 
ſchädlich befunden, und die koͤnigl. Regierung von 

Mittelfranken, Kammer des Innern, in Folge 

deſſen dem beſagten Hofmann durch Entſchließung 

vom 26. April d. Js. die Erlaubniß ertheilt hat, 
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nachſtehende von ihm fabricirte cosmetiſche Mittel 
um die von dem bezeichneten Ausſchuſſe hiefür 
feſtgeſetzten Geldpreiſe, im mittel fränkiſchen Kreiſe 
verkaufen zu dürfen, nämlich: 
1) eine Eſſenz zur Förderung des Haarwuch⸗ 
ſes, um 40 kr. per Schoppen; 
2) eine orientaliſche Schönheitseſſenz, um 40 kr 
den Schoppen; 0 
3) eine Pomade zum ſchwarzfärben der Haare, 
um 40 kr. den Topf; 
ſo iſt dem genannten Fabrikanten nunmehr auf 
deſſen Anſuchen durch höchſte Finanz⸗Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 2. d. Mis. der Verkauf der 
oben erwähnten cosmetiſchen Mittel im ganzen 
Umfange des Königreichs bewilligt worden, was 
den ſämmtlichen Diſtriets⸗Polizei⸗ Behörden von 
Oberbapern mit dem Auftrage zur Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, den Verlag der Mittel, deren Ver⸗ 
kauf um die beigeſetzten Preiſe bewilligt wurde, 
geeignet zu überwachen. 
München, den 14. December 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präffdent. 
Büttner. 


P. P. Num. 3448. 
Bekanntmachung. 

(Die Sammlung für die in Griechenland befindlichen 
unbemittelten Deutſchen zum Behufe ihrer Rück⸗ 
kehr in das Vaterland betr) 

Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Seine Majeftät der König haben aller⸗ 
gnädigſt zu beſchließen geruht, daß, nachdem die 
allerhöchſt bewilligte Sammlung für die in Grie⸗ 
chenland befindlichen, dem Militär nicht angepö« 
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renden, und fomit zur koſtenfreien Ueberfahrt nach 
Trieſt nicht berechtigten unbemittelten Deutſchen, 
zum Behufe ihrer Rückkehr in das Vaterland 
ſchon jetzt einen höhern Ertrag gewährt hat, als 
zur Erfüllung des durch Bekanntmachung des 
Präſidiums der Regierung von Oberbayern vom 
22. October I. Is. (Intelligenzblatt S. 1405) 
kundgegebenen urſprünglichen Kollectezweckes er⸗ 
forderlich iſt, von den eingehenden Sammelgel⸗ 
dern nunmehr auch an ſämmtliche, in Folge der 
jüngſten Ereigniſſe in Griechenland hilfsbedürf⸗ 
tig gewordenen unbemittelten Deutſchen, ohne 
Unterſchied, ob dieſelben dem Civil⸗ oder Militär⸗ 


ſtande dort ‚angehört haben, angemeffene Unter⸗ 


ſtüͤtzungen, im Falle der Zuſtimmung der Geber, 
und unbeſchadet des urſprünglichen Sammlungs⸗ 
zweckes verabreicht werden. _ 

Zu dieſem Behufe wird auf allerhöchſten Be: 
fehl Seiner Majeſtät des Königs in Folge 
höchſten Miniſtereial » Referipts vom 13 d. Mts. 
dieſer beabfichtete ausgedehntere Verwendungsmodus 
mit dem Beifügen zur Kennmiß ſaämmtlicher Theil⸗ 
nehmer an dem Unterſtützungswerke gebracht, daß alle 
diejenigen, welche binnen 8 Tagen nach erfolgter 
Bekannima chung eine Einſprache piegegen nicht 
erheben, als der erwähnten Ausdehnung des ei⸗ 
gentlichen Sammelzweckes zuſtimmend angeſehen 
werden follen. 

München den 15 Dezember 1843. 

Central⸗Comité 
Für Unterſtützung der aus Griechen⸗ 
land heimkehrenden un bemittelten 
Deutſchen. 


v. Hörmann. 
SG. v. Oettl Secr. 


1602 
Dienſtes⸗ Nachricht. 


Der von dem k. Kämmerer Adolph Freiherrn 
v. Gumppenberg⸗ Pöttmes dem Prieſter 
Joſeph Gürbinger, Pfarrer zu Ambach, k. 
Landgerichts Neuburg a. d. D., auf die katholiſche 
Pfarrei Pöttmes, k. Landgerichts Rain, ausgeſtell⸗ 
ten Präſentation wurde unterm 14. d. Mts. die 
landes herrliche Beſtätigung ertheilt. N 


— — ͤ— —— — N m 


Amtliche Bekanntmachung. 


Jacob Weiherer, Müllersſohn von Mar⸗ 
wang, iſt ſchon 52 Jahre lang Landes abweſend, 
ohne daß ſeit dieſer Zeit von deſſen Leben oder 
Tod das Mindeſte bekannt iſt. 

Auf Antrag der nächſten Verwandten wird 
derſelbe oder deſſen allenfallſige eheliche Descen⸗ 
denz aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
a dato bei unterfertigter Behörde ſich zu melden, 
und deſſen vaͤterliches Vermögen im Geſammt⸗ 
Betrage zu 196 fl. in Empfang zu nehmen, als 
außerdeſſen dieſes Bermögen zu 196 fl. an deſſen 
Verwandte gegen Caution ausgefolget werden 
würde. 


Den 16. November 1843. 
Gräflich Törring⸗Gutenzell'ſches 
Patrimonialgericht Pertenſtein. 
(Königl. Landgerichts Traunſtein.) 


(3)3. Grandauer, Gerichtshalter. 
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Niederlande ſelbſt erfolgen; die Betheilig⸗ 
ten haben daher Bewohner desſelben, ſowohl 
zur Gelderhebung, als zur Erfüllung der 
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4) alle zur Vorlage kommenden Actenſtücke 


müſſen von einer k. niederländiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft beglaubiget, mit k. nlederländi⸗ 
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niß 


geſetzt, gegebenen Falles, die bei Verlaſſen⸗ 


auf den Pete 
Franziskaner 


Provinz in 
zu ertheilen 


Amtli⸗ 


Da die 
jetzt nur eir 
bezahlt babe 
28. October 
pag. 1431) 
gegen Vor 
träge die K 
den dürfen. 

Münd 
G 
Intelli, 
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Das 
Königliche Kreis⸗ und ibis 
München. 


Auf Antrag der Intereſſenten wird das dem 
Erifenfider Mar Schneider dahier gehörige 
Haus Nro. 4 in der Mühlſtraße und deſſen reale 
Seifenſiedersgerechtſame entweder zuſammen 
oder einzeln unter Rückbezug auf die Aus⸗ 
ſchreibung vom 22. September 1843 Nro. 43, 
44 und 45 der gerichtlichen Verſteigerung wieder⸗ 
holt mit dem Beifügen unterworſen, daß der 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schä⸗ 
tzungs werth erfolgt. ö 


Hiezu iſt Termin auf 
Donne rſtag den 28. December d. Js. 
Vormittags von 11 — 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nro. 19 anberaumt, und 
werden beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen, daß die auf Werth 
und Belaſtung der Kaufsobjecte Bezug habenden 
Actenſtücke zur Einſicht offen liegen, und daß der 
Verſuch gemacht wird, die vorhandene Seifenſie⸗ 
ders. Gewerbs⸗Einrichtung mitzuverkaufen. 
Den 1. December 1843. f 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Der königl. Director, 
Bartb. 


(3)2. ö Graf Quadt. 


In dem ehemaligen Schuldentilgungs Gom« - 


miſſions⸗Gebaͤude Haus⸗Nro. 3 Dienersgaſſe iſt 
ein ſchoͤner trockener Keller ſogleich zu verpachten. 

Allenfallſige Pachtliebhaber können ſich wegen 
Beſichtigung dieſes Kellers an den Hausmeifter 
in dieſem Gebäude wenden, und ſodann bei bier 
ſigem Amte erſcheinen und ihre Pachtanbote zu 
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Protocoll geben, wo zugleich die Pachtbedingungen 


bekannt gemacht werden. 
Den 18. Dezember 1843. 
Das könig l. Stadi⸗Rentamt München. 
Schanzen bach, Rentbeamter. 


—— i 

In Folge hoͤchſten Auftrages der fönigl. Re⸗ 
gierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
vom 3. d. Mis. wird der in Erledigung gekom⸗ 
meue königl. öſtliche Haager ⸗Jagdbogen in der 
Revier Marsmair unter Anwendung der beſtehen⸗ 
den allgemeinen Vorſchriften am 

Mittwoch den 10. Jänner 1844 
in der Rentamts⸗Canzlei zu Waſſerburg von 10 
Uhr Morgens bis Mittags 12 Uhr mit Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Genehmigung neuerdings verpachtet. 

Dazu werden Pachtliebhaber, welche ein jähr- 

liches ſicheres Einkommen von 600 fl. und da⸗ 
rüber nachzuweiſen vermögen mit dem Beiſatze 
eingeladen, daß die nähern Pachtbedingungen am 
Steigerungstage bekannt gemacht werden. 

Den 15. December 1843. 
Königl. Rentamt Königl. Forſtamt 


Waſſerburg. Haag. 
Fr. Lechner, M. Glaſer, 
k. Rentbeamter. k, Forſtmeiſſer. 
— 


(Verlaſſenſchafts⸗ und Debitfache der Bäder Stangl: 
ſchen Eheleute und deren Nelicten betr.) 

Auf den Grund des rechtskräftigen Erkennt⸗ 
niſſes rubritirten Betreffes vom 14. Juni 1842 
und reſp. neuerlichen Anrufens der Gläubiger 
vom 14. ds. wird das Bäcker Stangl'ſche Ge⸗ 
ſammtanweſen zu Hohenaſchau dein öffentlichen 
gerichtlichen Verkaufe unterſtellt und hiezu auf 

(110 * 


—— nn nn nn m (œ 


= 5 


Sau ſta g den 17. Februar 1844 
Vormittags 9 Uhr 


renn in de Soi (Dopeafgan) e 
een e 


aus dem g Bäckergütchen, Lißeeßtig en 
Maforate reſp. detailirt: 

aus dem Wohnbauſe mit Stall unter 
einem Dache, dann angebauter Hütte und 
der teälen gleichfalls grundbaren Bäder: 


e! Gerechtſame, für welche das Wohnhaus be⸗ 


ſonders eingerichtet if; ferner aus eir em 


ſogenaunten Neubaue mit Wohnung und 
Waſchbaus, welter? 2 
aus einer gemauerten Wohnung und ei⸗ 
nem kleinen Gärtchen bei den Gebäuden 


mit 0 Tagw. 19 Decim. Aecker, wieder 


aus 1 „ 37 „ Aecker, 


77 1 77 69 „ten) de 


A % een N Gemeindegründen, 


er f welch feßtere mit Bes ge 
rechtig ſind, endlich 


aus dem Forſtrechte für das Dideran, 
weſen und Bädergewerbe auf Baus, Brent 
und Nugbolz gegen Zahlung des N. 
und Anweisgeldes. 5 
Aus dem ebenfalls zum Majorate Höhn. 
aſchau leibrechtigen Büch ſenmachergütl 
(Zubau), beſtehend in dem gemauerten 
Wohnhauſe und Oekonomiegebäuden, den 
Gründen um's Haus mit circa 8 Tagw. 
99 Decim., dem Buchenwald mit 7 Tagw. 
20 Deeim.; ferner 

in dem dazu gehörigen Huberalpen⸗ 
Zuſchlage mit dem vom eigenen Futter 
überwinterten Hornvieh und mit einer 
Alpenhüͤtte; endlich 

in 2 Tagw. 53 Decim. mit Maierſchafts⸗ 
friſten erbrechtigen Gemeindegründen. 


Das 

Brenn 

lichen 

Tu. Aus de 

Huber 

51 De 

Das Gel 
ſchaft auf 


geſchatzt, ur 
Steuern und 
Laudemien n 
Beſitzſtanden 
a) auft 
Grun 
Schar 
„ „Geſpu 
Auge 
bält e 
. , „, Gemei 
„ auf t 
Srun 
Geſpi 
ordin 
ungen 
Gemt 
Alpen 
e) auf 
Stift 
ferner 
auwe 
Stift 
auf 
cherg 
Die nä 
ſteigerungs 
juſehen. 
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Bemerkt wird endlich noch, daß dem Gerichte 
Unbekannte über Leumund und Vermögen ſich 
durch legale Zeugniſſe auszuweiſen haben, und 
der Zuſchlag nach 8 64 des Hppothekengeſetzes 
und den Beſtimmungen der 88 98 — 101 der 
füngften Prozeßnovelle geſchehen. 

Prien, den 15. November 1843. 
Graf v. Preypſing. Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau. 


(33. Gigl, Herrſchaftsrichter. 


Zur Bereinigung der Nachlaßſache der dahier 
verſtorbenen Bräuhauspächters⸗Eheleute Anton 
und Anna Maria Karl zu Sandelzhauſen, be 
ſteht auf 

Montag den 29. Januar 1844 
dahier Termin, wozu hiemit alle diejenigen, wel⸗ 
che aus was immer für einem Titel an die Ans 
ton und Anna Maria Karl'ſche Nachlaßmaſſa 
überhaupt und insbeſonders an die mit ſelber ver⸗ 
bundene Mar Baron v. Hornſtein'ſche For⸗ 
derung cinen Anſpruch zu machen gedenken, in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu 
erſcheinen unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß im Falle Ausbleibens ohne weitere 
Rückſichtsnahme mit der Bereinigung fraglicher 
Verlaſſenſchaft verfahren werden würde. 

Den 6. December 1843. 


Freiherrlich v. Hornſtein'ſches Patri 
monialgericht Sandelzhauſen. 


Bl. Grasmapr. 


Auf Anrufen eines Hppothelgläubigers wird 
das zur hiefigen Pfarrkirche freiſtiſtig grundbare 
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Riemerer⸗Anweſen der Wittwe Ereszenz Maiers 
bofer dahier ſammt der realen Riemerers⸗Ge⸗ 
rechtſame dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen, 
und der erſte Verſteigerungstermin auf 


Freitag den 26. Jänner 1844 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im dießſeitigen Gerichtslocale anberaumt. 


Dieſes Anweſen beſteht aus einem gemauer⸗ 
ten, zwei Stockwerke hohen Wohnhauſe im hbieſi⸗ 
gen Markte, 23 Decimalen Haus raum und Gar⸗ 
ten der 12ten Bonitäts⸗Claſſe und dem realen 
Riemerer⸗Gewerbsrechte, und das ganze Anweſen 
iſt ſammt dem Gewerbsrechte auf 3565 fl. ge 
richtlich geſchätzt. 


Die jährliche Stift beträgt 6 fl. 39 kr. — hl., 
ein Grundſteuerſimplum — fl. 1 kr. 2 pl., 
das Schaarwerkgeld — fl. 20 kr. — hl., 
die Gewerbſteuer 4 fl. — kr. — hl. 


Zu dieſer Berfteigerung werden Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen, daß baare 
Bezahlung des Kaufſchillings zur Bedingung ge⸗ 
macht wird, auswärtige Käufer ſich über guten 
Leumund und zureichendes Vermögen legal aus⸗ 
zuweiſen haben, und der Hinſchlag nach 8 64 
des Hppothekengeſetzes und mit Rückſichtnahme 
auf die 8 8 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Das Anweſen kann täglich beſichtiget werden, 
und die gerichtliche Schätzung vom 13. April 
l. Js. liegt den Kaufsluſtigen bei Gericht zur 
Einſicht offen. 

Den 21. November 1843. 

Königliches Landgericht Miesbach. 


(202. Wieſend, Landrichter. 
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(Imertiſations-Erkenntniß.) 

Da ungeachtet der unterm 5. März v. Js. 
erlaſſenen Etictalladung innerhalb des hiezu vor⸗ 
geſetzten Termins Niemand die Urkunde über das 
dem landgerichtlichen Diſtriets⸗Gemeinde⸗ Fonde 
Altötting gehörige, bei der k. Staats ⸗Schulden⸗ 
Tilgungs⸗Special⸗Caſſa München unter Cataſter⸗ 
Nro. 178 anliegende Capital zu 112 fl. 55 kr. 
Landanlehen der Hofmark Klebing vom Jahre 1796 
dahier vorgelegt, auch Niemand Anſpruch darauf 
angemeldet hat, ſo wird fie hiermit dem ange⸗ 
drohten Präjudice gemäß für kraftlos erklärt. 

Den 13. December 1843. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


— 


Eliſabeth Maperbofer, Germſiederswintwe 
zu Obslaufen, if am 26. December v. Is mit 
Hinterlaſſung eines gerichtlichen Teſtamentes ge⸗ 
ſtorben, in welchem ſie die Anna Weiß von 
Kemating als Erben einfegte. 

Unter den Inteſtaterben befindet ſich die Eli⸗ 
ſabeth Weiß aus Kemating, deren dermaliger 
Aufenthalt nicht bekannt iſt. Eliſabeth Weiß 
wird deßbalb aufgefordert, 

binnen 30 Tagen a dato 


von dem Teſtamente der Eliſabeth Maperhofer 
bierorts Einſicht zu nehmen, ſich über deſſen An⸗ 
erkennung zu äußern, widrigenſalls das Teſtament 
als von ihr anerkannt erachtet wird. 
Am 15. December 1843, 
Königliches Landgericht Laufen. 
v. Gramm, Landrichter. 
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Joſeph Kratzer, Gütler in Todtenweis, hat 
ſich freiwillig der Curatel unterworfen. ö 

Dieſes wird mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß alle läßigen Ver⸗ 
träge, welche derſelbe ohne Zuſtimmung des auf⸗ 
geſtellten Curators Peter Leopold, Bauer in 
Todtenweis, eingeben würde, null und nichtig 
ſind. a 
Den 6. December 1843. 
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 


In einem Walde unweit Obergriesbach wurde 
ein Ochſe in verwildertem Zuſtande und herrnlos 
getroffen, deſſen Eigenthümer bisher auch noch 
nicht ermittelt werden konnte. 

Indem man hievon Kenntniß gibt, wird der 
Eigenthümer aufgefordert, ſich deßhalb unter Vor⸗ 
lage genügender Nachweiſe an das unterfertigle 
Landgericht zu wenden. 

Den 14. December 1843. 

Königliches Landgericht Aichach, 

Wimmer, Landrichter. 


Spähbrief. 

Am Allerſeelentage l. Js. um Mittagszeit 
wurde Sophia Kroner auf dem Wege zwiſchen 
Arnhoſen und Oberach, d. Gchts., nachbenannter 
Gegenſtände beraubt: a 

1) zweier ſogenannter Seelenwecken und einer 

Nudel, 8 
2) zweier weiblicher Hemden, deren oberer End 
leinen, der untere werchen, 

3) zweier roihfarbiger Aermel von Gingang, 

zweier desgleichen von braunem Perſe, 
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der Königlichen 


LTE 


Oberbayern. 


Ne 55. den 29. December 1843. 


7 
7 


Inbalt. s ! ’ 
umtauſch der k. ſächſiſchen Caſſa⸗Billets vom 1. October 1818, xreſp- die Anberaumung eines Präcluſiv - 
Termines für deren Gültigkeit. — Die Haltung gerichtsärztlicher Ordinationsbücher hinſichtlich der 
Krankenkeſt von Verhafteten. — Die von dem Stadtſchreiber Georg Baumgärtner zu Sulfbach be⸗ 
arbeiteten Sparcaffa » Zinsberechnungs » Tabellen. — Die Eröffnung des Beſchälweſens pro 1844 — 
Die Berfertigung hölzerner ſogenannter Schwarzwälder Hänguhren. — Beſchlagnahme von Druck⸗ 
ſchriften. — Vorſchriſten über Felgenbreiten bei den landwirthſchaftlichen Fuhrwerken. — Dienſtes⸗ 
Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours der bayer. Staats Papiere. — 
ad Nrum 46176. Verordnung, 42 
Bekannkmachung. die Anberaumung eines Präcluſiv⸗ 


(Den umtauſch det k. ſäͤchſiſchen Caſſa⸗ Billets vom 
1, October 1818, reſp. die Anberaumung eines 
Präcluſiv⸗ Termines für deren Gültigkeit betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge höchſter Entschließung des königl. 


Miniſteriums des Innern vom 10. d. Mis. wird 
die unterm 9. v. Mts. ergangene k. ſaͤchſiſche 
Verordnung bezeichneten Betreſfes nachſtehend zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

München, den 18. December 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Praſident. 
v. Spruner. 


Ter mines für die Gültigkeit der im 
Jahre 1818 creirten Caſſen-Billets 
betreffend; 

vom 9. November 1843. N 

Wir Friedrich Auguſt, von Gottes 
Gnaden König von Sachſen c. x. ic. 
finden, da die für den Umtauſch der in Gemäß. 
heit des Ediets vom 1. October 1818 ereirten 
Caſſenbillets nachgelaſſene monatliche Friſt den 
31. December dieſes Jahres zu Ende geht, für 
angemeſſen nunmehr zu Anberaumung eines deſi⸗ 
nitiven dießfallſigen Praͤcluſivtermines zu vers 
ſchreiten und verordnen demnach, in weiterer Aus⸗ 
führung der in s 13 des Geſetzes vom 16. April 
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1840 enthaltenen Vorſchriſt, 
wie folgt: A 

8 1. Der Uintauſch der aus der Creirung 
vom Jahre 1818 berrührenden Caſſenbillets, bei 
den Auswechslungscaſſen zu Dresden und Leipzig, 
bleibt lediglich noch bis wit dem 

1. März 1844 Nachmittags 5 Uhr 

geſtattet; vielmehr find voͤn da ab alle etwa noch 
im Umlaufe befindlichen derartigen Billets als 
gänzlich werthlos zu betrachten, und es kann we⸗ 
der eine nachträgliche Umtauſchung derſelben, noch 
die Berufung auf die Rechtswohlthat der Wieder: 
Pr we 4 in den vorigen Stand dagegen weiter 


hierüber andurch, 


8 8 Die betreffenden Bebörden und Obrig⸗ 
keiten werden hiermit ermaͤchtiget, gegenwärtige 
Verordnung durch Abdruck in öffenklichen Pro⸗ 
vinz ial⸗ und Localblattern annoch beſonders zur 
allgemeinen Kenntniß des betheiligten Publikums 
zu brin gen. 

Urkundlich haken Wir dieſe Verordnung eis 
genhaͤndig vollzogen und Unſer Königliches 
Siegel beidrucken laſſen. N 

Gegeben zu Dresden, am 9. November 1843. 
| Friedrich Auguſt. 
L. 8.) 5 
Heinrich Anton v. Ziſchau. 


ad Nrum 45552. N 
N An 
fämmtliche königl. Landgerichte 
Gerichtsärzte von Oberbayern, 
(Die Haltung gerichtsärztticher Ordinatlonsbüchet 
hinſichtlich der Krankenkoſt von Werhafteten bete.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Um den Anſtänden zu begegnen, welche ſich 
bei der Reviſion der Verpflegungskoſten der Ge⸗ 


und 
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fangenen hie und da ergeben haben, wird unter 
Bezug auf das böhfte Miniſterial⸗Reſeript vom 
27. November 1826 (Kreis⸗Intelligenzölgtt 1826 
Seite 1073 und 1827 S. s und folgende), dann 
die durch die Regierungs Finanzkammer unterm 
3. November 1826 Neo. 15,857 an ſämmtliche 
Land⸗ und Criminalgerichte des Iſarkrelſes erlaſ⸗ 
ſene lithographirte Ausſchreibung angeordnet, daß 
künftig eigene Ordinationsbücher für die kranken 
Gefangenen geführt werden ſollen, in welchen die 
ordinirte Krankenkoſt von dem k. Gerichtsarzte 
einzutragen und aus welchem ein beglaubigter 
Auszug, dann immer der ee ia ie 
nung beizulegen iſt. 

Dieſe. Ordinationsbücher find, als Gegenſtand ö 
der Dienſtesordnung aus der Regie des fönigl, 
Landgerichts anzuſchaffen und ſollen nur in einem 
Buch Papier halbbrüchig benützt, paragraphirt 
und am Schluſſe mit dem Amtsſiegel über den 
Heftfaden verſehen ſeyn. 

München, den 18. December 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner. 


ad Nrum 46265. 
An 


| ſamtliche Diſtriets⸗Polizei⸗Behörden, 


dann Gemeinde: und Stiftungs⸗ 
Berwaltungen von Oberbayern. 


(Die von dem Stadtſchreiber Georg Baumgärtner 
zu Sullbach bearbeiteten Sparcaſſa⸗Zinsbe rech⸗ 
nungs Tabellen betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Der Stadtſchreiber Georg Baumgärtner 
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zu Sulzbach, gleichnamigen Landgerichts, deſſen 
Hilfstabellen zur Berechnung der Gemeinde⸗ und 
Diſtricts⸗Umlagen, nach dem geſetzlichen Maaß⸗ 
ſtabe inhaltlich der Ausſchreibungen im Kreisblatte 
vom 25. Jänner 1838 (S. 182), 9. Auguſt 1840 
(S. 1049) und 17. März d. J. (S. 358 auf 
den Grund allerhoͤchſter und höͤchſter Weiſungen 
den Gemeinde⸗, Stiſtungs⸗ und Curatel⸗Behörden 
zur Anſchaffung aus Regiemitteln empfohlen 
worden ſind, beabſichtiget nunmehr die von ihm 
entworfenen und nach vorgängiger Prüfung als 
vollkommen zweckmäßig und im hohen Grade 
geſchaͤftserleichternd befundenen Tabellen zur Bes 
rechnung der Zinſen⸗ und Sparcaſſa⸗Einleger im 
Drucke heraus zugebne. 


Dieſe Tabellen, welche die Berechnung der 
Zinſen und Zinſes⸗Zinſen zu 3 und reſp. 244 
vom Hunderte für Einlagen und Capitalien von 
1 bis 300 fl., ſo wie von 1 bis 12 Monaten 
und reſpective von 1 bis 10 Jahren enthalten, 
ſollen in 2 Abtheilungen auf 2 Druckbogen dem⸗ 
nächſt erſcheinen, wobei der Subſcriptions » Preis 
für beide Abtbeilungen auf 6 fr. und der nach 
zwei Monaten eintretende Ladenpreis auf 8 kr. 
per Exemplar berechnet ißt. 


Seine Majeſtät der König haben aller 
gnädigſt zu genehmigen geruht, daß dieſe Spar⸗ 
Caſſa⸗Zins⸗Berechnungs⸗Tabellen den Gemeinden ⸗, 
Stiſtungs⸗ und Euratel-Bebörden zur Anſchaffung 
aus ihren Regicmitteln innerhalb der etatsmäßi⸗ 
gen Graͤnzen derſelben gleichmäßig empfohlen 
werden. 


In Folge der böchſten Entſchließung des k. 
Miniſteriums des Innern vom 13. d. Mis. wer⸗ 
den daber ſämmtliche Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden, 
dann Gemeinde» und Stiſtungs⸗Verwaltungen 
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von Oberbapern zur Anſchaffung dieſer Tabelle 
in vorbezeichneter Weiſe hiemit auch ermädhtiget. 
München, den 18. December 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 46253, 
(Die Eröffnung des Beſchälweſſens pro 1844 bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach Anordnung der k. Landgeſtüts⸗Verwal⸗ 
tung wird das Beſchaͤlgeſchäft des allgemeinen 
Landgeſtüts auf nachſtehenden Stationen: 

10 in Landsberg mit 
2) u Miesbach " 
3) „ Mühldorf „ 
4) „ Pfaffenhofen „ 
5) „ Roſenheim „ 
6) 71 Tegernſee 17 i 
7) „ Tölz 5 
8) „ Waſſerburg „ 
mit Anfang des Monats März 1844 er- 
Öffnet werden, was hiemit zur öffentlichen Kunde 
gebracht wird. 


München, den 18. December 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


Beſchalhengßen 


. „ co c = 6 


En 


‚ad, Nram- 46453. 
5 An 
ſämmtliche Polizei» Behörden von 
Dberbayern. 
(Die Verfertigung hölzerner ſagenannter Schwarzwäl⸗ 
der- Hänguhren betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Durch böͤchſte Entſchließung des k. Minifte 
riums des Innern vom 11. d. Mts. wurde in 
rubrieirtem Betreffe Nachſtehendes verfügt: 
Die Verfertigung boͤlzerner, ſogenannter 
Schwarzwälder⸗Haͤnguhren, welche eine gewerbs⸗ 
mäßige Erlernung und Vorübung nicht erfordert, 
und mit einigen Ausnahmen ſchon bisher in 
Bayern als freie Erwerbsart betrieben worden 
iſt, wird auf die übereinſtimmenden Anträge 
fämmtlicher Kreisregierungen dießſeits des Rheins, 


jedoch unbeſchadet der an einzelnen Orten ewa 


beſtehenden, wohlerworbenen Gewerbs rechte, in 
Folge der dem Miniſterium des Innern nach Art. 


8 Ziffer 2 des Gewerbsgeſetzes vom 11. Septem⸗ 


ber 1825 zuſtehenden Beſugniß hiemit als eine 
ver freien Betriebſamkeit überlaſſene Erwerbsart 
erklärt. Da durch dieſen Erwerbzweig namentlich 
den Gebirgs⸗ und Waldbewohnern, eine wünſchens⸗ 
werthe Gelegenheit geboten if, iusbeſondere waͤh⸗ 
rend der Wintermonate ſich einen entſprechenden 

Nebeuverdienſt zu verſchaffen, ſo werden ſämmt⸗ 
liche Polizeibehoͤrden angewieſen, dafür zu ſorgen, 
daß vorſtehende hoͤchſte Verfügung zur möglichſt 
allgemeinen Kenntniß gelange. 

München, den 19. December 1843. 
Königliche Regierung von Oberbapern 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 
; v. Spruner. 


2 


ad Nrum 46177. 
An f 
ſämtliche Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbayern, an die Polizei⸗Di⸗ 
rection München, und an das Stadt⸗ 
Commiſſariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudigrift: „Friß Vogel 
oder ſtirb! oder was von dem Proteſtantismus 
zu halten ſey. Verfaßt von Nicolaus Wießberger, 
neu herausgegeben von Katholikus Pockhart. Im 
Verlage des Herausgebers, gedruckt bei Beckers 
Wittwe in Würzburg“ betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Die von dem Stadteommiſſariate Würzburg 
verfügte, von der l. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffendurg, Kammer des Innern, fortge⸗ 
fette Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Friß Vogel 
oder ſtirb! oder was von dem Proteſtantismus 
zu halten ſey. Verfaßt von Nicolaus Wießber⸗ 


‚ger, neu herausgegeben von Katholikus Pockhart. 


Im Verſage des Herausgebers, gedruckt bei Be⸗ 
ders Witwe in Würzburg“ betr. wurde durch 
Entſchließung des königl. Miniſteriums des In⸗ 
nern vom 12. d. Mis. unter Anordnung der Con⸗ 
ſiscation und des öffentlichen Verbotes der Ver⸗ 
breitung bezeichneter Druckſchrift beſtätiget. 

Die ſaͤmmtlichen koͤnigl. Polizei ⸗ Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungeſäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

München den 19. December 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präͤſident. 
v. Spruner. 
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Quantitäten bei Vermeidung der Strafe und des 
Verluſtes der gewährten Begünſtigung, genau 
einzuhalten, bis zum 1. Jänner 1844 mit dem 
Beiſatze zu verlängern, daß unter keiner Voraus⸗ 
fegung eine weitere Verlängerung mehr ertheilt 
werden würde. N 

Indem dieſe Allerböchfte Vorſchriſt biemit 
zum Letztenmale bekannt gemacht wird, werden 
die ſämmtlichen Polizeibehörden in Oberbayern 
zu deren geeigneten Beachtung, ſo wie Bekannt⸗ 
machung in den Gemeinden und mit Bezug auf 
die Ausſchreibungen vom 15. Februar 1841 
Nro. 4005 (Beilage zum Intelligenzblatt 1841 
Nro. 9) und vom 5. September v. Js. (Intelli⸗ 
genzblatt 1842 S. 1297), dann vom B. März 
l. Js. (Intelligenzblatt S. 316) zur entſprechen⸗ 
den Wahrnabme wiederholt dringend angewieſen, 
damit um fo gewiſſer die angemeſſene Einrich- 
tung der betreffenden Fuhrwerke bis zum 1. Jäns 
ner 1844 bewirkt und der mit dieſem Tage ein⸗ 
tretende Vollzug dieſer Beſtimmungen ohne Aus⸗ 
nahme gehandhabt werde. 


München den 22. December 1843. 


abnigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


En 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge Allerböchſter Entſchließung vom 12. d. Mts. 
zu genehmigen gerubt, daß das Peer'ſche Bene⸗ 
ficium im St. Joſeph⸗Spitale zu Roſenheim, 
gleichnamigen Landgerichts, von dem hochwuͤrdig⸗ 


— — — 
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ſten Herrn Erzbiſchofe Lothar Anſelm von Mün⸗ 
chen⸗Freyſing dem dermaligen Cooperator in Zol⸗ 
ling, Landgerichts Moosburg, Prieſter Heinrich 
Freiherrn v. Schleich, 


dann unterm 19. d. Mts. die Pfarrei Mag- 
hauſen, k. Landgerichts Frepfing , von dem Hoch⸗ 
wurdigſten Herrn Erzbiſchofe Lothar Anſelm von 
München ⸗Freyſing dem Prieſter Lorenz Wisheu, 
zur Zeit proviſoriſchen Spital⸗Beneſiciaten in 
Freyſing, verliehen werde. 


Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge allethoͤchſter Entſchließung vom 14. d. Mts. 
geruht, dem Prieſter Aloys Saal, Beneſiciums⸗ 
Verweſer zu Waidhofen, k. Landgerichts Pfaffen⸗ 
bofen, das Reſch'ſche Beneſicium zu Inchenhofen, 
k. Landgerichts Aichach, zu übertragen, 


und unterm 16. December l. Js. die durch 
die Ernennung des bisherigen Landgerichts Ace 
mars Georg Bogner als II. Aſſeſſor bei dem 
Landgerichte Würzburg rechts des Mains ſich er⸗ 
oͤffnete Stelle eines Actuars bei dem Landgerichte 
Aichach an den Rechtspracticanten Joſeph Zim⸗ 
mermann aus Obernzell, Landgerichts er 
ſcheid allergnädigft deri 


Amtliche Bekanntmachungen. 


—— 


Da die Pränumerationd: Gebühren pro 1844 
bis jetzt nur einige Abnahmspflichtige von München 
bezahlt haben, ſo wird die Bekanntmachung vom 
28. October J. Js. (Intelligenzblatt von 1843 
pag. 1431) mit dem Anhange erneuert, daß nur 
gegen Vorauszahlung der betreffenden Be⸗ 
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träge die Kreis: Intelligenzblätter verabfolgt wer⸗ 
den bürfen. R 
München den 18. December 1843. 


Caſſa-Verwaltung des. 
Intelligenzblattes für Wien 


nn 


(Berlaſſenſchaft des Gontroleurs d. Neumann betr.) 
Auf Antrag der k. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Commiſſion dahier werden nachfolgende zum 
Rücklaſſe des verlebten k. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Caſſa -Controleurs v. Neumann gehörige Rea⸗ 
litäten der öffentlichen Verſtei gerung an den 
Meiſtbietenden unterworfen, als: N 

a) eine reale Branntweinergerechtſame, welche 

auf 2400 fl. gerichtlich gewerthet, mit 

1700 fl. Hypotheken belaſtet und von welcher 

an Steuer jährlich 6 fl. zu entrichten ift,, - 

b) 1 Tagw. 64 Decim. Cat.⸗Nro, 4194 Wies⸗ 
grund am Schwabingerweg, wovon als 
Steuerſimplum 6 kr. 5 bl. zu entrichten, 

und welcher auf 600 fl. gewerthet iſt, und 

e) 1 Tagw. 19 Deeim. Acker Cat.⸗Nro. 4204 

zwiſchen der Ludwigs ſtraße und dem Tür- 
kengraben, wovon an Steuerſimplum 3 kr. 
5 hl. zu entrichten, und der auf 100 fl. ge⸗ 
ſchätzt if. 
Zur Aufnahme der en, wird Termin 
anberaumt auf 


Donnerſtag den 25. Jänner 1844 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
Commiſſions-Zimmer Nro. 9, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen 
werden, daß der Hinſchlag von der Genehmigung 
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der T. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion ab⸗ 
bangt, die Erklärung hierüber aber längſt inner⸗ 
halb 14 Tagen vom Tage der Verſteigerung an 
gerechnet, erfolgt. 

Den 21. December 1843. i 
Koͤnigliches Rreis. und Stadtgerigt 
München. 

Der köͤnigl. Director, 
Barth. 


Schwertfelner, Rchtspct. 


S 


IE 


* 


(3)1. 


Es wird ‚biemit den verehrlichen Mitgliedern 
des Unterſtützungs ⸗Vereines für das Amts und 
Canzlei⸗Perſonal zur, officiellen Kennmiß gebracht, 
daß der bisherige Vereins Caſſier Joſeph Win- 
terle ſeine Entlaſſung genommen und erhalten 
hat, und ſeit dem 1. d. Mts. der neu gewählte 
Caſſier Joſeph Brunner, vormaliger Nentamts⸗ 
Oberſchreiber zu Aichach nach vorgenommener 
commiſſioneller Geſchaͤfts⸗ und Caſſen ⸗Ertradition 
und Verpflichtung unter Aufſtellung einer Caution 
von 2000 fl. feine Geſchafte begonnen hat. 


Munchen, den 5. December 1843. 


Der 
Cent ra (⸗Verwaltungs⸗ Aus ſchuß ic. 


— ö— 
„ . . N 5 


(Beraccorbirung don Eiſenbabnpauarbeiten betr. 2 


Mittwoch am 24. Jäuner 1844 
Vormittags 9 Uhr 


werden bei der unterfertigten Polizeibehörde im 


königl. Landgerichts » Gebäude nachſtehende Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege der 


4633 
allgemein! ſchrifkticen Submiſſion 
an den Wengftnch menden. zur Ausführung ver⸗ 

geben werden, nämlich: 
Das v. Arbeitsloos der Section eic 
in 2 Abtheilungen und zwrr 
Die Abtheilung A 14, 125 Schuh lang Ji 
ſchen den Orten Krappenroth und Hoch ſtadt: 
Davon umfaſſen die Botanfipläge von der Ab⸗ 
Iheilung A: 
{) der Erd und Damm 
arbeiten 
2) Brücken und Durchlaͤſſe 
mit den Markſteinen 57878 fl 45 kr., 
1 37 Cbauſſtrung und Pflaſte 5 0 
rung ber Wegübergänge‘, 5 550 fl. 11 kr. 
4 "Straßengorrection u. ſi.— kr. 
5). Anlegung der Sdein⸗ nr in 
würfe und Aus pflaſtie⸗ lu 
zung der Dansmbäßcinns 15 
gen und Grabenſohlen 9,022 f. 46 5 
690 Liefctung des Mater fass 
zum Unterban 14,334 1 N 
in Summa Abthellung 4. 64,973 fl. 4 
120 
Die Abtheilung B 12,725 Schuh lang zwi⸗ 
ſchen den Orten Hochſtadt und Weidnitz: 
Davon umfaſſen die Voranſchläge von der 
Abtheilung B 
1) der Erd⸗ uud Damin⸗ 


35,681 fl. 25 kr., 


arbeiten n.... . . 38,709 fl. — kr., 
2) Brücken und Burchläſſe | 
mit den Markſteinen 54,932 fl. 54 fr., 


3) Chauſſirung und Pflaſte⸗ 


rung der Wegübergaͤnge 1,265 fl. 13 fr, 


K. Landgericht. 


a. 


) Straßencbrrertion. . 4,022 fl. 20 fr. 
5) Anlegung der Stein⸗ 12 — . 27 
würfe und Auspfläftes: : 
rung der Dammboͤſchun⸗ 
ien und Grabenſohlen 
6) Lieferung des Materials 
zum Unterbau 


4,007 fl. 48 k, 


13,418 fl. 30 fr., 
in Summa Abtheilung B 116,349 fl. 45 fr. 

Pläne, Koſtenanſchläge und Uebern ihmsbe⸗ 
dingniſſe liegen vom 3. Januar 1834. an 
im Amtslocale der milunterzeichneten f. Eisen 
babübau Section zu Jedermunns Einſicht offen, 


wo auch die lithographirten Submiſſtons⸗ Bert. 
karien in Empfang genommen werden können“ 


Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen, und 
für fede Abtheilung getteünt, mit den erforder⸗ 
lichen Aufſchriften verſchen, läigſtens bis 23. 
Januar Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Pos 
lizeibehoͤrde ftaneitt eingereicht ſeyn, und es hat 
ſich jeder Submittent am Exöffnungstermine ein⸗ 
zuſinden / um der Eröffnung der Subiniffionen bei⸗ 
zuwohnen und ſeine Zulaſſungs⸗ ſo wie Cau⸗ 
tions fähigkeit durch legale . genügend 
nachzuweiſen. „ 1 (2 

Lichtenfets, am en Denner 1843. 

K. Eiſenbahnbau⸗ 
Sektion. 


v. Gradl. Balkrez. 


Zur Bereinigung der Nachlaßſache der dahier 
verſtorbenen Bräuhauspächters⸗ Eheleute Anton 
und, Anna Maria Karl zu Sandelzbauſen, bes 
ſteht auf 

Montag den 29. Januar 1844 
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dabier Termin, wozu hiemit alle diejenigen, wel, 
che aus was immer für einem Titel an die An 
ton und Anna Maria Karl'ſche Nachlaßmaſſa 
überhaupt und insbeſonders an die mit ſelber ver⸗ 
bundene Mar Baron v. Horn ſtein'ſche For: 
derung cinen Anſpruch zu machen gedenken, in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu 
erſcheinen unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß im Falle Ausbleibens ohne weitere 
Rückſichtsnahme mit der Bereinigung fraglicher 
Verlaſſenſchaft verfahren werden würde. 

Den 6. December 1843. 
Freiberrlich v. Hornſtein'ſches Patri⸗ 

monialgericht Sandelzhauſen. 


(3)2. Grasmapr. 


(Amortiſations- Erfenntniß.) 


Nachdem ſich die unbekannten Inhaber der 
dem St. Anna Beneſicium zu Gelting zu Ver⸗ 
luſt gegangenen beiden Zins zahlamts⸗Capitalien: 
1) Cat.⸗Nro. 512 per 1000 fl. zu 4 pCt., Zinsz. 
1. Jänner, nach Hauptbrief des durchl. Her⸗ 
zog Albrecht vom 1. Jänner 1572 auf 
Katharina Poßwirth, dann Transport vom 
20. Jänner 1623 auf genanntes Beneficium, 

2) Cat» Nro. 513 per 1000 fl. zu 4 pCt., 
Zinsz. Georgi — 24. April — nach Haupt- 
brief vom 26. März 1608 auf Zachäus 
Krafthauer, dann Transport vom 20. Jän⸗ 
ner 1623 auf beſagtes Beneficium, 


innerhalb des am 31. Mai l. Js. durch den all⸗ 


gemeinen Anzeiger, durch das Intelligenzblatt für 
Oberbapern und durch die Augsburger allgemeine 
Zeitung ze. vorgeſetzten Termines von 6 Monaten 
bierorts nicht und die bezeichneten Urkunden vor⸗ 
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gewieſen haben, fe werden dieſelben biemit für 
kraft⸗ und wirkungslos erklart. 


Den 21. December 1843. 
Königliches Landgericht Ebersberg. 
Höß, Landrichter. 


Nachdem bei der Verſteigerung am 6. d. Mis. 
für das Paul Oppen rider 'ſche Renn⸗ und 
Waffenſchmied⸗Anweſen von Polling ſich kein 
Käufer gefunden hat, fo wird auf Antrag der 
Gläubiger abermaliger Termin zur Verſteigerung 
dieſes Anweſens auf 

Mittwoch den 10. Jänner 1844 

früh von 8 — 12 Uhr — 
im Wirthshauſe zu Polling angeſetzt, mit dem 
Bemerken, daß hiebei gemäß 8 99 des Proeeß⸗ 
Geſetzes vom 17. November 1837 der Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Bezuͤglich der Gutsbeſchreibung, Schätzung, 
Kaufsbedingniſſe u. ſ. w. wird auf die Aus ſchrei⸗ 
bung vom 7. October l. Js. im Kreis- Intelligenz 
Blatte Nro. 45 und 46, im baperiſchen Landbo⸗ 
ten Nro. 296 S. 1224 und Nro. 304 S. 1255, 
in der Augsburger ⸗ Abendzeitung Nro. 297 S. 
1384 und Nro. 305 S. 1424, dann im Weil⸗ 
beimer Wochenblatte Nro. 4 hingewieſen. 

Den 12. December 1843. a 
Königliches Landgericht We il beim. 
(21. Roll, Landrichter. 


Magdalena Jaud, geborne Schögger, 
Krämerswittwe zu Lenggries, ſtarb am 17. Sep⸗ 
tember d. Js. ohne Hinterlaſſung von Leibeserben. 

Gemäß Vertragsbriefes vom 16. December 
1835 verfügte dieſelbe, daß der Uebernehmer ihres 

(112) 
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Anweſens ihren Rücklaß erben und dagegen ver⸗ 
bunden ſeyn ſolle, an die Geſchwiſterte ihres 
früher verlebten Ehemannes, Stephan Jaud, 
2000 fl. und an ihre, der Magdalena Jaud, 
Befreundte 1000 fl. binauszubezahlen. 

Die nächſten Inteſtaterben der vorgenannten 
Magdalena Jaud, gebornen Schögger, werden 
hiemit aufgefordert, ſich um fo gewiſſer 

binnen 30 Tagen » dato 
hierorts zu melden und ſich über ihre Erbſchafts⸗ 
Anſprüche legal auszuweiſen, als außerdeſſen nach 
Abfluß dieſer Friſt die Verlaſſenſchaft nach Lage 
der Acten auseinander geſetzt wurde. 

Den 18. December 1843. 

Fürſtl. Leining. Patrimonialgericht 
Hohenburg. 


(201. Spengkuber. 


Widerruf. 

Nachdem Anton Bermüller dießſeits ſich 
gemeldet hat, ſo wird das Erſuchen vom 2. De⸗ 
tember h. Js. (Kreisblatt Stück Nro. 51) hiemit 
außer Wirkſamkeit geſetzt. 

Den 18. December 1843. 
Königliches Land- und Criminal-Unter⸗ 
ſuchungsgericht Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 


Spähbriefe. 


Am Donnerſtag den 5. December früh zwi⸗ 
ſchen 6 und 7 Uhr wurden aus dem Hauſe des 
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Taglöhnees Sebaſtian Lechner von Frauendorf 
folgende Effecten mittelſt Einbruches entwendet : 


1) 10 fl. Geld aus halben Gulden Stücken 
und Sechſern beſtehend, 


2) eine mit ſilbernem Deckel und breitem Reife 
beſchlagene hölzerne Tabafspfeife Ulmer⸗ 
Kopf) mit einer ſilbernen Kette; auf dem 
Reif iſt ein Schildchen angebracht, worin 
die Buchſtaben 8. L. eingravirt find, 
werth 10 fl., 

3) ein ſilberbeſchlagenes Meſſerbeſteck mit Ga; 
bel und Streicher, die Hefte ſind von Reh⸗ 
gewichtern und der Streicher hat einen ſil⸗ 
bernen Griff, werth 8 fl., 


4) 12 Salzburger Ruperti⸗Knoͤpfe, werth 
4 fl. 48 kr., 

5) ein halbſeidenes braungeſtabeltes Gilet mit 
14 Knöpfen, werth 6 fl. 36 kr., 

6) ſechs Fünfzehner⸗Leopoldi⸗Knöpfe, werth 
1 fl. 30 kr., 

7) eine ſilberne Sackuhrkette mit Walzen, ſpann 
lang, daran hingen Weintrauden, ein ſil⸗ 
berner Schild und gravitt mit dem Werk 
zeichen des Landmanns, und ein Petſchier⸗ 
ſtöckel, in welchem 1 Glöckchen ſich befindet, 
dann ein Uhrſchlüſſel, zwei Löwen vorſtel⸗ 
lend, werth 7 fl., 

8) eine ſilberne Sackuhr mit einem braun la⸗ 
firten Obergehäus, wovon der Kranz mit ſil⸗ 
bernen Stiftchen beſchlagen iſt, mit weiß 
porcellainenem Zifferblatt, römiſchen Ziffern 
und gelben Zeigern, rückwaͤrts zum Auf⸗ 
ziehen gerichtet; dann am Werk iſt auf 
dem Rädchen ein ſilberner Hirſch als Ver⸗ 
zierung angebracht, werth 10 fl. 
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Alle Polizei⸗Behörden werden erſucht, auf die 
geſtohlenen Effecten und die zur Zeit noch unbe⸗ 
kannten Thäter Spähe zu verfügen, und ſach⸗ 
dienliche Erfahrungen foͤrderlichſt mitzutheilen. 


Den 16. December 1843. 
Königliches Landgericht Mühldorf. 
v. Dall' Armi, Landrichter. 


Am 18. l. Mis. Morgens zwiſchen 5 und 7 
Uhr wurde aus der Krankenkapelle des Kapuzi⸗ 
nerkloſters dahier ein filberner und vergoldeter 
Kelch von eiren 1 Schuh in der Höhe und 4 Pfund 
im Gewichte, welcher von Außen mit Laubwerk 
von Silber verziert war, im Uebrigen aber nicht 
näher beſchrieben werden kann, im Werthe zu 
eirca 30 fl. von einem zur Zeit noch unbekaun⸗ 
ten Thäter entwendet. 
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Man ſtellt an alle Polizeibehörden das An⸗ 
ſuchen, auf dieſen Kelch ſowohl, als auf den 
Thaͤter Spähe zu verfügen, und im Enideckungs⸗ 
falle das Geeignete zu verfügen, 

Den 19. December 1843. 

Koͤnigliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 
—— 2. ̃ 3 ̃ĩ˙ — — 

Cours der B. Staats Papiere. 

Augsburg den 21. December 1843. 


Staats papiere. 
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Begifter 


| | zu dem 
Intelligenz ⸗Blatte der Königl. Regierung von 
Oberbayern, 
vom 1. Jänner bis 31. December 1848, 


— 


Sach-Begifter. 


Seite. 
A. Amortifationen 38, 39, 68, 187, 158, 198, 

Ableben das, von Cheweibern. Inven⸗ 918, 239, 966, 997, 348, _ 
turen bei ſelben 1499 413 — 416, 443, 475, 476, 
Admintſtrativ⸗Depoſiten. Ergebniſſe 480 — 484, 541, 569, 611, 
des Sturzes berfelben 1388 618, 674, 685, 740, 748, 
Aerzte, unwerſchuldet in Noth gekommene, 749, 791, 798, 811, 1014, 
deren Unterftügung durch einen Huͤlfsverein 713 . 1090, 1091, 1126, 1948, 


Agenten, deren Aufſtellung bei der Hypo⸗ 1374, 1390, 1435, 1440, 
thekenbank in München 433 1466, 1564, 1613, 1688, 
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Gutrechnung 
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techn. Inſtituts, deſſen Unterſtüͤtzungs⸗Ver⸗ 
ein 76 
Lichtenhof, Lehranſtalt. 
Zöglingen 


Aufnahme von 
476, 1204 


M. 


Manhardshofen, Gemeinde. Zutheilung 
zur Gemeinde Kirchbichl 
Marsmair, Revier. Verpachtung eines 
Jagdbogens 1608 
Maßenhauſen. Pfarrey⸗ Erledigung 1312 
Mauern. 1108 
Mettenheim. Dortſelbſt aufgegeiffene taub⸗ 
ſtumme Mannsperſon 1213, 1286 
Miesbach. Diblbaͤckeranweſen⸗Verkauf 359, 385 
2 Rentamt. Steuernachläße 271 
Mittenwald. Auffinden von Feigenkaffe 1830 
1 Pfarrey⸗ Erledigung 1033 
5 Schwalb ſches Beneſizium. 
Erledigung 
Moorenweis. Schuldienſt⸗ Erledigung 1228 
Mooſach. Pfarrey⸗Erledigung 62 
Moosburg. Pottofolleftorftelle-Erievigung 1168, 


117 


1524 


1408 

* Rentamt. Steuernachlaͤße 1071 
Mühldorf. Diſtriktsumlagen 812 — 814 
m Landgericht. Depofitum 693 

1 Rentamt. Steuernachlaͤße 419 


Mühldorferhart. Verpachtung des Jagd⸗ 
bogens 1484, 1506 


43 Orts ⸗Regiſter 44 
. N Seite. —— 
München, Adalbertſtraße. Verkauf des Hau⸗ D. 
ſes Nro. 8 716, 741, 790 
Muüncen-Augsburger Eiſenbahn. Poligeg, Oberammergau.  Euzatbenefizium » Erles 
Vorſchriften 991 digung 136 
München, Binden, nfitut. Kapitals. Aus. Obergries bach. Ein dortſelbſt aufgefun. | 
leihungen 28 dener verwilderter Ochſe 1614 
München, Haus Nro. 42. Verſteigerung 818, Oberhaunſtadt. Pfarrey-Erlevigung 832 
978, 997 Obermohr. Bau einer kath. Kirche dort⸗ 
„ Karlsplatz Haus Nro. 3. Ver⸗ ſelbſt 1355 
fauf 1066 Oberwittelsbach. Beneſizium⸗Erledigung 1197 
München, Kreislandw. und Gew.⸗Schule. Dettingen» Dettingen und Oettingen⸗Spiel⸗ 
Aufnahmen 1370 berg, das Fürſtenthum 1354 
München, Landrentamt. Steuernachläße 1317 
5 Löwengrube. Getreidſpeicher 1204 P. 
m Ordentliche Gemeindewahlen pro 
1842 26 Pang. Pfarrey⸗Erledigung 1581 
München, polptechniſche Schule. Auf⸗ Paffau. Dortſelbſt aufgegriffene bloͤdſin⸗ 
nahme 1371 nige Mannsperſon 119 
München, St. Peter. Erledigung des Ba⸗ Petting, Pfarrey⸗ Erledigung 148 
ron Schmid'ſchen Beneſizlums 617 Pfaffenhofen, Log. Rosenheim. Pere 
München, Stadtgericht. Sportel⸗ und Tar⸗ rey⸗Erledigung 404 
zahlung 97% Pfaffenhofen, Rentamt. Steuernachlaͤße 643 
Pfater. Aufgefundene Leiche in der Donau 1262 
Pichl. Schulbeneſizium⸗ Erledigung 1267 
N. Pöttmes. Gründung eines Fidei⸗Com⸗ 
miffes 815, 1121 
Neubaum, Synagogenbau. Collekte für Polling. Bertauf von aͤrarialiſchen Tuft- 
ſelben 1881 ſteinbrüchen 508 
Neuburg. Erledigung der Seminaͤrdirektors⸗ . 
ſtelle 1120 N. 
Neumarkt, Landgericht. Bezeichnung des⸗ 
ſelben 1144 Rain. Benefizium⸗ Erledigung 384 
Neuſtadt. Dortſelbſt aufgefundene blinde Rentamt. Steuernachlaͤße 689 
Weibsperſon 204 Raifting. Pfartey⸗ Erledigung 604 
Nymphenburg. Verlauf der 5 Regen, Landgericht. Erledigung der Ober⸗ 
1277, 1314 


ſchreiberſtelle 


— — 


45 Orts ⸗Regiſtet. En 
Seite. Seite. 
Reigersbeuern. Verkauf des Amweſens 2. 
zum Munz 1041, 1098 
Reipoltskirchen. Kirchenbau 681 Tegernſe e. Gäteradminiſtration. Deren Cor⸗ 
Ried. Dortſelbſt aufgefundener Kaffe 39, 1101, respondenzform mit königl. Behörden 117 
j 1166 Traunſtein. Rentamt. Steuernachlaͤße. 67 
Roſenheim, Badeanſtalt. Freyplätze für Troſtberg. Fiſchwaſſer⸗Verpachtung. 97, 236 
Arme 5 . 
Roſenheim. Marktſchreiberſtelle⸗Erlebigung 442 
* Peer ſches Benefizium. Erledi⸗ u. 
gung 1038 
Unterbaar. Benefizium + Erledigung. 56 
S. 
V. 
Salzburg. Eine dortſelbſt aufgegriffene aur 


taubſtumme Mannsperſonn 
Scheuring. Pfarrey⸗ Erledigung 1455 
Schlägel. Dortſelbſt aufgegriffene taub⸗ 


ſtumme Mannsperſon 96 
Schongau, Rentamt. Steuernachlaͤße 1043 
Schrobenhauſen. Bürgermeiſterwahl 818 

5 Rentamt. Steuernach⸗ 

laͤße 363 

Seeon. Aerztl. Diſtrikt.⸗Erledigung 152 


Speyer, biſchöfl. Convikt. Erweiterung des⸗ 


ſelben 1198 
Speyer, Muſiklehrerſtelle⸗ Erledigung 1031 
Stadel. Pfarrey⸗ Erledigung 380 


Starnberg, Landgericht. Mehrere vermißte 
Individuen 1015, 1125, 1911 
Starnberg, Rentamt. Steuernachlaße 793 

a Verſteigerung der rothen Hof- 
ſtallung 1414, 1433 
Steinkirchen, Pfarrey » Erledigung 96 

Steudach. Dortſelbſt aufgegriffene taub- 
ſtumme Weibsperſon 1062, 1139 


880 Vohburg. Pfarren ⸗Exledigung 


W. 


Waging. Dortſelbſt aufgegriffene blödſinnige 
Mannsperſon 1541 
Waging. Pfarren » Erledigung 289 
Waltenhofen. Schuldienſt⸗Erledigung 970 
Waſſerburg, Rentamt. Steuernachläße 69 
5 Thierarztensſtelle / Erledi⸗ 
gung 634 
Weidhofen. Frühmeß⸗Beneſizium ⸗Erledi⸗ 
gun 


9 1388 
Weilheim, Rentamt. Steuernachlaͤße 


747 


Werdenfels, Rentamt, Steuernachlaͤße 901 


. Thierarztensſtelle ⸗Erledi⸗ 
717, 798 


gung 

Wittelsbach, Patrimonialgericht II. Klaſſe. 
Bildung deſſelben 

Wolfrathshauſen, Ldgs.⸗ Bezirk. Erhe⸗ 
bung von Diſtriktsumlagen 697-708, 784—788 


19 


47 Orts⸗Regiſter. 48 


Stite. N 
Wolfrathshauſen, Rentamt. Steuer: Würzburg, Schullehrerſeminar. Aufnahme 
nachläße 991 jüdiſcher Candidaten 
Wollnzach. Lottoeinnehmersſtelle⸗Erledi⸗ . 
gung 1064 3. 
Würzburg. Den dortigen adeligen Semi⸗ Zolling. Schuldienft » Erledigung 
närfond 147 Zorneding. Pfarren Erledigung 
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1888 


1933 
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